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U GHETHENE 


Alllergnaͤdigſtes 
PRIVILEGIVM. 


er Allerdurchlauchtigſte, Großmaͤchtigſte 


5— Fürft und Herr, Herr Friedrich Aus 
RS auf, König in Pohlen, des Heil, Nomi- 
fchen — Ertz Maiſchal und Chur: Fuͤrſt 
zu Sachſen, auch Burggraf zu Magdeburg ꝛc. 
hat, auf des Commercien⸗Raths und Hof⸗Buchhaͤnd⸗ 
lers in Dreßden, George Conrad Walthers beſchehenes 
‚unterthänigfts  Anfuchen, gnädigft bewilliget, ‚daß er 
nachgeſetztes Buch, betitult: Johann Huͤbners 
vollſtaͤndige Geographie in 3. Theilen in gvo, 
nachdem Das vorhin an den Buchdrucker, Conrad Rö- 
nigen, zu Hamburg, untern 4 Aug. 1749. ertheilte Pri- \ 
‚vilegium nunmehro ſchon vor geraumer Zeit, ohne ge⸗ 
füchte, ‚ ned) erlangte weitere Renovation erfofchen, fürs 
derhin unter Höchftgedachter Sr. Königl: Majeft. und 
Churſuͤrſtl. Durchl. Privilegio drucken laſſen und fuͤh— 
ren moͤge, dergeſtalt, daß in Dero Churfuͤrſtenthum 
Sachſen, deſſelben ineorporirten Landen und Stiftern, 
fein Buchhaͤndler, noch Drucker, oberwehntes Buch in 
den naͤchſten, von unten gefegten dato an, Zehen Jah— 
ren, bey Berluft aller nachgedructen Exemplarien, und 
Drang Rheiniſchen Gold -Gülden Strafe, die denn 
zue Hälfte der Konigl. Renth-Cammer, der andere 
Theil aber ihm dem Commercien-Rath, Walther, ver 
fallen, weder nachdrucken, noch auch, da daſſelbe an an— 
dern Orten gedrucket wäre, darinnnen verfaufen und 


* 


ner: — verhan⸗ 


‚verhandeln, worgegen er mehrgedachtes ER N 
eorrigiren, aufs zierlichite drucken, und gut weiß Papier 
Dazu nehmen zu faffen, auch) fo oft es aufgeleget wird, 
von jedem Drucf und Format Zwangig vellftändige 
Exemplaria in. Sr Koͤnigl Majeft, und Churfürftl, 
Durchl. Dber-Confillorium, ehe es verfauft wird, auf 
feine Koſten einzuſenden ſchuldig und dieß Privilegium 
niemanden ohne Hochſtgedachter Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
und Churfuͤrſtl. Durchl. Vorwiſſen und Einwilli 

zu cediren befugt ſeyn ſoll. Geſtalt er bey ſolche 
Privilegio auf die bewilligten Zehen Jahre geſchutzet 
und gehandhabet, auch, da diefem jemand zuwider han- 
deln, und er um Execution deffelben anfuchen würde, 
folche ins Werck gerichtet, und die gefegte Strafe ein⸗ 
‚gebracht werden ſoll. Immittelſt, und zu Urfund def 
fen, ift diefer Schein, bis das.Original=Privilegium 
ausgefertiger werden kann, und ſtatt deſſelben, in St, 
Könige: Majeſt. und Churfürftt. Durchl. Kirchen Rath 
und Ober⸗Conſiſtorio unterſchrieben und beſiegelt aus: 
geſtellet worden, welchen er. durch den beſtallten Bit 
cher-Infpectorn , Ehriftian Ernſt Haubolden, denen 
Buchhaͤndlern zu infinuiren, widrigenfalls die Infinua- ° 
tion vor null und nichtig erkannt werden foll, ‚Sigd. 
Dreßden, amı29.Decembris 17598 1% ser 


% 


(Lu S.) Hannß Gotthelff von Globig. 


Chriſtian Friedrich Teucher S. 


Dorrede 





** 
au Herausgebers. 






Ich Habe nicht nöthig, gegenmärtiged 
Seen Buch), das unter dem Nahmen eis 
— ner vollſtaͤndigen Geographie 
ſeit dreyßig Jahren und druͤber in 
der Welt ſattſam bekannt worden iſt, mei⸗ 
nen Leſern aufs neue umſtaͤndlich anzupreiſen. 
Acht rechtmaͤßige Auflagen deſſelben, die Ueber— 
ſetzungen der Frantzoſen, Hollaͤnder und Da: 
‚nen, ja fo gar die unerlaubten Nachdrücke, zeu⸗ 
gen von dem Beyfall, welchen es bey Inn und 
Ausländern gefunden hat. 


Der feelige Herr L. Hübner ließ es auch 
bis zu feinem am 26 Mart. 1758. erfolgten 
Ende nicht an Fleiß ermangeln, dieſe feine Ge: 
dgraphie immer mehr zu erweitern: und ob 
ſchon manche Unrichtigfeiten dabey mit einge 
foſſen, ſo verringern ſie doch keinesweges die 
3:3 Ver⸗ 


Vorrede des Heransgebers: 


Verdienfte eines Mannes, der mit einer guten 
ausführlichen Beichreibung unter und Deut: 


ſchen die Bahn gebrochen hat. Die Geo: 


graphie wird allemahl eine Wiſſenſchaft blei⸗ 
ben, welche durch neue Entdeckungen immer 


vollfommener gemacht werben muß, 


Es fehlt nunmehro nicht an Schriften, 
in welchem dieſes Feld. auf das forgfältigiie 
bearbeiter, und vielen Unzuverlaͤſſi igfeiten ab⸗ 
geholfen iſt: gleichwohl erfordert Die Auswahl 


7 


und der Gebrauch derfelben eine groffe Behut⸗ 


ſamkeit, wenn das Falfche, Unbeſtimmte und 


nbrauchbare eines Werkes weggenomrien, 
und durch zuverlaͤſſige, vollſtaͤndige und nuͤtzi⸗ 
che Nachrichten erſetzt werden ſoll. 


Wie weit mir es hierinnen mit gegen⸗ 
waͤrtiger Geographie gegluͤckt, darüber werden 
mich die Urtheile vertante Leſer am beſten 
belehren. 


Die ne de Tituls hat indie 
Haupt: Einrichtung des Buches felbit Feinen 
Einfluß gehabt. Dieſe letztere ift um fo viel 
lieder von mir beybebalten worden, weil fie viel 
faßliches und deutliches bey lich Führt, und die 
Huͤbneriſche Arbeit theils in. Schulen, theils 
anderwaͤrts, ſo ſehr beliebt gemacht hat. 


An den einzelen Capiteln und Artickeln 
als ich, deſto mehr Aenderungen und Verbeſ⸗ 
ſerun⸗ 


Vorrede des Herausgebers. 


ſerungen vornehmen muͤſſen. Ich hoffe, der 
—— ſoll es ausweiſen, daß ich jede Zei⸗ 
le dieſes Werkes auf das genaueſte zu pruͤfen, 
von ihren Fehlern und Maͤngeln zu reinigen, 
und nach der neuſten Welt⸗Verfaſſung Ba 
zu machen gefucht habe, 


Das Unoollſtaͤndige, welches an wielen 
- Orten herrfchte, hat aus den bewährteften Quel⸗ 
len fo mancherley Ergängungen und Vermeh— 
rungen ‚erhalten, daß diefe Geographie nun 
‚mehro ‚ungeachtet des unzaͤhlich ausgefonderten 


Salfen und Inbrauchbaren, über zwey Ar 


phabete gegen Die letzte Hamburger ee 
im Drucke ſtaͤrcker worden iſt. 


Ach würde unbillig handeln, wenn ih 
mit Stillfehweigen übergienge, wie wohl mir 
hierbey die Arbeiten eines Buͤſchings und des 
Srangöfifchen. Benedictiners Don JoserH 
“ VaISSETTE, zu flatten gekommen find, - Eine 

Menge andrer gedruckter Huͤlfs⸗Mittel, guͤtigſt 
eingeſendete jchriftliche Nachrichten, und. vers 
„fchiedene aus. eigener Erfahrung richtig befun⸗ 
dene Anmerckungen haben mich uͤberdiß in 
Stand geſetzt, manches Neue beyzufuͤgen, das 
in den Geographien meiner Vorgaͤnger— verge⸗ 
bens geſucht wird. | 


So find mir auch durch die Gnade eines 
— Goͤnners und durch den Vorſchub des 
* —— Herrn 


Vorrede des Herausgebers. 
Herrn Verlegers die beſten und neueſten Land⸗ 
Charten zu Handen geweſen, davon in dem Wer⸗ 
cke ſelbſt an den gehoͤrigen Orten mehr Nachricht 
zu finden iſt. | 

Soll ih von dem Nugen diefer Geogra⸗ 
phie noch etwas gedencken, fo Fan ich mich 
dabey zum Theil der Korte bedienen, die der 
feel, Herr. Hübner den u. Ausgaben vor: 
geſetzet hat. 
Siind die Leſer, richt er, Liebhaber 
„von geiſtlichen Studis, ſo werden ihnen die 
„Nachrichten von den mancherley Religionen, 
„Kirchen: Verfaſſungen, Concilüs, Synodis, 
„Patriarchen, Biſchoͤffen, geiſtlichen Orden, 
Kloͤſtern, Wallfahrts:Dertern, Reliquien und 
„Heiligthuͤmern, nicht unangenehm ſeyn. 


„ Die zukünftigen Politici und Staats⸗ 
„Männer werden ihr Vergnügen in vdenjenis 
„gen Artickeln finden, darinnen von der Lage, 
„Groͤſſe, den Rachbarıt, der Fruchtbarkeit, dem 
„Ueberfluſſe, vem Mangel, der Abtheilung, Ne: 
„gierungs: Form, den Grund Gefeßen, der 
Staͤrcke oder Schwäche, den Einkünften und 
„Reichthum fo vieler Länder, Staaten und 
einzeler Derter gehandelt wird. 


| „ Wer fih an den Wercken und Wun: 
„dern der Natur ergößt, wird nicht minder bes 
„reiedigt werden, wenn ev Die mannichfältigen 

Gebuͤrge, 


Vorrede des Herausgebers, 

Gebuͤrge Thaler, Hölen, Seen, Flüffe, Voͤ⸗ 
„gel, Thiere, Fifche, Bergwercke, Metalle, Mie 
„neralien, Juweelen, Specereyen, Lebens Mit⸗ 
Itel, Getraͤncke, Kräuter, Wurtzeln warmen 
„Bäder, Gefund : Bruniien, feuerfpeiienden 
„Berge, und unzäplichetandere Euviofitäten; 
sbigeinnen angeführt findet. 


Von dem Ruben diefes Buches in der 
SHiſtorie und Genealogie darf ich ja wohl nicht 
viel Worte machen, weil niemand vermdgend 
„it, von dem Urſprunge und Auffommen des 
„rer Völker, von ihren Wanderungen, von 
„den Schiekjalen und Veraͤnderungen ganger 
„reiche, Länder, Nationen; von Kriegen, Fries 
„vens » Schlüfjen, Buͤndniſſen Succeſſ ions⸗ 
„Streitigkeiten, Praͤtenſionen Bevoͤlckerungen 
„und Berwirftungen ganger Fänder, vom Ir 
ſprunge und Untergange hoher Haͤuſer, und 
„von tauſend andern Begebenheiten, gruͤndliche 
„Begriffe zu haben, wenn ihm nicht die Geo— 
„graphie Die. unentbehrlichen Circumftantias 
„Loei an die Hand giebt. 


„ Die Moraliften finden auch, was fie 
„suchen, weit bey allen Ländern das Naturell, 
„die Sitten, Gewohnheiten, Gebräuche, Ce 
„bens⸗Arten, und fonderlich alle Tugenden und 
„Eafter der Einwohner beyderley Gefchlechts, 
frei befchrieben worden find, 


"5 Was 


Vorrede des Herausgebers. 


„Was auſſerdem hin und wieder von 
„den Univerſitaͤten, Academien, Gymnaſien, 
„Schuxen, gelehrten Geſellſchaften, Bibliothe— 
„een, Cabinettern, Kunſt- und, Naturalien⸗ 
„Cammern, u, ſ. w. eingeſtreuet worden iſt, 
„das gehoͤrt uͤberhaupt fuͤr alle Gelehrten. 


„Diejenigen, welche ſich dem Kriegs⸗ 
„Otande widmen, erlangen Durch dieſe Geo— 
„graphie ein Buch. Das ihnen zu Kriegs: und | 
„Friedens— Zeiten die trefflichſten Dienſte leiſten 
„wird, Alles, was von Veſtungen, Schloß 
„ſern, Paͤſſen, Gebirgen, Thaͤlern, Seen, Flüf 
„en, Moraften, Brücken, Magazinen, Arfena= 
„ie, Zeughäufern, Belagerungen, Eroberuns 
„gen, Schlachten und Nitter- Orden zu wiſſen 
„nöthig iſt, trift man hier hinlaͤnglich Be: 
„ben an. 


„Wer den Vorſatz hat, fein Gluͤck duch 
„die Kaufmannſchaft zu ſuchen, findet ebenfalls 
„umſtaͤndliche Nachricht von allem Handel zu 
„Waſſer und zu Lande, von den vornehmſten 
„See: Küften, Meer: Bufen, Hafen, Bor 
„gebirgen, Sand » Bänden , Meer : Streu: 
„deln, Meer: Engen,. Sauffarthey : Flotten, 
„den aus: und eingehenden Waaren eines Lanz 
„des, den Manufacturen, Fabriquen, Nieder⸗ 
„lagen, Monopolüs, Ding: Sorten, Bancos, 
„und dergleichen, 


Doch 


| Vorrede des Herausgebers. 


Doch der beſte Nutzen, den ich mir von 
„meiner Arbeit verſprechen Fan, iſt noch zu⸗ 
„ruͤcke. Es wird nehmlich niemand in dieſem 
„Buche leſen koͤnnen, dem nicht bey jedem 
„Capitel die Allmacht, Weisheit und Güte 
. „Gottes dermafien in Die Augen leuchten follte, 
„daß er im tieffter Verehrung fagen wird: Die 
„Erde iſt voll der Güte des Herrn. 


Die bequeme Einrichtung, Daß alles jeßt- 
erzehlte in drey Baͤnden abgehandelt iſt, hat 
das Huͤbneriſche Werck von feinem erſten Ur—⸗ 
ſprunge her ſchaͤtzbar gemacht. Und obſchon 
andre dieſe Abtheilung nachgeahmt haben, ſo 
werden fie Doc) gegenwaͤrtiger Ausgabe in An: 
fehung der Zuverläfjigkeit und vielfältigen * 
mehrungen ohnfehldar nachſtehen muͤſſen: ja 
ich kan getroſt behaupten ‚daß die 53 
ten neuſten Veraͤnderungen von allen vier Welt: 
Theilen, beſonders aber Die Beſchreibungen von 
Aſia, Africa und America; in weit vollſtaͤndi⸗ 
gerer -Geftalt Hier vorfommen, als fie in allen 
en Deutſchen Geographien erfchienen 
Ind, 

An dem, was Bapier und Druck dieſes 
Buchs betrift, hat der Verleger nichts erman: 
geln laſſen. Die wenigen eingefihlichenen 
Drudfehler füllen, fo viel es ſich thun Taffen 
wird, am Ende des dritten Bandes angemer: 


fer werden, 
Da 


Dorrede des Herausgeberg. 


Da ich ſchluͤßlich bey Herausgebung die: 
fer allgemeinen Geographie zur Haupt: Abficht 
gehabt, einem fchon vorhin ‚beliebt gemefenen 
Wercke die möglichfte Nichtigkeit zw verfchaf: 

fen, und fowohl Gelehrten als Ungelehrten 
dadurch. das brauchbarfte Buch in feiner Art 
verbeffert in die Hande zu liefern: fo wird mir. 
die Fortfegung dieſer muͤhſamen Arbeit: unge 
mein erleichtert werden, wenn man mich durch 
gutige Beytraͤge dabey unterffüßet, oder, wo ' 
ich geirrt, zu rechte weiſet; undilligen 

Tadel werde ich nicht achten, 
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BR überhaupt, | 
—— Der Rahme. 


S Gegend, darinnen heutiges Tages die Sue 
Consranrınop£r lieget, hat vor. alten Zeiten 
EUROPA gebeiffen, und davon hat das gande 
4 Sand feinen Nahmen befommen, | 
>» EUROPA: ift fonft eine Tochter Antenoris, Könige 
in Phöhicien geweſen, in weiche ſich Jupiter verliebte, 
und ihr zu Gefallen ohngefehr 1300 Jahr vor Chrifti 
‚Geburt fich in einen fehönen weiſſen Ochſen verwandelte, 
Ob nun das Sand Europa feinen Nahmen von dieſer 
entfuͤhrten Printzeßin befommen ba; das mögen an: 
dere —— — 


Das Lagen, 

EUROPA MR gegen Morden ; und bat gegen 
Oſten ASIA, gegen Süden AFRICA, und gegen 
Welten AMERICA. Ef 

Auf dem Globo lieget Europa in der nadhännten 
LonA TEMPERATA SEPTENTRIONALI ; und alſo haben ſich 
die ‚Einwohner weder über Hitze noch über Kälte zu 
— A 

bei; 4 IM. 





Bra Dearbericht 53 1, 
! mE IE, Y Br —* 
Die Grenten, Ar —— 
EUROPA iſt um und um mie Wafferumgeben ; aue· 
genommen gegen Morgen, da das feſte Sand Euröpa 
und Afıa an einander haͤnget. 

Wo fie aber eigenelich an einander ftoffen, darum 
£önnen fid) die heutigen Geographi nicht vertragen. 
Und darum hat man aud) feine Charte von-Europa, 
darauf die Grentzen recht beulich ausgedruͤcket waͤren: 
ausgenommen die Hollaͤndiſche Charte, welche Lisi, 
Morrıer und Gerhard Varck, und: die Deutſche 
Eharte, welche Homann nen geftochen bat. N‘ 

Bor diefen wurde der Fluß OBY, wo er in das  Eie- 
Meer fälle; und der Fluß WOLGA, der fih in das - 
Caſpiſche Meer ſtuͤrtzet, zum Grunde gefeßer: Bon bie: _ 
fen zwey Einflüffen zog man eine ohngefehre Linie ze 
ſammen, und die ward von jedermann für Die Scheibe: 
wand zwiſchen Alia und Europa gehalten, 

Doc) der neue Arr.as Russıcus, welcher bey der Kai⸗ 
ferlichen Academie zu St. Petersburg verfertiget wor- 
den, feßt die Grentze diſſeit dieſes Sluffes weiter herein, 
an die fogenannten MONTES HYPERBOREOS, und 
ferner, wo die Flüffe SURA, MEDWEDIZA, und ver 
DON, flieffen, und diefer legte fich in das Azovifche 
Meer ergießt. Es follen Diefes die dafigen Einwohner ı 
ſelbſt für die rechte und alte Grentze halten. 

N E 
Die Gröffe u 

Wenn man von dem jetztgedachten Einfluffe des Oby 
in das Eis-Meer, bis an das auſſerſte, Borgebürge in 
Portugall, welches St. Vincent genennet wird, eine 
gerade Linie ziebet, fo wird dieſelbe ohngefehr 900 


Deutſche Meilen lang ſeyn. 
Und 


| % von Europa. RN 9 
Und wenn man dergleichen Sinie von dem Nord-Cap 





in Lappland bis an das Capo Matapan, in Morea, ziehet, 
ſo wird man fehen, daß die Breite von Europa nur 550 


Deurfche Meilen austräget, 


Da nun hieraus flärlich erhellet, daß unter den vier 
groſſen Theilen der Welt EUROPA unffreitig der klei⸗ 
neſte Theilift: fo muß man fich um fo viel deſto mehr 

‚über die Klugheit und Tapferkeit der Europäer verwun- 


dern, daß fie die andern Oren Theile der Welt meiftens 


> 
— 
— 


Bir unter. das Joch gebrad)t haben. 


| OD — hi V. 
Das Swaſſer. 


Wenn wir ie Portugall anfangen, und rings un 
Europa herum reifen, fo treffen wir zehn Meere, und 
fünf Meer; ie an, die wir vor allen Dingen zu 
bemergan a / 

ii VE 
Die zehn, Meere, 
I. Das ——— Meer bey Porgigall, Lat. 


e 


II. Das Schottlaͤndiſche Meer, Satein. MARE | 
PEUFREEDONKDMR: 22 


‚Ib Das Eis⸗Meer, über Norwegen, lateiniſch 
GLACIALF. 

IV. Die Nord⸗See, zwifchen England, ie 
und Deutfchland, fat. MARE GERMANICUM, 


V. Die Öft z See, zwiſchen Deutfchland und 


Schbeben fat: MARE BALTICUM. 


- VI. Das weiffe Meer, über Rußland, Latein. 


MAREAIBUM. 


VIE Das Caſpiſche Meer, zwiſchen Rußland und 


"Perjien, tat, MARE CASPIUM. 


A 2 VII Das 


4 Vorbericht 

vi. "Das ſchwartze Wieer, ʒwiſchen Aa ni 
Europa, $at: PONTUS EUXINUS. ©.) 

IX. Das Gtiechifche Meer, an den a tiföen 
| Grentzen, $at. ARCHIPELAGUS, : 

X. Das Mitrelländifche Meer, ARE 
Afia und Africa, Lat. MARE MEDIT — 
ze. eben vr den Nahmen * | 


VIE. 


Die fuͤnf Meer: ones: | 

I. Die Straffe bey Gibraltar; zwiſchen Europa 
und Africa, fat, FRETUM.-HERCULEUM. 

II. Der Canal zwiſchen Franckreich und Sglent 
$at. FRETUM BRITANNICUM. | 

II. Der Sund zwiſchen Dänemark und Schwe⸗ 
den, $at. FRETUM ORESUNDICUM. 

IV. Die Sabre bey Waigatz, — Rußland 
und Nova Lembla, Lat. FREI TUM WAIGATZIA- 
NUM. « | 
V. Die Darbanehien bey Eonfianinpe, Sat. 
HELLESPONTUS. 





VAL. 


Die Abrheifung. 

Es find XVIII groſſe Lander, darein "EUROPA 
eingetheilet wird, und Die fan man entrveder nach den 
vier Plagis Mundi mercken. “Denn es lieget 

In der Mitten 

1. Deutſchland, Lat. GERMÄNIA , welches dei 

fam das Centrum von Europa ift. 
Gegen Abend, 

2: Portugall, Sat LUSITANIA!: 3. Spanien, J 
HISANIA. 4. Franckreich, Lat. GALLIA. 5. Eng: 

land, 


som —— ——— 


- -Tand; "at ANGLIA. 6. Schottland, Lat. SCOTIA. 
7 Seeland ,: tat. —— ® Nederland, ) zart 


| — 





Begen Mitcag, ME 
Sc DIE, Schweitz, Sat. HELVERT IA. 10. Welſch⸗ 
Kan, fat. ITALIA. a —— 
4 N Gegen Mitternacht. 


"ır. Dänemard, Sat, DANIA. 12. Norwegen, fat. 


- NORWEGIA. 13. Schweden, fat. SVECIA. 
Gegen Arengen: 
EM: Polen, Lat. POLONIA. 15. Preuffen, Latein. 
 BORUSSIA. 16. Rußland, Sat, Russıa, 17. Uns 
gar, Sat. HUNGARTA, 19. Die Suropäifchr Sünden, 
‚Sat. TURCIA EUROPER, 
‚Oder man ſtellet dieſe achtzehn Hnder den —— 


uneer dem Bilde einer figenden Furgfer vor. Denn 
unter dieſem Schemate .ift 1. PORTUGALL d«8 


Ropfeug. 2. HISPANIA das efichte. 3. GAL- 
- LIA der u 4. ANGLIA, 5,.SCOTIA, 6. HIBER- 
NIA, der lincke Arm. 72ITALIA der rechte Arm. 
8 BELGIUM die lincke Bruſt. 9. HELVETIA die. 
rechte Bruſt. 10. GERMANIA, I. BORUSSIA, 12, 
 POLONIA,13.HUNGARIA, der Beib; 14.DANIA, 
8 SVECIA, 16. NORWEGIA, die Rnie. 17. RUS- 
SIA der Rock bis auf die Fuͤſſe. 18. "TURCIA EU- 
— der — a bes — 


Die Einwoßner. Rene 
Sie follen von JAPHET,, dem dritten Sohne Nox, 
| abftammen, doch haben auch die Phönicier, welche man 
von CANAAN, dem Sohne Hams, ableitet, etliche - 


Narren Gegenden bevöldert. | 
————— Dieſe 


6 Vorbenicht Da, 

Dieſe Einwohner, deren Anzahl ſich ießo über mehr 
als hundert Millionen belaufen mag, haben das 
gange Sand dermaflen ausgebeffert, daß man feinen 
Pla nur eine Meile. groß darkınen — * nicht 
ſeinen Herrn hätte. 

Sie find im übrigen fehr £luge und ——— Leute, 
die alle Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und Tugenden, bis auf 
den hoͤchſten Grad gebracht haben. 


Die Religion. —— 
Die Haupt-Religion iſt die Chriſtliche; und, dieje⸗ 
nigen, welche ſich dazu bekennen, find entweder 1. Ca⸗ 
tholicken, oder 2. Griechen, oder 3. Proteſtanten 
In der Europäifchen Tuͤrckey florivet freylich auch 
die Mahometaniſche Religion; ferner werden die 
Juden hin und wieder aus Barmhertzigkeit geduldet; 


endlich fo giebt es auch) noch Heyden, ke, Iparfam, 
in diefem Welt-Theile. 





XI. 
Die Sprache. 
In Europa find drey Mutter⸗Sprachen, daraus 
die anderen entſproſſen ſeyn mögen? 1. Die Deutfche, 
2. Die tateinifche, 3. Die Sclavonifche. 
Mie der Deutfchen: kommen 1. die Engländifche, 
2, die Holländifche, 3. die Daͤniſche, und 4. die Schwe⸗ 
diſhe in vielem uͤberein. 
Aus der Lateinifchen find: 1. die Spanifche, 2, die 
Srangöfifche, und 3. die Italiaͤniſche mit erwwachfen. - 
Die Sclavonifche aber erfennet ı. die Böhmifche, 


2, bie Ungarifche, 3. die, Polnifche, und 4. die Rupie 
Sprache für ihre Abkoͤmmlinge. . 
XII. 


| von Europa. 7 

er KL 

Die beſten Land Charten. 

Die Frage iſt bier nun von den fünf GENFrRAL- 
-  Charten, darauf 1. GLOBUS TERRESTRIS, 2. EU- 
 ROPA, 3. ASIA, 4 AFRICA, 5. AMERICA, vorges 
R ſtellet ſind. 
Miemand hat dieſelben ſchoͤner geftochen, als Hrr- 
- MANN MOLL und Jorn SENEN i in England, auf zwoͤlf 
| harten, 

In Franckreich haben LISLE, JAILLOT, DI. 
- NANT und FER mir einander gefteitten, wer es am 
beſten machen fönnte; "aber NOLIN übertrifft fie alle: 
’3 Es find fieben Chatten, | 
Unter den Hollaͤndiſchen Charten "bat ZURNER, 
SCHENCK ben beften Grosum; und L.ISLE, MOR- 
TIER und VALCK das beſte —— | 
Wer die Geographie erſt fernen will, der Fan fich 
gar wohl mit HOMANNS neuen Eharten behelfen, die 
FASIUS nach der beften Art entrorfen hat. 


Daß 1. Buch. 


von dem 


& Königreide Vortugall. 


Der Hape des Landes. 
De Nahme Portugall hat feinen Urſprung ver⸗ 
| muthlich von der Stadt PORTO, und. von dent _ 
Orte CALE, der vor Alters nicht weit davon gele- | 
gen hat. 

Der Sateinifche Nahme LUSITANIA aber foll von 
einem Könige herkommen, der LUSUS gebeiffen, und 
Ba vor Cheiſt Geburt gelebet hat. 

A4 nl. 





8... DasL Buch von Portugal. 
ER RER! 
Die Gelegenheit des Landes. 

Portugal lieget uns Deutfehen gegen Übend, und 
iſt das alleräufferfte Königreich) in Euvopa. 

Gegen Abend und gegen Mittag ift es mit dem U- 
lantiſchen Meer umgeben, welches ven Portugiefen But 
Handlung aus der maflen bequem lieget. 

Gegen Morgen und gegen Mitternacht ftöffet es an 
Spanien, und grenget oben mit Ganıcıa und Leon; 
unten aber mit ExTREMADURA und VANDALITIA: 4 
Die länge vom Mittage gegen Mitternacht träge 

aufs höchfte neuntzig; die Dreite aber. vom Frei 





Mir. 


I. | 
Die Befhaffenpeit des Landes. 


Ob Spanien und Portugal gleich unter einem, Cli- 
wate liegen, fo iſt Die Luft in Portugall doch, wegen 
der Nachbarfchaft mit der offenbaren See, viel tem⸗ 
perirter als in Spanien. 

Veberflüßiges Kom waͤchſet in Portugal nicht, weil 
die Einwohner eben feine Liebhaber von dem muͤhſeli⸗ 
gen Ader-Yau find; zumal da fie auf allen Fall den 
Mangel durch den Handel mit England, oder auch 
durch Türcfifches Korn aus dem benachbarten Africa 
gar leicht.erfeßen können. \ 

Hingegen träget Portugall vie Wein, Del, Citro⸗ 
nien, Pomerantzen und dergleichen gutſchmeckende Fr 
te: Es wird auch ſo viel Saltz darinn geſotten, daß 
viele Lander in Europa, welche Mangel daran haben, 
aus Portugall damit koͤnnen verſorget werden. 
Bor dieſem waren die Portugieſiſchen Pferde im 
groffer Hochachtung: Die Spanier, führten aber den 

Gebrauc) 


| Gebraud) der Mahl-Efel ein, und ob (den? ſelbige nad) 
der Entlevigüng vom Spanifchen Yoche wieder verbo⸗ 
ten wurden, jo bat man doch nicht fo genau darüber 
gehalten, daher es iego neben den Pferden an Maul- 
Eſeln in Portugall nicht fehler. 


RE 98 
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An den Spaniſchen Grentzen ſind groſſe Gebirge, | 
darinnen man vor «diefem Gold und Silber gefunden 


hat; fo hat auch der Fluß Tagus ehedem Gold⸗Koͤr⸗ 


ner bey ſich gefuͤhret: doch, folche Kleinigkeiten werden 


” heufiges Tages nicht geachtet, da man dergleichen Me⸗ 
tall mit gantzen Flotten aus ‚den übrigen Theilen der 


Welt abholen. fan. _ | 
Unterdeſſen findet man doch hin * — im Lan⸗ 


de, Eiſen, Zinn, Bley, Smaragde, —— Jaſpis 


nern wollen. 
IV... 
Die — Fuſee 


— find deren’ fuͤnfe, die ſich alle i in Das Atianiſche | 
Meen ergieſſen. 


u Der Fluß TAJO oder TEJO, Sat, ng; Kine | 


| Bien Spanien, und fleuße mitten durch Portugall, wird 


aber i5 Meilen über-Liflabon 'bey der Stadt Santa. 
REM erſt ſchiffbar. 


2. Der Fluß DOURO, Sat, Dursvs, komme aus 


‚Spanien, und-leufit oben durch Portugall, bis er bey 
‚Porto ins Meer fälle... 


3. Der Fluß GUADIANA, Sat. Anas, — 
Spanien, berühret Portugall nur unten ein wenig, und 


ſtuͤrtzet ſich endlich-gegen Mittag bey Ayamonte i in das 
Alan He Meer. 


4. Det Fluß MINHO, Sat. flieflet oben auf 


der Örenge zwiſchen Portugall und Ballicien bey Ca- 
‚ minha ins Meer, 


As — > 


© Das LBuch son Portugall. 
5: Der Fluß MONDEGO, Sat, Muxna, entfpringe 
im —5 und fließt ʒwiſchen dem Tajo und Douro in 
die See. 

Die uͤbrigen Fluͤſſe, als der Lmmn, Cavano 8. fi 
nicht fo gar erheblich. 


Eintheilum des Landes. 
Es beſtehet Portugal aus ſechs — 
und die ſind auf allen Sand-Charten. gang deutlich ab» 


gezeichnet. 2 
Zwey liegen in der Mitten. 
ESTREMADURA oder EXTREMADURA, an ben 
beyden Ufern Des Fluſſes Tajo, bis er in das Meer fällt, 
BEIRA, eine Bd Sandfchaft zwiſchen dem Tajo 
und Douro.' = 





24 * 
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 Zuwep liegen oben. 

ENTRE DOURO & MIN HO ‚- fonft Inreramnıa 

genannt, weil ſie benannten beyden gluſſen gele 
gen ift, 

TRAZ OS MONTES N Tr Ans weil 

ſie uͤber einem groſſer en Gebuͤrge an den —— Seen 


Gen lieget. 
* liegen unten. r 
ALENTEIO. oder TRANSTAGANA, weil fie denen 
zu Lifabon jenfeit dem Fluſſe Tajo lieget. 
ALGARVE oder ArGarBıa, unten am Meere, 


führee den Titul eines Königreichs, ob es gti) en 
groß iſt. h 
Von der Haupt Probnt 
ESTREMADURA. 
Es find zʒwey Provingen, welche ven Nahmen Esrer- 
MADURA Oder ExTREmADURA führen: eine fieget in 
* Spanien, 


— 


N, „Esranyanura. IL 


‚Spanien, und die andere in Portugall; und die muß 
man sicht mie einander vermechfeln. 
Deie Lange diefer Provintz wird ohngeſehr 39; und die 
Breite an etlichen Orten 18 Deutſche Meilen austragen, 
Diefe Landfhaft iſt von GOtt mit. den Fhönften 
Früchten fY reichlich gefegnet, daß man. fie wo ein 
irdiſches Paradies nennen fan, ı 
Der Wein und das Getrande wachfen Bier in dem 
fetten Erdboden mit einander um die Werte; und Die 
Dame fragen Oliven, Feigen, Pomszangen ‚und Eis 
tronen in grojfer Menge, 


. Bon Pommefinen, Pommes de la Chibe, die 
wie Deutfchen auch Apfeldefinen oder Sinefifche 
Aepfel zu nennen. pflegen, giebt es hier gange Waͤl⸗ 
der, ohngeachtet es.nicht viel über ein Jahrhundert ft, 
daß die Portugiefen die erften Pfropf-Reißer von diefen 
Früchten aus China mitgebracht und gepflanger haben. 
Aus den wohlriechenden Hlüchen diefer edlen Früchte, 
tragen bie Bienen einen gang unvergleichlichen Honig 
zufammen.” 
Das allerbeſte aber ift das See - Salß,: melches in 
ine Proving hauffig zubereitet und verfauffer wird, 
- Die vornehmften Städte find 1. Lissabon, 2, Aren- 
QUER, 3. LEIRIA, 4. "TIHOMAR, 5, SANTAREN, 6, SETU- 
- BAL, und nachdenfelben wird dieſe $andfchaft in fechs 
gerichtsbarfeitliche Diftridte oder TERRITORIA ab» 


getheilet, welche die Portugiefen in bi Sprache Co- 
MARCAS nennen. 


Im erſten TERRITORIO ift folgendes zu heit: 


LISSABON, oder LISBOA, Pat. Lisbona, oder Olyfi ip- 
o, Die Haupt-Stadt des gantzen Koͤnigreichs, und die 
„+ ordentliche Reſidentz des Königs. Sie erſtrecket ſich 
‚am Nordlichen Ufer des Tajo, über eine Meile lang, 
und hat in ihrem Umkreiſe ſieben Berge, die ſich, Ball 
2 derli 
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derlich denen, die von der See herkommen, umdergleich- 
Lich fehön zeigen.  Diefe Stadt bat wegen ihrer Weit⸗ 
lauftigkeit nicht koͤnnen befefliget werden: aber die Zu⸗ 
gaͤnge, fonberlich vom Dieere ber, find, genug verwahret. 
Mitten in der Stadt. liegt auf einem der fiebem Berge - 
das Schloß S. GEORGIL, welches eine gute Citadelle 
bedeuten · kan; und wohl eher 4 Regimenter Soldaten 
ur Beſatzung gehabt hat. Man glaube, daß fich die 
Anzahl der Haufer auf 30000 belaufe:, hiernächft will 
man 250000 Einwohner. gezehlet haben. Die Gaſſen 
- find unſauber und fkeil, daber bedient man fich mehr der » 
- "Porte-Chaifen, als Wagens.‘ Es find auch Feine Yater- 
nen da, wie zu Paris; Deswegen es des Nachts fehr un: 
ſicher zu gehen iſt: die aber nothmendig — 
ſen, bedienen ſich eines Mantels, der vom Kopf bis auf 
die Fuͤſſe geht. Eine Perſon nun, die ſo verfappt gebt, 
wird fo leicht nicht angegriffen; weil man befürchtet, 
daß fie geladen Gewehr unter demſelben führer, und 
ſich aufs fchärffte vertheidigen wird. Der groͤſſeſte 
Platz in Liſſabon wird RUCIO ‚genannt; auf —* 
nicht nur die Kauf⸗Leute ſchoͤne Gewoͤlber haben, ſon⸗ 
dern es laſſen ſich auch auf ſelbigem die Bee | 
Dames in Porte-Chaifen herum tragen; weil weder in 
der Stadt, noch um Diefelbe, Promenaden von Alleen 
angeleget find. Auf dem Platze de RIBEIRA ſteht das 
Gebaͤude der Inquiſition, das groſſe Dominicaner⸗Klo⸗ 
ſter, und das Koͤnigl. Sofitel, Für, den Koͤnig und 
für die Königl. Familie find zwey Pallafte in der Stadt, 
einer wird PACO daRIBEIRA genannt; der andere aber 
hat den Nahmen CORTE REALE, und dabey ſteht die 
Kirche DE CORPO SANTO. Nabe beym eriten iſt das 
ſchoͤne Arfenal , daxinne die, Statue.ded Koͤniges Johan- 
nis V. zu Pferde ſtehet; imgleichen der Schiffs Holm, 
wo beſtaͤndig an Schiffen gebauet wird; auch iſt da 





4* Das ſogenannte Galexen· Haus. 


Der heilige Antomus de Padua, iſt Patron der Stadt, 
‚weil er da geboren worden ; und ihm zu Ehren ift auch 
nahe beym Stadthauſe Die Kirche feines Nahmens ers 
boauet. In Anfehung der geiftl. Gerichtsbarkeit war 

“ Lifabon feit 1777. in die öftliche und weſtliche Stadt 
eingetheiler,, davon jene unter einem Patriarchen, —* 
| er 


\SESTREMADURA. ——— Be? 


Ze * dm Ersbifchoffe und: * 1741. aber iſt 
ten oh wieder aufgehoben, und die. gantze Stadt 
ehe re welcher allemahl zugleich Car⸗ 
‚allein untergeben worden. 
* Die Ers-Bifthöffliche Gathedral-Rirche, SCE-VELHA- 
* genannt, war nur ein Heines und fehr altes Gebaͤude, 
„und war dem heiligen Vincentio Ferrerio gewidmet, 
deſſen Reliquien darinn nicht nur verwahret, fonbern | 
ihm auch zum Andencken zwey Raben befkandig, unter⸗ 
halten —J—— es ließ fie aber der vorige König Anno 
1747: erneuern und auch zugleich vergroͤſſern. Weit 
praͤchtiger iſt die nunmehro zur Patriarchal⸗Kirche er- 
‚.» bobene, Königliche groſſe Schloß = Capelle, welche viel 
Millionen gekoftet hat, und von deren Canonicis unten 
geredet werden ſoll. 
wet} Frantzoſen, welche fich in Liffabon auf —5 ha⸗ 
ben da ihre eigene Kirche, welche dem helligen Ludovico_ 
gewidmet if. And als der verſtorbene König Joh. V. 
20. 1742, von feiner ſchweren Kranckheit wieder geuaß, 
ließ. er eine prächtige Kirche bauen, und dieſelbe Unfere 
liebe Stau, Das Neczssiranzs nennen. 
Es giebt. auch verfihiedene Collegia für. die Jugend in 
i her Stadt, ald das von SANTO ANTAO, ‚welches ehe- 
* dem die Jeſuiten hatten, und Darinnen die 1720. geſtiff⸗ 
ete Königl, Aademie der Portugiefi he Hiſtorie ange⸗ 
legt . ‚ingleichen Das prachtige GRAcA,, welches den 
Auguſtiner⸗Eremiten use Ja * 1759. wurde 
alhier eine neue Schule der Litteratur bey Hofe, und 
vier andere in den vornehmſten Gaſſen dieſer Stadt 
Nangeleget. 
Bon den in Lifabon befindlichen hoben Reichs Col. 
legiis wird weiter unten gehanbelt werden. 
Der Hafen bey der Stadt iff einer von den beften in 
der Welt. Denn er hat eine Tiefe von 60 Klaftern, 
und. einen Umkreis von 10 Meilen; und weil er an 
feinen zwey Eingängen mit Inuter hoben Bergen um- 
geben tif, fo werden die Schiffe darinnen gar nicht von 
‚Sturm-Binden beunruhiget. 
Anno 1754. folte nach dem Mobelf des beruhmten 
‘ "Maifon des Invalides‘ zu Paris, bier auch ein INVALI- 
x DEN- HAUS — — fuͤr 3000 Perſonen angelege 





“ worin * 
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werden, und zu deffen jahrlichen Unterhalt 70000 Cro⸗ 
sen beffimmet feyn. Allein diefe Gache mag durch das 
Unglück des folgenden Jahres ind Stecken gerathen 
ſeyn; denn da ſuchte GOtt am. Nov. 1755: oder am 
& te Todos os Santos die gute Stadt mit einem folchen 
dbeben heim, daß Durch drey unterfchiedene Stöffe 
deffelden., die allemahl etliche Minuten dauerten, die 
aröften öffentlichen und Privat-Gebaͤude einftelen, auch 
s * die dabey entſtandene Feuersbrunſt das Ungluͤck 
vollends aufs hoͤchſte Fam, und an die 20000 Menſchen 
ihr Yeben einbußten. Es find zwar verfihiedene Plans zur 
Wieder auf bauung diefer weltberühmten Stadt gemacht 
worden, aber zur Zeit noch Feiner in Ausübung gekommen. 
BEHLEM, oder vielmehr BETHLEHEM, eine Meile 
von Liffabon, ‚Der Dit, welcher 1754. Stadt -Recht 
erhalten bat, beſtehet in einem Flecken, in einem Hiero- 
nymiten-Kloffer, in koſtbaren Luſt-Haͤuſern, welche fie 
QUINTES heiffen, und in einem feſten Thurme: dieſe 
heiffen alle drey Behlem. Das Klofter hat König Ema- 
nuel zum Andencken der Geburt Ehriftiprachtig gebauet, 
und daher hat es den Nahen Bethlehem bekommen. Die 
Königlichen Leichen werden in die Klofter-Kirche begra⸗ 
ben: doch ſtuͤrtzte fie 1756. ein. Der Thurm iſt eine 
reale Veſtung, von deffen Commendenten die Einfahrt 
in den Hafen abhaͤngt; deswegen diefer Thurm auch 
die Citadelle yon Liffabon genennet wird, und alle Schif⸗ 
fer ihre Paſſeports da abgeben muͤſſen. 5 
CACHOBE, ift ein $elfen mitten im Tajo, durch wel⸗ 
chen diefer Fluß beym Hafen von Liſſabon in zwey 
Arme abgetheilet wird. Der Arm gegen Norden wird 
La Prrirx Passace, Oder La Passace de S. Jean genen- 
net. Die Fahrt aber gegen Süden heiffet La Graxpr Pas- 
saGE Oder Die Passacz d’Arcazova, und iſt nicht ſo tief 
ald die kleine Fahrt. | 
S. JULIAO,,. oder $. GIAO, heiſſet die Veſtung an 
der Eleinen Sabre, umd diefer nach dev neuen Art bes 
feffigte Plag fan mic allem Rechte ein Schluffel zum 
Königreiche genennet werden. Man muß ſich nicht irre 
machen Laffen, wenn ev in manchen Charten SAM JIAM, 
ober S. JEAN genennet wird, 
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IR "CABEZASECA, heißt die andere Veſtung an der groſ 


ſen Fahrt; die aber nicht von Steinen, ſondern nur 
von Hole auf Peilern bat muffen gebanet werden, weil 
der Grumd Fein Felfen, fondern nur eine Sandbanck iſt. 


Man heißt fie gemeiniglich "Torre:do BOGIO;oderinuch _ 


das Fort S. LAUREN TI, , Auffer. ihr haben Die Por- 
tugieſen an ben beyden Fahrten des Tajo noch verfchie- 
„dene Caftelle angelegt, welche: vermögend find, einer 
> gangen Kriegs Flotte allenthalben das Einlauffen zu 


verwehren. ehe | 
. CASCABES, iſt ein vortreffliches Eaftell, zwey Meilen 


von Behlem. ‚Die See bilder daſelbſt einen bequemen 


; Hafen, welcher von-diefem Caſtell befibüger wird: Es 


bat. den Titul eines Marggrafthums, welchen der Graf 
von Mossanto, von König Joh. IV. erhalten hat, In 
dieſer Gegend wird Marmor von imterfihiedenen Zar 
“ben gegraben. — —6 
MAFRA, ein kleiner Flecken 5 bis 6 Meilen von Eif- 

* fabon, ohnweit der See, Deswegen derſelbe vieler Feuch⸗ 
tigfeit ıniterworffen iſt. Es follen 1046 Einwohner 
darinne feyn. Nahe darbey hat der verjtorbene König 

- Johannes V. wegen eines gethanenen Geluͤbdes, alder zur 
‚Krone gelangte, dem heiligen ANTONIO zu Ehren, 
ein prächtiges Kiofter ind Gevierte mit einer koſtbaren 


Kirche aufdauen laſſen, in welchem 350 Tapuciner find, - 


die mehr al Eöniglich wohnen. Es hatten jaͤhrlich an 
dem ganken Gebaude zuſammen genommen, innerhalb 


+73 Sabren von 1717 bis 1730, 14000 Menfthen gear⸗ 


. Beitet, die wöchentlich über 30000 Rthlr. an Tage⸗ Lohn 


“ Tr yordiener hatten. Was die prächtige Kirche betrifft, 


die alleine 25 Millionen Thaler gefoftet bat, fo iſt Dies 


ſelbe von harten Duaderfteinen, obngefehr nach dem 
"Model der St. Peters⸗Kirche zu Rom aufgebauet; in- 
‚wendig iff fie mit Marmor von allerhand Couleuren 


-. auf Mofaifche Art bekleidet, und ihr Fuß-Boden mit 


Blumenwerk beleget. Gie ruhet auf ſechs Pfeilern, 
von ſchwartzen Marmor, die 64 Haͤnde weit hoch, und 
"14 Spannen dicke find. Auſſerhalb derſelben find 68 
Marmorne Statuen angebracht, davon jede 6000 Tha⸗ 
ler zu Rom gekoſtet bat, und darunter des heiligen Bru- 
nonis feine am allerfchönften gerathen iſt. Das Portal 
5 und 


um, 
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und bie beyden Thuͤrme der Kirche find unvergleichlich. 
Auf dem einem: Thurm iſt ein Stalianifches Uhrwerck 
mit Zeigers von 6 Stunden angebracht; “auf dem an⸗ 
dern aber hangt ein Föftliches Glocken-Spiel von 114 - 
SGlocken, die man zu Luͤttich gieſſen laffen. Nur Schade, 
daß dieſes GOttes⸗Haus, fin fo viele Ordens⸗Bruͤder 
mit ſeinem Chore um ein gutes Theil zu klein iſt. Auch 
iſt zu bedauren, daß in dem allhier befindlichen Koͤnig⸗ 
lichen Pallaſte, die koſtbarſten Italiaͤniſchen Schilde⸗ 
reyen, und die vortreffliche Bibliorher, wegen der allzu⸗ 
groffen Feuchtigkeit, groſſen Schaden leiden. Der dabey 
angelegte Ehiergarten har drittehalb Meilen im Umkreiſe. 
m zweyten TERRITORIO find folgendeOerter 
zu mercken: — 
ANGUE, oder ALANQUER, eine wohlverwahrte 
Stadt, die mit fehönen Weindergen anf allen Geiten um- 
geben ift. Sie führte fonft den Titel eines Maͤrggraf⸗ 
rhums gehoͤret aber. ießo zu der Königin Leib⸗Gedinge. 
ATOUGUITA, ein Stadtgen nicht weit davon, mit dem 
Titul einer Grafſchaft, welche das Haus Arrae bi. 
"1759. befaß, da der Ießte Graf wegen des mit vorgehab- 
» ten Königsmordes hingerichtet, und feine Güter einge- 
Jogen wurden. | | un 2 
“...PAPOS, eine Erde am Tajo, in einer Gegend, da 
ſonderlich viel Drangen-Baume fleben.-“ 
-SINTRA, oder CINTRA, iſt eine Stadt mit einem 
Schloſſe, welches der abaefegte König Alphonfus, VI. 
mit feiner Sefangenfchaft und mit feinem Tode An. 1683. 
bekannt gemacht hat. „Hier foll die geſuͤndeſte Luft, in 
gantz Portugal ſeyn. * | | 
CAPO de ROCCA-SINTRA, Pat. Promontorium Lu- 
nx, nicht weit davon an der See, iſt ein beruͤhmtes 
Vorgebuͤrge. Ban > Ai a | 
-  COLLARES, iff ein ſehr fruchtbares Staͤdtgen in ei- 
nen Thal, daß gantz Liffabon mit. Garten Gemachfen 
- Daraus kan verfcben werden. N 
 ERICEIRA, ein Kleiner Drt, von welchem eine Linie 
ded Hauſes CANTANHEDE, den Grafl. Titel führt. 
TORRES VEDRAS, ‚eine fehr ‚alte und fruchtbare 
‚Stadt, mit dem Titel,einer Grafſchaft. x 
| Im 
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" SmödrittenTERRITORIO ijt vor andern zu merden: 

- LEIRIA, eine Stadt, in einem fruchtbaren Boden, 
mit einer felten Eitadelle. Es bat auch ein Bifchoff 
ſeit Wo, 1545. feinen Giß daſelbſt; und ehemals haben 
etliche Könige hier. reſidiret. RER 

| POMBAL, eine volckreiche Stadt, darüber, und über 
 "VOEYRAS, No, 1759. der erite Königliche Miniſter de Ca- 
zavarno Die Herrſchaft für fich und feine Deftendenten 

nebit dem Gräflichen Titel erhielt. 
OBEDOS, oder OBIDOS, iſt ein feftes Schloß, und 
führt das HausM Ascarennas den Graflichen Titel davon. 
| ALJUBAROT'TA, ein Flecken 3 Meilen davon, der feit 

Ao. 1385. ein ewiges Andencken hat, von einer Schlacht, 

darinnen der Caſtilianiſche König Johannes eine harte 

Niederlage erlitten hat. Durch diefen Gieg ward Jo- 

hannes I. Nothus König in Portugall. | 

SOURE, eine Stadt und Grafſchaft. —— 

.. ALCOBAZA, iſt eine mittelmaͤßige Stadt, mit einem 

CiftercienferKlofter , deifen Prior Furftliche Einkünfte _ 

bat. Es liegen etliche Königl. Körper dafelbft begraben. 

‚PEDERNEIRA, eine kleine Stadt mit einem Hafen. 
PENICHE, oder PANICHE, an der Gee, ein feſter 
Ort auf einer Halb⸗ Inſel, hat eine ſtarcke Eitadelle und 
einen guten Hafen. | —— 
BATHALA, unweit Leiria, verwahret auch etliche 
‚Körper der alten Könige. | AU IERE U 
CALDAS, ift darum zu merken, weil gufe warme 

Bader daſelbſt find, deren fich der verftorbene König 

Johannes V. bey feiner Kranskheit No. 1742. öfters bes - 
dienet hat, Ä | 

CADAVAL, iff ein Sertzogthum, und die Familie, 
der es zugehöret, ift die. vornehmſte im Reiche, | 

Im vierten TERRITORIO ift nur etwas mweniges 
zu merden:. | 


"THOMAR, oder "FOMAR, eine luſtige Stadt und 
guter-Pag mit einem Berg-Schloife. Vor diefem war 
es denen Tempelherren, und hernach Die Reſidentz des 
Groß-Meiſters vom Orden Chrifti, bis der König im 
Jahr 1520. alle Großmeiſterthuͤmer auf ewig mit der 
Trone vereinigte, Doch giebt e8 biey noch einen Ge- 

1. Teil, | neral⸗ 
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neral⸗ Prior dieſes Ordens. im die Stadt herum find 

gantze Walder. von Dliven-Baumen. Yo. #752. bat der 
Roͤnig da eine Academie der Wiffenfchaften, auf demfelben 
ns —* wie zu Paris, errichten, und auſehnliche Fonds zu 

ihrem Unterhalte anweiſen Inffen. ‚Ex ſelbſt erklärte 
ſich zum Oberhaupte daruͤber.. 
ORRESſ NOVAS; iſt ein Marquiſat, welches dem 
aͤlteſten Sohne des Hertzogs von Aveiro.ben Titel gab, 
der aber 1759. wegen mit. vorgehabten Königsmordes 





d 


>. Hingerichtet worden iſt. — 
ABRANTES, eine befeſtigte Stadt und Marquiſat, 
am Tajo: Ed wachen viele Melonen in felbiger Gegend. 
OUREM, oder OREM , eine Stadt auf einem Berge 
mit dem Titel einer Graflibaft. 0.00% 
‘m fünften TERRITORIO find vier merckwuͤrdige 
Derter: 7, Ne | AD N, 
‚SAN-TEREN ‚ oder SANTAREM, Lat. Scalabis, eine 
Stadt am Tajo, auf einer Höhe, mit einer Citadelle, 
in einem fruchtbaren Reviere von Getrayde und Dliven. 
Die heilige Irene. wird da verehret, und das Königliche 
Hofpital ift ſehenswerth. Ad. 1747:ifF auch da eine Aca⸗ 
demie der Befthichte und Alterehumer angelegt worden. 
"ALMERIN ; ein Rönigliches Jagd⸗Schloß mit einem 
lecken. Die Könige haben bisweilen daſelbſt vefidirer, 
und König Henricis, der vorher ein Eardinal war, lie- 
get dafelbit begraben. 
SALVATERRA, 10 Meilen von Liffabon, ein kleiner 
Ort mit einem anmuthigen Jagd-Schloſſe, mo die Kö— 
nigliche Familie fich öfters zu; divertiren pflegt. 
ATTALAYA, oder ATALAJA, eine Grafſchaft, wor: 
zu der Kleine Drt TANCOS mit dem Titel eines Mar: 
quiſats gehöret. { | 
AVEIRAS de CIMA, iff eine Grafſchaft. 
Im fechjten TERRITORIO find verfihiedene Oer⸗ 
ter merckwuͤrdig: | | 
SETUVAL , oder SETUBAL. , welches die Holländer 
S. UBES, oder S. HUBES nennen, iſt eine uralte Stadt, 
welche Tubalcain bald nach der Sundflurb ſoll gebauet 
baben. Sie lieget an einem Golfo, und bat eine Forti- 
fication nach Hollaͤndiſcher Manier, einen bequemen * 
en, 


Pa 
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* —* und ein —* austraͤgliches — fer iſt auch 

Ao. 1721. die jogenannte Academia Problematica auf Koͤ⸗ 
niglichen Befehl bier gefliftet worden. Hart dabey iſt dad 
Fort $. PHILIPPE, welches die Wichtigkeit des Orts noch 
gröffer macht, der im übrigen dem Orden von S. Jago gehö- 
vet, und 1755. durchs Erdbeben fehr ruinire worden if. 

ALCASSAR do SAL, eine feine Stadt mit einem 
Schloß, om Fluffe Sandao, allwo auch Saltz geforten 

wird. Im Jahr 1216. wurven in diefer Gegend zur Zeit. 
Königs Alphonfi II. 60000 Mohren todt gefchlagen, 

CEZIMBRA, oder SEZIMBRA, an der See; wird von 
Tage zu Tage noch mebr befeftiger. 

.  ALDEA GALLEGA , ein feiner Ort, hat auch Saltz⸗ 
Pfannen und guten Zugang von den Yarfagiers, welche 
fich. daſelbſt von den —— uͤberſetzen laſſen, wenn 
fie nach Liffabon reifen wollen. 

PALMELLA, ein Schloß auf einem Zelfen, nicht weit 
von Setubal. Che die Könige die Groß⸗Meiſterthuͤmer 
anfich gezogen Bea jo iſt dieſes die Reſidentz des Ordens 

‚8: Jacobi geweſen. 

“. - LAVRADIO, ein Marquifat. 

ALMADA, ein artiger Flecken, mit einem Königliche 

Schloſſe Liflabon recht gegen über. Hier hielt ſich Koͤ— 
nig Philippus II. Yo. 1580. fd lange auf, big er von der 
Haupt-Stadt Befig nehinen Fonntes und eben das that . 

König —— IV. zur Zeit ber rn Revolte A. ne 


Bon der Provintz BEIRA. 


Die $änge diefer Landſchaft mag wohl 35, und bie | 
Breite an etlichen Irten 30 Deutſche Meiten austras 





> gem: Die ältefte Infantin des jegigen Königs führe 


feit Ao. 1735. den Titel davon; g 
Das Sand ift voller Flüffe, voller Beige) und voller 
Thaͤler: fonderlich iſt das lange Gebürge ALCOBA- 
} ‚berühmt, welches fih von Coiimbra bis nad) Porto erftre: 
"etz wie auch der Berg ESTRELLA, Sat, MonsHer= 
.  minius, auf dem ein berühmter See iſt. 
ir B 2 Te 
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An Korn hat diefe Landſchaft keinen Ueberfluß; aber | 
es giebt da herrliche Weinberge, und fhöne Caſtanien⸗ 
Bäume, 

Die vornehniften Städte find: 1. Core. aa Ave 
RO, welches nun NOVA BRAGANZA heißt, 3. LA- 
MEGO, 4. Viseu, 5. GUARDA, UNd 6, CASTELBRANCO, 
und nach demfelben wird diefe Provins in ſechs Ter- 
RITORIA eingetheilet. 

Das erfte TERRITORIUM hat folgenbe merck⸗ 


wuͤrdige Oerter: 

COIMBRA, Lat. Conimbrica, eine ſchoͤne und —— € 
Stadt an einem luſtigen Berge am Fluffe Mondego, all- 
wo vor alten Zeiten Die Könige refidiret haben. Es lies 
get auch der König AlphonfusI. und die heilige Königin 
Elifabeth dajelbft begraben. Der Dre ift allenthalben 
mit Waldern und Garten umgeben, im welchen gute 
Pfirfiche wachfen, umd die Yiebhaber der. Antiquitzten 
finden nicht weit von diefer Stadt eine alte Waſſer-Lei⸗ 
tung, welche die Römer noch gebauet haben. Dielin« 
verſitaͤt daſelbſt, geſtiftet vom Könige Dionyfio, A.1290. 
iſt in der gantzen Welt beruͤhmt, und hat ein praͤchtig 
gebautes Collegium. Der Bifchoff daſelbſt ſteht unter 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Braga. Es iſt auch ſeit Yo. 1541 
ein groffes T'rızunar der Inquisirion daſelbſt. In der 
Hiftorie kommen Hersoge von Cormsra por, die aber nur 
den Titel von diefer Stadt geführet haben. 

BUARGOS, ein fefter Ort am Meer, wo der Fluß Mon- 
dego hinein fällt. Yo. 1752. ward fie gar fehr durch ein 
Erdbeben erſchuͤttert. 

MIRANDA do CORVO, eine mittelmaßige Stadt und _ 
Grafichaft, dem Hertzoge von Laroens gehörig. 

POMBEIRO,, eine fleine Stadt und Graffcbaft, dem 
Haufe Castrıeranco gehörig. 

CAN’TTAHEDE, gehört RF eine Grafſchaft den Dar 
quiſen von MarıaLva. 

TENTUGALL, eine Stadt und Grafſchaft, dem Herz 
tzog von Canavaı gehörig, 

ARGANIL, ein Kleiner Drt, davon der Biſchoff zu 
Coimbra den Bräflichen Titel führt, und ihn —— 

aß 
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Das zwepte TERRITORIUM hat folgende merd« 
wuͤrdige Derter: v; ——— 
AVEIRO, nunmehro NOVA BRAGANZA, eine Stadt, 
wo Saltz gekocht wird, mit einem wohlverwahrten Hafen. 

Es gab alte Hersoge von Avzızo in Portngall, aus dem 
Haufe Arzncasrro, davon die legte Perfon MaArıa mit dem 
Spaniſchen Hergoge von Arcos aus dem Haufe Ponce de 
Leon vermahlt wurde. Nach dem Heirath3-Contradte 
folten aber dieHersogthumerArcos und Avsıro niemals in 





einer Perfon vereinigt werden, Daher wurde nach diefer 


‚Mariz Nbfterben 1720. Avzıro ihrem zweyten Gohne 
. Gabriel, Hergoge von Baxuos, zuerkannt. Als aber auch 
diefer 1745. ohne Kinder mit Tode abgieng, entſtund zwi⸗ 
fchen dem Spanifchen Haufe Poxce pe Leon und dem Porz 
tugieſiſchen Marquis von Gouvea gus dem Haufe Masca- 
renhas, welcher von Juliana von Alencaftro abffammte, _ 
ein ſchwerer Proceß, der endlich von dem ießigen Königezu 
des Marg. von Gouvsa VBortheil 1752. entichieden ward. 
EB war aber der neue Hertzog von Avzıro gegen diefen fei- 
. nen König und Wohlthater fo undanckbar, daß er 1758. 
den Haupt-Radelsführer bey dem vorgehabten Königs: 
Morde abaab, dafuͤr er aber 1759. feinen wohlverdienten 
Lohn empfieng, und alle feine Guter eingezogen wurden, 
auch zur ewigen Bertilgung Des Rahmens Aveiro, diefer 
Stadt der Rahme Nova Bracanza gegeben, und felbige zu 
einer Königl. Dontaine errichtet wurde. | 
ANGEJA, ein Marquiſat feit 1714, welches nebft der 
nicht weit davon liegenden Grafſchaft VILLA VERDE 
dem Haufe Noronua gehöret. 
LOURIZAL, iff auch ein Marquiſat. | 
FEYRA; oder AFFEYRA, ber legte Ort gegen Norden, 
hat ein feftes Schloß, und einen angenehmen Pahaff. 
m dritten TERRITORIO find: 


LAMEGO, eine Stadt in einer Gegend, de viel Wein 
mächfet, nicht weit vom Douro. Der Bifchoff daſelbſt 
ſtſtehet unter dem Patriarchen zu Liffabon. Sie hat auch 
in der Gefchichte wegen des da A. 1243. gehaltenen Reichs⸗ 
Tags ein Andencken, und die hieſigen Schweine Schincken 

werden fuͤr delicater gehalten, als die Bajoniſchen. 
TAROUCA, LUMIARES und RESENDE, find Graf- 
haften. B 3 Er: Da 
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"Das vierte TERRITORIUM faßt in rm Ä 
VISEU, ein angenehmer Ort, megen der ehönen @ 8 
ten umber. ES find auch nicht weit davon ergiebige Zinn ⸗ 
Bergwercke. Der Biſchoff iſt ein duffraganeus des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Braga. | 
. ALAFOENS, ward A.1718. zum Hertzogthum erhoben, 
und gehört dem älteften Sohne des Don Miguel, Vegieimit- 
ten dringend Königs Petri II. 
ALVA, BOBADELLA, SABUGOSA, SANPOMIL, und 
PAVOLIDE, find fünf Graffchaften. | 


Das fünfte TERRITORIUM hat folgende merck— 
wuͤrdige Oerter: 


GUARDA, eine Veſtung, ſowohl von Natur, ala duch 
Kunft, anden Spanifchen Grensen. Der Bifchoff gehört 
unter den Patriarchen von Liffabon. 

COVILHAA, eine mittelmaßige Stadt, wo allerhand 
Fabriquen haben angelegt werden follen. 

SELORICO, oder CELORICO, ift eine kleine bie 
Stadt, die für eine Veſtung pafiren fan. ? 

LINNARES, oder LINHARES, ein Hergogthbum, das 
in der Genealogie bekannt iſt. 

GOUVEA, ein Matauifat des Haufes MASCARENHAS, 
welches 4759. megen Hochverraths eingezogen worden iſt. 


Das fechfte TERRITORIUM hat folgende 
Merkwürdigkeiten: 


i CASTELBRANCO, oder CASTELLO. BRANCO, Lat: 
Caftellum album, iff zwar nur ein mittelmäßiger, aber ein 
recht fehöner Ort. Er gebövt dem Drden Ehrifti, auch 

’ * * der Biſchoff von Guarda einen artigen Winter⸗ 
alla 
PENNAMACOR, eine gemeine Stadt an der Spani⸗ 
ſchen Grentze, die aber ein feſtes Schloß hat 
SALVATERRA, iſt eine Heine Veſtung, die an der Lehne | 
eines Berges angeleget if. 
. IDANHAA VELHA, iſt nicht gar zu lange mit etlichen 
neuen Auſſenwercken verfeben worden, 
CASTELLO“. NUOVO, iſt ein Marauifät feit 1744. 
COVM.HANA, ift der Dit, mo König Rodericus Yo. 
- 713. die S Schandthat mit des Brafens Juliani Tochter be⸗ 
gangen 
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* — hat, weiche den Mohren Gelegenbeit gegeben⸗ 
gang Spanien und Portugall zu überfäpmehrmen. 5 
. 0 MONSANTO, ein Stadtgen mit dem Titel einer Graf: 
ſchaft an. —— Grentzen, dem Marquis von 
Cascars gehoͤri rig: 
" SARZEDAS, eine Heine Stadt und Graffchaft. 
— ——— de BEIRA, it auch eine Grafſchaft. 


VI. 


- Bon der Broving 
ENTRE DOURO e*MINHO. 


Dieſe landſchaſt iſt 18 Meilen lang und ı2 Meilen: 
bee Der Wein darf in diefer Gegend nicht gerflange 
. werden, fondern er wächfet von fich felber. 
Die Biebzucht iſt wegen der [onen Wiefen — 
gleichuch und das Fleiſch in dieſer Provintz das beſte 
un gangen Königreich. - | 
Die Weiber find hier zu Sande bis nach) dem often 
Jahr fruchtbar, Die Männer werden Goch alt, und 
pe gute Soldaten ab. Im übrigen haben die Geift- _ 
* aus diefer Landſchaft mehr Genuß, als der König. 
In den neueften Charten wird diefe Provintz nah _ 
den vier beiten Städten: 1. Porto, 2. Guimarazns, - 
— und VA, in vier TERRITORIA abgerheiler. 


Im erften TERRITORIO merfeman: - 

PORTO,OPORTO, oder PORT PORT, Pat. Portus 
Ele, eine güte Stadt, eine Meile von der See, am Flufe 
-Döuro, an einemBerge. Es iſt ein Hafen dabey, darin. 

. nen eine gantze Rauffardey- Flotte Raum hat. Es iſt ein 
Roͤnigliches Taısusar und auch ein Arfenal da, darinnen 
Krieges-Schiffe gebauet werden. Die Stadt iſt nur mit 
einer alten Matter umgeben, aber nach Liſſabon die beſte 

und reichfte im Koͤnigreiche. Es lieget ein Kleines Fort, 
8. Joao genannt, dabey; wiewohl die Sand-Bande und 
Klippen am Einfluß des Douro die beſte Vormauer diefer 

’ Han find... Dan glaubet, a; Portugal — * 
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men von dieſer Stadt habe. In Deurfchland wirdibrer 
allemahl in Ehren gedacht, wenn man einander ein Glas 
von gutem Port-BWein vorfegt: In England aber nicht 
mehr, nachdem er von den Medicis mit groffem Ernſt wi- 
derrathen worden. Es iſt ein Bißthum da, welches unter 
dem Erg-Bifchoffe zu Braca ſtehet. Ao. 1757. entſtund 
bier ein gefabrlicher Auflauf wegen des Weinhandels, 
welchen eine gewiſſe Compagnie durch ein Koͤnigliches Pri- 
vilegium allein an fich gezogen hatte; die gute Stadt 
wurde aber dafür fehr nachdrücklich gezüchtiget. 
PENAGUIAO, - eine Grafſchaft des Marquis von 


ADBRANTES. 


AVINTES, iff auch eine Braffchaft. 


Im zweyten TERRITORIO find folgende Pläge 


auszujeichnen ; 


GUIMARAENS, at. Vimarinum, eine feine Stadt mit 
einer feften Eitadelle. Es wird daherum gute Leinwand 
gemacht, da fonft die Portugiefen mit Manufacturen ich 
nicht viel Mühe geben. A 

BRAGA, Pat, Bracara, eine der vornehmften Stadte im 
gangen Reiche, mo mweiland die Gothiſchen Könige vefidi- 
ret haben. Es find ungefehr 4000. Haufer in der Stadt, 
welche mit Mauren, Wallen und Auſſenwercken nach der 
neueſten Art befeftiget ift. Der Ertz-Biſchoff dafeldft, 
dem die Stadt eigentlich gehöret, ift Prımas Resnı, und 
verlangt den Rang über den Ertz Biſchoff zu Toledo in 
Spanien, Der erfte Graf in Portugal, Henricus aus 
Burgund, fieget allbier begraben. HR 

VILLA de CONDE, an der See, bat einen mittelmaßi- 
gen Hafen. ) / 

AMARANTA, ift eine fehöne Stadt am Douro, darin⸗ 
nen recht anfehnliche Haufer gefunden werden. 

UNHAO, eine Brafichaft indiefer Gegend. 

TABOADO, oder TABUA, ein Ort, welcher demHauſe 
d’Acunha zuſtehet, und 1759. für den Don Antonio Alvarez 
d’Acunna, geweſenen Bice-König von Angola, zur Graf: 
ſchaft erhoben ward. 


Im dritten TERRITORIO find zu merden: 


LIMA, eine mittelmäßige Stadt, mit einem gar ſchoͤ⸗ 
en Pallaſt, und mit einer koſtbaren Bruͤcke uber —* 
ima; 


" Traz os Montes. 2% 


> Limas — der Ort insgenein PONTE de LIMA 
genennet wird, | 


BARCELLOS, am Fluſſe Cavado, eine Stadt, davon 
vor Alters der erftgebohrne Königliche Pring den Her- 
goglichen Titel führete. 

0. ESPOSENDE, ein Gtadtgen und Hafen, wo ber Flug 
Cavado ing Meer fallet. 
Im vierten TERRITORIO find endlich folgende 
Derter: | 


VIANNA, eine auſehnliche Stadt am Ausgange des 

Fluſſes Lima. Es iſt dabey ein Hafen, der durch eine Ci⸗ 

tadelle bedeckt wird; auch eine Ritter⸗Academie, darauf 

junge Portugiefen inder Kriegs-Wiffenichaft unterrichter 
werden. | 

- CAMINHA, am $luffe Minho, der Spanifchen Stadt 

Guardia gegen über, ift eine gute Veſtung, und harte 


fonft den Titel eines Hertzogthums, ietzt gehoͤrt ſie den 
Infanten. 


PRADO und ARCOS de VALDEVEZ, find Graf 
ſchaften. 
VILLA NOVA, mit dem Zunahmen de CERVEIRA, 


am FlufeMinho, kan eine gute Grentz⸗Veſtung bedeuten, - 
und führt ießo den Titel einer Braffchaft. 

.  VALENZA de MINHO, iſt der Spanifchen Veſtung 
Tuyentgegen gefegt, und ift ein Marauifat, deffen Beſitzer 
zugleich Grafen von Vntloso ſind. | 

MONCAO, oder MONZAO, am Fluſſe Minho, iſt kein 
groſſes Werck, aber das Schloß iſt feſt. 

VALLABDAREs, führt den Titel einer Grafſchaft. 

. MELGAZO, ift die aufferfte Grentz⸗Veſtung gegen Gal⸗ 
licien, doch nicht von groſſer Wichtigkeit, am Fluſſe Minho, 


—— ER 
. Bon der Provintz TRAZ os MONTES, 


Die $änge dieſer Landſchaft wird 30 und die Breite 20 
Deuefche Meilen austragen.” Der König befist davon 
das wenigfte. Das Erdreich ift bier zu ande etwas 
duͤrre, und träget deswegen mehr Wein und Oel, als 


Getrande. 
B 5 | Nach 
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Nach denen vornehmſten Städten, 1. Vırza Reh, 


2. Moncorvo, 3. MiANDA, 4, Pr wird dieſe 
Lantſchaſt in vier TERRITORIA abgerheilet, | 


+ 


Ru erften TERRITORIO ift folgendes zu mercken: 
VILLA REAL, Lat. Villa Regalis, die beſte Stadt dieſer 


Provintz, gehoͤrt ießo den Infanten. 


MONTALEGRE, Lat. Mons Alacris, it ein gutes | 


; Schloß. 


CHIAVES, oder CHAVES, Lat. Aquæ Flaviz,. am 


' Fluſſe Tamepa, eine vornehme Stadt und gute Veſtung, 


wo man och eine alte Römifche ſteinerne Brüche ſiehet. 


VILLA FRANCA, ein 1753. errichtetes Marquiſat, des 


nen vormaligen Grafen von Rızzıra GRANDE zugehörig, 


Im zweyten TERRITORIO merde man: 
TORRE deMONCORVO, eine Fleine Greng-Beftung _ 


mit einem. guten Schloß, wiſchen den Douro und RI 


hat den Titel einer Graffchaft, 


‘m dritten TERRITORIO find zrven Staͤbdten und ' 


eine Graffchaft von Wichtigfeit zu mercken: 


»: MIRANDA, mit dem Nahmen de Douro, weil fie an 
dem Fluſſe diefeg Nahmens lieget: Eine Stadt auf‘ einem 
rauhen Selfen, welche zugleich eine Grentz⸗Veſtung gegen 
Spanien ift. : Der Bifchoff iſt ein Suffrapguele des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Braga, 

BRAGANZA, fat, Brigantia, wird — alte und in 
neue Stadt abgetbeiler. Es ift ein Schloß dafelbft, da⸗ 
durch die Stadt befchußer wird. Der Ort führer den 


‚ Titel eines Hertzogthums, welcher ießo dent zweyten 


Sohne des verftorbenen legitimiyten Printzen Don Miguel 
verliehen.ift. Diefe Stadt ifkzugleich das Stammbaug 
des ießtregierenden Königl. Haufes, - 

VIMIOSO, gleich darunter, eine Graſſchaft, die dem 
Marquis von VALkvza suftebet. | 


Im vierten TERRITORIO hat man nachfolgende 


M äße, die neuerlich zur Provintz Berra gerechnet werden, 
anzumercken: 


PINHEL, Pat, Pinelium, eine Stadt an einem Beige, 
Davon die gange Gegend den Nahmen bat. 
ALMEYDA, 


Auexrrj6, oder Entre Trjo. | 7 





ALMEYDA, ift eine gute Grentz⸗ Veſtung gegen Spa 
* und gehoͤrt den Infanten. | 
*.,% »MARIALVA, hot den Titel eines Marquiſats 
AVORA, ein Marquiſat, undS. JOAO da PESQUEI- 


RA, eing Graffibaft, wurden 1759. wegen Hochverraths 
eingezogen. 


PONTE und CASTELLO- "MELHOR, find: Graß 


A fünften. 
- VILLARMAJOR, eine Graſſchaft bie dem Daraus 
von —— zuſtehet. 


Bon der Booving ALENTEJO, 
002. .90er ENTRETEJO. “ 
Sie heißt darum ALENTEJO, fat. TRANSTAGAA, 

weil fie Denen zu Siffaben jenfeit des Fluſſes Tajon lie: 
get. , Sowohl die fänge als die Breite von dieſer Land⸗ 
ſchaft wird auf 36 Meilen gerechnet ' 

‘. Man nenne fie wegen des fchönen Korn: Baues die 
Speife-Rammer des Königreichs: wiewohl auch an 
Viehzucht, Weinwachs und Garten- Gewaͤchſen fein 


Mangel it; zu geſchweigen des vortrefflichen Honigs, | 


und der fchonen Steinbruͤche, daraus Marmor und 
Jaſpis gegraben wird. 


Es find fünf anſehnliche Städte darinnen, 1. ER 


2. ESTREMOoS, 3. PORTALEGRE, 4. Eı.vß, 5. Beja3 und 

nach Diefen wird das Land in fünf" TerRIToR1A abgetheilt, 
Das erſte TERRITORIUM hat folgende merckwuͤr⸗ 
dige Derter: 

EVORA, Pat. kboia, eine uralte Stadt, die den 66 
ſten Rangın nach Liffabon bat, in einem angenehmen Felde, 
welches mit Bergen umgeben if. Es find_gegen 12000 
Einwohner darinnen. Die Veſtungs⸗Wercke find nicht 


zu verachten, In neuern Zeiten find neue Auffenwercke 
und auch eine Citadelle angelegt worden. Es iſt ſeit Xo. 


N 


1540. ein Erg-Bifchoff dafelbft, auch iſt die iiniverfität bes 


annt, die der König Henricusnoch als Cardinalunderfler 


Sirdof allhier geftiftet bat. 


> + MONTE- 
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MONTEMORO, Yat. Mons Major, iff einene 1e Stadt 
mit einem Schloß. — 
VIMIEIRO und REDONDO find Städte, davon ietzo 
Graͤfliche Titel geführet werden, VER Du 
- Das zweyte TERRITORIUM hat auch feine 
Merckwuͤrdigkeiten: 
ESTREMOS, eine neue, feſte und volckreiche Stadt, 
mit ſchoͤnen Haufern. Gleich darbey iſt ein Felſen, davon 
der ſchoͤnſte Marmor gebrochen wird. Imgleichen iſt in 
diefer Gegend eine wohlriechende Terra Sısıırara, dar⸗ 
aus zierlich Gefchier gemacht, und weit verführet wird. 
AVIS, Pat. Avifium, eine Stadt und ſchoͤnes Schloß, 
gehöret den Drdens-Rittern von Avis, Die hin und wieder - 
groffe Einfünfte haben. | 
. FRONTEIRA, ward Ao. 1741. zum Marggrafthum 
erhoben, und einer Linie des Haufes MascArenmas verlie⸗ 
ben, die fich zugleich von der Brafichaft TORRE in’Traz 
os Montes ſchreibet. | 
EVORAMONTE , ein kleines Stadtgen und Schloß 
auf dem Bipfel eines Berges. | Y * 
VILLA-VIZOSA, insgemein Villa vitioſa, heißt nicht 
eine laſterhafte, ſondern eine febenswürdige oder luſtige 
Stadt; fie ift nach der neuen Art befeftiget. WVordiefem 
batten die Herkoge von Bracanza ihre Reſidentz allbier, 
und V. 1751. vergnügte lich der ietzige König mit feiner 
Gemahlin auf dem biefigen febönen Schloſſe. Es wird 
da berum Cape Marmor gegraben. 
GALVEAS, eine Graficbaft. 








Das dritte TERRITORIUM hat folgende Plaͤtze: 
PORTALEGRE, Pat. Portus Alacris, eine feine Stadt 
an einem Berge, bat gute Mauren und Thuͤrme: Der Bi- 
fchoff daſelbſt geböret unter den Patriarchen von Liſſabon, 
und fein Bißthum ifE A. 1550. geftiftet worden. | 
ALEGRETTE, ift in der Genealogie als ein Marg- 
grafthum des Brafen von Vırrarmaor zu bebalten, 
CAMPOMAJOR, eine Grentz- Veſtung mit Baſteyen 
und Auſſenwercken, von gebauenen Steinen... Das Fratı- 
enzimmer biefiges Dres wird für das ſchoͤnſte im gansen 
Königreich gehalten. 
CASTEL- 


. ÄLENTEJO oder Entre TrJo, 29 


35 »CASTELLO de VIDE , iſt ein feſtes Greng: Schloß 
gegen Spanien, auf einem Berge. 
: CRATO, ein Stadtlein mit einen Schloffe, iſt der 
De upt⸗ —* des Groß=Priorars vom Malthefer-Drden, 
t groſſe Einkuͤnfte, und iſt ietzo bey ber Königl. Familie. 
ARRONCHES, ein fefter Drt von wenig Einwohnern. 
Es haftet ein Marquiſat darauf. 
ASSUMAR;, oder ACUMAR, ein Ort mit dem Titel einer 
Grafſchaft, den das Haus Ataxioa hat. 
NIZA, oder NISA, ein Staͤdtlein und Marquiſat, deſſen 
Beſitzer zugleich Grafen von Vıriguzıra in diefer Pro- 
vintz find. 
VILLAFLOR, meiter hinauf, eine Graffebaft. 
Das vierte TERRITORIUM bat auch einige 


ar | 

ELVAS, Lat. Elvæ, iſt eine von den beſten Staͤdten in 
VPortugall. Sie lieget auf einem Felſen an der Guadiana, 
und hat Wercke von gehauenen Quaderſteinen nach der 
neueſten Architectur. Hart an der Stadt liegt das bort 
S.LUCIA, an ſtatt einer Citadelle. Die Haͤuſer und Gaſ⸗ 
ſen ſind ungemein ſauber, und die Gegend bringet guten 
Wein und vortreffliches Oel. Es iſt ein alter Aquæ Du- 
tus daſelbſt, der eine gantze Meile lang iſt. Der Biſchoff 
zu Elvas gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu Evora, Zwey 
Meilen dar von iſt an eben dieſem Fluß uber den Grentzen 
bie Spaniſche Haupt⸗ Veſtung Bapajoz gelegen. Ao. 1733. 
legte Koͤnig Johannes V. hier eine neue Ritter⸗Academie an. 

OLIVENZA, eine groffe Stadt und gute Veſtung an 
der Guadiana, mit 9 Öollwersfen. 

Das fünfte TERRITORIUM bat folgende Pläge: 

BEJA, Lat. Pax Julia, eine alte Stadt, mit einem ſchoͤnen 
Schloß, Dem Infanten Don Francısco, des Königs Ohei⸗ 

me, zugehoͤ rig. 

SERPA, eine gute Greng- Veſtung gegen Andalufia, 
Die Gegend herum iſt voller Feigen: und Dliven-Baume, 

'/MOURA, ein alter und ziemlich feſter Ort an der 
Euadiana. 

QURIQUE, iſt ein Beh, darinne etwa 10 Dörfer liegen, 
darunter dieſes Ourique, Lat. Ulricum, den Vorzug hat. 


Es * ein altes Schloß daſelbſt, und der Ort hat — dem 
iege 
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+ Stege ber Chriften wider bie Mohren jeit 1139, einimmer: 
waͤhrendes Andencken. 
ODEMIRA, eine feine Stadt, die ſonſt den Fire, einer } 
Srafſchaft hatte. | 
“U FERREYRA, ein Marggrafthum des Hertzogl Hauſes r 


Cavavar.. EB find mehr Derter dieſes Rahmens, 
VIDIGUEIRA, und ORIOLA, find zmo Grafſchaſten 
XI. 





Von dem Königreich ALGARVE oder 
ALGARBI. 
Der Nahme ſoll fo viel heiſſen, als das Sure 
and, und denfelben führer es auch mit Recht. Die 
andern Landſchaften find nur Provintzen: Algarbia aber . 
ift ein befonderes Königreich, und ftehet mit im Konigl. 
Titel, ob es gleich nur 27 Meilen, lang und 8 Meilen . 
breit it | | 
Alles ift in ‚diefem ande mit Weinftöcen und Fei⸗ 
gen- Baumen angefüllet: Das Meer giebt die fchönften 
See-Fifhe: Es ſind auch warme Bäder und Si 
Brunnen in diefer Gegend: | 
Nach - den zwo bornehmften Städten, u Taoos, 
und 2; T’avıra „wird diefes Kleine Königreich) in zwey 
'TERRITORIÄ abgerheifet. | 
Im erften TERRITORIO hat man Folgende Der: 
ter zu mercken: 


LAGOS, Pat, — ————— die Reſi dentz des Königlichen 
General⸗Capitains oder Statthalters Sie liegt auf 
einem Felſen, und kan fuͤr eine ziemliche Veſtung gehalten 
werden. Der Hafen wird von zwo Schantzen bedeckt: 
es befindet ſich dabey ein Paanvs oder Leucht⸗ Thurm· In 
der Gegend waͤchſt ein trefflicher Wein, 

SILVES, Lat; Silva, liegt in einer ſchoͤnen Gegend; die 
man dad Paradies zu nennen pflegt. Das Bißthum iſt 
von bier nach Faro verlegt worden. Der Ort iſt eben 
nicht aar ſtarck bewohnt: 

VILLA NOVA, mit dem Zunahmen de Poxrsao, iſt eine 
Stadt mit einem fichern Hafen, welcher drey Klaftern He 

iſt, 


— 


„ALGARVE oder Ancakpıa. at 


7 EEE und durch zwey Forts beſchuͤtzet wird. Die Einfarth 
in denſelben iſt wegen einiger Sandbaͤneke gefahrlich. Das 
Haus Auencasıao führt den Graͤfl. Titel von dieſer Stadt. 
SAGREZ, iff eine neue Stadt, mit einem febr feſten 
ie: Schloß und )vortrefflichen Hafen. 
U ALVOR, bat einen Hafen, uud in der Nähe ſind beru⸗ 
fene Gefundheirs-Baber. Die Stadt bat ben Titel einer 
8* Grafſchaft. — 
CCa.o de 3. VINCENTTE, Bat. AS Sacrumy 
H —— Borgebürge ander aufferffen Spike von 
ortugall. Dieſes Vorgebuͤrge wird zum Fundament 
geſetzt; wenn man die Grentzen wiſchen Oſt⸗ und Der | 
Indien ausrechnen will; 


Im zweyten TERRITORIO giebt es auch erliche 
——— Paaͤtze: Y 


TÄVIRA, ift eine gute Veſtung mit einem geraumlt 
chen Hafen. — iſt der Ort nicht, weil er kaum 
2000 Einwohner bat. 

FARO, Lat. Pharus, —* an ſehnliche und befeſtigte Stadt 
am Meer, mit Bergen umgeben, gehoͤrt der regierenden 
Königin. Es wachſen da ſchoͤne Sorten von Weit, und 


Der diſch⸗ Fang iſt auch fehr veichlich. Der biefüge Bir 
ſchoff gehöret unter Evora. 
| R Be eine ziemlich fefte Stadri in einer angenehmen | 
Gegen 
"ALCOUTIM, an der Guadiana, fiehet ber Spanifthen 
Stadt Xenes gegen Über, recht auf der Grente Es iſt ein 
kleiner Ort, aber das Schloß iſt nicht zu verachten Er 
gehoͤrt den Infanten. | 
+ CASTRÖ-MARINO, oder CASTRO-MARIA „ iſt ein 
- feftes Caſtell an der Guadiana, der Spanifchen Stadt — 
MONTE gegen uber, nit einem guten Hafen. 


u XI. 


Von den Eolomen der Portugieen. 
aufjer Europa. 


Die Portugiefen find die erften * welche einen 
— dir See nach) den andern Theilen der Welt gefun- 
| den 
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den haben; welches wegen der Sage des Königreichs 
Portugall eben nicht zu bewundern ift. 

Im XVI. Seculo ift ihnen das Gluͤck aus der maffen 
günftig geweſen, daß fie in allen drey übrigen Theilen 
der Welt x nemlich in Asıa, Arkıca und America, fi ich 
haben feit feßen koͤnnen. . 

Im XVII. Seculo haben fie zwar vieles wieder ver- 

' foren, wozu fonderlich Die fechzigejährige Wereinigung 
mit Spanien Gelegenheit gegeben hat; Michts deſto— 
meniger ift hoch das Commercium der Portugiefen, fo- 
wohl in Oft: als Weſt⸗ Indien, noch bis auf diefen Tag 
von groſſer Wichtigkeit. 

Hiervon wird nun zwar im andern Theil dieſes 
Wercks ausfuͤhrlicher gehandelt werden; wir wollen aber 
hier doch die vornehmſten Oerter anmerden. * 


In AFRICA. 
1. Die Veſtung MAZAGAN auf den Küften Yon 
-Maroceco, 

2. Ein guter Sclaven-Handel zu CACHOOTS auf 
der Küfte von Nicrırıa, | 

3. Die Eolonie zu MALAGUETT E auf der Küfte 
von GuinEA, und das Comtoir zu XAVIER auf eben 
berfelben. 

4. Im Königreich CONGO mohnen fie ſowohl in 
der Haupt-Stadt S.SALVATOR, als auch zu AMBAS 
an der See, mit gutem Willen der Einwohner; im— 
gleichen befigen ſie die Inſul CORISCO, und das CA- 
PO di LOPEZ GONSALVO, im Königreich LOAN- 
> treiben auch den Handel dafelbit privative.. 

Im Königeeih ANGOLA haben fie mehr Mi 
ach: Denn da befißen fie LOANDA, imgleichen S. 
PAULO, BENGUELA, und andere Derter 

6. Auf det Küfte von CAFFRERIA iſt der König 
von ZOFALA ihr wuͤrcklicher Vaſall. 

/ ‚7. In 
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7. ’n dem groffen Königreich MONOMOTAPA 
— ſie verſchiedene Bergwercke —— an 
ſich gebracht. 
8. Auf der Kuͤſte voñ ZANGEBAR — ihnen 
der wichtige Plat MOSAMBIQUE, und der König iu 
Qu ILOA ift ihnen zinsbar. | 

9. Auf dem groffen Arlaneifchen Meer -befigen fie 
erftlich Die gefammten Inſuln von CAPO VERDE, oder 
vom grünen Borgebürge. 

10. Bon den CANARIEN - Inſuln haben fie hin⸗ 
gegen nur die eintzige Inſul MADERA, | 

u. Bon den eingeln hin und ber zerſtreueten Juſuln 
gehöree ihnen S. THOMA; FERDINANDO PAO; 
 MATTHEI; do PRINCIPE ; ;ANNEBON; ASCEN. 
SION und PORTO SANT 0, nicht weit von Madera. 

12. Bon den Mafkarenifchen Inſuln, unweit MA- 
DAGASCAR, gehöret ihnen die Synful ZANZIBAR. 

In ASIA. | 

1. In ARABIA haben fie den fremden Handel, fon. 
derlich nach MOCHA am rothen Meer. BER 

2, In PERSIA haben fie zwar heutiges Tages nichts 
= ‚ treiben aber doch ſtarcken Handel dabin. * 

. In des groſſen MOGOLS Gebiete haben fie Die 
— DIU; das Caſtell DAMAN; das Fort DUN- 
DE; vie Stadt BAZAIM; u. ſ. w. 

4 Auf der Halb⸗-Inſul diffeit des Fluffes Ganges | 
haben fie GOA und CHAUE. | 

5. Die Hälfte von der Stadt MACAO auf der 
Chineſiſchen Inſul dieſes Nahmens. 

In AMERICA. 

1. Ihr Beſtes iſt BRASILIA in dem Suͤdlichen 
America , wegen des Zuckers und Braſilien⸗Holtzes. 
2. Es gebörer ihnen auch der gange AMAZONEN- 
Su nebſt einem Stüc von der —— GUIANA, 
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um das fogenannte Capo du Nord, in dem Südliche" 
Theil von America, 

3. Ein Stüc von der Sandfchaft PARAGUAY. 

4. Endlich befigen fie auf dem halben Wege zivi- 
ſchen Europa und America die ſogenannten AZORI- 
-  fchen Inſuln. 





XIII. 
Von den Einwohnern in Portugall. 

Die Einwohner richten ihre meiſte Sorge auf die 
Kaufmannfchaft, und find deßwegen fowohl allen Tu- 
genden als $aftern ergeben, welche diefe Befchäfftigung 
bey fich führer. 

Sie tragen fich ſchwartz mit einem Mantel-Kleide, 
und führen einen Degen und Dolch bey ſich, beynahe 
wie die Spanier. Der König aber mit feiner Hofſtatt 
geht Franzoͤſiſch gekleidet. . 

Den Ackerbau verabfäumen die Portugiefen zu fehr: 

Defto unverdroffener find fie in der Schiffarth. Ihre 
Entdeckung des Wegs nach Oft-ndien um Africa ber- 
um, darüber fie 88. Jahre zugebracht haben, erhebt fie 
weit über die Phönicier, Carthaginenfer und Griechen, 
die niemals eine fo wichtige Unternehmung zur Gee aus⸗ 
geführt haben, ob fie fehon die erften Urheber der Schif⸗ 
farth geweſen ſind. 

Die Schulen, Ritter⸗ Academien und Univerſitaͤten 
lagen in vorigen Zeiten ſehr darnieder: nunmehro aber 
hat ſichs hierinnen geaͤndert. Die Portugieſen ſinden 
ſonderlich Geſchmack an der Hiſtorie ‚zu deren Verbeſ— 
ferung König Johannes V. 1720, eine Mcademie zu Lif- 
ſabon geftiftet hat. Von dem jeßigen Könige wurden 
1759. jur Unterweifung der Jugend, am Königl. Hofe, 
zu Liflabon, und in allen Städten des Neichs neue 
Schulen der Litteratur aufgerichter, und gelehrte Dire- 

dtores 


Anbana.ı Er 


—— darüber geſetzt, auch fo gar verordnet, daß 
fie. durch auswärtige Gelehrte dirigivt werden folften, | 
wenn man im Königreiche Feine tüchtigen Subjedta dazu 
X fände. Den Kefuiten nahm man Die Unterweiſung der 
Jugend gaͤntzlich. 

Die Sprache der Portugieſen kommt aus der — 

niſchen her, und hat mit der Spaniſchen viel aͤhnliches. 
Bey dem langwierigen Frieden hatten ſie das Kriegs⸗ 
Handwerck ziemlich verlernet, deßwegen in dem Spa= 
nifchen Succeflions- Kriege die Englifchen und Hollän- 
| diſchen Hülfe-Völder das beſte thun mußten. in 
Im uͤbrigen ift es eine fruchtbare Nation, und wenn 

die auswärtigen Colonien nicht fo viel Bold erfordert 
hätten, fo würde das Land feine Einwohner Faum faſſen 
und ernähren koͤnnen. 

Die Männer von diefer Nation find fehr eiferfüchtig, 
und laffen die Weiber nicht weit ausgeben, | 


XIV. . 


Dom weitfichen Regiment in Portugal. 
Portugall ift ein Souveraines Königreich), und 
der heutige König, JOSEPHUS I, hat felches bey DBe- 
ſtrafung der vornehmen und reichen Bafallen, die ihm 
nach dem Leben getrachtet, mehr als zu wohl bewiefen. 
| Pur in zwey Stücen find dem Könige durch Die 
Fundamental⸗ Geſetze die. Hände gebunden. Denn 
 erftlich fan er nicht mehr CON’TRIBUTION aus- 
ſchreiben, als ihm von den Reichs» Ständen im Jahr 
1674 einmahl für allemahl ift bewilliget worden; und 
darnach Fan er wegen der SUCCESSION, wenn das 
Konigliche Haus im Maͤnnlichen und Weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte abgehen ſollte, ohne dieſelben nichts verordnen. 
Es beſtehen aber die Reichs-Stände aus drey Claſſen: 
In der erſten PR, die no in der andern 
find 
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. find die vom hoben Adel oder Die Weltlichen 

GRANDES; in der dritten find endlich die vom Buͤr⸗ 
ger⸗Stande und vom gemeinen Adel, welche leßtere 
an FIDALGOS nennt. : Weil jego Feine Reichs Taͤ— 
ge mehr gehalten werden, fo haben alfe drey Stände ih- 
re Deputatos zu Liflabon, welche eine aparte Junra 
formiren, und das nöthige an ihrer Statt beforgen, 

Die SUCCESSION in Portugall ift bey der regie⸗ 
renden Familie erblich, und geht auch mit auf die Prin- 
zeffinnen: nur dürfen diefe fich nicht aufferhalb Landes 
vermählen, fonft verlieren fie ihr Erb-Recht. Die Kö- 
tige Johannes 1V und Petrus II haben die Eron-Folge 
durch Verordnungen fogar bis auf die natürlichen Köni- 
glichen Prinzen extendiren wollen. 

Die Königlichen Einfünfte find anfehnlich. Die 
wichtigſten flieffen aus ben Zöllen und den Abgaben von 
allen ein- und ausgehenden Waaren, doch nehmen bie 
Penfionen vieles wieder weg. 

Zu Liflabon find verfchiedene hohe Reichs⸗ COLLE- 
GIA, ' darinnen alle Sachen behandelt werden, als: 
1. Der Staats - Rath oder Conserno de Esrano. 
2. Der Kriegs» Rath oder ConserHo de GuERRA, 

3. Der höchfte Gnaden- und Juſtitz⸗Rath oder Dzsea- 
— do Paso. 4. Das erſte Tribunal des Reichs 
oder Casa de SuprLicagao, unter welchem ehedem ſo⸗ 
gar Brafilien ftund, bis es 1754 fein eigenes Ober Tri- 
bunal zu S. Sebaflian erhielt. 5. Der Finanzen-Rarh, 
oder ConserHo da FAzENnDA, von welchem. die Ned): 
nangs⸗Cammer, 'Trısunar dos Contos, und die Zoll: 
Kammer, Trısunar da ALranpesA, abhängen; mit 
demfelben ift auch die Junra do Commercıo feit 1720. 
vereinigt. | 

Die Kriegs Macht war nach dem Frieden zu Utiecht 
Ao. 1713 auf einen folchen Fuß gefeßer, daß zu Friedens» 
Zeiten beftändig 10000 Mann zu Fuß und 3000 Mann 

zu 
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zu Pferde. unterhalten wurden. 0.1754 bat der jeßige 
# König diefe Verfügung gemacht, daß es 10500 Mann 
zu Fuß und 3550 Mann zu Pferde feyn füllen. Zur 
Kriegs⸗Zeit könnten gar füglich noch einmahl fo vief 
Truppen angeworben werden. 

Der unfichtbare GENERALISSIMUS darüber, ift 
der beilige ANTONIUS de Padua, Schug-Patron der | 
Stadt Liffabon. Den Tag, da fein Feſt gefeyert wird, 
becgiebt ſich ‘der König ordentlich in die Kirche dieſes 
 Heiligen,und bezahle ihn; feine jährlicheGage von 3200000 

Rees. Den fichtbaren aber ernennt allemahl der 
König. : | 
Bey Friedens - Zeiten Hält der König ordentlich 2 20 
Kriegs-Schiffe ; es werden aber manchmahl, im Fall 
der Noth, ihrer noch mehrere ausgerüfter. Die Por: 
tugiefifhen Matrofen find gut, und die Admiralitaͤt zu 
Liflabon ben die Dber-Aufficht, über fie. — 


— 
Von der — Berfaffung i in 
Portugall. 


Die Religion iſt durchgehends Römifch- Catholiſch, 
und alſo wird die Portugieſiſche Kirche durch Biſchoͤffe 
degieret, deren an der Zahl nicht mehr als Zehn find. 
‚Ueber diefelben ſind nach der neueften Berfaffung, 
der Patriarch zu LISSABON, nebft den zwey Erz⸗ 
Bifchöffen zuBRAGA und EVORA gefeßt. 
Unter dem Patriarchen zu LISSABON ftehen Die 
Biſchoͤffe 1. zu Leirıa, 2. Lameo, 3. PoRTALEGRE, und 
4. Guvaroa. GeineSurrracanzos aufferhalb Europa 
- wollen wir anderwärts kennen lernen. 
Unter dem Ertz-Biſchoff zu BRAGA, welcher PRI- 
, MAS REGNI ift, ftehen die Bifchöffe, 1. zu PorTo, 
* Visev, 3 CO1MBRA, 4. MıRANDA. — 
C3 uter 
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Unter dem Ertz-⸗Biſchoff zu EVORA ftehen nur die 
zwey Bifchöffe, 1. zu Ervas, und 2. zu Faro, 

Was diefe vornehme Geiftliche einzunehmen haben, 
das fieht man aus folgendem Alphabetifche Berzeichnifle: - 
Braga 100000 Croifädos; Coimbra 90000; Elvas’ 
10000; Evora 140000; Faro30000; Guarda22000 
Ducaten ; Lamego 18000 Due. ; Leiria30090 Croifa- 
dos; Miranda 1008 ; ; Portalegre gooo Duc.; Porto 
15000; Vifeu 16000. 

Zu LISSABON war fonft such ein Erg- -Bifehoff, 
der 100000 Croifados einzunehmen hatte. - Nachdem 
aber König JOHANNES V. ſich A. 1717. vom Dabft 
CLEMENTE XI. mit grojfen Koften einen Patriarchen 
ausgewürckt hatte, und demſelben nebft allen feinen 
Nachfolgern von CrLemente XU. A. 1739. der Eardi- 
nals⸗Hut zugeftanden war; fo fam es endlich gar da⸗ 
bin, daß zu diefem neuen Patriarchat 1741. das ganze 
Ertz⸗ Biſthum Liflabon auf immerdar gefchlagen wurde. 
Die Patriarchal⸗Kirche ift die Konigl. Schloß— 
Gapelle. An derfeiben ftehen 24 Dom-Herren von Adel, 
welche PRINCIPALEN genenne werden, und bifchöff- 
lichen Rang haben. Sie: tragen feit A. 1744, ein 
Biret oder einen Hut mit einer güldnen Schnüre, rothe 
Schuhe, und einen Stab, welcher den Cardinals-Staͤ⸗ 
ben gleicher. Wenn der Patriarch einen öffentlichen 
Umgang bält, reitet einer mit dem foftbaren Patriar⸗ 
chal⸗Creutz vorauf, er ſelbſt aber wird nach Porfugie: 
ſiſcher Art in einer Saͤnfte getragen, und von 20 Cam⸗ 
mer-Dienern begleitet, worauf 4 Caroſſen mit ſeinen 
Oſfficianten folgen. Der König mußte fonft diefe auf 
ferordentliche Pracht, welche in manchen Stücen felbft 
die Päbftliche bey den gröften Feyerlichkeiten übertrifft, 
aus feinen Einfünften unterhalten; feit 1741, aber ift der 
vierte Theil ‚aller geiftlichen Beneficien in Portugal, 
nebft den Revenüen des vormaligen Erg =» Bifthums 

dazu 
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dazu gewidmet, und 1753. das Einkommen der Dom- 
Herren, welche, fich vorher auf 7000 Croifados belief, 
ziemlich vermindert worden. 

Die INQUISITION wider die Keger ift in Portu⸗ 
gall auch eingeführet, aber von dem jegigen König Ao. 
1758. auf eine loͤbliche Weife eingeſchraͤncket worden. 
Ein TRIBUNAL derfelben ift zu LISSABON; das 
‚andre zu COIMBRA; und das dritte zu EVORA, 


Nichts defiomeniger * nirgends mehr heimliche 
Juden, als in Portugall: nicht nur unter dem gemei⸗ 
nen Volcke, fondern auch unter den Bornebmften. 


Der Pabit hat eine groffe Gewalt in diefem König: 
veiche bisher ausgeübt, Denn 1. muͤſſen die Geiftlichen, 
Die der König zwar alle ernennet, zu Rom doc) beftäti- 
. get werden. 2. Der Päbftliche Nuncius hat ordentlich 
die geiftliche Jurisdidtion, und von ihm wird nicht an 
den König, fondern unmittelbar an den Pabit appellirt. 
3. Sind zumeilen die Paͤbſtlichen Bullen im Reiche pu- 
blieirt worden, ohne daß fie vorhero der Koͤnigl. Staats⸗ | 
Rath hat unterfuchen koͤnnen. 

© Der jegige König fcheinet mic diefer geiftlichen Herr⸗ 
fchaft nicht ganz zufrieden zu feyn. Der Titel. eines 
REGIS FIDELISSIMI, welcher durch eine. Päbftliche 
"Bulle denen Königen von Portugall feit 1749. auf im- 
merdar bengelegt, und bald allergetreueſt, bald aller; 
glaͤubigſt uͤberſetzt worden iſt, hat ihn nicht gehindert, 
den in ſeinem Reiche ſo maͤchtig geweſenen Jeſuiter⸗ 
VOrden, welcher nach den Koͤnigl. Edicten, 1759. viel 
Theil an dem vorgehabten Koͤnigs⸗Morde gehabt haben 
- fol, gänglich aus feinen Landen zu verweiſen. Dieſe 
Herren batres ſind bis auf eine geringe Anzahl, die ihren 
Orden mir einem andern verwechſelt, ſaͤmtlich zu Schif⸗ 
fe in das PArrımonıum Petri nach Italien gebracht 
rad wo fie der beilige Vater fo lange zu Koſt⸗ 
C4 gaͤngern 
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gangern behalten wird, bis fie etwa anderweit ihr Un⸗ 
terkommen finden. 

Daß die Geiſtlichkeit in Portugall nebſt ihren vielen 
Kloͤſtern zwey Drittheile der Landes-Einkuͤnfte beſitze, 
haͤlt man fuͤr eine ausgemachte Sache. | 

Ueber diefes find auch drey geiftlicye Ritter; Or⸗ 
den im Sande, die grofle Revenuͤen haben, und die vem 
König viel fönnten zu fchaffen machen, wenn er nicht 
felbft der Groß-Meifter von allen Orden wäre, | 

Die erften find die Ritter von AVIS oder AVIZ, 
welchen Orden König Alphonfus I. -fchon Ao. 1147 ge: 
ftiftet haben fol. Sie tragen ihr Lilien⸗ formiges Or⸗ 
dens⸗Creutz an einem grünen Bande, und befisen 49 
Commthureyen. | 

Darauf folgen die Ritter von S. JACOB, welches 
feine andere find, alsdie in Spanien Ritter vonSANT- 
: JAGO genenner werden, Sie tragen ihr Drdens-Ereug 
an einem-rothen Bande auf der Bruſt; es ift wie ein 
Schwerdt gearbeitet und roth emaillirt. Diefe Ritter 
beſitzen im übrigen 47 Fleine Städte und Derter, und 
"150 Commthureyen. 

Die jüngften, aber auch die vornehmften und veichften | 
find die Ritter CHRISTI, geftiftet vom König Diony- 
fio, im Jahr 1318, nachdem der Orden der Tempel- — 
Herren war abgeſchaffet worden. Der König traͤgt 
nebft den Vornehmſten des Reichs diefen Orden. Das 
Zeichen ift ein vierecfichtes roth emaillirtes Creutz, wel⸗ 
ches die Ritter an einer goldnen dreyfachen Kette auf 
der Bruſt tragen. Bey Solennitaͤten haben ſie einen 
Mantel, ſchwartz mit Hermelin aufgeſchlagen, auf 
welchem ein viereckichtes rothes Creutz, und in demſelben 
ein weißes Creutz zu ſehen iſt. Der Orden beſitzt 454 
Commthureyen, und hebt die Decimas Ecclehiafticas 
von allen Portugiefifchen Landern und Dertern, auch fo 
gar in Indien, Im uͤbrigen dürfen fich die Nit« 

ser 
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N ter deffelben, fo wie von den zwey übrigen Orden, 


verheirathen. 


Die Maltheſer, oder Johanniter, haben auch ein 


ſchoͤnes Groß-PRIORAT zu CRATO, mit reichlichen 


Einkünften, welches des Königs Bruder, der Infant 
Don Pedro, jego befißt. - 


Endlich muß die BULLACRUCIATA nicht vergefe 


fon werben, welche von den alten Creugsäugen wider 


| die Ungläubigen ihren Nahmen hat. Krait diefer Bul⸗ 


fe, die der Pabit alle. drey Jahre erneuert, wird Jahr 


aus Jahr ein Ablaß oder Vergebung der Sünden in 
Portugall für Geld verfauft, darein fich der Pabft, der 


Konig, R 7 die Cleriſey theiler. 
Zur 


SWL: / 
Bon denGRANDATEN in Berti 


Was ein GRANDAT fen, dapon wird unten bey Spar | 

nien Nachricht gegeben. , Hier wollen wir nur ein zu⸗ 
verlaͤßiges Berzeichniß von den jeßigen GRANDATEN in 
Portugall nad) Alphabetiſcher Ordnung beybringen. 


Die Hertzogthuͤmer find: 1 BRAGANZA feit 15735 


2 CADAVAL; 3. LAroEns. 


Die Marquiſate oder Marggrafſchaften find: 


"2, ABRANTES; 2. ALEGRETTE; 3. ALorna in Oſt-In-⸗ 


Dien bey Goa; 4. ANGEJA; 5, ARRONCHES; 6. CascAds; 
7: CAsTEeLro-Nuvovo; 8. FERREIRA; 9. Fonses, jetzo 


'- ÄBRANTES; IO. FRONTEIRA; II. LAVRADIO; 12. Lou- 


 RIZAL 5 13. MarıIALva; 14. Minas in Brafilien; 15. 


Nıza; 16. Tancos feit 17515. 17. VALEnzA; 18. VILLa- 
Franca. 

Die Srafſchaften find: 1. Arva ſeit 17545 2. — 
VOR; 3. Axcos; 4. ARGANIL;. 5. Asseca feit 1753. in 


 Brafilien; 6. Assumar; 7. ATTALAYA; 8. Avrikas; 


ER * 9. AVIN- 


*— 
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iſtlichkeit gehoͤren auch die zwey Univerſitaͤten 
* Königreichs: 1.3u COIMBRA, und 2. zu EVDRA, 


— 


— 
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9. Avınres; 10. Boßaprtua feit 17595 17. CArnera 
auf der Inſul Madera oder Madeira; 12. CANTAHTDE; 
13. CasterLo- MELHOR; 14. Cocuzım auf der Halb- 
Inſul Salfete vor Goa, im Königreiche Viſapour; 15. 

ERICEIRA ; 16. GALVEAS 3; 17. LuMIARES; 18, MONSANTO; 
19.Mıranpa doCorvo; 20, OB1Dos; 21. OEYRAs und. 
PomBAr feit 17595 22. — 23. PENAGUIAO; 24. 

PomBEıro; 25.PonTE; 26.PAvoLipe; 27.PrAno; 28. 

Reponno; 29. REsenDE; 30. S. Joao da Pesgurıra; 
31.5. MiGver, { in der Koͤnigl. Quinta von S. Miguel bey 
Liffabon, die mit Aldea Gallega verbunden ift. 32. 8. 

Tıaco de Bıpvıo in Beira; 33.8. VincENTE; 34. Sa- 
BUGOSA5 35. SANDOMIL5 36. SARZEDAS; 37. SOURE5 
38. Tarouca; 39. TEnTUGaL; 40.TAB0ADo oder TA- 
BUA feit 1759; 41. ToRRE; 42. Var dosRevs in Alen- 
tejo; 43. VALLADARES; 44. VIDIGUEIRA5 45: VırLAa 
- For; 46. Vırra Nova de CervEirA; 47. VıLLa- 
"nova de PorTMmAO; 48. VILLAvERDE; 49, Vırkar 
Mavor ; 50. VIMIEIRO; 55. VımiOso 35: 52. UnHAO. 

- Diejenigen — bey welchen hier die Lage 
nicht bemercket iſt, ſindet man oben. Folgende ſind 
1759. wegen Hochverraths eingezogen worden: 1. Das 
Hergogthum Aveo; 2. Die Margquifate Gouvea, 
Tavora und Torres Novası 3. Die Grafichaften 
ArroucıA und SANTA Cruz, | 

Die weltlichen GRANDES de PORTUGALL bes 
ftehen aus drey Elaffen, wie die Spanifchen, und halten 
es mit der Bedeckung vor dem Könige eben fo: nur ha⸗ 
ben fie diefen Vorzug vor den Spanifchen, daß fie aus 
der FAzenpa Rearz, oder Königl. Finanzen-Cammer, 
einen jährlichen Gehalt Friegen, Davon fie ihren Staat 
bey Hofe führen fonnen, deswegen auch die Könige von 
Portugall fparfam Grandes zu machen pflegen. \ 

Der Malthefer Groß-Prior von CRATO, der Pa- 
triarch zu —— mit feinen 24 PrincıraLen oder, 

Cano- 
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| — die 2 Ertz Biſchoͤffe des Reichs (amt allen 
Bifhöffen, find Geiftlihe GRANDES de PORTU. 
GALL, und fonnen fich auch in —— des Koͤ⸗ 
nigs bedecken. 





XVII. 


Bor Handel der Portugieſen. 


Dieſ iſt anſehnlich und weitlaͤuftig: doch ziehen die 
Auswaͤrtigen, ſonderlich die Engellaͤnder, den beſten 
Profit davon. Braſilien iſt noch der Portugieſen beſte 
Schatz Cammer. Man rechnet nur allein das Gold, 
das von da nach Siffabon gebracht wird, jährlich auf ı 
- Millionen Reihs-Thaler. Die andern Brafilianifchen 
Waaren, als Zucker, Tabac, Drafilien-Holg, Diaman- 
ten, Perlen zc. machen den beften Verkehr mit den Aus» 
ländern, denn die übrigen Oſt und Weſt⸗ Indiſchen Sa- 
chen holen ſich die meiſten immer ſelbſt aus der erſten 
Hand. | 
Ihre Schiffe gehen nur nach den Ländern der andern 
Welt-Theile, als z. &, nach Oſt⸗Indien, der Gold-KRüfte 
in Guinea, wo fie fih Negers holen, und nad) Braſi— 
lien ꝛc. Mach der Levante und den Europaͤiſchen See⸗ 
‚Häfen fahren fie nicht. 

Fuͤhrten die Pertugiefen feinen fo groffen Staat, und 
befliffen fich mehr auf Manufacturen und eigene Verar- 
beitung der Sandes-Producten: fo würde das Geld un: 
ter ihnen viel gemeiner: feyn; fo aber gebt ihr befter 
Profit für Die auswärtigen Waaren wieder weg. 

Sie rechnen in Handel und Wandel nicht nach wird 
fihen, fondern nach eingebildeten Müngen, nehmlich 
nach Reıs und Croisavos. Murrexis oderIoooNeis 
machen ı Thfe. und beynahe ı7 Gr. . Eine Croifade | 
oder Crufade thut 500 Reis oder 3 Teſtons. MorDa 
de Ouro ift eine Gold⸗Muͤntze von 4800 Reis, 


} | XVIII. Die 
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Die vornehmften Beränderungen. 


Unter den Römern, Gothen und Saracenen, haben 
Spanien und Portugal gleiches Glück und Unglüd 

ehabt. 

&, 1093. hat HENRICUS, ein Graf aus BUR- 
GUND, ven Grund ju dem heutigen Königreich Por: 
tugall gelegt, durch eine Bermählung mit Königs Al- 
phonfi VI, in $eon Tochter THERESIA: Er nannte 
ſich nur einen Grafen von Portugal, aber fein Sohn 
ALPHONSUS I. nennte fich einen König, 

A. 1385. wollten die Spanier Portugal einnehmen, 
als das Königl. Haus abgegangen war: aber ein na- 
fürlicher Pring, NMahmens JOHANNES, gewann die - 
Schlacht bey Aljubarotta, und.beftieg darauf den Thron. 

Zu Ende des ısten Seculi, unter der Regierung des 
Königs EMANUEL, wurde Portugall durch die Ent- 
deckung von Hft-ndien und Braſilien in den blühenden 
Zuftand verfeger, der dieſes Reich noch jeßo beträchtlich. 
macht, daher auch die Portugiefen ‚die Regierungs⸗ 
Jahre diefes Königs das guldne Zeit; Alter ju nen- 
nen pflegen. | 

A. 1580. war das Königl. Haus abermal mit dem 
Gardinal Henrico ausgefterben: da befam PHILIP- 

PUS II. König in Spanien, die Ober-Hand; und von 
der Zeit an war Spanien und Portugall ganger 60 
Jahr mit einander vereiniget, 

A. 1640. gieng die geoffe Revolte vor, da JOHAN- 
NES, Hertzog von BRAGANZA, auf den Thron gefeßt 
wurde, deflen Nachfommen denfelben auch bis auf die⸗ 
fen Tag behauptet haben, 

U. 1758. ben 3. Sept. brach eine gefährliche Confpi- 
ration wider Das Leben des jeßigen Königs JOSEPHIT. 
aus, da felbiger Abends, beym Zurücfabren von einem 

Land: 
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ger nad) feinem Königl. Pallafte zu Liſſabon, 
mörderifch angefallen und. verwundet wurde, Die 
Haͤupter diefer abfcheulichen Zuſammenverſchwoͤrung 
waren Joſephus Mafcarenhas, Herßog von AvEIRO; 
Donna Leonora, Marquife von TAavora, nebft ihrem 
Gemabl dem Marg, Franc. Aflıs von Tavora; zwey 
Söhne deſſelben, Lüd. Bernhardus, Marq. von Tavo- 
RA, und Jofeph Maria von TAvorA; imgleichen fein 
Schwieger⸗Sohn Hieron. d’ Attaide, Graf d’ Arov- 
GurA, und verfchiedene andere von geringerm Range. 
Sie wurden insgefamt bis auf einen eingigen Bedien⸗ 
ten, der.entwichen war, am 13. Dec. 1758. zu gefänglicher 
. Haft gebracht, und den 13. San. 1759. fehmählich hinge- 
richter. Der Jeſuiter⸗GOrden fam dabey fehr ins 
Gedraͤnge, und wurde, wie wir oben fehon gehöret, gäng- 
lich aus allen Portugiefifchen Ländern verbannet. ° 


XIX, 


Auszug der alten Geographie, | 
Daß Portugal in alten Zeiten LUSITANIA gebeif- 
fen, ift eine befannte Sache. 
Dies Römer begriffen es mit unter Spanien, und nann- ae 
ten e8 HISPANIAM LUSITANICAM. 
Die vornehmften Bölder waren, ı die VETTO- 
NES, 2. die TURDULT, 3. die TURDETANI 
AUGUSTA EMERITA mar die Haupt- Stadt: 
Sie heißt heutiges Tages MErıDA, und lieget über den 
heutigen Grengen in Spanien. 
OLYSSIPO, oder OLYSSIPPO, ift das heutige Liffa- 
bon, welches der Griechiſche Held Uxisses ſoll ge⸗ 
= bauet haben. - 
| EBOARA und CONIMBRICA find feicht zu ratben. 
SCALABIS wird beutiges Tages SAN - TAREN 
‚genennef. 
 PAX JULIA Dir —* gen, wo jetzt die Stadt Beya liegt. 
— CUNEUS 
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CUNEUS, hieß, bey den Alten die auſſerſte BRipe. 


von Algarbien. 
PROMON’TORIUM SACRUM ift nichts anders, 


als das heutige Caro de S. Vincente, 
\ | VRR J 
Nachricht von den beften Land: Charten. 


1. Die befte hat obnftreitig NOLIN geftochen: Sie 
iſt länglich, und man fan alle Abtheilungen gar DH 


lid) darauf-fehen. 
2. Darauf folget WITTE, auf welcher die Biß⸗ 


thuͤmer deutlich abgezeichnet find. | 
3. Die dritte hat PLACIDE gezeichnet, und. VI- 
SCHER geftochen: Sie ift groß und accurat, bat aber 


feine Meben-Abtheilungen. 
4 Auf HOMANNS alten Charte fan man zugleich 


feden, mas die Portugiefen in Weſt-Indien befigen: 
Die neuere-aber.ift ein bloffer Nachſtich von NOLINS 
feiner, und da ift biefes weggelaflen. 


Das I. Bud). 


Von dem 


SORGE ISLA 


Dom Babınen diefeg Landes. 


(Fir Caninchen nennen die Phönicier in ihrer Spras 

che SPANA; weil fie nun viel folche Thiere in Die- 

fem Lande gefunden haben, wie fie nach der groffen 

Dürre.in daffelbe gekommen find , fo haben fie esSPA- 
NIEN genennet. 

Den $ateinifchen NMabmen HISPANIA leitet man 

von einem alten Konig Hıspano ab, der noch vor Chris 


ſti Geburt in Diefem Lande vegierer haben foll, 
Sonſt 





J 
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Son find die allerältejten Nahmen diefes Reihe 
HESPERIA, weil es gegen Abend liegt; und IBERIA, 
weil ber ZB Iberus mitten PUSSURUFEE 


I. 


Bon der Groͤſſe. 


Sowohl die Länge vom Abend gegen Morgen, 
als die Breite vom Mittage gegen Mitternacht, wird 
‚ ohngefehr 150 bis 160 Deutjche Meilen gerechnet. Ä 
Die Geographi fommen »in diefem‘ Stüde nicht. 
überein, Haͤlt man die zwey Charten von Spahien 
‚gegen einander, welche Jaillot und Lisle geftochen ba- 
ben, fo find fie in der Hänge, von dem Pprenäifchen 
Gebürge bis an das Atlantifche Meer, um gange 37 
Deutſche Meilen von einander unterfchieden. Diefes 
Fon ic) bier wohl anzeigen, aber nicht entfcheiden. 

Unterdeſſen liegen die Provingen in der Laͤnge und 
Breite fo, DAB das gange Sand bereits von den alten 


Geographis mit einem susgebreiteten RalbsSelle 
verglichen worden iſt. 


KL, | 
WVon den Grengen. 


Sparüen iſt unten und oben, das iſt, gegen Mittag 
und Mitternacht, mit Waffer umgeben; zur finden 
aber und zur Rechten, das ift, gegen Abend und gegen 
Mor gen, ſtoͤſſet es an andere Länder, 
1. Grenge gegen Mitternacht, 
Da ift das groffe Atlantifche Meer ‚, welches um 
diefe Gegend MER de BISCAYE genennet wird; weil 
die Landfchaft Bıscara daran ftöffer. 
gateinifch nermerman es MARECANTABRICUM, 


weil die Bilcaya in den alten Zeiten CANTABRIA ift ge⸗ 
nennet worden. 


sd 


Diefes 
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Diefes Meer ift ven Spaniern. hoͤchſt — ib: 
meil fie dadurch mit Srandreich, Britannien, den Nie- 


berlanden und Morden ein groß Bags 
balten fönnen. ER 
2. Grenze gegen Mitternacht.» {3 

Da ift das Mittellaͤndiſche Meer, Sat. MARE 
"MEDITERRANEUM, welches mit dem geoffen Atlan⸗ 
tiſchen Meer durch eine Meer⸗ Enge zuſammen haͤnget. 

Und weil in den alten Zeiten Spanien Ipzrıa genen⸗ 
net worden ift, fo wird Auch das Stuͤck vom Mittellan⸗ 
difchen Meer, welches an Spanien anfchlägt, in den 
Land⸗ Charten gemeiniglich MARE IBERICUM, oder 
MER d’IBERIE genennet. 

Die Thüre zu dieſem Meer ift die fogenannte Staff , 
das ift die Meer-Enge ʒwiſchen Europa und Africa, wel: 
che fieben Meilen lang und fünf Meilen breit iſt. Die 
Schiffe, welche hierdurch nach der $evante gehen, wer⸗ 
‚ den deswegen insgemein im Deutfchen die Straffen; 
— genennet. 

Dieſe Meer⸗Enge heißt auf Spaniſch ESTRECHO 
de GIBRALTAR, auf Staliänifh STRETTO, und 
auf Miederlandifch TI’ NAAUW van de STRAA T bey 
GIBRALTAR,, weil die Berg -Bejtung GisrALTAR 


daran befindlich iſt. 

Sateinifch wird fie FRETUM GADITANUM ge: 
nennet, weil die Stadt CAvıx, Sat, Ganzes, nicht weit 
davon liegt: oder auch FRETUM HERCULEUM, 
weil Hercures bis hieher gefommen feyn, und zum 
Andenden die berühmten HERCULIS COLUMNAS 
aufgerichtet haben foll. | 

Man fagt zwar insgemein, die benden Selfen, einer 
in Europa, und der andre in Africa, darauf die, Welt 
befannien zwey Veſtungen, GIBRALTAR und CEU: 


TA, gebauet find, wären die zwey Säulen Herculis, 
welche 
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welche Raifer Carolus V. zu feinen Sinnbild erwehlet, 
und feinen Wahlſpruch, Prus Urrra, darüber gefchries 
ben bat: Aber eigentlich zu reden, find es zwey metal⸗ 
lene Säulen auf der Inſul CAptx, welche noch dafelbft 
zu —* find, und etwa vor dem Tempel Herculis übrig 
ſeyn — der welland auf dieſer Inſul geſtanden ha⸗ 
| er Meife bon diefer Meer⸗Enge ſeyn will, muß 
in derfelben eine anfehnliche Kriegs⸗Flotte unterhalten, 
Denn wenn auch die Veftungen Gibraltar und Ceuta 
einem Herrn allein zugebörten, fo würde das Fretum 
doch nicht Davon beftrichen werden koͤnnen, weil fie zu 
weit von einander liegen. In den heueften Kriegen 
baben die Englifchen Flotten getneiniglich dieſe Paſſage 
commandirt. 
Im uͤbrigen iſt das gantze Mittell indiſche Meer we⸗ 
gen det CORSAREN, oder Barbariſchen See⸗Raͤuber, 
auf denn Afrieaniſchen Kuͤſten ſehr unficher; und weil fie 
den Spaniern bisweilen eine Viſite geben, fo werden _ 
zur Vorſicht auf der gantzen Küfte bes Nachts geoffe 
Vacht⸗Feuer gebalten, 
3, Die Grentze gegen Abend, 


Gegen Abend grentzen die Spanier und Portugiefen 
mit einander, Ob nun zwar Portugal an ſich felber 
ſo maͤchtig nicht iſt, daß es gegen Spanien etwas wich⸗ 
ilges unternehmen koͤnnte: fo dürfen ſich DIE Pottugie 
ſen doch auch vor Spanien nicht fuͤrchten, weil ihnen die 
andern See-Mächte gleich zu Hilfe kommen. Es ſind 
auch zu benden Seiten zulängliche — — | 

angeleget worden. 


4: Die Grentze gegen Morgen 
Daea ftößt Spanien und Franckreich an einander ; und 
von diefer Seite her gab es in vorigen Zeiten oft ſchwere 
mL. 5* D Miege, 
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Kriege, bis endlich ein Frantzoͤſiſcher Pring en 
nifchen Thron beftiegen hat. 

Es hat aber die Natur felbit eine Scheidersand * 
ſchen dieſen zwey maͤchtigen Nationen gemacht, das ſind 
die groſſen Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge * von gie 
Meer bis zum andern geben. 


Dieſes entfegliche Gebürge ſoll fe Jah. dor 
Chriſti Geburt, zur Zeit der groffen Dürre in Spanien, 
da es iin fechs und zwantzig „jahren nicht geregnet bat, 
durch den Blitz vom Himmel in Brand gerathen, und 
Daraus gefchmolgenes Silber und Gold Strommeife 
herunter gefloſſen ſeyn: Weil nun das Feuer auf Grie— 

chiſch Iie heiſſet, fo wären die Berge Deswegen MON; 
TESPY REN ZEI genennet worden. 


Sie find wegen ihrer entfeglichen Hoͤhe Jahr aus 
Jahr ein mit Wolcken bedeckt, Die Laͤnge dieſer Ge— 
buͤrge erſtreckt ſich über 60 Deutſche Meilen: die Brei⸗ 
te aber iſt ungleich, und träge an manchen Orten 20, 
an manchen auch nur 6 Meilen aus. * 


An beyden Enden koͤnnten gantze Krieger ⸗Heere aus 
einem Koͤnigreich in das andre ihren Zug halten: In 
der Mitten aber iſt entweder gar keine Paſſage, oder die 
Wege find fo enge, daß ein Maul-Efel mit genauer 
Noth durchfommen Fan. 

Vor diefem ward wegen der Grenge viel geſtritten, 
fonderlich unten am Mittelländifchen Meer. Es ift aber 
nunmehro fehon im vorigen Jahrhundert das CAPO 
de CREUX von beyden Nationen gleichfam zum Greng: 
Stein gefeßt worden. 

Wer mehr Machricht von dieſem Gebürge haben 
will, der wird fie hernac) finden, ivenn wir die Provin⸗ 

Sen befchreiben werden, welche daran ftoffen. 


AV. 
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86 der er Befthaffenbei des Landes. 


ie $uft ift in Spänien febr warm, Deswegen bie 
Einwohner im. beiflen Mittage gemeiniglich fchlafen, 
. und bingegen des Abends defto fpärer zu Bette gehen. 
Es regnet felten in Spanien, und es gehen oft gange 
Monärhe dahin, daß man nicht eine Wolcke zu fehen 
bekoͤmmt. | 
x Spanien bat aus der maffen viel Gebürge: Man fieht 
| Destwegen in den Sand-Eharten febr oft das WortSIER- 
RA ftohen, welches ein Gebürge bedeuten 
Dieſe Berge find meiftens ungemein, hoch, und des⸗ 

wegen oben mic Schnee bedeckt: Auf dem platten Lan⸗ 
de aber ift es im Winter niemals fo Falt, da man noͤ⸗ 
thig haͤtte, eine Wohnftube einzubeigen. 
Man Fan in vielen Gegenden nicht anders ‚reifen, ale _ 
| über groffe Gebuͤrge; deswegen es gut ift, daß in Spas 
nien viel Maul-Efel gefunden werden, weil man milden 
Pſerden nicht fortkommen kan. 
An vielen Orten will das Getrayde von Natur nicht 

wachſen; und an anderen find die Einwohner zu faul, 
das Land zu pflügen: Deswegen hat Spanien feinen 
VUeberſluß an Korn, und obgleich auf die Einfuhr des 
Gerraydes Fein Zoll gefegt ift, fo bleibt dem ohngeachtet 
das Brodt aller Orten theuer. 
Mitten in Spanien werden wenig Fiſche verſpeiſet, 
B toeil die Zlüffe derfelben nicht genug bey fich führen? 
> aber.auf ven See-KRüften ift Fein Mangel daran. 
= Weit die Vieh: Zucht nicht geoß iſt, fo bat man auch 
nicht viel Butter im Lande; deswegen wird faft alles 
> in Del gebraten, Wegen der groffen Wärme verwah⸗ 
- ren die Spanier ihre Burter in Därmen von Kaldau⸗ 
nen, Die wir zu unſern Wuͤrſten gebrauchen, und ver⸗ 


kauffen fie nach der Elle. 
f fi 9 D 8. | Aller 





Bu 


* 


2 - Das I. Buch, von Spanien. & 


Aler Orten in. Spanien wächfet vorteefflicher 
Wein; aber die Einwohner genieffen nicht viel davon, 
weil fie feinem Laſter weniger ergeben find, als der 
Trunckenheit. 

An den fhönften Früchten iſt fein Mangel: Denn 
es wachfen aller Orten Aepſel, Birnen, Eaftanien, e, 
Roſinen, Oliven, Zeigen, Granaten, Pomerangen, 
tronen, und dergleichen. 

Saltz findet ſich im Lande, ſo viel als die Stiche 
brauchen; hin und wieder wächfet auch Zucker - Rohr, 
imgleichen Saffran, ob er gleich dem Indianiſchen nicht 
gleich fommt. 

In ven Bergen findet man Edelſteine, Marmor, 
Aaun, Schwefel, Salpeter und andere Mineralia. 
Unerfchöpfliche Eiſen⸗Bergwercke hat jonderlich die Sand» 
fhaft Bilcaya, Gold und Silber würde fich auch ger - 
nug finden, ſonderlich in den Pyrenaͤiſchen Gebürgen: 
Aber man begehrt in Spanien feine Bergwercke zu 
bauen, fo lange Weft-ndien noch nicht erfchopfer iſt. 

In den Wäldern find allerhand Thiere, aber feine 
Bären: Die vielen Caninhen thun den Früchten oft 
groffen Schaden. Mitten im Lande finden fich auch 
dann und wann Heufchrecfen ein, welche von ven Reb⸗ 
hünern verſchlucket werden; deswegen bie Spanier als⸗ 
denn keine Rebhuͤner zu eſſen pflegen. 

Durch das gantze Land find vortreffliche Schaͤfe⸗ 
reyen. Wie nun das Futter iſt, fo iſt auch die Wolle, 
‚nemlich aus der maffen ſchoͤn; und weil im Sande nicht 
viel gearbeitet, das meifte ab’ ausgeführet wird, fo loͤ⸗ 
fen die Spanier ein groſſes Geld Daraus. 

Die Spanifchen Pferde baben einen groffen Vor—⸗ 
zug vor andern Ländern. In Andalulia find die flüc)- 
tigften, und in Afturia die ſtaͤrckſten. Die beften Maul 
* aber haben ihr Vaterland in Caflilia, 

In 





olrbericht. 3 
In Andaluſia iſt die beruͤhmte Art von wilden —5 
mit welchen die Spanier das befannte Stier » Gefechte 
halten; davon unten ein befonderer Artickel folgen foll. 
In Bifcaya giebt e8 eine Gattung von fo niedlichen 
Spann-Fereln, daß fie das Frauenzimmer-auf den Ars 
men und in den Buſen trägt, als wenn es egegt 
ee wären, 
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Von den Fluͤſſen in Spanien. 

& find fünf Haupt-Flüffe, Davon ihrer drey ODER 
‚in Portugall vorgefommen find. | 

u. TAJO, tar. TAGUS, entforinget in Neu⸗ ‚Safti- 
lien an den Aragonifchen Grengen auf einem ‘Berge, 
etliche Meilen von der Stadt Albaraziın. Bor diefem 
hat man in dem Sande, den er ben fich führet, Gold- 
Körner gefunden ; und deswegen iſt er unter Den Spa⸗ 
nifchen Slüffen der König genennet worden. 

2. Der DOURO, $at. DURIUS, enefpringt in Alte 
Gaftilien, an den Grengen von ——— auf dem Ges 
buͤrge Idubeda: Er fan ‘aber wegen der allzuvielen 
Etein-Klippen nicht wohl befahren werden. 

“ 2, Der Fluß GUADIANA, Sat. ANAS, entfpringe 
in Neu Caſtilien. Man hat irrig geglauber, daß diefer 
Fluß fich nicht weit von feinem Urſprunge unter Dem 
Erpbaden verkröche, und zehn Meilen davon erft wieder 

- zum Borfchein kaͤme; Deswegen ihm auch ber lateinifche 
Nahme Anas, auf Deucfk eine Ente, wäre bengelegt 
worden. Man prahlte Deswegen, daß eine Brüde in 
‚Spanien wäre, darauf zehn taufend Schaafe aufıdie 
Weide fönnten getrieben werden. Nachdem ſich aber 

die Reifenden genauer deswegen erkundiget haben, fo 

finder ſichs, dag der Strom in diefer Gegend zroifchen 
hohen Felſen dahin — * man ihn * ſehen kan. 


Wenns | 
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Wenns viel iſt, ſo möchte es eine Meile austragen, daß 
er unter dem Erdboden läuft. | 

+ Der Fluß GUADALQUIVIR , das heiße auf 
Arabiſh fo viel, als der groffe Strom, Sat. BAETIS, 

Er entfpringet in Andalufia, gang am Ende gegen Dften, 

und trägt ziemliche Schife, zum — von Sevilla 
bis ins Meer, 

5. Der Fluß EBRO, Lat. IBERUS, 'entiprhkie auf 
dem Gebürge zwifchen Alt⸗Caſtilien und Afturien. Er 
trägt ziemliche Schiffe; fein Waſſer iſt lieblich u trin 
den: Weil man auch glaubt, daß es ſchone Haut macht, 
fo wird es in Tonnen weit und breit verführet. ‚Can 
Spanien bat, zum wenigſten bey den Poeten, den. Mab- 
men Iserıa von diefem Fluß befommen, und bie Daran 
wohnenden Eelten find CELTiBerr genennet worden, 

Man bat fonft diefe Flüffe unter einander fd vergli- 
chen: Der Esro hätte was voraus in feinem Nahmen; 
der Taſo hätte den größten Ruhm; der Dorno wäre 
der ftärcfite im Saufen; ber GUADALQDIVIR führte die 
größten Schäße ; die Guvanıana aber fönnte fih mit 
nichts. dergleichen ruͤhmen, und hätte deswegen aus 
Schamhaftigkeit ihren Kopf, wie oben gedegt unter 

dem Erdboden verſtecket. 

Wenn man die andern Fluͤſſe alle zählen wolle, ſo 
wuͤrden fich ihrer noch 150 finden, und die Anzahl der 
Bruͤcken, die darüber geſchlagen ſind, wuͤrde ſich auf 
700 erfteeden, 
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Don der Abtheilung dieſes groffen Reiche. 

Zur Zeit der Römer hatte Spanien drey Theile. Das 

x. hieß HISPANICA LUSITANICA, wo jeßo oßnnge- 
fehr Portugall liege. Das 2. HISPANIA BETICA, 
um ben Fluß Betis, wo jego Efiremadurg, Vandalitia 

und 


% 
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.  unb.Granada ‘gelegen find. Das 3. HISPANIA TAR- 


RACONENSIS, begriff das übrige-alles, und Tarra- 
won in Catslonien war die Haupt⸗ Stadt Darinnen. 
Im fünften deculo, da die groſſe MiGrArıo GEN- 
TIUM war, brachten die Weſt⸗Gothen gang Spanien 
unter ſich befaffen. es auch drenhundert Jahr nach eins 


| ander; und da iſt an feine Subdivifion gedacht worden. 


— 


‚Sm Achten deculo kamen die SARACENEN, MAU- 
RI, oder Mohren, aus Africa herüber‘, und über- 


fihrwennmten anfänglich das gange fand: Weil fich aber 


die Chriſten nach und nach wieder erhohlten, fo entftun- 
den fünfrbefondere Königreiche in Spanien: u. NA- 
VARRA, an den Pyrenäifchen Gebürgen, welches in 
Ober⸗ und Nieder-Navarra —5 war. 2. CASTI- 
LIEN ‚ welches Leon, Afturia, Gallicia, Eftremadura 


Ä undAndalafia begtiffe 3. ARAGONIA, darzu Bifcaya, 


Catalonia, Valentia, Murcia und die Balearifchen In⸗ 
ſuln gerechnet wurden. 4. PORTUGALL, darʒu das 
kleine Konigreich Algarbia gehöret: und 5. GRANADA, 
welches die Mohren bis Ao. 1492. im Beſitz hatten. 
Endlich aber, nachden-FERDINANDUS CATHO- 
LICUS um eben diefe Zeit gang Spanien mit einander 
vereiniget hatte: fo haͤngt nunmehr feine Proving von - 


‚der andern ab, und alſo Dürfen wir nur auf Die bloſſe 


Lage ſehen. Da finden fich nun: 


| Mitten im Lande. 

J. NASIXN. Lat. EAST DELAR NOVA, r 
ein Königreich am Fluß Län, 

I. ALT - CASTILIEN, Sat. CASTELLA VE- 


‚ TUS, ein Königreich um den Fluß Duero. 


Gecgen Abend, 
IM. LEON Lat. LEGIO, einKönigreich am&tußDuero. | 
IV.ESTRE MADUR A, eine Proving am Tajo,undan 
De Guadiana, anden Ren des Konigreichs —— 
D 4 V. AN- 


ur* 


DIR 1 a >) Buch, von Spanien. 


V, ANDALUSIA, ober VANDALITIA, ‚ein in be R 

nigreich am Fluß Gu: adalquivir.', 
Bergen Mittag. | 

‚ VI. GRANADA, ein Königreich am Ditelländie 
ſchen Meer. 

VII. MURCIA, ein Königreich darneben, das Klein 
fte unter allen, 

VII, VALENTIA, ein Königreich am wittelin 


diſchen Meer. — 2 
Gegen Mitternacht. 
IX. GÄLLICIA, einRönigee am&ndevonSpanien, 
X, ASTURIA, eine $andfchaft oder Fürftenehum, 
XI, BISCAYA, eine Herefchaft an dem — 
ſchen oder Biſcayiſchen Meer. 
Gegen Worgen. | 
XH, NAVARRA, ein Königreich an ben Grengen 
von Srandreich, 
XIIL- ARAGONIA, &in Königreich an dem Pyre⸗ 
naͤiſche n Gehuͤrge. 
XIV, CATALONIA, ober CATALUNNA, ein 
Fuͤrſtenthum an dem Mittelländifchen Meer: 
Auf dem Meer. v0 | 
XV, INSULAE BALEARES, deren find vier: MA- 
jorca, Minorca, Yvıca und. FORMENTERA, 


v1, 
Dom Königreiche NEU-CASTILIEN, 
Den Nahmen CAsrıuien, hat diefes Königreich etwa 
fm 10 ober üter Seculo yon denen CASTELIS- befom: 
men, welche die Chriften wider die Mohren in biefen 
Gegenden angeleget haben; Neu-CaAstıuien wird e8 
genennt, weil es fpäter als Aur-CAstıLien, den Mobs 
ren abgenommen worden, Ehedem hieß es auch das 
Ronigteich TOLEDO. 
Wenn 
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Wenn man die groͤßte Laͤnge vom Morgen gegen 
Abend abmiſſet, fo werden es 50 Deutſche Meilen ſeyn; 
und die Breite von Mittag gegen Mitternacht wird 
ohngefehr eben fo viel austragen. 

Es find nun ſchon über zwey hundert Jahr, daß die 
Spanifchen Könige beitandig in dieſem Reich reſidiret 
haben, und deswegen wird Neu: Laftilien das herz 
von Spänien genennet. | — 

Man bat 3 indfchaften darinnen zu behalten, die 
find; 1. ALGARRIA zur finden: 2. La SIERRA zur 
Mechteitz und 3; La MANCHA unten, nemlich nach 
ber Land⸗Charte gerechnet. 2ER 

In der Gegend ALGARRIA zur Linden find‘ nach⸗ 
folgende Derter zu merden?! Far 

MADRIT, Lat. Madritum, ober Mantua Carpentano- 
rum, die Haupt-⸗ und Refideng- Stadt feit Caroli V, 
Zeiten. Es mar fonft ein Heiner Drt, und gehörte dem 

-Ersbifchoff von Toledo: Aber Die Reinigkeit der Luft 
und des Waſſers haben die Könige bewogen, ihre Neil: 
ben dahin zu verlegen. Die Gaflen find zwar fehr 
unflathig, weil die Spanier in ihren Haufern Feine 
heimliche Gemächer haben, fondern alles des Nachts auf 
bie Gaſſe ſchuͤtten. Die große Sonnen-Hitze trocknet 





U 
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> wohl manches, aber der jeige König CAROLUS II, 
ſetzte nach feiner den 7 Dec. 1759. bier erfolgten An: 
fkunft, eine a parte Commiflion nieder, die zu befferer Reis 
nigung der Straffen Mittel ausfundig machen folte. 
Die Stadt iſt eben von feiner ungemeinen. Gröfle, 
aber fehr ſtarck bewohnet; Wie man denn glaubt, daß 
fie gegen 200000 Einwohner habe, darunter zum mer 
nigften 40000 Frantzoſen find, welche fich für Burguns 
dier ausgeben, Die Gaffen find.groß, lang und ziem-⸗ 
lich gerade, und aller Drten find ſchoͤne Fontainen. 
Man rechnet 400 GStraffen und 12000 Haufer in Ma⸗ 
drit, welche letztere groͤſtentheils von Ziegelſteinen er⸗ 
bauet ſind, weil die Bruch⸗Steine ſeltſam und theuer 
find. Die Stadt iſt auch mit mehr als hundert Thuͤr⸗ 
men gezieret. Sie liegt in — groſſen Ebene, welche 
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mit soben: Bebürgen umgeben iſt; und darinnen befte- 
het auch Die Fortification Diefed groffen Orts, welcher 
fonft weder Mauren, noch Walle, noch Graben bat. _ 

Der Koͤnigliche Pallaſt, auf einer öhe am Ende der 
Stadt, machte feine fonderliche Parade, weil er nur auf 
2 Stodwerde gebanet war. Er brannte aber U. 1734 

in der Ehrift-Nacht faſt gan ab, undift num wieber von 
‚neuen viel prachtiger aufssbauet , und U. 1751. ferti 
worden. Weil aber die Königlichen Bedienten nicht 
le Raum darinneu haben, fo muß ein jeder dem Könige 
die unterften Zimmer i in feinem bürgerlichen Haufe ein : 
raumen, wenn es die Noth erfordert. 

Der fchönfte Platz iſt Praca Major, mitten in ber 
Stadt, darauf das Stier- Gefechte gehalten, und auch 
font alle verfaufet wird. : Es flehen 130 Haufer um 
diefen Platz herum, alle einander gleich, um jedwedes von 
fünf Etagen, Jedes Stockwerck bat einen prächtigen 
Ercker, umd unter den Haufern, die alle aufn n ſte— 
ben, iſt der allerangenehmſte Spatziergang. 

Unter den vielen ſchoͤnen Kirchen hat die su unferer 
lieben Frauen ATOCHA den Vorzug. Der Zunab- 
me beißt fo viel ald im Bufcb: Denn dieſes herrliche 

Gotteshaus liegt auſſer der ‚Stadt, in einem Domini» 

caner⸗Cloſter, an einem Fleinen Gebuͤſche. Auſſerdem 
bewundert man auch die ſchoͤne Kapelle des heil. Ifidori: 
Die Hieronymiten- Kirche dient zur Koͤnigl. Capelle, 

An der weftlichen Seite der Stadt fließt der Fleine 
Bach MANZANARES, darüber ein Hund foringen fan; 
nichts deftomeniner haben die Könige Philippus II. und 
Philippus V. koſtbare ffeinerne Brücken darüber 'ge- 
bauet; Deswegen Die Fremden zit fügen - pflegen: 
Die Spanier follten die Brücken verkaufen, und Waf 
fer dafür anfchaffen. 

Die höchften Coruxoia des Reichs find in diefer Stadt, 
imgleichen die Nendemien, zur Verbefferung der Spani— 
ſchen Sprache, der Hiſtorie, der Artzney-Kunſt, und die 
‚1752. geftiftere Mahler: und Bildhauer-Academie von 
S. Ferdinand, 

Die Einwohner balten Madrit für ein irdiſches Pa⸗ 
radies, und die ſterbenden Eltern geben ihren Kindern 
gemeiniglich dieſen Segen: GOtt laſſe euch in Ma⸗ 
drit wohnen. CASA 
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+. CASA "ET CAMPO, liegt einen Büchfenfebuß von der 
„gm: DB, ae dem Sl Manzanares, dein Köntigl, 


3 e "ala fe ge en über, hat fehöne Garten, angenehme Al: 


* * 
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‚been, Ri Niere und iſt ein Königl. Zuft-Palais. ', 
ker IRO, liegt auf der andern Geite, hart an 
der Stadt, und iſt ein Fühler Drt, mit vielen Grotten, 
. Seen, Zelten, Luſt⸗Waldern und Eremitagen die einen 
ar eichlichen Profpect machen. Das Gebaude an 
fich ficht eber einem Klofter ald einem Luſt⸗Schloß aͤhn⸗ 


Uch, doch iſt ein fehr geraumlicher Comoͤdien⸗Saal mit 


den ſchoͤnſten Vergoldungen und Gemaͤhlden darinnen. 
Der — flegt bier wegen der gefunden Luft die Fruͤh⸗ 
lings-Zeit, und auch wohl einen guten Theil des Som⸗ 


miers zuzubringen. 


FLORIDA, ein Konigliches uf: Haus mit einent Gar- ; 
ten, darinnen rare Blumen und schöne: Statuen fi nd, 
nicht weit von Madrit. 
 EL-PARDO, ein. geoffes viereckichtes Gebaude mit vier. 
Thuͤrmen 2 Meilen von Madeit, zur Jaͤgerey angelegt. 
In dem hiefigen Luſt⸗ Walde giebt es fchöne Alleen, Die 
der jetzige König 1760. eriveitern, und noch beffer ur 


Jagd einrichten ließ. U. 1739. wurde bier eine Con⸗ 


vention zwiſchen Spanien und ‚Engellend wegen der 
Weſt⸗Indianiſchen Angelegenheiten unterzeichnet, die 


ber von feinem Beſtand war. 


CARCUELA, oder ZARZUELA, wie es ausgeſpro⸗ 
chen mird, liegt auch 2 Meilen von Madrit, und iſt ſchön 


‚von Natur ohne Kunſt. 


S. ILDEFONSE, $at. Fanum St, Ildefonfi, iſt ein Luſt⸗ 


Schluß, auf den Grenhen von Alt⸗Caſtilien, nicht weit 


von Segovia, und eine kleine Tage⸗Reiſe von Madrit. Koͤ⸗ 


nig Philippus V, fieng es 1720. erſt zu bauen an, und be⸗ 


ſchloß 1724. nach niebergelegter Regierung, bier feine 
Lebens⸗Zeit zuzubringen. Er liegt auch in der biefigen 
Sollegist- -Rivche begraben, und bat das Schloß feiner 
Witwe, der jegigen Königin Frau Mutter vermacht, 
die jetzo da reftdiret. Die Krangofen nennen e8 wegen 


feiner Aumuth dad Verkailles von Spanien, man findet 


es aber auf Feiner Land-Eharte. 

VILLA VICIOSA, ein Luft- Schloß, 3 Meilen von 

Ban dem Infanten Herzoge von Parma, Philippo, 
gehoͤrig. 


+ 
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gehörig. Der 1759. verfforbene König Ferpiwannus VI. 
hielt fich in feinen kraͤncklichen Umſtaͤnden bis an fein 
Lebens Ende bier auf.  Diefer Ort darf mit an- 
dern gleiches Nahmens in Spanien und Portugall micht 


‘_ nerwechfele werden. 


ESCURIAL, ‚Lat. Scoriale, oder Scoriacum, iff dag 
Weltberuͤhmte Gebaude, welches König Philippus I. 
dem heiligen Laurentio zu Ehren bauen ließ, u in 
der Belagerung der Veſtung S. Quintin in der Piccardie, 
A. 1557; fein Klofter vor der Stadt zu einer Batterie 
gebrauchet hatte. Es liegt, 7 Meilen von Madrit in 
einer rauhen Gegend, und iſt von grauen Steinen, 
welche nicht weit Davon gegraben werden, nach Doriz 
ſcher Art aufgefuͤhret. Es bat 22 Jahre Zeit, und 6 


- Millionen Species Thaler. gekoſtet. Die, welche von 


20 Millionen fehreiben, mögen wohl Feansöfifche ivres 
darunter verfteben, welches denn auf eins. binaus lau: 
fen würde. Es iſt ein langlichtes Viereck, und prafenz 
tiret den Roſt, darauf der heilige Laurentius iff gebra- 
ten worden. Die Lange ift 280 Fuß, und die Höhe 
vier Stockwercke. Es find darinnen goo Säulen, 
nooo Fenfter, 14000 Thüren, worzu die Schlüffel 7 
Centner ſchwer find. Es iſt darinnen ein Königlicher 
Pallaſt, eine Cathedral= Kirche, eine Academie, eine Dir 
bliothest, etliche Klöfter, unterichiedene Wohn-Haufer, 
nebft fehönen Garten voll Blumen, Baͤume und wilde 
Thiere. Das vornehmſte iff die untericdifche Begrab- 
niß-Capelle, welche Paxınson- genennet wird, und 58 
Stuffen von Jaſpis in die Tiefe hat; die Breite deſſel⸗ 
ben ift 60, und die Lange 78 Schub. Dieſes aange 
Gebaͤude, welches für, ein Bunder verck der Welt ges 
balten wird, bat König Philippus II. dem Mönchg-Dr: 
den des. heiligen Hieronymi geftbentet.” Es wohnen 


darinnen 300 Patres, die baden 40000 Ducaten gewiffe 


Mevenuen; davon fie reichlich leben, und alles in bau- 
fichem Weſen erhalten koͤnnen. Ir der Bibliotheck PN 
ein unſchaͤtzbarer Schatz der allerrareiten gedruckten und 
sefchriebenen Bücher feyn. U. 1571. entſtund ein Brand 
darinnen, durch Verwahrloſung der HofBebdienten, der 
währte 6 Tage nach einander, md wenn das Feuer nicht 
endlich durch einen Regen vom Himmel mare — 

worden, 
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worden, ſo ware das gantze Gebaude in Staub und 
Aſche verwandelt worden, Man bat etliche Jahre zu= 
gebracht, ehe der unbefchreibliche Schaden bat koͤnnen 
wieder gut gemacht werden. Die Srauenzimmer duͤr⸗ 
fen auf feine andere Weile in dieſes Efcurial, ald wenn 
fie in dem Gefolge der Königin mit dahin kommen. 
ARANJUEZ, ein Königliches Luſt⸗Schloß am Tajo, 
7 Meilen von Madrit, in einer trefflich 5 
Gegend. U. 1748 ward es Durch eine Feuers-Brunſt 
- + befcbadiget, aber gleich wieder ausgebeffert. Alle Frem⸗ 
de bewundern Die gang unvergleichlichen Bontainen, 
Grorten, —* Statuen, und ſonderlich den ſchoͤnen 
Garten auf einer Inſul. Die Frantzoſen ſelber nennen 
es un Palais enchante, das iſt: einen bezaubernden 
pallaſt. Andere fagen, es wären zwey Wunderwercke 
in Spanien, eins von Kunſt, das ware das Eſeurial; 
und das andere von Natur, das ware dieſes Aranjuez. 
A. 1749. ließ der verftorbene König Ferdinandus VI, 
welcher dieſen Ort ſehr liebte, eine überaus koſtbare 
MWafferleitung von 6 Meilen in die Lange da anlegen, 
und Dadurch Bas Schloß verberrlichen. E 
TOLEDO, tat. Toletum, eine alte und vormalige 
Kefidens-Stadt, am Fluffe Tajo, auf einem Berge, 15 
Meilen von Madrit gegen Mittag zu. : Auf der Wal 
ſer⸗Seite Fan man dieſem Drte nicht beykommen, wegen 
des hohen Felfend; und auf der. Land = Seite iſt eine 
ſtarcke Mauer mit so Thuͤrmen und tiefen Graben. 
- Der Dre bat zwar enge Gaffen, welche Berg an und 
Berg unter Bi: aber fehöne Haufer und prächtige 
Pallafte. Das Königliche Schloß daſelbſt, Arcassar 
genannt, iſt ungemein groß, und lieget auf einem hoben 
Felſen. Die Ergbifchöffliche Cathedral⸗Kirche iſt auch 
ein herrliches Gebaude. Es find Feine Fontainen in 
der Stadt; alfo muß das Waffer aus dem Tajo mit _ 
groſſer Muͤhe hinauf getragen und gezogen werden. 
Unterdeſſen iſt die Stadt ſtarck bewohnet, und man 
rechnet, daß wohl 10000 Einwohner da ſind, die nur 
Tuͤcher, Zeuge und Degen-Klingen machen: und das 
find, meines Wiffens, auch die eingigen Manufacturen 
in Spanien, bie mas zit bedeuten haben; wiewohl jie 
den Hollandifchen und Frantzoͤſiſchen bey meiten * 
ni 


—— 
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nicht beykommen. — 
350009, und das Dom⸗Capitel 150000 Dutaten jahr 
liche Einkünfte. Der Schag aber, ‚der in der Dom⸗ 
Kirche verwahret wird, iff gar unfchagbar. Es iſt eine 
"Bibel darımter, die der Evangelift Lucas mit eigener 
8 geſchrieben haben ſoll. Es gehören dem Ertz⸗ 
Siſchoffe 17 Stadte, und fehr viel Dörfer, Er ſchreibt 
fi) Primas von Spanien und Eangler von Caſtilien. 
Die Univerſitaͤt daſelbſt, die A. 1475; geftifter, iſt auch 
betrachtungswuͤrdig, und beſitzet gleichfalls eine herrli⸗ 
che Bibliotheck. Nicht weit von Toledo iſt die beruͤhmte 
oͤhle, darinnen, nach der fabelhaften Erzehlung der 
panier, der letzte Gothiſche Koͤnig Koderieus einen 
groſſen Schatz geſucht, aber nichts als einen fatalen Anz 
en, mit Africanifchen Kleidern, gefunden bat, nebft eis 
ner Weiſſagung, daß füdann, wenn diefer Kaſten würde 
eröffnet werden, fremde Voͤlcker mit even folcher Mon- 
tur nach Spanien fommen wurden; welches man ber: 
nach von den Mauren erklaͤret hat, 


ALCALA, mit dem Zunahmen de Hzwarss, Pat. Com - 
‚plutum, 6 Meilen von Madrit gegen Morgen, iſt oval 
gebauet, hat feine Gaſſen, und treibet gute Handlung. 
Es find mehr Oerter diefed Nahmens in Spanien; 
darum iſt ihm ein Zunahme gegeben worden. Es heißt 
aber Hewaszs ein Schober Heu; weil in diefer Gegend 
fehr viel fruchtbare Wiefen find. , Der Cardinal und 
Ertz⸗ Biſchoff zu Toledo, Francıscus Xımznes hat Ao. 
1499. eine Univerficät daſelbſt geftiftet, die 3000 übers 
eingefleidete Studenten in fich faßt, und die vornehmſte 
nach der zu Salamanca iſt. Siebzehn der aͤlteſten Pro⸗ 
feſſoren haben Canonicate. Gedachter Cardinal hat da⸗ 
ſelbſt auch eine koſtbare Buchdruckerey angeleget, in 
welcher die bekannten Biblia Polyglotta Complutenfia 
mit groffen Unfoften find gedruckt worden. Er iſt A. 
1517. im gı. Jahre feines Alters geftorben, und liegt in 
der Univerfitätß- Kirche begraben... Kaifer Ferdinan- 
dus 1, iſt dafelbft U. 1503. gebohren worden, und zum 
Andenken wird die Wiege, darinnen er gelegen bat, big 
auf dieſen Tag allda verwahret. Nicht nur die, Unis 
‚ verfitat, fondern die gantze Stadt Alcala, geböret unter 

ben Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, 
RBRIHVEGA, 
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Lat, Briaca, 17 Meilen von Madrit, 


war ſchon zur Zeit der Mohren ein Koͤnigliches Luſt⸗ 
» Schloß. Heutiges Tages wird ein guter Handel mit 


Spanifcher Wolle und Tüchern oder Lacken daſelbſt ge⸗ 


«trieben. . Im — af 3 Rufen wurde 


der Engl. General Stanhope mit. feinem Gorps Trup⸗ 
pen A..1710. bier. zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. 
‚ GUADALAXARA, Lat. Carraca, eine Stadt und mit⸗ 


telmaige Veſtung in einer Gegend, darinnen gure Koh: 


len gebrannt werden. Hier wurden U. 1726. Fabrisken 

angeleget, welche aber wieder eingegangenfind. 

" MONDEJAR, ein Marggrafthum und Grandat. | 
COLMENAR, iſt ein Schloß, mit dem Titul einer 


 Graffbaft 


ARGENDA, eine Fleine Stadt und Schloß, | 
 ARCOS, eine Burg des Marsgrafen von Armazan, 
Es iſt was anders, alsdas Hergogthum Axcos in Anda- 


luſia. 


VUEDA, eine ſaubere Stadt, gehoͤret einem Hertzoge, 


der den Nehmen davon führer. 


CADÄHALSO, eine fleine, aber artige Stadt des Marg⸗ 


grafen von Vırrkra. 


" ESCALONA, hat den Titul eines Hertzogthums, und 


gepöret auch dem Maragvafen von Vırzena. | 
"MAQUEDA, ein Hertzogthum, deffen Gegend voller 


. Dliven-Baume und Weinftöcke iſt. 


"LEGANEZ, hat den Titul einer Marggrafſchaft. 


N PASTRANA, iff ein Hertzogthum. 


‚ILESCAS, zwiſchen Madrit und Toledo, iff ein ange⸗ 
nehmer Dirt, — RAR, 
MORA, macht gute Degen Klingen, und führt, den 


Fieuf einer Grafſchaft. 


CIFUENTES, iſt auch eine Grafſchaft. 
OCANNA, eine Stadt von 2000 Einwohnern in et: 


“ner fruchtbaren Ebene, 2 Meilen von Aranjuez füde 


weſtlich. Hier iſt eine Commthurey des Ordens 


8. Jago. Ä 


- BUITRAGO, eine Heine Veſtung, die der Hergog von 


LRyxarapo hefiget, 


PINTO, ift ein Flecken zwiſchen Madrit und Toledo, 


und wird für den Mittelpimet von Spanien gehalten. 


GUADA- 
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GUADARAMAR, if ein Geb — I. 
— *— Alt⸗ und Briten af lieg \ 
nig. Yo. 1749. durch Ingenieurs applaniren, ur 

gepflaſterten Weg bis nach der Stadt Fan it⸗ 
Caſtilien anlegen, den Einwohnern die 









leichter zu machen. A a ne ag 
In der zweyten Gegend von NeuCaftilien, zur vech- 
ten Hand, welche obgedachter mafjen LarSIERRA ge- 
nanne wird, und fehr bergigt if, find folgende Pläge 
ju merden: IHRER. ET Fi 
CUENGA, Lat. Concha, liegt auf: einem Hügel; zidi- 
fihen 2 hoben Bergen, ohngefehr 13 deutfche Meilen von 
Madrit. Diefe Stadt hat einen Biſchoff, * ſoll 5* 
Familien in ſich faſſen. Der Jeſuit Ludov. 
war von bier gebuͤrtig. NE 
$. CRUZ, oder S.CRUX, mit dem Zunahmen ‚de la 
ZARZA, zwifchen Madrit und Guenza, ein Maͤrggraf⸗ 
thum, ift in der Genealogie zu behalten. 
VALERIA, (ff eine alte Stadt. auf einer Höhe von 
feiner Wichtigkeit. » ER RN. NPK In 
GUETE, oder HUETE, af. Opta, iſt eine attige 
Stadt mit einem feften Schloffe, 3 Meilen von Cuenca 
gegen Norden. EN 
HINOJOSA, ein Marggrafthum an den Grentzen 
von Aragonia, am Fluſſe Mefa, gehoͤret dem Spani⸗ 
ſchen Haufe Akruax. Dergleichen Ort liegt in Ända- 
lufia, an der Grentze von Neu- Caftifien, welches man 
nicht mit einander verwechfeln muß. ie 
MOLINA, war vor biefem ein Hergogtbum, davon 
bisweilen Königliche Printzen den Titul fuͤhreten es 
aber nach dieſem der Crone einverleibet, und in den Koͤ⸗ 
stiglichen Fitul gefeget worden. ® 
ALCARAZ, eitte Stadt mit einem Berg⸗ Schloß an 
den Grensen von Murcia, um die Gegend, da der Fluß 
Guadiania entſpringt. — 
CARACENA oder CARACOSA bat beit. Titel eines 
Marquiſats. 
MOYA, ein Schloß mit dem Titul eines Marquiſats, 
dem Hertzog von Escarona zuſtaͤndig. 
VILLENA, 
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 „VILLENA, iſt A. oꝛ. befeſtiget, und mit einer Ci- 
SEN —* Kernen worden. Es hat den Tieuleiner Marg⸗ 
* gen 2 \ I I ae, 

©, MONTE AGUDO, eine Graffchaft an den Grengen 
> .SEGURA, gegen Andalufien zu, geböret den Nittern 

von S. JAGO, und hat den Zunahnien della Sırara, 
 ALMANZA, ein geringer Drt, an den Grengen von 
Valentia, ward A. 1707. durch eine Schlacht berühmt, 

. welche zum Vortheil Königs Philippi V. ausfiel. 


In dem dritten Duartier des Königreichs Meu : Car 
ſtilien, welches LaMANCHA beißt, und in der Charte 
ünten lieget, auch durch den Roman pom Don Quichote 

ſehr befanne ift, ift folgendes zu mercfen: 


TALAVERA, mit dem Zunahmen la Reyna, liegt am 
Tajo, und gehöret dem Erg-Bifchoff zu Toledo.” Es 
iſt eine zwar nicht groffe, aber fchöne Stadt, mit Mau: 
‚ren, Thurmen und Wallen. Vor diefem war. e8 ein 
Witwen⸗Sitz für die Caſtilianiſchen Königinnen, davon 
es auch den Zunahmen hat. Es wird da fchöneg Be: 
ſchirr von Erde gemacht; und viele von Adel haben ihr 
Vergnuͤgen, daſelbſt zu wohnen. — > 
OROPESA, ift eine Graffchaft, die in der Genealogie 
zu behalten. | — | 
ALCOZER, SALMERON und VAL DE OLIVAS, find 
drey Derter, darauf das fogenannte Grandat Ixrantano 
- gegründet worden. Die beyden letzten Derter Liegen 
nicht weit von der Stadt Alcala. | en 
CIUDAD-REAL, Lat. Civitas Regia, eine von den 
fehönften Stadten in Neu⸗Caſtilien, aber nicht ſtarck be⸗ 
wohnt. Es giebt da herum gute Vieh-Zucht, Wein⸗ 
wachs, Honig-Bau und Wildprat. Sie hieß fonft auch 
Pozuela, und liegt ı Meile zur Lincken der Guadiana. 
Hier fol 8 die befle Sorte Maul: Efel in gantz Spa⸗ 
nien geben. | 2 
GUADALOUPE, iſt Flein, aber wohl bebauet, und hat 
ein wunderthaͤtig Marien-Bild. Es liegt in einem 
fruchtbaren Thal. Von einigen, wird es zu der Proving 
Eftremadura gerechnet. ST 


#1. Theil, — 6 ALMADA, 
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ALMADA, oder ALMADON, ‚gegen die Grentze von 
Eſtremadura, iſt ein Dueckfilber =. und Zinnober-Berg- 
werck, das dem Könige viel einträat. u u 
‚u CONSUEGRA,; liegt an einem Berge, und bat 2 alte 
Schloͤſſer. Die Malthefer haben da eine Commenthu- 
f len es ift der Haupt= Dre des Groß-Priors von 

affilien. | * 
CALATRAVA, eine kleine Stadt, und Haupt⸗Ort 
des Ritter⸗Ordens von Cauarkava. Man nennt fie auch 
El Convento de Calatrava. Das alte Schloß Calatrava, 
wovon der Orden den Nahmen fuͤhrt, iſt weiter unten 

gegen Andaluſien gelegen. | 4 

ALMAGRO, eine kleine Stadt, gehört auch den Rit⸗ 
tern von CAaratraya. rt ——— 
ORGACZ, eine Grafſchaft, gehoͤret dem Hauſe yon 

Guzuatus. Mr RR ası 
PUENTE del Arcopısro, gehöret dem Erg - Bifchoff 

zu Toledo, und iff ein Paß uber den Fluß Tajo, 
MONTIEL, iff ein Schloß, darauf der König Petrus 
Crudelis A. 1369. von feinem Bruder iſt ermordet wor: 
den, und von dem der oͤſtliche Theil des Dunrtierg la 
Mancha den Nahmen Eı CAmro nz Moxrıeı erhalten hat. 


| BR 1 MEN 
Dom Königreich ALT-CASTILIEN. 
Diefes Königreich ft 30. Meilen lang, und gegen’ so. 
Meilen breit. Alt- Caftilien beißt es, weil es fchon 
im 9, und ıoten Seculo den Mohren entriffen worden, 
welches mit Neu⸗Caſtilien fpäter geſchehen iſt. Das 
befte im Sande ift der Handel mir Wolle, Sonſt ba- 
ben die Männer den Ruhm, daß fie treffliche Soldaten 
‘find; und die Weiber, daß fie gerne arbeiten. Ueber— 
haupt aber wird Dem gangen Lande nachgefaget, daß 
darinnen das befte Spanifch geredet wird. | 
Es find acht vornehme Städte darinnen, die beiffen : 
1. BurGos, 2. VALLADOLID, 3. 'CALAHORRA, 4. 80- 
RIA, 5. OsMA, 6, SIGVENZA, ‚7, SkcoviA, 8. Avıra. 


au 
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Zu einer jedweden Stadt gehoͤrt ein diſſ Quartier, 
das wird eine MERINDADE genennet. 


Doarʒu koͤmmt noch Das Laͤndchen RIOJA, oder 
‚RIOXA, at den Örengen von Bifcayaz und alfo koͤnn⸗ 
‚te man diefes Königreich in Diftridte oder Territoria 
‚fubdividiren. Es find aber dieſe MERINDADEN 
auf feiner. Charte abgezeichnet; einem Ausländer iſt an 
dieſer Subdivifion nichts gelegen, und in’ der Hiſtorie 
kommts aud) nicht darauf an: alfo wollen wir uns der 
Kuͤrtze befleiffen, und nur die — DIR nad) 
einander befchreiben: * 


=’ BURGOS, Lat. Burgi, die Haupt⸗ Stadt des Koͤnig⸗ 
reichs, 18 Meilen von Madrit. Sie liegt an der Lehne 
“seines Berges, und ift groß, bit aber enge und unordent: 
liche Gaſſen. Es iſt ein alter Pallaſt daſelbſt, in wel⸗ 
chem weyland die Caſtilianiſchen Grafen und Könige 
reſidiret haben. Auſſer dem liegt auf einer Hoͤhe eine 
ſehr feſte Citadelle, welche die gantze Stadt commandi- 
ren kan. Der biefige Ertz-Biſchoff praͤtendirt den Rang 
über den zu Toledo, und man erzehlt, daß, als fie ein 
mabl mit einander bey Hofe gewefen waren, zu Ders 
meidung des Rang Streits, der von Toledo die erffe 
Anrede, an den König. gethban, und der zu Burgos 
die erfte Antwort vom König erhalten hätte. Die 
Dom Kirche zu Burgos iſt ſonſt ohnflveitig das ſchoͤnſte 
geiſtliche Gebaͤude von Gothiſcher Architectur in gang 
Spanien. Es paßiren ohn Unterlaß Fremde durch die⸗ 
fen Drt; daher koͤmmts, —* die Einwohner hoͤflicher 
und beredter find, als die uͤbrigen Spanier. 


VALLADOLID, Sat. Valdoletum, oder Vallifoletum, 
eine der ſchoͤnſten Städte in Spanien, am $luffe Douro. 
Es find 1000 Bürger-Haufer, 130 Kirchen und 70 Klö- 
- . fier darinnen, woraus man die Gröffe des Orts gar 

‚leicht ermeffen fan. . Die Haufer find fo gebauet, daß 
man unter Lauben gehet, welche Lat. Porticus genennet 
werden. Der Mardt-Plas bet 700 Schritte im Um⸗ 
freie, und alle Haufer daran find von einerley Höhe, 
aka vier ——— und am jedem. einen Excker. 


E33. | Die 
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Die Bürger, welche fehr zahlreich find, haben gute Nah⸗ 
rung vom Sommercio. . Ei ift ein Königliches Schloß 
dafelbfi, darauf die Könige bis auf Kaifer Carolum V. 
vefidirt Haben. Die Fortification diefer groffen Stadt 
beitehet in ſtarcken Mauern und Thuͤrmen. Der Bir 
fchoff daſelbſt ftebet unter Toledo; die Univerfitat aber, 

welche W. 1346. geftiftet worden, iſt auffer Spanien 
nicht beruͤhmt, doch iſt fie 1752. in Anſehung der ſhoͤnen 
Wiſſenſchaften, und fonderlich der Geographie, auf einen 
beffern Fuß gefegt worden. -E8 ift auch ein Trısusar 
Ixisrrioxis daſelbſt angelegt. - ——— 

SEGOVIA, Bat. Segobia,iff eine alte, groſſe und Vold- 
reiche Stadt auf einem Berge, darinnen 7000 ſchoͤne 
Haufer ſtehen. Der Drt hat gute Mauren, Thurme 
und Waͤlle. Das Königliche Schloß daſelbſt hat den 
Nahmen Arcasar, Liegt auf einem boben Felſen, und iſt 
das allgemeine Staats-Gefaͤngniß des Hofes. Die - 
Leute find bier -fehr wohlhabend: fie haben aber ihre 
Nahrung guten Theild von der ſchoͤnen Wolle, die da- 
felbft verarbeitet wird: imgleichen von den vielen 
pier-Muhlen; und fonderlich von dem Müng - Weſen, 
welches nur in diefer Stadt, und in Sevilien, fir gang 
Spanien angelegt iſt. Es iſt dafelbft noch ein alter 
gang unverfehrter Aquzovervs, welchen Kaifer Trajaniu 
3009 Schritte lang von einem Berge zum andern er⸗ 
bauen laffen, und der die ganke Stadt mit Waffer ver: 
fiehet. Er hat 177 Schwibbogen von ungemeiner Größe. 
Der Bifchoff allbier fteht unter Toledo, 

SIGUENZA, Lat. Seguntia, iſt eine alte Stadt auf 
dem Gebürge, das Alt- und Neu Caſtilien ſcheidet, mit 
einem feften Schloffe und Zeug-Haufe, bat aber nicht 
mehr als etwan 900 Haufzr. Mit der Iniverfitat hat 
es auch nicht viel zu bedeuten, welche der Cardinal Xi- 

- menes\.1470. gefifter bat: Der Bifchoff aber bat ſchoͤ⸗ 
ne Einkünfte, und ſteht witer Toledo, 

SORIA, ift eine Stadt, eben auf den Ort gebauet, 
darauf weyland das berühmte Numarrıa geſtanden bat, 
welches die Römer ganger 14 Jahr belagert, und endlich 
dem Erdboden gleich gemacht baben. 

CALAHORRA, fat, Calaguris, an einem Hügel, beym 
Fluß Ebro, ift mittelmäßig. Der Biſchoff daſelbſt ftebe 

- unter 
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| — —— zu Burgos. Da erhielten die 
Chriften A. 825. einen herrlichen Gieg wider die Mohren- 


OSMA, 2at. Oxoma, iſt nur ein Feiner Ort, von 300 
Feuer-GStätten am Duero; hat aber doch einen Sirbof, 
der. unter Burgos ſteht. 

VILA, Bat. Abula, eine Stadt am Fleinen Fluß —* 

er ſchoͤnen Ebene, hat ohngefehr 3000 Haͤuſer, die 


* en enund Shürmen verwahrt find. Die Tücher, 


r 


die daſelbſt fabriciret werden, ffreiten mit denen zu Sego- 


“via m den Vorzug. Der. Biichorf fleht unter Compo- 


ftell. Die Univerfität aber ift nicht fonderlich berühmt: 
Gie ift A. 1445 geſtiſtet, und A. 1538. vom Pabſt beſtaͤ⸗ 
tiget worden. 

RIOJA, oder RIOXA, iſt eine kleine fruchtbare Land⸗ 


ſchaft an den Grentzen von -Bifcaye, darinnen die Städte 
‘8. Dominco, Lusxocxx und Najera gelegen find. 


SAN DOMINGO de la CALSADA, der Haupt-Drt im 
Laͤndchen Rioja, am Flüßgen Laglera, Hieher wurde 
der Sitz des alten Bifthums Alba verlegt, welches aber 
1498. mit Calahorra vereinigt worden iſt. 

HARO, eine Braffchaft, nicht weit daven. 

LUGROGNE, £at. Lucronium, iſt in einer fehönen 
Begend, voller Hei: und Maulbeer-Baume. - 

- NAJERA, oder NAGERA, Die dritte Stadt im Laͤnd⸗ 
chen RIOJA,bauet viel Honig, bat 1300 Haufer und den 


Fitul eines Aernogebums. 
MEDINA.-CELTI, fat. Methinina Celi, nicht weit von 


Siguenza, iſt ein Herszogtbum,, darunter go Dörfer 


gehören. ; 
LOS ARCOS, ein Flecken nicht meit davon, mit dem 
Titul einer Graffchaft, den das Haus Fısurroa hät. 
Es ift nicht mit dem Hergogthum gleiches Nahmens zu 
verwechſeln. 
LERMA, nicht weit von Valladolid, mit einem ſchoͤnen 
Schloß, hat den Titul eines Hertzogthums. 
OLIVAREZ, unter Valladolid, iſt ein Grandat, und bat 


den Titul einer Grafichaft. 


S. ESTEVAN, mit dem Zunahmen de GoRMmAz, am 

Fluſſe Douro, iff eine Graffchaft. 
AGUILLAR del CAMPO, oben an den Grengen von 
€ 3 Leon, 
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Leon, eine kleine Stadt mit einem alten Schloffe, gehoͤ⸗ 
vet dem berühmten Haufe Masriquez. 3 
PEGNAFIEL, ;wifchen Valladolid und Segovia, iſt ein 
Marquiſat, und gehört dem reichen Hertzog von Os- 
—— Es werden daſelbſt die beſten Kaſe in Spanien 
emacht. ir J —— 
COCA, oder COSA, in ber Gegend von Segovia, ftegt 
auf einer Höhe, und gehört dem Herßog von Arcaza, 
oder Mepixa-Ceri. Es hat ein Schloß, darauf Printz 
Philippus Wilhelmus von Oranien, ganger 28 Jahr hin⸗ 
durch, gefangen geſeſſen hat. 2 
MIRANDA de’EBRO, ift.nicht groß, bat aber fefte 
Thuͤrme und ein gutes Schloß. Der Wein, der in die- 
fer Gegend wachft, wird für den beften in Spanien ge- 
halten. - Das Haus CHavsz-CHacon befigt den graflichen 
itul davon. | 
ARANDA de DOURO, eine ziemlich groffe und ſchoö⸗ 
ne Stadt, mit dem Zitul einer Grafſchaft. 
AMAYA, an den Aſturiſchen Grengeit, iſt jego nur 
ein Flecken; vor Alters aber bat der Iegte Gorhifche 
König Rocerieus daſelbſt refidirer. ER 
" FRIAS, über Burgos, am Fluß Ebro, iff ein Hertzog⸗ 
thum und gehört der vornehmen Familie Verasco,, 
VILLA FRANCA, oder FRANCAVILLA, von Bur- 
gos ein wenig gegen Diten, hat. eine gute Tuch-Manu— 
factur, und den Titul eines Marquiſats, deſſen Befiger 
fich zugleich Herkoge von Ferranoına und MoxtALro 
fehreiben. * 
MADRIGAL, nicht weit von Burgos, iſt eine Stadt, in 
einer fruchtbaren Gegend, darinnen König Ferdinandus 
Catholieus zu flerben gedachte, weil ihm folches. ein 
Wahrſager prophezeyet hatte. Es war ibm aber fein 
Ende in dem Dorfe Madrigallego, in der Landſchaft Eftre- 
madura, A. 1516, befcheret. | 
LARA, mitten im Lande, am Fluß Arlanza, eine Stadt 
und Stamm-Haus eines alten vornehmen Gefcblechtes. 
ROA, am Fluß Douro, bat eine gute Citadelle und 
einen ſchoͤnen Pallaſt für den Grafen von Siruela, wel 
cher Herr von der Stadt ift. 
SEPULVEDA, vormalg Srsosrica, nicht weit von 
der Städt Avila, ift Eleim, aber von Natur feſte, weil es 
mitten unter fleilen Felfen liege MEN- 
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MENGRAVILLA, iſt nur ein Flecken, nicht weit von 
Avila, iſt aber wegen des guten Salt; Bergwercks 
berühmt: - - 

'PEDRAZZA della SIERRA, nicht weit von Segovia, iff 
Kaiferd Trajani Baterland, twiewohl andere Sepulveda 
dazu machen. Auf dem Schloß allbier haben die hey- 
—9J Frankoͤſi ſchen "ern Franeiscus II. und Henricus 

I, vier Jahre gefangen gefeifen, als ihr Vater, König 
.. Franeifeus I, 3. 1525. bey Kaifer CAROLO V. in Ge 
fangenſchaft geratben wer. 

VAL, oder VENTA de BUENTAS, nicht, weit von 
— ii wegen ſeines Geſund⸗ Brunnens ein berühmter | 

ee 

HUELGAS, mit dem Zunahmen La Noste, iff eine 
Abtey etwan 1000 Schritte, von Burgos, darinnen 150 
„Nonnen, lauter Standes: Perfonen, mit reichlichen Ein⸗ 
kuͤnften verſorget find. 

CALAROGA, oder CALÄRUEGA, ein kleines Schloß, 
nicht weit von Oſma, iſt das Baterland des heiligen 
-Doxinicı, welcher den Dominicaner-Drden geſtiftet bat, 
und A. 1221. geſtorben iff. 

MONASTERIO de las RODILLAS, ift ein Ort, da 
ſehr wohlſchmeckende Kafe gemacht werden. 

. AGREDA, eine weitläuftige aber ſchlecht gebaute Stadt, 
wo Navarra und Aragonia an einander ſtoſſen, hat ge⸗ 


m fundes Waſſer und herrliche Wolle, 


x 


ANTIEZA, oder ATIENZA, nicht weit von Siguenza, 


Bat einen guten Salg-Brunnen. 


CUELLAR, ehedem Colenda,eine kleine Stadt mit dem 
Titul eines Marauifats, welchen der. altefte Sohn des 
Hertzogs von Albuquerque führt. 

‚ALMAZAN, nicht weit von Ofma, an den Aragoni> 


a oe Grentzen, verwahret das Haupt des gekigen. 


\ STEPHANT, 


CASTRO GERITZ, oder XERES, etliche Meilen von. 
a ift eine: Sraffihaft, die dem’ Haufe Mexpoza 
gehoͤret 

CUEVA, eine Zerrſchaft und Stamm⸗Haus dieſer 
Familie, im ſogenannten Thal ManzaxevA, 
" VIVAR, ift der Geburts: Ort des — ——— Wun⸗ 


der Heiden Cıo. 
| E 4 IX. Vom 
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Zen All 
Vom Koönigreiche LEON. 
Die Sänge diefes Königreichg, von Norden gegen Suͤ⸗ 





den, ift 505 und die Breite, von Dften gegen Weften, 


30 Deutfche Meilen. Die $uft ift in dieſem Sande ge» 
fund, und der Erdboden gut zum Aderbau und Vieh: 
Zucht. Der Fluß Duero gehet mitten durd), und theilet 
das Nordliche und Suͤdliche Leon von einander. " 
Gegen Norden : 


An den Grentzen von dem 
ſind folgende Oerter merckwuͤrdig: 


LEOV, Lat. Legio, die Haupt⸗Stadt des gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs, iſt groß, aber nicht allzu ſtarck bewohnt, und 
liegt anden Afturifchen Gebürgen. König PELAGIUS, 
Stifter dieſes Königreichs, hat daſelbſt refldirt, und von 
‚ ben nachfolgenden Königen liegen ihrer 37 dafelbft bes 
‚graben. Der Bifchoff ſtehet unter keinem Ergbifchoff, 
fondern unmirtelbar unter dem Pabſt. Die Carhedrals 
Kirche iſt eine von den fehönften in Spanien, und hat 
ſehr viele Reliquien. 
ASTORGA, fat. Afturica, am Fluſſe Tuerto, eine alte 


durch Natur und Kunſt befeftinte Stadt, nicht groß und 


auch nicht ſtarck bewohnet. Sie iſt vor diefem die vor» 
nehmſte Stadt in dem benachbarten Afkurien gemefen, und 
man kans auch wohl an dem Nahmen bören: aber nun⸗ 


mehro gehöret es zum Leonifchen Königreich ; der Biſchoff 


aber daſelbſt gehöret unter Compoftell: fie ift auch der 
Haupt⸗ Ort eines Marauifatd. 

PALENCIA, eine alte Stadt gegen die Grengen von 
Alt-Caftilien zu, am Fluß Carrion, hat einen Biſchoff, 
der unter Burgos gehört. \ 

ZAMORA, liegt am Fluß Douro, iff eine feſte Stadt, 
und bat eine fehöne Brücke. Es werden in der Gegend 
herum Tuͤrckiſſe aegraben, Die größte Rarität aber iſt der 
Körper des beiliaen ILpernonst, welcher im fiebenden Se- 
eulo Bifchoff zu Toledo gewefen, und No. 766. geftorben 
iſt. Der Biſchoff dafelbft gehoͤret unter Compoftell : Ehe⸗ 
dem hat fie Sentica geheiffen. PORO 


Fürftenthume -Alturien 
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+». TORO, Sat. Taurus, liegt am Shume —— auf einem 
Huͤgel. Die Spanier haben gewirfe Gefege, die in dieſer 
Stadt Yv, 1505. Unter oͤnig FERDINANDo CATHoLICO pro- 
mulgiret find, und deswegen Leses Tavrıcz, oder auf 
Spaniſch ras Lexes pe Toro, genennet worden. 4. 1476. 
rd König Alphonfus V. in Porfugall bier von eben die: 
——— aufs aupt geſchlagen. Man halt die Weiber 
dieſes Orts für fehöne ; weil fie eben eine ſolche Taille ha⸗ 
‚ben füllen, als weyland das Roͤmiſche Frauenzimmer ge⸗ 


t bat. 

TORDESILLAS, at. TurrisSulle, iff eine Stadt mit 
einem Königlichen Schloß, in welchem Kaiſers CaroliV, 
Mutter, Rahmens Johanna, eine Tochter Königs Ferdi- 
nandi Catholici, in ihrer langwierigen Melancholie, Ao. 

635 geſtorben iſt. 
 SAHAGUN, eineStadt am Klüßgen Sea in einer frucht⸗ 
„baren Ebene, Man zehlt da 500 Familien. Sie hat ihren 
Urſprung der Abtey von S. Facoxno zu dancken, deren 
Haupt Biſchoͤffl. Jurisdidtion ausübt, und die in Unfebung | 
Spaniens eben das ift, was Clugny in$randreich bedeutet. 


‚ BENAVENTE, ift eine Grafſchaft des Haufeg Pıen- . 
— ‚mit einem ſchoͤnen Pallaſt, am Ela-Fluß. Die Stadt 
iſt maͤßig, das Schloß aber iſt feſt Nicht weit davon iſt der 
fiſchreiche See Sanaprıa. 
«. MEDINA del RIO SECCO, iſt eine Stadt und —— 
Haus eines Hertzoglichen Bejthlechts. DieStadt ift ſchoͤn 
und reich, und liegt in einem fruchtbaren hal. 
+. VELLALPANDO, gehört dem Connetable von Cäftis 
lien, bat einen fchönen Pallaft und ein feſtes Schloß. 
© " TORREQUEMADA, oder TORQUEMADA,eine Fleine 
Stadt, dem Hergog von Lerma zuſtandig. 
SALDAGNA, gehoͤrt dem Hertzog von InrAnTano, und 
liegt an den Grengen, in manchen Charten auch über den 
Grengen von Alt⸗Caſtilien. 
-- PONFERADA, eine Stadt mit einem feſten Schlofe, 
‚an den Grentzen von Gallicien. - 
SIMANCASſ, eine Stadt mit einem feften Schloffe, an 
den Örengen von Alt-Eaftilien. 
PAREDES de NAVAS, ift 1452. zu einet BD er⸗ 
richtet worden. 


MAYORGA, iſt auch eine Grafſchaft. 
E5 — 
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ui J— FRANCA, eine Stadt in einem Zpal, ivo gutes # 
Tuch fabricirt wird. 
ALCANICES, eineBraffihaft, dem Haufe ET ge: 
börig, iſt mit Alcanices in Aragonien nicht zu tonfundieen,. 


Gegen Süden: | 
An den Grengen von Eftremadura 6* folgende 
Plaͤtze merckwuͤrdig: 

SALAMANCA, Pat. Salamantica, iſt eine alte Stadt am 
Fluß Tormes, und liegt halb auf einer Ebene und halb auf 
einer Höhe. Es find. zum wenigſten 5000 Feuer Staͤtte 
da, und die Einwohner haben gute Nahrung. Die Univer- 
fitat iſt Vo. 1240. von Parencıa hieher verlegt worden, 
I ift die vornehmfte in gang Spanier; deswegen fie 
auch eine Mutter der Eugenden, der Wiſſenſchaften und der 
Kuͤnſte genennet wird. Es find indgemein 6000 Studen⸗ 
ten da, die alle lange Röcke und Muͤtzen auf dem Kopf tra⸗ 

en. S ſollen ordentlich nur 24 Profeffores ſeyn; die 
Sat aber ift bisweilen bis auf go geftiegen. Gie haben 
auch eine ſchoͤne Bibliothec bey der hohen chule, und Die 
Bücher biegen alle an Ketten. lieber dem Fluß Tormes 
ift eine Bruͤcke, zoo Schritte lang, welche noch die Roͤmer 
erbauet haben. Der Ort wird auch ſtarck vom Land-Adel 
beſucht, weil ſehr wohl da zu leben ift. | 

CIUDAD RODRIGO, Lat. Civitas Roderici, iff ein feſter 
Ort, und die Armeen haben gemeiniglich ihre Muſterung 
in diefer Gegend gehalten, wenn die Spanier wider die 
Portugiefen zu — gegangen ſind. Der Biſchoff ſtehet 
unter Compoftel | 

BAGNOS, eine Graffchaft und Grandat , des Hauſes 
Moscoso Ossoxio. 

LEDESMA, ehedem Bletifa, iſt die Haupt⸗Stadt —* 
Grafſchaft, welche 124 Doͤrfer unter ſich begreiffet. 
iſt daſelbſt ein warmes Bad, welches fonderlich wider * 

Ausſchlag probat ib; und gehört jeßo dem Hergog von 
AıBvqueraue. 

ALVA de TORM Es, mit einem ſchoͤnen Schloffe, iſt ein 
Hertzogthum, darzu s Stadtgen und viel Dörfer gebören. 
Der bekannte Hertzog von Alba, Gouverneur der Nieder: 
lande, war Befiser davon: jeßo gehört es dem Haufe 


‚Mendoza, 
PENNA- 
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— TEPENNARONDA) oder PENNARANDA, iſt ein Hertzog⸗ 
| nahe darbey, dem Haufe Zusica gehörig, und darf 
nicht mie der Grafſchaft Penharanda in Eftremadura ver: 


Ä -wechfelt werden. ı - 
CARPIO, ein Nargarafthum, davon der Hertog von 


Alba den Tuu fuͤhrt. 

MEDINAdeCAMPO, Lat. — Campeſtris, eine 
reiche Handels⸗Stadt, welche jaͤhrlich drey groſſe Jahr⸗ 

maͤrckte haͤlt. Es waͤchſt auch ein edler Wein in dieſer 

Gegend 

 "PENNA di FRANCIA, iſt Elein, hat aber ein ſchoͤnes 
Schloß, und ein wunderchätiges Gnaden-Bild. 


X; 


Don * Provinh ESTREMADURA. 
| " Erfttich ift zu erinnern, Daß diefe groſſe Sandfchaft, 
welche an die 40 Meilen - lang, und 30 breit ift, von etli- 
chen Geographis theils zu Preu-Caftilien, theils zum Koͤ⸗ 
nigreich Leon, gezogen wird. Ä 

Sie fan aber wohl für eine befondere Provintz p ſ i⸗ 
ren; muß aber mit der Sandfchaft Eſtremadura in Por: 
tugall nicht verwechſelt werden. 

Es iſt ein ungemein fruchtbares Land, und iſt deswe⸗ 
gen ſehr ſtarck bewoͤhnt. Die beyden Fluſ TaAjo und 
Guapaxna durchſtromen das gand, und theilen es zugleich 


in drey Stüce ab. - 
. - Sn dem obern Theil an den Grentzen von Leon ſind 
folgende Plaͤtze merckwuͤrdig: 
prAckxNcIa, oder PLASENTIA, eine wohlgebauete 
Stadt aufeiner Höhe, mit einem guten Schloffe: Gie liegt 
in einem unvergleichlich feischrbaren Thal, welches 12 Meis 
‘ Tenlang und 3 Meilen breit ift, undLa Vrra de Pracencha, 
d. i. der Obſt⸗ Garten von Pracexcra genennetwird; der 
Biſchoff ſtehet unter Compoftell. Ä 
8. IUSTL Pat. Fanum $. Jutti, iff ein Hieronymiten-Rlo- 
fter in dieſem Thale, darinnen Kaijer Carolus V. zwey Jahr 
ein Kloffer-Bruder gemefen, und A. 1558. geftorben iſt. 
CORIA, Lat. Cauria, iſt eine kleine Stadt, mit dem Titul 
eines marsgrafchume welchen der * des Hertzogs 
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von Alba führt. Der Bifchoff daſelbſt ſtehet unter 


x Compoftell. | he 

BEJAR, iſt ein Hertzogthum, und gehöretdem Haufe 
Zunisa, Es find berühmte warme Bader in diefer Gegend. 

Die Haupt⸗Etadt Bejar ward * befeſtigt.. 
GALISTEO, iſt ein Sertzogthum zwiſchen Coria und 
Placentia, welches dem Haufe Lara gehoͤret. 
In dem mittlern Theile, zwiſchen den beyden Fluͤſ⸗ 
fen TAjo und Guabraxa, iſt folgendes zu mercken; 

ALCANTARA, am Tajo, in einer fruchtbaren Gegend, 
gehöre einem geiftlichen Ritter-Drden, welcher den Rah⸗ 
mendavon führet. Das Wort heißt fo viel, alg eine Bruͤ⸗ 
cke, dergleichen hier über den Fluß Tajo zu Trajani Zeiten 
erbauet worden iſt. - 

... VALENZA d’ALCANTARA, iff eine Öreng-Veftung 
gegen Portugal, hat aber nur etliche Baſteyen. i 

AULBUQUERQUE, fat. Albuquercum, oder Alba Qiier- 
eus, eine Stadt mit einem ziemlich feſten Schloſſe auf einem 
Felfen. Es ift ein Hertzogthum, und gehöret dem Haufe 
de la Curva. Ed wird da mit Wolle und Lacken ein ſtarcker 
Handel getrieben. a2 

CACERES, ift auch feiner ſchoͤnen Wolle wegen befannt. 

TRUXILLO, fat. Turris Julia) eine Stadt an einer 
Lehne, miteinem hoben Berg-Schloffe- ar 

MERIDA, fat. Emerita, ander Guadiana, war weyland 

ein berühmter Dre zur Zeit der Römer, und hieß Augusta 
Enzrıra. Man finder heutiges Tages noch viele Roͤmiſche 
Alterthuͤmer dafelbfk, und unter anderen eine Waſſer⸗Lei⸗ 
tung, die aber verfallen ift, bis auf etliche Schwibbonen. 
Anjetzo hat der Irt kaum 1000 Einwohner, Es mwachit in 
der Begend daherum viel Gerraide: desiwegen man dies _ 
ſes Merida die Brodt:Kammer von Madrit zu nennen 
pflegt. Es iſt einiger maſſen befeftiger. * 

ALHANGA, nicht gar weit davon, hat ein feſtes Caſtell, 
und gebört dem Orden von S. Jago. 

GUADALOUPE, Pat, Aquælupæ, an den Grentzen von 
Neu⸗Caſtilien, mitten unter Gebürgen in einem Thal, ift 
durch die Wallfahrt berühmt, die man wegen eines wun- 
dertbatigen Marien-Bildes dabin hut. | 

MEDELLINO, ait der Guadiana, ift eine Graffibaft, 


dem Marg. vonAytona aus dem Hauſe Moncada zuftandig. 
FERIA, 





\ 
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2 SFERIA, nicht. weit von Albuquerque, iſt ein Hertzog⸗ 
thum und gehöret der Familie Ferwannzz. DE Corpova, 
Es iſt eine gute Fortrefledabey angelegt. 
ML NTIJO, an der Guadiana, ift ein Schloß mit dem 
Titul einer Grafſchaft, die demHauſe Porrocarrero gehört. 
- „MADRIGALLEGO, fat, Madrigallexum, ift ein bloffes 
Dorf, welches Kaifer Ferdinandus Catholicus berühmt ge- 
macht hat. Ein Nativirat-Steller hatte ihm zuvor gefagt, 
daß er zu Madrigallego fterben würde; dag verſtund der 
Roͤnig von der Stadt Madrigal, in Alt-Eaftilien. Er wuſte 
aber nicht, daß auch ein Dorf dieſes Nahmens in Spanien 
ware, darinnen er vom Tode weggerafft wurde. 
In dem unterſten Stücke, an den Örengen von 
Andalufia, ift folgendes zu merdenz. Ä 
BADAJOZ, Lat, Pax Augufta, eine Principal - Veftung 
gegen Portugall;, nach der alten und. neuen Art befeftiger, 
; nebit zwey Schloͤſſern, die 8. MicHAEL und S. CuristovaL 
heiſſen. Die Stadt iſt zugleich die Haupt⸗Stadt von gang 
Eftremadura, und hat fchöne Haufer, breite Gaffen, auch 
etwan 4000 Haufer. Der Biſchoff daſelbſt ſteht unter 
Compoftell, ee. 

PEGON, «ine Heine Inſul im Fluß Caya, der fich eine 
Meile davon in die Guadiana ergeußt, ward No. 1729. bes 
kannt, als die Bortugiefifch- und Spaniſchen Könige Jo- 
hannes V. und Philippus V, auf ſelbiger zuſammen kamen, 

und die gedoppelte Heyrath ihrer Königl. Kinder zur Rich⸗ 
‚tigkeit. brachten. Der Ballaft, fo daraufangeleget ward, 
war nur von Hol, aber von beydenGeiten mit Zugangen: 
weil feine Ration der andern den Borzug gönnen wollte. 
"XERES de BADAJOZ, oder de CAVALLEROS, zum Uns 
terſchiede eines andern Xeres, welches in Andalufia liegt. 
Es iſt treffliche Viehzucht in diefer Gegend, und man rech⸗ 
net, daß jährlich zum wenigften 50000 Stud Rind-Bieh 
auf die Jahr-Marckte nach den benachbarten Städten ge- 
trieben werden. Gie gehörete vor Alters den Tempel- 
Herren, und von denfelben hatte fie den Zunahmen, Nun⸗ 
mehro iff dieſes Xeres der Erone einverleiber. 

VILLA NUEVA, iſt eingergogebum, ander Guadiana, 

und gehört dem Haufe Zunica. | 

MEDINA de las TORRES, ein Hertzogthum, dem Hau⸗ 
fe Guamanı zuffandig. 

Hei BLLERENA, 
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ELLERENA, 'eine fleine wohlgebnute Stade, an den 
Grentzen von Andalufien, gehoͤret den Rittern von SANT ja⸗ 
o, die fie zu ihrem Haupt⸗Orte gemacht * Es iſt auch 
ibe Biſchoff da, der unmittelbar unter dem aͤbſtl. Stuhl 
„ftehet, und die geiftl. Gerichtsbarkeit über a le Depenben, 


"gen des Ordens bat. 
-SALAMENA, della Szazwa, eine Stadt mit einentfehr 


' feiten Schloffe,gebört den Rittern von Areanrara. ı 
., "ZAFRA, eine Stadt mit einem AR Salt, — 
wbog * Ferıa — | | 





Don Königreiche ANDALUSIA. | 
"Der rechte" Nehme ift wohl VANDALITIA, ı u 
die VANDALI, die im fünften Seculo eine Migration 
aus Deutfihland. ‚angeftellet haben, find die Urheber da⸗ 
von: Aus Vandalitia iſ darnach das Wort ANDALU- 
SIA worden. | 

Die große —* von — Koͤnigreich iſt 66; und 
die größte Breite 30 Deutſche Meilen. Von dem be⸗ 
nachbarten Königreiche Caſtilien wird es durch ein geof- 
fes Gebürge abgeſondert, welches die Spanier SIERRA 
« MoRENA nennen. 

Ohne Zweifel ift diefes Sand das beſte Stuͤck von 
Spanien. Deun der Erdboden iſt ungemein frucht⸗ 
bar, die Luft iſt geſund und temperirt, Die Kuͤſte iſt zur 

Handlung ſehr bequem; und deswegen iſt auch das 
VLand mic vielen Einwohnern angefuͤllt. 

Es waͤchſt infonderheit unglaublich viel Del in bie 
ſem Lande, weil gantze Wälder voller Del⸗Baͤume ges 
funden werden. Es hat auch ergiebige Bergwercke, 
welche Queckſilber, Zinnober, Spießglas und Magnete 
zur Ausbeute geben. 

Unter den Thieren ſind vornehmlich die wilden Ochſen 


oder Stiere bekannt, mit welchen in Spanien das Welt⸗ 
berühmte 
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| ‚berühmte. Ser Sefecht gehalten wird; wir wollen 
aber unten einen eigenen Artickel davon benbeingen. 
AS die Mohren in Spanien die Oberhand "hatten, 
ß, wurde Andalufia von drey Boͤnigen beherrſchet. 
mer refibirte zur Uncken in Sevirra; der zweyte in 
der, Mitten zu Corpoyaz und der dritte zur Rechten 
‚zu Jarx. Sb nun zwar dieſe drey Königreiche i in eins 
zuſammen geſchmoltzen find, fo koͤnnen wir doch dieſe 
dreyfache Abtheilung gar wohl behalten. ae 


12323 
zZur Lincken: | 


Wo der Fluß Guadalquivir ſeinen Lauf in dus, te 


Jantifche Meer vollendet, da liege: 
'SEVILLA, fat. Hifpalis, die Haupt⸗Stadt, nicht nur von 
Andalufia, fondern von gang Spanien, fonderlich wenn 
man aufden Reichthum fehen will. ;Sie * in einer groß 
fen Ebene am Fluß Guadalquivir,.und iſt groͤſſer als Ma⸗ 
drit, ob fie gleich nicht fo viel Einwohner hat. Manzahlet 
in der Stadt 24000, und inder Borftadt 3000 Familien. 
Die Form der Stadt iſt rund, und die Befefligung beftehet 
in ſtarcken Mauren und hohen Thuͤrmen. Darbey iſt eine 
treffliche Waſſer⸗Leitung, welche die Mohren gebauet ha⸗ 
ben, wodurch das ſchoͤnſte Waſſer von 6 Meilen her in die 
Stadt geleitet wird. Das Gebiet dieſer Stadt erſtreckt 
ſich uͤber 200 Staͤdte und Schloͤſſer; dahero dieſer eintzige 
Ort im Stande ift, dem König jahrlich 2 Millionen Duca⸗ 
‚senan Tribut zugeben. | 
| Die Earbedral- Kirche dafelbff wird für dag größe 
geiſtliche Gebäude in Spanien gehalten; dennfie hat 160 
Schritte indie Lange,und 100 in der Breite und der Thurm 
iſt 337 Stuffen hoch. Koͤnig Ferdinandus Sandtus, der 20. 
1252. geftorben ift, liegt darinnen begraben, für welchen 
noch jeßo täglich z00 Seel⸗Meſſen in diefer Kirche gehalten 
werden; Imgleichen der Weltbefannte Crristornorus 
Corumzus, welcher America entdecket hat, und. 1506. ger 
fiorben iſt. Der Ertz⸗Biſchoff hat 100000 Ducaten 
+ Jährliche Revenuͤen; und ob gleich 40 Dom⸗Herren dar⸗ 
an find, fo iſt Doch keiner darunter, der nicht zum wenigſten 
3000 Ducaten Einkuͤnfte hätte, 2 
Der : 
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Der Ronigliche Pallaft, ALCASSAR genannt, ſt in 


unvergleichliches Gebaude. Es wird darinnen noch das 
Zimmer gewiefen, in welchen König Petrus Crudelis feine 





beyden Brüder bat ermorden Laffen, h 
In dieſer Stadt war fonft die groffe IndianifheRes 
chen⸗Kammer, darinnen alle Perfonen und Güter regis 
firiret werden muffen, welche nach Dfk- und Welt-Indien. 
©» abgeben, fie ift aber nunnach Cadix verlegt, worüber Se- 
villa in merckliche Abnahme gekommen iſt. Hier und in 
 Segovia wird alles Gold und Silber für das gantze König: 
reich vermüriget, woran allein in Sevilla600 Müng-Be- 
dienten gnug zu thun haben. | N 
. Das gemeine Volck ift in diefer Stadt ziemlich groß; 
die Burger aber find böfliche und polite Leute: Die Wei- 
ber find nicht nur fehön, ſondern auch fehr galant. | 
Es iſt eine Univerſitaͤt ſeit A. 1504. allbier ; imgleichen 
ein Inquiſitions-⸗Gerichte. Mit den Manufacturen will 
es nicht viel mebr jego ſagen. — — 

Nun wuͤrde dieſem Artickel noch was fehlen, wenn ich 
nicht auch das alte Spruͤchlein darzu feßte: Quien nd ha 
viito Sevilla, Nö’ha vifto maravilla; das iſt: Wer die 
Gtadt Sevilla nicht gefeben bat, der hat auch nichts ver: 

wundernswuͤrdiges gefeben. 

Xp. 1729. hatte die Stadt die Ehre, daß da der Srieds 
und Sreundfeb fts Tractat zwiſchen Spanien, England 
und Franckreich gefchbloffen wurde: und U. 1755. litte fie 
viel vom Erdbeben. SR 

ECIJA, Lat. Aftygis, am Fluß Xenil, eine fehöne Stadt, 
ob fie gleich nicht gar zu groß iſt. DieSchafe tragen ſchoͤne 
Holle in diefer Gegend. 

LORA, Bat. Axalita, liegt daruͤber, und iſt eine Commen⸗ 
thurey der Malthefer. 

SAN LUCAR deBARRAMEDA, Pat. FanumS$.Luciferi, _ 
wo der Fluß Guadalquivir in dad Meer fallt, an der Lehne 
eines Berges, mit einem wichtigen Hafen. Weil da alles 
kan angehalten werden, was auf diefem Fluß herauf und 
herunter gehet, fo wird diefer Ort mit Recht der Schläffel 
zu Sevilla genennet. 

PUERTO de SANTA MARIA, Lat. Portus S. Marix, 

‚am Ufer des Atlantifchen Meers, eine ſchoͤne Handels: 
Stadt in einer angenehmen Gegend, und gehörte ang 
em 
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— — — unter dem Titul eines Zer⸗ 
— Hafen dafeldft, mit. dem Caſtel S.Ca- 
-; THARINA, if Ri un das Saltzwerck eintraͤglich. Es hal⸗ 
ten ſich viele Fraͤntzoͤſiſche, Engliſche und Hollaͤndiſche 
Kauflente daſelbſt auf· A. 1729. fand Philippus V. fein fon 
derliches Plaſir an dieſem Ort, als er eine Reiſe nach Ca— 
dirx that, gab deswegen dem Herßog ein AEquiyalent, Und 


N begnadigte die Stadt mit herrlichen Privilegien im Rauf- | 


—— iſt im übrigen gröffer als Cadix, aber nicht 
ſtarck bewohnt, ach gar nicht feſte. 1. 

-XERESdelaFRONTERA, fat. Afta Regia, ein sroffer | 

und wohlgebauter Ort, welchen die Noblefle ſtarct befircht. 

Die Gaſſen und Haufer find ſchoͤn, und auffer der Stadt iſt 
Teen Plaggen, das nicht angebauet waͤre. Es waͤchſt da 
ſchoͤner Wein der haufig nach Weſt⸗Indien gefuͤhret wird; 
auch werden hier die beſten Pferde in gantz Spanien gezo⸗ 
gen, Nicht weitdavon iſt der fatale Det, Da der letzte Go— 

thilche König Rodericus Yo, 713. von den Mohren erfchla- 
gen worden iſt, die dadurch den Eingang nach) Spanien er⸗ 
langt haben. 

MEDINA SIDONIA, Lat. Affidoniä,ein bekanntes ger: 
tzogthum. Die Stadt iff das nicht mehr, was fie gewefen 
iſt und das Schloß daſelbſt iſt ein altes Werckk 

00s, eine alte Stadt auf einem Felſen, am Fluſſe 
Ede, gehöret Dem Hergog diefes Rahmens, aus dem 
Haufe Poncz deLeon, - Die Beftung iſt von Natur und 


Kunſt ſehr wichtig, weil man den Ort nur an einer Seite . 


angreifen Fan. ; 

OSSUNA, Lat. Genua Ursbanorum, eine groffe Städt ; 
von 5600 Haufern, gehöret, als ein Hergogthum, dem 
Hanie-Giron, Gie liege in einer trockenen Gegend, und 
in der Stadt ift auch nur ein einsiger Brunnen, der aber 
die Einwohner alle mit Waffer verforget: Die Univerfi: 
tat daſelbſt, die Ao. 1549. errichtet worden, iſt nicht ſon⸗ 
derlich beruͤhmt. 

ZAHARA, hat ein feſtes Berg-Schloß, und gehoͤret als 
eine Grafſchaft dem Hertzog von Ascos. 

MARCHENA, fat. Colonia Marcia, eine alte Stadt, 
liegt an einem Hlgel, und gehört auch dem Herkog von 
> Axcos. ‚Die Vorſtadt iſt noch huͤbſcher. Ao. 1730. ergoͤtzte 
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fich die Koͤnigl. Familieda mit Sagen. Es giebt bier viel \ 
OelBaͤume. 

MORON, eine kleine Stadt, wo man zuweilen Dia⸗ 
manten gegraben Det. 

ALCANTARILLA, heißt fo viel als Klein ‚Alcantara, h 
und iſt anjetzo in feinem fonderlichen Wohlſtande. 

ALCALA de los GAZULOS, iſt ein Hertzogthum. J 

LEBRIXA, Lat. Nebriffa, ifEmittelmaßig. Es wachfen 
gute Dliven in dieſer Gegend. 

HARDIALES, an den Grengen von Granada , har ein 
feſtes Schloß und gute Bieb-Weide. 

CONIL, am Atlantifchen Dieer, treibet groffen Handel | 
mit fogenannten Tun⸗Fiſchen, und gehört dem Hersog 
von Mebixa Stboxia. — 

ALGEZIRA, iſt eine alte Stadt und eingegangener Se: 
Hafen ander Meer-Enge: 

TARIFFA, ift ein Marquiſat, ander Meer-Enge, den 
Hertzog von Menına Cru zugehörig. Bey dieſer Stadter- 
hielten die Ehriften A. 1339. einen groſſen Sieg wider die 
Unglaͤubigen. 

EARMONA, nicht weit von Sevilla, eine kleine alte 
Stadt auf einem Hügel, in einer Korn⸗reichen Gegend. 

PALOS, über den Fluß Guadalquivir gegen Weften, iff 
ver Irt, da Chriftophorus Columbus Vo, 1492. zu Schiffe 
gegangen ift, als er die neue Welt gefücht und auch gefun- 
den hat: 

REN la MAJOR, am $luffe Guadiamar , iff ein 
Hertzogthum, dem Haufe Orıvarzz zuſtaͤndig. | 

S. LUCAR de GUADIANA, hat den Zunahmen vondem - 
Fluſſe, daran es liegt. Es iſt eine gure Grentz⸗Veſtung ger 
gen Portugal, auf einem hoben Berge. 

AYAMONTE, an dem Einfluffe der Guadiana, hat ei- 
nen guten Hafen, und den Titul eined Marguifars. Ed 
wächft da auch ein wohlſchmeckender Wein. 

PAYMONGSO, ift eine Greng-Veffung gegen Portugall. 

XERES de Guabiaxc, liegt an diefem . Fluſſe, und iſt 
auch eine Grentz⸗Veſtung gegen Portugall. 

NIEBLA, iſt eine Grafſchaft, dem Hertzog von Menına 
Siboxi⸗ zuſtaͤndig, on dem Fluſſe Tinto, deſſen Waſſer für 
ſehr ungeſund gehalten wird, 

GIBRALEON, eine artige Heine Stadt und Marqui⸗ 
far, beym Yusgange des Fluſſes Odier, GUA- | 
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- GUABALCANAL, liegt auf der Grenße von Eftrema-“ 


dura, hat gute Queckſilber⸗Bergwercke, und iff eine Com: 
thurey des S. Jago!Drdeng, 

CADIX, oder CADIZ, Pat. Gades, ift der Nahme fo wohl 
der gangen Inſul, als auch der Stadt, die Darauf gebauet 
if Die Iufulift 6 Meilen Lang, und 3 Meilen breit. Die 

tade iſt viereckigt, ziemlich groß und wohl befeftiget. Ge: 


gen Wittag wird fie durch einen hohen Felſen genugfam 


N 


beſchuͤtzet; gegen Morgen fan man ihr wegen der Klippen 
nicht beyfommen:: Landwerts aber iſt ſie mit ano ſtarcken 
Baſtionen verwahret. Dieſes Cadix iſt ſehr ſtarck bewoh⸗ 
net; die Einwohner ſind reiche Leute, die ſich von lauter 
Sclaven bedienen laſſen, und mehrentheils auf Koſten der 
Auswärtigen, die ihnen Waaren zur Spedition nach Weſt⸗ 
Indien ſchicken, empor fommen. Der Hafen iſt gut und 
groß. Hier laufen alle Americaniſche Flotten der Spanier 
ein und aus; die meiften Europaifchen Nationen und Laͤn⸗ 
der haben Daher ihre Conſuls oder Eorrefpondenten da⸗ 
felöft, welches die Stadt volckreich, aber auch ſehr theuer 
da zuleben macht. Geit1717. iſt das fogenannte Contra⸗ 
ctations⸗ Tribunal von Indien oder die Indianiſche Xe⸗ 
chen⸗Kammer von Sevilla hieher nach Cadix verlegt wor⸗ 


ben, und ob fie fehon die Sevilier 1725, wieder zu fich befa- 


men, fo erhielt fie doch Cadix 1726. wieder, wodurch deffen 
Aufnehmen noch mehr gefkiegen ift. Es iſt ſchwerlich 
ein Drt in der Welt, da mehr Geld Banthieret wird. '; 


Korn wäachft auf diefer Inful nicht ; aber an.Fifchen, am 


Wein und an Saltz ift fein Mangel. Das aufferfte Vor- 


gebürge an diefer Inſul beißt PUENTA di S. SEBA- 
STIAN, welches die Hollandifchen Schiffer Het Eynde 
varı de Werelt nennen. An der andern Seite -von der 
Stadt liegt auch ein feftes Caftell , welches Fort S. 


: PHILIPPE genennet wird. Vor Alters ward HER- 


CULES auf diefer. Inſul verehrt, amd vor: etlichen 
hundert Jahren waren noch Rudera von feinem Tem: 
pel zu ſehen. Heutiges Tages aber ſteht nichts mehr de, 
als die von den Einwohnern fo benannte zwey COLU- 
MN HERCULITS, davon wir oben ſchon Nachricht geges 
ben haben. Der Bifchoff zu Cadix ſtehet unter Sevilla. 
-GIBRALTAR, ift an fich feldft ein überaus hoher Fel- 


ſen an der Meer-Enge zwiſchen Europa und Africa. Die⸗ 


52 6 


Fu 
— 


84... Dasll. Huch, son Spanien. 


(3 Borgebirge bie weyland CArer, und man berebere die 
Beute, als wenn Hercules diefe Klippe zum Andenken auf: _ 
gerichtet hatte, weil er gemepnet, daß er nunmehro Bid an 
Das Endeder Welt gefommen mare. Darauf machte ein _ 
Beneral der Möhren, Rahmens TARICK, eine Veſtung 
Daraus, und nannte fie GEBEL-TARICK, dag ieß ſo viel, 
als der Giebel oder der Berg Tarick. Mit der Zeit ifterft- 

lich an dem Fuß des Felſens eine Stadt gebauet worden, 
welche ziemlich groß und febr ſtarck befefliger HE. Ueber 

derjelben liege auf der Höhe des Felſens einvortreffliches 
Eaftelf, welches die Stadt ſo mohl bedecket und vertheidi- 
get, daß fie faft unuͤberwindlich if, fonderlich da der Felfen 
fo hart ift, Daß man mit Diiniven wenig oder nichtsaud 
richten kan. Es iſt auch ein Hafen darbey, undander &ei- - 
te des Felſens ift noch ein befonderes Fort, unter deffen 
+ Eumonen die Schiffe gantz ficher liegen können. X. 1794. » 
eroberte die vereinigte Flotte der Engländer und Hollan- 
der diefen Dit, und im Srieden zu tzeche X. 1713. warder 
den Engländern überlaffen. Den Spaniern ift es uner⸗ 
traglich, Daß fie eine fo wichtige Veſtung, welche uͤber die 
Meer⸗Enge befehlen kan, in fremden Handen ſehen ſollen, 
umahl da von ſelbiger ein ſtarcker Schleich-Handel in ihr 
Band getrieben wird. Sie beingerten demnäch den, Ort 
Y. 1727. mit Force: weil aber die Englander Herren zum 
See waren, und alfo immer neuen Succurs und Propiant 
hinein bringen Fonnten: Go mußten die Spanier endlich 
unverrichteter Sachen wieder abziehen, und Gibraltar den | 

Englandern laſſen; 

Bon derMeer-Enge bey Gibraltar haben wir oben be- 
reits zulangliche Nachricht gegeben. Nur if diefes noch 
hinzu zu ſetzen, daß an diefer Straffe, aus dem Mittellan- 
difchen in dag Atlantiſche Meer, eigentlich ſechs Vorge⸗ 
bürge liegen: Nemlich in Europa zur vechten Hand GI- 
BRALTAR ; zur lincken Hand TRAFALGAR; inder Mit: - 
ten TARIFFA; und gegen über in Africa zur vechten 
HandCEUTA; sur Lincken SPARTA; und in der Mit- 
fen MALABALA, 


| In der Mitten 7 
Dies Königreichs ANDALUSIA Tiegen, zu beyden. 


Seiten des Flufles — folgende merckwuͤr⸗ 
dige Plaͤtze: CORDOVA, 
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' CORDOVA, fat. Co rduba, eine groffe, veiche. und von 
| .“ “alten zeiten ber berät: Stadt, am Fluß Guadalquivir, 
ins Bevierte gebauet, aber nicht nach Proportion ſtarck gez 
nugbewohnet, mit einer koſtbaren Brüste über den Fluß, 
Hinter ſich bat dieſe Stadt ein hohes Gebuͤrge; vor fich 
‚aber eine angenehme Gegend, voller Dliven- Eitronen-und 
. re welche mit dem Geruch ihrer Bluͤ⸗ 
3. ſonderlich in warmen Naͤchten, das gantze Land 
3 machen. Es ſind auch vowbobi in der Stadt, 
als in den weitlauftigen Vorſtadten, die angenehmſten 
Garten Es iſt von alten Zeiten ber ein Koͤnigl. Pallaſt 
“in der Stadt. Die Einwohner find guten Theild Leute 
von vornehmene Stande: Auch haben die’ Spaniſchen 
Pferde, die in Diefer Gegend aezogen werden, einen groffen. 
Borzug. Mit Cordunan⸗Leder wird hier ſtarcker Handel 
getrieben; umd beyde Senec und der Poet Lucan find da 
gebohren geweſen. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter Se- 
villa: es iſt auch bier ein Inquifitiong-Berichte,. 
ALCALA REAL, iffeine feine Stadt aufeiner Höhe. 
ARCHIDONA, an den Grengen von Granada, iſt auch 
‚eine fthöne Stadt. 
> "BAENA, iffein Hertzogthum, nicht weit von der Stadt. 
Cordova, deſſen Befiger zugleich Hergoge von Sessa find. ,- 
Es ſteht in etlichen Charten unter dem Namen VAENA, 
welches aber falſch iſt. 
ANDUIA oder ANDUXAR, am FluffeGuadalquivir, Ä 
iſt ein groſſer Drt, darinnen viele wohlhabende Leute, und 
- fonderlich viele von Adel wohnen. Es wird ein groſſer 
| Handel) mit Seide dafelbit getrieben. 
7. PORCUNNA, nicht weit davon, eine alte Stadt, ſoll 
den Rahmen von einer Sau haben, die auf einmal 30, 
Ferckel geworfen. Sie gehört den Rittern von Calatrava 
als eine Commenthurey. 
_ KLCAUDETE, gleich darbey in den Gebürgen, iſt eine 
Grafſchaft. Es liegt auch ein Drt diefes Nahmens in Neu- 
Caſtilien, nicht weit von Talavera. 
PALMA, eine Graſſchaft, am Stufe Guadalquivir, wel⸗ 
che dem Haufe PORTOCARRERO gehe ret. 
ERIESO,, eine Grafſchaft, dem Hauſe Corppva-Lanzı 
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Zur Rechten, 
Zwiſchen Neu- Caſtilien, Granada und Murcia, fi in 
noch zu merden: 

JAEN, Pat. Jaena, eine groffe und fehöne, Stadt, mit 
einem Berg-Schloffe, wodurch fie beſchuͤtzt wird. Es 
wird da viel Seide gefponnen. Der Bifchoff ſtehet unter 
Sevilla. Ehedem vefidirte bier ein Mauritaniſcher K nig. 

BAEZA, fat. Biatia, eine Stadt auf einer Hoͤhe, allwo 
eine Kleine Univerfität feit X. 1538. angeleget iſt. 

UBEDA, lieget am Fluͤßgen Guadalen, in einer frucht⸗ 
baren Gegen, in welcher, und in der Ebene von TO- 

.LOSA, die Chriften A. 1212. eine gemaltige — 
wider die Mohren gewonnen haben. 

$. ESTEVAN del PUERTO, liegt gleich —— iſt 
ein Hertzogthum des Hauſes Benavipes, 


XI. 


Dom Koͤnigreiche GRANADA. 
GRANADA, rang, GRENADE, $at. Granata, ift ein 
ſchoͤnes, fruichtbares und reich-bemohntes Königreich am 
Mittelländifchen Meer; 50 Meilen lang, und 30 Meis 
len breit. 

Das Sand bringer Getreide, Wein, Seide, eigen, 
Melonen, Rofinen, Geanaten, Sein, Hanf, Saltz, H0- 
nig und Wachs, in geoffer Menge, Bon Roſinen hat 
man bier. zwey Arten, nemlich PAsserımLAs DEL Sor, 
weiche von der Sonne an den Weinſtoͤcken getrocknet 
werden, und PasserıLLas DE Lrxta, welche in eine von 
der Afche verbrannter Neben gemachte Lauge eingetun- 
fet, und hernach an der Sonne getrocknet werden, 

Die Einwohner haben den Ruhm, daf de arbeit- 
fame, gefchickte, redliche und umgängliche Leute find. 
Die merkwürdigen Derter aber liegen * Landwerts, 
theils an der See. | 

Bandwerts, 

An den Grengen des Königreiche Andalufıa, find 
wg awardig: 

GRANADA, 
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"GRANADA, Die Haupt-Stadt dieſes Königreichs, und 
Pr eine der gröften Stadte in gang Gpanien:- 
enn ihr Umkreis erſtreckt ſich auf drey deutfche Mei— 
len. Sie liegt theils auf einer Hoͤhe, theils in einer 
> Ebene. Sie bat 12 Thore, über 1000 Thuͤrme, ımd fehr 
* Mauern, 2000 Brunnen, und 200000 Einwoh— 
Eigentlich wird dieſer weitlauftige Drt in vier 
— Quartiere eingetheilet. Das erſte Quartier 
beißt Granava, das liegt in einem Thal, und darinnen 
wohnen die vornehmſten Leute, ſo wohl geiſtlichen als 
weltlichen Standes. In der Cathedral-Kirche liegt 
kerdinandus Catholieus und feine Gemahlin Iſabella, im⸗ 
gleichen ſein Eydam Philippus Auſtriacus, und ſeine Toch⸗ 
ter Johanna, begraben, Auch iſt hier die Koͤnigliche 
Cantzley, und das große Haus la Aıcexerra genannt, dar⸗ 
innen die Kauf⸗-Leute ihre Laden haben: ingleichen la 
Praca Mayor, Darauf die Stier - Gefechte gehalten mwer- 
den. Das zweyte Quartier wird ALnamsra, das ro⸗ 
tbe, genennet, und liegt aufeiner Höhe. KönigPhilippus II. 
Dat zwar daſelbſt einen neuen Koͤnigl. Pallaſt gebauet ; 
‚ aber er bat auch die alte prächtige Nefideng der Gara- 
ceniſchen Könige ſtehen laffen. Jenes geht ein, und 
dieſe Dient nun zu einer weitlauftigen Citadelle. Das 
deitte Onartier heißt Aızarzın, und liegt auf 2 Hügeln, 
darinnen wohnen Inuter Mohren, welche den Chriſtli⸗ 
: ben Glauben angenommen haben. Der befannte Car- 
Dinal Xımexes hat fich zwar damit, einen „ewigen Nah⸗ 
mien gemacht, daß er ſo viel tauſend zurück gebliebene 
Heiden bekehret hat; aber das ift hart geweſen, daß er 
auf einen Tag 5000 Saracenifhe Bücher, ohne Unter- 
‚ Kbeid, verbrennen laffen, darunter fonder Zweifel viele 
Medicinifche und Hiftorifche geweſen ſeyn mögen. Das 
vierte Saupt⸗Cuartier heifft Anrıquerveia, darinnen 
wohnen meiſtens Handwercks⸗Leute, welche die Spani⸗ 
ſche Seide verarbeiten; dahero ein groſſer Handel mit 
Stoffen und andern daſelbſt fabricirten ſeidenen Zeugen 
getrieben wird. ‚Der König bat 30000 Thaler "jahrli- 
cher Einkünfte von den bloſſen Maulbeer-Blattern; da- 
ber man leicht ermeffen En. wie viel Seiden⸗Wuͤrmer 
. in diefem Königreich unterhalten werden. müffen. Es 
ii ein Ertz⸗ Biſchoff daſelbſt, — ein Inquiſitions⸗ — 
— 4 richt: 
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richt: mit der Univerfität, die A. 1531. angeleger wor⸗ 


den iſt, hats nicht viel zu bedeuten. Mit was für Br 
trübniß die Mohren diefen fehönen Ort verlaffen 
das fan man ımter andern darand abnehmen, wei fie e 


- dafur ‚gehalten, ihr Mahomethanifches Paradies ſtuͤnde 


"gleich perpendiculariter, oder ſenckrecht, über der Stadt 
Granada, und deswegen ware fie mit fo vielen Gaben 
überfch tittet, 
GUADIX, Sat. Guadixium, oder Acci, eine ziemlich 
groſſe, aber nicht fonderlich berühmte Stadt, mit einem 
‚ Bigthum; welches unter Sevilla ſtehet. — 
‚ANTEQUERA, Lat. Antiquaria, liegt theils in der 
Ebene, theild auf Hügeln, iſt groß und ſchoͤn, bat ein gu 
te8 Schloß und profitahles Sale Werd. 
LOXA, iſt eine ziemliche groſſe Stadt an dem Fuß 
eines Berges, am Fluffe Xenil, und hat gute Schaf Weide. 
RONDA, Pat. Arunda, liegt auf einem Felſen, sur 
Linken an den Brensen von Andalufa. © 
SETTENIL, Pat. "Septeniliutn, iſt eine Heine Stadt, 
auf einem Felfen, darein die meiſten Hauſer une 
bauen find, 
MONDA, Lut. Munda, ift zwar Klein, hat aber in der 


Hifkorie ein beruͤhmtes Andencken, weil Julius Cæſar all⸗ 


Diet die jungen Pompejer aus dem Felde geſchlagen hat. 


ARTAMA, an einem Berge, in der Charte über. 


Mallaga, iſt gar eine feine Stadt. Mit dem Kraut Su- 
— DEMEN, Sumsc, welches in diefer Gegend wachft, 
wird der Corduan umd ander Leder ſchwartz gefärber, 
SANTA RE, iſt ein Ort, nicht weit von Granada, wel- 
chen König Ferdimändus Catholicus eben damahls gebauet, 
ald er dieſe Haupt Stadt belagert bat. 


ALHAMA, mitten im Lande, eine nette Stadt, bey 


‚ welcher die beften warmen Bäder in gang Spanien find. 
BAZA, am Fluſſe Guadalantin, bat ohngefehr 4000 

Haͤuſer, und treibet einen ſtarcken Handel mit Hanf, 
HUESCAR, oder HUESCA, am $luffe Guadädar, wo 
‘Granaia, Murcia, umd —* an einander ſtoſſen, iſt 

ein Hersogthum, dem Hergoge von Auva gehoͤrig. 

SOLERA, dm Gebürge de Cacorla, sehört als ein 

daragrafthum dem Dauf Benavings. 
An 
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Bu a9 dr A. en A: der Ser, 


Das if, om Mittellaudiſchen Meer, find- med | 


wirdig:: | 
MALAGA, Lat. Malaca, franz. Mailgues, ein groffer Ä 
und weitlauftiger Hafen. . Die Stadt. hat ſchoͤne Haͤu⸗ 
fer, gute Mauern und Walle, und zwey Schlöffer ͤber 
" einander, welche GisLanrarso und Arcazzava, genennet 
werden. Es halten ſich viele fremde Kaufleute daſelbſt 
auf, die einen ſtarcken Handel mit Rofinen, Set und 
‚andern Weinen treiben. Der Biſchoff daſelbſt bat 
ſchoͤne Einkünfte, und ſtehet unter Granada. N. 1704. 
verlohr bier die Spaniſch⸗ Frantzoͤſiſche Flotte ein 
& Gee-Treffen wider die vereinigte Flotte der Englander 
und Hollaͤnder. 
MARBELLA, iſt der aͤuſſerſte Ort am Meer, zur lin⸗ 
cken Hand, und hat gar einen bequemen Hafen 
VELEZ.MALAGA, eine mittelmaßige Stadt, mit 
Bergen umgeben: Es wird da ein ſtarcker Kofinen. 
Handel getrieben. 
ALMUGNECAR, eine Stadt mit einer: feften Cita- 
delle, und mir einem guten Hafen. An diefem Orte‘ 
lieffen die Koͤnige der-Mehren ihre Kinder und Brüder 
als Staats⸗Gefangene verwahren, damit ſie keine Un⸗ 
ruhe im Reiche ſtiften konnten 
SALOBREGNA, hat ein Schloß und einen 1 Safer, und 
treibet ſtarcken Handel mit Zucker. 
MOR gleich darbey, "hat auch einen guten ba⸗ 
fen und einträglichen Fiſchfang. 
ALMERIA, iſt eine See-Stadt, in einer fruchtbaten 
Gegend, hat einen Bifchoff, der unter Granada ſteht 
‚7. ALPUXARRAS, iff ein Gebürge bey Almeria, 17 Mei- 
len lang, und nı breit, Darauf wohnet der Ueberreſt von 
den Mobren, welche die Taufe angenommen haben. 
 "CAPO de GATEES, Lat. Charidenum, iff ein beruͤhm⸗ 
tes Borgebürge, nicht weit von der Stadt Almeria. E 
» » MAXACRA,. oder. MOXACRA, liegt an einem Berge, 
am Fluſſe ‚gleiches Rahmens, hat einen Hafen, und einen 
guten Handel mit See-Fifiben. | 
VERA, iſt dag: legte Städtgen an der See zur rech⸗ 
* ten “a Ex; a‘ 
Sn a 5 An 
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Am Ufer find hin und wieder groffe Thürme oder. 
Warten gebauet, daß man die Corfaren zeitig ent- 
decken fan. 8 er 

XII 


Vom Königreiche MURCIA. 


Es ift das fleinfte Königreich in Spanien: Denn 
es erftecker fich in die Länge und in die Breite nicht viel 
„Über 20 Meilen, Aber es ift voller Annehmlichkeit 

wegen der gefunden Luft und herrlichen Früchte, Die bar- 
innen wachfen: 3. E. Pomeransgen, Limonen ꝛc. des⸗ 
wegen e8 auch der Luſt⸗Garten des Königs genen- 
net wird. Ferner wird bier die fogenannte Sonde, 
welche zu. den Eeifen- und Glas - Fabriquien gebraucht 
wird, haufig gemacht ;. auch waͤchſet in dieſer Proving, 
fonderlich bey Carthagena, viel Schilf oder Binſen, 
daraus die Efpartennas verferfiget werden, ‚welches eine 
bey den Spaniern fehr befannte Art von Schu— 
— Ber | 
MURCIA, Lat. Murgis, die Haupt - Stadt am Fluffe 
.  Segura, iff groß, und hat über anderthalb Meilen in Um⸗ 
- £reife. Die Gaſſen und Haufer find ſchoͤn, und die Ein- 
mwohner werden auf 15000 geſchaͤtzet. Dabey liegt das 
Schloß Moxte Asuno auf einer Höhe, welches der Stadt 
mit zur Beſchuͤtzung gereicht. Die Gegend um die 
Stadt ſteht voller Maulbeer - Baume, und es wird da 
viel Seide gefbonnen: Zu geſchweigen des Zuckers, der 
in diefer Gegend haufig wacht. Des Dels wird fo gar 
viel nicht gemacht, aber es iſt ſehr wohlſchmeckend. Rö- 
nig Alphonſus X. hat hier wollen begraben ſeyn, weil ſich 
dieſe Stadt ſeiner angenommen hatte, als ihm ſein Sohn 
Sandtius zu Kopfe gewachſen war. | 
CARTAGENA, Pat. Carthago nova, ward erftlich von 
den Sarthaginenfern im zweyten Punifchen Kriege ge- 
bauet: Die Römer aber machten fich Meifter davon ; umd 
die Gothen machten gar einen &teim- Haufen daraus, 
König Philippus II. bat den Ort allererft wieder repa= 


riret; er ift aber doch nicht wieder zu feinem alten Slor 
gekommen, 








MurcıA. \ or 


gekommen. "Ser Hafen bat faft feines gleichen in gang 

anien nicht ; Die Fortreſſe aber, Dadurch die Stadt be- 
fi user wird, iſt Fein fonderliches Werd. Man finder 
in diefer Gegend Edelfteine, als Diamanten, Rubinen 
und Amerhyften, und viel Alaun. Der Bifchoff ſteht 
unter "Toledo. 

ALMACARON, iff eine kleine Veſtung an der See. 
Die Hertzoge von Escarova und die Marggrafen von 
Vırrena haben daherum ihre Güter, und ihre beften Ein- 
fünfte wirft das Alaun-Bergwert ab. 


LORCA, vormahls Eriocrora, am Fluffe Guadalentin, 

iſt groß, aber verfallen, und die Einwohner, welches be: 

fehrte Mobren find, müffen fich nachfagen laſſen, daß ſie 
etwas unhöflich find. 

. CRUZ de CARAVACA, eitte Fleine Stadt, hat den 


Nahmen von einem wunderthätigen Creuß, welches 
da aufbehalten wird. 


CAPO de PALOS, Pat. Promontorium — iſt ein 
— Vorgebuͤrge gegen Morgen zu. 


XIV... —* 
Bon * Koͤnigreiche VALENCIA. 
Dieſes Koͤnigreich liegt am Mittellaͤndiſchen Meer, 
iſt uͤber 50 Meilen lang und 20 Meilen breit, und iſt 
ungemein ſtarck bewohnet: denn es find 7 groſſe Staͤd⸗ 
te, 64 mittelmaͤßige, und 1000 Dörfer darinnen. Doch 
war fie vor Vertreibung der Mohren noch. weit volck⸗ 
reicher. 

Die Fruchtbarkeit des Sandes iſt unvergleichfich, 
weil es von vielen Fluͤſſen durchftrömer wird, Die 
‚Einwohner deffelben pafliven für wohlgebildete, höf- 
liche und gutthaͤtige Leute, die Ehe- Männer aber fül- 
len die eiferfüchtigften in gang Spanien feyn. Auch iſt 
Das etwas fchlimmes, daß die Land-Straffen an vielen 
Orten voller Banditen oder Straffen-Räuber find. Un- 
| AN, ei) bie merckwuͤrdigſten Oerter: 
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VALENCIA, die Haupt-Stadt, liegt drey Meilen von 
der See, am Fluſſe Guadalavir, und hat allein in fei- 
ner Ringmaner 12000 Wohn-Haufer. In der Bor: 


J 





ſtadt, wenn man die vielen Luft- Haufer darzu rechnet, 
find ihrer nicht viel weniger. Der Vice-Roy oder Ge- 
neral-Gapitain bat einen Königlichen Pallaſt, und die 


Haufer find durchgehends fchön, Deswegen ihr, auch die _ 


Spanier den Zunahmen La Heswosa, das iſt, Die Schö- 
ne, beygeleget haben. Doch find die Baffen etwas un⸗ 
fauber, fonderlich. wenn es geregnet bat. In der Ge: 


. ‚gend berum bat die Natur fat alfe ihre Unnebmlichkei- 
ten ap BER: Denn auf neun Meilen weit im Um⸗ 


reife iſt ein Garten an dem andern; und alle halbe 
Meilen liegt eine Fleine Stadt oder ein Schloß, darauf 
man-fich dad gantze Jahr hindurch ergegen Fan, weil 


- in diefem Lande faſt immer Sommer if. Die Alleen, 
welche voller Eitronen- und Pomerantzen⸗Baͤume ſtehen, 


find unzählig. Die Maulbeer-Baume ernahren fo vie- 


a Te Seiden- Würmer, daß alle Weiber genug mit der Gei- 


de zu thun haben: E8 werden die ſchoͤnſten Stoffe, auch 
die fauberften Tücher von Wolle daſelbſt fabviciret, und 
fonderlich viel Mandeln von dannen ausgefuͤhret. Die 
Einwohner find hoͤfliche und polite Leute, und das 
Frauenzimmer iſt nicht nur ſchoͤn, fondern auch von 
luftigem Humeur, ‚welches in Spanien etwas feltfames 
iſt. Man fagt, ed wohnen in Feiner Stadt mehr ade- 
liche Familien, als in diefer. Der Ertz Biſchoff bat 
40000 Ducaten Einkommens. Es iſt auch ein Inqui⸗ 


fitions:Gericht und eine 1434. geſtiftete Univerſitaͤt in 


dieſer Stadt, Darauf ſonderlich die Mediein ‚gut excolirt 

wird. Bon den Veſtungs-Wercken aber wird fein groß 

Weſen gemacht, B} PETER 
ALICANTE, Bat. Alone, iſt ein fehöner Hafen, den 


| fonderlich die Hollander fleißig befüichen. en Hrt, 


welcher an fich nicht groß iſt, bat treffliche Commer⸗ 


cia, und ville Europ. Nationen haben da ihre Confuld. 
Vor andern iſt der rothe Wein befannt, welcher haͤufig 


ausgefuͤhrt wird, und von dieſer Stadt den Nahmen 


bat. Sie wird von einem ſehr feſten Caſtell bedecket, 
welches aber etwas zu hoch liegt, daß es einem Feinde 


nicht groſſen Schaden zufuͤgen kan. In dem Spani— 
var ——— ſchen 


j 
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ſchen Erbfolgs Kriege Ingen von 1706. an Englander 
darinnenz die Spanier wurden 1708. auch bald Meifter 
von der Stadt, aber das Schloß Fonnte nicht anders, 
als durch eine muͤhſame Belagerung, erſt 1709. erobert 
- werden. U. 1744. muſte fich der Spanifche Admiral 
* Navarro mit feiner Flotte hieher retiriren, als ihn die 
Engländer im Defterreichifehen Erbfolgs-Kriege zur See 
geſchlagen hatten.“ Auf den Ufern find viele Praxı, 
oder Warh-Thürme, zu Entdeckung der Gee - Näuber ; 
und in der Gegend bat der Roßmarin ein fo ſchoͤnes 
Wachsthum, daß die Stoͤcke meiſtens Manns Laͤnge haben. 
DEMM Yat. Dianeum, hat einen gedoppelten Hafen, 
der von einem hohen und feſten Thurm beſchuͤtzet wird, 
und den Titul eines Marggrafthums. A 
. GANDIA, ift ein Heiner Ort, bat aber. den! Titul ei⸗— 
nes Hertzogthums Es waͤchſt da herum guter Wein, 
Flachs, Hanf und Zucker. Die Jeſuiten haben U. 1549. 
eine Univerficat dafelbft angeleget.. | 
MORVIEDRO, Lat. Muri veteres, ift ein Flecken, an 








dem Drte, wo weiland die berühmte Stadt Sacunzus + 
geftanden hat, welche. die Earthaginenfer zerftöret, und 


dadurch zu dem Punifchen Kriege Anlaß gegeben haben. 
Man fiehet da noch Rudera von einem alten Schloß und 
Aınphitheatro. ne — BE 
ORIHUELA, Kat. Orcellis, eine alte Stadt an den 
Grentzen von Murcia, am Fluffe Segura.. Der Ort 
iſt von Natur ziemlich fefte, und der biefige Gouverneur _ 
hat einen a parten Diſtrict unter fich, welcher von dem 
General-Capitain zu Valencia unabhaͤngig ift. Es iſt 
ein Biſchoff da, der unter Valencia ſteht, und eine Uni: 
verſitaͤt, welche U. 1555. geftifter, und A. 1569. vom 
 Habfk beſtaͤtiget worden if. — 
XATIVA, war eine Stadt von 3000 ſchoͤnen Hau: 
“fern, nebft zweyen darüber Tiegenden Fortreflen. Im 
Sygniſchen Erbfolgg-Kriege hielt fie e8 mit dem Hanfe 
- Defterreich, und da ließ König Philippus V. diefen Ort 
1707. fihleifen. Er iſt aber wieder angebauet worden, 
und wird nunmebro-S. Philippo,oder San Felippe genennet. 
GUARDAMAR, iff ein Kleiner Hafen, wo der Fluß 
Segura ing Meer fallt. Vor diefem pflegten die Hollan- 
der eine gute Duantitat Salg von hier abzuholen. - 
x : vi ONTI- 
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ONTINIENTE, eine'ziemliche Stadt mit einer Jeſui⸗ 
ten⸗Schule. Ao. 1752. ward hier eine Academie der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften angelegt. PB. ib ö 

ELCHE, nicht weit von Alicante, iſt eine kleine ange 
nehme Stadt und Marquiſat, wo viel Datteln und aı- 
dere fehöne Früchte machen. ' — 

XIXONA, hat nur 700 Haͤuſer und guten Weinbau; 
es ift aber Dabey einenger Paß, der eine gange Armee 
aufbalten kann. 

, ALCOY, eine feine Stadt. Es find gute Eifen Berg- 
wercke in Diefer Gegend entdeckt worden. 

OLIVA und ELDA haben den Titul als Graffehaften. 

MONTESA, liegt eine Meile von Xativa, und wird 
für eine große Veftung ausgegeben. Ein 1317. geftiftes 
ter Ritter-Drden hat davon den Nabhmen. 

ALZIRA, treibet ſtarcken Handel mit Geide. 

SEGORBE, at Segobriga, eine alte Stadt auf einem : 
Hügel, bat den Titul eines Hertzogthums. Man finder 
in der Gegend guten Marmor. Es ift auch ein Biß— 
thum dafelbft, dad unter Valencia fieht. 
LEIRIAS, oder LIRIX, am Quadalquivir, und ZERICA 
oder XERIGA, find zwey Hertzogthuͤmer, die dem Haufe 
Berwick zugehören. . | 

-ALMENARA, eine Heine Stadt und Graffchaft, dem 

auſe Portocanrzro gehörig. ” EN 

VILLA REAL, batte 800 Einwohner, bie hielten es 
mit dem Hauſe Defferreich, dafür ward das Etadtgeh 
A. 1706. gefchleiffer, und alle Maͤnner meiſtens nieder- 
gemacht. 

. VILLA HERMOSA, eine Kleine Stadt, mit dem Titul 
eines Hertzogthums. 

MORELLA, eine fihöne Veſtung an den Grengen von 

‚Aragon, bielt es im Spanifchen Succefions-Streit mit 
dem Haufe Defterreich, Darüber ward fie U. 1705. in 
einen Stein-Haufen verwandelt und im die jegigen ſchlech⸗ 
ten Umſtaͤnde gefeßt. J 

OoOPESA, liegt am einem Berge, nicht weit vom 
Meer, und muß mit der Grafſchaft gleiches Nahmens in 
Neu-Eafkilien nicht vermechfelt werden. 

PUNTA del EMPERADOR, beißt auch CAPO MAR- 
TIN, und if ein Vorgebürge zwiſchen Alicante und 

nia, 
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- U Denia, welches vor Alters Promontorium Artemifium'ge: 
nennet worden iſt. — 

| $.MATTHEO, iſt nur Klein, aber gut fortificire. 

CASTELLO.della PLANA, eine anfehnliche und wohl⸗ 
gelegene Stade am Meer. —* 
AAER, ein kleiner Ort, handelt ſtarck mit Honig 

und Glas. 

PENISCOLA, liegt auf einem Vorgebuͤrge, welches 
Le Capo FORBAT genennet wird, und iſt an drey Seiten 
mitWaffer umgeben,deswegen 68 eine wichtige Beftung ift. 

| HN 
Vom Königreiche GALLICIA.. 
Diefes Königreich lieget auf der Land⸗ Eharte oben 
im Windel zur linden Hand. Es bat den Namen von 
feinen alten ‘Bewohnern, den Galioecis. Seine fänge 
iſt über 40, und feine Breite über 30 Meilen; das Ufer 
erftrecket fich auf mehr als 70 Meilen. Es find in 
allem 64 Städte, und 48 See-Hafen darinnen. Wegen 
der vielen Berge und des. öftern Regens iſt die Luft in 
der Mitte des Landes Falt und feucht, an den Küften 
aber temperirt. Man finder hier Gold, Silber, Kupfer, 
- Zinn. und Bley: nur werden die Bergwercke nicht fon- 
derlich gebauet. Der größte Reichthum befteht in der 
Vieh⸗Weide. Aus den groffen Wäldern nimmt man | 
das Holg zum Schiff-Bau. Die Einwohner werden 
ihrer Armuth halber von den übrigen Spaniern beyna=. 
he verachtet: hingegen geben fie gute Soldaten ab. 
Ott Landwerts | 
Sind folgende merkwürdige Derter auszuzeichnen : 
SANTJAGO, oder S. JAGO di COMPOSTELLA, Rat. 
Fanum S. Jacobi, die Haupt⸗Stadt dieſes Königreichs. 
Eie lieger auf einer Halb-Inful, welche von den beyden 
Fluͤſſen Tambra undUlla formiret wird. Des Ertz Bi⸗ 
ſchoffs Einkünfte belaufen fich auf 70000 Ducaten: Das 
Dom Capitul bat nicht weniger einzunehmen, doch muß 
28 dem Könige jabrlich 18000 Ducaten abgeben. 8 iſt 
| ier 





4 > * 


96DDas U Buch von Spanienn.. 
hier auch ein Inquifitiong-Gericht. Die Univerſitaͤt iſt 
A. 1532. geftiftet worden. Sonſt hat der Drt den Nahmen 
von dem heiligen Apoftel JACOBO Mivorg, Patron von 
gank Spanien, deffen Eörper dafelbft begraben ſeyn foll. 
Wie feine Gebeine bieher gefommen waren, wußte maiı - 
lange nicht, bis im neunten Seculo einige.bey feinem Grabe 
eine Feuer-Flamme erblickt haben wollten. Daraufmward 
‚eine Wallfahrt Ai feinem Grobe angeleget, welche noch 
jetzo in groffem Ruf-ift. Wer Ablaß haben will, der muß. 
- durch ein enges Koch Friechen, dariiber ein Creutz ſtehet, 
welches für Dicke Leute ein rechtes Ereug if. Unter an 
dern Reliquien wird auch der Schwantz von dem Efel, 
darauf der HErr Chriſtus geritten iſt, daſelbſt gezeiger. 
In den leichtglaudigen Zeiten hat man in den Schlachten 
wider die Unglaubigen dann und wann einen gefligelten 
Arm mit einem bloffen Sabel zu ſehen vermeynet das 
follte der Arm dieſes heiligen Apoftels gemefen ſeyn, und 
die Patres zu Compoftell verlangten deswegen den vierten 
Theilvon der Beute. Don diefem Orte hat ein Ritter⸗ 
Orden in Spanien feinen Nahmen, davon unten ein be 
fonderer Artikel folgen fol. 
‚ ALTAMIRA, eine Braffchaft ohnweit davon, iſt in 
der Genealogie bekannt. | 

NOJA, oder NOYA, ein Fürftenthum, gehöret dem’ 
Nenpolitanifcben Haufe Piox arttti. 

ELPADRON, ehedem Iria Flavia, vier Meilen davon, 
iſt der Ort, da der Coͤrper des heiligen Apoſtels Jacobi an- 
gelommen ſeyn ſoll, und zwar in einem ſteinernen Fahr⸗ 
zeuge, welches noch daſelbſt aufbehalten und gezeiget wird. 

ORENSE, an ber lincken Seite des Minho, gegen Por— 
tugall zu, iſt eine zum Theil angenehme Stadt an einem 
Berge, dabey gute warme Bader find. Es ſitzet auch ein 
Bifchoff dafelbit, der unter Compottell ſtehet. “ 

LUGO, Pat. Lucus Augufti, am Minho, bat eben folche- 
Bader, und auch eben fo ein Kleines Bißthum, das unter 
Compottell gehöre. 

SARRIA, ift ein Marggraftbum. | 

MONDONNEDO, liegt an den Grengen von Aſturien: 
Der Bifchoff iſt Herr von der Stadt, und ſteht unter dem 
Ertz⸗Biſchoff von ‚Compotell, 
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R — —55 eine Stadt mit einem ſchoͤ⸗ 
au Me 
Schlofe, dein Grafen von Lemos gehörig. ' 
ad am Minho, gegen Leon zu, iſt nicht 
"en: Rob waͤchſet der beite Wein des Landes in dieſem 


— ur Rechten, gehoͤret als eine Graſſtbaft dem 
Haufe MENTEL. 1 
STEREY, lieget Ihe nach Portugal zu in der 

* hat Ach den Tituleiner Sraffihaft. 
Y, Lat. Tuda, ift eine mohlgebauere Stadt und Ve⸗ 









e: = — an dem Fuſſe Minho, auf den Grentzen von Portu⸗ 


— 
% 


= 


galt, Valenca gegenüber, und gehoͤret dem Bifchoff, der 
Pad ‚refidiret, und unser Compoſtell ſtehet. 


LVA, iffnur einDorf,aber auch zugleich — 
‚Oase Km Familie, 
En er Andere 
Sind ebenfals unterſchiedene merckwuͤrdige Ders 
ales = 4. 
""UCORUNNA, — CORUGNA, Bat. Coromum, gegen 


e- 


— iſt eine wichtige Stadt auf einer Halb⸗Inſul, mit 


einem vortrefflichen Hafen, darinnen eine gantze Flotte 
ſicher liegen kan, ſie mag fö groß ſeyn als ſie will. Die 
"Einfahrt ift mie zwey ſtarcken Caftellen vermahret, welche 
S. Marrın und S. Cıara heiffen. Die Stadt lieget rund, 
und at eine ſtarcke Fortification nach der. alten Art, Es 
giebt da schöne Fifche, welche Sardinen gestennet werben, 
. Der Dit war ſchon zur Zeit dev Römer beruͤhmt, und 
wurde Bacaxrioat genennt. Der Gouverneur oder ag 
n "ral-Cäpitain von Ballicien hat bier feinen Gi. 
 GUARDIA, hart an den Grengen von Portugall, hat an 
der Mündung des Minhoeinen Fleinen Hafen, der von eis 
nein Schloffe bedecket wird. 
‚GONDOMAR, nicht weitdavon, iſt eine fleine Stadt, 
mit dem Titul einer Grafſchaft. 
" BAYONA, ein bequemer Hafen, fonderlich für die 3% 
ſcher, führt den Titul eines Marquiſats. 
" -VIGO, Fat. Viguin, ein feiner Hafen, welcher Ao. 1702. 


4 von den Alliierten überrummelt, und alle Schiffe darinnet | 
„verbrannt wurden· Dergleichen gſchaye auch Ao. 1719, 


Es Be: Ö da 


4 
98 Das . Buch, von Spanien, —* 
da die Englaͤnder den Ort eroberten, das Land in Contri⸗ 
bution ſetzten, und nachgehends wieder verliefen. 
PONTEVEDRA, Lat. Pons vetus, eine ziemliche Stadt, 
bat einen guten Fiſch⸗Fang, aber nicht viel Einwohner. 
REDONDILLO, ift Elein, hat aber ein feſtes Schloß. 
CAPO FINIS-TERRE, $at, Promontorium Artabrum, 
iſt ein beruͤhmtes Vorgebürge, dabey fich die Schiffe ing- 
gemein wieder verfammlen, wenn fie zerſtreuet worden 
find. Wie man noch nichts von America wußte, fo konnte 
diefer Ort feinen Rahmen wohl mit Recht führen. Nicht 
weit .davon liegt eine Heine Stadt und Hafen, weltbes, 
MARIA: de Caro Fınisteree genennet wird, A 
BETANCOS, nicht weit von der Corunna, iff auch ein 
feiner Hafen. | ae: * 
FERROL, Lat. Ferrolia, etliche Meilen nordweſtlich 
von Corunrta, eine gute Stadt, mit einem Hafen, der nicht 
beffer ſeyn könnte: Es kommt da alles auf den Fifch-Fang 
zur See am J TI ST = 
RIBADEO, fat. Rivadium, eine Kleine Stadt an einem 
Zelfen, an den Grentzen von Aſturien, mit einem guten 
Hafen, nebft dem Titul einer Grafſchaft. 
ORTEGAL, eine kleine Stadt mit einem Schloffe, und 
auch ein beruͤhmtes Vorgebürge. | 
CEA, iſt ein Marggrafthum, dem Haufe Srıva zuffändig. 


XVI. | 


Don dem Fuͤrſtenthum ASTURIEN. 

Diefes Fuͤrſtenthum hat die Ehre, daß der Spanifche 
Eron » Pring allemahl den Titul eines Pringen von 
‚ ASTURIEN führet. Die Urfache foll diefe fenn, weil 
die Chriften im achten Seculo, da das übrige Spanien 
von Mahometanern überfchwenmer ward, in diefem 
Sande eine fichere Retirade gefunden: haben, und felbis 
ges niemals von den Mohren oder Saracenen congue- 
tirt worden iſt. | 

Die Sänge diefes Landes am Meer bin ift 28, und die 
Breite von den Grengen von Leon bis ans Meer iſt 
15 geoffe Meilen. Es find viel und geoffe Gebirge im 

| Sande, 
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Lande, — viel Mineralien, und fonderlich ſchoͤne 


* und SL Farbe gefunden wird. 

ſte im Lande ſind die trefflichen Pferde, 
wa wegen ihrer Staͤrcke und Slücheigfeit ihres gleie 
chen nicht haben follen. 
Die Be find etwas grob, aber dabey aufrich- 
| tig und am. Der hiefige Adel wird in Anfehung 
feiner Abkunft von den Gothen für den beften in gang 


Spanien gehalten. | 
Was gegen Weiten an den Grentzen von Gallien 
lieget, das wird Alturia de Ovıroo genennet; und dag 


Stuͤck auge Oſten, weldyes an Bifcaya ftöffer, beiffet 
Afturia de Santana. Daher fommt der Nahme 
-im Plurali, Asturıas, öfters vor. Die ab 


merckwuͤrdigen Derter find: 


OVIEDO, Rat. Oyetum, por Alters Brigetium , " in 
dem Weftlichen Reviere Die Haupt-Stadt, aber nicht ſtarck 
bewohnet. Daſelbſt hat Prracivs vefidivet, welcher das 
Chriſtenthum in Spanien, nach dem groffen Einfall der 
Saracenen, wieder aufgerichtet hat. Das Ertz⸗Bißthum 
iſt von, bier nach Compoftell verleget worden, und num 

muß fich der Ort mit einem Biſchoff behelfen, der doch 
Hleichwohl gute Einkünfte bat, und unmittelbar unter 
dem Pabftefteher. Die Univerfitat iſt auſſer Spanien nicht 
ſehr bekannt, und U. 1580. geftifter worden. Es werben an 
dieſem Drte noch viel heilige Reliquien verwahret, welche 
‚bie Chriften auf. ihrer Flucht follen dahin gebracht haben. 


AVILES, eine feine Handeld-Stadt mit einem guten 


afen. 
9 NAVIA, hat auch einen Hafen, der nicht zu verachten iſt. 
“VILLA VICIOSA, naht fich auch von feinem Handel. 
i GIJON, ander See, auf einer Halb-Fnful, iſt des ob⸗ 
gedachten Chriſtlichen Printzens Prracır aͤuſſerſte Reti⸗ 
xrade geweſen. 
MANCERES, oder MANCERA, ift ein Narggrafthum 


auf den Srengen von Leon.. 
SANTILLANA, Lat. — $. Juliæ, iſt in bem£ £ Dan 
4 eben 


En er £ N 
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„chen Zheile dieſes Fuͤrſtenthums die Haupt⸗ Stadt und 
hat den Titul eines DMaranifatd, 2 
* VINCENTE, mit dem ee della Bargennı, | 
hat einen guten ** und ein ag 
1% LIEBANA, if eigentlich. die® end, allwo der Befehi: 
ger der Shrifken, Peracıus, den erſten Sieg wider die Sa⸗ 
racenen erhalten hat. Sie iſt ſehr rauh und bergicht, be⸗ 
greift verſchiedene Thaͤler unter fich, ine Oral 6 7 
doge von Inzaxrado unter. dem Tituleiner Gr 
giebt hier viel Roth- A— — 
ANTANDRE, oder ſchlecht weg, ANDERO, ——— 
ſerſte Stadt an den Grentzen von Bifcaya, und iſt auch vor 
dieſem darzu gerechnet worden. Im Lande iff guter 
Wein, und in der Stadt find gute Fiſche Die Stadt iſt 
klein, und lieget hoch; der Hafen aber wird von wey 
Schoſern beſchuhet. 





a ung 
XVII. 7% RR Kr 
Von der Herrſchaft BSCA 


Dieſe Landſchaft liege am Meer, welches. i in biefer 
Gegend das Biſcayiſche benennt wird. Sie har mit 
den andern Mationen, fonderlich aber mit den Hollän- 
dern, ein groſſes — Die Länge derfelben 
erſtrecket fich auf 203 und die Breite auf 20 Meilen. 
EEs waͤchſet in biefem Sande viel Holtz, das man zum 
| Schiff⸗ Bau noͤthig hatʒ es giebt ach Bergwercke, die 
eine gute Menge zur Ausbeute geben: Aber das meiſte 
koͤmmt auf die Eifen = Gruben an, daraus jaͤhrlich viel 
hundert Eentner gegraben und verfaufer werden. 
Die Einwohner find febr. gute Soldaten zu Waffer 
und zu Sande, und. trefiliche Handelsleute, ‚Sie haben 
viele Freyheiten, ſonderlich in Anſehung der Abgaben. 
Es iſt fein Biſchoff im Lande, ſondern nur. gemeine 
Prieſter. Das Tangen ift ihr großtes Vergnuͤgen, und 
von der Srangofifchen —— wiſſen ſie manche 
. Bortheile zu leben, 

Die 
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rem haben ihre beſondere Sprache, —— 
ohne Ziveifel die alte Cantabriſche fenn wird. Sie reden 
dieſelde mie ihren Weibern und Kindern, und ‚haben 


darbey den Borsbeit, daß fie von niemanden verftanden 
werden. Wenn fie aber fchreiben, oder mit andern uns 


u fie Spanifch und Frantzoͤſiſch. 


sn Abrigen wollen. wir ‚Diefe Proving wieder in drey 
Sähder fübdividiren, welche 1. BISCAYA, 2. GUIPU- 


R — —* been 


Sein % 


x In * Lanogen BISCAYA, | 
2.7 Das ift, in Biscaya PROFRIA, welches am. Meer ge: 
| gen Weiten lieger, zehl et man 2ı Städte mir Mauern. 
Darunter begreifet man aber die ſogenannten Vier⸗ 


Städte an der Küfte, LAreno, CÄstro de UrDIArEs, 
San VincenTe de la VARQUERA und SAN ÄNDERO, 


welche, gewwiffe Privilegia geniejfen, und davon die letztere 


beutiges Tages zu Alturien gehört. Zu bemercken find: 
" BIEBAO, Pat. Bellum Vadum , ‚Die Haupt Stadt des 
"gangen Lerides, ift groß, ſchoͤn und reich. Der Hafen ift 
nicht ſo tief daß groſſe Schiffe hinein gehen konnen. Weil 
auch die Einfahrt ſehr ſchwer iſt, ſo werden die Schiffe zu 
oder 8. Antonio, ausgeladen, und die Waaren 
auf Chaloupen hieher gebracht. Es wird daſelbſt ein ſtar⸗ 
ee Regotium getrieben. Die Frantzoſen, Englander und 
SMander kommen mit gangen Ka: uffarthey-Flotten das 
hin, und holen Del, Wein, Wolle und Eifen ab. Es haben 
auch wiele auslaͤndiſche Eruflente Luſt, fich perfönlich. 
x berelöft aufzuhalten, weil die Luft gefund, und in gang 
. „Spanien nirgend wohlfeiler zu. leben ift. Ebedem war es 
ein Porto Franco ;alfein nun ift nieder ein doll da angelegt. 
VERME]JO, oder BERMEO, hateinen guten Hafen und 
ſchoͤne Oraugerien. 
2 LAREDO, eine alte Stadt, welche die Gothen noch ge- 
boauet haben, iſt mit einem mittelmaßigen Hafen, verfehen. 
Es wird da ein guter Handel mit gefalgenen Fiſchen ge⸗ 


— iR, | 
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S.ANTONIDO, iſt ein Hafen, der. eingele Schiffe; aber 


keine groffe $lotten, beherbergen fan. 


CASTRO de URDIALES, hatein wohl verförgtes Ar⸗ 


- fenal, und ein feſtes Schloß, 


$. VINCENTE dela VARQUERA, iſt eine von den vier 


Städten, die befondere Freybeiren genieffen, und nicht un: 


ter Die Merindate oder gerichtsbarkeitlichen Diſtricte gez 
rechnet werden. > | J 
ORDUGNA, oder HORDUGNA, eine feſte Stadt mit- 
ten im Rande, in einem angenehmen Thale. - er 
DURANGO, iſt ſtarck bewohnet; die Einwohner find 
meiftend gute Kuͤnſtler, welche vortreffliche Eifen-Arbeit 
verfertigen koͤnnen. | | | 
% 


In dem Ländgen GUPUSCOA, 
Oder Iruscoa, an der See gegen Often, find fol- 


gende Merkwürdigkeiten: 


TOLOSA, sder TOLOSET TA, die vornehmfte Stadt, 


liegt zwifchen zwey Gebürgen, und ift nicht groß. Der 


General-Capitain der Proving reſidirt allbier. Es iſt auch 
das Landes-Archiv indiefer Stadt, und die Verſammlun⸗ 
gen der Stande werden da gehalten. Aufferdem wohnen 
auch dafelbft viel Schwerdrfener. IR 
PLACENCIA, eine Fleine Stadt, ift auch’ein Ort, da 
viel Gewehr geſchmiedet wird. | 
MANDRAGON, auf einem Hügel, am Fluſſe Deva, 
bat gute Gefund- Brunnen. Es wachfen daberum die 
Yepfel in groffer Menge, daraus der Tranck Cıver, oder 


‚ ber ſogenannte Nepfel- Mein gemacht wird. Es handelt 


da alles mit Waffen. 

IRON, oder YRON, eine Fleine Stadt, iſt der erfte Drt, 
wenn man aus Frandreichfömmt.  . . 

BIDASSOA, Pat. Vidaflus, iſt ein Fluß auf der Grenge, 
welcher die fogenannte Safsnen-Inful formiret, auf wel⸗ 
cher Ao. 1659. der weltberufene Pyrentifcbe Sriede ges 
fchloffen ward. Auch pflenet da gemeiniglich die folenne 
Uebernabme Spanifcher oder Fransofifch, Prinsefinnen 
zu geſchehen, wenn eine derfelben aus einem Lande in das 
andere vermabler wird. Das neuefte Erempel fiel 1745. 
vor, da die erfie Gemahlin des jegigen Dauphins, —* 

an 
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fantin von Spanien, auf dieſer Inful von dem Frangsfif 
| evollmachtigtemübernommen wurde. Gie wird desme” 
‚'gen-BISLE DES CONFERENCES oder PISLE DE LA 
PAIX von den Fransofen genennt, und gehört ihnen nebft 
‚den Spanierngemeinfchaftlich, fo, daß die Reifenden der 
einen Nation allemahl dag ausgemachte Fahrgeld an die. 
‚andere, inderen Land fiefommen,zahlen müflen. =» 
FUENTARABIA, oder FONTARABIA, heißt fo viel 
als Fons rapidus, oder ein ſchneller Strom. Es iſt eine 
„gute Beftung aufeiner Halb-Infül, und hat zugleich einen 
. > feinen Hafen. | a 
SAN SEBASTIAN, fat. Sebaftianopolis, eine mittel⸗ 
- mäßig groffe Stadt mit faubern Gaffen, hat eine doppelte 
Mauer, und etliche Bafteyen. Gie ift heutiged Tages die 
beträchtlichfte Stadt in der gantzen Provintz obfthon To- 
lofa, weilder General-Capitain dort refidirt, für Die Haupt: 
Stadt angefehen wird. Auf dem Berge dabey liegt eine 
fefte Citadelle, die eine fehr fehöne Ausficht ſowohl zu Waſ⸗ 
fer als zu Bande hat. Das Erdreich tragt Tiebliche Früchte, 
und das Meer giebt gute Fiſche; daher an diefem Orte 
wohl zu leben ift, Es wird allhier ein fo ſtarcker Handel 
mit Eifen und Stahl getrieben, daß jeßo dergleichen Faum 
mehr in Europa feynfan. Inder ganken Gegend umber 
find lauter Schmiede und Eifen-Hammer. Aus Caſtilien 
- wird auch eine unbefchreibliche Menge Wolle dahin ge= 
bracht. Weil fich num dieſer Waaren wegen fehr viele 
Kaufleute zu S. Sebaftian aufhalten, fo Fanfie der Ort kaum 
alle faffen. "Seit W.1728. iſt da eine eigene Compagnie, die 
nad) Caraques in Weſt⸗Indien handelt, und die Frucht 
Cacao holet, daraus ſo fehöne Chocolade gemacht wird. 
LE PASSAGE, oder PASSAYE, iſt ein geräumlicher Ha⸗ 
fen, nur eine Biertel-Meile von S. Sebaftian, da landen die 
- Rauffarthey-Flotten gemeiniglich an, weil der Hafen zu 
S. Sebaftian nicht groß genug ift. Der König bat auch or⸗ 
dentlich feine Kriegs Schiffe und die Geraͤthſchaft zu den 
Gallionen allyier, die nach America geſchickt werden. Ao. 
1719. bemachtigten die Frangofen ſich diefed Hafens und 
der Stadt San Sebaftian, raumten aber auch beydes balde 
‚wieder. | 


GATAIA, oder GUETARTA, ein feſtes Schloß Auf 
RU ie einem 
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einem Gebůrge an der See, welches mit neuen Deren 

und mit einer ſtarcken Artillerie verfehen iſt. 

. „„DEVA, eine Stadt ander See, inderen Gegend Wall | 

fifche gefangen werden: 3 

.. SALINAS, eine Stadt, die von chrem Saltzwercke alſo 
genennet wird. 

ASPEYTIA, oder ASPETTA, ein Kleiner Ort, nicht weit 
von Placencia, an dem Fluß Viola, in einem angenehmen 
Thal, bat ſchoͤnes Frauenzimmer. 

LOXOLA, ein adeliches Haus, Fiegetit in Diefente Thale, / 
und ift darum merckwuͤrdig, weil der befannte Bater der 
Jeſuiten, Issarıus-Lovora, daſelbſt ft gebohren worden. 
Die Patres Societatis Jefu haben es A. 1681. an ſich gebracht, | 
und num wiyd es Casa Sana genemmek,: Ä 


Ar — 
In dem — ALAVA, —— 
Welches Landwerts an den Grentzen von At Caſ ie 


lien lieget, und daher von einigen auch zu ſelbiger —* 
vintz gerechnet wird, iſt zu mercken: | 
"SNVITTORIA, die Haupt Stadt, mit einer doppelten 
Mauer. Die Gaffen find mit Bäumen beſetzt, Die Haufer 
ſind fchön, und die Einwohner haben ein vornehmes Weſen 
an ſich. Es find viele reiche Kaufleute daſelbſt, die ntit 
Wein, Eifen und Wolle handeln ; imgleichen viel adeliche 
Samilien, die nicht. gerne auf dem Lande wohnen. 

TREVIGNO, hat ein gutes Schloß, und gehoͤret unter 
dem Fitul einer Brafichaft dem Haufe PORTOCARRERO. 

ONNATE, oder OGNATE, eine kleine Stadt, Die 
gleichwohl eine Univerfität bat, welche Av. 1543. geſtiftet 
worden: Sie fuͤhret den Titul einer Grafſchaft, und ge⸗ 

hoͤrt dem Haufe Guevara. 

MENDOZA, eine Stadt und Stamm: Haug einer Be 
milie Die KEN ahmeng. 

S. ADRIEN, SIERRA de ADRIENE, einer von den 
böchiten Ber gen in Spanien, lieget auf den Grentzen zwi⸗ 
ſchen den beyden Laͤndgens Guipufcoa und Alava, da muß 
man durch einen bedeckten finſtern Weg paßiren, welcher 
mit Menfcben-Handen durch einen Felſen, so Schritte 
lang, durchgehauen ift, wenn man nach Alt: -Caftilien wil. 

Wenn die Frangofen über die Pyrenaͤen nach — 

reiſen, 


t: 
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* ——— fie ihren Meg — durch: dieſe 
Serrſchaft Bilcaya.\.,Gie reiſen nemlich von 8. Jrad 










— her Lvz aus, welches noch, in, Franckreich lieget, und, ges, 
° hen. weder nach S. SEBASTIAN, oder nach Vırzorıa, und 
das spa Paflage,, Die doch an etlichen Drz 
© gen,fo enge Ift, daß ıo Mann eine gange Armee aufhalten 


fonnen. Es auſſer dem noch vier andere Wege aus 
Franuckreich, über die Pyrenaiſchen Geburge zufommen, 
1 ‚die Ne BA: wir in den Folgenden Artickeln anzeigen, 


Yon u Kinigreice NAVARRA. 

Der Nahme NAVARRA iſt fo gar alt nicht, find 
Re weiß niemand eigentlich zu fagen, wovon er ſei⸗ 
nen Urſprung hat. Man muß aber vor allen Dingen. 
Ober⸗ und‘ Lieder Mavarra von einander unter⸗ 
ſcheden 

Nieder ———— fat, NAVARRA INFERIOR, 
Seanofif, la Basse NAVARRE, lieget Dieffeits ber. Pyre 
naͤiſchen Gebürge in Franckreich, gehoͤret auch, der Eros 

zauckreich und. foll deswegen in dem folgenden, 

Sich von Frankreich befchrieben werden. " 

VOber Navarra hingegen, Sat. NAVARRA- SU’ 
 PERIOR, ‚Stang. la Hause Navarkr, lieget in Spa- 
nien, ung Deutſchen jenſeit der Pyrenaͤen; das gehoͤret 
dem Konige in Spanien, und alfo auch in dieſes | 
"Civil 

Dieſe benben Navarra üben weiland unter einem 
‚Könige geftanden, bis auf das Jahr 1512, da fie von ein- 
> ander getrennet worden find... Wie das zugegangen fen, 

4 das muß man fich in der Hiftorie erzehlen laffen, 

\ Dber-Navarra num lieget zwiſchen den Pprenäifchen 
 Gebürgen, imd zrolfchen dem grejfen Fluſſe Ebro, und 
m: ungefehr 20 deutfche Meilen lang, und ıg breit. 

Das Land bringer zulängliches Getreyde, Wein und 
Brise: Aber geoften — Pa die Einwoh⸗ 

ner 


u 
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ner nicht, und der König bat auch wenig Einfünfte, die 
nach Madrit fommen, weil faft alles auf die Befoldung 
der Officianten von der Sande -Berfaffung wieder auf- 
gehet. Koͤnig Ferdinandus Catholicus ließ nemlich 
dem Lande feine alte Berfaffungs Alſo wird es noch jetzo 
durch ein ſogenanntes ConseiL SouvErAm oder Par⸗ 
lament tegieret, dabey der Königl. Vice-Roi präftbirt. 
Man rühmt diefem Tribunal nad), daß es die Sachen 
viel fürger, als die übrigen feines gleichen in Spanien, 
abzuthun pflege. | N 

Die Einwohner haben etwas don Frantzoͤſiſchen Sit- 
ten art fich, und die Weiber wollen behaupten, auch ſchöͤ— 
ner und galanter zu ſeyn, als die in dem benachbarten’ 
Eaftilien und Aragonien, RL ER 

Es wird diefes Königreich in fünf Landfchaften 
eingetheilet, welche die EinmohnerMERINDATEN nen 
nen. Das Fundament diefer Abtheilung beruher auf 
den fünf vornehmſten Städten des Sandes, die find 
ı. PAmpeLona, 2. TupeLa, 3. Otıte, 4. Esteira, 5. 
Sansursa. Wir wollen alles Merckwuͤrdige kuͤrtzlich 
zufammen nehmen : nr ve 

PAMPELONE, oder PAMPELUN, Pat. Pompejopolis, 
eine ziemlich groffe Stadt in einem ebenen Gefilde. Gie 
iſt mit zwey ſtarcken Mauern umgeben, und bat zwey 
Schlöffer, eines innerhalb, und das andere aufferbalb: 

der Stadt, dDarinnen gute Magazine und eine ſchoͤne Ars 
tilferie gefunden wirds das erite iſt zu dem Zeiten des 
Cardinals Alberoni ſtarck befeiliget worden. Der Bis 
ſchoff daſelbſt, welches der eingige im Lande iſt, gehoͤret 
unter Burgos, Die Univerfität ift U. 1608. angeleget 
worden. In dieſer Stadt ifi der Vice-Roi, das Confeil 

"Sduverain und die Nechen-Cammer der Proving. Pom- 
pejus hat fie erbauet, als er wider den Sertorium in 
Eyonien Krieg führte. 

OLITE, Lat. Ologitis, ein ſchoͤner Ort, melcher bis⸗ 
weilen den Koͤnigen zur Refiderg dienete, iſt aber num 
ruinirt und liegt mitten im Lande, 

| TUDELA, 
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— ur Kechten am Fluſſe Ebro; iſt ein fehd- 


| er un Hd vom Adel ſtarck befuchet. Es iſt die 


ächtliche Stadt in Navarra. nach Pampelona, 

"aber noch. beffer gebauet. Wein, Del, und andre fehöne 
Früchte wachfen bier im Ueberfluß. Cine groffe Un- 
enbeit verurfachen die Spigbuben, welche an diefem 


eleg 
et Handwersk beſſer treiben können, als anders: 


wo, u um diefe Gegend die Grengen yon drey Könige 


reichen an einander ſtoſſen. 


CORELLA, eine nette Stadt, in deren Gegend fböne 
Früchte wachien. 

ESTELLA, Lat. Stella, eine nette Stadt, mit einem 
feften Schloffe, am Fluſſe Esa. 
»  SANGUESA, Lat. Sangefla, eine Stadt an den Grentzen 
yorÄragönien, in deren Gebiete dag Schloß Xavızr liegt, 
davon der Indianer Apoſtel Francifeus Xaverıus feinen 
Nahmen bar, der A. 1552. geftorben ift. 

VIANA, an der finden. Geite des Ebro, gerade Lo- 


. „grogno, gegen über, iſt nur mittelmäßig, aber Die Haupt- 


Stat eines kleinen —— davon weiiand die 
Navarraͤiſchen Cron⸗Printzen den Titul gefuͤhret haben. 

LERIN, at. Lerina, am Fluͤßgen Ega, eine fleine 
‚Stadt und Grafſchaft. 

GRANADA d’EGA, ein neuerrichtetes Hertzogthum 
des Hauſes Inıaayez, foll auch in diefer Gegend. liegen. 

"TAFALLA, eine zierliche Stadt, am. Fluffe Cicudo, 
mit einem Königl. Schloffe, auf welchem König Carolus 
III. refidiret hat, der A. 1425. geftorben iſt. In dieſer 
Gegend waͤchſet vortrefflicher Wein. 
AGILLAR d’ INNISTRELLAS, eine Grafſchaft des | 
Haufes ÄRELLANG, 

PERALTA,ift wegen des guten Weinwachſes bekannt. 
Zu Navarra gehoͤret ein Stuͤck von den Yyrenaͤiſchen 
Gebürgen, welches fich auf etliche 20 Meilen erfkrecker, 


und zwey berühmte Thaler bat, dadurch zwey Paflagen 
mach Frankreich geben. - 


Die erſte gehet durch das Thal Roxcevar, Roxervaux, 


welches durch eine verlohrne Schlacht Kaiſers Caroli 


". M. und durch den Roman von feinen Enkel, dem groffen 
“Rorann, befennt if. Diefer Weg gebet nach: S. JEAN 


de Pied.de Port, und da hat man 8 Dreilen auf den Gebuͤr⸗ 


‘ ‚gen herum zu flettern. Die 
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Die Andre Baffıze gehet — das Thal Barax, 
RER nach Acnoa, welches in Frandkreich i 
"gänbgehlEakipourdan gelegen 4 er: 
* Meilen lang, aber: bie Gefahr ift def 96 


XIX, 


Vom Koͤnigreiche — E—— 


Das Land hat den Nahmen von dem Fluſſe — 
fieget an den Pprenden, und iſt 40 Meilen lang und 
36 Meilen breit 

Das Erdreich ift. etwas zu *— ohngeochtet das 
fand von vielen Fluͤſſen Durchftrömer wird, — 
chum iſt auch. nur mittelmaͤßig; weil’ an vielen 
ten auf dem ſteinigten und ſandigten Boden nichts 
wachſen will. 

Die Einwohner ſind eingebildete Seute, —* ihrem 
Vaterlande ſo viel halten, daß ſie es mit der gantzen 
Welt nicht vertauſchen wuͤrden. Sie hatten ehedem 
viel Vorrechte und eine beſondre Landes Verfaſſung: 
Als fie aber im Span. ducceſſtons Kriege die Oeſterrei⸗ 
chiſche Parthen gehalten haften, nahm ihnen Philipptis 
V, ihre HERREN und unterwarf fie ben Ermiaigpen 
Geſetzen. 

Es giebt bey ber großen Armuth in — Heiche 

viele Banditen, die man BANDEROS nennet. Das 
ſchoͤne Srauenzimmer muß ſich fonderlich vor ihnen hů⸗ 
ten, wenn fie nicht wollen entfuͤhret werden. 

Der Fluß Esro gehet mitten durch dieſes Königreich, 
und daran lieget: 

SARAGOSSA, oder CARAGOCA, dat. Cæſar Augufla, 
die Haupt⸗Stadt, präfentirt ſich in ihrer Lage wie ein 
Huf Eiſen. Die Hanfer find feböner, ala die zu Madrit, 
indgemein deep, uͤnd auch wohl fechs Stockwerck bach. 
Leber dem Fluß Ebro, welcher mitten durch die Gtadt 


gehet, find zwey vortreffliche Brücken, eine von Gtei: 
nen, 
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——6 NZARAGONIA.” ——— J 
ar nen, und di une e vom Holtz. Die Stadt hat vier 
{ " Banamn ie vier Plagas mundi. Es find 17 fehöne 
Kirchen und 40, veiche Klöfter derinnen. < Die Kirche 
u unſerer lieben Frauen iſt die, erſte in der gantzen 
Jungfrauen Maria zu Ehren iſt 
erbauet worden. ‚Die ſogenannte Colle Santa, oder die 
heilige Gaſſe, iſt recht etwas ſchoͤnes Denn weil viel 
Heiligen daſelbſt begraben Iiegen, fo iſt fie ohn Unterlaß 
voller Caroſſen und Maul⸗Eſel. Re gel bat 
niur ſechs Bifchöffe runter fich. Die Univerſitat dafeloft, 
geſtiftet W1474, und vom: Pabſte A. 1478. beſtatiget, 
iſt nicht nur mit gelehrten Profeſſoren, ſondern much mit 
geſchickten Exercitien⸗Meiſtern beſetzet; dahero viele vor⸗ 
nehme Familien, um der Kinderzucht willen, ſich daſelbſt 
„aufhalten. Endlich iſt auch ein groſſes Tribunal Inqui- 
Ationis daſelbſt aufgerichtet, um deſſen Haus Koͤnig Phi- 
bppus Veine Citadelle bat erbauen laſſen. — 
Brodt, Wildpret und Federvieh giebt es die Menge 
SAin dieſer Stadt in einem leidlichen Preiſe; hingegen 
Sleiſch und Fiſche find var und theuer. Wenn in dem 
Fluſſe Ebro nicht ſo viele m waͤren, fo würde die _ 
Zufuhr viel ſtaͤrcker ſeyn. Die Vorſtaͤdte find faſt fo 
groß als die Stadt ſelber. Die vornehmſte Charge in 
Aragonien bekleidet der Vice-Roi, und der prafidirt in 
allen Collegüs: . A. 1759. den 28: Detob.. hielt. der nexe 
- König Carolus TI. feinen Einzug in diefer ‚Stadt, und 
mußte, weil feine Koͤnigl. Familie Fran wurde, hier 
- ‚aber. einen Monath zubringen ehe er feine Reife nach . 
Madritforsießen fonnte. Dr 
‚ FUENTES, eine Stadt in.einer fruchtbaren: Ebene, 
Aiſt ald eine Graffchaft des. Hauſes Pıasareını bekannt. 


Zwiſchen dem EBRO und den Pyrenäffchen Ges 
buͤrgen iſt zu merden: — 9 


iVsscaA, Pat. Olſea, eine feine Stadt. in einer Ebene, 
die nicht mit dem Hergogtbum gleiches Nahmens in 
Granada zu verwechjeln iſt. Der Biſchoff gehörer un⸗ 
‚ter Sarragofla., Der Römifche General Serrorıus hat 
Thon zu feiner Zeit eine, Academie nach Damahliger Arc 
daelbſt gejtiftet, welche U. 1354. erneuert worden. Der 
heilige Lavszxrıvs: war an dieſem Dyte gebohren. . - 
ö —— 8-BAL 
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 BALBASTRO, Sat. Balbaftrum, un ep ander t 
ein Bißthum, und inder Gegend wird gut Del a 
" ..MONSON; oder MONZON, Lat. Montio, eine fefte 
Stadt mit einem guten Schlöfee | — 
FRAGA, ift fefte von Natur, hat eine gute Befagung, 
und liegt an den Gatalonifchen Grengen. ir 
—* a eine Herrfchaft, die in der Genealogie bes 
kannt iſt. Ns RD ATIENT 
» AINSA, eine Stadt in einer Ebene, am Fluͤßgen 
Cinca : fie war ehedem der Haupt:Dre des kleinen Fuͤr⸗ 
ſtenthums SOBRARBIA, deifen Befiger fith im XI. 'Se- 
culo fogar Könige genennet haben: Es begriff einen 
Diftrice voller Thaͤler. —— 
‚JACCA, oder XACA, an den Pyrenaͤen, bat einen Bi: 
fchoff, der geoffe Einkünfte hat, und ein Schloß mit ei- 
ner ſtarcken Garnifon. NT, 
THIERMAS, iff ein bloffed Dorf, das aber wegen 
feiner heilfamen Bader befannt fl. 4 
VENASQUE, Lat. Benaſca, eine feine Stadt und 
Grentz⸗Veſtung an den Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen; deswe⸗ 
gen allezeit eine gute Garniſon in der Stadt und auf 
dem Schloſſe liegt. Die Gegend umher wird die Graf⸗ 
ſchaft RIBAGORCA, Pat. Ripa curcia, genennet, und faſſet 
unterſchiedene Thaler in fich, darunter dad von Bena- 
varı Mit dem Staͤdtchen gleiches Nahmens dag) vor- 
nehmſte ift. | h ELLE 
LOARRE, ift das Schloß, am Geburge de Guara, dar: 
auf Graf Julianus, der um ſeiner gefchandeten Tochter 
willen die Saracenen aus Africa beruber gerufen bat, 
lebenslang bat muffen gefangen ſitzen REN. 
LUNA, iſt ein Städtchen zwifchen Bergen, mit dem 
Titul einer Grafſchaft. B— 
VILILLA, iſt wegen einer Glocke beruͤhmt, die dann 
und warn won fich felber lauten fol, Der Dre liegt 
nicht weit von Ebro, Zwiſchen demfelben und Fraga iſt 
ein gang wüfter Strich Landes von etlichen Meilen, mel 
ches die Aragoniſche Wäfte genennet wird, | 
MEQUINENZA, eine alte Stadt mit einem feſten 
Schloſſe, hieß vor Alterd Octogeſa. 
Aus Aragonien kan man auch durch zwey enge Wege» 
uber die Pyrenaͤen nach Franckreich kommen. & 
er 





it ) ARAGONIK. 4 "L. .., a 
| gebet durch das Thal’ val de'Tena, 










durch we der Strom Gallego flieffet. Sarıexr iſt 
der legte Ort in Spanien ; und wenn man bie Bebürge 
Ser ‚ fo ift man zu Örznos in der Landſchaft 


uͤberſtiegen 

Bearn in Franckre ch Se 2 NET 4 0903 
> Der andre Weg fängt ſich an bey Purkto de Toxo, 

nicht weit don Venasques da. bat man Stuffen in bie 

Ifen gehauen. Wenn die Geburge ein Ende haben, fo 
| "2 —F gute —— bis nach ray in 
Franckreich, in der Grafiihaft Comminges: Im Wine 
ter iſt diefer Weg nicht allemahl practicable, 

Nun find jenfeit des Fluſſes EBRO, an den Gren- 

Ken von Caftilien und Balentia, nachfolgende Pläge 
merckwuͤrdig: 

TAMAcONA, Lat. Turiaſſo, am Fluſſe Queiles, an 
den Grentzen von Alt⸗Caſtilien und —— eine alte 

Stadt mit einem Bißthum, das unter Saragöfla ſteht 

 PATACINA, hart bey Tarragona, iſt der Dre, wo 

der Vater der Duietiffen, MicuArr Mormos, Y. 1640, 

gebohren worden Ahead dh sl eh a 

CALATAJUD, iſt eine von den beften Staͤdten in Ara⸗ 
gönien, am Fluſſe Xiloca Es mohnen viele Hand: 
wercts-Reute daſelbſt. Das Schloß, auf einem. Felfen 
sommandiret. Die Stadt. u. ut mar 
ARANDA, eine Graffcheft an den Grentzen von Alt⸗ 
ARIZZA, oder ARIXA, hart an ben Grensen von Me: 
Caſtilien, iſt Hein, aber eine Veſtung mit einem hoben 
Schloſſe Es iſt eine Marggrafſchaft, und, in, ber Ges 
gend herum waͤchſt ſchoͤner Saflren. tar 
DAROZA, iſt wegen feiner: naturlichen Gegend. ein - 
febr fefter Ort, und liegt am Fluffe Xiloca. 
ALBARAZIN, Yat, Lobetum, auf einer Höhe, iſt nur 
wegen des Bißthums bekannt, das unter Saragofla gehört, 
MON TALVAN, Rat. Mons Albanus, ift fefte, bat eis 
ne gute Citadelle, und gehört den Nittern vonS, Jaco, 

- "TERUEL, eine ſchoͤne Stadt, mit einer, guten. Cita⸗ 
belle gegen Valentia zu. Wenn die Baͤume blühen, fo 
iſt die Luft in diefer Gegend gleichfam balſamiret. Der 
Biſchoff ſtehet unter Saragofla. 
- | | ALCANIZ> 
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\CASPEseine alte Stadt mit einem 

— eben dem Fluffe. | 

010 18A5 TIAGO, oder SASTAGO, am Sue Ebro, — tn 
* Titu— einer Grafſchaft, und gehoͤret dem Hauſe 
MXAR, oder HIIAR, ein klleiner Ort, am eure 
“: Martingänit einem Ueinhe Site, hat — eines 
nu Hertzogthums 4 

" BELGHITE,, Bat, Bel ine Mein Stade. un  Snpf- 

I febaft i in einer fruchtbare 
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ven en Für um — Hey, 
"0% der CATALUNNA. 


Diefes Kar führet zwar nun den Truf, ir ürfn 
thums; es iſt aber 30 deutſche Meilen lang und: 49 
breir, auch ſehr "gusbewohne 7 in ann an 

BDas Land iſt voller Berge; ‚doch‘ ſind fie meiftens 
mit Daumen bewachfen, und, das Erdreich ‚bringen im 
übrigen alles hervor, was zur a -Nagrung yo 
Nothdurft gehoͤret. 

Zucker⸗ Joh waͤchſet in Bicfem — wie in 
den andern Spaniſchen Koͤnigreichen: Hingegen gut 
Getreide, ‚Früchte, Dele, Bein, Flachs und Hanf in 
groffer Menge. N | 

Auf den: Bergen findet, fich Marmor, Mabaſtere a⸗ 
ſpis, Amethyſten/ Gold, Silber, Zinn, Bley, Eiſen, 
Alaun, Vitriol, Saltz, und an den Kuͤſten auch Corallen. 

Die Einwohner find kuͤhne und freche feuee, und ba- 
ben fih mehr als einmahl den Eaftilianern wider 
feßet, weil fie auf allen Fall fich lauf die Gebürge retiriren 


konnen. De I in dem Spanifchen Susceffions- Kriege 
N Ind 


N 2. CAToLonia. °” N3 


m fe von. — V. ziemlich. gezuchtigt worden. 
eil ſie etwas commode ſind, ſo helfen ihnen die be— 


— Srangofen jäbelich he der Erndte i in großer 


R * Ys ife sanft gehe eire fioreke Paffıge und 
techte Sand-Straffe über die Pyrenã ſchen Gebürge nach 
Franckreich, bis an die Veſtung Perpignan. ‚Diefer 
Paß iſt mit etlichen tauſend Soldaten beſetzt, die nicht 
viel beſſer find, als unſere Deutſchen Schnapphaͤne. 
Sie geben ſich ſelbſt den Mhmen MIGNONS; wer- 
den aber insgemein MIQUELEZ oder SOMME. 
TANS genanıt. Sie begleiten die Reiſenden uͤber 
die Gebürge; wenn ihnen aber nicht ein gutes Ge— 
fchende gegeben würde, re möchten fie ſich wohl ſelber 
bezahlt machen. - 

Dieſes Land theilet ſich in der Mitten in zwey FR 
lich gleiche Theile. Das zur. Rechten wird Alt⸗C 
talonien; und das zur Linden Eee — 
nennet: Bende zufammen aber werdenin XV. VIGUE- 
RIEN, tat. Vicatianıs, Kubdividieer: 


I 
In Alt; Catalonien 


Sind fechs VIGUERIEN, die haben den Nahmen 
von den fechs Städten: 1. BARCELONA, 2, MAnrzsa, 

3. VICH, 4. GIRONE, 5. CAMPREDoN, 6, PuicerD x 
Die merckwuͤrdigſten Derter find: 


"BARCELONA, at. Barcino, eine groffe, reiche, fehöne 
und fefte Stadt am Hittellandifchen Meer. Gie bat 
zwey ſtarcke Mauern, breite Walle, ziemliche Bafteyen, 
und gute Auffenwerde. Sie wird in Die alte und neue 
Stadt abgetheilet, und durch. ihr treffliched Commer- 
cium immer blühender. Erft kuͤrtzlich iſt eine neue 
WVorſtadt an dem Meere die Laͤnge hin angelegt worden. 

Die Gaſſen find breit und ſauber; der Hafen iſt groß, 
«tief und feite, nebſt einen! guten Arfenal und Leucht- 
2-.Theil, H — 
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Thurm. Es refldiret ein General - Capitain oder Gou- 
verneur dafelbft, deffen Pallaſt recht Königlich iſt Hart 
daran liegt der Berg Mont-Jovx, darauf eine Heine Be- 
| [fung angelegt iſt. Es wird dafelbft ſchoͤnes Glas, nebſt 
en beſten Meſſern in gantz Spanien verfertiget. Die 
1752. geſtiftete Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und 
das Tenvuxau Ingauisrrionss find auch merckwuͤrdig. Im 
Succeflions - Kriege hielten es die Catalonier mit dere 
gef Defterreich, und Barcelona ergab fich nicht nur 
f. 1705. an Kalfer Carolum VI, fondern er hat auch 
ganger 6 Jahre daſelbſt reſidiret. A. 171. ward er zum 
Kaifer erwehlet, und muſte alſo Spanien verlaflen: 
Darauf wurde Barcelona. vom Könige Philippo V. bela⸗ 
gert, und mufte fich endlich nach einer tapfern Gegen: 
wehr A. 1714: auf Diferetion ergeben. Die Stadt hat 
durch dieſe entfegliche Belagerung nicht nur groffen Schae 
den an Haufern gelitten, fondern auch alle ihre Brivile- 
gien verlohren; Weber diefes ift ihr noch eine Citadelle 
zur Bezaumung angelegt worden. Der jegige König 
Carolus III. trat, als er von Neopolis fam, die Spani⸗ 
feben Zander” in Beflß zu nehmen, den 17 Octob. 1759. 
zum erſtenmahl bier ans Land, und gab bey Befichtigung 
der. Veſtungs-Wercke, die fihon fein verftorbener Herr 
Bruder zu —* anbefohlen hatte, in hoͤchſteigener 
Perſon die Anweiſung, wie ſolche in noch tuͤchtigern und 
dauerhaftern Stand zu ſetzen waͤren. 
MONCADA; eine Stadt und Stamm-Haus des 
Marggrafens von Arrona, — | BR 
MATARO, gegen Diten, bat fonderlich gute Glas: 
Hütten, Hier vollzog Kaifer CAarorus VI feine Ver⸗ 
mahlung mit feiner Gemablin Erisaserh A. 1708. 
MARTOREL, eine Hleine Stadt. am Lobregat, gehoͤ⸗ 
ret den Grafen vonBenavente aus dem Haufe Pımenzer. ° 
MANRESA, fat. Minorifa, am Fluſſe Lobregat, iſt eit 
alter Dre mit einer Viguerie. Hr a 
MONTSERRAT, fat. Mons Serratus, iff ein ungemein 
hohes Geburge, bat vier Meilen im Umkreiſe, und liege 
7 Meilen von Barcelona, Das Spanifche Wort, Sırrra, 
heißt eine Säge, und fo zackicht feben die Spitzen anden 
Felfen aus. Weil man von dar bey beitern Wetter 
nicht nur die Stadt Barcelona, fondern gar die *— 
riſchen 
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riſchen Inſuln, gantz deutlich fehen Fan, fo ik F 
AN —— wie hoch dieſer Berg ſeyn muͤſſe. 
o. iſt ein wunderthaͤtiges Gnaden-Bild * ek 
erge gefunden Wen, und das hat Gelegenheit zu eis 
ner. fehr berühmten Wallfahrt gegeben. Das Bild if 
„noch vorhanden, und die Erone, fo diefe hölgerne Maria 
auf ihrem Haupte tragt, it eine Million werth... Es 
iſt eine fehöne Kirche da, mit einem reichen Benedictiner⸗ 
. . Klofter, welches 40000 Thaler Einkünfte hat. Dieſel⸗ 
ben verzehren 300 Mönche von allerhand Nationen, 
« „welche fich auf diefem Berge aufhalten. Alle Pilgrim- 
me muͤſſen auf Unkoſten de Rlofters drey Tage frey ges 
ſpeiſet werden ; das koſtet zwar etwas, aber fie verehren 
dem Kloſter zweymahl fo viel dafür. An den Bergen 
ſind hin und wieder Eremitagen angebauet, darauf man 
auf Leitern ſteigen muß; darinnen figen vornehme Leu⸗ 
te, welche. der Welt uͤberdruͤßig ſind. Von unten ſehen 
fie wegen der Höhe nur wie Erster aus: Es iſt aber 
bey einer jedweden ſolchen Einfiedlerey eine Eapelle, eis 
ne Kammer, ein Gaͤrtgen, und ein Brunnen in einen 
Felſen gehauen. 
vr Lat Vicus Aufonz, eine alte Stadt und Viguc- 
rie, hat einen Bifchoff, und liegt i in einer überaus feuchte 
baren Gegend. 

GIRONE, fat. Gerunda, ‚eine nicht" gar groffe, aber 
‚ wichtige Veſtung, am Fluſſe Ter. Es iſt ein Bißthum 
“und eine Univerſitat dafeldft, welche U: 1561. geſtiftet 

| % Wie Aragonien noc) feine befondere Könige hatte, 
ſo führten die Cron⸗Printzen allemahl den. Titul von 
diefem Orte. 

PERELADA, Städtgen und Grafſchaft am Fuß. der 
Pyrenaiſchen Gebürge gegen Routlillon ; ie: | 
= ‚OSTALRIC, iſt ein Heiner Der, dev im Kriege bald 

- befeftiget, bald nieder ‚gefchleifet worden. 

" _.PALAMOS, iff eine Veſtung, und ‚zugleich ein guter 
Hafen, beym Borgebürge PALAFUGEL. 

3, ROSES, Pat, Rhoda, iſt nicht groß, aber die Fortifica⸗ 
tion iftgut, und der Hafen ſehr beguem. Ä 
..CASTELLO de AMPURIAS; ‚eine ehemablige alte 

Stadt, iſt jeßp ein geringer Ort, hat aber einen Hafen 
an eineni Meerbuſen beym Ausfluffe der Fluvia. Das 
J H 2 Laͤnd⸗ 
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Laͤndgen bier und um Rofes herum heigt L’AMPOUR- 
DAN, und iff ein waldichter Diffrict vom Mittellänvi- 
ſchen Meere an, bid an die Grengen von Rouffillon, dar: 
auf vor dieſem der Grafliche Titul gebaftet hat 
. FIGUERAS, Lat. Ficariz ‚ in eben diefer Gegend, iſt 
ein Städtgen, welches unter lauter fruchtbaren Dörfern 
mitten inne liegt. an 2 RR 
_ _.CAMPREDON, Yat. Campus rotundus, eine feine 
Stadt auf einer Höhe: Mitten in der Stadt liegt eine 
ſehr fefte Citadelle. _ Sie iſt der Haupt⸗ Ort einer Vi- 
gzuerie, und das Land herum hieß ebedem die. Grafſchaft 
Besarv, Lat. Bifuldunum, davon das Städtgen gleiches 
Rahmens noch exiftirt, jeßo aber. zu Ampourdan ges 
rechnet wird. _ oe ME 
PUICERDA, Pat. Jugum Ceritanum, ein groffer Ort, 
nach der neueften ———— mit einer Viguerie. 
Das Land herum heißt Crroacnz, und hat den Titul 
eier Graftbaft, "en Ur 
„ RIPOLL, tat. Rivipullum, iff ein Ort, da die "alten 
Grafen von Barcelona in einer Abtey begraben liegen. 
‚URGEL, eine alte Stadt mir einem Bißthum bier 





herum find- viel Weinberge. 
In Neu⸗Catalonien | 
Sind neun. VIGUERIEN, die. heiffen: 1. Virra- 
Franca, 2, TARRAGONA, 3. Torrtosa, 4. Monv- 
BLANC, 5. TARREGA, 65 BALAGUER, 7. LeRıDa, 8. 
AGRAMONT, ‚9. CERVERA. : Davon ift zu merden: 


TARRAGONA,. Lat. Tarraco, an der Lehne eines 
Berges, mit einer ſchoͤnen Ausſicht in die See. Das ift 
vor Alters eine wichtige Stadt gemefen: Denn da find 
die Römer ausgeſtiegen, und haben auch von Spanien 
den größten Theil Hıspavaıı TAnrsconensem genennet. 

.. Heutiges Tages iſt Diefer Ort febr herunter kommen, fo, 
daß kaum 400. Haufer darinnen find, da * doch 
2000 gar geraͤumlich ſtehen koͤnnten. Die alten Mau⸗ 
ern ſtehen noch da, wie ſie die Gothen gebauet haben : 
Aber die Baſteyen und Auſſenwercke find neu und mit 
vielen Canonen befegt. Der Hafen taugt nicht viel, 

wegen 


J 


\ 


1 NARBE, Fuer M7 


—— der — Klippen. Der Tomef macht 
"ehe DEE Figur, und.w ill dem zu Torxoo nicht einmahl 
EN IMAT. — Die Handlung iſt gut, und die 

" Biepyucbe noch beifer., Die Univerfitat daſelbſt ift Ao. 

1572. vom CardintlCAsraro Zervanre gefliftet worden. 

‚ VIELA-FRANCA, fieget' zwifchen Barcelona und Far: 

* mit dem Zunahmen de PawAnss, eine Ran 

tadt 
NT ein Marquifät und Grandat.- 

 - TORTOSA, fat. Dertofa, am linken fer des Stufe 
Ebro. Die alte und neue Stadt lieget gegen einander, 
und find beyde mit Mauern und Wallen umgeben... Es 
— auch dahey cin altes feſtes Schloß auf einer Hoͤhe. 

. Der Biſcoff ſtehet unter. ‚Tarragona, und die Univerfität 

 AEU.1540. geftiftet worden. In dieſer Gegend findet ſich 

Gold, Silber; Jaſpis, Alaun, Nabaſter und Porcellain. 

MONT-BLANG, ein mittelmaßiger Ort. Es wird 

daherum fo ein ſchoͤner und durchſichtiger Alabaſter ge: 
graben, Daß man Fenſter daraus machen Fan. 

:POPLEDO, M ein. Klofter, welches darum merc- 

* iſt wei etliche Aragoniſche Koͤnige darinnen 

begraben liegen. 

ARREGA, am Fluſſe Cervera, ift von feiner, Wich⸗ | 

; ‚fig et, ° 
"BALAGUER,, an dem Fuffe eines: heben Gebuͤrges, in 
einer fruchtbaren Gegend. 

LERIA, at, Ilerda, am Fluſſe Segte, auf einer 56 
he, eine groffe und ſchoͤne Stadt, mit ſteinernen Haufern 
und feiten Mauern, nebſt einer ſtarcken Titadelle auf dem 
. Sipfel eines Berges. Das Bißthum ſtehet unter Tar- 
.ragona. Bon der Univerfi tät, die A 1300. ſchon geflifter 
worden, wird nicht viel Kühmens gemacht. 

#1. AYTONA, oder HITONA, iſt ein Marggeafthum, 
das i in der Genealogie vorköuntt. 
CAMARASA, ein Marggrafthun, das man in der 

Genealogie bebauen muß. 

 «#AGRAMONTT, ein kleiner Ort, mit einen Schloſſe auf 
einem Hügel. | | 
GER VERA, oder ZERBERA, eine Heine Stadrr-anf 

Tem sen zwiſchen Barcelona und Lerida, iſt A. 1717 

vom Koͤnige Philippo V. einer Univerſitaͤt — 
3 





* 
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cfet morben, weil fie ihm vor andern Catalon. Städten 
treu geweſen war, und folten Die Fonds der andern 3 Uni- | 
verfitäten im Lande, nemlich Ydn Toortofa, Tarragona und 
Lerida, dazu gefihlagen werden. Es ii aber nicht bes 
kannt, ob dieſes alles in Erfüllung gekommen iſt 
°  CARDONA, eine ſchoͤne Stade mit dem Titul eines 
Hertogthums. Es iſt ein’ Saltz⸗ Berg da, der feinem 
Herrn, dem ‚Hergoge von Carnena, jährlich 40000 Dur 
caten eintraͤgt. So viel man von diefem Saltz⸗ Berge 
abnimmt, fo viel waͤchſt dafür wieder. Diefes rare eis 
bat mancherley Farben, als weiß, orange, incarnat und 
dergleichen, welches recht ſchoͤn ausſehen ſoll, wenn die 
Sonne darauf ſcheinet. 


SOLSONA, gleich. über Cardona, hat im Spaniſchen 
Succeſſions⸗ Kriege viel ie Es iR ein kleines 
een DR 

XXL. | 


Yon den Infutn auf dem spiel 
diſchen Meer. 


Es find deren vornemlich Viere, zwey groffe nd 
zwey Eleine. Die groffen find MAJORCA und MI- 
NORCA ; dbie feinen heiffen IVICA und. FORMEN- 
TERA. 

Die ʒwey groſſen haben den Nahmen, Infüke BA- 
LEARES, von einem Griechifchen Wort, das Werf⸗ 
fen oder Schleudern heißt; weil die Einwohner von 
alten Zeiten her beruͤhmte Schleuderer waren, welches 
Die Minorcaner noch jego find. 

Die kleinen heiſſn Infüle PITYUSE, von 
einem andern. Griechifchen Wort, dag eine "Siche 
te heißt, dergieichen Bäume aüf dieſen Inſuln nicht 
feltſam find. 

Doch heutiges Tages wird dieſer Unterſcheid 
ſo genau nicht beobachtet, ſondern unter dem Nahmen 
der Baleariſchen Inſuln werden gemeiniglich alle 
zuſammen begriffen 

| von 
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i san} Von MAJORCA. 
Die Spanier forechen das Wort MALLORCA oder 
"au; MALJORCA aus, Sie ift 15° deurfche Meilen 
- lang, ı0 Meilen breit, und hat ungefehr 40 Meilen in 
ihrem Umkreiſe. 
Man finder auf dieſer Inſul Wein, Getreyde, Selg, 
Dele, Vieh, Wildpret, Feder-⸗Viehe, unzähliche Cani- 
nichen, und auf den Küften bin und wieder Corallen. 
Die Einwohner find arbeitfame Leute, und muntere 
| Köpfe ‚ auch zur See tapfer. Auf der gangen Küfte 
giebts fefte Thuͤrme, die Africanifchen Eorfaren zu be⸗ 
obachten, und das Sand imterhält ein Corps Cavallerie 
und Infanterie zu feiner Befchügung. 
sm Spanifchen Erbfolgs-Kriege hielten es die Ma- 
jorcaner mit Dem Haufe Defterreich, bis. A. IM da Bar- 
celena verlohren gieng. 
MAJORCA, oder MALLORCA, ſonſt auch PALMA, ift 
- eine alte Stadt, von 6000 Häufern, die nach) der neueften 
Fason befeftigt if. Der Bifchoff gehört unter Valentia. 
Der Hafen ift admirable, und wird durch Das Fort S. CAR- 
LOS befchüget ; fonft kan man faft um die gantze Inſul 
herum anlaͤnden und ausſteigen 
PALOMERIA, eine kleine Stadt, mit einem Hafen. 
— iſt der Berühmte Raimundus Lurxivs Anno 1235. ge 


——* worden. 
POLLENCIA, PUGLIENZA, ober POYANGcA, und 


ALCUDIAM, find dergleichen Fleine Staͤdte und Höfen. 
vVon MINORCA. | 


' Siefe Inſul iſt 8 deutſche Meilen lang, und etwa 4 
breit; nach einer genauen Ausmeſſung fol ihr ganges 
Erdreich 236 Englifhe Duadras-Meilen in fich faffen. 
Bor’ Alters hieß fie Nura. Es iſt gute Vieb- 
Weide darauf, und die Maul-Efel finden fünderlich ihre 
gute Nahrung daſelbſt. 

ei "Die Einwohner leben meiftens auch von Kräutern: 


Ha fee 
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fie lieben das Tangen und die Poefie, fo, daß fogar 
Bauern mit einander um die Wette Berfe machen. 
Anno 1708. am diefe Inſul in die Gewalt der Enge, 
länder, und ift ihnen auch. im Frieden zu Utrecht A, 1713. 
gelaffen worden, Ao. 1755. wurde fie aber von den 
Srangofen erobert, die fie den gantzen Krieg hindurch 
befeffen haben. —— — 
CIVTADELLA, iſt eigentlich die Haupt⸗Stadt darauf, 
an der weſtlichen Kuͤſte. Sie iſt befeſtiget, und hat einen 
kleinen Hafen; weil aber die Englaͤnder dag Gouverne- 
ment der Inſul nach Mahon verlegt haben, fo iſt ſie etwas 
herunter gefommen. —— 
MAHON, oder PORTOMAHON, iſt eine Veſtung mit 
einem fihönen Hafen. Es ift zu Carthago ein General,, 
Nahmens Maso, gemwefen, der hat Diefen Ort ſchon zu feiner 
Zeit angeleget, und von demſelben hat der Hafen auch fei- 
nen Zunahmen befommen. Hier ift der Gib des Englifchen 
Gouverneurs über die gange Inful, und die Stadt hat ih⸗ 
res Hafens wegen-treffliche, Commereia. A. 1755. den 22 
April hielt der Frantzoͤſiſ Marſchall Herkog von Rıcaz- 
zıev hier feinen Einzug. — — 
$.PHILIPP, ein ſehr feſtes Fort mit vielen Auſſenwer⸗ 
cken auf einem fandigten Felfen, am Eingang des Hafens 
Mahon, und der Schlüffel zu demfelben. . Die Fransofen 
konnten ed nach eier hartnaͤckigen Belagerung erſt den 
29 Jun. 1755. in ihre Gewalt befommen. — 
Don IVICA oder YVIcA. in 
Sie ift 6 deutfche Meilen lang, und 4 breit, alfonicht 
viel Fleiner als Minorca; fie ift auch eben fo fruchtbar, 
und hat dabey die Wohltbaten von Natur, daß Feine 
Schlange, oder ſonſt irgend ein giftiges Thier, darauf 
gefunden wird, Ihr alter Name ift Enesus geweſen. 
- IVISA, oder wie die Einwohner e8 ausfprechen, IVIZA, 
IWISSA, iff eine gar wohlgebauete feite Stadt; ohnweit 
davon find gute Saltz⸗Gruben. Der Erg-Biftboff von 
Tarragona iff Herr der gantzen Inſul. | 
Don FORMENTERA. 


| Diefe fehr Feine Inſul kan hingegen. eben gr 
| nicht 
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| nicht bewohnet werden, weil fie mit Schlangen angefuͤl⸗ 
let ift, deswegen hieſſen fie die alten Colubraria, oder: 
Ophiuſa, Man ſagt: Wenn jemand darauf ans Sand 
fteigen wolle, fo müßte er aus der Inſul IVICA ſo viel 
Erdreich mitnehmen, daß er darauf fisen fan, alsdann 
begehrten wen die Sohlangen feine Vilite zu eben; 
" "XXI: 


Von den Sofsnien der Spanier | 
x auffer Europa. 9 
In ASTA Haben fie nicht viel wichtiges, denn die an- 
dern Nationen haben nichts für fieübrig gelaffen, auſſer: 
iDie Prissprinifchen Snfuln, ©. 

2, Die LArkoxiſchen Inſuln. 
In AFRICA' baden ve and nur einige einge 
Plaͤtze, als: 

x. Auf der Barbariſchen Kaſt⸗ die: Veſtungen 
CruTA, MAsaLquUwir, MeBiL.k, ORAN, und 
——— de VIE. * 
2.Die CAnarıfchen Inſuln in der offenbaren Su. | 

In AMERICA haben fie Hingegen deſto mehr, als: 

"u Im Novrölichen Theile Mexıco, —— 

— ein Theil von Frorıpa. | 
2. Im Mittäglichen Theile RR — —— 
Ouii, TERRA MABEELANICA, — 
PARAGUAV. 
3. Unter den. Inſuln Hispanıora , Ch Ponro 
— * und andere kleine ¶ Inſuln en | 
EFT DEREN: — SUR 
Bon ‚der Spanifchen Nation. 
Ecſilich iſt zu mercken, daß Spanien fo viel Einwoh⸗ 
ner nicht hat, als es gar wohl beherbergen fünnte; wel⸗ 
ches. ſonderlich von den Provingen gegen Norden zu 
rg iſt. | ' 
5 "Die 
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Die — Urſache kan wohl das Erdreich und bie 
Luft nicht feyn; weil Spanien vor Alters ‚guet genug 
bewohnet geweſen iſht. 

Sondern Spanien iſt aſtuch durch die Ysteelbung‘ N 
ber Maranen, modurd die Abkömmlinge von den 
Modren verftanden werden, gar fehr von Einwohnern 
entblöffet worden. Es hat fich folches zweymahl zuge: 
fragen „memlich Ao. 1568 und 1610 ; beyde mahl aber 
belief fich die Anzahl auf eine Million und mehr. 

Darnach iſt der Kern dieſer Nation auf gansen Flot⸗ 
ten, nunmehr über zweyhundert Jahr hinter einander,; 
nach Weft-\ndien übergefegt worden, theils das Sand 
zu bebauen, theils aber auch zur Beſatzung zudienen, und 

„man bat nachgerechnet, daß faum der vierte Mann fein. 
Daterland in Europa wieder geſehen hatt. 

Ferner iſt Spanien mit unzähligen Kloͤſtern angefül- 
let; und es hat fich wohl eher ein General der Domi- 
nicaner gerühmet, daß er nur. von feinem Orden 20000 
feifche und ſtarcke Mönche ins Feld ftellen,. und doch 
beeibegen feine Kloͤſter nicht eneblöffen wollte, 

Endlich ſo haben viel Männer in Spanien einen Abe 
Ga vor dem Eheſtande ‚und wollen lieber, in Unreis 

‚ nigfeit leben, als eine ehrliche Frau ernähren, zumahl 
da die unächten Kinder in Spanien nad) ihren Privi- 
legiis, in Ermangelung rechtmaͤßiger Erben, fuccebiven 
können ;. und überdieß fehreiben manche den Spanifchen 
Weibesperfonen die Eigenfchaft zu, daß fie. gemeiniglich 
bald nach dem enßigften Jehre auf hoͤrten, Kinder 
zu gebaͤhren. 

Wer dieſe Umſtaͤnde erweget, der wird fich faft wun⸗ 
dern, daß in Spanien noch uͤber ſieben Millionen Ein⸗ 
wohner gefunden werden. 

Sonſt ſind die Spanier von mitteln Leibes⸗ 


Groͤſſe: ihre Gefichts-Farbe iſt von der Sonne vers 
brannt, 
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x —— Man * unter ihnen wenig fette Leute: 
fie, geben aber treffliche Soldaten ab. Ihre Cavallerie 
und Infanterie ift gut, fonderlich bey Belagerungen, 
und wenn fie ſich defenfive verhalten follen. Ob fie 
gleich nicht gern heyrathen: fo wird doc) der Ehebrud) - 
bey ihnen auf das fchärffte geftrafer. Denn ein über- 
rise Ehebrecher wird auf einem Efel herum gefuͤh⸗ 
vet, und hat eine Müge von Hörnern und Schellen auf 


‚dem Kopfe; binter ihm aber reitet feine Frau, und giebt 
ihm den Staub⸗ Beſen auf den Buckel. 


Freſſen und Sauffen ift in Spanien gar nicht einge: 
fügtet: Sie finden nicht einmahl den herrlichen Wein, 
der im Sande wächfer, fondern verfauffen dertfelben lieber 
an andere Wälder, oder fehicken ihn auch nach Weſt⸗ 
Indien in ziemlicher Menge, Ein Teller voll Oliven, 
ein Salat, eine Handvoll Knoblauch, oder ein guter 
Kerrig, find Tractamente, damit auch wohl ein Cavalier 
zufrieden tft. Sie bitten auch niemanden zu Gafte; 
denn fie fagen, die Spanier lebten nicht darum, daß fie 

nur effen wollten, wie andere Bölcker zu thün gewohnet 
wären. Wo auch gute Bictualten vorhanden find, fo 
wiſſen fie die Weiber nicht vecht zuzurichten, als welche 
‚überhaupt feine qute Koͤchinnen ſind. Sie efjen auch 
nicht mit einander; fondern die Weiber fpeifen mit den 
Kindern alleine. Sie fehaffen deswegen nichts in Bor: 
rath an, ſondern eſſen, was die Zeit mit ſich bringet. 


Hingegen iſt den Spaniern das Laſter des "Hoch: 
muths gleichfam angebobren. - Solches beweiſen ſie 
ſonderlich mit ihrer vornehmen Abkunſt. Denn da iſt 
faſt fein Bauer in Spanien, der nicht ſein Geſchlechts⸗ 
- Regifter hätte, und der fich nicht einbilden follte, er fen 
dalgo commo el Rey, das ift, 1 edel als der 


Ä es 
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Sie beweiſen ſolches i in aͤuſſerlichen Minen. Denn 





fie gehen allemahl in einer yeftäcifchen Grandezza 
einher... Zu einem Bettelmanne muß man auch nicht 
ſagen, wie in Deutſchland: Gehet weiter; GOtt 
troͤſte euch! ſondern man muß ſprechen: Es iſt mir 
leid, Eure Excellentz in einem ſo ſchlechten zu⸗ 
ſtande zu ſehen. Aus dem Hochmuth folget das 
Laſter der Faulbeit,, dadurch die Spanier, bey den un- 
fäglichen. Schägen, die ſie aus America; herüber ge⸗ 
bracht haben, dennoch arme Leute find. Sie arbeiten 
nicht eher, als bis fie der. Hunger darzu treiber. In Ma- 
drit find viel aufend —— die ſich für Burgundier 
ausgeben, und mit ihren Manufacturen guten Profit 
machen. Aus Languedoc und Auvergne fommen jähr- 


lich viel tauſend Arbeits-$eute nach Spanien, und wenn 


fie brav. verdienet haben, fo gehen fte wieder nach Haufe. 

In Anfehung der Wiffenfchaften hat Spanien be- 
xuͤhmte Märmer, und fonderlich. groſſe Jurisconfultos 
aufzumeifen. Es fehlet ihnen auch keinesweges an ho⸗ 
ben Schulen und Academien: aber fie find, nicht gut 
eingerichtet, und die groffe Gewalt der ‚Inquifitiong= 
Tribunalien fchrändet das Bücher-Schreiben und an⸗ 
dere Bemuͤhungen der Gelehrten in allzuenge Gren- 
gen ein, „Unter. der Regierung des leßtverftorbenen Kö- 


nigs FERDINANDI VI. find ‚allerhand Anftalten zum 


Beſten der. Wirfenfchaften vom neuen getroffen worden, 
und es iſt fein Zweifel, daß fie nicht bey dem loblichen 
Regimente des jeßigen Königs i immer mebr zur Wuͤrck⸗ 
lichkeit kommen werden, 

Die Spaniſche Sprache iſt aus der Lateiniſchen und 
Arabifchen zufammen geſetzt. Sie bat verfchiebene 
Mund:Arten, darunter ift die Caſtilianiſche die befte, 


und felbiger bedienet ſich der Königl. Hof und bie Vor⸗ 
Das 


nehmſten des Reichs. 
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Das Frauenzimmer ift meiftens mager vom $eibe, 
N aber darbey fehr verliebt. . Die meiften haben ſchwartze 
*— lagen und halten kleine Fuͤſſe fuͤr etwas ſchoͤnes; welche 
fie under ihren langen und weiten Roͤcken forgfältig ver: 

Sie ſchmincken ſich alle roth, und fehleichen 
mehr, als daß fie geben; und bey einem Beſuch fißen 
alle Dames auf. ‚Tapeten. mie ‚creußmweifen Süffen, wie . 
die Tuͤrcken. Sie haben das Glück, daß fie von den 

. Männern. faft. angebethet werden: Aber die Eiferſucht 
der Männer ift auch fo groß, daß fie den gangen Tag 
zu Hauſe ſitzen muͤſſen. | 

So wohl die Männer: als die Weiber bleiben alle- 
mahl bey einerley Kleidung. Die Männer tragen ihr 
eigen Haar, und brauchen: feinen Puder. Sie haben 
lange Degen, und im gantzen Koͤnigreiche muß ein De- 
gen fo lang feyn als der andere. Allezeit haben fie 
einen Mantel um die Schultern, einen Degen und Dolch 
an der Seite, und eine Brille auf der Nafe: Doc) hat. 
fichs in neuern Zeiten aud) mit diefen Kleider-Moden 
in etwas geändert. | | 

Die Fremden find inGpanien gar ſchlecht bemitthet, 
toeiches man aus der vorhergehenden Befchreibung die⸗ 
fer Nation-leicht erachten kan. Auf ihren Poft-Wagen 
fißen oft zwantzig Perfonen beyſammen: “Denn fie find 
oft mie eben fo viel Pferden. beſpannet. Es iſt auch 
eine Küche darauf, nebft “unterfchiedenen Betten; und 
dergleichen Anftalt muß darum gemacht werden, weil fie 
unterweges in. den Wirths ⸗Haͤuſern nichts anrerjen. 
As Churfürft Fridericus II, in der Pfalß, zur Zeit Kai⸗ 
fers Caroli V. nach Spanien veifete, fo mufte er unter- 
wegens Eſels⸗Fleiſch für Wildpret eſſen. 

Die Spanier haben alle ein groſſes Vergnügen an 
Komödien und Opern: Die-meiften find auch unerfätt- 
ad im Spielen, Weil fie — ber groſſen Hitze Mitz 
tags 
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tags⸗Ruhe halten muͤſſen, verlaͤngern ſie hingegen ihre 
Promenaden bis in die ſpaͤte Macht hinein, und da find 
fie vergmügt, twenn fie einander eines auf der Guitarre 
vorfpielen koͤnnen. Doch ihre. größtes Bergnügen ift 
das Stier-Gefechte, davon: — ein eigener Write 


tigen ſoll. 
xXXIV. | 
Don dem Stier Gefechte. 


In Andalufia giebt es eine Gattung von wilden 
Ochſen oder Stieren, die werden folgender maffen 
gefangen. Man läffet einen langen Weg machen, und 
denſelben auf beyden Seiten verpallifadiren, bis an den 
Ort, da man die Beftie hin haben will. Durch diefe 
Allee treibet man eine Kuh bis in den Wald; und wenn 
fie wieder zuruͤcke will, fo verfolger fie der Stier, und 

rennet alfo blindlings in fein Verderben. | 

Mit diefen wilden Thieren wird hernach ein Spiel 
oder Gefechte gehalten, welches nicht leicht ohne Blut⸗ 
vergieffen abläuft: Deswegen es die Päbfte wohl eher 
bey Strafe des Kirchen-Bannes verboten haben. Der 
König aber Pan feinen Unterthanen nichts angenehmers er⸗ 
weifen, als wenn er ein folches Stier-Gefechte halten laͤßt. 

Es gefchiehee folches in allen vornehmen Städten 
jährlich einmahl: ja die Bauern auf den Dörfern ma- 
chen es zu Fuſſe nach, ſo gut, als es ihr Zuftand leider. 
Das Haupt-Gefechte aber gefchieher zu Madrit, und ko— 
ftet dem Könige zum mwenigften 46600 Thaler. 

Das Gefechte gefchieher auf dem fogenannten PLA- 
gA MAYOR, in Gegenwart des Königs und der ganz 
gen Hof-Staat. Alle Haͤuſer find mit den foftbarften 
Zapeten ausgeputzet. In allen Erckern aber ftehen die 
vornehmften Dames, aufs prächtigite gepußt. | 2 

Die Kämpfer werden auf Spanifch TORREATO- 


RES genennetz das find lauter Ritter, welche Fein an⸗ 
der 





—*8 
— 


* 
A 
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der E brauchen dürfen, ‚als eine ange; den De: 
gen aber nicht eher, als bis ihnen die Beftie zu nahe auf 
den $eib koͤmmt. Die Soldaten machen einen Kreis 





mit ihren Hellebarden; die Saquayen reißen die Beftien 


an auf allerhand Art und Weiſe: die Ritter aber gehen 
u Pferde mit ihrer Lantze auf ihren Feind los. Der 


—9 Ruhm beitehet darinnen, wenn fie. die Lanßen 
fo brechen, daß die eiferne Spige dem Stiere im, Kopfe 
 fiecken bleibet ; wozu-eine ungemeine Staͤrcke gehbret. 


Mit dem Degen aber iſt gegen ein ſo ungeheures Thier 
nichts zu chun, auſſer daß auf der Stirne ein kleines 
Flecklein iſt, welches der Ritter nothwendig treffen muß, 
wenn der Degen Öurchgeben fol. Fällt num die Beſtie 
zu Boden, und iſt todt, fo machet ſich der gemeine Poͤ— 
bei darüber, und zerhauet bei — in mehr ale tau⸗ 
ſend Stücke. 

Es giebt auch Kämpfer zu Zufe, die haben eine hal⸗ 
be Pique, und fegen fich auf das eine Knie. Wenn nun! 
der Stoß geſchehen ift, und der Ochſe nicht flugs zu 
Boden fällt; fofchmeiffen ihm die Diener fo- viele Män- 


tel oder. andere Sachen ins Gefichte, bie der Ritter un: 
eerdeſſen entwöifcher iſt. 


Etliche haben auch nichts in der Hand, als einen 
blofien Deich. Weil aber ein folcher Stier. nirgends 


zu verwunden ift, als auf der Stirne, fo ift das etwas 


/ 


gefährlich. Etliche fpringen auch wohl dem Dchfen auf 


| * Buckel, und kriegen ihn bey den Hoͤrnern zu faſſen. 


Einige werden auch mit Hunden gehetzet, die ſpringen 
ihm auf den Rüden, oder faſſen ihn ſonſt von hinten an 
eiiem empfindlichen Dre an, darüber die Zuſchauer ge- 
nug zu ſehen, zu lachen und zu bewundern haben. 
Ein folches Feft währer drey oder vier Tage, und jeden 
"Tag werben 15, oder auch wohl 20 folche Thiere auf den 


et Platz gefuhret. | 
XXV. 
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5* XXV. Nie EA 
Boom weltlichen Regimente,: 
Spanien ift ein fouveraines Königreich, und der je- 
gige König, CAROLUS HI, ift, nachdem ’er feit 1735: im 
Sicilien und Neapolis vegieret hatte, A. 1759. feinem 
verftorbenen Halb-Bruder FERDINANDO VI, in der 
Regierung gefolger. | | —— 
Es iſt ein Erb-Königreich, und in Ermanglung maͤnn⸗ 
licher Thronfolger, fonnen auch Pringeffinnen füccediren. 
Der Eron-Pring führt allemahl den Titul eines Prins 
en von Afturien, wie wir fchon oben erinnert haben. 
Die übrigen König, Kinder heiffen Infanten und 
EIRHTARRRESNRENL..1:70.5,°98 575.5 
Ben dem Königl. Hof-Staate mercket man zuförberft 
den GRAND- AUMONIER, oder Ober⸗Allmoſe⸗ 
nier, welche Charge feit 1572. mit der Würde eines Pa- 
triarchen von Indien verknüpft ift. Sodann kommt 
der MAYOR-DOMO-MAYOR, das ift, der Königl. 
Obriſt Hofmeiſter, u. few. Die vornehmfte Dame der 
Königin wird CAMERERA -MAYOR titulirt. | 
Zu. Madrit find. verfchiedene groffe COLLEGIA, 
darinnen alle Sachen ausgerichtet werden, als: 1. Dir 
Staats-Nath, welcher das höchfte Collegium unter allen 
übrigen ift; 2. Der Rath von Eaftilien, als das’ oberfte 
Auftig-Tribunal des Reichs; 3. Der Kriegs- Rah; 4 
Der Finansen- Rath; 5. Der Rath von Indien; 6, 
Die beilige Inquiſition; 7. Der Rath über die Einkünfte 
von der Creuß- Bulle, oder de la Cruzada; 8. Der 
Rath über die Nitter-Orden. Die andern kan man fo 
genau nicht benennen, weil faft täglich Veränderungen 
damit vorgeben. | 
In den Provingen find die ordentlichen Tribunalia . 
die fogenannten Aupırncıas, dergleichen es. in Galli- 
cien, 






ir w Anhang; J 
— a, —— —— Valencia, Barcelona 

‚&e. giebt: In⸗ verfihiedenen Provingen pie fie auch 

— en. 

Unter ‚den Givil-Perfonen heißt in großen Städten 
der er vornehinſte gemeiniglich CorrEsivor oder ALcApE 

r MAR RE kleinern hingegen ALcape vder Baxıe. 





ie Einfünfte des Königs find fehr groß, fünnen 
nicht genau beſtimmt werden. - Erliche unbe 
Wörter wollen wir bier wohl erflären. Der 
dnig iſt Groß-Meifter über alle Nitter- Orden, das 
— GRAND-MAITRISE genannt. Bon allen 
Gütern auf der Silber⸗Flotte hat der König feinen An- 
eheil, das heiße INDULTO.  Bisweilen wird der‘ 
zebende Pfenning von allen Gütern oder Waaren geho⸗ 
ben, welches Recht IIALCAVAZA genennet wird. 
Im Mothfall Fan der König duch die Geiftlichkeie, 
mit-Abgaben belegen, und dieſes Recht wird ESCU. = 

: SADO genannt. 

Zur Zeit des Friedens find fonft Fanta: 30000 Mann 
auf den Beinen gehalten worden: Nach dem neueſten 
— iſt die Spaniſche Kriegs - DI: zu 

Sande Folgende: ; 

4 Die Leib⸗ Garden, Grenadiers zu Pfer ⸗ 

de,die Span. und Walloniſche Gar- 
den und die Hellebardiers' machen ein | 
‚Corps vom "1% - 7960 M. 
2. Die zu. Span. Infanterie⸗Regimenter — 
bvon 2Bataillons, jedes Bat. zu 600... 
- Mann gerechnet, betragen | 37200 — - 
ae sh 3. Kerländ. Inf. Regimenter 3600 — 
4 Die Italien. und Wallon. Infanterie. 3600 — 


3 





she, Die 6. Schwweiger-Regimenter 9600 — 
6 Fünf BER Pr Deniabten . 5220 — 
Te SIE 67180 M. 


24Cheil. * — — 
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7. Die 33. Bataill, Land⸗Militz 19800 — 

8, Die 23. Cavall. Regimenter, dde 

69 Efcadrons, betragen 9660 ⸗ 
9. Die 18 Dragoner-Regimenter 1560 — 

10. Berg-Füfiliers | 606 

u. Die 4 Negimenter Invaliden 4800 — 

12, Die im die Städte und Veftungen ‚ 

vertheilten Compagnien 175 — 





Summa der Span Land⸗Macht 1325 Wi. 

Die hoͤchſte Würde bey dem Spanifchen Militari 
haben die fogenanntett GENERAL-CAPITAINS; wel- 
che Benennung aud) den Statthaltern dererjenigen Pro⸗ 
vingen bengelege wird, wo der Titul VICE» ROT nicht. 
gebräuchlich iſt. In blöffen Städten heiſſen bie 
vornehmften Befehlshaber Gouverneurs, Die nach 
Indien als Vice-Rois oder Gouverneurs gefchicht wer⸗ 
den, wechfeln alle 5 Jahre abs — RER „Dt 
Zur See waten die Spanier fonft gantz ohnmaͤch⸗ 
tig; nunmehro aber koͤnnen fie ſchon eine Flotte von 30 
Kriege-Schiffen Darftellen, weldje gegen 20060 Mann 


I) 


zur Befegung in fich hate ; 
XV. 
Vom geifklichen Regimente in Spanien. 
In Spanien find acht Ertz⸗Biſchoͤffe, 1. zu Torevo, 
2, ju BurGos, 3. ju SevıtLa, 4. ji COMPOSTELL, 5: zu 
GRANADA, 6. 34 VALENTIA, 7. zu SARAGOSSA, und 8. 
zu Tarraconat Diefe haben vier und viergig Bifhöf 
fe unter fich, die alle reichliche Revenuͤen haben, Alle 
dicfe geiftlichen Chargen werden vom Könige vergeben, 
und die Canonici haben nichts darbey zu erinnern. 


Unter TOLEDO ftehen die Bißthüner 1, zu Srso- 
a 








R — Dr br \ 
in Anhang. —R0 
mA 2 Vartanorp. 3. OsmA. 4. SiGvEnzA. 5, 
f Corxea⸗ 6. CARTHAGENA, 7, JAEN. 8. Corpova. 

‘ Unter BURGOS die Bißthumer 1 PAMPRLONA, 
2 CALAHÖRRA, 3. Parenria, — 

Unter SEVIILA ſtehen: 1. Cabtx. 2. GUADix. 

— die Biſchoͤffe: 1.3u Astorca, 

3. Avıtaı 3, SALAMANCA, 4. CorıA, 35, PrAcknTia. 
Ne 7. Tür. 8.MonDoNnNeoo, '9, ORENSE, 
10, CiupAp-Roorıco, 11 LVO. 12, Zamora. 

RUMDGRBNADA ftehen: 1. AL mertA. 2, MarraGa, 

Unter; ‚VALENTIA die Bifchöffer ı. OrıGurLA. 
—J Magercäi u, ; 

" Unter SARAGOSSA ftehen; 3, Huzsca. 2, — | 
'CONA. 3. ÄLBARAZIN. 4. Jacca, 5:Batsastro, 6. Tr- 
RUEL. 7. SEGORBE, 

‚Unter TARRAGONA fiehen: 1, BARCELONA. 2: 
Torrası; Su LerimA. 4. Vich 5 Uxoer, 6. Ge: 
BONA, 7. SOLSONE —* 

Die beyden Bißthuͤmer, 1.Lron, und 2. Ovrepo, ſind 
unmittelbar dem Päbftlichen Stuble unterworfen 

Es ift ein See Verʒeichniß vorhanden, was diefe, 
Er Difchöffe und Biſchoͤffe des Jahrs einzunehmen: 
‚haben, das wollen wir doch in Aiphabetifcher Ordnung 
Kerr | 

Albarazin 6000 — Almeria 6606; Kor: 
a 10000, Avila 20000. Badajoz ı8000;  Balba-- 

ro 8000, ' Barcelona 10000, Burgos 40000. Ca- 
dix 12000. Calahotra 18000. Carthagena 24000, 
Cindad-Rodrigo 10000,  Compolttell 60000, Cor- 
doxa 40000, Coria 20000. Uuenza 30000. Gi- 
rona 3000. Granada 40000.. Guadix 8000. Hue- 
ſea 13000. Jacca 3000. Jaen 20060. Leon 13000: 
Lerida 12000. Lugo 10000. Mallaga 20000. Ma- 
jorea 20906. Mondonnedo 4000. Orenfe 10000. 
2 FRE re Origuela 
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Origuela, 10000. . Ofina 26000. Oviedo 12000. 
Palentia 24000. Pampelona 25000. Placentia 40000. 
. Salamanca 24000, Saragofla 45000. Segorbia 12009, 
Segovia 24000. Sevillarooooo. Siguenza 40000. 
„Solfone 4000. Tarragona '20000,. ; Tarragona 
20000.. Teruel zoco. Toledo 300000, , Tor. 
tofa 15000. Tuy 10000. Valentia.40000, ‚Val-. 
ladolid 15000, .. Vich 6000. Urgel — * 
mera 20000. 


+ Wenn man diefes zuſammen rechnet, fo — eine 
dumma von 1381000 Ducaten heraus. Das iſt zwar 
viel: Komme aber dem Einkommen der geiſtlichen Fuͤr⸗ 
ſten im Römifch = Deutfchen Neiche noch lange —* 
bey; davon an ſeinem Orte. 

Anno 1477. iſt die Spaniſche INQU ISITION Sn: 
den Dominicanern erfunden worden, Davon das Haupt 
der P. Jomann DE Torquemana wurde, welcher ebes 
dem der Königin Isageııe Beicht-Vater geweſen war. 
Das oberfteTRIBUNAL davon ift zu Madrit, und der 
Präfidene deffelben heißt Generar-Inguisıror. Im Reis: 
che find noch 14. Lntevs Trıgunauıa, als 1.3uSpviza, _ 
2. zu 'TOLEDO, 3, zu CorDovA, 4, zu GRANADA, 5. zu 
VALLADOLID, 6, zu SARAGOSSA, 7. U. VALENTIA, 8.) 
zu BARCELONA, 9. zu CoMmrosTeLi, 10. zu LoGRONNo; 
11. zu LERIDA, 12, zu Murcıa, 13, zu Guaa; 14. zu 

MaAjorcA, 


Die Anzahl der Diener oder fogenannten FAmmıARzS, 
die von der Inquifition gehalten werden, beläuft fich durch 
das gange Königreich über 20000 Perfonen. Wenn 
einer in Verdacht fommt, daß er ein Keger fen, fo wer- 
den folche FamıLiares dahin aefchicker, die fagen nicht 
mehr, als nur fo viel: Im Nahmen der heiligen 
Inquiſition. > Den Augenblick ift der arme Menſch 
von Bater, Mutter, Weib, Kindern und Anverivandten 

verlaffen, 
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yerfaffen. Hierauf werden ihm die Haare abgefehnic- 
ten; ſodann muß er fein Bermögen angeben, das wird 
J fogleich verfauft. Seine Ankläger erfaͤhret er nichtleicht, 
und es gehen wohl etlich Monate bin, ehe er nur das er- 
na rhoͤret wird: Bekennet er nichts, fo wird er 

Er Loch gebracht, und durch Marten darzu 


Er ig ge zwey Jahr wird ein folennes Gerichte über fol- 
ie arme Sünder zu Madrit gehalten, welches AUTO 
- da FE, das ift, ein Acrus Fıpeı, genennet wind. Der 
Konig träge die Koſten: Mach gefprochenem Urthel wird 
eine langtvierige Procefjion durch alle Gaſſen angeftellt, 
. fordaß.es oft bis in die ſpaͤte Macht dauert. Die So: 
domiter und Polygamiſten werden fehlechterdings ver- 
branner andere werden ‚gelirder geftraft: und. die Da 
los kommen, müffen einen Eid ablegen, daß fie nicht 
fagen wollen, wie es: ihnen im Gefängniß ergangen iſt. 

Im uͤbrigen legen fich Die Spanifchen Geiftlichen ſon⸗ 
— auf gute Buß-Predigten, Die halten fie auf allen 
Gaſſen, und fchlagen ſich dabey nicht nur auf Die Bruſt, 
. fondern auch ins Angefichte. Die nun dadurch geruͤh⸗ 
tet werden, die chun es den Geiftlichen nach. Alle gute 
Freytage werden auch befondere Buß-Predigten wor. die 
Huren gehalten, die fodann aus allen Windeln hervor: 
gefacht, und nach der Kirche gefehleppet werden. Die 
ſich num befehren wollen, die kuͤſſen ein Crucifir, das ib 
nen vörgebalten wird. . _ 

Auſſer der Inguisırion hat auch) der. Päbftich Nun- 
 <ius in Spanien fein eigen Tribunal: Dieſer konnte 
— ſonſt die kleinen Beneficien oder — Pfruͤn 

den vergeben: Es iſt aber dieſes Recht durch einen Ver⸗ 
gleich 1753. dem Konige überlaffen worden, der dem 
- Nuncio zur —— eine — Penfion: 


Dafür. ih | 








— 
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An UNIVERSITETEN eher man in Spanien 
etliche 20, darunter find aber auſſer — 
tia &c, Die wenigſten beruͤhmt. — 


— ee 


Von den GRANDATEN in. — 


Ein Grandat iſt ein gewiſſes —— 
quiſat oder Grafſchaft, welche das Recht bat, daß 
ſich ihr Beſitzer in Gegenwart des — 
darf. Es giebt aber gleichwohl dreyerley Arten / 

Die in der erften Claſſe bedecken fich, ehe fie mit 
dem Könige reden; die in der andern Claſſe, fangen 
erft an zu reden, und bedecken fich darauf; die in der 
a: Claſſe bedecken (ch echt wenn ſie * 

aben 

Weibes⸗ Perſonen koͤnnen zwar Feine 
vorftellen: Sie fonnen aber doch ein Grandat erben, und 
es ihrem Gemahl zum Braut-Schage mitbringen. Wir 
wollen ſowohl die Hertzoge, als auch vie Marquiſen 
und die Grafen, von deren Grandaten uns die Lage 
bekannt ift, nach * Alphabet herſetzen. Man muß 
aber wiflen, daß es auſſer denſelben in und auſſer Spa- 
nien noch viele GRANDES giebt, Die nicht fo genau bes 
nennet werden’ fönnen, 

Die Hertzogthuͤmer find: i. ABRANTES in Portux 
gall. 2 Arva in Leon, 3, ‚ALBUQUERQUR in 
madura, 4. Arcara und 5, Arcos in Andalufia, ı 
‚Arıtaca in Aragonien, 7. Batna in Andalufia,, “ 
Baxuos. 9, BEjaR und io. CaminHa in Portugall 
11. Escaroxa in’Nen-Caltihia, 12, Frrıa in Eftrema+ 
dura, 13. Frias in Alt:Caftilia, 14. Ganpıa in Va- 
lentia. 135. Granada d’EsA in Navarra, 16. HiJar 
in Aragonia, 17, Hunsca in Granada, 18. Inran+ 
TAapo in Neu- Caftilia,, ı9. Lerma in Alt»/Caflilia, 

20. Lr 
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if . Linares in Portugall; al. Maqurpa, 32. Mi- 
— und 23. Mevına deRıosecco in Neu-Cafli- 
x EN MevınA Sıponıa in Andalufia, 25. Meoı- 
de las Torres in Eftremadura. 26. MoxtALto 
R a Teapoli. 27. NAjJERA i in Alt-Caflilia. 28. Ossu- 
Bad Andalufia. 29. PastranA in Neu- Caftilia, 
30 een in Alt-Caftilia, _ 31. S. OsTEvAan del 
To in Andalufia, 32. Sesorse in Valentia. 33. 
unb Some in Neapoli, 34. SOLFERING i in Italien. 
. Verasva in America, 36. Vırıa HeRmosa i in 
— 37. Uzepa i in Neu-Caftilia, 


Die Margsrafichaften find ; 1. Acvızar del 

in Alt-Caftilia. , 2. Arrona i in Catalonia. 4, 
—J— und 4. Astorsas in Leon, 5. Arızza in 
Aragonien. 6. CamerasA in Catalonia. 7. CARA- 
cENA in Neu-Caflilien, - 9. CArrio in Andalufia. 9. 
‚CAsrteıL Ropkrıco in Portugall, 10, CoMmares i in Gra- 
‚nada. 11. Coraan in Alt-Caflilien, 12. Densa in 
Valentia, 13. Furssanıpa im Königreiche Leon, 14. 
Hınovosa und 15. Laguna in Catalonia, 16. LeGa- 
'NEs,in Neu-Caftilia, - 47. Manczra in Afturia, 18. 
"MONDEJAR und 19. MONTALEGRE in Neu-Caftilia. 20, 
SANnTAl Cruz i in ı Neu-Gaftilia, 21. SARRIA in Gallicien. 
'22. "Tavara in "Murcia, . 23. Verana und-24. Los 
 Verez in Neu-Caftilia; 25. Vırıa Franca in Leon, 


26. Vırra-Rear in Catalonien. 27. VıLLena { in Neu- 
—— 


Die Grafſchaften find: 1. Asvut asx AInesTRir- 
“as in Navarra, 2. Aıramra in Gallicia, 3. Ar- 
- vara de Arıste in Alt-Caflilia. 4. Aranpa in Ara- 

gonia, . 5. Los Axcos in Alt-Caftilia. 6. Baoxos und 
7, BENAVENTE in Leon. 8. Casra in Andalufia, 9. 
Cirventes in Alt-Caftilia, 10. Fuensauıpa in Neu- 
Caftilia, 1, Lemos i inGallicia. 12 Lern in Navarra. 


J4 — 13.ME- 
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13. . MrDeusin in Efiremadura, 14. — 
sTAnNA in Leon. 15. Moxrıjo in Eftremadura. 16 
Montirex in Gallicja. 17. Oxıvarzz in Alt-Cafi ia. 
18. OGnATE in Bifcaya.. 19. Ororesa in Neu-Caflili 
20. Paı ma in Andalufia, 21. PAREDES: de Naya in | 
Neu-Caftilia, 22. PENARANDA ‚in en i 
PrrFrAaDA in "Catalonien. 24. Prieso in ——— 
25.8 ESTEVAN de Gormaz i in ‚Alt-Caftilia: ap. PETY 
, Diefe GRANDS d’ESPAGNE, hatten jur. Zeit Kös 
nigs Henrici Il. in Caftilien, der U. 1406, geftorben iſt, 
faſt alle Cron Guͤter an ſich gezogen, und der König 
mußte einmahl feinen Mantel zu Pfande ge en, ‚als er 
von der Sag am, und etwas effen wollte. -— 
Es trug ſich aber zu, daß diefe ‚Grandes bald. darauf 
zu Toledo zufammen waren, und von groffen Dingen 
mit einander fehwaßten; da behorchte ſie der König, | 
‚und ftellte fich Darauf kranck, als wenn er ein Teftament 
‚machen wollte, . Wie fie nun alle nach Hofe kamen, fo 
fragte fie der König: wie viel ein jedweder Könige in 
‚Spanien gefehen hätte ?, und-da fie mehr nicht als etwa 
zwey oder drey nennen Fonnten ‚TR verficherte er hinge⸗ 
‚gen, daß er unlängft zu Toledo auf einmahl 20 Könige 
an einer Tafel haͤtte figen ſehen. Mittlerweile waren 
‚alle Thore verſchloſſen worden, und es trat eine ftardfe 
Wache in das Gemach, damit mußten fie alle Güter 
wieder hergeben, die. fie an fich gezogen hatten: Und 
ſeit der Zeit. hat man ihnen. Die DR Wet, © wieder. & 
lang wachſen laſſen. ber 


. XXVIII. 


Von den Ritter: Sedeni in Spanien. 


Der vornehmfte ift der Orden des quldenen Bi 

ſes, fat. ORDO AUREI VELLERIS, Sranß. de 

J OISON d’OR. Es hatte — Herkog Philip- 
pus 





Anhand... — 


| mu u * im Jahr %o. 1430. an feinem 
zer ‚mit * Portugiefifihen Pringeffin Habel- - 
u Brügge in den Nieder: fanden geftifter, Wie 
Burgund an das Haus Hefterreich gefommen 
‚ 10 haben fich die Könige in Spanien denfelben zu- 
eignet. . Nach dem Tode des legten Königes in Spa- 
rien von der Defterreich. Sinte Caroli II. X, 1700, Maß- 
‚ten ‚Sch wohl König Puruireus V. als Kaifer Caro- 
Zus VI dieſes Ordens an. Bender Nachkommen ei- 
gnen ch noch jetzo die Groß-Meifterfchaft davon fu: 
und len nach Erlofhung des Defterreichif. Manns⸗ 
Stammes in Deurfchland, U: 1740. der Streit. Darüber 
Wieder rege wurde: fo — doch die jetzige Kalſerin Koͤ⸗ 
nigin, ale Erbin der Oeſterreichiſ Sünder, ihrem Gemahl, 
dem Kätfer Francifco I, die Großmeiſterſchaft davon 
aufgetragen. Im Aachner Frieden ift die Sache un- 
‚ Kutichieden ‚geblieben: alfo, werden bis auf diefen Tag 
u Madrit ind Wien Ritter des güldnen Vlieſſes creirt. 
Das Ordens Zeichen iſt ein güldnes haͤngendes Bio 
der Fell oder Bließ, mit der Ueberfchrif t: Pretium non 
' "yile laboris, über welchem ein Feuerſtein mit güldenen 
Bee umgeben, zu fehen iſt. Es wird ordentlich 
einem ponceau-farbenen ʒweh Singer breiten gewäf- 
ern Bilde getragen: bey groffen Solennitäten aber 
an eine goldnen Kette, deren Glieder wechfelstoeie 
Feuerfteh und Feuörftahte vorftellen. | 
"Spanien aber hät fonft diey geifttiche Killer; 
‘den von Wichtigkeit, roelche, wenn ihre Güter zufammen 
gerechnet werden, 540009 Ducaten Einkünfte haben. 


Der erfte iſt der Orden von SANCTFJAGO. Er 
iſt Ao. 1174. geſtiftet worden, und feine 88 reichen Com: 
- mendereyen liegen bin und wieder in Spanien zerſtreuet. 
Das Ordens Zeichen iſt ein guͤldnes ſchwerdtformiges 
Creutz, roth emaillirt, welches an einem rothen Bande 


Neu auf 
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auf der Bruft getragen wird, Der Srdene-Mantel ift ’ 


weiß mit einem dergleichen rothen Creutze. 
Der zweyte iſt der Drden von CALATRAVA, 


von der Stadt gleiches Nahmens in Neu-Cafilien atfo 


benennt, König Sandtius II. von Caftilien foll ihn 
1158. geftiftet haben. Er hat 57 Commenderien und 
zum Zeichen ein J— rothes Creutz auf der 
lincken Bruſt. 
Der dritte iſt der Orden von ALCANTARA, in 
der Provintz Eftremadura , geſtiftet Ao. u76. Er hat 
39 Commenderien und das Drdens-Zeichen iſt ein grü- 
nes Silienformiges Creutz. | 


n Sei u 


Die Gelegenheit ſowohl zur. Stiftung, als auch zur 


Bereicherung. Diefer drey Orden, hat der heilige Krieg 
gegeben: Denn fie hatten alle drey den Borfas, Die 


Saracenen wieder aus Spanien heraus zu jagen; wel | 


ches fie aud) wircklich geleiftet haben, - * 
Wie die Mohren ihren Abſchied genommen hauen 


fo brachte es Konig Ferdinandus Catholicus Yo. 1492. 
beym Pabſt Innocentio VIU, durch, daß er die Groß 
Meifterichaft über dieſe 3 geiſtliche Orden erhielt, und 
man fan leicht erachten, daß die folgenden Könige im | 
Beſitz Diefes Rechtes geblieben merden ſeyn. Es haben 
aber hierdurch die Koͤnige nicht nur eine Million 


Einkuͤnfte gewonnen, ſondern die Ritter werden nun 


alle von ihnen ernennt, und gehören unter ben Ads 


niglichen Ordens⸗Rath, welches Collegium zu Ma- 


drit niedergefegt iſt. Sie dürfen fich aud) allevermäblen. 7 


| XXIX. | 
Vom Handel der Spanier. 


Aus der Befihreibung, die wir oben don den Ein- 
mohnern Spaniens gegeben haben, wird man leicht er» 
rachen, daß fie Feine fonderliche Kaufleute feyn muͤſſen. 


Die ı 
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ie ea 


f "Sei innere Handlung wiſchen den Provintzen des Reichs, 
. machen freplü ‚die fehlechten Wege, und der Mangel 
* ſchiſſbaren üffen, ſehr beſchwerlich. | 
Defto/wortrefflicher liege Spanien zum Handel mit 
nd Aaclandern, wenn nur deffen Einwohner emfiger 
wären, und nicht bloffe Commiflionairs andrer Natio- 
‚men abgaͤben. Die Holländer ‚baben mie ihnen den 


Mndften Verkehr. 
Die einheimiſchen Waaren, welche die Spanier bey 
ihrer wenigen Meigung zu Manufacturen und andern 
Gewerbe an Ausländer überlaffen, find Wolle, Eifen, 
Salt, Diiven, Feigen, Roſinen, Mandeln, Wein, u. ſ. w. 
Die Americanifchen hingegen, Gold, Silber, Edelfteine, 
Tabac, teder, koſtbare Specereyen und dergleichen. 
| Den Handel nach ihren Ländern in America haben 
fie zwar privative alleinz ziehen aber Doch davon den 
geringften Betheil, weil die andern Voͤlcker, als die 
angofen, Englaͤnder, Holländer, Italiener ıc. ihre 
MWaareıt durch) fie dahin verfenden ‚ aber auch dafuͤr an 
dem zurüchfommenden Golde und andern Koftbarfeiten 
| den ‚größten Antheil haben, . 
In Anſehung des Geldes rechnet man in den vor⸗ 
nehmften Spanif. Handels-Plägen nach KEAtxx, wel- 
ches feine geprägte, fondern eine eingebildere Münge ift, 
‚Die nad) unfern Sorten: etwa. 3 gute Grofchen beträgt. 
- Ein Pısror oder Dovsr.on. gilt 40 Reali, alfo 5 Reichs⸗ 
Thaler. Man bat auch Reare in Kupfer ‚ bie ums 
| Drittheil geringer find, als die im Silber. Ein Puso 
oder Stück von Achten gilt 10 Real von Silber oder 
3 Real in Kupfer. Die Ducaten in Spanien rechnet - 
man nach Anfrer Münse auf ı Thaler 8 Groſchen. Die 
Sinans-Rechnungen werden nach Escupos DE VELLON 
zum Theil geführt, welche ein Drittheil geringer ſind, 
Se bie Stuͤcke von Achten, F 
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"Die vornehmften Derän | ’ 
‚Die älteften Schieffale von Spanien haben hen, 


wo wir von der Abtheilung diefes geoffen Reichs gehan⸗ 
delt, bis, auf die Zeiten Fernınanpı CarHorıcı bey- 


gebracht, welchem der Pabft ven Titul eines Catholi⸗ 





ſchen Königs beylegte, und welche Ehren⸗Benennung 
noch jego-den KRönigen von Spanien eigen ift. A. 1496. . 
vermäbtte fich diefes FERDINANDI CATH. Tochter. 
Johanna, mit dem Ertz-Hertzoge Philippo, einem Sohne 
Kaifers: Maximilian; I, in Deutfhland, wodurch die 


Dofterreichif. und Spanif. Staaten vereinigt wurden. 


Der aus diefer Ehe erzeugte ältefte Sohn, der welt⸗ 


berühmte Kaifer Carolus V. beſaß alle diefe Staaten 


zufanmen : feine Nachkommen aber bebieltendieSpan. 


Monarchie und die darzu gehörigen Laͤnder allein, dahin⸗ 
gegen die Defcondenten feines Bruder, Raifers FER- 


DINANDI I, ‚die — Linie des Pe ——— 


formirten. 
Ao. 1700 ſtarb der Spaniſch⸗ Mane Stamm mit 


Koͤnig Carolo II. aus, da hatte nun freylich die deutſche 


Linie des Haufes Defterreich, und deren Männliche Per: 
fonen, Das nächfte Recht zur Succeflion. Kaifer LEO- 
POLDUS erflärte auch feinen jüngften Sohn, unter 


dem Nahmen Caroli II. zum König von Spanien. Ur 


lein König LUDOVICUS XIV. von Franckreich hatte 


von dem verſtorbenen König Cakono IT. in Spanien | 
ein Teſtament aufzumweifen, darinnen fein, Endel, Prr- 


tippus, Hergog von Asſoc, zum Erben der Spanifihen 


Monarchie erklärt war. Es entftund darüber ein blu⸗ 
tiger Succeflions- Krieg, der 13 Jahre gedauert bat, bis 


endlich der Hertzog von Abidoii in dem darauf erfolgten 


utrechter Frieden A. 178. unter dem Namen PHILIP- 
PIV.3 


. 


5: 
* 
* 
* 


ev. 
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fuͤr einen en, König von Spanien. und 
Far wurde. 


r ien 
HILIPPUS V. ift alle. der Stamm-Bater 












des jesigen König Spanifchen Hauſes. ‚Er legteAv: 


ga Bertheil feines aͤlteſten Sobnes, ıLUDO- 


11. die Regierung nieder ; weil aber Diefer i in chen 


\ dem Jahre verftarb, übernahm er felbige ‚vom neuen, 


und hat fie auch mit Hülfe feiner zwenien Gemahlin | 


bis an feinen Tod A. 1746. fortgeſuͤhret. 


Ihm fuccsdirte fein andrer Sohn erſter Ehe, FER- 


DINANDUS VI; als aber. auch Diefer 1759. mit Tode 


abgiengs Fam die Keihe an den älteften Sohn weyter 


* Ehe, den jegigen König CAROLUM II, welcher vor- 


hero die Staliänifchen Königreiche Siilien und Neapel 
beherrſcht bat, -und nach gefchehener Refighation der- 
ſelben auf feinen dritten Sohn, Don ——— 


im Dee. 1759. zu Madrit angelangt iſt. 


RR. a 
Die alte Geographie von Shane. | 
"Zur Zeit der Römer war Sp: mien in ‚deed groſſe 
De, eingetbeifet. 
+ HISPANIA. LUSITANICA begriff — fo 
viel, als. heufiges Tages das Königreich Portugal; wel 
ches deswegen auch noch jetzo auf late nuſch LusıTanıa 


genennet wird. 


HISPANIA BETICA begriff alles, was um den 


| Fluß Betis lieget, (weicher nunmehr Guadalduivir ge⸗ 


nennet wird,) mo jetzo AnDarusıa, ar 


Granana und VALENTıA gelegen ift. 


HISPANIA TARRACONENSIS, hatte den Nah⸗ 


men von der Stadt Tarragona, und begeiff das übrige 


- alles, nemlich Garzicıen, Asturien, BıscAvA, Leon, 


Navarra, ÄARAGONIEN und CATALONIEN. 


Bill man * einige Nachricht von den alten Böl- 


den 
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ckern haben, ſo wollen wir dieſelbe in ba 
Ordnung hieher fügen: :; RT ! 
" ASTURES, in ver landſchaft Aura, ie Bee ten 
Nahmen behalten hat, j 

BASTULI, am Freto Gaditano, wo boutiger Tage 
die Inſul Cadix liege, 
© CANTABRI, in ver Landſchaft Bilcaya, daher das 4 
Meer noch jetzo Mare Cantabrieum heißt. 

CARPE'TANI, um Madrit herum, die deswegen 
hoch Mantua Cärpetanorüm genennet wird, 


CELTIBERI, in Arragonien: denn fo beiffen die 
Celten, dieum den Fluß Iberus (Ebro) wohneten. 


GALLECI, in dem Konigreiche Gallicien, welches 
man aus dem Rahmen leicht errathen Fan, i 

HISPALENSES, in dem ‚Königreiche Andalufia, 
deffen Haupt⸗ Stadt weiland Hifpalis geheiffen bar. 

ILERGETES, in Catalonien: denn die Stadt Le. 
rida hieß Weiland Herda;, 

NUMANTINT, in Alt-Caftilien, wo sie Sıabe Cala. 
trava lieget, die vor Alters Oretum iſt genennet worden. 

SAGUNTINI,; im Konigreiche Valentia: denn we 
jetzo Morviedro lieget ‚ da bat weiland die Stadt Sa- 
guntus geftanden, 

TUDETANI, in Eſtremadura wo jetzo Badajoz 
lieget. 

TURDULI, in Andaluſien, in der Gegend um die 

Stadt Cordon, 

VACCHI, in dem ‚Königreiche Leon, an dem Fluſſe 
Douro, 

VARDULT, in Bifcaya, in der Sandfchaft Guipufcos, 

VASCONES, im Konigreiche Navarra , welches vor 
Alters Vafconia geheif n bat, 

VETTONES, im Konigreiche Sera, in der Gegend 
von Salamanca, XXX. 








Be Anhang. N" 

— jr A | vr eh R XXXII. 

Yon den beſten Land. Charten. 
General⸗Charte von Spanien in der ge: 

‚öffe bat ohnſtreitig FFRegeſtochen; Wie⸗ 
wohl ihm NOLIN und BAILLEUL nicht viel nachge— 
ben. Die Holländifhe von WITT, und die Deutfche 

‘yon HOMANN, welches ein Nachſtich vom LISLE ift, 
find auch gar gun 

Zwey Hoflänpifche Gebgtaphl haben Spanken, auf 
vier Charten vorgeftellet, die man zuſammen leimen Fan, 
hemlich OTTENS und MORTIER. - 

Die bepden Frantzoſen N OLIN und FER haben mit 
einander geſtritten, wer bie beften Special-Charten von 
Spanien ftechen konnte. Mich deucht, FER hat mit. 
feinen eilf — Charten den Vorzug. 


Das II. Buch. 


Von dem 


Königreiche Franckreich. 
— 
Br 


Von Nahmen. 

| yet aͤlteſte Nahme diefes Landes iſt GALLIA, und 
den hat es auch unter den Roͤmern behalten. 
Warum aber die Frantzoſen und die Haus: Haͤhne in 
der Sateinifchen Sprache einerley Nahmen haben, das 

von weiß ich keine Urſache anzufuͤhren. 
Nachdem im fünften Seculo nach Chriſti Geburt bie 
| Brandken aus Deurfchland in Gallien gezogen, und 
ein neues Königreich darinnen aufgerichter heben; fü 
iſt es auf Deutſch Franckreich, und auf — 
FRANCIA —ñ worden. 
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„Don der Siſe a den 
——— iſt ein groffis Land: Denn feine 08 


von Weiten gegen Often auf 140, der — —5 
aber auf 550 Deutſche Meilen gerechnet. Andere, die 
nach Frantzoſiſ. Meilen rechnen, geben ſowohl die ange, 
als auch die geößte Breite auf arz bis 220 folhe Meilen 
an. Es iſt theils mit ka theils mit — er 
dern, ‚umsehen, le | 
m. 


Das — um Sande. 


Frankreich ftöffee an drey Orten an die offenbare 
Sr und deswegen haben deffen Einwohner auch ihre 
Handlung durd) die gange Welt ausgebreitet. | 

Gegen Norden ftößt es an den fogenannten CA- 
NAL, der wird auf ihre Eprache LA MANCHE ge- 
nennet weil die Figur diefes Gewaͤſſers auf der Land⸗ 
Charte einem Ermel von einem Kleide nicht unähn- 
lich ſiehet: Lateiniſch aber heißt es MaäRE BRITAN. 
NICUM, weil Britannien gegen uͤber lieget. Dieſer 
CANAL wird endlich gar in eine Meer⸗Enge ver- 
wandelt, die über Htoder 7 Meilen nicht breit if. Die 
Frantzofen nennen fie Le PASıde CALAIS, weil man 
von Calais: gleichfanz nur einen Schritt nach England 

thun darf: Lateiniſch aber heiße es Fretum GALLI- 
CUM, oder BRITANNICUM; oder auch auf Alte 
$atein: Fretum MORINORUM; weil die alten Böl- 
fer, die um dieſe Gegend geroohnet haben, Morını ge 
nennet worden find, 

« Gegen Weſten stößt Frankreich. an den — 
Oceanum ATLANTICUM. Die Frantzoſen nennen 
diefes Gewäfer La Mer de'GASCOGNE, weil ein‘ 

sand, 
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> $and, — — fuͤhret, Daran gelogen iſt: La⸗ 
teinſch ‚aber. heißt ‚es Mare AQUITANICUM, weit 
{ Be ‚alten Zeiten Aquıranıa benennt wurde, 
en ftoflet Frankreich an das Mittel⸗ 

leer, welches Lat. Mare MEDITERRA- 
‚heit. Wenn dafjelbe mit dem übrigen Ge⸗ 

\ mäffer zufammen bienge, fo vuͤrde Franckreſch viel er⸗ 
konnen. Denn ob gleich zur Sriedens-Zeit die 
| Kauffartbep-Schife aller Orten bin fegeln önnen: So 
mügfen doch zur Krieges - Zeit zwey koſtbare Flotten ges 










halten werden, wenn Frandreich. alle feine Küften be 


fhügen will; und Die fönnen einander nicht benftehen, 

‚ weil fie um gang Spanien herum fahren, und durch die 
Straffe bey Gibraltar paßiren müßten, wenn fie fich ı mie 
einander I aehgen wollten. 


IV, 


: Die Venskobarinh Kühider. 
% Spanien lieget unten zur lincken Hand, und . 
wird von Franckreich durch die groffen Pyrenäifchen Ge⸗ 

bürge unterfchieden. Alles, was davon zu fagen iſt, fte- 
bet im vorhergehenden Buche von Spanien. 2 
2. DieYTiederlande liegen oben am Canal, davon 

‚ haben die Frantzoſen nad) und nach fehöne Scide und 

Veſtungen an fich gebracht, davon i im fünften Bud) zu 
handeln feyn wird. 

3. England ift mur durch‘ den Canal von Srand- 
4 abgeſondert, und kan alſo auch unter die Nachbarn 
gerechnet werden. 

4. Deutfchland lieget zur Rechten, und der Rhein 
machet die ungefehre Grenge: Die Deutfchen, die um 
dieſe Gegend wohnen, haben mit ihrem Schaden lernen 
müffen, was das alte Sprüchlein heißt: Francum ami- 

cum habe, fed vicinum ne habe. 


B H 4LTheil. — — — 
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5. Schweizzerland wird durch das g 
| juRa, von Franckreich unterfehieden. 

6. Italien und Frandreich ftoffen am Miteländ 
fehen Meere an einander; es find aber die — ober 
Schweitzer⸗ Gebuͤrge darwiſchen. 

| Bon den Stäffen. 

Es find in Frandteich vier groffe Fluͤſſe, die man 
bald Anfangs merden muß. 

I. Die SEINE, Lat. Sequana, entſpringt im Her⸗ 
hogthum Burgund, flieſſet gegen Norden zur rechten 
Hand in den Canal, und führer, ein ſchones und gefühl: 
des Waller. 

IL. Die LOIRE, at. Ligeris, entſpringt in Langue- 
doc, in dem fändgen Vivarais, und flieffet oben zur Lin⸗ 
cken in das Aquitanifhe Meer, nachdem fie faſt gang 
Franckreich durchftrömet hat. 

II. Die GARONNE, fat. Garumna, entfpringt auf 
den Pyrenden, und flieſſet unten zur lincken Hand in das 
Aquitaniſche Meer. 

IV. Der RHONE-Fluß, Lat. Rhodanus, ent⸗ 
ſpringet in der Schweig, flieſſet durch den Genfer: Se, 
und ftürßer ſich endlich unten’ zur vechten — in. 
das Mierelländifche Meer. | 


vi. Be 
Die Beſchaffenheit des Landes. 


In Franckeeich ift eine fehr temperirte und geſunde 
guſt: und wenn auch bie nordlichen Gegenden deſſel⸗ 
ben im Winter einiger Kälte unterworfen finds fo ift 
folche doch ben weiten nicht fo rauh, als wirfie in den 
meiften Revieren von. Deutfchland haben. Das fand 

| iſt 
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| iſt t von Gott — geſegnet, und auch durch und durch 
wohl gebauet. 
ch will die Sorten von Getrayde, Früchten, Vieh, / 
Wildpret, Fifihen, Metall, Mineralien, Seide und an- 
‚bern Schäßen der Natur, nicht benennen: Sondern 
nur —— ſagen, daß Franckreich alles hervor brin _ 
get, was ſowohl zur Nothdurft, als auch ‚ur Wolluſt 
* | | 
Gleichtie aber nichts in der Welt vollkommen ift, 
alfo hat auch diefes gefegnete Sand doc) zwey Haupt- 
- Mängel: Denn erftlich find Feine Gold⸗ und Silber⸗ 
Bergiwerde im Lande; und darnach hat es groſſen Man⸗ 
‚gel an Pferden, die mit vielen Koſten von den Nach⸗ 
barn gefaufet werden muͤſſen. Man bat deswegen 
ſchon vor Alters im Sprichwort geſaget· Menn Spa⸗ 
nien ſo viel Menſchen zeugte, als Franckr eich; 


und Franckreich ſo viel Pferde, als Sogen 
ſo waͤre ara geholfen. | 


VI. 
Die Eintheilung de Landes. 


Freanckreich nebſt denen nad) und nach dazu — 
menen Provingen, wird von den neuern auf unterſchlede⸗ 
me Beife abgetheiler, als: 1. in Anſehung der geiſtlichen 
Verfaſſo jung, in 18. Ertzbißthuͤmer und m Bißthuͤ⸗ 
mer 5.2. in Anfehung des Adels, in Hertzogthuͤmer, 
WMsrguifars,Vıcomres, Baronıes &e.; 3. in Anſehung 
der Juſtitz⸗ Verfaſſung, nad‘ PARLEMENTS, CONseiLs 

 Souverains, EtecTions &c.; 4, in Anſchung der Fi⸗ 
nantzen, nach CHamarts des ComPtzs, d.i. Rechen⸗ 
Kammern ü über die. Königl, Einfünfte, Cours des Aypes, 
db. 6. Teibumalien über die wegen der Gefälle vorfom- 
mende Streitigleiten, GENERALITSS, D,t, große Steuer: 
= erh w 5. in Anfehung der Geographie, in 52 Pro⸗ 

F K 2 vintzʒen 
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vintzen oder Landfchaften ; ; 6 in Anfehung der 
Kriegs-Berfaffung, in 38. GOU 'VERNEMENTS. r 
Die 52 Provingen heiffen: 1. Isıe. de France; 2, 





Pıcarvız ; 3. BrıE3' 4. CHAMPAGNE; 5. BOURGÖGNT; 


6. Bresse; 7. Bucev; 8 Dauriuxé; 9. Provescr; 


10. LAnGtvEDoc; u. Foixz 12. CominGEs und CoNse- 
RANS; 13, ÄRMAGNAC; 14. BiGoRRE ; 15. BEARN; 16. 


Pays de Basquzs; 17. GASCOGNE 5 18, GUIENNE3Z IQ. 


SAINTONGE; 20. Aunıs; 21, Porrou; 22. BRETAGNP; 
23. ——— 24. PERCHE; 25. — 5 26. OR- 
LEANOIS; 27. GärtıNois; 28. Nivernois; 29, BouR+ 
BONOIS; 30. ForEZ; 31, BEAUJoL10oIS; 32, Lioxnois; 
33. RouERGUE; 34. Quercy; ; 35. AGznoısz; 36. Con- 


DomoIs; 37. Basanoıs; 38. Prricokp; 39. Ansou- 


moıs; 40, Limosın; 41.MaArcHE; 42. TouRAmnE; 4% 
Anjou; 44, Mamez; 45..Braısors ; 46. BERRY 5 47. 
AUVERGNE} 48, Die $rangöfifeben Niederlande; 
49. Lochringen; 50. Elſaß; 5. ———— 
52. RoussıLLon. 


Die 38- MILITARR - \GOUVERNEMENTS, in 
welche diefe 52 Provingen nad) der neueften Berfaflung 


vertheilet find, heiſſen: ı1..Parıs; 2. Iste de France; 


3. PıcArdı£ und Arroıs; 4 FLANDERN Und. Henne- 
Gau; 5. CHAMPAGNE und Brise; 6 die drey Biß⸗ 
tbümer in Lothringen; 7. Elfaßy's. Francaz 
Comre; 9. BouRGOGNE; 10, Bressp; am Lioxnoıs, 
Forez und BrAujorrois; 12. Bournonnons; 13. Lax- 
GuEDoc; 14. Roussıton; 15. Ober⸗ und Nieder⸗ 
Navarra, nebft BEARN; 16. GuiEnNE und Gasco- 
GNE; 17, AunısundlaRockzrıe; 18.Porrou; 19. Ax- 
GOUMOIS und SAINTONGE5 20% Ober⸗ und Nieder⸗ 
BerRY; 21. OrLeannois; 22. Touraımng; 23. MAınE, 
PercHe undLAavarz; 24. Anjou; 25, BRETAGNE; 26, 
NorMmandIE ; 27.Dauruıne; 28, ProvEncE35 29. Foix, 

Do- 


E 
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- Dosezan und "Anpoß£; 30: Lothringen und Bar- 

3 ‚ROIs; 31. BOVLONNQIs; 32. AUVERGNE; 33. NIVEr- 

nois; 34. Öber- und KTieder »-Limosin; 35. Ober⸗ 

und YTiederzMArcHE; 36..SauMUR und SAUMUROIS 5 ; 

. Verpus und Verpunoss ; 38. Toĩu ors. | 

Zu den meiften diefer Abtheilungen find befondere 

ea Charten geftochen, fonderlich hat. fait jedes Biß⸗ 
thum feine eigene Charte. Wir begnuͤgen ung mit der 

alten Abtbeitung in XI. GENERAL- GOUVERNE- 

. MENTS, lat. PREFECTURE. GENERALES, welche ung, ob 

fie fehon nicht mehr im Gebrauch ift, ſonderlich ſuͤr einen 

Ausländer die faßlichſte zu ſeyn ſcheinet. 


Drey davon liegen in der Mitten. 
I. ISLE de FRANCE, Lat. Inſula Franciæ an der 
Seine. 
I. ORLEAN 5, fat. Prefechura Aurelianenfs, an 
der Loire. 
HI. LION, at. Præfectura Lagdunenfis, in der 
Mitte des Königreichs. R 
& Drey liegen oben am Canal, 
— BRETAGN E sat, Britannia minor, aut lincken 
and. 
Su -La’NORMANDIE; $at. Nasmandig; wo dle 
Seine in das Meer fällt. 
. >" VI, La PICARDIE, Lat. Picardia, an hen vn 
der Niederlande, 
_  Drey liegen unten. N 
CH ‚vo. GUIENNE, tat. Eee um den Stu 
- Garonne. 
= : VIU. LANGUEDOR, fat. Occitania, ober Septi- 
- mania, gegen das Mittelländifche Meer zu. N 
> IX. PROVENCE, Lat. Provindia, an den Ita ⸗ 


beniſchen Grentzen. 
Bu S% * Drey 





150 Das II. Buch, von Franckreich. 


Drey liegen zur Rechten. Ru 

X. Le DAUPHINE, Sat. Delphinatus, ungen an 
dem Fluß Khone. * 

XI. La BOURGOGNE, $at. Ducatus Burgundie, | 
im Mittel von der Charte bey ber Franche Comte. a 

X. CHAMPAGNE, fat. Campani, oben an den 
Lothringiſchen Grengen. 

Ein jedes diefer General-Gouverhements verbiehet 
fein befonderes Capitel. Davon nehmen wir die 6, er⸗ 
ſten zu bequemern Fortkommen auf der Land⸗Charte in 
folgender Ordnung: 1. Isle de France. 2. Picardie. 3. 
Normandie, 4, Bretagne. 5. Orleans. 6. Lion, Her: 


nach fönnen die 6 übrigen in der bereits angegebenen 
Drönung folgen, 





Das I. Eapitel. SR et 
Don ISLE de FRANCE. ER 


Der Nahme ‚beißt jo viel, als die Inſul von 
Franckreich, weil fie mit fünf Stüffen, nemtich 1. mit 
der Seine, 2. mit der Marne, 3. mit der Oyſe, 4. mit 
der Ailne, 5. mit der Ourque ſonſt gleichfam eingefaf- 
fet wars; jego hat diefe Landfchaft einen weit groͤſſern 
Umfang. 

Sie faſſet 3 3; Meilen in die Länge und in die Breite, 
Es ift eine der fehönften und fruchtbarften Provingen 

im gantzen Königreich. Korn, Wein, Früchte und alle 
andere Lebens-Mittel imachfen da im Ueberfluß. Es 
find. darinnen 2 Militair- Gouvernements, , oder 10 
Heine Sandfchaften, welche leßtere wir nach eitandes 
erzehlen wollen. 


Die erſte Heißt/ISLE de FRANCE infonderheit, 
darinnen iſt: 
Die Zaupt;Stadt 
PARIS, at. Parifii Lutetia, oder Lutetia Parifiorum, 
welchen 
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welchen —* Nahmen ſie von den unſaubern Gaſſen 
bekommen bat, lieget an der Seine, und. iſt die Haupt⸗ 
Stadt, nicht nur von Franckreich, -fondern vielleicht 
auch von gans Europa. 

Sie wird im drey Reviere abgetheilet, Die heiſſen: 
2» La Cıre, 2. La ViriesundL’Untversire. Das erfte 

„ „begreift die Infuln, das zweyte den nordlichen, und das 

dritte den füblichen Theil von Paris. Alle drey 
wſammen haben 16 Quartiere, und es find darinnen 

‚uber: Gaffen; 23000 Haufer; 29 groſſe Plaͤtze; 
ng fihone Brücken; 46 Pfarr⸗Kirchen; 30 andere Kir: 
—— aͤhlige Capellen; 53 Kloͤſter; go Stifter; 600 
uͤrme; 30 Hoſpitaͤler; und Einwohner zum 
— 7 bis 800000. 

. Wem diefe Anzahl zu groß vorkömmt, der muß wiſſen 
daß Paris auch 13 volckreiche Borfkäbte hat, darinnen - 
"1.5. Germam, 2. S.Antoın, 3.8. Vicror, 4. 85.Marcen, 
5. S. Martin, 6. S. Micuxi und 7. S. Jaaues;die bekann- 
teften find. ‚Die Vorſtadt von S:Artoıs iſt unter allen 
die weitlauftigfte, und man zaͤhlt jährlich darinnen 80000 
Communicanten. Die vortreffliche Spiegel-Manufactur, 
MR daB Hötel der ſchwartzen Moufqnetairs iff darinnen. 


Ein Frankofe und ein Engländer ſtritten mit einanz 
- "ir ob Paris oder London mehr Einwohner hätte? Der 
Engländer berief ſich 1. auf die Gröffe, 2. auf die Men- 

der Haufer, 3. auf die Tauf-Zettel, 4. auf die Todten- 
E und 5. auf die Anzahl der Communicanten 

Doch der — gab zur Antwort: : London laͤge 
in die Lange, Paris aber in die Runde. uff London 
waren die Haufer auf drey, in Paris aber au ſechs und 
mehr Stockwercke gebauer. 3. Die Weiber in London 
"waren verliehter, darum —— mehr Kinder geheckt. 
4. Die Luft in London wäre ungeſunder, darum ſtuͤrben 
mehr Leute. 5. Die Engländer. begiengen mehr Sünden 
als die Fransofen, deswegen müßten fie ofter zur Beich⸗ 
te md zum Abendmahl gehen. 


Das Königliche Schloß heißt LOUVRE, Bat. Kibara, 
und ift.ein herrliches Gebaude in dem Revier la Ville, 
Daran König Ludovieus-XIV. noch Viele Millionen ver: 
bauet hat. Es beſteht aus dem fügenannten alten 
© Lovmr, welches nicht gang ausgebauet if, und aus dem 
84 Palais 


’ 
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Palais der Tuvnurcxtts, woran ein furtrefflicher Garten 
an der Seine die Lange hin, angelegt iſt. Am Ende deſ⸗ 
ſelben ift der Spatziergang Cours laReınz, und hinter 
diefem das groffe Dorf CHAILLOT, mo Tapetemauf 
Perſiſche und Fürckifche Art verfertigt werden. Letzte⸗ 
res iſt nun unter dem Nahmen de la Conference zu ei: 
ner Vorſtadt von Paris erhoben worden, und hat 
PASSY gieich neben füch, welches der Mineral. Waſſer 


wegen berühmt if. Der Königliche Hof nber finder 
kein Vergnügen dafelbft, fondern halt fich mehr auf den 


Luſt⸗Schloͤſſern auf, die um Paris herum gelegen find. 
Es find unterdeffen die Königlichen Gemaͤcher, die Bis 
bliotheck, die Buchdruckerey, die Academie, das Dbfer- 


vatorium, und viele andere Dinge, darinnen ſehens⸗ 


— 


* 


wuͤrdig. NEN, x 

Go groß als ſonſten Paris iſt, ſo hat es doch num: 
mehro ſaubere und ſichere Gaſſen, und das hat ſie noch 
dem Könige LudovicoXIV. zu dancken: Denn dieſer be⸗ 
fohl erſtlich die Gaſſen mit 5800 Laternen zu beſetzen; 
darnach ließ er etliche hundert Karren mit groſſen Faͤſ 
fern aliobald bey anbrechendem Tage durch die Gaffen 


+ ı fahren, die den Unflarh; der fich des Nachts über in den 


Hanfern gefammlet hatte, vor das Thor hinaus brach» 
ten; und endlich mufte des Nachts hindurch eine Wache 
von 787 Mann zu Pferde patrouilliren, welche die Die: 
be und Meuchelmoͤrder gar leicht einholen konnte. 
Zu Paris iſt ein Ertzhiſchoff, welcher 1830000 Livres 
Einkommens, 4 Biſchoͤffe, 23 Collegiat⸗Kirchen, 31 Ab⸗ 
teyen und 474 Pfarren unter ſich hat; deſſen Cathedral⸗ 
Kirche heiſſet NOTRE' DAME, das ift: Zu unſer lie- 
ben Frauen. Es ift ein berrliches: Gebaͤude, welches 
auf 120 Säulen ruhet, und eine Höhe von 100, eine 
Länge von 174 und eine Breite von 60 Schuben, nebſt 
4 anfehnlichen Thürmen bat: Das Dom⸗Capitul da⸗ 
Key befteht aus ı Decbant, 7 andern Pralaten, so Ca- 
nonicis u. f. w. Der Pallaft des Ertzbiſchoffs iſt neben 


‚der Kirche, und auf beyden Geiten find die Wohnungen 


der Domberren. | 
Die Univerfität hat Carolus M. allbereit N. 791. ges 


fiftet, und ift alfo die altefte im der Welt. Es gebören 


drey groffe Collegia darzu, davon wird eing, welches den 
Theologis 
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5" Aüelogls geböret, die Sonsoxus genennet; einem 


Stifter zu Ehren, welcher — SORBONA ge- 


‚bat, Koͤnigs Ludovici IX. Beicht⸗Vater geweſen, 


b amd A 1a7ı geftörben-ift. Das berühmtefte nach der⸗ 


felben iſt dns Collegium von Navarra, mo man aufer 


“der T beologie die Huimaniora vornehmlich treibt. 


Mitten in der Stadt formiret die Seine eine ziemliche 


2" groffe Inſul, Die wird Iste de Paraıs genennet. Es liegt 


darauf Das ſogenannte Paraıs, das iſt, die uhralte Refi- 


* der Koͤnige in Franckreich. Heutiges Tages hat 


das Parlament feinen Sitz darinnen. Auf eben dieſer 


Inſul ſtehet Die vorher beſchriebene Haupt-Kivche No- 


wre-Damz 5 mich iſt da die beruͤhmte Bruͤcke über die 


+ Seine, welch Posı -Nrvr, oder die neue Bruͤcke genen- 


net wird. Ferner L’nörer-Diev, oder das vornehmſte 
Hofpital von Paris darinnen wohl eher 5000 Kranke 


geweſen find: Angleichen gerade gegen über dag Hoſpi⸗ 


tal für Findel Kinder. 
Das Hosrirai des Isvarınzs ſtehet in dem Duaktiere 


von. der Univerfite, am Ende der Vorſtadt S. Germain, 


und iſt ein. magnifiques Gebaude, welches König Ludo- 


viceus XIV. allbereit A. 1669 für die krancken und bleßir⸗ 
‚ten Soldaten nicht nur praͤchtig erbauet, ſondern auch 


Königlich verforget bat. 
Das Hörzı de PEcoız Rorate ——— wird ohn⸗ 
weit davon anjetzo angeleget, und mit den vorhergehen⸗ 


den durch eine: Allde verbunden; es wird. fehr prachtig E 
ausſehen, wenn es erſt fertig ſtehen wird. 


Ein altes Schloß am Ende der Stadt, oder des Re— 
viers La-Vuız, wird La Basrızıe genannt, und iſt das 
Stants-Befängnif. Richt weit davon iff dag groffe 


"und dag Heine Arsewar, bey welchem ein jchöner Gar: 
ten iſt. Bon allen dieſen Gebaubden findet man unten 


im Inbange etwas mehr Machricht. 
Das fogenannte CnArzuer ift ein altes Schloß, dar- 


innen über die bürgerlichen Handel Gericht gehalten wird. 


Unter den unzabligen Reliquien und Heiligehümern i in 
Paris gehet der Cörper der heiligen Gewzvieve über alles, 


® als welche die Schuß-Patronin von der Stadt Paris ft. 


k: 


Die andern merckwuͤrdigen Oerter: 
8 ah Lat. Fanum S. Dionyfizift eine reiche Abtey 
2 85 Denes 
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Benedictiner⸗Ordens, nebft einer Gtndt, 2 Stunden von 
Paris, fteht unmittelbar unter dem Pabſte, der Prior aber 
darinne iſt beftändiger General-Vicarius des Ertz⸗· Biſchoffs 
zu Paris, Die Abtey-Stelle iſt A. 1692. vom Könige ein⸗ 
gezogen, und die Tafel⸗Guͤter des Abts von 100000 Livres 
find dem Klofter S: Crr damahls zugefihlagen worden An 
diefem Drte werden erftlich die Kleinodien des Reichs, ‚Die 
'bey der Erönung gebraucht werden, in darzu erbaueten 
Kammern verwahret. Darnach haben die Könige von 
Srandreich ihr Begrabnif in dieſer Eapelle, und zwar 
ſchon von fo langer Seit ber, daß wuͤrcklich 4o Könige und 
zı Königinnen mit ihren Kindern datinnen ruhen. Die 
Begraͤbniß Kirche ift 300 Fuß lang, 200 breit, 24 hoch, 
und ftehet auf 60 Pfeilern. Ao. 1567. blieb hier in der 
Schlacht der berühmte Connetable Axxas von Moxr- 
.MORENCY, ar i 
$.CLOUD, Pat. Fanum S.Clodoaldi, ein Flecken mit 
einem prachtigen Pallaſt, 2 Meilen von Paris, bey der 
Seine, Es iſt ein fehr angenehmer Dre, mit. einer Porcel- 
lain⸗Fabrick; der Weg dahin gehet durch Inuter Hölßer, 
Wein Gaͤrten, Wiefen und Aecker, und wenn man dort iſt, 
jo Tieget Paris vor dem Gefichte. Diefer Flecken wirdden 
sangen Sommer hindurch von vornehmen Standes-Per- 
fonen befischet, und gehört feit A. 1690. mit dem Titul ei- 
nes Hertzogthums und Pairie, dem Ertz Biſchoff von Pa⸗ 
ris: der praͤchtige Pallaſt iſt hingegen dem Hertzog von 
Orleans zuſtaͤndig. Man findet darinnen die ſchoͤnſten 
Schildereyen, und im Garten iſt eine Waffer-Kunft, tvo- 
durch das Waffer 135 Schuhe hoch getrieben wird. Man 
zeigt. hier auch noch dag Haug, in welchem König Henri- 
cus II. von einem Mönch, Jacob Clement, A. 1589. erſto⸗ 
chen worden iff. | nn 
'MEUDON, ein Königlich Luſt-Schloß, 2 Meilen von 
Paris, mit einem Capuciner-Klofter. Die koſtbaren Meu⸗ 
blen find zwar heraus genommen, und unter die Königl. 
Kinder vertbeilet worden: doch iſt noch viel. febenswur- 
diges da, von alten Marmorn und Metallenen Bruft-Bil- 
dern, und fonderlich ein ſchoͤner Garten mit einer vortreif: 
lichen Orangerie ; auch iſt da jeßo ein ergiebiger Stein; 
bruch. Es wachfen da treffliche Kirſchen, undder Wald 
ift mie g Alleen durchfchnitten. 





BELLE- 


m or ur 
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Ru | AR ne? Isıö nn Biisen | Bi 
— BRELLEV se eues Luſt⸗Schloß am Ufer der Seine, 
wo die Seve hinein fall , welches der König feiner Favori⸗ 
> tin, der Marquiſin von Pamravour, zum Vergnügen bet 


aufbauen laffen: Sie bezog es A. 1750. zum erſtenmahl, 
und da waren Die Fuß⸗Bodens im Schloſſe mit Blumen 
‚von Porcellain, aus der Manufactur zu Vincennes, ausge 
3 leget, welche vermittelſt der Eſſentzen damit ſie angefuͤllet 
waren, eben den Geruch, als wie Die natuͤrlichen Blumen, 
von ſich gaben.. A. 1757. hat es ihr der König wieder abge⸗ 
tauft, und ſeinem Euckel, demHertzog vonberry, geſchenckt. 
N SLAMEUTE, ein Jagd⸗Schloß, in dem Bors de Bouro- 
"U GNE, wofich der König feit A. 1743. öfters vergnüget hat. 


.._ VINCENNES, Lat. Vicenne;, ein altes Echloß, eine 
"Heine Meile: von Parig, mit einem fehönen Thier⸗Garten. 
Vor dieſem wurden insgemein Die Staats⸗Gefangenen 
dahin geſandt. Es iſt dabey ein Gehoͤltz das heißt Borsde 

Vixcennes, fat. Nemus Vicennarum, Die Medici preifen 
oftmahls ihren Patienten diefen. Ort an, daß fie daſelbſt 
friſche und geſunde Luft ſchoͤpfen ſollen. Ko, 1751 raͤumte 
es der König der neuen Ecort Rovate MıLiranse ſo lange 
ein, bis ihr neues Hötel zu Paris, woran manjeso ſtarck 
bauet, fertig feyn wird. Es iſt da auch eine ſchoͤne * 
iain Fabricue angeleget worden. 

CHOIsv, ein Koͤnigl. Luſt⸗Schloß. eine Meile von Pa⸗ 
ris, an der Seine, gehörte ſonſt dem Pringen von Cox. 

CONFLANS,; Kat. Confluentes, ein luſtiger Flecken mit 
einem fchönen Yand-Haufe des Ert Biſchoffs von Paris, 
eine Stunde von dev Haupt⸗Stadt, wo die Seine und Die 
Marne zuſammen flieſſen. A⸗754. wurde der jegige Ertz⸗ 
Biſchoff auf einige Zeit hieher exilirt. 

ARCUEIL, iſt wegen der herrlichen Waſſer Leitung be⸗ 
ruͤhmt, durch welche das Waſſer von Kongis nach Parid 
gebracht wird, 

'ARGENTEUIL, 3 Stunden von S. Denys; eine wohl 

bewohnte Stadt, iii deren Gegend viel Wein machfet. 

MONTMORENGY, fat. — ——“ eine klei⸗ 
ne Stadt und Schloß mit dem Tilul eines Hertzogthums. 

Es gehöret ſeit Ao 1690. dem Haufe Coxpe, und hat den. 
Zitul eines Hertzogthums von Excnien befonimen. 

| ISSY, Pat. Ihacum, ein Dorf und Benedictiner-Abtey, 

—— ehnmeit der Seine, barinnen viele prachtige Haufer flehen, 

worunter 
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worunter das Palais nty das fehönfte ift. 
. Der EardinalFrsvar iſt A. 1743: | da geflorben, und in die 
Pfarr⸗Kirche begraben worden. 
VANVRES, gleich dabey, hatein- ſthoͤnes Landhaus des 
Ben von Conde, und ift der guten Butter * be⸗ 
t, die da gemacht wird. 
Aux, SCEAUX, Pat. Salix, ein 2ufi-Schloß mit hd» 
nen Allen, dem Haufe Maine zuftandig. 
| DAMMARTIN, fat. Dominum Martini, eine Graf. 
feaft, dem Haufe Coxoe zuftändig. 
ESCOUEN, ECOUAN, Yat. Ekcuina, ein Schloß des 
Pringen von Coxne, — —— Connetable de 
M ONTMÖORENCY NOCH hat bauen 


Die siwepte ift La BRIE FRANCOISE, $at. Bria, 


von Paris gegen Often. Die andre Hälfte von diefer fand: 
ſchaft gehöret zum Gouvernement von CHAMPAGNE, 


CORBEIL, at. Corbolium, eine fleine Stadt an der 
Seine, welche fie in zwey Theile abtheilet, mit dem Tirul 
einer Braffibaft, geböret dem Hergog von Vnirxoi es 
ſind da gute Loh⸗Garbereyen. | 

-VILLEROT, 2 Stunden von Corbeil füdmeftlich, iſt für 
das Haus Nevrvu..e 1651. zum Herßogtbum und Pairie 
erhoben worden. Die Herricbaften 1. Baurxcourt, 2. Cue- 
vewnes, 3, Porte und 4. Vırıe-Arse gehören dazu. 

BRIE COMTE ROBERT, Sat, Bria Comitis Roberti, 
eine kleine Stadt, Meilen von Paris in einer fruchtba⸗ 
ren Ebene, 

LAGNY, Lat. Latiniacum, eine feine Stade, nebſt einer | 
berühmten Benedictiner-Abtey, am Fluſſe Marne. 

MELUN, fat. Melodunum, eine alte gute Stadt an der 
Seine, 7 Stunden ‚von Paris, wird von gedachten Stufe 
in 3 Theile getbeilet. 

VILLARS, odee VAUXIe VILLARS, nicht weit davon, 

ein vortreffliches Luſt⸗Schloß mit Cafcaden und Grotten, 
ward 1705. für der bekannten Marfthall-von Villars zum 
Hersogtbum und Pairie erhoben. 

MONTEREAU-FAUT-YONNE, eine fleine Stadt, 6 
Gtunden von Melun, wo die Yonne und Seine zufammen 
flieſſen. Sie bat eine Collegiat-Kirche, Allbier ward Her- 
609 Johannes Intrepidus von Burgund Ao. 1419. am 10. 
Sept, maſſacrirt. NANGIS, 
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Sa NANGIS, ‘eine Feine Stadt und huͤbſches Schloß, ges 
. a. alsein Maranifat dem Haufe Regnier de Guzscat, 
‚ROSOY, Pat. Rofetum, ift nur eine Heine Stadt. 
‚CHECY, ein adeliches Luft-Schloß mit ſchoͤnen Gaͤrten. 
Die dritte beißt HURERPOIS, Lat. —— 


& darinnen it: 





* MONTLEHERY, Pat, MonsLetherich, eine Elelte&tadt 
mit einem Schloffe: ift wegen der Schlacht An. 1465. be: 
ruͤhmt, und bat den Titul einer Braffchaft.- 
PONT-CHARTRAIN, ein febönes Luft Schloß der. 
Grafen dieſes Nahmens, aus dem Haufe PuzLireaux, 
DOURDAN, fat.Durdanzım, line kleine Stadt an einen 
Walde, worelbff gute Strümpfe — werden. 
CHATRES, Lat. Caſtra, eine kleine Stadt, wurde Ao. 
1720. unter dem Titul ArPAJoN zum Marggrafthum erho⸗ 
ben. Eine Meile davon iſt das Dorf BRETIGNY, wo Ao. 
1360, ein Friede zwifchen Srandreich und England ge⸗ 
ſchloſſen worden F— 
CHEVREUSE, Yat.Caprufium,ein kleines Hertzogthum, 


davon das Hand Arzerr noch den Titul führer, obfebonKds _ _ 


tig Ludovicus XIV. A. 1692. daffelbe gegen die Grafſchaft 

MONTFORT,, die bald vorkommen wird, eingetaufcher, 

und dem abelichen $räulein- Kloſter usc geſchenckt hat. 
PETIT BOURG, ander Seine, ein Schloß des Hertzogs 


von Axrin, allıso der jetzige König oft indem Walde Senar, + 


‘ oder,Cenar, zu jagen pfleget. Als der Herkog Ad. 1736. 
ftarb, fo vermachte er folches dem Könige, welcher A. 1748. 
- folches abtragen, ein neues bauen, und ſolchem den Nah⸗ 
men BELAIR geben laffen, 
LEVIS, if das Stamm⸗Haus einer Familie in Franck⸗ 
reich, daraus der Hertzog von Mirkrorx entſproſſen war; 
die andern Herrſchaften liegen im Lioniſchen Landgen 
© "BoOURBONNoIs, 


Dieie vierte heißt GATINOIS, fat, Vaftinium, Pa- 
Zus Vaftinenfis; der ſuͤdliche Theil derfelben gehört zum 
- Gouvernement Orleans, der nordliche aber bicher zu 


Isle de France, darinnen lieget: 
.  NEMQURS, Lat. Nemus, Nemoſium, ein feinerQ Drt, mit 
dem Titul cines Hertzogthums, dem Hertzog von Orleans ' 
“ auftandi ig. — 
"COUR- 


“8 Das IUl. Buch, von Franckreich. 


‚COURTENAY, Lat. Cortiniacum, war das Samm 
Haus der ausgeſtorbenen Fuͤrſten a 
einen Dias unter den Pringen vom Geblůte zwar 














diret, aber niemahls erhalten haben. =... 12005 
MORET, fat, Martum, ein ce Cat am Bhf 
boine, hat den Titul einer Grafſchagft. 

© _ NALERY, Sat. Valeriacum, ein Schloß und r 
des HaufesCoxoe. - E a — 
FONTAINEBLEAU, Pat. Fons Bella od s- 

bell-cau, ode 


bliaudi, zuſammen 3“ Fe ausEonta | 
"dem Worte Bleau, welches der Nahme ein undes 
el geweſen ſeyn. König Francifeus I. hat es bauen | 
ah t viele Zimmer und ſehoͤne Gallerien, nebſt einem En- 
— mit 2 * nen Fregatten, darauf ſich die Hofſtaat zu be⸗ 
luſtigen pfleget. Es iſt auch ein Wald darbey, darinnen die 
ſchoͤnſte Gelegenheit He ingen iſt. Mit einem Worte, eg iſt 
kein Luſt Haus weder in Franckreich, —— da 
ſich eine Hoſſtaat weiter ausbreiten fönnte, 
An diefem Orte batdie Schwediſche Königin: Cut 
Ao. 1654. ihrem Gtallmeifter den Kopf abſchlag 
undder Stein wird noch diefe Stunde LEER ie 
Execution geſchehen ift. 
- Die fünfte heiße MANTOIS, gut ‚Ager Medın. 
tanus, darinnen ift: 

MANTES, Lat Medunta, eine * Siadt er 

Seine, mit zw ſchoͤnen Fontainen mitten in der 
Nabe darbey ift die Inſul Cuantiox, auf welcher * 
me Spatzier⸗Gange find. 
' DREUX, Pat.Drock, Druidum fanım, eine der Älien 
Staͤdte in Franckreich, wo viel Wollen-Zeug verfertiget 
wird. Inder alten Genealogie find die Grafen von Darux 
befannt, und Ao. 1562. war da die Schlacht zwiſchen den 
Earholicten und Hugonotten, welche Prelium Drocenie 
genennet wird. 

CRESSY, ein Marquifat, kaufte Ao. 1746. der verſtor⸗ 

bene Marfchall, Graf von Löwrsvar. 

ANET, ein Flecken und ſchoͤnes Schloß am der Eure, 
nebſt dem Fitul eined Hertzogthums. Es gehörte dem leg: > 
ten Hertzoge von Vennoss, und nunmebro dem Könige. 

MONTFORT, mit.vem Zunabmen L’Amavav, Satein. 
Montfordium Amalarici, eine vormalige Grafitbaft und 

nun: 











nmebriges Erb Hertzogthum unter dem Nahmen Cnr- 
oss-Montrors, welches feit 1692. dem Haufe d’Anserr 
gen des n vertaufchten HergogthumsChevaeuse 
jebört, weit davon ift der Foreft de Montfort, dar- 
‚ Innen die Könige bisweilen zu jagen pflegen. 
- VERSAILLES, Pat, Verfalia, eine neue Stadt nebft der 
Erone ‚von allen Lufl-Haufern, nicht nur in Franckreich, 
- fondern ingang Europa. ES lieger vier Stunden von Pa: 
ris, und alle, die e8 gefeben haben, nennen e8 das achte 
Wunderwerck der Welt. Es war ehedem eine bloffe Herr: 
ſcaft und Priorep, als es Ludovicus XIII. kaufte, undein 
Jagd⸗Haus da erbauen ließ. König Ludovicus XIV. aber 
deſtchloß eines der ſchoͤnſten Luſt⸗Schloͤſſer in der Welt da 
anzulegen, und zwar recht der Natur zum Trotze in einer 
Gegend, die an fich ſelbſt keine Annehmlichkeit bat. Ao. 


4* 
u ”“ 
* 
X, 


1661. ward. der Anfang gemacht, und V.1687. warendlich 


alles fertig. Man hat in den Rechnungen 200 Sransofif. 
Millionen, das find 66 Millionen Reichs-Thaler, gefun- 
den, die innerhalb 26 Jahren auf dieſes Gebaude find ge⸗ 


‚ ‚wendet worden. Das Schloß an fichfelber iſt gantz un⸗ 


- vergleichlich, und man hat allein von den Tapezereyen, da: 
mit die Zimmer ausgezieret find, ein gantzes Buch gefchrie: 
ben. Die lange Gallerie ift mit den koſtbarſten Spiegeln 
und Gemahlden ausgesieret. Die Marmorſteinerne Trep- 


e, worauf die Geſandten empfangen werden, iſt unſchaͤtz⸗ 


dar, und die Fontainen und Caſcaden, ‚die man bisweilen 
fremden Gefandten zu Ehren fielen laffet, find darum zu 
bewundern, weil das Waffer Dazu aus der Seine durch 


bleyerne und meßingene Röhren dahin bat geleitet werben h 


muͤſſen. Die Königl. Capelle iſt niche nur ein bewunderns⸗ 
wuͤrdiges Gebäude, fondern es iſt auch ein Prapofitys mit 
24 Sanonicis darüber gefegt, Davon ein jeder 2000 Livres 
“ jahrliche Befoldung hat. | 
Zu beyden Seiten vom Verfailles liegen noch zwey une 
vergleichliche Gebaude, Davon das eine die Koͤnigl MENA- 
 „GERIE, und das andre TRIANON genennet wird: Er⸗ 
> fteres iſt zwar zur Aufbebaltung rarer Thiere gewidmet, 
88 hat aber auch ein bequemes Wohn-Gebaude, und ward 
nebſt Trianon 1749. reparirt. Man kan nad) 
dem Waſſer fahren ; weil der König koſtbae Canaͤle big 
Ddahin hat ausgraben laffen. r \ 





Ver- 
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beyden auf 


| 


160 Das II. Buch, von Franckreich. 


> Verfailles ift der ordenttiche Refidens -Drft 
nigl. Hofes, daher haben fich die Haufer nach und nach 
fo gemehret, daß num eine Stabemit fehönen geraden 
fen und 2 Marren daraus entftanden ift, deren Ein 
man bey Anweſenheit des Hofs auf 5080 und mehr ft 
S.XKk, iſt ein berühmtes Fraulein Kloſter, nicht w 
von Verfailles, Auguftiner - Orbend mit 180000 Liv 
jährliches Einkommens. Die befannte Mädane de MA: 
'mexon, welche Königs Ludoviei XIV. legte Mai 
ließ ihr folches Mo. 1686. zu Ehren vor gedachte 
‚anlegen, und farb darinnen auch Wo. 1719, Es | 
Adeliche Fraͤuleins darinne, die ihre vier Ahnen ihrer bey: 
derjeitigen Eltern beweifen muͤſſen, aber auch daraus hey⸗ 
rathen er | . —— * Amer. * 
MARLY, iff nach Verfailles da e Luſt⸗Haus Ko⸗ 
nigs Ludoviei XV. Es liegt 4 Meilen von —— 
S. Germain en Laye und Verfäilles, mitten im Holtze D 
Haupt:Bebaudeift eingroffer Pavızon oder Gezelt, dar _ 
innen der König wohnet, und darneben ſtehen 1» ſolche Hei: 
ne Pavillonsfür die übrige Hofltatt: Auf der Höhe darbey 
iſt die Welt-beruhmte Machine, Dadurch das Waſſer aus 
der Seine fo hoch ’herauf gezogen wird, Daß es uͤber den 
Erdboden bie nach Verlailles bat Finnen geleiter werden. 
Man erſtaunet darüber, wenn man diefed Gebäude nur im 
Kupfer fiebet. Der jegige König ließ ed Y. 1749. mit groi: 
fen Unkoſten ausbeflern. Fey 
$. GERMAIN, mit dem Zunahmen en LAvz, if gantz 
etwas anders, als die Vorftadt S. Germain in Paris ehr. 
beißt e8 Fanum $. Germani de Ledia, und lieget Dier Eun- 
den von Paris, nicht weit von Marin. König Ludovicus 
XIV. war dem Orte gewogen, weil er daſelbſt war geboh⸗ 
ren worden, und eine treffliche Ausficht von dem Schleife 
allbier iſt. Auf demfelben farb der flitchtige König Jaco- 
bus II. aus England A.1701, und auch feine Gemablin aus 
dem Haufe Modena A.1718; feit der Zeit iſt das Schloß 
febr verfallen, dagegen aber eine Stadt mit bübfeben Haus: 
fern entſtanden, der ed auch nicht an Einwohnern febler. 
In der Hiſtorie iſt der Friede zu S. Germain befannt, der 
U. 1679. mg dem Schwediſchen König Carolo XI, daſelbſt 
gerbloffen Ferd. 
POISSY,*at, Pinciacum, iſt nur eine Heine Stadt: 
j 
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— m het —— wegen eines Colloquii,be: 


En: —— wart der Koͤnigin Catha- 
* in Mei —9J rot und Catholiſchen 
en worden. In dem daſigen Dominica⸗ 


= se piele Königliche Jrinten und Pringef 


F MEL „ANT, at, Mellentum, iſt nur Klein, „aber aaa 
e ER | auf einer Inſul in der Seine liegt dabey das 
au ve 





















log ISLE- BELLE, welches Ao. 1752. der. 
rt gemefener Steats- -Minifter, Faufte, 


* Erlaubniß des Koͤnigs drauf zu wohnen gieng 
"Die Oi fc La heißt e VEXIN, Sat, Tra- 


Inüs; darimen lienet: 
ao en Positifara, * mittinäige * 
oͤhe/ mit einer guten Fortificatien. Es beſa 
| Fe ee ah bis Aol 1753. da fie ihm der 
Eu ı) —— von Coxrw ablaufte. neben dieſem Jahre ward 
das Parifer-Pnrlament hierher ver wie en, und 
pen ee 'U21754. wieder nach Paris vom Könige 
Ze en Dergleichen auch A. 1720: und. 1732. 
3388 Br er 
* "MAUBUISSON, in weibliche Eercener-Gri,nich 
weit von Pontoyfe. 
er “ICHAUMONT,, Bat. Calvus Mode; eine Kleine Stadt, 
Es giebt webr Oerter in Franckreich/ die dieſen Nah⸗ 
alt "ROCHE- GUYON gi eine Gtadt: ind Schloß, an der 
‚ Seine, mit dem Titul eines Hertzogthums feit 1679, gebe 
ret dem Haufe Rochzravcaun, 
‚FLAVACOURT,, eine Herrfchaft, ward zum — 
—— 1637. für das. Haug FovizLeuse MEDeDen; wels 
che Familie noch bluͤhet. 
"Die fiebende heißt Le BEAUVAISIS, dat, Ager | 
— Belloiicenfi: s 
"BEAUVAIS, Pat. Bellovaeum, eine ehe Sig 
Stadt. Der Biſchoff daſelbſt ſtebet unter dem E 
fehoff zu Rheims; eine jahrlichen Einkünfte find 55000 
. Lisres, und unter ihm ſteheit 592 Pfarren: Die Cathedral⸗ 
3 Kirche iſt dem s. Petro gewidmet, darinn find viele Reli 
quien und eine aa Bibliothect BR 1pr alten Bü: 
En Ba i  Wern 


— 


* Das UI. Buch, von Franckreich. 


cbdhern und MSS. Auſſer dieſer Kirche find noch ſrws⸗ 
darunter 8. Micnazı die ſchoͤnſte iſt. Als ſie A. 1472. 
gert war; ſo thaten die Weiber einen ſehr 
und erbeuteten eine Fahne, womit noch alle 
zum Andencken Befreyung ein ſolenner Heru 












gehalten wird. Man nennet ſie 833 
eine Jungfer, weil ſie niemahls eingenommen iſt. Es wer⸗ 
den da Tapeten, viele darge und wollene Zeuge verſertiget. 

$.LUCIEN, iſt eine beruͤhmte Abtey, darinne der Cor⸗ 
der dieſes Heiligen verwahret wird, deswegen auch viele 

Wallfahrten hieher geſchehhaan. 

BRESLES, dat, Villa Epifcopi, iſt das Luft-Schlof des 

Biſchoffs zu Brauvaıs. : * 

NEUFVIIMen HEZ, iſt nur ein Dorf, wo aber der 
elebrte Adrian Bailler A. 1049. oehobren worden: Man 

Bält ed auch für den Geburts-Drt Königs Ludoviei Sandi 

von Fran rs. — 

—— Lat. Claramontium, iſt eine alte 
ſchaft. Es war einſtens eine Apanage einer Rönigl. Linie, 
daraus das Haus Bousson entſproſſen iſt. Es werden un: 
ten mehr Oerter dieſes Nahmens vorkommen. 
ALNCOURVI, odet ALAINCOURT, ein Schloß und 
Hertzogthum, welches dag Haus Nrvurvure befißt. 
WARTY, eine Herrfcbaft, und feit U. 1710. ein Hertzog⸗ 
thum und — un Hr er —* - Jamss, dem 
ufe Berwicz gehörig; es ſtehet in Feiner ei 

— Lat: Gerboretuny, "ft eine 59 — Stadt, 

mo die Engländer Av. 1435. von den Frantzoſen find ge: 

ſchlagen worden: der Engliſche General Aroxper blieb, 
und nochießo wird das Feld la Vallde d’ Arundel genennet. 

Der Bifchoff non Beauvais iſt Herr von diefer Stabe 

BOUFLERS, vor diefem eine Baronie, unter dem Nah⸗ 
men Cacxx, am Fluſſe Terain ; feit A. 1695. aber ein Her⸗ 

Kogtbum, und feit Yo, 1708. eine Pairie, welche Ao, 1751. 

mit dem legten Hergog ‚erlofiben ift. Das Schloß ff 

prachtig, aber nicht fertig; Ludovicus XIV. Magnus ſte⸗ 

bet da zu Pferde, I 

— Lat. Bubulæ, eine kleine Stadt, bauet guten 

. LEU, iſt ein berühmter Steinbruch. 
LIANCOURT, ein vortreffliches Marquiſat amd Luft 
Schloß, 
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vi 
5 — mit Föntainen und Waffer-Fallen, des Hauſes 


cAuD, | 
ee AUMONT, ohnweit von der Stadt Mexv, iſt das 
—— dieſer alten Familie, und muß mit dem 
rtzogthum nicht verwechſelt werden. 


N "Die achte hei beit VALOIS, Sat. Valeha. a, Pagiis Va- 


| JF und vor dieſem die Graſſchaft CRESPY. ‚Es ift 
| —— davon das Haus VALOIS feinen Nah- 


men (hat, aus welchem die Delefifchen Könige in 
Franckreich entſproſſen waren. Es gehoͤret ſeit 
dem Hertzoge von ORLEANS , als eine Apanage. 


. x JERESPY, fat. Crepiacum, die Haupt⸗Stadt dieſes Her⸗ 
tbums, an den Niederlandif. Grentzen, mit einem baus 
Al Schlofe. V: 1544: ward da. ein Friede gefchloffen. 
* SENLIS, et. Silvane&um, ein aroffer Dre auf einem 
Berge, mit drey Vorſtadten. Der Biſchoff daſelbſt gehö- 
retnachRheiims. ‚Er bat 13000 Livres Einkünfte, und 76. 
Pfarren. in feinem Kirchſprengel. * 
MONT- L’EVEQUE, ein — Luſt⸗ Schloß dieſes 
— EUTL-EE- HAUDOUIN, Pat. Nanfogilum Hal. 
‚duini, ein Luſt⸗Schloß des Örafens von Esradas, 3 Stuns 
den von Creipy. 
"LA FERTE MILON, eine fleine Stadt, iſt das Va⸗ 
terland des beruͤhmten Zragiſchen Poeten, Joh. Racıns, 
> "VERNEUIL, Pat. Verniohum, ein Schloß mit febönen 
Gärten, hatte bis A. 1682. den Titul eines Hertzogthums: 


da ſtarb Henrieus von Bourbon ohne Erben; und jeto 
gehoͤrt es dem Printzen von Conne. 


„,COMPIEGNE, at. Compendium, liegt am Fluſſe Oyfe, 
eine Stadt mit einemfehönen Schloffe, auf welchem fich 
der jekige König LudovieusXV. alle Jahr einige Zeit mit 
«der Jagd zudivertiren pflegt. Der Wald dabey hieß vor 
Alters Silva Cotia. Es iftdaein Teftiter-Collegium, die 


 Cornelius-Abtey und ein Armen-Haus. As, 1430. ward 


das berühmte Magdgen von Orıraus ba bey einem Aus⸗ 

fall don den Englandern gefangen. 

= BETISY, eineStadt und Schloß, woſelbſt die Koͤnige 
2 wohl Ener M jagen pflegten. 


Bar 82 * MONCHY, 


104 Doe 1IE Bauch, von Frankreich. | 





1751. legten verfkorbenen Hergogs von Humızuss 
Haufe Aunoxr, Mo. 1690, wurde biefelbe 3 ri 
ſhum, unter dem Nahmen Husianaserboben ; n 


des Hertzogs don OnıeAns, 


Gehoͤltze, nebft einem Thier⸗Garten. Bi 


Sueflionenlis, darinne iſt: Je 
‚=  SOISSONS, Lat. Augufta Suellionum, eine nicht. , 
aber nette und wohlhabende —* am * e, in 


ab, Tradtus Laudunenfis. 






MONCHY, eine Herrſchaft und Luft Schloß. des An, 


aber ift diefe Pairie erlofiben.. — 
‚ VILLERS COTERETS, ein fehr fbönes $ 


CHANTILLY, ein Flecken, mit einem ſchoͤnen Luft- 


| Schloſſe, das ſeit U. 1718. gan neu gebauet worden, Liege 
‚8 Heine Meilen von Paris, und: gehört dem Pringen 


„ 


Cowoe. Ed hat angenehme Garten, und ein weitlaͤuftiges 


Die neunte it Le SOISONNOIS, fat, Ager 


[4 
# 


einer angenebmen und fruchtbaren Gegend. 


in der Stadt, al der Friedens Congreß 


s Sihiof 
halten wurde, iſt alt; und, auflerbalb Srilen far an 
dr: 


x auchnochdieRudera won dem Schloffe Crovx fehen, 
fin 


sen. Sie bat: einen Biſchoff, der unter Rheims ge) 
‚. mit 1g000.Livres Einkommens, und 380 Pfarren, die un- 


ter ihm ftehen, Seit A-1674. iſt uch cine Acad. Royale 


oder gelebrte Societaͤt da... Sie bat. den Titul Kg; Graf: 


febaft mit 4000.Livres Einfommens, und kam mit der 


‚Maria von Longueville an das Haus Carıcnan in Stalin. 


COEUVRES, ‚ein Sehlog und Herrſchaft, ward unter 
dem Nahmen Esinexs zum ertzogthum und Pairie 1648. 
und ı663. errichtet: folche Würde iſt aber 1745. erlofiben, 
und es giebt jetzo nur einen Örafen von ESTREES, 

BRAINE, Pat, Brennacum, tie Feine Stadt und vor: 


malige Graffihaft, gehört nun zum Hertzogthum Valois! 


Die zebende Landſchaft iſt endlich LAONNOIS, 


LAON, Rat. Laudunum, eine etwas fefte Stade auf eis 
nem Berge, mit febönen Gaſſen und Haufern, und einem 
Bifchoffe, der unter Rheimsgeböret. Er bat 30000 Livres 
jährlich, und 416 Pfarren unter fich, nennt fich auch als 
Pair, Hertzog von l.aon, obſchon die Stadt zu ben Königl. 

E Domainen 
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— gehoͤret. Wegen der gejunde Luft baben wohl 

We ſunden 
ehe Rönigedarefibivet, 7 0.9 | 
" CORBIGNY, CORBENI, oder S.MARCOUL, But. Cor- 
a biniacum, oder Veus $. Marculfi, drey Meilen davon. In 
N diefes Heiligen verrichten die Könige nach der 

Eronun ordineir ihr neuntägiged Gebet, da fie denn die 
Fraft Eriegen, die Sröpfe zu beilen: Sie ſchicken auch 
wohl einen. von ihren Aumoniers hin, der es für ihnen ver: 
xichten muß. RT, * 
" LIESSE, Pat. Lætitia, 3 Stunden von Laon, hat ein 
wimderthatiges Marien-Bißd ; desivegen viele Wallfahr: 

ten hieher gefiheben.n ee rent 

 "ROUCY, eine kleine Stadt an der- Aifne, gehört als eine 

Graficbaft, dem Haufe Rochzraucaun,  . —— 

. NOYON, Pat. Noviodunum, eine ziemliche Stadt. Der 
X Biſchoff ſtehet unter Rheims. Er hat 25000 Livres und 

- 240 Pfarren unter fich. An dieſem Orte iſt der berühmte 
.. Jos. Casvıxes, der Bater der Calviniften, A. 131009. geboh⸗ 
en worden, Er iſt abernicht im feinem Baterlande, fons 

dern zu Geneve in der Schweiß, U. 1564. geftorben. - 

; COUCY, Pat. Codieiacum, oder Cociacum, eine Heine 
Stadt mit einem Schloffe, das baufallig wird, und dem 
Serbog von Onzzansgehöret. 7 nimm nn 

PREMONTRE, eine berühmte Abtey in diefer Gegend, 
welche unter ihrer geiftl. Gerichtsbarfeit 190 Manns- 
und 23 Frauen Kloͤſter inn⸗ und aufferhalb Frandreich 


unter ih dan — 
Calniaeum, eine feine Stadt an der 








cAVUNV, Rot: 

2, Oyfe, mit dem Titul einer Caſtellaney 
Das HE: Kapitel. 

m. Bon der PICARDIE. 

Dieſes Gouverneiment lieget an den. Miederländi- 
ſchen Grentzen, und ift 30 Deutfche Meilen lang, und 
20 Meilen breit. Es mwächfer da wenig Wein, aber fchö- 
nes Getrende, Deswegen diefes and die Brodt⸗Ram⸗ 
‘ mer don Paris genennet wird; aus Mangel des Hol- 
Bes aber brennt man Torf. Die Einwohner find gute 
Soldaten, und Leute von ie Humeur: Sie haben 
rg 3 aber 


’ 


= 


166 Das II. Buch, von Frandfreich. _ 
aber auch einen Kopf vor fich; deswegen ma 
eigenſinnigen Kopf une tefte de Picard zu nennen pfl 
t. Der Fluß Somme, Lat. ‚Somona, flieffet bi 
Uinge hindurch. Man machet einen Unterfcheid wiſch 
Über z Pıcarnız ; ‚gegen Mittag; — 
dersPicannıe, gegen ee ee km, ; 


1 SE OberePicandie,. * wi 
" efche an das Gouvernement von Isle de 
ſtoͤſſet, find folgende Derter zu merden: 7) 
-AMIENS, Pat. Ambianum, die Haupt-Stadt an 
Somme, ift groß und wohl gebauet, auch gut 
und bat ein Caſtell mit s hönen Baſtionen. Es find Sy 
50000 Einwohner derinnen, imelche ſich weiſtens 
Stoff⸗Manufactkuren und Seiffenfiederen ernabren. 
Bifchoffteher unter dem Ertz Biſchoff von Rheims, di 
Revenuͤen find jährlich 30066 Livres, und in feiner D 
find 776 Marven. Die Carhedrnt-Rirche ift — 
die zu Notre-Danie in Paris Es iſt auch ein 
daſelbſe und ſeit U. T719. eine Academie der 
und ſchoͤnen Künfte. Border Stadt ift ein ſchoner 
tzier Bang P’Havror genannt, 

CORME, Pat. Corbeia, iſt eine ———— 
und ante Veſtung aensefenn, jetzt iſt ſie nicht Sie 
bat eine beruͤhmte Abtey Corvey in — ander 
Weſer, iff aleichfem ein Möbel davon. ia 

DOULENS, oder DOURLENS, fat. Domi neu, ober. 
Domingium, eine gute und wohlbefeſtigte Stadt mit mi‘ zwey 
Schloͤſſern. | 

RURFMPRE, liegt über Amiens, und bat den Titul 
use See ba, welche die zweyte Linie des Hauſes 

aAnur führet. 

- BEAUCOURT, ein Marggrafthum des —— 
BESPINN. _ 

MA!ILLY, 4 Stunden von Corbie, iſt das 
einer berühmten Familie; es muß miche mit dem 
gleiches Nahmens in der Braffchaft Auxerre ver 
werden, 

ANCRE, oder FERN eing Heine Stadt ni Be S 
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quiſats, das durch feinen ehemaligen Befiger, 
— Eycaa, in RE Hiforie ſehr befannt wor⸗ 


EGeryx. Bat. —— an dem. Fluffe Seille, ein 
‚Flecken, iſt ein Fuͤrſtenhum davon in Franckreich 
| von Conty, welches Pringen von Geblüte find, 
* Nahmen fuͤhren. Es wird da alle Jahre eine volck⸗ 
reiche Meſſe gehalten. | 
| fe IGNY, Kat, Pequiniacum, eine Stadt an der Som- 
‚me, weit vomAuniens, bie feit A. 1734. den Hergogl. 
Sirut fübret, und dem Haufe Auserr gehöret. Gleichwie 
die vom Stamme Ephraim dag Wort Scrisorera nicht 
ausfprechen fonnten ; alſo koͤnnen auch die Engländer die- 
ſes Prauionr nicht recht pronunciren. Diefes hat einmahl 
viel tauſend Euglandern ihr Leben gekoſtet, welche von den 
Trangofen gefangen, und durch dieſes Wort verrathen 
Pa „daß fie Engländer waren; da man fie fonft von 
den Frangofen nicht iinterfcheiden konnte, weil fie in den 
langwierigen Kriegen zwiſchen beyden Nationen viele lan: 
ge Jahre in Franckreich gelehet hatten. 

PERONNE, $at. Peronna, eine ſtarcke Veſtung an der 
Somme, mit vielen Moräften umgeben, iff niemahls ein- 
genommen worden, und wird deswegen Die Jungfer genen: 
net. Sie * bey nahe 17000 Einwohner. Koͤnig Ca · 
rolus Simplex ift Yo. 92 9 da gefforben. "Die Gegend, 
herum heißt Sasteanr, Lat. Santerienfis Pagus 

'NESLE, Lat. Nigella, ein. altes Marquiſat, und eine 
gute Veſtung; Das Haus Manzıy ſchreibt ſi ch jetzo davon. 
MONIDIDDIER Lat. Mons Defiderii, iff-eine Kleine 
| Stadt auf der Höhe. 
© CHAULNES, oder CHAUNES. ‚Bat. RE ift feit 
A. 1711. ein Hertzogthum, ſonſt aber ein Eleiner Ort, Es 
gehöret dem Haufe Ausear. 
© 5 ROYE, fat. Rauga, eine Stadt und Baillage, davon das 
Haus Rockzraucavp mit den Nabmen führt. RX 

BRETEUIL, Lat. Britolium, ein geringer Dit, bat eine 
reiche Abtey, ; 

S:QUENTIN, fat. S. Quintini Fanum, liegti in einer Ge⸗ 
gend, welche Vrrwannoıs, Pat. Ager Viromanduanus, ge⸗ 
nennet wird. Es iſt eine gute Veſtung, und in der Hiftorie 

5) er * be kannt. Denn ya wurden die — 





u A Das IT, 1, Such Son Francteih._ 


"1587. — — — 
ſchlagen. Darnach als Erde 


in eine Batterie verwandelt fo bat — Be 
daß er dem heiligen Laurentio ein 
 Epanien bauen wollte, und das iſt —* — 












gerung dieſes Orts die Kir * — vor der € | 





— 
rial, davon dns zweyte Buch Ra egeben bat. 
iſt in dieſer S Stadt ein ſtarcker 3 = — 
CUTH, it eben der Gegend Vermandois, iffder Flecken, 
wo der bertihme Petrus Ramus Y. 1515. gebohren Mokder 
S:SIMON, ift feit U. 1635. ein HerKogthum und Paik 
am AlıfeSonme, welches dem Haufe Rovyrovgeböret, 
VERVINS, Lat. Vervinum, ein ar, Dir, dender 
eh au Veryins, zwifchen Franckreich und ‚Gpanien 
1598. geſchloſſen, berühmt gemacht hat. 
HAM, fat. Hametums, ein Fleiner (fir Desandersom. 


me, mit einer guten itadelle. 


MOY, ein Darauifat, gehörtefonft e inc Bringen von 
Ligne, der es aber nbas er Crozav verfaufet 
CHA FELET, tat. Caftellum, ift eine gute Be ae 


weſen aber nun nicht mebr, 


— 


La CAPELLE, Pat. Capella, tar ſenſt ein febr fefter 
* mit einem. Schleife, anden Greußen von der Nieder: 
land, Provintz Hennegan, iſt aber nun raſirt. | 
La FERE, cine Heine Stadt in einer moraftigen Ge⸗ 


. gend, miteiner nun demolirten Citadelle, auf einer Juſul, 


die der Fluß. Oſe macht. Es giebt. da gute Pulver-Mublen 
und Glaͤs Huͤtten in dem benachbarten Walde. Die Ge- 
gend bier herum beißt la Tiea acur, Lat Pagus Theoracenlis, 


GUISB, Pat, Guifia; eine ſchoͤne Stade und reale Ve- 
ſtung, mir dem Titul eines Hertzogthums, davon das aus⸗ 
geſtorbene Lothringiſche Haus Guss in Franckreich Auen 
Nabmen batte. Es gehörte ſeit Ao 1704. dem Pringen 
von Boyrnox-Coxonz A; 1752. aber verkaufte er daſſe 
vor 450000 Francken an die Madame Lvon, 

$.GOBIN,, ein Schloß mitten in dem aroffen Walde 
bey la Pere, iſt wegen einer ſchoͤnen Spiegel DRanifirtur 
merckwuͤrdig. 

MARLE, Lat. Marlie eine Heine und niedliche Stadt 

an der Serte; gehört jego dem Haufe MazArıs, 22 
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| —— Stadt 
wo Zeuge verfertiget werden 
“ * Samui, —* Ao. 





DE — ORTEN 


* In ah: ————— 


Gegen ‚Nerven, wſchen den Niederlanden und ʒwi⸗ 
ſchen dem Canal. Die — ——— Oerter ſind ꝛ 


‚ABBEVILLE, Pat. Abbavilla, eine feine Gtadt an der 


rt ‚Somme, in dev Grafſchaft PONTHIEU, Pat. Comitatus 


» > Ponticus, Der Dit iff.aus der maſſen finrek Hefeftiget, _ 


und bat eine ſchoͤne Brücke, Sie liegt ſehr bequem zur 


dlung, weil der Fluß daſelbſt groſſe Schiffe trägt: es 
effli —— —* Es ſind vier groſſe 


—— in dieſer Stadt — ebohren worden: 1. Nicolaus 
»Sanson, der Vater, verſtor 


en A. 1667. 2. Wilhelmus 


SANSON, deffen Sohn, verftorben N. 1703. 3. Pierredu 


VAL, nee As. 1683, ' und 4 'Phil, Baterius, ver⸗ 
ſtorben A 0. 1661. 

S:RIQUIER, fat. eenkila, eine Heine Stadt, bie aber 
durch ihre Benedictiner-Abtey fehr beruhmt ift. - 


-  " CROTOY, ein Heiner H nam Ausfluſſe der Somme, 


> war fonftfefte, jetzo aber Mit tmehr. 


3 


CRESSY, CRECI, Pat. Creinacum, ein geringer Dit, an 


der Mage, der aber in der Hiſtorie ein ewiges Andenden 


"Hat, megen der berühmten Schlacht bey Creiiy, 4. 1346, 


darinnen König Editardus TI: aus England den. König 
“ Philippum VI. in’ Franckreich tötaliter gefchfagen, und da- 
mit den Grund zu einem bundertjährigen Kriege zwiſchen 
FSranckreich und England geleget bat. Es find mehr Der- 


ter dieſes Nahmens in Frankreich. 
5%: MONTREUID, Lat. Monaſteriolum, ober Montrio- 


+ kum eine gar ſchoͤne Stadt auf einem Berge; mit gu⸗ 


zen: Wallen und mit einer ſtarcken Citadelle, hat bey 
800 Einwohner: 


BOUFEERS, am Fluſſe Authy, iſt das eigentliche 


‚Stamm Haus. der Un; 1751: ausgeftorbenen Hergoge 


„ biefes Rahmens, 


ie, 2 
* * 


POIX ‚eine. Stadt am Fluſſe gleiches Nahmens, 8 
Sunden von Abbeyille, Ben 1652. aumSergugtbun und 
5 Pairie, 


#, 


0 Das. Buch, vonfrandtreih, 


‚Pairie erboben fir dag Haus Crraur, iſt — 
durch Heirath am das Haus No-nues en und 
befist es jeßo der Graf von — ah 
THOIS, und ee WERE. 
CREVECOEUR, ſind * T a“ melche | 
feit A. 1652. eine Linie des 
rirx in Franckreich befitet. 
BOULOGNE, Sat. Bononia, eine fböne * reiche 
Handeld-Stadt mit einem groſſen Hafen, darinnen aber 
bey Sturm⸗ Binden die Schiffe nicht fiber genug liegen 
fönnen. Sie wird in.die obere und niedere Stadt ein- 
getheilet. In der erften ſtehet die prachtige Cathedral 
Kirche, deren Bifchoff unter dem Ertzbiſchoff zu. Rheims 
ſtehet; im der legten wohnen die Kaufleute. Der Bi: 
ſchoff bat jährlich 12000 Livres, und 420 Pfarren un⸗ 
ter fih. Ohnweit der Stadt iff die beruͤhmte Fontaine - 
de Fer, der fich Krancke zu bedienen pflegen Die Ge- 
gend umber beißt le Bovizwors, mit dem Titul einer 
Grafſchaft, welche im der Genealogie gar bekannt iſt. 
König Ludovieus XI. zog dieſe Graffchaft zur Crone: 
Er begehrte aber nicht, das Dominium dire&um dar: 
über, fondern das uͤberließ er der Mutter GOttes Ma- 
rin, und beſchenckte ihre Kirche dafelbft mit einem gül- 
denen Hergen: Daß Dominium utile hingegen bebielt 
er für fich. Im übrigen muß man diefes Boulogne nicht 
mit Bologna in Italien verwechfeln. 


CALAIS, Pat. Caletum, liegt in der Grafſchaft Ors, 

als die Haupt- Stadt, Sie it eine wichtige Stade und 
Veſtung, nebft einem unvergleichlicben Hafen an der 
Meer-Enge zwiſchen England, welche Pas de Calais ge» 
nennet wird, und mur 7 Meilen breit ift. Es iſt eine 
Citadelle dabey, die nicht nur die Stadt, fondern auch alle 
Gegenden derfelben befcbieffen kan. Aufferbalb der Stadt 
ift Die Vorſtadt S. Pırnas und Fort Nizurav, mit 4Ba⸗ 
Nteyen, von daraus fan durch Hülfe etlicher Gchleu- 
fen die gantze Veſtung innerbalb vier Stunden unter 
Waſſer aefeget werden: Die Schiffe können durch einen 
engen Canal an die Stadt fahren, aber auch beſchoſſen 
werden. Dem Commercio und Einwohnernzum beften, 
die fich uf 5000 belaufen, ift noch ein anderer Canal 


angeleget worden,‘ melcher fich bis nach Duͤnkercken 
erſtrecket. 
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fen do 1558: weg. Darüber kranckte fich.die Engli- 
t 


ba oder Sun 


un 22: De zu 







Br —— — alles:in Fräindtveich ver: 


behaupteten ſie doch diefen Hafen gan: 
Endlich nabmen es Pair 


e Königin Maria faſt zu Tode, umd fagte: ſie follten 
nur mach ibrem Eobe feciren, fo würden fie in ihrem 


| —— Nahrien Carais finden. » Es iſt das Land 


von ſelbiger Zeit an Le Pars Recoxquis, das iſt, 


. 


das wieder.eroberte Aand, Lat. Ditio recuperata, ge⸗ 
nennet worden. Heutiges Tages ift in Friedeng-Zeiten 
DZ Calais in Franckreich und zwiſchen Dovre 


England, zu. Waſſer, ein ‚wichtiges: Poſt⸗ Wefen 


4 ‚angeleget. 


ARDRES; ‚Bat, Ardrelu‘, an den Niederlaͤndiſchen 


Srentzen, eine mit Moraͤſten umgebene kleine Veſtung. 
Es wird jetzo nicht mehr ſo viel Weſens davon gemacht, 
ſeitdem die Frantzoſen ihre Grentzen gegen die Niederlande 


erweitert haben. Es gehoͤret zur Grafſchaft Guss. » 


..- „GUINES, Pat. Guina, iſt ein e kleine Veſtung im Mo- 


raſte, 2 Meilen von Calais, mit dem Titul einer Graf: 


ſchaft. Zwiſchen diefen beyden Veſtungen kamen Ao. 


die Gegend noch jetzo Le Camp de drap d’Or genennet. 


1520. König Francifeus I. aus Franckreich, und König 
Henricus VIIL aus England zufammen; weil nun da 
ſehr praͤchtige Turnier⸗Feſtins gehalten wurden, ſo wird 


BOURNÖNVILLE fur Lianne, iſt ein Hersogthum, - 
davon die Familie noch jetzo im Flor iff. Die einver> 


leibten Herrſchaften in eben Diefer Gegend find: 1. Ca- 


pres, 2, Conteyviize, 3. Haverkenee, 4. Hoverorr. 
5. Hoysec. . 6. Hovezcanpe, 7. Laxor oder Launsor. 
8. PeaNezs. : 


TINGRY,, ift feit W. 1587. ein Fürffentbum, davon 


- fich eine Linie aus dem Haufe Moxrmorexer nennet. 


* 
"7 
”i 

* 


FPONT de REMY, Lat. -Pons Remigii, eine kleine 
Stadt mit einem feinen Schloſſe, und einer zierlichen 


J x 


Sruͤcke über den Flug Somme. 


S. VALERY,; at. Fanum S. Valerii, eine Stadt ander 
Somme, mit einem mittelmaͤßigen Hafen, Es ſind über 
3000 Einwohner da, die groffen Handel mit allerhand 
fremden Nationen treiben. Die Gegend berum beißt 
Pays de Vimzu. i ri RN ER ; 

ar 4 3 SAUL- 










a SAULCOURT, in Ei Srafſc 
ein Dorf, bat aber ſeit A 
in der 5* —— orıma 
Haupt geſchagen m u ı N 
107. GAMACHES, Sat. Gamachium, eine 
wohlbewohnte Stadt mit einem feſten —— 
hat ſeit A. 1648. den Titul eines ——— 
ches die Familie Rovavır führer, Monat wird 
da ein groſſer Jahrmarckt gehalte. aut 
‚RUE, Sat. Rus, eine‘ kleine Stadt, 
ser) im Morafte. mn te RT 
1 :AMBELETEUSE, Bat:iAmbletofa, iſt ein Kleiner —* 
int welchem A. Kann | Ten, Jacobus II. anfam, als er 
England mit dem n anſehen, und ſeine Retirade 
uach Ftanckreich nehmen mußte. Man kan * 
hie Kuften von England febr genau befeben. = | 
SIESTPARLES; Par. Stapule, eine Heine Stadt,‘ — 
| Meuenda Botılogne; mit einem rag —9— Kleine 
8: JOSSB, ein Kloſter gegen uͤ er, da eben bie 
beruͤhmte Stade und Hafen Qu le 
Vieus oder Quentavicus, am Einfluß der. Canchı 
"gem, wsofeföft man noch die Rudern feben kan. 


















nigs Caroli Calvi Zeiten wurde da ſehr viel | ) ges 
präget, und Bertinsanus erzehlt in feinen, is 
bern, ap eine, Armee von Normännern, 1.342. da 


ausgeftiegen wäre, 


In diefer Provintz iſt den beruͤhmte Penis ae 
weten, aus welchem Julius Cæſar nach 4 


geſetzet hat. Wenn man nun ‚den eigentl 28 
wien will, da cr ‚gelegen bat, fo ſtreitet ei Tec di 


Inis, ber zweyte für Boulogne, und der dritte für Mar- 
dyck) - Die meilten aber halten es mit ve Meinen und 
geringen Dre Vıssan, 


Das IH. Eapitel.‘ 
- Bon der NORMANDIE. 


Diefis s grofle Gouve rnement lieget am —* Sei⸗ 
me, nge it 40, und feine Breite 20 Deutfche Meilen. 
® or Aters hieß es NEUSTRIA, MA aber die Nor: 

männer, 


hin yNaRMANDIR. 16. 173 















ei — oa im-X,$e- 
uf die egen, umdaich Meifter da⸗ 





EN Sen: fo befm "das Sand den neuen Nahmen, 
NORMAN]J IE. , GR bietauf ein Sertzog⸗ 
titnlivet, und die. Normẽ n Fürften trügen 


Crone zu schn. Als nach diefem der fieben- 
— CONQUESTOR,, '%o. 
—— ‚Thron geftiegen Toch, ſo 
achkommen zwar die, Nötmandie 


eins geraume 5 — aber iſt das Land 1203. wies _ 


‘der mis dev» Crone vereiniget. wordens Doch hat es 


noch dieſe Stunde feine befondern Nechte "welche La 
SAGE COUTUME genennet werden. — waͤchſet 

mehr Getreide als Wein in dich em BR —* n.Srüch- 
Be iſt auch tein Mangel, und die Sifche | an man faft 
umfonft.babens . Die Einwohner. haben viel infinuan- 
tes: an ſich: nur giebt man went niedern Theil von ihnen 
Schuld, daß fie ‚eben nicht allemal Selaven ihrer gege⸗ 
benen Parole wären. Sie handeln viel mit Vieh, 
Holtz €: fen, Kobten, mit Hi üten, füber, Glas, und abfon- 
derlich mit Tůchern oder £afen, weil in biefem Lande ſonder ⸗ 


lich ſehr ſchene Faͤrbereyen find, Es wird in verſchiedene 


kleine Baillagen ſubdividiret ¶ Wir laſſen es aber bey 
Ober zind Nieder⸗Romanbie $at. Normannia SU- 
na — ANFERIOR), bervenden. 

In Gber⸗Normandie, 


gets die Hälfte des Landes zur Nechten an den 
Gtengen von Isle de Franee und von der Picardie ift, 


ſind folgende Oerter merckwuͤrdig⸗ 


RoutN, ‚Lat, Rhotomagns, die Hauptſtadt der ganz 


Bet Normandie, iſt eine der größten und wichtigſten 


tadte in Frankreich, an det Seine, zwiſchen Bergen. 

te pt 6 Stadt-Thore, eben fo viel Vorfrädte, 30 
Marckt Plaͤge, 300 Brunnen und 85 Kirchen. Es iſt 

| ein EDER, der zugleich Primas. Nöamaxoız iſt, 


jaͤhr⸗ 


u Far 
Ma: Das u 
jährlich 80000 Livres Einkünfte, und eint 
» gel: von rar —* De und < 
arren bat... € N Bifehöffe | 
unter ibn, und E et unmit 
Die Cathedral⸗Kirche iſt ein herrliches @ — 
welcher st Dom Herren find, in —* ff ſel 
ber einer mit iſt. Die größte Glocke n wieg 
—— und der Kurbel 710 
ametro, und iſt 10 Fuß —2* | sec 
tz 
dus I. ah 


d’Amboife genennet, und nur alle — 
läutet. 6 ı liegt König Carolus V, Ri 
Henricus IM. darinnen begraben, und die Dom-Serren 
babey haben eine vwortreffliche Bibliotheck. Vor der 
Kirche ift ein groffer Pas, Parvıs genannt, darauf ftebt 
eine ſehr feböne Fontaine. Innerhalb der Stadt woh⸗ 
nen mebr ald 60000 € ner, und dos Parlament 
. von der Normandie bat auch feinen Sitz daſelbſt. Un— 
ter den fieben Deore Plagen iſt la Marche der febön: 
fie, auf deinfelben ſteht die Statue der weltbefannten 
Pucelle d’ Orleans,  Dettfih, des Maͤgdgens von Or⸗ 
leans, welche A. 1430. als eine Here da. verbrannt - 
worden in Die Brüste, fo nach der Vorſtadt S. Seve- 
re geht, liege auf Holg-Flöffen, damit fie mit der Ebbe 
und Fluch des Meers auf und nieder 8 fan; dem 
ungeachtet iſt ſie gepflaſtert, und 270 ritte lang. 
Die Veſtungs⸗Wercke find rings herum nach alter Urt, 
und das Schloß diener zur Eitadelle. Die Hanfer find 
zum Theil ſchoͤn, Die Gaͤſſen enge, die Einwohner aber 
wohlhabende. Rings um die Stadt berum Tind bie 
ſchoͤnſten Luſt Haͤuſer und Spatzier⸗Gaͤnge. Das mei: 
ſte hat die Stadt der groſſen Handlung zu dancken, 
welche daſelbſt getrieben wird, und worzu die Einwoh⸗ 
ner die größte Luſt haben. Doch iſt auch ſeit A. 1744. 
bier eine Academie der Wiſſenſchaften angeleget worden, 


$. OUEN, ift eine febr reiche Benedietiner Abtey in 
der Gtadt Rouen felber, in deren Kirche der Er&bifiboff, 
wenn er ſtirbt, allemahl beygeſetzt wird, Sonſt pflegen 
im Pallafte des Abts die Könige in. Franckreich zu reſi⸗ 
diren, wenn fie nach Rouen fommen, 


WOUVIERES, Sat. Luperiz, eine Heine Stadt und 
Braf: 
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* Sie gehört dem Ertzbiſcho 
Terme i Bei liche OH er | 
LON, euere leder an der 

mit einem B. pedigen Luft» Schloffe des Ertzbi⸗ 


———— NT de L’ARCHE, eine Heine Stadt an bie Seine, 
bat eine vortheilhafte Lage und ein gutes Schloß. 
> MAUNI, eine Herrſchaft ohnweit Roten, erhielt den - 
— Narssraſthunis, welchen die Familie Est au- 


5 " HAVRE J 6k.acx. Bat. Portus Gratiz, ein ſchoͤner 
R —— feſte als er nur ſeyn kan, mit ein — Citadel- 
i einem Hafen, darinnen 2000 Schiffe liegen koͤnnen. 
—* ſagt von 24000 Einwohnern; und Die gelehrte 
- Magdalena Scudery iſt bier gebobren worden, welche U. 
* Jahr ihres Alters geſtorben iſt. Die Stadt 
im übrigen nicht alt, und erſt 1500. von König Ludo- 
vieo XI. angelegt worden. Jetzo bat fie 40 Gaffen, 
‚and eine groffe Vorſtadt beym Ausfluffe der Seine ins 
er. U. 2759: im Jul. wurde fie von den Engellän- 
vn: etliche bombardirt 

DIEPPE, Lat. Deppa, eine Stadt von mittelmäßiger 
Gröfe, mit einem guten Hafen, gehöret dem Ert bi⸗ 
ſchoff von Rouen, und bringet ihm jährlich 30000 Li- 
vresein;. dev Koͤnig aber befegt die Chargen. Die Stadt 
wird durch ein altes-feftes Schloß beſchuͤtzt, und der 
Eingang des - Hafens. durch zwey Batterien bedecket. 
Die groͤſſeſte Borftadt wird Porier genennet, und durch 
eine ſteinerne Brücke mit der Stadt verbunden. Es 
giebt viele Künitler. da, die aus Horn, Alabaſter, Schild⸗ 
Kröten und Meßing, allerhand Circkel, Compaffe, und 
andere Galanterien, zu machen twirfer: da auch fehr 
viele Matrofen da wohnen, fo. laſſen fie fich in der Wiſ 
ſenſchaft der Seefahrt und des Schiffsbaues öffentlich 
unterrichten. . Vo. 1694. ward ber Drt von den Eng 
laͤndern und Holländern erſchrecklich bombardirt; der ' 
König aber ließ die Gaſſen und Haufer alle eaal wieder \ 
anlegen, welche nunmehro eine fehr fehöne Parcde ma- 
‚chen. Es find 10009 Einwohner darinnen, und- die 
Stadt iff jego der DER in bem Eid liegenden 

fogenannten Pays de Cavx 
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Cæſar bat machen * 
"RU, Bat, ur oder Anl „cine ud feet, 
mit einem a MR 0 3 le, 
uten und i nie 
En , die der Cohn n des — 
von Maxx belikt, 


.. AUMALE, + Albamala, de moblbewopnteGtedt, 
und feit A. 1695. ein Hergogthun, gehoͤrt dem vonbiv- 
| wg er ir 2 Ev, —— Printzen von 
uͤte: e Manu Be rri.iade 
TREPORT, £at. Ulterior Fang ein Flesten mit ei⸗ 
—* —— Hafen, wo Biel diſcher ee 
r 2 
QUILLEBEUF, am. ie Seine, augen Di 
‚ eine Stade, die, fon 9 eſte wars. ebo iſt 
Haupt⸗ Ort in dem bier herum liegenden pw» 
mors.. Man muß fie nicht confundiren — 
ELBEUF, welches ein groher dlecken auch an der 
Seine iff, 4 Stunden von Kaya und gute Tuch⸗Manu⸗ 
' facturen bat, Ao. i581. iſt es zum Hertz und 
Are —5 worden, und gehört einer Linie dau⸗ 
es Lothr GN 
* * eine eine Stade und Grafſchaft, eben 
iefer Familie zunebör 
Fr Semili ehe dar Longavilla, 3 Enge von 
Dieppe, iſt ein groffer Zn nit einem 
mit dem Itul eines —— Der letzte Vs 
Nahmens befaß das Fuͤrſtenthum Nevrcuaret, in der 
Schweitz, und befchlog feine Linie A. 1694., Nach 
Tode der Hertzogin bon Nemours ward es — * 
Crone vereinigt. 
TORCY, ein Marggraſthum, gehoͤret dem Baufe 


Cousisr, 

LILLEBONNE, Sat, Juliobona, eine Heine Stadt und 
Fuͤrſtenthum an der Seine, Es haben Prinsen von do⸗ 
ebringen deh Titul bid A. 1694. davon gefübret, & 

CAv. 











Norman. 0... 
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" S CAUDEBEC, Lat. Calidobecum, eine fchöne und wohl⸗· 
; Stade an der Seine. Man lober die Hute, die 
= — werden. Sie gehoͤrt zum Pais de CAavx, 
 POROUVROY;oder ROUVRAY, ein Marggrafthum und 
Stamm Haus der A.1755. in mannlichen Erben ausge⸗ 
Herttzoge von S. Sımon, | * 
Lat. Evroicum, eine alte Stadt und Graſ⸗ 
ſchaft Heböret anjetzo dem Hertzog von BoviLton, wel⸗ 
R ——— Sedan wieder bekommen 
Es ſind uͤberdem die Grafen von Evrrux in der 
ogie fehr bekannt. . Der Biſchoff daſelbſt ſtehet 
amterRoten)bar’asoooFiures jährliche Einkünfte, und 
485 Pfarren unter fich. Die Cathedral Kitche iſt ſchon, 
und hat 36 DThum Herren Das Schloß, Navarke ger 
"anne, ein werig von der Stadt abwerts, iſt prachtig 
und pirdig. Der Handel mit Tuch, Leinwand 
und nZeügen, geht hier gut. | 
"ba FERIERE, eine Baronie am Fluſſe Rilie, erhob 
der! U. 1742. am Hergogtbum unter dem Titul 
BROGLIE „welches der Italianiſchen Familie dieſes 
Nahmens gehoͤret die ſich A. 1656. in Franckreich na⸗ 
turaliſiren laffen n Ne tt 
” SCONDE;’z Meilen davon, iſt ein Luſt⸗ Schloß des 
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Biſchoffs von Evazur, : 
"U SDAMVILEE, am Fluſſe Uton; iſt jet I. 1694. ein 
Hergogthimn, das bis U, 1719. der Graf’ von Toviouse 
beſeſſen, folhes aber U. 1732. an das Haus Rocuerav- 
"Eau verkaift Hat,. aha mar | 
_ LISIEUX; fat. Lexovium; eine feine Stadt ar ber 
„ Tölique, Der Bifchoff ſtehet unter Roten, hat jährlich 
A 40860 Fineed Einkommens, und 580 Pfarren unter 
fich, er bat den Titul eines Grafend: Un der Cathe⸗ 
beal-Rirche, S.Perer genannt, find 36 Thum⸗Herren, und 
der Bifchöfliche Pallaſt iſt prachtig, wobey ein ſchoͤner 
SGarten mit Caſcaden ift. Hier herum iſt gute Vieh⸗ 
Weide, und die Gegend heißt, man Le Lewis 
PONTAU de MER, eine hübſch gebaute Stadt, mit 
einem Fleinen Hafen “7 
 ESTOUTEVILLE, ein Hertzogthum. Der Nahme 
| ehet in Feiner Charte, fondern e8 beruhet auf 16 Herr⸗ 
aften, darunter VarLeMonT, VArEnGEViLLE, BERNEyar, 
. Theil, M mb 


++ 
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3 Das It. Buch, von Frankreich, 


und Crrvırız die vornehmften find, Das gantze He 

gzogthum gebört feit U. 1731. bes DK — 
— der von Varaxrixois beſeſſen hat. 

YVETOT, Lat. Yvetotium, iſt ein groſſer 

nebſt etlichen Doͤrfern, mit einem ſaubern 

nicht weit = Havre de ei; — ad 

- fruchtbaren Gegend von Getreyde. ift ein | 

*  Alleu, oder freyes Erblehn, deifen Befiger 

das Ende des 14. Seculi Furften, oder gar Kür 

| —58 haben ſollen. Was man weiter davon e 

. ME fabelbaft.. So viel iſt gewiß, daß dieſe H 
noch jego verfibiedene Freyheiten genießt. Siege 
bis U. 17lı. dem Haufe Albon 8. Forgeux, da bey 

der jetzige Maragraf Craupbe von Ausox $, Maxtstı ſei⸗ 
ne Mubme Jule Claude Hilaire, als die eingige er 
und Erbin des Haufes, und befam diefes Yverot mit ihr, 
welches er auch noch jego befißet. Sein eingiger 
beißt Camillus d’Albon, geb. ı1. Nov, 1724. Es wer⸗ 
den jährlich vier Meſſen da gehalten, auf welchen viel 
Handel mit Korn, -Galanterien und andern Sachen ge 
trieben wird. a shi 
GOURNAY, iſt eine Fleine Stabt mit dem Titul einer 
Graficbaft, und der Haupt-Drt in dem bier herum lies 
genden Landgen Basr. * 

‚ _ NEUF-CHÄTEL, nicht weit davon, iſt feiner guten 

Käfe wegen beruͤhmt. wer 

FORGES, auch. diefe Gegend iſt wegen der Minera⸗ 
liſchen Waſſer befannt, deren fich die Dau 4.1749 
bediente. Die Capuciner baben da ſchoͤne Alleen angelegt. 

HONFLEUR, fat. Honflorium, eine feine Stadt an 
der Seine, mit einem bequemen Hafen. Es wohnen 
12000 Geelen da, £ 

HARFLEUR, fat. Harflorium, genen uber an der Sei- 
ne, eine eine Stadt, mit einem Fleinen „nicht 
weit von /Havre de Grace, durch beffen thum 
Harfleur ſehr herunter gekommen iſt. Doch werden 
noch viel Spigen bier fabricirt. 

- _ TANCARVILLE, oder TANKERVILLE, — — 
ge Ort, davon dad Haus Renner in England, den Graͤf⸗ 
lichen Titul führet. Die Beliger deffelben aber find aus 
den Frantzoͤſiſch. Familien Mxivs. und Lossusviis big 
1706. geivefen. ‚ IVRI 
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- - IVRE, YVRI, at Iberium, ward A, 1590. durch eine 
Rd acht beruͤhmt, welche Henricus IV. den Ligiften abs 
".„ S,VALERY en CAUX, Pat. Fanum S,Valerii, ein groſ⸗ 

fer Slesten, mit einem bequemen Hafen, zwiſchen Dieppe 
und Fecamp. lie f 
. BEAUMONT, mit dem Zunahmen le Roger, Pat. 
 Bellomontiäm — eine kleine Stadt, mit dem Titul 
mer Grafſchaft. 

JERNON, Lat. Vernonium, eine kleine wohlbewohnte 
Stadt und Vicomte an der Seine, und er 
- PASSY ein Warggrafthbum, und » * 

Le⸗ ANDELYS, kat, Andelejum, zwey Staͤdtgen an der 

„Seine, nebft | Fol 

LIONS, an einem großen Walde, und - - 

"+ GISORS, eine Vicomte an der Epte, erhielte alle zu: 

ſammen das befannte Haus Fovauer Y. 1718. vom Koͤ⸗ 
nige, ald es das Marggrafthum Berzz-Isıe demfelben | 

— mußte. Sie wurden am 19 Jul. 1742. unter 
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abmen GISORS, ar Hertzogthum, und am 
9 Jun 1748 zur Pairie erhoben: Der Marſchall⸗ Her: 
dog bon Berzzisıe trat aber nach Abſterben ſeines ein: 
. ne dieſes gantze Hertzogthum A 1759. tem 
nige für drittehalb Million Livres wieder. ab, 
"U HQUDETOT, das Stamm-Haus diefer Familie, wel⸗ 
ches A. 1724 * Marggrafthum erhoben ward. 
.  FECAMP, Lat. Fifcamum, iſt die reichſte Beneditti⸗ 
ner Abtey in gantz Franckreich. Es iſt aber auch zu⸗ 
gleich eine gute Handelsſtadt mit einem kleinen Hafen, 
es giebt verſchiedene Manufacturen da. 
"FLEURY, das Stamm Haus des verſtorbenen Cars 
dinals und Königlichen Staats-Minifterd. 
* — 2 Ft 
Ne Tr FliedersYTormandie, 5 
Welches die andre Hälfte dieſes Gouvernements ges 
gen Weiten ift. Die merckwuͤrdigen Derter find: 
..) CAEN, Pat. Cadonum, eine berühmte Handels-Stadt 
- mit einem feften Schloffe, bat fihöne Haufer und veiche 
-, Einwohner; die Univerfiat bit König Henricus VE in 
„ England 4. 143% geſtiftet, * König Ludovicus XIV. 
nr u * | 
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A. 1705. dieſtlbe mie neuen Gebäuden und’ 
mie 


| wurde U. 1710. unter dem Titul Harcouat- 


ſelbſt aber viele Roͤmiſche Antiquitaͤten zu eben 


X 







ſchoͤnen Wiſſenſchaften vermehrrre. 
TURY, ein Marggrafthum, Schloß So Een | 
Hersogtbum und Pairie erhoben. 4.2 * 
Le MOTTE, rt ce | — 
BEUVRON, gehören ebenfa | | 
shümer dem Haufe Hascouxv. — *— Te NN 
VIEUX, zwey Meilen von Caen, iff nur ein De 



















AULNAY; fünf Meilen von Can, ein Flecken, Schle 
und Baronie. Sie geböret den Grafen von Tassz, und 
bringer jahrlich ohugefehr 30090 Livres. ein, 

BAYEUX, at. Bajoca, ein anfehnliche Stadt mit dem 


Titul einer Grafſchaft. Der Birboff ſtehet —— 


bat 66000 Liyre⸗ Einkünfte, iſt beſtandig Cantzler 
Univerfität Caen, und deſſen Kirchſprengel Ri 
auf 6u Pfarren. Die Carhedral-Kirche daſelb I Air 
berrliches Gebaude mit einem Glocken⸗ Spiel; es find 
49 Thum⸗ Herren data 0 0 00.0 

“SAINT-LO, Lat. Sands Laudus, eime Stadt, ift be 
kannt wegen der trefflichen Stoff-Manufacturen und der 
Barbereyen, darinnen bey zwey taufend Menſchen ars 
beiten. Sie gebört dein Haufe Matıcnon: 

ISIGNY, liegt an der’ See, an dent kleinen Meer Bu⸗ 
fen Gran Var, iſt wegen ber ſchoͤnen Saltz⸗ Gruben und 
herrlichen Butter merckwuͤrdig, iſt aber nur ein Flecken. 

VIRE, eine Stadt, deren Einwohner fuͤr die en 
in der Nieder Normandie gebalten werden. Sie follen 
die fogenatnten Vaudevilles oder Gaffenbauer erfunden 
baden. Das Landaen herum heißt le Bocack, 

AURANCHES, Yat, Abrinca, eine mittelmaßige Stabt, 
auf einem Hügel, mit einer Citadelle. Der Birbo’T ges 
bört unter Kouen, und hat jabrlich 15000 Livres@inkunfte 
und 180 Pfarren unterfich. Die Catbebralsfirche iſt dem 
beiligen Andrea gewidmet, und ber Thum: Herren find 
25 an der Zabl. 

COUTANCES, Pat. Conttantia, eine woblgebauete 
Stadt ohne Befeftigung. Der Biſchoff ſtehet unter 
Rouen, bat jährlich 22000 Livres und 550 Pfarren 
umter ſich. Die Cathedral⸗Kirche ift bon, ug 26 

um« 


dis 
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Herren. Ohnweit diefer. Stadt war der ber 
me T' :ologus, Johannes Launojus, 1603, gebohren. 
am ſieht auch da noch eine Roͤmiſche Wafferleitung, 
. "TCHERBOURG, Lat. Caroburgum, eine Stadt mit eis 
** Hafen, welcher bis A. 1689 befeſtiget war. 
v Zuch und Sarge gemacht: auch iſt eine 
Glas Faseig dn. U. 1758. wurde Die Stadt ynd 
br von den Englandern ruinirt, als fie am 8. 
Aug. bier. einzogen, und, bis den a6 sjusd. bier verblieben, 
HÖGUE, Lat. Ogygia, ein Vorgebuͤrge nebſt einem 
oder Bay, darinnen” „. 1692.‘eine gange Fran- 
e Flotte unter dem Marfchall Tourville, yon dem 
chen Admiral Ruflel verbrannt wurde, | 
Kr PR ein Flecken mir einer Maltheſer⸗Com⸗ 
tburey, 6 Stunden von Coutances. Die Einwohner 
z Besen ‚und es werden da viel Keffel und Pan: 
gearbeitet 
"VALOGNES, Lat. Valoniæ eine kleine Stadt. Nicht 
weit dovon bat man, 1695. Kudera von der verſuncke⸗ 
nien Stadt Alauna unter ‚dem Erdboden gefunden, und 
. man Fan noch jego da die Sußtapfen eines Kömifchen 
- Ampbicheatri ſehen. 

SEEZ, Pat. Sagium, eine Nette Stadt am $luffeOrne: 
Der Sifchoff hat jährlich 16600 Livres, und 500 Pfar- 
"ren unter ſich; er. gehoͤret unter Bones die Thum⸗ 

Kirche bat 16, Canonici. 
soN, Pat, Alenconium, eine alte, ‚gar angeneh: 
me Stadi anıder Sarte, mit dem Hergöglichen Titul, 
welchen bisweilen Printzen vom Gebluͤte gefuͤhret haben. 
Es find da ſchoͤne Manufarturen von. Leinwand und 
Spisen, umd feit A. 1710. iſt fie der Erone wieder ein⸗ 
verleibet worden. 
'FALAISE, Lat. Falefia , eine luſtige und volckreiche 
Stadt mit einen feſten Schloffe auf einem Helfen, am 
Fluſſe Ante. Es war vor Alters zur. Zeit des Krieges 
eine gute Retivade der alten Hergoge in der Norman⸗ 
die, weil es in einer moraftigen Gegend lieget. Sie bat 
jährlich am 16 Aug. eine berühmte Meſſe in ihrer Vor⸗ 
ſtadt Gvisraı genannt. 
'RANES, gehört fe A. 1673. als ein Mergeroſtwum | 
der Familie Aacouczs. 
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| mandie pflegten fie ibren Bringen zur Ir 2 je zug 
ben Anyego aber gehoͤret fie dem t6oge ven OR er j 


mit einem groffen und ſehr prächtigen Solo, : ⸗ hi 


A. nos. beruͤhmt geworden. 


sogthum erboben. 








TORIGNY, kat. Toriniacum, dergleichen Hein 


al3 eine Graffchaft dem Haufe Marıawon. 
COIGNY, eine Herrſchaft der ilie Fr 
ward UV. 1747. am ı8 Apr, vom Könige 






x 
re. 
TINCHEBRAY, ein Heiner Det, if wegen der t 


MONF'S. MICHEL, fat. Mons Archangeli, eine Stadt 


Wagen 
“sy, 


mit einem befeſtigten Schloffe auf einem Berge an den 
Grentzen von Bretagne. Alle 24 Stunden ie 


Eee über den Sand zweymahl ſo bach, daß man zu ßan- 
de nicht hinein formen fan. Es ift eine fehr beruͤhmte 


Abtey dafelöft, wohin viele Wahlfabrten von jungen keu⸗ 
ten gefcheben. Der Ust iſt allemahl Gouverneut von 


der Stadt, und zu Krieges» Zeiten werden ‚Körighicbe 


Truppen hinein gelegt. 


CONDE, mit dem Zunahmen für Norsrav; eine Stadt, 


die febr viel Einmobner bat. | 


ARGENTAN, fat. Argentomum, eine Stadt an der 
Orne, mit vier Vorſtaͤdten und vielen Einwohnern." Da 
wird Cidre oder Aenfel- Wein’ gemacht, und gut Leber 


| gegerber,i wegen des guten Waffers. 


GRANVILEE, eine kleine Etabt, mit einem Fleinen 


| Hafen. Vor diefem trieben die Einwohner ſtarcken 


del mit Fiber, der aber jeko gantz eingegangen iſt. s 

CAREN TAN, Bat. Carentontim, eine Feine nabrbafte 
Stadt von 546 Feuerftätten, mit einem feſten ‚ 
nebft dem Gräflichen Fitul. Sie lieget in lauter Mo⸗ 
raften, und ift daher febr ungeſund. 

JERSEY, Lat. Calären, eine geſunde Inſul auf dem 
Meer, gebörer dem Könige in England, und die Einwob⸗ 
ner find nun Reformirter Religion. Sie treiben gute Hand: 
fung mit Fiſchen, Strit: Nadeln und wollenen Struͤm⸗ 
pfen, die fie ſelbſt Fabriciren. Die vornebmiten Stadte 
und Hafen darauf find 1 S. Eurer, und 2. 8. Ausın, 
Es iſt ein Königl, Gouverneur auf der Inſul, ge 

u 
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Haug Vırtuers in England führe nur den Graflichen: 
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GARNESEY, ober GUERNESEY, Pat, Garnefeja, iſt 
eben eine folche Inſul gleich daneben, die auch den Eng⸗ 
Ländern geböret, und Reformirte Einwohner hat. Sie 
HE aus dermaſſen wohl fortificivet, und treiber ſtarcke 
2 dl Ohr Erdboden iſt nicht fo fruchtbar, wie auf 

Jerfey, die Commercia aber machen Die Einwohner reich. 
| der Fleinen Stadt S. Pıerrx, oder S. Perer's, iſt der. 
sale Rh welchen das Schloß Corner und noch 
es Caſtell befebüßt. Die Inſul bar ihren a parten 

Gouverneur, Der Stein Emsxır, welchen die Juwelierer 
Polirung der Edelgefteine, und. die Slafer zum Glas⸗ 
neiden brauchen, wird hier gefunden, auch ſoll Fein gif: 
Aiges Thier auf. diefer Inſul feyn. | Tu 

Zur Krieges Zeit legen ſich die Einwohner dieſer hey⸗ 
den fun auf Enpereyen, und thun dadurch ihrem Koͤni⸗ 
ge große Dienfte. Daher man fich faft über die Franz 

‚ Kofen wundern möchte, „warum fie doch die Englander 
dieſe beyden Inſuln in den allerblutigften Kriegen gleich⸗ 

‘ wohl allemahl ruhig befitsen laſfen | 

Das W. Capitel. 
Von BERTAGNE 


Dieſe Proving, die faſt eine Halb⸗ Inſul vorſtellet, 
iſt ohngefehr 35 Meilen lang, und. etwan 25 Deurfche 
Meilen breit. Bor Alters bieß.es ARMORICA ; «8 
ſind aber darnad) die Britannier Haufenweiſe über.das 
Meer herüber fommen, und alsdenn iſt es Klein-BRE- 
TAGNE, Lat. Britannia minor, genenuet worden. ", 
Das Sand. ift recht gut, und.beinget viel Getrende, 
viel Vieh, auch gute Pferde, Dbft und andere Früchte, 
Geflügel, Wildpret und Fifche, ingleichen viel Hanf und 
Flachs, daraus. viele Schiff? Thaue und Leinwand ge: 
machet werden, Das allerbefte aber iſt die wohlſchme⸗ 
ende Butter, die in gang Franckreich den Vorzug bat. 
Die Einwohner find verftändige, und in See-Sa- 
hen ſehr erfahrne Leute, zumahl da man gegen 122. 
Aa M 4 groſſe 
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groſſe und tleine Häfen in Bretagne — * Man be chu 
digt fie, daß fie den Trunck zu ſehr lieben, worüber | 
oft in Händel gerathen. Viel groffe Gelehrte be t ER dief 
Proving niemabls gehabt, aber deſto mehr alte Robi⸗ 
Es genießt auch das Land noch verſchiedene von ſeinen 
alten Privilegien. Der König zieht feine Einkünfte 
vornemlich von dem Don Grataitt das i m alle. 
— wird. Die Eintheilung des er 
Ober⸗ und Nieder sBRETAG E, und ek fe 

wir es — 


In Ober ⸗Bretagne. 


le gegen den Morgen an den Grentzen des 
Gourvernenente "von Orleans lieget, {nd ar 
GE zu merden; 


RENNES, Sat. ‚Rhedones, if eigentlich die 
Gtadt des aangen Landes, am Fluffe Vilaine, fan 
nicht unter die Veſtungen "gerechnet werden Sie wi 
in die Dbere-und Niedere-Stadt gesbeile, welche un 
drey Brücken mit einander verbunden werden. Die 

Gaſſen waren ſonſt enge und fotbig, weil fie die Sonne 
incgen der. hoben Haͤuſer nicht recht durchſcheinen konute. 
aber, A, 1720. durch eine gewaltige Feuers Brunſt 
* einmahl 850 Haͤuſer abbrannten, fo find die Gaſſen 
weit geraumlicher angelegt, und noch. ſchoͤnere Haͤuſer 
wieder gebauet — Das Parlament von Bretagne 
bat feinen ordentli is. daſelbſt. Das Jeſuiter⸗ 
Collegium ift ein. febr * iges Gebaͤude. Die Cathe⸗ 
dral-Kirche mit ihrem boben Thurm wird die Petri Kir⸗ 
cbe genennet, und find ı6 Thum Herren daran, Der 
Biſchoff gehoͤrt unter Tours, er bat 14000 Livres Ein: 
fommens, und 2657 Marren unter ſich; ein Theil der 
Stadt gehoͤret ihm auch zu. 

NANTES, £at..Nannetes, ander Loire, ift fonft wobl 
bie principalfke Stadt im gansen Lande, Sie iſt groß, uns 
gemein ſtarck bewohnt, treibt fehr groſſe Handlung, wel- 
ches wegen ihrer Lage Fein Wunder iſt; weil die groß be 
ladenen Schiffe aber wicht gang hinauf nach F Stadt 
ommen 
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‚Fommen können, ſo werden die Waaren bey dem Flecken 
- Parssozur ausgeladen und in kleinern Fahrzeugen hinauf 
. gefübret, - Sie bat 4 Borftadte, darumter fonderlich la 
 Fossz beträchtlich ift, weil da viel reiche Kaufleute wohnen. 
Das Schloß Darelft ift eine veale Veſtung; die Brücke 
"Aber die Loire iff aus lauter Dunder-Steinen. Die Ca⸗ 
chedral⸗ Kirche iſt ein herrliches Gebaude mit zo Canoni⸗ 
eaten., Die Univerſitat daſelbſt war berühmt bis A. 1685, 
da die Hugonotten ausgetrieben wurden. Sie iſt 1460. 
geffiftet, und befteht jege noch aus 4 Facultaten, davon 
aber die Juriſtiſche feit einigen Jahren nach Rennes ver⸗ 
legt worden iſt. Der hieſige Bifchoff gehört unter Tours. 
in Einkommen belauft ſich auf 30009 Livres, und fein 
geareue auf 217 Pfarren, Als Henricus IV, apotta- 
firte, gab, er den Hugonotten eine theure Berficherung, 
daß fie bey ihrer Religion ungekraͤnckt follten gelaffen wer⸗ 
den, und folches mar das fo heilig beſchworne Evicr von 
Naxres, welches Ao. 1598. in diefer Stadt abgefaſſet und 
promulgiret worden iſt. Diefeg Edidt follte von allen 
» nachfolgenden Rönigen beſchworen und gebalten werden. 
Es giengen auch falt 100 Sabre dahin, daß ſich Die foges, 
nannten Hugonotten deffelben zu: erfreuen hatten, big. e8 
endlich U. 1685. vom König Ludovico XIV. feyerlich aufs 
gehoben ward. . DE Me A TR 
ANCENIS, Lat. Andenefium, ein Staͤdtgen mit dem 
‚Zitul eines Hergogtbums, an der Loire, geböret dem 
feBeraune-CHärost:: aus dem berumliegenden Walde 
Fönnen Die gröffelten Kriegs Schiffe gebauet werden. 
‚RETZ, Lat. Pagus Ratiatenfis, ein Hertzogthum, gehoͤ⸗ 
ret heutiges Tages dem Herkoge don Vırıerov aus dem 
Hauſe Neurvintie.' Die Stadt Retz, wovon es den Nah⸗ 
men hat, exittirt nicht mehr. 2 $ 
= MACHECOU, am Sluffe Tenu, iff der Haupt⸗Ort in 
diefem Hersogtbum, | 
COISLIN, nahe dabey, war auch ein Herkogthum und 
Pairie, feit 1663, welches aber mit dem verfiorbenen Bi- 
ſchoff zu Des, ausdem Haufe CAmsour, 1732. erloſchen iſt. 
Ed wurden die Baronien 1. PoxtcHAateau,,2, RocHEBErN- 
arv, und die Herrfchaff Brıenan, U. 1663. darzu geſchla⸗ 
gen, welche feit U. 1733. die jüngfte Linie des Hauſes Cam- 
„BOvz unter dem Titul eines Marggrafthums befiger. 
9 — CAM- 
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CAMBOUT, das Etemm-Haud um 
Familie, welche inderj Linie ne 
' -DONGES, batdenTitul eines Mare niſats 
S.MALO, Bat. Fanum d. Maclovii, iſt i * * 
dels Stadt, und eine — — f einen 
im Meer gebauer, nebfk einer itadelle ; fe wir | 
durch ein ſchmales Stud — mit dem feſten | 
bunden, welches Le Strox genennet —— 
gut, wer die Schiffe ſchon darinnen find; die 
aber ift wegender GStein-Klivpen umd 
gefährlich. Ao. 1695: trieben die Engländer € * 
dernswuͤrdige Feuer⸗Machine fo nahe als ſie konnten, und 
wie dieſelbe zerfprang, fo blieben weni ge Haͤuſer in der 
Std —35z2 Die Daͤcher fonderlich ſlogen fait 
alle über die Stadt hinaus. Die ea find a 
trefflich geſchickt und erfahren, Capereyen 
iſt ein Biſchoff daſelbſt der ſtehet ——— ** 
Herr von der — Er bat 35000 Livres jäßrliche 








Einkünfte, und 200 en unter fich. 
+ 8, CAST, ein bloſſes Dorfan te , nicht weit von 
$. Malo, ward merkwürdig, ald die Engländer bier am 
“m. Gept, ‚A2o8- nach ihrer Yandung mit giemlichen Verluſt 
zuruͤckgeſchlagen wurden. 

FOUGERES, Lat. Flleeriæ, eine ſchoͤne Stadt, mit ei⸗ 
nem feſten Schlofe am Fluffe Couefnon. Es iſt daſelbſt 
eine gute Glas⸗Manuſactur und ein guter Leder⸗Handel. 

ViTR/AV, oder VITRE, ein kleiner Ort, am Fluſſe V 
Jaine, gebört dem Hauſe de ha Trımovirıe, und iſt die erſte 
Baronie von Bretagne, Die Stadt iſt wohl bewohnt und 
vertreibt viel grobe Leinwand 

LEON, eine alte Baronie, davon dad Haus Ronan- * 
ꝛor den Fuͤrſtlichen Titul fuͤhret. 

ROCHE-BERNARD, eine nette Stadt, mit vielen Ein- 
wohnern, obne Defenfion, gebört, wie ſchon gedacht, zu 
Coislin. 

DOL, Pat. Dola, eine Stade, mit einer Citabelle. Der 
Siſchoff, dem ielbige geböret , ftebet unter Tours, bat 
22000 Livres Einkünfte, nebft dem Titul eines Grafen. 
Sein Kirchfprengel beftebet nur aus go Pfarren, Eie 
liegt in einem moraftigen Grunde, und ift deswegen ſehr 


ungeſund. 
. BRIEUX, 
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Be J BRIEL UX, ö ar Fanım 8; Biioci, eine groſſe und wohl⸗ 


4 
ya 
— 









ale 


| —— N, Sat. Dinnanum , eine feine Stadt, mit br 


einemguten Hafen, aber ohne For: . 

D» —* choff dafelbft Seen unter Tours, 

——— ſich auf 22000 Livres. Er 
ter Sich. 


einem feſten Schloſſe. Mar halt fie 


| h u — — zu Bretagne, Es iſt alle Jahre eine 


A 


J 


IF; 
4227 “i 


SERVAND, eine neue Stadt am Ende der Bay von 
‚Malo, nimm i immer mehr zu, weil bier die Kaufmanns⸗ 








se Meſſe da, auf welcher viele Waaren verkaufer 


Schiffe bequem landen und ihre Waaren austaden können. 





en! eine Kleine Stadt, iſt wegen des guten 
nt8 befannt, und. der altefte Print des. —5 — 


von Erruixyxx führer den, Titul davon. iſt der 


vornehmſte Ort im Hertzogthum Pentaievee. 
CANCALE, am Meer, 3 Stunden von S. Malo, hat ei- - 


nen ‚guten Auſter⸗Fang; von dar werden fie auf das Re- 
vier von Dieppe gebracht, und. in viereckigten Behaltnif 


fen verwabret, daß fie von dem See⸗Waſſer ihre Nahrung 
Fönnen. Io. 1758. den 6 Sum, landeten die Eng- 


| —— Bd und ruinirten verſchiedene Schiffe und Ma⸗ 


BER ding: Bat, Aula Quiriaei, eine Meile von der 


| See, hat einträgliche Galg-Giedereyen, und ſtarcken Han⸗ 


delmit Werden. 

CROISIC , ein Städtgen und Hafen am Meere, mo- 
ſelbſt viel Sre-Salk gemachet wird. Es iſt auch eine ma⸗ 
thematifche Schule für junge See⸗Leute da. Ao. 1759. 
bombardirten es die Engländer. 

 PAINBEUF, ein Flecken an der Loire, woſelbſt die groſ⸗ 
ſen Schiffe auggeladen werdet, fo. nach Nantes geben. Es 


wohnen da lauter: Matroſen. 


CHATEAU-BRIAND, %atein. Caftrum Brientii, ein 


Städtgen, davon die Maitreffe Königs Francifei I. "den 


Gräflichen Titul führere. Sie hieß Francifca de Foix, 


und liege auch da begraben. Anjego gehoͤrt es dem prin 


‚gen von Coxoe, als eine Baronie. 


COBTLOGON, eine Herrfchaft, ward A. 1622. zum 


— erhoben, welche Marggrafen noch Er 


N. 
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188 Das II. Buch, von Fre ckre Y. * 
In Nieder⸗ Dretagne, 7 
Welches an die See anftöffer, find folgende Derre 
merckwuͤrdig: * ne RR Sn 
BREST, fat. Brivates, ober Breftig, eine wichtige Get: 
Stadt. Die Stadt an fich felber iſt Elein, bat enge Bafte 
und liegt an einer Lehne gegen die See zu. Ders afer | 
aber feines gleichen in Franckreich nicht; Denn die Sch 
liegen darinnen jo ficher, als in einer Kammer. Da: 
Schloß, twelches den Hafen befcbüger, fiegt auf einem 5 
ſen, und it faſt müberwindlich. Es bat eine g fe Flo 
darinnen Raum, und es find unter dem Warfer fo viele yn:. 
ſichtdare Klippen und Sand Bancke daß einem Fremden, 
dem diefe Umſtande nicht bekannt find, Die Luſt einzulaufen 
alle o wohl verſehen, daß der Ort eine rec 
e fan genenne — 9. 
n 















raths Kammer fuͤr die ennet 
1744. fam Feuer darinnen aus, welches gr 
verurfachte. Auch haben bie ala ein ſchͤnes Semi- 
narium, aus welchem semteiniglich die Miffionarien ges 
nommen werden ; und 125 iſt eine Acanzutx de la Ma- 
zıne da angelegt worden, we 3 den Königli 

Gtaats-Secretarium beym See-Wefen zum Prote&tor 

VANNES, oder VENNES, Pat. Venetiz, eine wohlge⸗ 
bauete Stadt, zwey Meilen von der Ger, mit welcher die 
Stadt, durch Hülfe ‚eines Canals, gleichwohl Gemein- 
febaft bat. Sie hat zwey groffe Vorftadte, du Marche und 
de S.Paterne genannt, in welchen viele Höfter und Kir- 
ben ſi id. Es iſt auch einalter Hergoglicher Jallaſt da⸗ 
ſelbſt. Das Parlament bat bisweilen ſeine Zuſammen⸗ 
Fünfte in dieſer Stadt gebalten, Der Biſchoff des Ders 
febe unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Tours, Er führet den 

ul eines Grafen, bat 24000 Livres Einfommens, und 
160 Marren inter ich, 3 

PORT-LOUIS, Pat; Portus Ludovici, iff eine nene Han: 
dels⸗Stadt, mit einem ſchoͤnen Hafen, die König Ludovi- 
eus XIII. U. 1618, bat anlegen lajfen, Bravaz iff fonft ber 
alte Rabme diefes Dres, 

L’ORIENT, meiter binauf, eine neue Stade und Ha⸗ 
fen, welche die Oſt⸗ Indiſche Compagnie feit 1720, erbauet, 
und zum Haupt-Ort ihres Commercik-und ihrer Waarens 
Magazine gemacht hat. Ed werden auch da viel * 

gebauet. 
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An 
uet. — — die Englander davor, und bom⸗ 
enden Drt, friegten ihn aber nicht ein, > 
ÄPER-CORENTIN, kat, Corifopitum, eine groffe 
ıbmte Handels Stadt, mit kbönen und prsptiden 
Hauſern. Mit der Fluth koͤnnen ziemlich groffe 
die Stadt fahren, wel 

















Schiffe a der Handlung wohl 
"zu ſtatte ba — Herr von der Stadt, 
" Dat 22000 Livres Einkommens, gehört nach Toiurs, und 





hat 200 Pfarren unter ſich Dieſer Ort hat zwey Nah⸗ 
nen, und wird auch Cornouanie, Bat. Cornu Galliz, fei- 
ner Page * genenttt: Er führt den Titul einer Graf⸗ 
ſchaft. Es auch hier der beruͤhmte P. Hkdouis geboh⸗ 
zen worden, und das Jeſuiter⸗Collegium iſt ein praͤchtiges 


FAR RLAY, iſt noch eine andre, eben richt groffe, 
aber Doch far bewohnte Stadt. - 
POLDUC, eine Grafſchaft ohnweit davon davon bie 
dritte Linie ded Haufes Roman den Graͤflichen Titul führer: 
$. PAUL deLEON, Lat. Fanum $.-Pauli Leonini, eine 
groſſe, doch offene See⸗Stadt. Die Sale von $: Pol 
waren vor dieſem beruͤhmt, jeto aber gebört fie dem Bi- 
ff. Er ſteht inter Tours, hat 15000 Livres Einkom⸗ 
mens, und 120 Pfarren unter fich, Die Gegend herum 
pa Ezoxnöis geneüinef, und treibt ſtarcken Pferde 
ROSGOF, oder ROSCOF, auch wohl ROSCOU, ohn⸗ 
weit Davon, iſt ein Fleiner Hafen, woſelbſt die Schiffe an⸗ 
ckern ehe fie inden Canal geben, weil fie da mit allen Win⸗ 
den aus-undeinlanfen fönnen. Als A. 1746. der junge 
Watendent aus Schottland zurück Fam, ſtieg er in Diefer 
Stadt zuerſt wieder aus, Die gegen über liegende Inſul 
beißt Pisle de Baz. AR 
MoRLAIX, faf. Morlzuin, oder Mons relaxtis, eine 
groffe und mohlbemohnte Handeld:Stadt an einer Lehne, 
mit einiger Befeftigung. Ob fie gleich zwey Meilen von 
der Geeliegt, ſo können mit der Fluth doch ziemlich groſſe 
Kauffarthey - Sthiffe bis an die Stadt fommen. Das 
Commereium koͤmmt hauptjächlich auf Flachs, Hanf und 
Zeinen-Berathe an, 
LANDERNAU, eine feine Handels⸗Stadt am Fluffe 
gleiches Nahmens, in einer fruchtbaren Gegend, — 
| OVAR- 


4 — we —— 
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.-.. DOUARNENEZ, — RR . 
nen guten Hafen oder Bay. 
„ CHATEAU-.NEUF, eine 
E⸗ find viele Oerter diered ) 
‚ fee —— fie A. —— 
und gehoͤrete peu HABE | N, £ 
graſl. Haus Bauoe de la —— - 6. verkau 
»., AURAY, eine kleine Stadt. Es m fat 
| au der peiligen Axxa dahin | | 
r Schlacht A. 1364. bekannt, — | | 
HENNEBONT, oder HENNEBON, 19% \ 
tum, eine gute Stadt an der Se, in welcher ı | 
. „Kaufleute wohnen, 
| TREGUIER, fat, Trecorium, eine Stadt an der See 
| gegen Norden, bat gute Freybeiten. Der Biitboffdafeldft 
gebört unter Tours, und befiger die Stadt um 
Graflichen Titul. Er bat 20000 Livres jü ‚Ein 
kuͤnſte, und nur 70 Parren unter ich. Es wird hier viel 
pier gemacht. 
PEN THIEVRE, iſt ein Hertzogthum, das feit U. 
dem Grafen von Tourousz gehöret. Darunter wer 
die drey Kleinen, aber doch fe Dee — — 
Game, Moxrcoxrout, nebſt der Inſul Baxnac, begr 
GUEMENE, am $luffe Seori, bat den Tieuleines Fir 
ſtenthums, und gehört der alteften Kinie des Hauſes Roman. - 
R IAN, am Fluſſe Ouft, iff das Stamm+ Haus der - 
noch blühenden weitlauftigen Familie in Frandfreich, > 
Les SEPT ISLES, find fieben Eleine Inſuln, Die keinen 
befondern Nabmen baben, ‚Sie liegen zwiſchen Breft und 
S. Malo, der Stadt Treguier gegen über. 
OUESSANT, Pat, Uxaneus, iſt eine Inſul, dem Hafen 
Breit gegen über. Es legen noch etliche Heine, doch un: 
bekannte Inſuln darneben. Die Schiffe halten oft ibre 
Randezvous um dieſe Gegend: es iſt auch ein ucht⸗ 
Thurm auf der Inſul. 
CONQUEST, eine Heine Stadt und guter Safen, nicht 
weit von Breit, iſt die allerauſſerſte Spitze in Bretagne. 
| QUINTIN, eine Heine Stadt mit 5 Borftadten, ward 
N 1691. zum Hertzogthum und Pairie für das Haus Dursrorr 
\ errichtet. Geit U. 1706, aber bat 08 den Nahmen Loxcis 


sommen. 
* BELLE- 
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ESISLE, ı vor Alters Colonefus, it eine Inſul⸗ 
anboͤſiſche Meilen von der Kufte, fchrage gegen 
| und Orient iiber liegt. ie iſt 6 folche Mei⸗ 
e ‚breit, uͤberdiß um und um mit Felſen umringer, 
dman kan nur an drey Orten ausſteigen. Parais beißt. 
der beſte Ort, mit feiner ſtarcken Citadelle, und Poxr de 
zu iſt dev befte Hafen. Diefe Inful gehörte ſonſt dem 
Fouquer, "welches fie aber. wegen ber ſchoͤnen Eins 
infte von den daſigen Galg: Brunnen, ald ein Marge: 
f Em. 1718. dem Könige abtreten muͤſſen. Im Apr. 
landeten bier die Englander, und das feſte Fort. du 
kam mach einer. hartnaͤckigen Verrbeidigung am 7 
m. auch in 2 amee dag fie alfe nun — von der 
Inſul ſind. 
'QUIBERON, eine Inſul, vor deren F den 20 Nov. 
9. die frantzoͤſiſche Flotte von den Englandern geſchla⸗ 
*— ruinirt wurde. 
An etlichen Orten diefer Proving, als um ui ber: 
reden die Einwohner die alte Britanniſche Sprache, 
pe die heutigen Frangofen nicht verftehen. 


Das V. Capitel. 
ib Bondem 
" Gouvernement von ORLEANS. 


⸗ iſt das groͤßte Gouvernement unter allen: 

es erſtrecket ſich von Abend gegen Morgen über 

603; und von Mittage gegen Mitternacht: über 40 Deut: 
ſche Meilen. 

"Die Loire flieffet die Laͤnge hindurch, wodurch die 
Gemeinfehaft der Derter mit einander ſehr erleichtert 
wird. Es hat auch König Ludovicus XIV. die Straf- 
fen durch. dieſes gange Gouvernement pflaftern laffen, 
Aller Orten ift groſſe Fruchtbarkeit an IBein und Ge: 
treidez wiewohl die Vieh⸗Zucht das andere alles uͤbertrifft. 

Auf einigen Charten wird es in X. kleine Gouver- 
nemenis fubdividieg, die find: 1, ORLEANS, 2, Maine, 

3,’ An-: 





















19° Das IM. Buch, von Franckeeich. 
3. Anjov, 4. Porriees, 5. Aunıs, 6, Ancoı [ESME, 7° 

3 ‚8. Bourses, 9. NEvers, io. SAuMUR, 

bleiben aber lieber bey derjenigen Eintbeilung, wel Dich 


Gouvernement in XV. $andfchaften er 
wir nun durchgehen wollen. 


I. ORLEANNOIS, $at, Ager Aurelianenfis, an 
ver LOIRE, darinnen ift: 


ORLEANS, Bat. Aurelia, eine groffe anfı 
. mit volckreichen Vorftadten. Gie liegtoval- ie 
Lange an der Loire hin. Der Königliche —— Im 
nen ſchoͤnen Gärten iſt fehenswürdig. 
bat König Philippus Pulcher Ao. 1312. nefüftet, * —— 
die Ehre, daß vortreffliche Profeflores Juris 
vet baben. Der Biſchoff geböret unter den 
ſchoff zu Paris, hat 24000 Livres Einfomme 
—2 unter A ch. Deffen Eathedral-Kirch 
bei gen Creutze, ift ſehr febön. Der erſte Prin 
Geblüte führt den Titul eines Herkogs von Ortkärs. 
Diele Fremde halten fich nur darum einige ei in 
diefer Stadt auf, weil fie glauben, daß da das beſte 
Fransöfifch geredet wird. Die Einwohner find febr 
ſchertzhaft und ſatyriſch, deswegen nennt man fie nur 
Guepins, oder Welpen ; man bat auch fo gar im Sprich- 
wort: Que la Glofle d’ Orleans, eft pire, que le "Texte. 
Es ift eine Brücke da über die Loire, die bat zehn 
Schwibbogen, und vereinigt die groffe Vorftadt Orıver 
mit der Stadt. Auf diefer Brüche fieber das Bildniß 
der beiligen Jungfvauen , welche das JEſus⸗Kindlein 
auf ihrem Arme traget. Bor ihr lieget aufeiner Seite 
König Carolus VII. involler Ruͤſtung auf den Knien, und 
aufder andern Seite niet die weltberubmte Pucelle d’Or- 


















Jeans, mit fliegenden Haaren, geſtiefelt und gefsornt. 
Diefes Mädgen war eigentlich aus Lothringen gebiirtig ; 
kam aber Ao. 1429, wie fie vor ab, auf göttlichen Befebl, 
nnd entfeste diefe Stadt , welche damabis die Englander 
belagert batten, ward aber im folgenden Tabr gefangen, 
und zu Rouen verbrannt. 


JARGEAU, oder GERGEAU, at, Gargogium, eine 
nette 


| in sm (ORKBANS, 11197 193 
” nette Stade mit einer Brücke über die Loire, gehört Dem 
ff von Orleans. _ 

CLERY, CLAIRY, Pat. Clariacumm, eine Heine Stadt, 

* allwo Koͤnig Ludovicus XI, der A. 1483. geftorben ift, bat 

—S —* ſeyn. Es gefcbehn wegen der heil. Diaria 
hieber viel Wallfahrten. 
— bi SR Br Lat. Solliscum, eine Stabt mit dem 
+ Zitul eines Hergogtbums, dem Haufe Beruune — Yo, 
* N zuftandig. Die Gegend wird Sologne genenn 
she. ober. 8. * ke 
Y Herkogt 1703. mif Henrico auggeftorben 
‚und ine ner angenehmen Gegend liegt. Der verftor- 
Marſchall von Lorwsnvar hat es als eine Herrſchaft 
;fesfeime Familie erkauft. 
4. ‚BEAUGENCY, fat. Balgentiacum, eine Stadt an ber 
-boire, mit dem Titul einer Grafſchaft. Im Jahr 1ıc4. 
und 1152. wurden da zwey Concilia gehalten. Es iſt hier 
„auch ein groffer Handel mit Wein und Brandtewein, 
MH. GATINOIS, $at: Vaftinium, nicht. ganß, fon- 
dern nur das Südliche Stuͤck, darinnen Tieger: | 
» MONTARGIS, Lat. MonsAgri, eine feine Stadt mit 
- einem ſchoͤnen Schloffe, gehört dem Herßog von Orızans. 
BELLEGARDE, ſonſt CHOISY genannt, ward U. 1645. 
ter dieſem Titul zum Hergogthum erhoben: Es gehört 
fe Antın. Der Nahme Bellegarde lag vorbero , 
ER der Heinen Stadt Seurre in Bourgogne, die dem Haufe - 
- Bovasox-Conpe zuffändig iſt, welches ſich Daher auch Her: 
bog von Bellegarde geſchrieben hat, woruͤber man nicht 
"confus werden muß. 
BRIARE, Lat.Brivadurum,eine gute Stadt an derLoire, | 
’ ‚GIEN, Bat. Gehabımn, auch an der Loire, hat den zitul 
„einer Grafſchaft. 

CuaTILLON fur Loix, Lat. Caftellio ad — 
eine Heine und fehöne Stadt, mit einem artigen Schloffe. 
Eie hat den Titul eined Hertzogthums und Pairie feit-Yo. 
1606, ımd gehört dem Haufe MoNTMoreneN, unter dem 
Nahmen Cuarnrox-Bovurrevitus. Der beruͤhmte Mar⸗ 

Caſpar Coligny, und feine Gemahlin Louife, liegen 
dafelbft feit W. 1522. begraben. 
S. FARGEAU, Lat. S. Ferreoli Oppidum , eine kleine 


..CTheil. N Stadt, 





Er 
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Stadt, mit dem Titul einer Grafichaft, geböret der 
milie le Prruxrixx des Forts. Die Besen perumm bafo 


J 


HATEAU. REGNARD, Lat. Caſtrum Vulpinum, ein 
J J wız* u 


' Heiner Dre und Herrſchaft. 


© fiege. Andre rechnen es zu Braucr oder Bäausse. EB ges 








'CÖNE, COSNE, fat. Coftna, ein Heiner Ort miteiner 


—— — ein Marggrafthum 
Btam u A 
auch bieber, ob es gleich —9 wenig — en 


bört dem 09 von Orleans, und A. mas der 
Dauphin feine verftorbene Gemahlin mien 


zuerſt. or 
n diefer Gegend hat Ludovieus XIV, den Fluß Loin 
* von Montargis in-die Loire leiten Taf 


' fen: ner beißt le Canal d’Oxısans ; und der andrele Ca- 


nal de Baiaax. 
Das Nordliche Stuͤck von der Landſchaft Garıwois ge⸗ 
hoͤret zum Gouvernement von Isle de France, und iſt oben 


ſchon beruͤhret worden. — | 
Iil. NIVERNOIS, $at, Tradtus Nivernenfis, ftöf- 


fet an Burgund. Der Erbpring des HergogsvonNE- 
VERS führer feit A. 1660 den Titul davon. ° "v 


NEVERS, Sat, Nivernum, eine groffe und ſchone an 
mit einem alten und neuen Schloffe, welche in Forme eines 
Amphitheatri gebaust iſt. Die Brücke uber die Loire 
bat Julius Cxfar noch gebauet, und hat 20 Bogen, Es 
allhier die beite Glas: Manufactur in gang Franckreich. 
Der Bifchoff geböret unter Sens, hat 20000 Livres Ein- 
Fünfte, und 171 a Are fich, Die e von Ns- 
vers find Herren der Stadt. Es find gO00 Geelen dar- 
innen, und ı800 Feuereerde. Die Gegend berum wird 
Le Varx genaunt, barinne Wein, Korn und Holg waͤ 

La CHARITE, Lat. Oppidum Charitatis, eine ſchoͤne 
Stadt, mit einer Bruͤcke über die Loire, gehoͤret dem Prior 
des Klofters in der Stadt. | 

DECIZE, DECISE, Pat, Desifia, ein feiner Ort auf einer 
Inſul, mit einer Brücke über die Loire, gehoͤret dem Her 
Bog R Es iſt da eine ſtarcke Paſſage nach Bur⸗ 
qun 


CLA- 
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5 CLAMECT, ein Heiner Ort, indeffen Borftadt der Sitz 
des 8 Bethleem iſt, welches, nachdem die Stadt 

„gleiches Nabmens indie Hende der Unglaubigen gekom: 
" men, im XIIT. Seculo hieher verlegt worden, und von dem 
——— Nevess vergeben wird. Der Biſchoff bat 
BT 2 Livres Einfünfte, bedeutet aber eben fo viel, 
als ein andrer Frantzoͤſiß Biſchoff, und gehöret untel Sens, 
© DONZT, eine Heine Stadt am Slüßgen Noayn, giebt 

—— liegenden Gegead den Nahmen le Doxziois 
= —* „LAN ERON, eine Herrichaft, ward A. 1660. zur Graft 
7° fhaft erhoben ; das Haug Anoraurr, daraus die heutigen 

Marggrafen von Maurzvrıer entjproffen, befigt fie. 
FR BERRY, $at. Regio Bituricenfis, an den Gren⸗ 
Gen von Lion. . Ein fand, darinnen die bejte Leinwand 
in Seandreich gewircket wird ; wiewohl die Tuch: Manu: 
acturen auch groffen Vorzug haben. Unter den jego 
| Printzen des Dauphins führt der zwente den 
- Titul eines Hertzogs von Berry. Die merdiwürdigen 

‚ Derter find: 5 | 

/ BOURGES, fat. Biturix , die Haupt-⸗Stadt, ift groß, 
ſchon, und mit Moraften umgeben. Gie wird indie alte 
‚und neue Stadt. abgetheilet, hat 2 groffe Plaͤtze, ſchoͤne Al⸗ 
lan in allen ohngefehr 15000 Einwohner, welche 
eils Seiftliche, theils aber auch Edelleute find, aber für 
die Bröffe der Stadt eine zu.geringe Zahl ausmachen. Im 

Serszoglichen Pallaſt ift der groſſe Saal, auf welchem Ao. 

2438, zu Zeiten Caroli VII. die weltbekannte Sandio Pra- 

., gmatica gemacht wurde, darauf ſich Die jogenannte Liber- 

tas Ecclefix Gallican® gründet. Es iſt ein Ertz⸗Biſchoff da, 

: deffen Eathedral-Kirche S. Stephani vermundernswürbig 

if: Es find anderfelben 40 Thum⸗Herren, und der Ertz⸗ 

ischoff bat als Patriarch über die Ertz⸗Biſchoͤffe zu Nar⸗ 
bonne und Touloufe, und ald Primas von Aquitanien, über 
dle zu Bourdeaux und Auch, zu gebieten. , Ef bat 20000 
+ Livres Revenuͤen, und fein Kirchfprengel beftehe aus g00 
Narren ; feine Suffraganei aber find 5 Biftböffe. Es iff 
auch eine berühmte Univerfisat an diefem Ort von Ludo-. 
vico X. Vo, 1463. angeleget worden, Die Pabft Paulus I. 
A. 1464. mit herrlichen Privilegüis befraftiget bat. 
“ ICHAROST, %at. Caropkium, oder Karophium, e'n Flei- 
N 2 ne: 
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‚ ner Ort, ander Arnon, welcher feit A. 1672, mit dein 
— a und ——— 


— ISSOUDUN, Sat, nit 
an dem Deols oder Theol, mit einem guten ARE 
ans, und viel Vorftädten, Sie iſt die zweyte 

andes 

_  CHATEAU-ROUX, Sat, Caftrum Rutum ‚eine gute 
Stadt am Fluffe Indre, mit einem Schlofle im Wi —* 
Es — * ein Hertz le dem Haufe Bounzox 
. Coxod; W. 1736. aber bat es der König dem Her ge at 
efauft, und %.1743. feiner Favoritin ber verw temveten 
Srarauifin de la Touaxerız geſchencket, welche aus dem 
Haufe Marıır war, und den — 58 Titul davon bis 
an ihren Tod gefuͤhret hat. Jetzo gehoͤrt es wieder zu den 
Koͤnigl. Domainen, und die gute Tuch Manufactur in der 
Stadt giebt 10000 Arbeitern — — Niet 

AUBIGNY, fat. Albiniacum x eine} page 

Fluſſe Nerre, darinnen ein arti aeg liegt. 2 

‚beiten da jährlich über 2000 Menſchen in Tuch-Manı- 
facturen. Diefer Ort wurde A. 1674. den 14 Aprilin Fa⸗ 
veur der Herkogin von Portsmouth, Louife Renata de Pe- 
nancoet de Keroualle, zum Hertzo thum erhoben: und 
als diefelde A. 1734. in Dan arb, erbte ſolches der 
Hertzog von Ricuuoxo, ihr Enckel, in England, deſſen 
Nachkommen es jetzo beſi igen; es trägt jährlich gO000 
Livres ein, 

DEOLS, oder BOURG de DEOLS, oder de DIEU, Bat. 
Caftrum Dolente, eine Stadt, batte ebedem den Titul ei- 
nes Fuͤrſtenthums und begriff viele andere Derter unter 

ſich. Noch jego geſchehen viele Wallfahrten dabin, zu dem 
wundertbatigen Marien-Bilde. 

ARGENTON, Lat. Argentomagum, eine Meine feite 
Stadt, an der Crehfe, die den Titul einer Graffcbaft bat, ' 
und dem Haufe Onızans geböret. Es war das Leibgedinge 
der Brafin Lotife Magdalene Vidorie von Axsssron, 
welche Hertzogs Philippi II. von Om.zıns Maitrefli Penn 
fen, und A. 1748. geftorben ift. Das Schloß, welches fonft 
ziemlich ſtarck war, iſt niedergeriffen. 

La CHATRE, ein alted Stamm: Hatıd einer alten 


Darggräflichen Familie, iſt eine nette Stadt am Indre, 
$, AIGNAN 
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d 7 SAIGNAN fur Cuer,, Pat. Fanum S. Aniani, an den 
Grengen von Blaifois, eine Heine Stade mit einem 
Scloſſe, ward U.1663. zum Hergogthum und Pairie er: 
-  boben, und gehört dem Haufe BravvinLiers. | 
> SANCERRE, $at. Sincerra, Saxiacum, eine mohlbe- 
. wohnte Stadt, am lincken Ufer der Loire, in deren Gegend 
ben fü zuter Wein wacht, wie in Burgundien. Sie bat 
Den Trul einer Grafſchaft, und geböret dem Haufe Coxpe. 
. _ DUN le ROY, fat, Cafrum Duni, eine mittelmaßige 
„ Stadt, mit einem febenswürdigen Königl. Schloffe, hat 
‚gute Jahrmaͤrckte. m | 
- _ CHATEAUNEUF fur Cax, ein Stadtgen, und feit A. 
1674, ein Marggrafthum, gehört dem Grafen von Poxr- 
+ CHARTRAIN. / 
.  LeBLANC, Pat. Oblincum, an den Grentzen von Poi- 
.. tou, iff eine Eleine Stadt, die auch in der Gencalogie vor: 


 DELA CHAPELLE, iff dad Stamm-Haus der Her- 
- Koge von Vırıass. | | 
. „HENRICHEMONT,, pder BOISBILLE fur le petit 
Saupar, iff ein kleines fouveraines Fuͤrſtenthum der Her: 
tzoge von Surıy, darinn Hensıcarmont die Haupt⸗Stadt 
ift, die Hertzog Maximilianus bauen laffen. -Geit U. 1608. 
fie den Fuͤrſtl. Titul davon, und halten ein eigenes 

- Confeil Souverain darüber. ei: 

VW, BLAISOIS, Lat. Ager Blefenfis, an der Loire, 
woraus ber Hergog von ORLEANS einen Theil feiner. 









Apanage ziehet, darinnen ift: SR 2 
BLOIS, at. Blefz, ein angenehmer Ort von mittel- 

mäßiger Gröffe, hat ein feſtes Schloß, fehöne Gärten, und 
ſehr böfliche Einwohner, die in der Sprache einen liebli⸗ 
chen Accent haben. Auf dem Portal des Schloffes fteht 
Ludovicus XIV. zu Pferde ; und man Fan fich auf demfel- 
ben die Zimmer zeigen laffen, darinnen der Hergog Henri- 
„eus und der Kardinal Ludovicusde Guife, men Lothringi⸗ 
ſche Printzen, W. 1588. auf Befehl Henrici IH. find ermor⸗ 
det worden. Auf allen Thoren fteher das Bild der Jung- 
- frau Maria, zum Andencken der graufamen Peſt, die fie 
durch Vorbitte A; 1631. foll abgemendet haben. Die fchön- 
ſte Fontaine wird La cranne Fontane genannt, in mel- 
E ; N3 cher 
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cher das Waſſer eine Viertel-Meile vonder Stadt, dure 
durch einen Römifchen — bis an die Stadt-Mau- 
ren, und von dar durch bleyerne Röhren weiter bine J 
leitet wird. Es iſt auch eine neue Brücke über ie „olre 
58 welche bis nach der Vorſtadt de Vırusz geben, 
er dafige Biſchoff ftebt unter dem ErtBiſchoff zu Ya 
ris. Er bat jabrlich 24000 Livres, und 210 Pfarten un 
fich: fein Biſthum aber ift erſt 160€ chret worden. 
CHAMBORD, Lat. Chambordium, a ‚önigl, Luß 
Schloß, 4 Meilen von Blois, am Flufre Couflon, 
trefflichen Alleen, mitten in einem Thier⸗Garten 
Kleinen Meilen, der mit einer Ring Mauer € 
Die alten Grafen von Bıoıs hatten da ſchon 
Hang; Francifcus I. aber ließ das alte Schloß 


e 


und das jetzige dafür anlegen. König Henzicus IL. brachte 
es erſt zu Stande. Inder Mitte ift eine fo — 
legte Treppe, daß verſchiedene Perſonen zu eier Ai 
an Orten parallel hinauf geben, und obne einander zu 
feben, fich unterreden können. Der in der Welt genug 
bekannte Sranısaus Leszissev , ein leiblicher Vater der 
Königin in Frankreich, reſidirte da mit feiner Gemablin, 
ehe er die abgetretene Hertzogthuͤmer Bar und Lothringen 
in Beſitz nahm. U. 1745. ſchenckte der König dem Mar: 
ſchall, Graf Mauritio yon Sachſen, dieſes Schlog auf 
Lebens-Zeit, welcher eine Stuterey Pa anlegte, und auch 
zur Unterhaltung der Schloß-Gebaude eine gewille Sum⸗ 
me empfieng ; nach deffen Tode aber ift es dem Könige wie: 
der A. 1750. anbeim gefallen. Das Fenfter wird bier noch- 
gezeiget, daran Francifcus I. mit feinem Diamantenen 
Ringe folgenden nachdencklichen Reim gefthrieben bat : 
Souveiit femme varie 
Mal habile qui s’y/fie. 

ROMORENTIN, ‚Sat. Morentinum, eine Heine Stadt 
am Fluſſe Grande Saudre, Dat fehöne Manufacturen von 
wollenen Sergen, König Francifi I. erfte Gemablin,; Nah⸗ 

















mens Craubia, war Danebobren. 

HERBAULT, vierMeilen vonBlois, ift.ein Luſt⸗Schloß 
des Hauſes Purureaux, mit einer foftbaren Eapelle. 
VI. TOURAINE, $at. Tradtus Turönenfis, an 


derLoire, die allerfruchtbarfte Landfchaft im Er 
iche ; 


- 


— 
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- Reiche ; deswegen fie der Luſt⸗Garten des Koͤnigs 
genennet wird. —* 
k wenn Turonum, oder Cefarodunum, eine grofe 
| ſWoͤne und reiche Handels Stadt an der Loire, mit ei- 
ner Br und altem Schloffe. Eie bat 12 groß 
en. ‚6 Hontainen-und 5 Vorſtaͤdte; die Haufer aber 
find. meiftene von weiſſen Steinen gebauet, und mit 
ſchwartzem Schiefer gedeckt. Die Anzablder Einwohner 
erſtreckt fich jetzo ohngeſehr auf 33000 Perſonen; und wie 
die Manufacturen daſelbſt noch in gröffern Echwange ge⸗ 
bat man derſelben noch einmahl fo viel gezaͤhlet. 
7 von den Thoren beißt Husox; von felbigem foll der 
Nahme der Huconorren herfoinen, weil fie ſich des Nachts 
nahe dabey in die Wein Keller verſammlet: man pflegt 
‚Brauch die Kinder noch jego mit dem König Hugone zu 
ſchrecken, welches man von einem alten Grafen Hagone 
von Tours ableitet, der ſehr ſcharf hausgehalten ba: 
\ ‚ben fol. Es ift ein Ertzbiſchoff da mit 40000 Livres 
‚ Einkommens, welcher Biſchoͤffe und 404 Pfarren un- 
ter fich bat; deffen Cathedral-Kirche, S. Gratiana, iſt aus⸗ 
bündig ſchoͤn. Es find 49 Canonici.daran, diehaben zu 
ihrem Dienft eine Fofibare Bibliotheck. Nacht diefer iſt 
- bie S..Martins-Kirche Die vornehmfte, welche zwey hobe 
Dauͤrme bat. Diefer heilige Marrızus, der N. 400. ge: 
‚florben, liegt hinter dem Altar fehr prächtig brgraben, 
und der berubmte Befchicht - Schreiber, Grzsorıus Tu: 
RoNensis, gefforben Ao. 595, find beyde Ersbifchöffe an 
dieſem Drte geivefen. Man treibt da, fonderlich mit fei- 
denen Waaren, ſtarcken Handel; doch ift er ehedem viel 
flaͤrcker gewefen. Nicht weit von diefem Orte foll Anno 
- 726. Carolus Martellus auf einmahl 370000 Saratenen 
todt gefinlagen haben, welche Srandreich eben fo über- 
ſchwemmen wollten, ald wie Spanien. Ich weiß nicht, 
ob jemabls eine gröffere Schlacht auf dem Erdboden 
vorgegangen feyn Fönnte. vl 
AMBOISE, Lat. Ambafia, eine alte Stadt mit einer 
fleinernen Brücke, von 14 Schwibbogen, über die Loire, 
nebſt einem alten Schloffe, auf welchem König Ludovi- 
eus XI. A. 1469. den Orden S. Mıcuer geſtiftet hat: Es 
iſt auch auf demfeben König Carolus VIII. gebohren 
worden, und A. 1498. im — geſtorben. Ao. 


1561. 


* 
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1561. fponn ſich da der’ Krieg wider die Neformirtenan, 
und da bekamen fie zuerft den Nahmen Hucoxonsen. 

CHATEAU - REGNAUD, Bat. Caftrum Rainaldi, eine 
Stadt und Marggrafthum, 6 Stunden von Tours. 

MONTBAZON, fat. Mons Bafonis, eine Heine &ti 
Pairie, und Herkogthbum am Indre, der altefi 
Linie des Haufed Roman. Es find. goo Einwohner da ; 
und obnmweit davon haben die Hergoge ihr Luft-Schlof 
Cousızre genannt. ea Wa RA 

5. MAURE, eine Eleine Stabt und Baronie,. 

NOUASTEE, eben dergleichen Baronie, und ©. 

S. CATHARINE de FIERBOIS, ein Flecken, gebören 
alle dreye zu diefem Hergogtbum. Dieſes legtere iſt 

nicht nur beruͤhmt wegen der fehönen Pflaumen, ſo da 
waſchen, fondern auch wegen des Königs Caroli Magni 
Degen, welchen das berühmte Magdgen von Orleans da⸗ 
feloft gefunden haben foll, der noch ige im Königlichen 
e zu S.: Denis aufgehoben und den Fremden vor⸗ 
gejeiget wird. mich 

LUYNES, 3 Meilen von Tours , eine Stadt mit einem 
Schloſſe an der Loire, ward ſonſt die Grafſchaft Manıe 
PArıier genannt, und das noch bluͤhende Haus Manıe€ 
bat feinen Rabmendavon.  »A.1619. aber wurde es zum 
Hertzogthum und Pairie erhoben. Es bejigt folcbes das 
Haus Arsen; umd2 Brafichaften nebſt denz Baronien, 
Rocnzcourson, Sempr&ngav, S.Micuzı an der Loire, ge⸗ 
bören dazu. | Ir. 

LANGEAIS, LANGEY oder LANGET,, Tat. Alingavia, 
ein großer Flecken an der. Loire von 2000 Einwohnern, 
iſt feinen trefflichen Melonen wegen berubme, 

LOCHES, Pat, Luccæ, eine Stadt von 2000 Einwoh⸗ 
nern, bat den Fitul einer Grafſchaft und —5 luſſe 
Indre, Es bat ein Schloß, das ziemlich ſchoͤn ift. Nabe 
dabey liegt das DorfFromentau, darinn die ſchoͤne Mai⸗ 
treffe Rönigg Caroli VII. Nahmens Agnes Sorell, geboh⸗ 
ren mar. Sie ift Mo. 1449. geftorben, liegt zu Loches 
begraben, und ihr Foftbares Grabmahl iſt ſehenswuͤrdig. 

$. CHRISTOPHE, ein Heiner Dre, mit dem Titul einer 
Baronie, dem Hergoge von Varızas zuftandig. 

PAULMY, ein Schloß und Herrfibaft, am Fluſſe 
Brignon, welche dad Haus Araansox befiget, 

VERNEUIL, ohnweit bavon, eine Herrfibaft mit eis 

nem 





J 
J 


wem 


* 
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ward Ao. 1746. zum Marggrafthum en 

Introducteurs des Ambafladeurs 
aus der Familie Craroux, Ein anders 









- Faveur ded 
erhoben; er iſt 





n VERNEUIL in Isle de France. | 


%t;.CHINON, af, Caito, an der Vierine, ift Fein, bat 
-aber ein es Schloß, darauf König Carolus VII. 
; en... E83 war am diefem Drte, da fich das 






—— von Orleans bey ihm meldete; auch ſtarb König 


’ 


_ -Henricus aus England: A. 1190. da: und’ der gelehrte 


- Franc, Rabelais, welcher 1553. gefforben, iſt hier gebohten 


94 PREUILLY, Pat. Pruilliacum, eine Fleine Stadt und 
Baromie, am Fluffe. Claize. Eine halbe Dieile Davon 
ſind gute Eifen-Wercke, daraus viel Profit gezogen wird. 
„ CHATILLON fur PIndre; hat den Zunahmen von eis 
‚nem Fluffe, und wird Las, Caftellio ad Angerim genannt. 
Sie iſt Hein und angenehm, und halt jahrlich vier.be: 
ruͤhmte Meffen. Das Landgen da herum heißt Brenne, 
La HAYE, £at. Haga, eine Stadt und Baronie, am 
Fluſſe Creufe, Sie bat 700. Einwohner und 160 Haus: 
fer... Allda. ift der berühmte Rewarus Cartssius, Don 
dem die Eartefianer den Nahmen haben, Vo. 1596. gebob: 
ren worden. Sie gehöret dem Haufe Ronas, und halt 
jährlich vier Sahr-Mardte. | 
: BOUCHARD, eine Stadt und Baronie mitten im Fluß 
Vienne, auf einer Inſul, mit einem Schloffe, gehört dem 
ge von Rıcazrıew, ‚Der berühmte Andreas du 
. „Cheine ift da gebohren gewefen. 


=, BLESSIS, mit. dem Zunahmen Lez - Tours, ein Schloß, 


am Fluſſe Beuvron, don Amboife zur Rechten, ‚welcher 
Ort fonft Les Moxtsıs genennet ward. König Ludovi- 


cus X. fand den Ort fo angenehm, daß er da auf bie 


legt zu reſidiren pflegte, und auch U. 1483: da flarb. 
Beym Schloffe iſt ein fehöner Thier⸗Garten. 

CANDe, Lat. Condate, mo der Fluß Vienne in Die 
Loire fallt, iſt das alteffe Parrimonial- Stück des Ertz⸗ 
bißthums Tours. Der heilige Marrımusift da geftorben, 


* und zu Tours begraben worden. Es iſt nicht mit Can- 


de in Anjou zu vermechfeln, 


-  .VIL VENDOMOIS, Sat. Ager Vindocinenfis, ein 


fleines Revier, darinnen ift: 
VENDOME, af. Vindocinum, eine Stadt, an ber 
B eu = Loire, 














da begraben liegen. Sie find U. 1727. 
- Io fübret niemand diefen Nehmen, weil es der 
mahls einverleibet worden it. ....0 7. 
MONTOIRE, eine Kleine Stadt, auch an t 
ward Anno 1743. zum Marquifat, unter 
» Qusanoent, erhoben, und dem Marquis. o 
gegeben. Ba N 
"VIII. BEAUSSE, BEAUCE, Set, Belfia, lieget an 
den Grengen von der Normandie, und hat einen ftar- 
den Adel. Es wird. auch wohl Le PAYS CHAR- 
TRAIN genennet, und der Hertzog von ORLEANS 
genießt feine Apanage daraus. N 
CHARTRES, Pat. Carnutum, hr 
Flufe Eure, davon der 1 des Hertzogs von Ortrans 
den Nahmen fuͤhret. König Henricus1V. li 83* 
daſelbſt prachtig crönen, weil Rheims damals noch in 
Ligiſten Händen war, Der Biſchoff ſtehet unter — 
25000 nl eg und gro Pfarren unter it 
BEAUVILLIERS, eine Herrſchaft und das Stamm⸗ 
Hang der Hergoge von S. Arayan, wurde A. 1738 zum 
Herkogtbum erboben. : 
RAMBOUILLET ,Pat.Ramboletum, ein ſchoͤnesSchloß, 
dahin man von Verfailles durch einen Canal zu Waſſet 
fahren fan. Es bar feit U. ızur. den Fitul eines "ers 
togebums, und gebört dem Hergsge don Pentuisven, 
Der König pflegt da öfters zu jagen, und König Franci- 
feus I. iff hier W. 1547. geftorben. Kaya 
ESPERNON, $äat. Sperhonum, eine kleine Stadt, hat 
ben Titul eine&hetgoaehuuns,und gehörte dem Hertzog von 
Anrın, welcher es aber U. 1752 dem alten Hersoge von 
Noaıtzs vor 72000 Frantzoͤſiſche Pfund verfaufte. 
MAINTENON, at. Mefteno, ein Flecken und Schloß 
an der Eure, davon Ludovici XIV. legte Maitreſſe, Franci- 
ſea d’Aubigne, die eine Wittwe des Poeten Scarron mar, 
und A. 1719. geftorben it, den Tituf geführer bat, geböret 
jego dem Kaufe Norreras, und iſt eine kleine Stadt, 
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NO NN le ROY, fat, — ——— — ein kleiner 
„wo Koͤnig — RN ftorben iſt. 
als ein ur Grafichaft 


‚erheben, und fa 1742 Nun —— an 0 Dans 







ae an die Familie Noailles in 
JER RL ERONNE ei ein Marggrafthum der Familie von‘ 


PINE, 

ATEFAU.DUN, Pat, Caftello Dunum, an den. Loire, 
er ein Schloß mit einer Capelle, darinne die Hergoge 
"son Longueville begraben liegen, Die Einwohner find 


fo ſumreich und lebhaft, daß man im Sprichwort füget : 


Il eft deChateaudun, il entend à demi mot. Die Gegend 


herum wird die Graffcbaft DUNOIS, Lat. Comitatus 


Dunenfis, genennet, welche den ‚auggeftorbenen Grafen 
von Longueville in Franckreich bis 1694. gehöret 
—8* —2 — Ao. 1710. beſitzt fie das Haus Auserr in 
e 

PATAY, Bat. Patajuin, eine Heine Stadt, mo A. 1420. 
das Magdgen von Orleans die Engländer fehlug. 

BONNEVAL, tat. Bonavallis, hat den Rahmen von 
dem fruchtbaren Thale, darinnen eslieget. Die Stadt iſt 
nur Flein, liegt an der Loire und halt allemahl amı Gept. 
eine volskreiche Meſſe. Die Marggrafen davon ſind in 
der Genealogie bekannt. 

IX. PERCHE, Lat. Regio Pertinenfis, ein Fleines 


aber gefegnetes Land. 


MORTAGNE, fat. Moritania, eine voletreidhe 


' Stadt, mit. guten Manufacturen, an der Grentze vonder 


Normandie. Es iſt ein Schloß daſelbſt, darauf ein Koͤnig 


reſidiren könnte, und die Kirchen find auch ſchoön. 


NOGENT le RETROU, fat. Nogentum Retrudum, 
hat ein ſchoͤnes Schloß. Es wird da viel Peder geger- 


bet und verführet. U. 1652. wurden die Herrſchaften 
von Moxtienv, REsmALARD und Chamrronp darzu gefchla- 


gen, und unter dem Hersoglichen Rahmen Brruunz dem 


Grafen von Orvar aus diefem Haufe gegeben, und dag 
ift die Urſache, warum man e8 dns Hertzogthum Berzuxs- 


‚Orvar genennet hat, welcher Hergogliche Titul aber er⸗ 


loſchen if. 


—— —— eine neue Stadt. 


A La 
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_ La TRAPPE, ift eine von den be uͤhm N 
Eiftercienfer-Drdens in Franckreich. 
MAILLEBOIS, ein Marquifat der Familie 


€ Le MAINE, Sat. Ager nom: EN if J 
bar, und bat Eifen Bergwercke und Glas: Tal J 


Es koͤmmt viel Feder-Vieh von dar nach Paris. Kö- 
nigs Ludovici XIV. legitiwirter Sohn, Lud, Augu- 
ſtus, führte den Hergoglichen Titul davon, welcher 
ihm auch wieder erloſchen iſt. a a 

MANS, Pat. Cenomanum, eine woblgebauete Stadt, an 
der Sarte, Der Bifchoff daſelbſt fheber unter Tours, mit 
25000 Livres jabrlichen Einfommens, und bat 770 —F— 
ren unter ſich· Sonſt find hier etwa 15000 Einwohner, 
welche den wollenen Zeug, Etamine genannt, und auch 
Wachsſtoͤcke haufig verfertigen. Der | nie Bernard 
Lamy ift da gebobren worden. 

_ MAYENNE, fat. Meduanum, ein volckreicher Ort, am 
—* —* —— gehoͤrt Bern dem Titul eines 
Hertzogthu em e von Mazarın, - 
:  LAVAL, Bat. Valle Coidonis, ein fihöner Drt am 
Fluſſe Mayenne, wo ſtarck mit Leinwand ge It wird. 
Bor diefem waren die Grafen de Lavaı. bekannt, welche 
bernach mit.einer Linie des Hauſes Montmorency pers 
bunden worden find, davon noch dag Haus LavaL-Mont- 
morsncr abſtammet, und in einer Linie 1758: die Erb⸗ 
Hersogliche Würde erbalten bat. Die Gr ft Lavaı. 
an fich felber aber gebört jego dem Haufe Tamovıııs. 

La GRAVELLE, ift der berühmte Ort, ohnweit da⸗ 
von, wo U. 1424. die Engländer eine Nieberlage erlitten. 

BEAUMONT le VICOMTE, fat. Bellomontitim, eine 
ſchoͤne Stadt, an der Sarte, wohin zur Sommers : Zeit 
viele Leute bloß zum Plaifir reifen. es batte vordem den 
Titul eined Hertzogthums, gebört jego aber dem Grafen 
von Trsse nur als eine Baronie, 

FRESNAY, fat. Frederniacum, eine Stadt und Baro- 
nie, liegt uber der vorbergebenden, auch an berSarte, die 
ſtarcken Handel mit Vieh treiber, befist eben das erſtbe— 
nannte Haus. 

SUZE, eine Stadt und alte Baronie, an der Sarte, ward 


Mo. 1720. für den Koͤnigl. Staat: Minifter Michael * 
MA» 
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ee 
4 her erhoben. Es werden da jähr- 
; ARD, Pat. Firmitas Bernhardi, eine 


onie des Haufes Viexxxob du Pızssıs, am 


‚en ——— ein kleiner Ort an der Sarte, 
har bach 1 Situl eines Maragrafthums, welchen feit 
— Linie des Hauſes Corſxx fuͤhret, weil 
es dieſen Ort an ſich gelaufet bat. 
HES, ein Marggrafthum ſeit A. 1652, welches 
der Familie Bovcner gehöret. 
XL. ANJOU, $at. Ducatus — an der 
Lite, welche mitten durch flieſſet. Das Land iſt feucht» 
‚bar an Getrende, meiffen Weinen, Vieh, Nüffen und 
Caſtanien Die Einwohner fönnen alle ihre Häufer mit 
Schiefer decken, weil dergleichen Steinbrüche genug im 
Sande find. Es find Böfliche Leute, die Feine Gefell: 
fchaft verderben. Der verftorbene König von Spa⸗ 
nien, Philippus V. führte vor diefem ven Titul eines 
Hertzogs von Axjov. 
ANJOU, oder ANGERS „Pat. Andegayum, on dem 
Fluſſe Mayenne, nicht, weit von der Loire, eine groſſe, 
ſchoͤne und wohlbewohnte Stadt. Es iſt eine alte Uni⸗ 
verſitat daſelbſt A. 1398. und eine Acapzmız nes uEILEs 
Lerraxs A. 1685, gefliftet worden. Der Biſchoff gehoͤret 
unter. Tours; er halt an Weyhnachten allemahl eine ſo⸗ 
lenne Proceßion, und darauf iſt ein großer Jahrmarckt, 
auf weichen viele Leute Fommen, Er hat jahrlich 26000 
‚ Livres und 668 Pfarren unter fich. Die Cathedral⸗Kirche, 
welche 30 Sanonicate hat, iſt darum zu bewundern, weil 
ſie ſehr hoch und breit iſt, und gleichwohl Feine Pfeiler 
hatz es ſind auch 3 hohe Thuͤrme darauf, die man von 
weiten fehen kan. " &8 liegt. Hertzog Renxarus I. bon Lo⸗ 
thringen, ‚mit, feiner Gemahlin Isassıra ſeit A. 1480. 
darinne begraben, Es lieget auch darbey auf einem 
Felſen ein altes Schlog, und auffer der Stade find. die 
ſchoͤnſten Alleen. 
SAUMUR, fat. Salmurium, eine alte und ſchlechtge⸗ 


bauete Stadt: denn die Haͤuſer i in ber Vorſtadt find ſchoͤ⸗ 
er, 
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ner, al in der Stadt. Das Schloß dafelbft lieger 
einem Felſen, und ift ungemein fejte.__ Hier batıen 
Hugonstten, bis U. 1685, eine beruͤhmt Iniverfi 
darauf viele gelebrte Manner gemefen find, 
noch jego 6 bis 7000 Einwohner da: und die 
giebt Dem Gouvernement Saumurois den Nabmen. 

La FLESCHE, fat, Flexia, eine nicht gar groſſe Stadt, 
in einer ſehr angenehmen Gegend von Weinberge . Din 
zahlt darinnen beynabe 6000 Einwohner ; Den 
ricus IV. hat die Stadt in gute Aufnahme geb 
Die Jeſuiter haben da ein Collegium, ſo groß, daß ein 
König mit feiner gansen Hoſſtaat darinnen refidiren 

oͤnnte; in der Kirche wird noch itzo das Herg 
Henrici IV. und feiner Gemahlin Marie de Medicis ver: 
wabret. Auch bat der jegige Marggraf Carolus de Nagu 
von VarEnne ein ereffliches Schloß darimen. 

- DURETAL, Pat. Durftallum, eine Stadt ‘mit dem 

Tituleiner Grafſchaft, vemHaufeRocnzraucaup gehörig. 
' - COSSE, Lat. Cofliacum, dag Stamm Haus ber Hergo- 
ge von Brissac an der Loire. ‚ 3 arte 

Le LUDE, Lat. Ludum, eine kleine Stadt am der Loire, 
mit dem Titul eines Hertzogthums, welchen die ausgeſtor⸗ 
bene Familie de Danntox bis A. 1685. führte. 

BEAUFORT,, fat. Bellum Forte, mit dem Zunahmen 
en Vaıze, ein Stadtchen, ift auch feit WU. 1688. ein Her: 
tzogt hum,/ welches dem Hergoge vom Luxesivours aus dem 
Haufe MoxTmoreNOY geböret. | 

BRISSAC, Fat. Briffacum, eine Stadt mit einem febönen 
Schloſſe, an einem See, führer den Titul eine? Hertzog⸗ 
thums. Man vereinigte A. ı6ır. folgende — 
Damit: ı. Pöltexer. 2. Monteisans, 3. laGassıııH. 4 
la Barre, 5. Montsavanser, und erhob fie A. 1620, 
zum Hergogehum für das Haus Cosse, 

CRAON, at, Credonium, ein Stadtgen, und die vor: 
nehmſte Baronie in diefem Lande. Sie iſt ſehr wichtig: 
denn die gantze Gegend herum wird Craosmoıs genannt. 

Le VERGER, iſt das ordentliche Schloß des Pringens 
von Ronan-Gusmane, darauf er wohnet. 

MONTSOREAU, Lat. Caftrum Sorelli, eine Stadt an 
der Loire, mo ſtarck mit Korn gebandele wird. Gie bat 
den Fitul einer Grafitbaft, und geböre: feit U. —* —* 

amili: 
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ii 
Kara — daraus die Marggrafen von Sourcuns 


» CHATEAU-GONTHIER, Sat., Caftrum Gontheri, ei 
Meine Orenge von Bretagne, mit dem Titul 


i — ana und VAUJOUR, zwey Her⸗ 
! gogtbümer am — Fare, an den Grentzen von Tou- 
J * raine, gehören feit 1667. dem Haufe la Braums. 
4 = ,DOE, oder DOUE, Sat. Feotuadum, ein Handeld- 
— darinnen noch Ruder eines Romiſchen Am- 
7 | zu feben. Der berühmte Jacques Savary, welcher 
1716. ——8 iſt da gebohren worden. | 
x X, POITOU, $at.Pidtavia, eine groſſe Sandfchaft 
‚unter der Loire, gut zum Acker⸗ Bau und zur Vieh⸗ 
‚Zucht, und aud) gut zur Handlung, weil fie an der See 
‚gelegen ift. Man findet in dieſer Proving eine gewiſſe 
Art von Nattern, denen fehr nachgeftellet wird, weil fie 
in derMebicin wohl zu gebrauchen ſind. 
POITIERS, Yat Pictavim, iſt nach Paris die größte 
tadt in Frandtreich, wenn man nemlich die Gärten und 
elder, die in der Ringmauer eingefaffet find, mit darzu 
J "Technet. Seat bat der Ort nur gemeine Häufer, und 
Mi feine übrige Einwohner, und liegt am Fluſſe Clain. 
£ Es ſieht ein altes Schloß darinnen, welches die Stadt 
J rn fan. Die Univerfitat daſelbſt bat König Ca- 
 rolus VH. A. 1431. geſtiftet. Der Bifchoff ſtehet unter 
— zu Bourdeaux, hat 722 Pfarren unter fich, 
h 22000 Liyres Einkommens; an der Cathedral⸗ Kir⸗ 
a find 25 Thum=Herren. 4.1356, wurde König Johan- 
— nes bey dieſer Stadt von den Englandern totaliter ger 
ſchlagen, und felber gefangen nach England geführer. _ 





„Sr 


.. . LUSIGNAN, fat. Lufignanum, eine kleine Stadt au 
- der Vienne, und Stamm-Haug der berühmten Familie 
h Don-Lusıcnav, welche im heiligen Kriege CrrERn und 
". Jerusaem beſeſſen hat. 

—3J RICHELIEU, Lat. Richelium, am Fluſſe Amable, war 
Y ſonſt ein fehlechrer Ort; als aber der Cardinal Armax- 

„Bus Rıcazıızu denfelben an ſich brachte, und zum Her 

ogthum, fo wohl für das Weidliche lg Dannliche Ge: 
| Khleht Y. 1631: un. ließ; fo ward in wenig Jah⸗ 
J ren 


in 


| en 
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ven eine ſchoͤne Stadt daraug, deren Gebäude all 
—— aus Qiaderſteinen find. Der Pallaſt de 

d gewiß ein Koͤ s Gebaͤude. So 

Familie des Cardinals floriret noch, und befige auch 
Hertzogtbhum und Pairie.. 66 

MIREBEAU, eine tleine Stadt, zum thum Ri- 
chelieu gehörig, giebt ihrer Gegend den Nahmen Mır=- 
BaLAls, I © 2 STE VE —— 

MONTCONTOUR; nicht weit davon, iſt d 

‚ Niederlage der Hugonotten von 1569. EAAEERE 

PLESSIS, eine Herrfihaft des jegigen Hertzogs von 
Rıcnzuret.  .- a ——— 

LUSON, Pat. Lucionia, ein Flecken mebr ald Stadt, 
wegen der ungefimden Luft, bat nichts merckwuͤrdiges, als 

daß fie dem Bifchoff, der unter Bourdeaux ſtehet, als eine 
rn Ay Er hat 20000 Livresumd 230 Pfarren 
unter a * —— 

La TREMOUILLE, oder TRIMOUILLE, fat. Tri- 
molia, eine Kleine Stadt mit einem ſchoͤnen Schleife. Die 
Herßoge von Trzmounıe haben den Titul davon... - 

NOIR-MOUTIER, Yat, Nigrum monafterium, eine 
Inful, drey Heine Meilen lang, und 7 im Umkreiſe, auf 
welcher etwas Wein und Betreyde wacht. Die Einwob- 
ner find ſehr faul, und weil fie von allen Königlichen Auf 
lagen frey find, fo liegen ie aus Muthwillen Inter einan⸗ 
der immer in Streit und Zanck. Sie gehörte, als ein Her⸗ 
tzogthum, bis A. 1720. dem legten Hergoge Antonio Fran- 
cifco, aus dem Haufe Tarsouszız ; weiler aber gan blind 
war, fo verkaufte jolches feine Altefte Schweſter, Anna 
Maria, die weltberuͤhmte PringeßinUasını, noch bey deſſen 
Leben, dem Hertzog von Bourson-Coxod, der es noch jetzo 
mit 16000 Livres jaͤhrlicher Einkuͤnfte genieſſet 

BOUIN, eine Inſul mit einem Flecken gleiches Nab⸗ 
mens, gehoͤret anjego dem Haufe Puxtırzaux, und da ſol⸗ 
len A. 820. die Normänner zuerft ausgeſtiegen ſeyn. 

ROCHE-SUR-YON, fat, Rupesad Yonnam, ein Fürs 
ſtenthum, mit einer feinen Stadt, geböret dem Pringen 
von Coxtv. 

NIORT, fat. Niortium, eine nabrbafte Gtabt, amt 


Fluſſe Sevre, wegen der ſchoͤnen Handlung, die da ae 
wird. 
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; — * zwijiben pPoiclier⸗ und Rochelle: Es 
— ihrer Gegend viel Wein. 
-CHOUART das Stamm⸗Haus der Hersoge 


— 


| * MorTsmas, iſt U. 1730. zum Hergogebum zepaben 


— ONNE, eine Grafſchaft ander Vennesund 
L As der Vienne, ein Marggrafthum, gehören 


OCHECHOUART., 
PARTENAY, Yat. Partiniacum, eine Bargnie, an der 


"Thoug, gebörte fonft zu um Hertzogthum MEıLLerave, der 
RKonig aber bat fienur fürglich wieder zur Crone gezogen. 


MEILLERAYE, an der Venne, hat feit Wo. 1663. den 
Titul eines Hertzogthums, und ift als ein Weider -Lehn 
durch Heyratb No. 1747. an den jeßigen Hergog von 
Mazasını. aus dem Haufe Aumont gekommen. 

THOUARS, Lat. Thuartium, an der Thoue, ward 
fibon Ao. 1563. ‚zum Hergogthum erhoben. Der Dt 


dat ein feines Schloß, von weiſſen Duaderfleinen, und 


mit ſchoͤnen Gemaͤhlden geziert, er gehört einer Linie 


“ vom Haufe Tresoviııe. 


LOUDIN, %at, Juliodonum, iſt eine Stadt auf einem 
Hügel, und bat ein annehmliches Schloß; es fi nd da 
noch viele heimliche Reſormirte. | 

MAULEON, eine kleine Stadt, ward | An. 1736 unter 


dem. Nabmen CaArııvon; fur Marne zum. Hertzogthum 
-und Pairie ‚für den ehmahligen Gouverneur des Dau- 


phins erhoben. .. 


MAILLEZAIS, af. .Malleaca, ift mittelmäßig, aut 


Ki Aufize. Seit Yo. 1648. iſt das Bißthum dieſes 
nach Rochelle verleget worden. Die alten Gra- 


\ * von Poırou haben an diejem Drte refidirer. 


CHASTELLERAUT , CHATELLERAUT, Sat... Ca- 


ftrum Heraldi, iff ſeit Io, 173°. ein Hergogtbum des 


ſes Tarsoviır, an dem Fluffe Vienne. Es wohnen 


Hau 
viele Künftler, Meffer-Schiniede und Stein⸗Schneider 


daſelbſt. 
CHAUVIGXVX, Lat. Calviniacum, eine kleine Stadt 


und Herrſchaft mit einem Schloſſe. 


FONTENAY-le COMTE, ?at. Fontenzum, eine an- 


genehme Stadt’ an einem Bere, an ber Vendee, mit 


zwey berühmten, Japı-Mörstten, Es find da gute 


5LCTheil. > Mann: 


a 


aa} 
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Manufacturen, und in den Darbepgelegenena 
neten — 55 ſind ſchoͤne Stutereyen 
und Eſeln ange leget· {ig 
MARSILLÄAC, Yat. Marcilliacum, iſt Pur | 
fieehum, welches das Haus Rocnsraucaun beſitze 
FONTEVRAULT, Lat. Fons Ebraldi, iff eine veiche, 
" Abten, darinnen bisweilen Königliche en find - 
erzogen, und auch.etliche begraben worden. . 
$. MAIXENT,, ‚Lat. Fanum S. ———— Se- 
. .vre, 5 Stunden von Niort, handelt mit Stru ‚und 
wollenen Zeugen, bat zwey anfebnliche e, und 
geböret dem Her&og von Mazarın. 
MORTAGNE, !at. Mauritania, eine feine Sri an 
der Sevre, und alte Baronie, 
OLONNE, mar erft eine Grafſchaft, feit Ao. 1735. 
aber ein Hertzogthum des Hauſes Montmorssen, An 
welches es durch Heyrath vom Haufe Taımoviitz Ao. 
1690. gekommen iſt. 
. SABLES d’OLONNE, ein geoffer Fleiten an der See, 
mit einem guten Hafen. ie Einwohner find ‘gute 
Gee-Leute, und handeln mit Fifiben aus America, _ 


XHL ANGOUMOIS, $at. Provincia E ngolifinien- 
fis, gang unten an der Grentze von — Das 
Landgen iſt fruchtbar an Getreyde, an Saffran, und 
an Mediciniſchen Kraͤutern: Es wird auch viel Pappier 


darinnen gemacht. 

ANGOULESME, Sat. Engolifma, eine ſchöne —* 
mit einem feſten Schloſſe Vor dieſem waren 
und Grafen von Aysovissur aus Koͤniglichem 
Der Bifchoff ftebet unter Bourdeaux, mit Ba 
und bat 290 Pfarren unter fich. 

ROCHEFAUCAULT, öder ROCHEFAUCAUD, Bat. 
Rupes Fucaldi, ein Hergogtbum, ** aus eilf Herr⸗ 
ſchaͤften beftebet, und feit A. 1637. dar R erhoben wor: 
den. Das Staͤdtgen bat ein feſtes hin zu⸗ 
gleich eines von den ſchoͤnſten in Franckre 

. _ COGNAC, COIGNAC, Lat. Conacum, eine artige 
Stadt in einer angenehmen Gegend, ander Charente, mit 
einem Schloffe, auf welcbem Ao. 1515. König Francilcus L. 
gebobren worden. ER wacht da trefflicher rother 








— 
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—— Wein, aus welchem letzten ſehr guter Brandte⸗ 
wen genahi, wirde 

—— Lat. Jarnacum, ein kleiner Ort, wurde A. 

s# 1 ugonntten= Kriege durch) eine Schlacht ber 





‚sul davon. 
‚ ..  AUBETERRE, cine Stadt und Schloß an den Gren- 
| gen von Perigord. Gie iſt agleic ein Marquifat. 
 VERTEUIL, eine Eleine Stadt in einer angenehmen 
Boa Beer; mit einem recht ‚guten Schloffe, gehört zum 
Pe tbum Rocahsravcaun, 
CHABANOIS, ein Flecken an den Grenzen von la 
- # Marche, hat den Titul eines Finftenehbumg. 


RUFFEC, Yat. Ruffacum, ward No. 1733. zum FIR 


tzogthum erhoben; iſt nur ein Feiner Dre, dem Haufe 


— gehoͤrig: Der Hergogliche Titul iſt 754, wieder > 


erloſchen. 
ECHATEAUNEUF, an der Charente,. af. Caftrum 
novum, iſt nicht groß. 
BLANSAC, ein- Fleiner Ort, iſt ſtarck bewohnt, und 
hat den Titul einer Grafſchaft. 

XIV. PAIS d’AUNIS, $ar. Alniſium, Pagus’ Ala- 
nenlis, unten an den Örengen von Gtiiehrie, und zus 
gleih- am Meer, hat — Vieh und Salg: aber 

. wenig Holtz. 

"ROCHELLE, Pat. Rupella, eine anfehnliche Stadt, 

mit wohlgebaueten Haͤuſern am Meer, auch einer wich⸗ 


au ¶ —— 


\ 


ſonſt die Haupt-Veflung der Hugonotten ; doch der Car⸗ 
dinal Richelieu rühete nicht, bis er ihnen diefelbe aus 
den Händen genommen hatte: Gie verliefen ſich zwar 
darauf, daß der Ort an ber Gee Ing, und alfo von ihren 
Glaubens⸗Genoſſen aus England und Holland ferundi- 
ret werden konnte; aber der Kardinal fpielte die Tragoͤ⸗ 
die von der Stadt Tyrus nach, und verſenckte fo viel 
Schiffe, bis der Hafen buy ch einen folkhen Damm in 
der See geiperret war. Wie nun die Engländer der 
armen Stadt zu Hülfe famen, fo muſte die Flotte un: 
. „werrichteter Sachen wieder nach Haufe ſegeln. Der 
Cardinal ſetzte ee Bloquade fort, "ei di: 
| in: 


. ES SEE, m & aid ut A Ds 
ER 20 — 


Hans —— fuͤhret den Graͤflichen Tie. 


tigen Cidatelle und ſchoͤnem Hafen. Dieſer Dre war 


* 


x 
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Einwohner wehreten ſich ſo lange, bis in der Stadt 
nicht nur alle Pferde, Hunde, Katzen und Ratten, on⸗ 
dern alles Leder und Pergament verzehret war. Nach⸗ 
dem num 13000 vor Hunger geftorben waren, ſo 
ben fich die ubrigen febr wenigen auf Gnade undAl 
gnade. Darauf wurde die Veſtung geſchleift, und: der 
Hafen unbrauchbar gemacht, und. das fihöne Ro- 
chelle in ein offenes Dorf verwandelt. Dieſes alles 
fiel did 1628. vor, Nach der Zeit ift der No. 
aufs neue wieder befeſtiget, und mit einer wichtigen Ei- 
tabelle vegalivet worden. - Ob auch gleich der. Hafen 
noch nicht wieder im allervolllommenſten Stande iſt; 
jo wird doch da fehr groſſer Handel nach Africa und 
America getrieben. Es ift da ein Biſchoff feit 1649, 
der fonft zu Maillezais geweſen ift, und unter Bourdeaux 
ſtehet; er bat 50000 Lwres, und 108 Pfarren unter 
ſich; auch haben die Jeſuiten zwey ſchoͤne Collegia da⸗ 
ſelbſt. Imgleichen ift U. 1734. unter der Protection des 
Printzen von Conty eine Acad, des belles lettres hier an: 
gelegt worden. Yy $ 
RÖCHEFORT, Lat. Rupes Fortis, eine befeffigte heue 
Stadt, mit einem firhern Hafen, wegen der en 





Forts; König Ludovicus XIV. ließ fie 1664. wegen ihrer 
bequemen Lage am Ausfluß der Charente anlegen. Es ift 
bier ein fehöned Arfenal, Magazins zum Schiffbau, ein 
Seminarium für Schiff-Aumoniers, und ein Hofpital für 
die Matrofen. Es werden da viele Canonen gegoffen, und 
Thau⸗Wercke zuvechte gemacht, und was ſonſt zum See⸗ 
Werfen noͤthig iſt; allein, aus Mangel des fürfen Waſſers 
ift da ſehr ungefund zu leben. if 
Nicht weit davon, liege die Heine Inſul AIX, auch am 
Ausſfluſſe der Charente, welche 1757. und 1758, von den 
Englandern erobert, und das darauf befindliche Fort ge 
fchleifet worden. Sie baben fie aber beydemabl wieder 
verlaffen. | 
MARANS, ein geoffer Flecken an der Sevre, mo viel 
Saltz gemacht wird. — 
SURGERES, fat. Surgeria, iſt ein Staͤdtgen des Haus 
ſes Rocharaucavn, mit einem beruͤhmten Pferde Marckt, 
und dem Titul eines Marggrafthums. — 
ISLE de RE, Lat. Radus, eine ſtarck bewohnte Inſul, 
lieget Rochelle gegen über, auf dem Meer, Sie * 
6 
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” Wein, daraus die Einwohner Srang-Brand- 
eivein machen. Es 5— darauf 8. Marrıy, eine kleine 
Stadt; mit einer feſten Citadelle; desgleichen dag Fort 
Bin welches die Paſſage bey Pertuis Breton beſchüͤ⸗ 
et . U h iſt ein keucht⸗ Thurm darauf. 
a QUAGE, Lat. Brouagium , eine durch Natur und 
Kunſt Joblwerwabrte Stadt ander See, wo gute Sale: 
Rotben find. Sie gehörte fonft zu Saintonge, jego nber 
| zu Aunis, Die Gegend herum beißt le Brouageois, 
| MARENNES, eine Heine Stadt, nicht weit davon, an 
‚der es if ihrer Nuftern wegen beruht, 
| SOUBISE, Pat. Subifia,liegt auch in Brouageois an der 
—* —— 2 Stunden von der See, und iſt ein Fürffen- 
 tbum, davon fich das Haus Ronan ſchreibt. Die gegen 
„über liegende Inſul Mavamz gehört dazu, und ed wohnen 
— Rger der gefunden Luft und des ſchoͤnen Waflers viel 
Kaufleute aus Rochefort darauf. a 
OLBREUSE, eine Herrſchaft, die feit X. 1720. den Tienl 
einer Sraffehaft erhalten bat. Der verftorbene König 
Georg: in England, und deffen Frau Schweſter, die ver- 
Hals Kön:gin Sophia Dorothea, in Preuffen, erbten 
ſolche von ihrer Großmutter ; fie feben ten fie aber wie⸗ 
der an der Verftorbenen naͤchſten Better, deſſen Sohn 
anjeßo den Braflichen Titul davon fübret, 


XV, SAINTONGE, $at. Santonia, nicht ganß, 
fondern nur, was am Meere gelegen ift: denn das 
übrige , was Landwerts lieget, gehoͤret zum Gouverne- - 
ment von Guienne. Die Oerter ‚ fo nad) Orleans 


' gehören ‚ find folgende; - 
 ,ERONTENAY ,' eitte Baronie an den Grengen von 
“Orleans, ift feit No. 1714. zum Hergogtbum, unter dem 
Nahmen Ronan- -Ronan ‚ für dag Haus Sovsisz erhoben 
worden. 
22%. TONNAY- CHARENTE, Pat. Teleniacum, eine huͤb⸗ 
‚fe Stadt, am Fluſſe diefeg Nahmens, gehört als ein 
| Fürffenthum dem Haufe Röcuzchovarr. 
 ROYAN, Pat. Regianum, am Einflufle der Garonne, 
iſt ein Marauifat, das dem Haufe Tarmovuız gehöret. 
| Es if ein ruinirter Drt, — kaum eine Vorſtadt a 
3" iſt, 













— 


* 


“ 


214 _ Das IM. Buch von Frankreich, 
ft, und liegt auf der fogenannten Isır d’Auvsar: Di 

- werden in der Gegend viel Sarbellen 

$.OLERON, Yat. Uliarus, fieget in der 


tzoͤſiſche Meilen von dem — Be u iſt —* 
auf den Kuͤſten von Saintonge, die 


im Umfveife, und 5 im die Lange * re 
ment d’Aunis gehört. Gie trägt Getvepde, Wein 

Saltz, und auf derſelben find 12000 Einw 

Stadtgen gleiches Nahmens ift mit einem 


m Echlofe 
verjeben, bat, zwey Hofpisaler, eins für die Garnfon, und 
das andere jür die Matrofen. N.1199, als die 


Diefe Inſul befaffen, bat König RichardusT, —— 
tes See⸗Recht daſelbſt eingefuͤhret, welches noch 
ſowohl in Franckreich als in England, im 

Der Tourde Cnassınox iſt eine Leuchte für die Sch 

daß fie des Nachts die Einfahrt bey al fe 


ben fünnen. 
Das VI. Eapitel, 
Nas Gouvernement von LION. 


Diefes Gouvernement bat feinen Nahmen von * 
Stadt LION, wo der Fluß Rhone und die Saone zu⸗ 
fammen flieſſen. Die Breite vom Abend gegen Mor- 
gen ift beynahe 50, die Laͤnge aber, vom Mittage gegen 
Mitternacht, 30 Deutfche Meilen Es find viel groffe 
Wälder und Gebürge in diefem ande, aber es wächfet 
auch Getvende, Wein, und eine unzählige Menge Ma- 
ronen oder geoffe Caſtanien darinnen;. und alfo giebt 
es an einen Orte mehr Fruchtbarkeit, umd auch mehr 

Einwohner, als an dem andern. Es beſtehet unterdeflen 
diefes Gouvernement aus fechs Landſchaften, die 
haben folgende Nahmen und merckwuͤrdige Oerter: 

I. LIONNOIS, tat. Ager Lugdunenfis, ein an- 
genehmes Sand, wegen ber fchönen ——— um 
fanien- Bäume. 


LYON, LION, Pat, Lugdunum, eine von or größten 
Staͤdten in Frankreich, an dem Fluß Rhone, Pat. Rho- 
danus, wo die Saone, Pat. Arar, Dinein fallt, Ihre ‚oe 


lung 
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% “SE —— fich nicht nur aͤber —— ſondern 





uͤber die Schweitz, Italien und andere Yander ; zu— 

wagt da jabrlich vier groffe Meſſen da gehalten werden. 
wenn bisweilenzu Lion ein Banquerot vorgefallen ift, 
Kr — —— dabey intereßiret geweſen. Die 
Einwohner ſoll ſich auf 150000, iind der Haͤu⸗ 
Er 5000 belaufen, welche durchgebends fchön , und 
6 an gebauet find. Sie bat 6 Thore, und 
Unter den legtern dependirt die fogenannte 

Gr ‚ade on LUncken des Rhöne-Fluffes, von der Pros 


| x * €. Das Rath⸗Haus, das Arſenal, das alte 
- mifebe ————— das Hofpitel, und Me vielen 


vornehmer Standes - Perfonen, die fich da auf- 
alten, find ſehenswuͤrdig. Das beike in der Stadt find 
ie unvergleichlichen Danufacturen von;reichen feidenen 
ae ‚Sie hat auch 3 Fortszu ihrer Bedeefung. Der 
-Bifchoff, deffen Einkommen ſich auf 48000 Livres 
belauft, führt die Würde eines Primatis über 5 Ertz⸗Biß⸗ 
tbumer, Er bat 6 Bifchöffe als Suffraganeos unter fich, 
und 764 Pfarren in feinem Kirchſprengel. Geine Cathe⸗ 
dral- Kirche gu S. Johannis ift unterdeſſen ein herrlich 
Gebaͤude, und die Canonici daran führen den Atul als 
Grafen vonLyon. 1710. iſt hier eine Acad. de Sciences 
-  etbelleslettres, und 1713. eine desbeaux Arts geſtiftet wor⸗ 
den, welcheder König beybe1724.confirmirehnt. Nachft 
37 Paris wird bier der ſtaͤrckſte Buch⸗Handel im Reiche ge- 
| tee Uo. 1243: und 1274, find zwey Concilia generalia 
zu Lion gehalten worden. Vor dieſem glaubten einige, 
— A. 160. die Waldenſer allhier entitanden waͤren, von 
\ re Waıoo, der ein Kaufmann zu Lion geweſen, deſſen 
Anhaͤnger waren auch im Anfange daher Pauperesde Lug- 
dio, das iſt Die armen Teufel von Kion, genennet 
worben. E8 bat folches aber feinen Srund. Mo. 1744. 
reſidirte der Spanifche Prink Philippus, jegiger Hertzog 
von Parma, aucheinige Zeit in diefer Stadt. 

' S. CHAMONT,, oder CHAUMONT,, ein Marquiſat 
des Haufes ——— darf mit S. Chamans in Limouſin 
nicht verwechfelt merden. 

NEUFVILLE, ift ein huͤbſches Schloß, das ehedem 
Vıxcı hieß, und fir das Haus Vırzexor 1666, zum Dar: 


gr quiſat erhoben worden iſt. 
* | 24 CON- 








4 er 
* 
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Ä CONDRIEU, oder COINDRIEUX, Kat. Con 
ein Heiner Dre, wo befonderdgute Weine mach 
Kaiſer Probus aus Daimatien bat bringen 
am rechten Ufer des Rhöne-l N 
| IL BEAUJOLOIS, tar. Ager Belloje 2 vn is. Sn 
diefem fändgen er viel Hanf gebauet. 

BEAU JEU, Pat. Bellus jocus, Un eringr 
nig Einwohnern. ne 

VILLE-FRANCHE, Pat, Francopolis, ant dem Fluͤßg 

Morxon, iſt hingegen ftaret bewohnt, und. n 
mie der ſchoͤnen Wiffenfchaften feit U. 1679, | ‚ Aber welch 
‚der Hertzog von Orleans die die bat, - 2° 

BELLE VILLE, iſt ein srofler Flecken, zurx De 
—— Be den Rahmen mit der. That ge 

btey 

"1. Le. FOREZ, $at. Provincia Forenlis, we 
beitfame Einwohner, | | 

MONTBRISON, ®at. Mons Brufo, ‚eine, 

Stadt mit einem Schleife. Bey der Stadt iſt ein 
Brunnen, Moriv genannt. 

FEURS, Pat. Forum Seonlsnerunt: ein alter Ki 
bauerer Dit, in einer angenehmen Gegend, woron das 
Land den Nahmen hat. 

S.ETIENNE, an — S. 
ni, eine ſchoͤne Stadt auf einem Hügel. Die 
find geſchickt, in Eifen und Stahl zu arbeiten : 

net ſie auf z0000 a aa jego —— 
im gantzen Lande Forez, 

ROUANNE, fat, Rodumna, eine Heine Stadt an der 
Loire, welche bier anfängt Kbiff dar zu werdem; fie bat- ' 
te feit A. 1666, den Tiruleines Hertzogthums, und ges 
börte einer Linie des Haufts,.Ausussos ;_ die er: 
lofch aber 1725. mit dem Marfchall-Hergog or La Fävıt- 
zane, Die Begend herum wird Rovannoıs genennet, 

IV. AUVERGNE, $at. Alvernia, eine groſſe fand» 
fchaft, die in Ober⸗ und KTiedersAuversne abgethei- 
tet it. Das sand bringer Wein und Getrende: Es 
iſt gute Vieh» Zucht da, und ſonderlich gute Maul⸗ 
Thiere, die nad) Italien verfaufer werden. Die Ein⸗ 

wobner 
















ln \kaom BR 217 


tſam e Leute, und d machen die ſchoͤnſten 
en und allerhand Zeuge: Eine groſſe 
jährlich nach Catalonien und andere 
Provingen,. und komme nach vollendrter 
iche zurück, Auch) wird in diefem 
Be en Papier in gang Europa gemacht. Es 
- find fo viel Nuß- Bäume darinnen, daß die Einwohner 
 Faft Fein ander Holtz brennen. , Keine Proving in gang 
Fran bat ſo viel Geſund⸗Brunnen, als dieſe: 
die zu Mont d’Or, Pui de Dome und le 
Cantal die vornehmſten. Die Grafen und Pringen von 
'Auversne:find in der Genealogie gar befanne, und 
der Herkog von Born rox befißt noch jetzo die ‚Graf 
{haft Auvergne.. ‚Die mercivürdigen Derter find: 
S. FLOUR, fat. Fanum S. Flori; die beffe Stadt, allwo 


ſchoͤne Tapeten, gute Tücher, und artige Meſſer gemacht 
werden. Ed wirdda ein ſtarcker Handel mit Maul-Thie- 










ren und Getreyde getrieben.. Der Bifeboff ſebet unter 


Bourges mit 12000 Livres Einfonmen ; feine Dioͤces 
aber befteht aug295. Narren. 

* AURILLAC, Pat. Aureliacum, ein feiner ind far be: 
wohnter Ort, da viele Epißen oder Kanten geflöppelt 
und genehet werden. Vorder Stadt iffeine Inful, Nah⸗ 
mens Gsavısk, mit fihönen Spasier-Bängen von Bau: 
. men. Der Abt da licht unmittelbar unter dem Pabfte, 

‚hat den Gräflichen Titul, und iſt Herr von der Stadt. 

VIC, Pat. Vicus, der vornehmfteDrt, mit einem Geſund⸗ 
Brunnen, in der bekannten Vicomte Carranes, welche feit 
4.1642. das Fuͤrſtliche Haus Monaco beſitzet. Dieſe Vi- -- 
comtẽ hat den Nahmen von dem raſirten Schloſſe CAR- 
LAT, auf welchem Hertzog Jacobus von Nemours Ao. 
1477. gefrngen, und enthauptet ward. Jetzo iſt es ein ge⸗ 
ringer Ort von 150 Feuerſtaͤtten. 

MURAT, eine Fleine Stadt, deren Einwohner größten: _ 
theils Kupfer-Schmidre oder Keffelmacher find. 

MAURIAC, eine gute Handels: Stadt gegen die Gren⸗ 


> Be von Limoufin, ' 


‚THIERS imMieder-Auvergne , te eine — 
D5 Stadt, 
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Stadt, die guten Handel hat, mit dem —*9* 
—— — t⸗Ort im LändgenLivs 

i gute a iaR 

’ —*8 Lat. Brivas, — Stadt, die seruhme iſt 
wegen des Grabes von S. Julien, welcher Heilige zu An- 
fang des gten Seculi hier den Märtyrer-Zod erlitten ha⸗ 
Ben joll. Alt-Briouoz liegt gleich.darumter Ye 










X — 


Allier. Ye sc); 
CLERMONT, iff die befte Stadt in Nieder⸗ 
Pat. Claromontium, auf einem Berge. Ga 
enge, die —— finſter, die Einwohner abe Das 
Jeſuiter⸗Collegium iſt prächtig und nen gebauet Es iſt 
"auch or der Rönigl. als Biſwoͤffliche Pallaſt ſehens⸗ 
werth. Die ThumsKirche iſt eben fo groß, als die zu Pa⸗ 
vis; es find 30 Thum it daran, und der Bifchoff 8 
hoͤret unter Bourges. £ 15000 Livres 
758 Pfarren unter fi * 1095 iſt allhier das —2* 
Goncilium gebalten, und in Gegenwart des 8 Ur- 
bani IT. der heilige Krieg befthl ——— en 
giebt es hier eine ſchoͤne Pappier⸗Manufactur. Die Stadt 
MontreRRaND liegt nur eine Biertelftunde davon. 

MERCOEUR, ein Hertzogthum, beftebet aus 82 Sie 
cken und Dorfichaften, welches nach Erloͤſchung des 
ſes Vertdome, feit Ao. 1712. der Pring von Coxtr * 
Der Haupt-Drt heißt Ardes. 

RANDAN, ward Yo, 1663. zum Herbogthum erhoben, 

- und gehörte dem Haufe Foıx. No. 1714. ftarb Henricus 
Caro.us ohne Kinder ; worauf es d Hergogliche Haus 
Donas am fich gebencht bat. 

RIOM, fat. Riomagum, eine wohlgebauete Stadt auf 
einem Hügel, mit breiten Baffen, febönen Häufern, prach- 
tigem Schloffe, und angenebmen Barten. Der beil. Ama- 
e liegt da begraben, und die Stadt hat ihn zum Schuß: 
Patron erwablet; drum ſtehet er auch auf den Stadt: 
Thoren mit der Heberfibrift: Hoc hofpite tuti, 

ROYAL, eine Meile davon, iſt ein Luſt⸗Schloß des Abts 
von Mavzac oderMozae, deſſen Abtey nahe bey Riom liest. 

VODABLE, fleine Stadt, Caſtellaney, und der vor 
nebmfte Dre in dem Fürftenebum Darınd d’Auvanane, 
Pat. Delphinatus Alverniz, —* 

OM- 
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LES, eine febr wichtige Baron ı mit fünf 
arunter Evaux die wichtigſte ift, gehört 

von ÖrLrans. 0° 
'SIER, Bat. —* nferium, iſt an ſich nur 
auch ein g Hertzogthum genemet 
weil — errfehaften daryu ges 
Als No..1693. die legte Hergogin, Anna Maria 












x Er, due fo erbte diefe ſchoͤne Güter insgeſammt der 


—* us]. von Orısans, undder König, als fein 
v, beſtaͤti mg ihn in Diefer Succeflion, ſo⸗ 
ee als weiblichen Kinie nach. Der 


2 — ‚in, dieſem Hevgogtpum if die kleine Stadt 
* AIGUERERSE.. 


ALEGRE, Stadt, Schloß * Marggrafthum einer 

berüpmten Familie in Francer 

LANGHEAC, ein Städtgen, —2 als ein Marggraf⸗ 

thum einer Line des Hauſes Rocuxroucavp. 

CHAIZE-DIEU, eine FleineStadt, bie aber ihrer reichen 

Benebictiner-Abten megen fehr beruͤhmt iff. r 
FRANC-ALLEU, Beißt ein Feiner Diffricti in diefer 
Gegend, feiner Privilegiorum wegen: es iſt aber kein er⸗ 
heblicher Ort darinnen. 
PIERREFORT, eine Baronie, welche die Piemonteſi⸗ — 
ſche Familie S!Marrıno.d’ Asris beſitzet. 

CHAVAGNAC, ward Ao. 1720. als eine Herrſchaft 
zum Narggrafthum erhoben. 

V. La MARCHE, $at. Marchia Gallica, ein Sand, 
Darinnen gute Bichzucht vſt, und welches ven Nachbarn | 
* Schſen, Schaafe und Schweine abgeben kan. 

Der Printz von. Coxry beſitzt es jetzo, und fein Sohn 


ſuͤhrt den Graͤfllichen Titul davon. Es wird in Ober⸗ 


und Nieder⸗Maxcur abaetheilt. 
GUERET, oder GUERE, fat. Gueretum, ‚Waradtus, Ä 
ein wohlbewohnter Dr, und Vater⸗Stadt des berükmten 


Geſchichtſchreibers Antonii vaxuuas, welcher Ao. 1690. 


geſtorben iſt 
"MORTEMAR, war vor diefem ein Marggrafthum, iff 


- aber feit Av. 1650. zum Hergogthum und Pairie erhoben 
worden, und gehövet der Familie von Rocuzcnouarr. ES 
liegt in Nieder Marche. 


y 


AUBUS- 


j 


= 
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AUBUSSON, Pat, Al in, aber 
volckreich, und wegen Tapezer Es 
iſt das En — h bluͤhende ilie. 
La PEUILLADE, Wei rtz , wel⸗ 

ches bie alteſte Linie des Torı be $ 


ſtarb Levoxicos, als der —— 
an die jungſte, welche aber nur Ne Grafen St 
von führt. DR Er OTTO 
©  GRANDMONT; fat. Grandimontium, 
ge Abtey, und auch eine feine Stadt. 
a Asitonius ** iſt da No. 158, gu 
weten 
DORAT, eine gute Stadt von 2000 Einwohnern am 
* berSevre, in — RIESE Mache. 


BELLAG, iff etwas Heiner, foll aber 3000 Einwohner 


5. GERMÄIN-BEAUPRE, rät 
von ſich jetzo eine Familienennet. 


‚VI. BOURBONNOIS, Sat. Tradtus an. 
Sis, am Fluffe Allier, ift ein eher, avon das 
Königl. Haus Bourzon, welches anjego auf dem Thro⸗ 
ne ſitzet, ſeinen Nabmen bat, und welches noch jetzo 
dem Pringen von Conve aus König. Gebhäte gehört. 
Das fand bringer Getreyde, Obſt, Nuf-Dele und Eifen 














in groffer Menge, auch. guten Wein, welcher aber nicht 


Fan verfahren werden. 


MOULINS, Lat. Molinum, der beſte Der, mit einem fei- 
nen Schloffe, welches weiland die Nefidens der Prin- 
gen von Bourbon geweſen ift, Es werden da gute 
Meſſer gemncht. 

MONTLUSON, iſt die jievte Stadt des Landes, an 
dem Fluß Cher, bataber kaum 3000 Einwohner, 

BOURBON, mit dem Zunabmen lArcnamsaun, Fat, 
Burbonium Arcimbaldi; iſt dag eigentliche Stamm⸗Haus 
der jetzigen Konige, und bat gute Bader: auch ein nach 
Alter Art befeitigted Schloß. 

VICHY, fat. Vichium,ift wegen feiner warmen Bader 
und unveraleichfichen Gegend berühmt: 

S. AMAND, 2at. Amandopolis, ein Heiner Dre mit eis 
nem Schloſſe. MON» 


u u 
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(GG UÜRENNE) Dar 


MONTROND, Lat. Monsrotundus, — — 
1652. demolirt worden. 
— ——— POMGNV, BRAUDIERE, 









3 — — noch neum. andern Dertern, fi nd 


die ‚darauf. 1723. der 
1» Titul L en s eget worden. Es if aber der 
Hergog, Carolus Eugenius, Y. ‚1734. geftarden, und 

i * WORK erlofiben. 


- Das VII Capitel. 
— GUIENNE 


Das it ein geoffes. $and, welches fich ſowohl in die 
— als in die Breite, r ‚gegen 50 Deurfehe Meilen 






Es wurde dor Alters AQU ITANTA genennet, und. 
hatte ; feine befonderen Hergoge, bis die. legte Erbin, 
ELEoONoRA, A. 1202, ſtarb/ da das Land endlich mit der 
Crone vereiniget ward. Im Jahre 7753. hat der Koͤ⸗ 
nig den Hertzoglichen Titul von AQUTTANIEN wie- 
derum erneuert, und folchen dem verftorbenen zweyten 
Pringen des DAUPHINS ben feiner Geburt bengeleger. 

Heutiges Tages wird e8 insgemein das Gouverne- 
ment vom GUIENNE genennet. Es wird aber ſodann 
das Wort GUIENNE in einem fehr weitläuftigen Ber: 
ftande genommen: Denn eigentlich wird dicfes Gouver- 
nement inGUIENNE und GASCOGNE getheilet. . | 
.. GUIENNE heißt die Gegend an der Garonne ; und 


. GASCOGNE heißt die Gegend an den Pyrenäifchen 


‚Grengen: Beyde aber werden wieder in eine Pro 


vins fubdividiret. 


Wir wollen erft GUIENNE an fich fiber — 


—— ein treffliches Wein⸗Land iſt. Es werden nachfols 
| gende Provingen darzu gerechnet :” 


I BOURDELOIS, ein $ändgen an der Garonne, 
wo fie in die Set falle; Sat, Tractus Burdegalenfis; 


darinnen iſt: | . BOUR- 


x 
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BÖURDEAUN, Lat. Burdegala, die aupt Si 
gantzen Gouvernements, und eine der wick igſten Sta 
In neh Königreich. Sie iſt in Form eines groffe 
ODreyecks gebauer, und liegt an dem‘ linsten Ufer de 
Garonne die Länge bin. Dieſe Bez eine 
















ſchenen Hafen, in welchem dieg 
| fen Fönnen, und wodurch die Stadt einer der vorn 
ſten Handels-Plage in Franckreich worden iſt font 
Lich handelt man ſtarck mit Wein. Der Hafen 
Les Cuarrross heißt, faſſet eint Menge berrlich Haufe 
in ſich: dierGaffen der Stadt hingegen find größten: 
theild enge und nach alter Art. Mit ber der Bor: 
ſtadte follen uber 100000 Einwohner bier feyn, darunter 
find —* Menge Juden, die aber feine Synagoge 
haben. r Hafen bey der Stadt wird durch ein fefte® 
Gaftell, Trosrsrze genannt, beſchuͤtzet. Die Stadt.aber 
wird durch eine ſtarcke Citadelle, Har genannt, im Zaum 
gehalten, daß fie nicht Anfrubr erregen Fan, mie fie vor 
diefem wohl getban bat. Die Ergbifchöffliche Cathedral: 
Kirche, S. Anorea, iſt eine von den fehönften in Franckreich; 
es find 24 ThumsHerren daran, und der Ergbifchoff bat 
35000 Livres Einfünfte, 9 Biſchoffe und 450 Marren 
unter ſich. ES iſt auch ſeit U. 1441. eine Univerfität, 
imgleichen feit A. 1703. eine Academie der Wiffenichaften 
und Kunfte, und ein Parlament dafelbft, A. 1743. wurde 
die vortreffliche Statue des Königs Ludoviei XV. da 
aufgerichser, welche der berubmte Koͤnigl. Bildhauer zu 
Maris, le Moine, verfertiget bat. In dem neu angeleg= 
ten DEN werben bier iso die ſchoͤnſten Epigen ge 
macht. 

LIBOURNE, at, Liburnis, eine feine Sandeld-Stadr, 
wo der Fluß Dordogne in dieGaronne fallt. Es iſt da⸗ 
ſelbſt ein gefahrlicher Warfer-Wirbel,Marcansr genannt. 

FRONSAC, $at, Francicum, ein Hertzogthum am 
Fluſſe Dordogne, beſitzt ſeit A. 1634. das Haus Rıcusıımv, 

COUTRAS, ein Flecken, auf den Grentzen von Peri- 
gord, ward U. 1587. durch eine Schlacht berübmt, als 
der König Henrictis IV. die Liguiſten zu paaren trieb, 
Er aebört ald ein Marggrafthum dem Hertzoge von 
Rıcharızv, 

BLAYE, Sat. Blavutum oder Blav?a, in einer@egend, die 

min 
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I GVIENNE, N gg 





m ie Blayez nennet, und welche vor Si als eine Graf: 
—— ven Bra Be gehörte. In der obern 


— nem Felſen; in der untern 
An de die Kaufleute, und haben da ihre 
. Der Fluß Gironde formiver hier einen Ha⸗ 
efncht wird, Seit A. 1712, iſt da eine 
Wiſſenſchaften, darüber der Hertzog de 


Ye —* die here ubref. : Die Schiffer Inden 


auch hier allemabl exft ihr. Geſchuͤt aus, ehe fie nach 


geben. 
"LPESPARRE, liegt im Winkel, zwiſchen dem Meer und 
ahiftben der Garonne, ward X. 1739. zum Dergogthum / 
‚ erboben, und geböret dem Haufe. GRAnmoRT, Das tand 
umber wird MEDOC genennet, 
" TETE de BUCH, Caput —— ein Flecken 
— Schloß, deſſen Einwohner meiſtens Fiſcher find. Es 


> it der Haupt-Drt im Laͤndgen Buck. 


TOUR de CORDOUAN, ift ein Pharus, oder eine 
Keuer-Wache, auf einem Felfen, der mitten in der Ga- - 
ronne ftehet, wenn fie eben in die Gee fallt. Diefer 
Thurm thut den Schiffen groffe Dienfte. Auf den bey: 
den Geiten dieſes Thurms find zwey Paffagen, eine heißt 
Pas de Gaavz, und die andre Pas d’Asnes: beyde Fönnen 


von dem Leucht-Thurm.beftrichen werden. 


CADILLAC, an der Garonne, iff die Haupt: Stadt in 


ber Grafſchaft Bexauszs, dariune hat der Hertzog von 

h Astis ein praͤchtiges Schloß. 
IL. SAINTONGE, $af. Santonia, ein fruchtbates 
$ändgen an Getreyde, Wein, Salg, Saffran und Wer- 
muth, jenfeit dev Garonne, an den Örengen von Orleans. 
Es gehoͤret aber nicht die gangeProvins bieher: Denn 
was an ber See lieget, ift zum Gonvernement von Or- 
* Jeans gefchlagen worden; wie wir oben angeme flet ha: 
ben. Der Reft des Landes aber gehörer zum.C 


JUVer- 


neinent Guienne, und da find folgende Pläge : 


a. 


‘ SAINTES, Lat. Santones,' oder auch Mediolanum San- 
tonum, eine Fleine und übel gebautte Gtadt an der. Cha: 
zente, mit einer Brücke. Es iff ein altes Amphithea- 


trum, ein Ben imgleichen ein Arcus triumphalis, 


and. 


- 













224 Das U. Puch, von Franckreich, 
und — ae —— aſe 
iſcho gehoͤret unter 
Gr a2 En nm, ) 500 Par: 

pen unter ee 7 Be 36 Ir. . 

S. JEAN @ ANGELT, at. Famım $. ıgeli, am Fluſſe 
Boutonne, ehedem ein Reſidentz⸗ Schloß bi 
vonAquitänien, jeso aber eine mittelmagige Str 

einer berühmten Benedictiner-Abtep, deren Abt zu 
Herr von der Stadt iſt. Es wird Da das be 
ver gemacht. be 

TALMONT, oder TALLEMONT, Pat. Tal 
ein Heiner Dre an der Garonne, der aber ben. 
nes —— fuͤhret, und jetzo bey dem ai- 
MOUILLE | 

PONS, eine Heine Stadt an der Sevigne, die fonft fe 
fte war, aber jeßo nicht mehr. Gie gehört 
Dazırgefchlagenen Lehen dem Haufe Lorukix rl 
 CHALAIS, iſt nur ein groſſer Flecken, und * doch zu 
einem Firftenthum erhoben worden: Es gebört dem 
Haufe Tarsrran, und liegt an den Grenten von An- 

 goumois. 

BARBESIEUX, Sat. — * gebört der Familie 
Terures, fonft ein —— Ort, * Na 
Manufactur, aber doch ein Bon Ele bum. In dieſer 
Gegend iſt der berühmte Criticus Elias Vinetus gebob: 
ren worden. 

TAILLEBOURG, Bat, Talleburgus an der Charente, 
ift eine. Veſtung geweſen, aber nicht mehr; doch liegt 
mitten in der Seat noch ein Schloß, MU. 1242: ſiegte 
da König Ludovicus Sandus. Sie führte den Titul 
einer Graffchaft, ebe fie A.1749. zum Hergogtbum er: 
boben ward, und gebört dem Haufe Tirımounes, Der 
Hersogliche Titul iſt bereitd wieder erlofben. 

MORTAGNE an der Garonnes COSNAC, niche 
weit Eıvon; MONT'AUSIER, OZILLAC „JONZAC, find 
tbeil? Herrfcbaften, theils Fürftenthümer, die —* 
nealogie vorkommen. 


IH: PERIGORD, fat, Regio Petrocorienfis, eine 


bergigte Provins, darinnen viel Eifen gegraben, und 


von den Einwohnern verarbeitet wird. Auch wachſen 
viel 


u 
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und Caftanien darinnen. Der Adel im fan 


Baum 

IX, Nat. Petrocorium, * alte Stab, wo⸗ 
768. König Pipinus einen Sieg erhielt. "Der 
Joff ftebet unter, Bourdeaux; er bat 24000 Livres 
f Hin te und 450 Barren unter fih, 
.' FE Be — eine Stadt einem 
Schloſſe, an uſſe Dordogne, war zur Zeit der Hu⸗ 
on or weit volckreicher. ki — 

Leat. Sarlatum, ein kleiner Ort, wo Handel 
etrieben wird, und. mo ſehr delſeate Fo⸗ 
efangen werden: Der Biſchoff ſtehet unter Bour- 
‚ bat 67000 Livres Einfünfte und 130 Pfarren 





—J 4 


ſich. 
FORCE, eine Herrſchaft, ward, U. 1637. zum 
thum ind Pairie erhuben, und ift bey dem rufe 
AR de Caumoxt. 
BIRON, war eine Baronie, ward aber 4. 1723. zum 
——— erhoben: Es beſitzt ſolches das Haus Goꝛ- 
racr; und folgende 8 Herrfchaften, Monraut, MoNTrEr. 
x RANT, $. BLancarv, Cuxr.· Bourxoxvxx, Cirräns, Labaur, 
Brtzawourc und Vervent, gehören darzu 
„AYEN, an der Grenke von Limofin, am der Vezere, 
war dem eine Grafſchaft; U. 1737. aber wurden die - 
— aften I. Nopairtac, 2. Salicxas, und 3. CArLus 
N u gefihlagen, und unter dem Nahmen AYEN zur einem 
. " ErbsHergogtbum für das Haus Noamıes gemacht, 
3 IV. LIMOSIN, LIMOUSIN, Lat. Provincia Le- 
_  movienfis, an den Örengen von Lion.. Die Einwoh- 


ner handeln mie Pferden, mit Schweinen, mic Pappter, 
Er mit Buͤchſen⸗ Pulver und dergleichen. Sie ſind auch 
Maͤurer. = 

IE Sen Pat. Lemovicum, ein groffer Drt, halb auf 
- einer. Höbe, und halb in einem Thal gebauet. Die Gold: 
= Eifen-Schmiede daſelbſt find beruͤhmt. Der Biſchoff 
ehört nach Bourges, bat 20000 Livres Einkünfte und 

ge unter fich. i 
® er I TUELE, ‘oder TULLES, fat. Tutela, iff gang etwas 
ge anders, als Toul in Lothringen. Der Ort bat bey 3000 


ee: | P Ein- 


— 
— 


a. 


* 













»6 Das I. Buch, von Frandreih,. 
Einwohner, und den Fitul einer Grafichaft. «Der 3 
ſchoff, fo unter Bourges ſtehet, ift Her | 
Er bat 12000 Livres Einfommens und 
ſich. Es wird bier gut Pappier und Flinten gemacht 
TURENNE, fat. Turinna, ein a t den 
tul einer Graffcbaft, und jebo gar eines Furfkentbi 
Die gange Gegend bat 8 Heine Meilen in t 
Fin diedreite. Vor dieſem bediente fich dieſt 
der berühmte Marefchal Henricus de Ja Tour, 
A.1675. erfchoffen ward; anjetzo aber des Hergogst 
" Bovirow Erb:Pring, obſchon das Fürftenthumız; 
den König verkauft worden iff. —— 
$, LEONARD, $at. Nobiliacum, an der Vienne, vier 
Stunden von Limoges, ‚eine Heine Stadt, wo gutes Pap- 
pier —8 Ben a } a 
POMPADOUR, ein alt arqui at undSchloß,davon 
die jegige Königliche Favoritin den Titul führe. 

: VENTADOUR, ein Hergogtbun, gebörte dem Haufe 
Levis, ift aber U. 1744.nach der legten Hergogin Tode 
and Haus Ronan-Sovsıze gefallen. Man ſagt von 15o 
'Livres, die es jahrlich einbringt, weil viele andere Herr- 
fehaften demjelben unterworfen ſeyn. Die Heine Stadt 
Usser iff der Haupt-Drt davor. — 

UZERCHE, oder USERCHES, Pat, Uferca, eine Stadt 
von 1000 Einwohnern, mit einer Benedictiner -Abtey, 
deren Abte fie geböret. Die Haufer find fauber, 
und fo artlih mit Schiefer gededet, daß man im 
Sprichwort ſaget: Quiä Maifon 4 Uferches, 1 Chateauen 
Limofin, * | Li 

CHALUS, $at. Caftrum Lücii, ein Schloß, Städtgen 
und Graffchaft des Hauſes Boursox. Vor felbigem 
ward U. 1199. Richardus I. in England mit einem ver; 

ifteten Pfeile in den Arm geſchoſſen, daß er daran 
ferben muſte. Es wird da jabrlich ein groffer Pfer⸗ 
de Marckt gebalten. 

BRIVE la GAILLARDE, bat den Zunahmen von der 
Inftigen Situation, liegt an der Correfe, in einer frucht⸗ 
baren Gegend, ift eine Stade von 4000 Einwohnern, 
und ſtreitet mit Tulle um den Vorzug. 

PUYd’ARNAT, fünf Meilen davon, iff wegen der gu⸗ 
sen Weine bekannt: 

NOAILLES, 
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2 nr "NOAILLES, oder NOUAILLES, Lat: Noviliacum, 
RR Em. den Städten Brive und Turenng, ift dag wahre 
tamm= Haus der ger florirenden Hergoge von No- 
— Als Ao. 1663. dieſes Herbogthum aufgerichtet 
— kamen vier Herrſchaften darzu, nemlich: 1. 
L ; 2. Avzn, 3, Mansac, 4. Tierrasson. Sie liegen 
Bf dieſer Proving, theils in Perigord. : 
Bu $. CHAMANS, ein Marguifat und — Haus 
WR noch slübenden Familie. 
xc. Lat. Regio Cadurcorum, ift feucht» 


{ 1% an Getrende, Wein, oft, Saffran und Vieh. 
© 0... "CAHORS, Pat. Divona Cadurcorum, ein groffer Hrt, 
2 —* fblecht gebauet ift, und enge Gaffen hat: doch 
- find in den Vorſtaͤdten beifere Haufer,. Pabſt Johannes 
XXI, der aus diefem Ort gebürtig war, legte 1332. 
bier eine Univerfität an: fie ward aber. vom König 1751. 
eingezogen, und mit der zu Toulouſe vereinigt. Die 
Stadt ift auch mit einem Bißthum verfeben, weiches 
nach Alby gehört. Der Biſchoff bar 422 Piarven uns 
ter fich, und 45000 Livres Einkuͤnfte. | 
MONTAUBAN, fat. Mons Albus, eine föhsite Stadt 
. „am Fluſſe Tarn, bar ihren Nahmen von deit vielen 
Kohl Gruben, die daherum find, und nach Bafcogner 
| — Albbæe genennet werden. Sie liegt auf dem 
‚Grund und Boden diefer Proving; ihre Vorſtadt aber, 
‘ Vırıe Boursox, liegt jenfeit des Fluffes Tarn, in Ober: 
Languedoc, deswegen ſie viele dahin ziehen, welches aber 
falſch iſt. Sie war eine Haupt-Veſtung und zugleich 
“eine berühmte Univerſitat der Hugonotten: aberumalle 
dieſe Herrlichkeit hat ſie ſchon vor hundert Jahren der 
Berühmte Cardinal Richelieu gebracht; doch iſt im Jul. 
1744. wiederum eine Acad. de belles lettres hier angelegt 
worden. Der Biſchoff daſelbſt ſteht unter Toulouſe, 
REBEL 24000 Livres Einkünfte, und hat 130 Pfarren un: 
ter ſich. Das Haus Ronan führt den fürftlichen Titul 
davon. », Die Einwohner haben ſich zum Vergnuͤ⸗ 












gen am Fluſſe Tarn eine ſchoͤne Promenade angeleget, 
Die fie LA Faxese nennen. Die wollenen Stoffe, fo man 
 , Cadis nennt, werden in diefer Stade haufig fabricirt, 

und der Königl. Commendant in Guienne pflegt bier ge⸗ 


Ti zu reſi diren. | 
2. | ‚MOB- 


* — 5 


>: Das IN. Buch, von Frankreich. 
MOISSAC, fat. Mufciacum, eime feine Stadt, 
vor diefem eine Veſtung der Hugenorten, und bat 
noch 3000 Einmwebner. - an 5 
FIGEAC, am Fluſſe Celle, ein Staͤdtgen gegen Rouer 
xzue zu, wo die flantze Randoul haufig wachſt, deren 
fich die Farber bedienen. 1 
ROQUEMADOUR, eine Heine Stadt, dahin häufige 
Wallfahrten zur Jungfrau Maria gefcbeben. — X 
VI. ROUERGUE, $at, Regio Rutenienfis, eineber- 


gigte Sandfchaft: Die Eimwohner handeln hung 











Nuß-Dete, Vieh, und ſonderlich mic Mauk-Efeln, 
‘he ihnen die Spanier abfaufen, BR 
RODEZ, $at.Ruteni, eine gute Stadt am Fluffe Avei- 
ron. Gie gebört zum Theil dem Biſchof, welcher fich 
@raf davon titulirt. Die Cathedral Kirche * 
und hat hohe Thuͤrme; in derſelben wird die Crone der 
Grafen von Rovez, und ein Schuh der — 
ria, verwahret. Es wird da ſtarcker Handel mit Mul⸗ 
Thieren getrieben. Der Biſchoff if unter Alby, bat 
40000 Livres und 500 Pfarren unter ſſich 
MILHAUD, Sat, Amilianum, iſt gar eine feine Stadt; - 
die Veſtung aber ift gefebleiffet worden. Die Malthe⸗ 
fer haben da eine Commende, und es giebt bier noch 
viele Proteftanten, die Uo, 1744. bart gedruͤckt wurden. 
VABRES, fat. Vabr&, eine geringe Stadt; der Bi- 
ſchoff ftebet unter Alby. - Eeine Einkünfte find 20000 
Livres, und er bat 150 PMarren unter füch. wa 
VILLE-FRANCHE, fat. Villa Franca, die zweyt t 
des Landes in einer angenehmen Gegend —* Aveiro 
gegen die-Grenge von Quercy. Sie bat 6000 Ein 
wobner. Bor derfelben liegt eine ſchoͤne Earrbaufe. 
N Pat. Fanum S. Antonini ; eine 
Stadt, wo viel Gaffran und gute Plaumen wachien, 


VII. AGENOIS, Sat. Tractus Aginnenfis, eine 
Fandfchaft, darinnen ungemein viel Del gepreflet wird, » 
welches die Einwohner theils an ſtatt der Butter an das 


Eſſen brauchen, theils auch an andere verkauſen. 
LAUZIN, eine alte Baronie, ward V. 1570, erff zur 
Graffibaft, und A. 1692, zum Hertzogthum Pr: 
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——— A! 1723. der legte Hertzog Antonius, aus dem 
Nompar de Caumoxr, farb, iſt es an feiner Schwe⸗ 
N | ‚ bie Hergogin von Bırox, gefollen. 
* AcxxXN, Lat. Ainnum, an der Garonne, eine uͤbelge— 
‚Stadt, mo der groffe Jol. Juſtus Scaliger Ao. 
— worden, welcher A. 1609. als Profeſſor 
geſtorben ie, Der Biſchoff geböret unter 
| bat 35000 Livres, und 400 Pfarren unter 
er führt den Graflichen Titul davon, und fie muß 
mit dem Hertzogthum Avsı, an der Vezere, vers 
m werden. 
hi, ILLON, Sat. Auguilliontum, eine Stade, am 
— Lot, wo er in die Garonne fällt, welche I. 1638. 
den Titul eines Hertzogthums erhielt, iſt dem 
Ki Vıoneron du Pressıs A.1731. von neuen beſtatiget 
worden. 
— ELATRAC, Pat. — ein kleiner Ort 
Bu ur Lot, vo groffer Handel mit Tobadt, Wein 
randtewein getrieben wird. 
. MARMANDE, eine feine Gtadt, nicht weit von der 
Garonne, treibt eben dergleichen Handel. 

, "BARDAILLAN, ein Marggraftbum undStamm-Haus 
— von Axrivx. fit 9.16 
ne. ein Hertzogthum und Pairie feit A. 1692, 

das dem Haufe en suftehet. i 
VIH: BAZADOIS, Sat. Ager Vafatenfis, an ber 
Garonne , ein fruchtbar Land an Kom, Wein und 


Srüchten, 
 BAZAS, Pat Valatcs, ift eine gute Stadt. Der Bi- 
ſchoff fiebet unter dem Ersbifchoff zu Auch. Er bat 
jabrlich 18000 Livres, und 150 Pfarren unter fich.- 
nr Le REOLE, ‚af. Regula, zur. Rechten der. Garonne, 
eine Fleine artige Stadt, wo das Parlament von Guien- 
ne bisweilen auf einige Zeit feine Seßiones gehalten hat. 
‚Bor alters hieß fie Squirs. 
2%. LANGON, eine Stadt an der Garonng, iſt wegen ih⸗ 
rer Weinberge beruͤhmt. 
-CAUMONT, oder CALMONT, Lat. —I Mons, 


eine kleine Sad an der ae dag ——— 
x. 3 er 
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' der beufigen Hergoge de la Foxez, führt N 

Titul eines Hertzogthums Te 

Das wären die acht Provinsen, die eigentlich zu 
GUIENNE gehören: Nun wollen wir die ande 
te bef.hen, welche GASCOGNE genennet wird, 
Einwohner das Unglüct Haben, daß viele li 
Gfchichte von ihnen erzehlet werden. Es beſtehet aue 
verfchiedenen Kleinen Provingen, die auf ei ‚einer Chart 
anders abgethellet find, als auf der andern. - Wer 
wir einigen neuern Geographis von der Frantzoͤſiſet 
Nation folgen wollen, fo beftehet diefes GA 
heutiges Tages aus nachfolgenben zeben Beinen 
ee 

1. BASQUE, ober LAROURD, Sat, Tralkus La. 
purdenfis, in dem Winde an der See und an den 
Porenäifchen Gebürgen. | Es wächfet um diefe Gegend ' 
gutes Dbft, Daraus die Einwohner einen Trand machen, 
welcher Sıprz 'oder Cıpre genennet wird. - Auch find | 
da herum gefunde mineralifche Waffer, die manim Früh: 
linge gebrauchet, Die Eimvohner Haben’eine befonde- 
te Sprache, die mit feiner andern in Europa etwas ge 
mein.bat. Die merdiwirdigen Derter find:,  . , 
BAYONNE, Lat. Bajonna, iſt eine ziemlich groſſe, ſchoͤ⸗ 

ne und reiche Handeld-Stadt, und zugleich. eind conſide⸗ 

rable Greng-Veftung gegen Spanien, mit einem 

bequemen Eigentlich wird fie 1. in die * 


Stadt, 2. in die Heine Stadt, und 3. in die Bo 
S. Esraır eingerbeilet; in biefelbe geber man uber dem 









Adour über eine Brücdte, und darinnen liege eben die - 


ſtarcke Eitadelle auf einer Höbe, die alle Gependen be⸗ 
ſchieſſen kan. In eben biefer Vorſtadt wohnen 700 
Juden ; fie haben aber jetzo nicht einmabl eine Syna⸗ 
goae. Der dafige Biſchoff fteber unter Auch, Gein 
Kirchfprengel balt 72 Pfarren in ſich, und er bat ı 
Livres Einkünfte. Inter den Victuglien baben 38 
niſchen Schincken unter allen den Vorzug. 












* 
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BE fer Drt mit einem andern Bayonne, welches 
indem Königreich Gallicien gelsgen ift, nicht 
lt werden. 
N de LUZ, Sat. Fanum S. Johannis Luifii, ein 
Flecken mit einem guten Hafen, am En- 
treich, Bon hieraus gehet ein ordentlicher 
| die Pyrenaͤen nach Spanien.- 
“ J | ’ANDAYE, iſt der allerlegte Ort am Fluſſe Bidaſſoa, 
? von Fontarabia , und feiner guten Aquavite 
boalber merkwürdig. Bon der berühmten Isız de Coxrr- 
a iſt allbereit in dem Buche von Spanien genngfam 
F ertheilet worden. 
en . BASSE' NAVARRE,, $at. Navarra — 
——— Pyrenaãiſchen Gebürge. Jenſeits lieger Na- | 
varra Aeneon, welches zu Spanien gehöret.. Die Ein- 
wohnet find arbeitſam, lebhaft, und eifrig für ihre Reli⸗ 
gion. Die Viehzucht ift gut: Getreydeund Wein waͤch⸗ 
ſet bingegen nicht zum Ueberfluſſe. 
8, JEAN-PIED de PORT, Pat. Fanum S. Johannis 
" Pedeportuenfis, ift die Hau t-Stadt in Nieder-Navarra, 
Stunde von der-Span. Grentze. Sie hat eine Cita- 
Delle, die gleichfam zur Vormauer wider Spanien die- 
nen fan. Bisweilen verſammlen fich da bie Landes⸗ 


Staͤnde. — 
u... & PALAIS, Pat, Fanum S. Palatii, 7 Meilen davon, ei 
ne. mittelmäßige Stadt aufeiner Höhe ; da pflegen fie fich 
‚auch wohl zu verfammlen. 
" GRAMONT, at. Gramontium, ift das Stamm-Haus 
‚der heutigen Hergoge von GrAmoNT, davon fie ſeit A. 166 3. 
den Herkoglichen Titul fü So 
BIDACHE, ein Fürfte thum des Haufes —— an 
der Bidoufle, wo dieſe Familie die Rechte der Sonyeräinete 
auszuuͤben praͤtendirt. | 
. - GUICHE, eine Grafichaft eben dieſes Haufe. 


LUXE, eine fouveraine Herrichaft der Hergoge von 
ER Enarızox-Bourreviis, 
GE BEARN, $at. Benearnea, ſtoͤſſet an Rieder⸗ 


Nwaia it ein bergigtes Land, voller Feder⸗Viehe, und 
Wu IA P 4 voller 


. 





vr 


2 Das 1m. Bich, — EL 


voller Eaftanien- Bäume: die Einwohner fi in 
beitfam, mäßig, aber auch eigenmüßig. 
PAU, Pat. Palum,eine ſchoͤne Stadt, miteh | 
lichen Pallaſt, darinnen die Könige von 
reſidiret baben, und wo auch König HenricuslV. ‘ 
—— worden: Dieſer Pallaſt iſt aber 
betrachtlichen Archive verbrannt. Die € 
des Landes halten da jabelich einmabl ihre Zu 
Funft, und es werben hier treffliche Tücher ı 
Es iſt auch ſeit A. 1721. eine Academie des Sciences & belle 
lettres allbier. ML 18 
LESCAR, Pat; Lafcarum, iſt nur wegen 
merawurdig welches unter Auch seit. De 
bat 15000 Livres, und 240 Pfarren unter fich, 
ORTHEZ, ift Hein, aber doch gut, und ee ner 
der Hugonotten eine Univerfität: 
> @bERON, Bat, Iluro, ‚eine mittelmäßige aber. 
bewohnte Stadt, hat guten Handel, und einen iſchoff 
=. Auch gehörig. —— 13000 Livres und 
irchfprengel von 2 arren. | 
$: MARIF, ein Städt ten, iſt mit der zer 
Durch eine ſteinerne Brite — den Fluß Gave 
verknüpft. Hier ſtehet die Earbedral-Rirche, und! 
auch der Biſchoff feinen ordentlichen Gig... 
MONIN, ift wegen des guten Weins bekannt, 


IV. SOULE, $at. Subola, ein fleines tändgen zwiſchen 
Bearn und Baffe Navarre, voller Berge. . 


MAULEON, at. Malleo, iſt der eingige — wobl⸗ 
bewohnte Der darinnen. Es muß nicht mit dem Orte 


gleiches Nahmens in der Proving Porrov verwechſelt 
werben. 


V. Les LANDES, ober LANES, $at. Tradtus 
Landarum, hat den Nahmen davon, weil es meiftens 
aus $änderenen oder Heiden beſtehet, darauf ur 
getrieben wird. In den neueſten Land⸗ 
ſich dieſe Provintz viel weiter, als in den alten: denn 
wird faft alles darunter begriffen, was an der See zwi⸗ 
ſchen Bayonne und Bourdeaux gelegen iſt. ee 
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. ober. DAX, Pat. Aquæ Tarbellicz, an dem 
eine gute Stadt in einer Gegend, da vor 
te m ifche Waller waren, davon der 
ben Nabmen empfangen "hat. Der 
unter Auch, er bat 14000Li- 
en umter ſich. 
—2 aha ———— kleine 
— Adour, iſt wohlbewohnt und hat gute Han⸗ 
J—— Das —2 Schloß Arremoxr diente fonft 


— APBRETON, ander Kiiffe des Bändgeng Marenne, iff 
——— weil da herum unvergleichlicher Wein 
waͤchſet 
—e— SEVER, Pat. Srovepolis, mit dem Zunahmen Car de 
Gascoskz, eine mäßige tadt am Fluffe Adour. Die 
Segend umber heiße in den alten Charten Gascooxz in 
fpecie; in den neuen aber CuALosse. 
AIRE, AYRE, at. Auturum, Aturra, an dem Fu is 
Adour, iff nur um des Sorg willen zu mercken, 
unter Auch gehoͤret. Er bat 30000 Livres, und au 
Pfarren unter fich. 
ALBRET, oder LABRIT, Lat. Lebretum, iff ein Für- 
ſtenthum, davon fich die Hergoge von Boviırron. fchreiben. 
"TARTAS, Pat. Tartafium, eine Kleine volckreiche Stadt, 
| = Sure Douze, gleich darbey, treibt ſtarcken Handel mit 
— 5 
MoNde MARSAN,. iſt etwas feſte, ob gleich nicht aroß, 
und liegt am Flug Midou, der hier ſchiffbar wird. Es iſt 
der Haupt-Drt i in der Vicomte Massan. 


VI. CONDOMOIS, Sat. Ager Condomenfis, ein 
angenehmes Laͤndgen unter der Garonne. 


CONDOM, fat. Condomum, am Fluffe Heike. hat 
nichts merckwuͤrdiges, als ein Bißthum, das unter Bour- 
‚ deaux gehoͤret. Der Frantzoͤſiſche Geſchicht⸗Schreiber 
Scirıo du Pıerx iſt da gebohren worden. Des Bifchoffs 
Kivchfprengel befteht aus 140 Pfarren, und er bat jahr- 
lich 50000 Livres Renten, ift auch zum Theil Herr über 

die Stadt. 
. NERAG, Bat. Neracum, iſt eine Heine und unbekannte 


Stadt mit — Schloſſe, * welchem ſich A. ad 








m no Buch, rn _ 


" Königin Catharina de Medicis mit dem Köı 
varrta untervebete. Der Ort treibt jei Fr —3— 
‚GONDRIN, ein Det mit dem 2 Daı 
thums, melchen ber Hertzog von 
- AUVILLAR, eine Heine Etakt and 
4000 IPOD ENG a) 
y ches Nahmens * *3 
VII. ARMAGNAG, fat. — 
liegt an den Grentzen von Languedoc, und if 
bares Sand, darinnen vortrefjlicher Wein waͤchſ⸗ | 
Grafen von Armasnac find in der Hiſtorie gar ehe | 
fannt. Es wird in Ober⸗ und Yriedereäanacnac 
eingetheilet, 


Ober⸗ sARMAGNAC, lieget an dem Pyrenaͤiſchen 
Gebuͤrge, und heiſſet in den: neueſten Charten Le Pays 
des quatre Valldes. Die Nahmen diefer vier Taler 
find: u MaGnoac, 2. NEstez, 3. BarOUsSsE, 4. AURE. 


CASTELNAU, ift die Hauptſtadt diefer 4 Thaler, und 
liegt im Thal Maßnoac, Der Drt bat 2000 er 
ner, und die Stande des Landes verfammlen nn jäpr- 
lich allbier. x 
YliedevsARMAGNAC, gehe bis an die Garonne, 
darinnen iſt: 

AUCH, oder AUX, Pat. Aufei, oder Augufta Aufeio- 
rum, eine groffe und ſchone Stadt, mit einer prachtigen 
Gathebral-Kirche, und der Sig einesreichen ——— 

mit 90000 Livres Einfommeng ; er bat Io Biſchoͤffe als 
——— und 372 Pfarren unter fich. 
LAITTOURE, LEICTOURE, Pat. Ledtöra, eine gu: 
te Stadt mit einer dreyfacben Ringmauer und feitem 
Eaftell. Der Biſchoff geböret unter Auch. Er bat 18000 
Livres jabrlich und 79 Pfarren unter ſich. DieGegend 
berum beißt Lomaons, 

VERDUN, Yat, Verodunum, an der Garonne, eine ſchoͤ⸗ 
ne und voltreiche Stadt, in einer Gegend, welche Gauns 
genenner wird. 

ROQUELAURE, ein Hersogtbum und Pairie, welche 
Y. 1738. mit dem legten Hergog ausgeitorben ift. 













MIRAN- 
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, MIRANDE, ein Heiner Ort in einer Gegend, die in den 
‚bie Grafſchaft Esrrxuac, oder Asraxkac, heißt, 
GES, tat. Comitatus Convenen- 
der Garohne, darinnen es fchöne 
















. —* Yan, 
. BERTH AND, Pat. Fanım 8 Bertrandi, ift heuti 12. 
zges ein bloßes Dorf, von 400 Häufern, nahe bey der 
‚Garonne, zur Linken. Vor Alters war es unter dem 
Nabinen Lugdunum Convenarum , eine beträchtliche 
Stadt. Es iſt aber doch noch ein Bifchoff bier, der un- 
‚ter Auch gehört. Er bat 200 Pfarren unter fich, und 
000 Livres Einkommen. Von hier gehet ein Weg über, 
Wyrenaͤen nach Aragonien, 277 
MONTREGEAU, fat. Mons Regalis, eine angenehme 
Feine Stadt an der Garonne, des Hertzogs von Anrın, 
. LOMBEZ, %at. Lombatia, ein Bißthum, am Fluffe 
Save, das unter Toulouſe gehöre. Der Biſchoff bat 
.. 20000 Livres, und 90 Pfarren unter fich. Die Stadt 
bat kaum 800 Einwohner. | 
SAMATAN, nahe bey Lombez, iff etwas beffer, hat 
1000 Einwohner und giebt einer Chätellanie den Rahmen. 
GIMONT, 3 Stunden. von Lombez, an der Gimone, 
iſt auch gut, undzehlt 2000 Einwohner. Hin, 9 | 
VALENTINE, Da ift der Weg durch, fo wohl nach 
Eatalonien, als Aragonien. Es if ein Königliche8 Ger 
richte da. re A 
IX. CONSERANS, Sat. Ager Conforanenfis, an 
den Pprenäifchen Gebürgen. Die Einwohner löfen aus 
dein Nuß-Dele erwas. * 
S. LIZIER, Lat. Fanum S. Lucerii, eine kleine nette 
Stadt am Fluſſe Sallat, mit einem Biſchoffe, der unter 
Auck gebörer. Geine Einfunfte find 24000 Livres, und 
er. hat 82 Pfarren unter ſich. Ä 
X. BIGORRE, $at. Comitatus Bigorrenfis, eine 
Provins an den Pyrenaͤen, darinnen ſchoͤne Pferde, 
wohlſchmeckende Rebhuͤner, und beilfame warme Bäder 
find, Es giebt auch Marmorbrüche, Bley, Kupfet, und 
Eiſen⸗Gruben im Sande, 
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236 Das. Buch, yon Franckeeich. 
_TARBE, Lat: Tarbe, am FluffeAdo 
Stadt. Der Bifchoff fehet unter Auch, Er 
Liores, und 140 Pfarren unter ſich —X J J 
thum bed ——— t die Herrſt Ei - 
ten unter fich: 1. Berue-Isue, 2, Mixssaw, 7, Tuizueniss, 
4. Pıs, 5. Cerrıas, Ye 
BAORERES, Kt. Vies Agent, ffunte Denmark 
Baͤdern in diefer Gegend das princi — 8 liege a 
der Adour. Ein andres ift der Flecken in 
GrafihaftComminges,at.AquxCo marum, wo es auc 
BCAMPAN, ein leten im Shafe gleiches Rapmend, 
CAM ein en we 
rother, weiſſer und grauer Marmor gebrochen wird. 


Das vll. Eapitel. — * 
Bon LANGUEDOC. 


lateiniſch LANGUEDOCIA, REN oder 
SEPTIMANIA, ift ein langer Strich Landes am mittel- 
ländifchen Meere, von 50 Deurfchen Meilen in die Länge, 














und aufs höchfte 20 in die Breite. 

Das Erdreich ift durch und durch , und trü- 
get alles, was andere Provingen haben, und über dieſes 
noch viel Saffran, Honig und Seide. 


Es befteher aus fünf Stuͤcken, die Seifen: 1. Ober⸗ 
—— 2. Nieder⸗ ANGCUEDOC., 3. Das 
Gebuͤrge SEVENNES, 4. Die Grafſchaft FOIX, 
5. Die Braffebaft ROUSSILLON. Hier folgen fie 
nad) einander. 

I. ®berzLANGUEDOC, gegen Welten, an den 
Grengen von Guienne,. Die merdwürdigen Der: 
ter, find: 

TOULOUSE, Pat. Tolofa, an der Garonne, Die beſte 

Stadt nach datis und Lion. Sie bat g Thore, gang huͤb⸗ 

ſche Haͤuſer, wiewohl nur von Ziegelſteinen gebauet, gr 


eräumliche Gaſſen. Unter den öffentlichen Plaͤtzen iſt 


Puacz Roxatt neuerlich zu merdten, weil Könige Ludo- 
viei 
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Starue zu Pferd daſelbſt errichtet worden ift. Die 
S.Svara Be nen der —* iſt 

as Parlament at groſſe Autorität. 
zißthum iſt von groffer Wichtigkeit, hat 60000. 
| infommen ; 7 Birböffe ald Suffraganten, und 

Pfarren umterfich. Die Univerficat, welche Ao. 1233. 

| fiftet ft, bat allemabl vortreffliche Profeſſores gehadt. 
Auſſer derſelben it auch eine Academie, unterden Nah— 
| men de Jeux Froxsaux, A. 1694. daangelegt worden. Hier: 
Bl, wi 1. —* eine andere des Sciences et belles lettres, und 
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hler Bildhauer: und Bau-Academie gekom⸗ 
men. Als die Gothen im Lande dominirten, fo war dieſes 
ihre Haupt⸗Stadt. Darnach war es eine befondere Graf⸗ 
tbis N. 1271, da fie mit der Erone vereiniget worden. 
| Der verftorbene Graf von Toouloufe , ein legitimirter 
‚Sohn Ludov. XIV, führte nurden Titul davon. Die Lieb: 
baber der alten Roͤmiſchen Antiquitäten finden.da auch 
‚ihr ——— an einem Amphitheatro, und an einer 
Waſſer⸗Leitung unter der Erde, Das praͤchtige Rath⸗ 
Haus wird Capitolium genennet, dahero die Raths⸗Her⸗ 
ven Capitouls genennet werden. Seit 7 decul. her wer: 
den da geſchriebene Jahr⸗Buͤcher auf Pergament in Folio 
gehalten und fortgefegt. Die Eathedral-Kirche aber iſt 

i nicht —— Ueber die Garonne iſt da eine ſchoͤne 
ſteinerne Bruͤcke, mit einem Triumph⸗Bogen, und nicht 
J weit Davon ift das Ende von dem berühmten Canal de Lan- 
| ‚guedoc. Beydes macht der Stadt eine gute Inge zur. Hans 
delſchaft, die gleichwohl von den Einwohnern nicht fon- 
derlich, auſſer mit Spanifcher Wolle, getrieben. wird. 

- + Yeberbaupt iſt die Stadt nicht hinläniglich bewohnt. 

BALMA, ift Das Landhaus der Ertz-Biſchoͤffe von 


Toulouſe. | | 

3 CARMAING oder CARAMAN, eine Fleine Stadt, und 
der Haupt⸗ Ort einer vormahligen Grafſchaft. 

4 ' 


S.SULPICE, am Fluffe Tarn, ift ein Marggrafthum, 
‚welches dem Haufe Crussoı gehöret; 
| BONAG, ein befanntes Marggrafthum, Liegt eigens- 
lich im diefer Sraffchaft, und gehört der noch blühenden 
Familie Dessox. 
= "m ALBY, Lat. Albiga, liegt an den Grentzen von Guienne, 
am Fluffe Tarn, und if die Haupt⸗Stadt mer Gegend, 
et ie 
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die Atriczois genennet wird, Eieg ebört de 
fchoff daſelbſt, —* nur in vSpirituaibu 
Temporalibus, Die Getbedsat Since —* 
eine der ſchoͤ im Koͤnigreiche, und 
Ertz Biſe ſind 95000 ——— res, Um: 73 er] 
Sichoͤffe als Suffraganei, und der Kirch | 
MP ärven.in fich. Die Waldenfer baten v 
seuloahr Weſen an diefem Orte, und ı 
Albigenſer genenner. N VER Ai 
"GAILLAC, eine Heine Stadt mit groffen Vorſtädten 
an dem Fluß Tarn, welcher bier —— zu wer⸗ 
den, und zu bequemer Fortſchaffung der Biegen guten 
Weine bis Bourdeaux dient. 
LIELLE, eine Stunde davon, ift nach neuer Art gebaut, 
hat feine Borftädte, aber 2000 Einwohner. - 
- LAURAGAIS, Pat; Lauriacus Ager, ein Gebiet, war 
unter dent Rahmen einer Brafichaft bekannt, ift aber 
feie 4. ı 1a zum Hertzogthum erhoben, und ch t groͤß⸗ 
tentheils dem Haufe BRauea⸗·.. 
CASTRES, Pat. Caftrum , eine ſaubere Stade. Der 
Biſchoff dafelbſi ſtehet unter Alby, und fein Pallaſt mit 
dem Garten ſind ſchͤn. Er hat 100 Pfarren unter — ch, 
und 30000 Livres Einfünfte. 
LAUTREEC, ohnweit davon, ift eine Heine Stade, und 
als eine Srafichaft i in der Genealogie bekannt. 


CAUNE, CAUNES, ein Städtgen,, bei welchem fich 
vortrefflicher Marmor von verfchiedenen Farben fin 
det. Der Incarnatne und Weile wird für den König 
aufgehoben. . 

S. PAPOUL, Pat. Fanum $. Papuli, ein Städtgen, bat 
einen Bifchoff, der unter Touloufe ffebet. Er bat 20000 
Livres einzunehmen, und 56, Pfarren unter ſich 

MIREPOIX, Lat, Miropincum, ein feiner Ort, gebört 
dem Haufe Lavıs, und iſt deſſen Erb:Bcarabnif. U. 1751. 
ward der Hersonliche Titul davon errichtet, der aber be⸗ 
reits wieder erlofeben iſt. Der Bifcbofffteber unter Tou- 
loufe, bat 24000 Livres, und 60 Pfarren unter ſich; es 
wird in ibrer Begend viel Agarftein gefunden: 


LAVAUR, gat, Vaurum, eine mäßige aber angenebm 


liegende Stadt, am Fluffe Agout, die nur um —— 
willen 
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rce if ‚der nach Touloufe gehört, Er hat 


wi, eine fein : Stadt am Flüfgen Rize. 
’e AR 'onloufe, ufe, hat. 18000 Liyres, 


rt A | D’ARRY, oder CHATEL-NAUDARRY, 
ım novum Arii oder Arri, eine Stadt am Canal, 


| | von Geide ſabriciret werben. A. 1632. 
Erd BE eu wegen einer Schlacht berühmt. 
Ä \ UREN 'S, nicht. weit von Caftres, ward durch die 





—* itaͤt der Hugonotten beruͤhmt, welche von Mon- 

tauban hieher verleget ward. 

—— if feines trefflichen Papiers megen be: 
ruhmt 

REVEL oder BASTIDE DE REVEL, ein hübfehes 
Stadrgen, das guten Handel und viel Neubetehrre bat, 
zu deren Unterricht bier ein befonderes Collegium angelegt 
worden if. 

CARCASSONNE, Lat. Carla, am Fluß Aude, wel⸗ 
eher die Stadt in zwey T heile ſcheidet. Die obere Stadt 
oder, zaCıze iſt alt, und eine ſtarcke Fortreſſe, die Ca— 

thedral-Kirche und der Birtböffliche Pallaft find darin⸗ 

nen, In der niedern Stadt. aber, darinnen viel Zuchma- 

2. ber wohnen, find neue Haufer und fehöne Promenaden. 

| Der Bifchoff gebört unter Narbonne. Seine Einkünfte 

find 35000 Livres, und fein Kirchfprengel hat. 96 Pfarren. 
SAPTE, bat auch gute Tuch⸗ Manufacturen. 


11. Nieder⸗ LANGUEDOC, lieget in der Säge 
am Mittellaͤndiſchen Meer, bis an die Khone. 
NARBONNE, Sat. Narbo, die — Stadt, Art 
weit von der See. Sie hat einen Canal, la Robine 
nannt, der gebt mitten durch die Stadt, und fließt endf Mi 
inden Königlichen Kanal. Sie liegt Wwiſchen lauter Ge⸗ 
vuͤrgen, und wenn es 6 Tage geregnet bat, ſo kan faſt Fein 
Wenſchr vor dem angefloſſenen Waſſer aus der Stadt kom⸗ 
men. Zu Zeiten der Roͤmer war dieſes ein wichtiger 
Ort: denn fie ſtiegen nicht allein daſelbſt ans Land, 
‚wenn fie aus Stalien kamen, fondern der vierte Theil von 
Franckreich ward-auch von diefer Stadt Garzia Naxson- 
ꝛs genennet. Noch jego iſt es eine gute * feſte 
RT tadt, 
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’ u 
find, fieget König Phili us III. Audax begraben, der Ao. 

1285. geftorben iſt. Der Ertz Biſchoff if 
Fecufen auf 9eocg Liv, ir Ba 

aufen fich auf 90000 
Suffraganeos, und 240 Pfarren unter fih. > 

LUSIGNAN, eine Herrſchaft zwiſchen Narbonne und 
Carcaflone, taufchte der Hergog von Gisons, au dem 
Henfe Fouquet, A. 1744. Beaucaire ein, 

ALET, fat. Alecta, am Aude, —— 
Der Biſchoff ſtehet unter'Natbohne, und die Stadt geboͤ⸗ 
get ihm in Temporalibırs. Er bat 18000 — 80 

Pfarren unter fich. 

S. PONS de TOMIERES, fat. Pontiopoli- ‚eineartige 

Feine Stadt, woſelbſt viel "Marmor iſt. Der Biſchoff 
ehoͤrt unter Narbonne, und hat 30000 Livres, und 40 
farren unter fich. : 

S.CHIGNAN dela CORNE, eine mäßige Stadt) drey 
Stunden davon, mo die Bifchöffe vonS. Pons gemeiniglich 
zu vefidiven pflegen, und eine Stoff-Manufactur ift. 

LIMOUS, eine huͤbſche Stadt, die guten Handel hat, 
1gute Meile von Aler, gehört dem Ertz Biſchoff von Nar- 
bonne, und ift der Haupt-Drt der vormabligen Graficbaft 
Rısez, Pat. Pagus Reddenfis. 

RENNES, iſt feiner mineralifcben Waffen wegen be: 
rübmt,und fol das alte Schloß Redae fepn. 

BEZIERES, Lat, Biterr«, oder Bliterræ, eine grofle und 
kböne Stadt, in einer angenehmen Gegend; daber man in 
KRrandreich eb fon fügte: Si Deusvivererin terris, viveret 
Biterris; : "Menn der liebe GOtt fichtbarlich auf 
Erden —* wolkte, fo würde er feine Refideng zu Bezic- 
resnebmen. Der Biftboff ſteht unter Narbonner er bat 
30000 Livres , und 106 PMarren unter fich, U. 1723 ift 
bier eine Asedunlib des Sciences geftifter worden. 

AGDE, Lat. Agatha, eine feine Stadt mit einem Heinen 
Hafen, Die Hauſer darinn find alle von ſchwartzen Stei⸗ 
nen gebauet, darinne Kaufleute und Matrofen wohnen, 
Der Bifcboff ffebet unter Narbonne , hat 20000 l ivres 


Einlommen und 19 Pfarren unter fich. Zu ber Kirche 
Notre 
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: Dame du Grau gefcheben viele Wallfahrten. Eine 
der Stade liegt das Fort Brescov im Meer. 

E, at. Luteva, eine gute Stadt an einem Bers 
| dem Biſchoff als Graͤfen, der in übrigen unter ° 
J — ie ſtehet, hat 22000 Livres, und 48 Pfarren uns 


MONTPELLIER , at. Mons Peffulänus , oder Mons 


ED » lieat am der Gee, eine groſſe, ſchoͤne, feſte 
„ Stadt, mie einer guten Eitadelle, auf einem Hügel, ye 
Inne viel Gruͤnſpahn und gute Barchente gemacht, auch 
s gebleichet wird, welches viel weiter ift ols das 
, wegen der ſtaͤrckern Gonnen-Hige, Es find 
dieſem beruͤhmte Grafen yon Mostretiier in der Welt 
fen. Heutiges Tages bluͤhet noch da die berühmte 
iverfität, welche A. 1196. angeleget worden, und der&t 
> Medicinifihe Facultat fich fonderlich ingroffen Ruf geſetzt 
bat. Es iſt auch da A. 1706 eine Soctwre Roraueder Wif: 
fenfkbaften und freven Künfte angeleget worden, dieden 
König zum Protector, und beynahe einerley Statuta mit der 
.. gu Paxishat. LaCarnouge iff eine fihöne Promenade inter: 
f Halb der Star, und aufferhalb der Stadt ift ebendergleis - 
eben, Diele Peyrou genennet wird; e3 ſtehet Königs Ludo- 
näcı XIV. Metallene Statue zu Pferde darinnen. Die 
eit der Einwohner, die hiefige geſunde Luft und 
Ans fchöne Frauenzimmer machen, daß fich die Fremden 
v — —————— Der Biſchoff daſelbſt ſteht unter Nar ⸗· 
8 8* bat 32000 Livres Einkuͤnfte und 220 Pfarren uns 
ter ſich. | EL RE. 
.“ NISMES, .NIMES, Pat. Nemaſus, eine wohlgebauete 
Stadt mit einer Eitadelle, die mit Serge und anderen Zeus - 
gen handelt. Es iſt daſelbſt ein Roͤmiſches Amphitheatrum, 
jetzo les Arenes genannt, welches faſt noch gantz unverfehrt, 
und inwendig mit kleinen Haͤuſern bebauet iſt. Man hat 
oͤfters die Haufer inwendig wieder wegnehmen, und die; 
Statue Königs Ludoviei des XIV. wollen hinein fegen ; es 
iſt aber nicht dazu gefonmen. U. 1629. ward hier das 
beruͤhmte Edit von Naxtes den Hugonotten aitfs neue 
>, vom Könige Ludovico XIII befrafiget. . Seit 4. 1682. 
iſt eine Acapzmız des bellesLerrees de, welche As. 1752. 
= wieder erneuert worden. Der berühmte Johannes Nieot 
| worden, welcher als Frantzoͤſiſcher Ge: 
>) fandrer 
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iſt da gebohren 
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— N. 1559. den Tobact zuerſt eh ugall na 
Franckreich mit fich gebracht bat, der ibm zu Ehre 
noch ißo Hinsa Nicoriana genenmet — 

ſchoff gehoͤret unter Narbonne, ivres Ei 

tkommen, und go Pfarren in feiner Sirchfprenge gel. 

i ee 3 2 Meilen davon, iſt ein ‚febenswu -Dige: 

v "U. ale 
ey —*— Herrſchaft mit einem ſchoͤne 
oſſe, wa 1724. zum Dar SR ur di 

Familie Bascnı erhoben. \ * a 
.-  CAYLA, obmmeit davon, gehört auch unter dem‘ 

men eines Warggrafthınme eben Diefer } amilie, 

GRAND GALARGUES, am Fluffe Vidoule, 
Hrt, wo das Kraut Morelle, oder die Sonnen⸗ 4 
fo haͤufig waͤchſt, daß fie die Holländer da E 
und ihre blaue und rothe Leinewand, auch vs 
damit roth farben. 

"USEZ, Lat. Utica, eine Stadt mit dem Titul 
Pairie und dergog thums, dem Haufe CrussoL ge 
Es ſind da — von Sergen und don 
chern. Der Di gehoͤret unter Narbonne, bat 25 
Livres Entänte‘ und 28ı Pfarren unter fich. & 
 COLLIAS, eine Baronie, ward A. 1745. = 














Nabınen MONTPEZAT, zum Marggrafthum er 
| — oder ALEZ, Pat, Alellum, eine ma, Sige 
am Fluffe Gardon, wird von eini en ſchon Ba 
ner-Lande gerechnet, und als die a 
darinnen angefeben. Sie bar ſehr geſunde 
Mauren, und auch eine 1689. — Citade J 
1692. iſt hier auch ein En — — as 
unter Näarbonne geböret. © Der Bilde bat 16000 fis 
vres und nur 85 Pfarren imter fich. Gie bat den Firul 
einer Graffbaft, und geböret dem Pringen von Coxtr, 
' Ein anders iſt Alert, welches auch ein Bißthum ift. - 
$, HIPPOLYTTE, eine feite Stadt, die erſt imo 
—* erbaut ıorden, und iprem befondern Gou “ 
neur bat, 
VILLENEUVE, liegt zur Rechten des Rhöne- Fluffes, 
Avignon gerade gegen über, und iff fteuerfrey. Nabe 
dabey iſt das FORT S. ANDRE, von welchem man eine 


ſehr treffliche Ausſi cht bat. 
BEAUCAIRE, 


„a3 * 


a EI ar * 
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"an  BEAUCAIRE, Bat. Belloquarda, anı dem Rlione- Fluß, 
> eine nabrbafte Stadt, wegen der qroyien Meſſe, welche 
“ am Felt Marie Magdalene, das ift am 22 Jul. daſelbſt 
ale wird. Sie gehörte von A: 1718. bis A. 1744. 
| n jegigen Marfchall von Belleisle und Heißone von 
"GoRs, aus dem Haufe Fovausr, und erlittte 1755. eine 


AUeberſchwemmung. 3* 
.  PONT S: ESPRIT, eine mäßige Stadt, mit guter 
Sandelſchaft, und mit einer Brücke uber den Rhone- Fluß, 
de in der Ort den Nahmen bat. TE 
© WEEUCATE, Pat. Leucate, am Meer, an den Grentzen 
i per mar vor dieſem eine gute Veſtung; die 
Wercke aber find gefihleifet worden. A. 1637. belagers 
gen fie die Spanier vergeblih. 
AlIGUES. MORTES., Bat. Aquæ Mortux, an dem an: 
‚dern Ende von Languedoc, auf der Grentze vonder Pro- 
‚vence, am Meer, eine volckreiche und feite Stadt. Bor 
















dieſem war ein guter Hafen da. Die See aberbatfih 


von bannen um ein mercliches zurückgezogen. A. 1538. 
hielt da Kaiſer Carolus V. mit König Francifco 1. in 
Franckreich die erfte liebreiche Zufammenkunft wieder. 
CETTE, oder SETTE, von $Setia, eine neue Stadt, 
st und Borgebürge, am Meer. Der Hafen heißt 
"Port $, Lovis, und iſt der einzige in Languedoc, women 
fiber anlanden kann, doch ift er für groſſe Schiffe nicht 
tief genug. Die Stade nimmt immer mehr zu: es wer⸗ 
den da viele Gardinen gefangen, 'eingefalgen, und in 
= geoffer Menge verfauft.. A. 1710. thaten die Alliirten 
s einen Einfall an dieſem Drie. vY 
"* . PEZENAS, Lat. Pifcenz, am Fluffe Agde, ift, eine fei- 
ne Handel3:Stadt mit dem Titul einer Grafiihaft, ge⸗ 
hoͤret itzo dem Bringen von Costr.  - _ 
ELERMONT,, nicht weit davon, iſt eine maßige Stedt, 


im Bißthum Lodeve gelegen, die gute Manufacturen hat. 
"© © PERIGNAN, und | — 

x, ROCOZEL, zwey Marggrafthuͤmer, gehoͤren der Fa⸗ 
milie Rosser, und wurden U. 1736. unter dem Titul 
7 Fıever sum Hergogthum und Pairie erhoben. . _ 
"2 'FRONTIGNAN, fat. Forum Domitii, am See glei: 
ches Nahmens, nicht weit von Montpellier, eine ſchoͤne 
Stadt, von welcher ein nn Wein feinen PR 
Be 2 at. 


I 
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hat. - Die Trauben werden Paflerilles genannt ; die bir- 
wir Einwohner vor ihre Häufer an, — 
ehet. 
LUNEL, $at. Lunelium, ein ſehr ſchoͤnes Sudruen 
im Stifte Montpellier, 3 
BALARUC, ein Stadtgen, nabe bey ——— am 
See gleiches Nabmeng, welches feine Bader und Geſund⸗ 
Brunnen —— Bas 3 a 
FLORENSAC, eine Kleine t | 
* das Haus Crussor den Bra 
uͤhret. — ———— 
Der CANAL de LANGUEDOC iſt der kofibare Waf 
fer: Bau, den König Ludovicus XIV. zwiitben U. * 
und A. 1681, 17 Jahr nach einander, gefuͤhret bat. 
follten durch diefen Graben die Fluͤſſe —— 
in einauder geleitet werden, damit man aus dem Aqui ⸗ 
taniſchen Meer in Mittellandiſche fahren könnte, 
ohne dag man nöthig hatte, um Spanien und Portu- 
gel herum die Strafe zu fegeln. Der Anfang dieſes 
fibaren Werckes ward unweit Toulouſe gemacht, und 
das Ende follte’der Hafen Port Louis, bey dem Bor- 
gebürge Cette oder Serte, ſeyn. Es iſt dieſes eine Yan- 
ge von 25 Deutſchen Meilen; und zwiftben Diefer Di- 
ſtance haben 104 Schleuſen von allerhand Erfindungen 
müffen gebauet werden, Die Breite aber des Canal 
iſt 30 Fuß: Aus welcher Rechnung man leicht erme ſſen 
kan, was diefer Bau fir Muͤhe und Untoften muß erfor: 
dert haben. Nun iſt es zwar endlich dahin gekommen, 
dag allerdings Schiffe aus einen Meer in das andere 
gefenelt find; äber erftlich find das Feine Krieges- fon: 
dern Rauffarebey- Schiffe arweſen: Darnach verur ſa⸗ 
tben die Deffnungen der Schleufen fo viele Unkoften, 
daß fein Profit bey diefer Schiffahrt zu machen iſt: Fer: 
ner ift in warmen Sommer:Tagen an vielen Orten das 
Waſſer im Canal fo niedrig, daf die Schiffe nicht fort 
können; und endlich wird an vielen Orten der Canal 
auch durch die Winde verfiblemmet, daß immer etwas 
daran zubauen if. Die Familie Ri 2 balt oe 
Barquen darauf, welche durch Maul; het oder erde . 
gezogen werden, und allemabl, für Reifende parat ſeyn 
muffen. Das Pafiergeld, welches alle, die diefen a. 
na 
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nal befabren, erlegen muͤſſen, giebt auch ſelbſt der Ri 
— von den ihm —— — AR 
- I.. Les SEVENNES, oder das Eevennifche Ge 
My, Tradtus Gebennarum, oder MONS Cem- 
anenius, , Diefe Berge erſtrecken fich vom Abend. ge- 
D) bis an den Fluß Rhone auf 40, und vom 
age gegen Norden auf 20 Deutfche Meilen. Es _ 
) aber nicht lauter Berge, fordern es liegen darzwi⸗ 
fruchtbare und ſtarck bewohnte Thöler, darinnen 
fonderlich ſchoͤne Caftanien wachfen : An manden Or⸗ 
ten aber ftöße auch ein Berg an den andern, und die Zus 
gänge find zuweilen nichts anders, als Löcher. und Holen, 





u 3 








dadurch man hinein riechen muß. 


In Diefe Gebürge waren die Hugonotten Haufen 
weife geflohen, als man ihnen das freye Exercitium 
ihrer Religion genommen hatte. Sie waren meiſtens 
arme Leute, die nicht viel imebr als ein Hemde auf dem 


- » $eibe. beſaßen; weil nun ein Camifol fo viel heißt, als 
ein Unter⸗Hemde, ſo fo wurden fie von den Roͤmiſch⸗Ca⸗ 


tholifchen mit einem neuen Damen CAMISARS, das. 
if, nackende Heute, genennet. Sie wurden aber 


auch in dieſen Schlupf-Windeln nicht gefitten, fondern 


von den, Königlichen. Dragonern aufgefucht. Sie 
wehrten ſich zwar an einem und dem andern Orte de- 
fperat: weilfich aber feine auswärtige Macht ihrer an- 


| nehmen wollte, noch Fonnte, fo mußten fie endlich entwe⸗ 


der die Religion abſchwoͤren, oder dem graufamften 
Maͤrtyrer⸗ Tode getroft entgegen gehen, Ihre Verfol⸗ 
gung bat viele Jahre gewaͤhret, bis fie endlich größten: 
theils aufgerieben worden find, - Seit %. 1708: iſt ihrer 


nicht viel mehr gedacht worden. 
Unterdeſſen wird dieſes Senne in drey 


| Provingen fubdividiret,. die Belen: u. GEVAUDAN, 
>. VIVARAIS, und 3. VELÄIS, 


3 F | 'eE- 
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GEVAUDAN, tat; Gabalenfis Provincia, ft 
Guienne, und ift fehr bergigt, darinnen ft? 
MENDE, $at.Mimatum, eine gute Stade wi it 
Biſchoff, der unter Alby gehoͤret. Weil der- 
vat da begraben liegt, gefcheben viele Wal | 
Der Bifchoff bat 40000 Livres a 
Pfarren unter ſich. 
a MARVEJOULS,MARV EGE, gat-Marol 
huͤbſch gebaut, aber nicht groß. Die Born 
Stadt find befchrte Hugonotten, der Pöbel a⸗ 
tholiſch. Es iſt hier jaͤhrlich viermahl Meſſe. —— | 
VIVARAIS, fat. Vivarienfis Provincia, aber. 


Rhone. Es mird darinne viel: Seide hf 
Wein gefeltert, darinnen. ift: r 


VIVIERS, Pat. Vivarium, eine Stadt, PR — * 
der Rhone, mit einem Bihthum, das unter Vienne fir - 
bet. Der Biſchoff hat 30000 Livres und3cc Hasen 
unter ſich. 

"Le BOURG $. ANDEOL, iſt volckreicher ats die * 

bergebende, an öftlichen 2% Nuß der Rhöne, "Der 

N von Viviers ift Herr der Städt, und vefidirt — 

nigli 
vas, eine Heine Stade, ift durch * 

run berühmt, welche fie wider König Ludo L 

aushielt. Ito ſind etwa 400 Feuerſtatte da | 

ANNONATY, fat. Annoncum; ein Städtgen uno arg 
grafthum des Hauſes Ronan-Sounise. X 

TOURNON, ‘fat, Turno, eine Stadt, darinnen ie | 
Jeſuiter ein ſchoͤnes Collegium haben. Gie Ä 
dem Pringen von Ronanx-Sousiss, unter dem 













Graffchaft. * 
VALS, ein Städt mit ——— Ban, mie 
weit und breit. et werden 8 


: - JOYEUSE, Pat. Joyofa, eine fleine Stadt mitdendS J 
tul eines Hertzogthums; das Haus Roman Sounise | 
ſißt fie feit A. 1724, da es folcbe von dem Iegten Hergoge 
aus d m Haufe Mrrun geerbet bat. . 
CRUSSOL , ein altes Schloß am Fluffe Rhone , * 
Samm daus der Familie vom Crausson. 
— 
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Em 
""sVELAY; Sat; Velaunia, liegt an den Grentzen bes 


Gouvernements won Lion. 


3 — on puy, Bat. Anicium, die größte Stadt nach Tou- 


oulſe in gang Langtiedoc. Sie [en 40000 Einwohner 
‚und liegt eine halbe Stunde von derLoire. Der 







| 6 f Lu unmittelbar unter dem. Paͤbſtl. Stuhl, 


* „im ——— sang von Bourges gelegen 


F iſ "Er Recht des Pallii 2500 Livres Einkom⸗ 
en Be 1 B Mare unter. sich, | 
————— ein geoffer Flecken, mo der Biſthoff 


von Puy fein Luſt Schloß bat, liegt gegen bie Grenge 


‚von Forez, . :- 
BR „ein Schloß, und alte Vicomte, Davon dag 
dieſes Nahmens den Titul fuͤhret. 


IV. FOIX, Lat. »Comitatus - Foxienfis;; iſt das 
vierte Süd vom  Gouvernemient von Languedog; 
Diefe Grafſchaft beſaſſen die Grafen von Foix, welche 
vor dieſem mächtig waren, und endlich gar den Koͤnigl. 
Thron von Navarra beftiegen, König Henricus IV, 
in Franckreich, vereinigte fie aber Ao. 1589. wieder mit 


der Crone, Es iſt ein Land, das Fruchtbarkeit hat 


an Getraide, Holtz, Kraͤutern und Eiſen, welches auf 
Maul⸗ Eſeln nach Haurerıve gebracht, und ven dar 
weiter zu Waſſer auf dem Fluſſe Ariege bis nach 
Tovrouse verfuͤhret wird. Die Einwohner der gan: 
Gen Graffchaft find lebhaft, finnreich und dabey güte | 
Soldaten. Die merfwirdigen Derter finds". 


FOX, at. Foxium, die. Haupt-Stadt am Fluffe Arie- 
ge, mit einem Schloffe und fteinernen Brücke. - 
TARASCON , liegt darunter. an eben dem Fluffe, if 
ein abgebranntes Stadtgen, melches groffen. 1 Handel mit 
Eifen treiber. - 
"= MAZERES, iſt die zweyte Stadt des Bandes, am 
uß Lers, und bat 2500 Einwohner. ' 
PAMIERES, at. Apamia, eine feine Stadt, an der 
Ariege zur Rechten mit einem Schloſſe, Rahmens Frr- 
“  werer. 1 &8 iſt da ein Biſchoff der unter, Touloufe ge⸗ 
—9— 24 hoͤret; 
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böret; er bat 25000 Livres; und einen Kir | 
von oo Pfarren. Es ift da auch ein gutes Re 
‚_ DONAZAN, oder DONEZAN „ ein. Zandgen bey der‘ 
 Graffbaft_Foix, dirinnen der, Haupt = Dre Qu 
ein ſeſtes Schloß hat. az 
Das Thal von ANDORRE fiegt eigentlich 
Spaniſchem Boden, muß aber doch bier berübret m 
‚ ben; weil die Könige, von Frankreich, als $ 
der —* von Foix, es mit dem Biſchoff von. 
in Catolonien zur Halfte beficen. Man 
felbe aus Fois einen guten Eingang nach Sp 2 
V. ROUSSILLON , $at, Comitatus Rufeino- 
nenſis, ift das fuͤnſte Stüd des Gouvernements von 
Languedoc, Dieſe Graffchaft liegt als eine Ebene 
zroifchen den Prrenäifchen Gebürgen, deßwegen ift es 
im Sommer unbefchreiblidy heiß da ‚und die Einwoh⸗ 
ner fehen “alle ſchwartz und heflich aus: Dennoch ift 
das Erdreich an etlichen Orten fo fett, daß der Bauer 
roch! zweymahl im Jahre daraufıfäen fan. Vor die 
fem hatten ſie die Spanier, da war es eine Thuͤre zu 
Franckreich; anjetzo haben es die Frangofen feit 1659. 
durch den Pprenäffchen Frieden, und da iſt es eine 
Ihüre zu Spanien. Vor Alters waren befondere Gira» 
fen von Roussır..on, die in der Hiftorie oft vorfommen. 
Es ift ein Sand, darin eine Menge von Dliven und 
Citronen wachfen; es würde auch noch beſſer angebauet 
werden, wenn bie Einwohner nicht fo faul wären, ‚Sie 
haben gut Hammel⸗Fleiſch, wilde Tauben und Rebhuͤ⸗ 
ner; nur Holg fehler, das-muf auf Maul: Thieren ber» 
ben gebracht werden, weil die Flüfje niche fhiffbar genug 
find. Sie bringt dem König wenig ein; weil die 
wohner von allen Auflagen frey, und nur zu einem Kopf» 
Gelde gehalten werden, das obngefehr jährlich 40000 
Livres eintraͤgt. Die merckwuͤrdigen Derter find: ' 
PERPIGNAN, Pat. Perpinianum, eine feböne und ſtarck 
bewohnte Stade, 3 Meilen vom Meer, umd —* p 
ortifis 
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‚ daß fie mie Recht unter die beften Veſtun— 
in Europa gerechnet wird. Auf der Citabelle wer 
gar oft: e Staats» Gefangene-verwahrer. 
Sie wird von 5 Bürgermeiftern regieret, die privile: 
irt 142 —* ihren Buͤrgern jährlich etliche in den 
d zu er . Un gutem Waffer fehlt es in 
ı denn bey. beiffen Sommer: Tagen taugen alle 
. Brummen nichts. Man bat jetzo da eine ſchͤne Stuͤckgieſ⸗ 
ferey angelegt ; auch ift eine Univerfitat da, die König Pe- 
gras von Arragonien N, 1343. geftiftet; auch ein Coxszir 
Sovvsaam-über die gantze Grafſchaft, welches eben fo 
viel iſt als ein Parlament. Der dafige Biſchoff gehoͤrt 
"unter Narbonne, hat einen Kirchfprengel von 180 Par: 
sen, und ſeine Einkuͤnfte tragen jährlich 18000 Livres aus. 
'  LaTOUR deROUSSILLON, ohnmeit Perpignan, am 
Fluffe Tet. Da fol die alte Stadt Ruscıno geftanden ha⸗ 
ben, davon die gantze Grafſchaft den Nahmen bekommen. 

ELNE, Lat. Helena, eine feine Stadt am Meer, ge⸗ 
hoͤrt als eine Herr ſchaft dem Bißthum Perpignan, wel: 
ches bis A. 1604. bier geweſen iſt. 

SALCES, Lat. Salfulz, iſt ein feſtes Caſtel am Eftang 
de Salces, mit einem Dorfe. 

COLLIOURE, fat, Caucoliberis, eine Heine aber fehr 

feſte Stadt am Meer, mit einem Hafen. Die Gegend 
heißt Varızsrir, Pat. Valis Afperia , und iſt in derfelben 
auch der fefle Ort Brıecänne annoch zu mercken. 

MONT:LOUTS, fat. Mons Ludovici, eine kleine Stade 
vong Gaſſen miteiner Citadelle, indem Frantzoͤſiſ Theil 
‚ber Grafſchaft Cardagne, erbauet Ao. 1681. 

ARLES, Pat. Arulz, ein Staͤdtgen am Berge Canigou, 
woſelbſt das Begräbniß der beyden Martyrer, Abdon und 
Sennon, zu fehen ift. 

S. MICHEL, eine. Senedictiner⸗Abtey; darinn ruheten 
die Gebeie des Benetinnifchen Doge, Perzı Urseoti, wel⸗ 
che die Venetianer A. 1732: mit geoferSolennität abhopl- 

ten, und nach Venedig als eine heilige Reliquie brachten. 

" „FORT DESBAINS, nahe Dabey, ein Caſtell mit wars 
men Bädern. | | 
RIVESALTES, fat. Rirx Alte, ein Flecken am Fluffe 
Agly, woſelbſt vortrefflicher Mufeateller-Wein waͤchſt. 
ET PORT: — Pat. Portus Veneris, eine kieine 
| 25 Stadt, 


— 
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so Das II. Buch, von — 
‚Su, mit einem 








La MASSANE, und? * 

A eh eupeee 

e r r 

andıe aber 1440 Klaftern hoch. — BE * 

Das Eapiteee 
Von der. PROVENCE, 

Diefes Gouvernement ‚lieget am ‚Meere, an den 
Grentzen von Italien, und ift ohngefehr vom Morgen 
gr I a ‚und vom Mittage gegen Mitternacht 
20 

Gegen. Abend ift es durch "Yen li Rhone bon 
Languedoc abgefondert,.  Zroifchen Italien macher der 
Fiuß Varo oder Varus die Grenge: Mitten «her aber 
flieffer der Strom Dürance, aus welchem a 
Eanäle angeleget worden, davon der eine hen 
in den Rhone- Fluß geht). der andere aber Aix, ein 
bis nach Marfeille; indie See geleitet worden iſt. 

Das Land iſt · aus der maſſen fruch sale une 
mit Italien unter einem Climate: o träger «8 
auch eben ſolche Früchte, infonder Bin ein, Olfden, 
Feigen, Citronen, Mandeln. ranat⸗ Aepfel. Auf 
den Kuͤſten werden die / ſchoͤnſten See⸗ Fiſche gefangen; 
und auf dem Lande Fan man fich aller Orten mit dem 

Wachtel: und Schnenpen-Fange, und mit der Trappen- 
Jagd vergnügen. Das Salk und das Del iſt 
lich delicat, und weil beydes überfläpig iſt, ſo wird 
Geld daraus geloͤſet. 

Die Frantzoſen ſelber preiſen die — dafirfie 
(ebhaft ſinnreich, feurig, umgänglic), tapfer und gute 
Seeleute find. Sie beſchuldigen fie aber auch, = 

3 | ie 









Promener. ost 





{ — unbeftändig wären; welches 
fe 


ence vor Me⸗ eigene Grafen aus 
TJOU, die zugleich Könige von NEA- 
wen. Das rd bis A. 1481, da ward die» 

$ ee r Erone einverleibet. No. 7755. erneuerte 
König Ludovieus XV. den Gräflichen Tirul von Pro- 
her, da er ihn dem lebenden dritten Sehne des Dau- 


— gegen. Norden lieget, Geiffet die Ober; Pro- 
VENCEZ Und was gegen Mittag an der See gelegen ift, 
wird die FiedersP’rovence genennet. Dar u kommt 
die Grafſchaft Venaissin , nebſt dem Staat Avı- 
ENON, und das Fuͤrſtenthum OrAnGE. Alſo wer⸗ 
den wir vier befondere Artickul machen, 

Wir müffen:aber vorher. melden, daß die drey Jahre 
1720 , 1721: und. 1722, fehr, unglücklich vor dieſes Land 

geweſen; weil innerhalb foicher Zeit mehr als 100000 
Menſchen hin und wieder von der Peſt aufgerieben 






F 27 m 
al 


worden find; 


L YliedersPROVENCE, $at. Provincia Inferior, 
fieget am Mitrelländifchen Meere, und ift-fehr warm: 
Die Einwohner würden gewiß, übel daran feyn, wenn 
nicht der fühlende Wind, La.Brıse genatnt, ‚von frühe 
Morgens um ro Uhr an bis an den Abend, von den 
Ufern des Meeres’ herwehete wodurch ſie fich einiger- 
maſſen wieder erholen, Es find folgende fehe merd- 
würdige Derter darinnen , 


ARLES; Lat. Arelate, an dem Rhone-Fluf, nicht wärbon 
‘der See, eine alte, groffe, wohlbewohnte, aber auch hoͤchſt 
ungefunde Stadt, wegen der moraftigen Gegend. Vor 
Alters war; fie die Haupt-Stadt des alten Burgundi- 


ſchen Reichs‘, welches von ihr indgemein nur das Koͤ⸗ 


nigreich ARELAT , fat. Regnum Arelatenfe , genennet 


. Daſſelbe begriff Diefe Provancz, Daß Daurunz, das 


Her tzog⸗ 


— 
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rer em Stůck von der Schws 
legte Kö 7 ‚Rudol 104 tarb Me 1032, und d« 
auf wurde Königreich — utiges Tage: 
iſt zu Arles ein Ertz⸗Bißthuim mit ivres Einte 
mens. Der Ertz⸗Biſchoff bat ——— als Suffrag 
ten, und 5ı Pfarren unter fich. Seit A. 1669. iſt eine 
rühmte Univerfität, und ſeit A. 168; —————— 
Rovaız für 30 innlandiſche junge Edell ei 
der Hertzog von 5, Aıanan Protedor if, 
La CAMARGUE,, at, Camar rn rim 
wiſchen dem getbeilten Rhone- 
Sl, mit ſchoͤnen Wiefen, dbaranf man ſehr 
fen, oft zu 6000, auf der Weide geben Ei 
La CRAU, Pat. Campi Lapidei, an dem D 
von der Rhone, iff a eine Ebene voller? 
Steine, daranf nichts A u wachen 
"AIX, Pat, Aquæ Sextix, iſt fonft heutiges Tages bie 
Haupt: ‚Stadt des ganken Landes. Die d berum 
iſt nicht angenehm ; aber die Stadt an fich ſehr ſchoͤ⸗ 
ne, weil nicht nur ſchoͤne Haufer, ſondern auch eine Men- 
ee von Fontainen und groſſen Magen di sinen find, 
in Römifcher Bürgermeifker, Sextius, fol fie gebauet 
haben; weil er fich der warmen Bader bediener bat, die 
noch jego in diefer Gegend von vielen befucher "werden. 
Es ift eine Stadt und Veſtung andem kleinen Fluſſe Are, die 
viel hoͤſliche und voruehme Einwohner bat. Die ftbön: 
ffe Promenade in der Stabt beißt Cours, mit 4 Fontai- 
nen, die Tag und Nacht Waffer geben, und an beyden 
Seiten ſtehen ſehr prächtige Hauſer von einer Gleich- 
beit, welches unvergleichlich laßt, Das Parlament bar 
feinen Sig dafelbft, imgleichen der Ertzbiſchoff, in deſſen 
Gatbedral-Kirche Carolus, feßter Graf in der Provence,” 
fein Monument bat. Das Ertzbißthum bar 32000 14 
vres Eintommens, 5 Siſchoͤffe und gO Pfarren unter fich. 
Es ift auch eine berühmte Univerfität daſelbſt. welche 
Pabſt Alexander V, U. 1457. geftifter, und König Hen- 
rieus IV. von Franckreich 1603. ernenere hat. In der 
Borftade der Franciſtaner ſind ſchoͤne Haufer für die 
Bade-Hafte erbauet, "Kurs, Aix abmet in. feinen Ge: 


bauden und der Höflichkeit der Einwohner, Paris, in 
Fleinem 
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feinem zut mach.  Unmeit davon traf man zu 
nfana in einer felfigten Höle, ver: 
nerte Körper, Zähne, und andere Glieder von Dien- 


' LLE, Sat. Maflilia, eine groffe, feböne, und 
See⸗Stadt, die lange vor Chrifii Geburt von den 
‚chen erbauet worden ift. Sie wird in die alte und 

Stadt getbeilet. In der erften ſtehen Feine-fcho- 
9*— wohl in ee ar alten 
durch eine ſchoͤne Gaſſe, mit Baumen beſetzt, abgefondert 
— ——— von den beſten Handels⸗Staͤdten in 
Frankreich; wozu der ſchoͤne Hafen gar viel contribui⸗ 
ret, welcher mit einer Kette fan gefchloffen werden. 
Diefer Hafen bieß vor Alters Haleidon, und wird durch 
- 2 eigne Fortreſſen befihuset, Es lieget auch noch. auf 
'- einer Höhe, auffer der Stadt, das fefte Schloß Notre 
Dame, auf welchem die Jeſuiten ein ſchoͤnes Obfervato- 
rium angeleget haben; und A. 1660. hat König Ludo- 
vieus XIV, noch eine ſtarcke Eitadelle bauen laſſen, als 
diefe gute Stadt bey Hofe in Iingnaden gefommen war. 

Im neuen Arfenal werden viele junge Leute im See— 
Wefen unterrichtet, auch die Königlichen Galeeren ge- 
bauer,und Segel-Tücher fabricirt ; im Zucht⸗Hauſe wer> 

den die ſchoͤnſten feidene, filberne und goldene Stoffe 
gemacht. Der Bifchoff daſelbſt ſtehet unter Arles, mic 
30000 Livres Einkommens, und hat 29 Pfarren unter 

- fich.. Es giebt auch hier feit 1726. eine‘ Academie des 

belles lettres, die der verftörbene Marſchall⸗Hertzog von 

* Villars geftiftet hat. Um Marfeille herum liegen in ei- 

nem Reviere von 2 Meilen etliche taufend Lufl-Haufer, 

auf denen ſich die reichen Marßibienfer im Sommer zu 

divertiren pflegen. Sie beißen jelbige Basrides, und 

dienten zu. einer gufen Retirade, als A. 1720x die Peſt 
gegen 80000 Menfchen bier wegraffte. 

"7 "TOULON, fat. Telo-Martius, oder Telonium, eine 

groſſe, reiche und fehr feſte See-Stadt am Mittelandi: 

Fr eben Sheet, mit einem unvergleichlichen Arfenal und Ha⸗ 

fen für die Krieges-Schiffe, welche darinnen gang ficher 

liegen, weil der Eingang auf beyden Geiten durch fefte 

Caſtelle beſchuͤtzt wird. Der Bifchoff des Drtes ſteht 

unter Arles, mit 15000 Livses Einkommens, und ya 20 

jarren 
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” parren unter fi. In diefer Stadt isurde 1780. ein 

Schiffs Werft zu Erbauung der Schiffe —— 

nen errichtet. Die Zimmer lage wurden mit Quader 
Steinen belegt, und das Erdreich, zu befferer Eftwagung 

fo groifer Yaften, durch eingerammelce Pfable*befeikigt. 

Yo. 1707. tbaten die Alliirten unter dem Hergoge vor 

Savoyen aus Jtalien einen Einfall in die Provence, und 
belagerten Toulon zu Waffer und zu Yanbe, — 
| —2* Beym letztern Defterreich. 

gen die Englander mit ihrer Flotte davor, 

Binderten lange Zeit, daß die Spanier, mie 
ihrer ‚slorte bieber retiriret, nicht auslaufen 
- * BRIGNOLE, eine Stadt an der re Ba 
ne, wo die alien Grafen von Provence zuweilen refidir: 
ten, und die ihre trefflichen Piaumen weit und breit 
verhandelt. | 
' OLIQULES, ein kleines Staͤdtgen, woſelbſn die beffen 
Oliven wachien. Aug dembaffgen Nonnen-Klofter ent- 
wiſchte A. 1730. die befannte Cavrenz. . 

DRAGUIGNAN, eine gang gute Stadt am FlußPis, 
iſt der Gig einer Viguerie. 

FREJUS, Pat. Foro- Jalium, eine alte Stadt, bie durch 
Kunſt und Natur befeftiger iſt; weil ſie auf einer Eeite 
mit einem Morafte er eben iſt. Kaiſer Agricola wur⸗ 

de da gebohren. Sie lieget eine halbe Meile von der 
See, und hat einen Biſchoff, der unter Aix — 
Seine Einkünfte find 28000 Livres, und bat Mar: 
ven unter fich. 

ANTIBES, Lat. Antipolis, die legte See Stadt gegen 
talien. Es iſt eine gute Handels Stadt mit einem 
ichern Hafen, der durch eine ſtarcke Citadelle beſchuͤtt 

wird, Es giebt da huͤbſche Haufer und herrliche Oran⸗ 
gerie⸗Gaͤrten. 

CANNES, eine Heine Stadt und Hafen, 3 Stunden 
von Antibes, davon der Golfo den Nabmen bat, in wel: 
(em die Isles de Lerins gelegen find. 

TARASCON, fieget an der Rhone, der Gtabt Beau- 
eaire gegen über, und iſt eine gute Stadt mit einem 
ſeſten Schloſſe. 

SALON, Lat. Salum, eine mafige Stadt, mo der be: 
ruͤhmte Wahrfager Mıcuast, Nosrrapanus A. 1566, —* 

2 Ju 
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—— ſeines Alters geftorben. Der Ertz⸗ 
Er vn ef ein prächtig ‚Palais da, und iſt 





* —— oder auch l ISLE de MARTEGUES, 


eine feind Stadt an einer See dieſes Nahmens. Es ge 
— Hertzoge von Vexboxx, bis an ſeinen Tod; 


a0 ‚feine, Witwe verfaufte.es aber 1714. an Lud. Hectorem, 


—— * dieſe Stadt aus 3 Thei⸗ 
ie die Haufer im Wafı 


| Are au Yan cm, — beißt fie DaB Yenediguon 


er ſind meiſtens Fifcher. 
BERRE, — feine Stadt an eben dieſem Mer de Mar- 


texgues; es giebt da gut Saltz undviele heilige Reliquien. 


CHATEAU #1 R, iſt ein Schloß auf einer Inſul, harte 


bey Marſeille, welches die groſſen Schiffe beſchůtzet, welche 


wicht gang in den Hafen einlaufen koͤnnen. | 
$. MAXIMIN, über Toowlon; iff fein. fonderlicher Ort : 


weil aber der Cörper der beiligen Mariz Magdalenz da⸗ 
ſelbſt verwahret und verehret wird; imgleichen eine Fla⸗ 
ſche mit Waſſer und Blute, das aus der Seite Chriſti ge⸗ 
floſſen ſeyn ſoll: fo kan man den Ort ja wohl mercken. 


SAINTE BAUME; 4 Stunden davon, iſt eine beruͤhm⸗ 


„te Hoͤle auf einem Berge, weil eben dieſe heilige Magda- 
‚ Jena dreyßig Jahr da Buſſe gethan haben ſoll. Es iſt eine 
Kirche und Dominicaner-Clojter darauf. 


HIERES, fat. Arex, eine kleine Stadt, nicht weit. * 
Toulon, hat auf ihrem Gebiete ein guies Saltzwerck. 


Um die Stadt find treffliche Garten, in denen man dag 
gange Jahr hindurch Blumen, Erdbeeren und andre 
wohlſchmectende Früchte im. Ueberfluf haben fan. Der 


ehemalige berühmte Hafen allhier ift eingegangen, weil 


ſich das Meer weit zurückgezogen hat. 


ISLES de HIERES, oder ISLES d’OR, Pat. Stiekkedes, 


. find drey Infuln auf dem Meere, welche der Stadt Hieres 
gegen über Tiegen, Sie heiffen 1. Poxquerouirs, 2. 


Portcros oder Portocros, 3. Tıran, und find viele fcho- 


„ne Garten darauf. Die Familie Moı£ führt: den Marg- 
graͤflichen Titul daven.. Gie find fruchtbar und ſtarck 


bewohnet, und auf der nfül_Porqnerofles, welches die 
wichtiafte if, lieget beftandig eine gute Garnifon. In 


f dieſer Gegend paßten die Englander Yo. 1744. der 


—— 
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- Spanifcben und Frangöfifcben „Blone au 
ſammen aus Toulon —— — | 4 

$. TROPEZ, eine feine n 
Meere,zroiftben T 
reich: S Tropez wäre + 5 
Fegfeuer der Manner ; und —— aul⸗Eſel. 

GRaAcE, Lat. Graffa, eine wohlhabende und. 

mie Stadt, ein paar Stunden vom Meer, nicht 

Antibes. Der Bifchoff gehört inter Enbrun, ha 20c9 

Livres, und 22 Marren unter fich, - ——— 

VENCE, fat. Vincium, eine Eleine € 

rafthum des ſes Virienzuve, an den Grentzen von 

talien. Der Bifthoff gehoͤret unter — hat 7000 
Livres, und 23 Pfarren unter fich. 

S.REMY, at. Fauum $. Remigii, . * beruͤhmte 
Wahrſager Meuatt Nostranamus, 1504. gebobren 
‚worden. Es lieget nicht weit von Arle, und Er 
dem Fuͤrſten von Monaco, 

ISLES de LERINS, find zwey Heine Inſuln auf * 
Miet, Antibes und Carines gegen über. Eine beift 8. 
Honorar, und die andere S. Maxsverıte, auf weliber 
legten ein gutes Caſtell nebft aandern Forts lieget. 

-  LAMBESC, eine Feine hübfthe Stadt; Es verfamm- 
fen fich da ordentlich die Landes Staͤnde. Sie fübrerden 
Titul eines Fuͤrſtenthums, und gehen der Pinie Arma. 
gnac, aus dem Haufe Lothringen. Auf dem Dorfe ROU- 
GNES, nabe iſt der beruͤhmte Criticus, Franeikus 
Pagi, gebohren worden. 

PERTUIS, Ay r Rechten der Durance, eine der beſten 
Staͤdtgen des Landes, hat ſehr gefunde Luft, und ein 
fruchtbares Terrain. 

-CIOUTAT, eine neue wohlbewohnte Handeld-Etade 
mit einem Hafen, der fleißig befucht wird, und wo man 
Barquen und Schiffe bauet. Der Ort giebt der Bay, 
welche hier das Mittellandif. Meer formirr, den Nahmen. 


U. ®ber»PROVENCE, $at. Provincia Superior, 
an den Grengen von Dauphing, ift von temperirter $uft, 


reich an MWiefen, Vieh und Getreyde; darinnen iſt: 
SISTERON, tat, Sifterium , eine Stadt am der -‚Du- 
rance, 
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zu Beinen Citadelle. Der Bifcboff gehört 
Livres, und 50 Prarven unter fich, 





| \ VILLARS, ift jeit Y. 1627. ein Hertzogthum, und ſeit A. 


— ——— Hauſe Brancas gehörig; darzu 
die beyden — —————— —9—p he 


* —* mit dem Hertzogthum, das in Isle de France 
- liegt, nicht verwechſelt werden, 


ii .GRIGNAN, iſt ein ———— davon das Haus 


 Potıha den Titul Bine 
* mit eingeſchlo 
FORCAL UIER, Ye Forum Calcarium, eine mäßige 


und f, deren alte Grafen febr beruͤhmt geive: 


I md 
_CERESTE, ober CEYRESTTE, iſt auch eine kleine Stadt. 


Fr als Marggrafthuͤmer vem Haufe Brascas, 


Es ift gewiſſer maſſen i in Dau- 









Chrper 


— ehö ie Du Aix, und fuhret den Titul eines Fuͤr⸗ 
eine Einfünfte find 9000 Livres, und, fein Kirche 
— hat Aa Marren. 
RU ein hobſcher Ort, mit dem Tituf einer Graf: 


| ſchaft. Es ſind viele Blas- Huͤtten da herum. 


‚DIGNE, Lat. Dinia, eine feine und wohl bewohnte 
- Stade. Der Birchoff seböret unter Embrun; er hat 


. 10000 Livres Einkünfte, und 29 Pfarzen unter fich; es 


R 





giebt da heilſame Mineraliiche Walter. 

SENEZ, Lat. Sanitia, eine Heine Stedt. Der Biſchoff 
gehoͤret nach Embrun, hat 10000 Livres Einkünfte, und 
42 Pintren unter fich. 

CASTELLANE, fat. Saline, eine er Baronie, 
davon jego das Haus Castkiane dent raflichen Titul 
führer. Es iff-eine Heine Stadt am Fluß Verdon, und 
der Bifchoff von Sehez pflege da zu reſidiren. 

RIEZ, Lat. Repium, Rejum, eine Heine, aber niebliche 
„Stadt: Der Bifchoff geböret nach Aix, deffen Einkünfte 
15000 Livres find, und er bat 34 Pfarren unter ſich; in 
der Gegend wächft der befte Wein. 

MONTPESAT, eine volckreithe Stadt, mit einer 


ee 


GLAND EVES, Lat, Glandata, am Fluſſe Varo, an den 
—* LCheil. R Gren⸗ 


38 eine Königliche Stadt, allwo der 
— Anna verwahret wird. Der Bi⸗ 
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Grentzen von Piemont, war ehedem eine Grafſchaft und 
ein Birböfflicher Gig, warb aber. | und 
liegt jetzo ruinirt. A DIE RE 


‚ENTRE-VAUX, eine Viertel Meile * 
Staͤdtgen, wo auch der Biſchoff von Glan ſei⸗ 
nen Dom Herren, anjetzo reſidiret, der na nn | 
böret, 10000 Livres Einfommeng, und — un⸗ 
ter ſich hat. 

BALON, ein Diffrict von 17 Dörfer mu 
fpielen, fam 1760. an — ſelbiges a: 
das Thal Baacsıionertre an Savoyen zurück 
beliebten beyde Puiffancen diefen Tauſch zu been gr: 
einbarung ihrer Lander, und zu Dämpfung — 


bandiers. 


III. VENAISSIN, eine Graſſchaft, Sat. Comitätus 
Vindafcinus, lieget an dem Fluß Rhone, und beträgt 
nebft dem Stäat von AVIGNON, 6 Meilen in bie $än- 
ge, und z Meilen in die Breite, Beydes gehöret 
Römifchen Stuhle. Man giebt vor, Pabſt Cleihens 
VI. hätte die Stadt Avignon nebft- ihrem Gebiete der 
Neapolitanifchen Königin Johann, die damahls auch 
die Provence befeffen hat, A. i348. fir 80000 Gold» 
Gülden abgefauft:; andre zweifeln aber daran, oder 
wenigftens an der Kauf Summe; die Hiftorici mögen 
es entfcheiden. . Bon der Graffchaft Vexaussn pinge 
gen ift gewiß, daß fie Philippus Audax, König vo 
Frankreich, A, 1273. an den Päbftlichen Stubl ber: 
laffen hat. Wir wollen erft Avıcnon befchreiben, und 
hernach die merckwuͤtdigen Derter von VEnAissin er» 
zeblen: 

AVIGNON, Lat. Avenio, eine alte, groffe, ſWone u ud 
voickreiche Stadt, an dem Fluf Rhone, zur Lincken, in 
einer angenebmen Gegend. Kine gar wichrige Veftung 
— es wobl nicht; fie bat aber doch ſchoͤne Mauern von 

uater-Steinen. Der Pabft laßt diefes Laͤndgen * 
einen Vice⸗Legaten regieren, welcher an Avignon r 


ret; und in der Carbedral: Kirche jind viele prächtige 
Begraͤb⸗ 


u si w 
z * 
* 
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Provence. 9 
. Bon — 5. bis 1377. Prem auch6 Wäbfte 
abre nach einander: hier, refidirt. 
BeNfloe Sirenen nennen diefen Zeit 2erio- 
— Gefaͤnghiß des Römifcben 
ee ein groffer Ersbiſchoff daſelbſt, der 
Es iſchoͤfe und 47 Pfarren unter fich hat. 
befonders Taımuxaı IxGorsrrioxis allda an⸗ 
— 1303. bat Pabſt Bonifacius VIN, die Uni⸗ 
—— et. Die Juden, welche der Pabſt daſelbſt 
ein eigenes Quartier der Stadt, nd. eine 
| Be vnagoge. Es iſt eine freinerne Brücke allhier 
Kt: ‚Rhone von 19 Schwibbogen gewefen, aber 1669. 
durch den reiffenden Strom bis auf ein geringes Stuͤck 
worden. Der Pabſt laͤßt in der Stadt auch 
ſchlagen. Die Handlung dieſes Orts koͤmmt 
ich auf Pappier und ſeidene Zeuge an. Ao. 
1721. a8 die Pet in der Provence graßirte, fo ward auch 
DIoR8 Avignon hart mitgenommen, und U. 1733. von den, 
Fransofen bloquiret, ebe fie nach Stalien giengen. No, 
1755. litte die Stadt viel durch Ueberſchwemmung. Vier 
Meilen davon iſt die berühmte Fontaine, Vaycz use ge: 
nannt, welche die Paſſagiers befeben. 
CARPENTRAS, Pat Carpentoradtum ; CAVAILLON, 
© "Bat. Cabellio; und VAISON, fat. Vafio, find die drey 
Biſchoͤfflichen Städte, die unter dem Ertzbiſchoff zu Avi-. 
Snon ſtehen. Die erſte ift darunter die ————— 
Es giebt da viel Nobleſſe, und der Paͤbſtl. Gouverneur 
‚über-die Grafſchaft Venaiflin, der aber unter dem Die: 
Eegaten zu Avignon ſteht, bat daſelbſt feinen Sig. 
° VELEERON, eine Herrſchaft, werd vom Pabite Cle- 
mente XI.A. 1668. zum Marggrafthum erhoben; es des 


















hoͤrt dem Vicomte: don Cameis in Franckreich. 

E IV. ORANGE, ein Fuͤrſtenthum, Sat. Pıifkejpatui 
" Araufionenfis, und Deurfe ORANIEN. Es lieget 
an der Rhong, mitten in der raffchaft ‚Venaiflin, Das 
her wir es hier gleich mitnehmen, ob es fihon fonft zum 
© Gouvernemient Dauphine gerechnet wird. Es iſt vier 
Stans. Meilen lang, und ohngefehr eben fo viel breit, wirft 
| Be etwan 20000 Thalerab, Diefes Zür- 
B 2 ſtenthum 
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ſtenthum iſt einige Zeit fouverain geweſen, 
lic) dem Haufe CHALLON in Franckreich, 
einer tinie des Haufes NASSAU in Deirfe 
et. Der legte Beſitzer aus berfelben war 
helmus III. in England, A derfelbe Ao, 1665. die 
| Huldigung i in diefem Fürftenehum einnehmen: ie fell 
in währender Solennitzt am hellen Tage, vor den Augen 
‚vieler taufend Menfchen, eine güldene Eronein den Wol · 
een erfchienen ſeyn; worüber König Wilhelmus III. 
allezeit groffe Gnade für. diefes Fürftenthum gehabt, 
weil ihm dafelbft die Groß. Britannifche Crone gleich- 
fan propbezeyet worden. Mach feinem Tode A. 1702. 
mafite ſich jwar der Koͤnig in Preuſſen Fridericus 1. 
wegen feiner Mutter, aus dem Haufe Oranien, der due⸗ 
ceflion an, und ließ feinem erfigeboßrnen Sohne den 
Titul eines Pringen von Orange beylegen: Es meldete 
fich auch der Fürft von Naſſau⸗ Dies zu diefer Succef- 
fion. Weil aber der König in Franckreich dieſes Fuͤr⸗ 
ſtenthum gern haben wollte: ſo ward es im Frieden zu 
Utrecht Yo. 1713. ihm cedirt, und Preuſſen erhielt die 
Veſtung GELDERN in den Niederlanden, nebit einem an- 
fehnlichen Territorio, als ein Equivalent, dafür: Naſ⸗ 
fau:Dieg mußte hzigegen mit. dem bloffen Titul vorlieb 
‚nehmen, welchen es noch führe. Der König in Frand- 
veich hatte unterdeſſen ſchon %. 1703. Beſitz von diefem 
Fürftenehum genommen, und die Reformirte Religion 
darinnen gänglich ausgerottet. os 1732. uͤberließ er 
folches dem Fürftlichen Haufe Coxrr, von welchem es 
aber vor furgen durch a) an den König zurück ges 
kommen ift. 
ORANGE, fat. Araulio, 2 eingige Stadt im Lande, 
war fonft ein guter Ort, und batte ein ſchoͤnes Schloß, 


und eine berübmte Univerfitat. Es iſt aber das Schloß 
fibon U. 1660. gefprenget, und die Neformirte Academie 


eingezogen worden. Der Römifib-Earboliftbe Fir 
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der. nun da fißer, geböret inter Arless et ‚bat jäbrlich 
10000 Livres mit einem Kirchſprengel von ı9 Pfarren, 
‚Bas fonft noch — baſeloſt iſt beſtehet in eis 
nem alten Roͤmiſchen Am atro, und in einem Arcu 





KEN triumphali, der jetzo Wh eh Viertel ⸗ Stunde von der \ 


—— nft in der Mitte derſelben geſtanden 
baben foll. Alfo muß fieebedem viel a gewefen * 
——— eine Herrſchaft und Marggrafthum, be 
| die Familie MAULEON-SAIGNETS, / 
Das X. Eapitel. 
Bon DAUPHINE 
Gouvernement fieget auch an dem Fluß 


— und iſt zo Deutſche Meilen groB, fo wohl in die 


Breite, als in Die Laͤnge. 

Es hatte Diefes Land vor Alters feine eigene Herren, 
die nannten fich anfangs Grafen, hernach DAUPHINS, 
tat, Delphini: was jie fuͤr Urſachen gehabt haben, diefen 
Ehren-Tirul anzunehmen, ift unbekannt. Unterdeſſen 
befaffen fie dieſes Sand als fouveraine Pringen, welches 
auch nicht anders als das DAUPHINE, Sat. Deiphind. 
tus, bis auf diefen Tag’ genennet wird. 

Der legte Dauphin Humbertus II, ließ feinen ʒwey⸗ 


jährigen Erb-Pringen unglüclicher Weile zum Fenfter 


herunter fallen. Wie er nun feinen Erben hatte, fo 
vermachte er fein ganses fand A. 1343. folenniter an die 
Crone Srandreich, jedöch. auf drey Conditiones: 1. Daß 
er Sebenslang die Revenuͤen daraus ziehen duͤrfte 32% 
Daß der Eron-Pring fünftig allemahl Dauphin tituli⸗ 
vet werben follte; und 3. Daß ein folcher Eron-Pring 
diefes Dauphine en fouverain befißen follte; welche letz⸗ 
te Bedingung aber nicht erfüllee worden if. 

Die Einwohner haben einen Mangel an allem, was 
zu einem glückfeligen geben gehöre : aber fie haben nicht 


alles in ſolchem Ueberfluffe, als die andern Provingen; _ 
denn es werden hier viel. groſſe Gebürge gefunden, Die 


Rz. : an, 
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an den Grengen von Italien nicht viel kleiner find, als 
die Alpen, Es führen aber diefe — Ob ee 
band Metalle, Thiere und Wögel ben fich, — 
feltlam find, ;.E. Safanen, Genfen, Rebhüner, Murmuf- 
ei er —* Die Einwohner find im übrigen 
ehrliche Zeute, die ſehr verſchwiegen, und 

" Ben dei — Da Ba in ver u 
BAILLAGEN halten mir ung nicht anf: aber die 
Haupt-Abtheilung in Übers und FliedersDA PHI- 
NE wollen wir nicht verabfäaumen. 2 

Es iſt aber diefelbe nicht nach ve Ron on⸗ 
dern nach der Iſere, gemacht. Dieſelbe Mieter vom 
Morgen gegen Abend durch das Sand: alſo liege auch 


Ober⸗Dauphinẽ gegen Morgen; und ———— 
Lau gegen Abend. 


I. In Ober ;DAUPHING, auf der See von a 


fien, find folgende Derter merdfiwürdigs ; 
‚GRENOBLE, Lat. Gratiariopolis, die Haupt. „Stadt 
des ganben Landes, iſt alt, und hat ihren Nahmen vom 
Kaifer Gratiano, der die Stadt repariret bat, —* 
am Fluſſe Iſere, über welchem bier eine ſchͤne Br 
gefchlagen iſt. "Mitten in der Stadt iſt das Shih, a 
‚Bastıırz genannt ,, welches befefti t am Fuß eines Ber: 
ges liegt; An dem einen Ende ift auch das fogenannte 
Arsznan. Das „übrige ber Stade ift durch gute 
Mauern’ und Thuͤrme bedeckt. Sonſt iſt Grenoble 
volckreich. Es giebt ein Parlament und auch einen 
* Bifcboff da, der umter Vienne geböret, und in der 
Stadt bie Gerichtöbarkeit mit dem Könige gemeinſchaft · 
lich bat. Er bat 28000 Livres jäbrliche Einkünfte, und 
einen Kirchfprengel von 304 Narren. Die Univerfität 
war 9. 3 geftiftet, warb aber A. 1452. nach Valence 
verleat. Von hieraus tbatder Spanifche Prins —— 
pus 9.1742. mit feiner Armee den Einfall in Savopen. 
Die Gegend von Grenoble beißt Gaarstvaupan, 
La GRANDE @HAR’TREUSE, Pat. Carthufia magna, 
drey Meilen von Grenoble, gegen Norden, if die 
berühmte 
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Abtey des Cartheuſer⸗Ordens, darinnen alle 
iers Tage frey tractiret werden. 
BARRAUN, ein befeſtigter Ort an der Ifere, 


im Savopifhen Veftung Montmelian gegen über. 


„BONT.de ROYANS, nicht weit von der Ifere, loͤmmt 
in * Genealogie als ein Marggrafthum vor. Die Ge⸗ 
wird LeRovanez genennet. } 

AMBRUN, oder 'EMBRUN, fat. Embrodunum, an 

m Oraser von Piemont, eine.alte, ſehr groffe und 
ich feſte Stadt, an der Lehne eines Berges. Der 

ff mit feinen ſchoͤnen Pallaſt iſt das merckwuͤr⸗ 

an dieſem Ort; er hat die Jurisdidion gemein⸗ 
—— mit dem Koͤnige, und jaͤhrlich 22000 Livres 
— auch 5. Bifcböffe als Suffraganten, und 
arren unter ſich. Es find 19 Canonici da, davon 

allemahl der erfte iſt. 

MONTDAUPHIN, if eine ſtarcke Fortreſſe, welche Koͤ⸗ 
nig Eudovicus XIV, 3Stunden vonEmbrun erbauen laſſen, 


und die befagter Stadt mit zur Bedeckung dient. 


GUILLESTRE, nicht weit von Ambrun, iff eine Feine 


* — Der Bifchoff von Embrun nennt fih Graf 


— Lat. Vapincum, “ alter Ort mit einem feffen 


Schloſſe, an den Grengen von Provence. Er iſt feit 


| ‚1692, ihn die Alliirten beym Ei fall in Dauphine bart’ 


mitnahmen, ſehr berunter gekommen. , Der Bifhoff ger - 
böret nach Aix. Er bat 11000 Livres Einkünfte, und 


. 221 Barren unter fich. 


LESDIGUIERES, ein Hertzogthum, welches feit No. 


: "179, das Haus Hosrux-Tauzann befaß, 1755. aber weg: 


gefallen ift. 


— 


ur 


- TALLARD, auf der Grentze von Provence, iſt eine 


Serrſchaft, davon ſich eben dieſes Haug Hosrux ſchreibt. 


Unten an der Grentze von Avignon iſt eine Landſchaft, 
die heißt Les BARONIESſ, darinnen liegen verſchiedene 
Herrſchaften beyſammen, die man in der Genealogie ge- 


braucht, ob fie gleich fonft von Feiner Wichtigkeit find. 3. 


€. 1. Rocneurun," 2, Moxterun, 3. Cuatzau-Neup, 4. 


5, Viarsons, 5, Arvarox, und andere mehr. 


2 
IE 


n 


ö chen Grengen voR Bemunb Ber in der Kirchen⸗ Hiſtorie 


MERINDOL, Lat. "Merindola, liegt auch daherum an 


der 
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Tder — feit X. 1545 gar ein ——— 
da der Ort von König Francifto I. ———— 

BRIANCOVN., Pat. Brigantium, eine ma Biae u 

, Gebürgen, die feit 1721. ſtarck beſeſtigt w Me 
| er die Gegend bier herum für di Adele von gang. 
uropa. 

Die Nichricht von den Thälern und —X 
der Grense wiſchen Franckeeich und Jen ald nab: 
mentlich von Exilles, Feneftrelles, Sezane „. Pragehs, 
Clufon, Barıonäche, Chateau. Dauphin &c. welche ſonſt 
Dauphine gehörten, und 1713. dem Saufe'Savoyen für 

a8 Thal Barcellonette, im Utrechter Frieden/ü 


worden find, wollen, wir in dem Buche von, 
gründlich beybringen, 


11. In Miede‘DAUPHING, gegen Abend, an dem 
Rhone-Hluf, find folgende Merchwürdigfeiten: 


VIENNE, $at, Vienna, an der Rhone, eine alte Stadt. 
Die alten Dauphing haben da refidiret, und deswegen 
werden fie in den 2ateinifchen Hiftoricis zuweilen Del- 

ini Viennenfes genennet. Diefer Dre iſt zur —* 
Döner zum — dreymahl ſo groB gewe 
iſt es noch jetzo eine ſchoͤne und ziemlich groffe Sin; % 
mit ihren Pavpier-Müblen, imgleichen mit ihrer Scahl⸗ 
und Eiſen Arbeit ein groſſes Gewerbe treibet. V. 1313. 
war bier daß berühmte Eoncilium, auf welchen Pabſt 
Clemens V. den Drden der Tempel» Herren abſchaffte. 
Der biefige Ersbifcboff ift Primss von Gallien dem 
Titul nach, und bat 22000 Livres Einfommend, 4 Bis 
ſchoͤffe aldGuffraganten imterfich, nebſt 353 Marren. Die 
Vorſtadt Sainte Colombe zur Rechten des khoneFluſſes 
gebört fehon zu Lyonnois, 

PONT BEAUVOISIN, ein Städtgen am Meinen Fluß 
Guyers, welcher Dauphin€ von Savoyen ſcheidet. Der 
weſtliche und beſte Theil dieſes Orts liege alfo in Dau- 
phind, der andere aber! in Savoyen. 

THEIN, fat, Tindum, eine Heine Stadt, am Fluß 
Rhone, die ihrer Weine wegen berübmt it. 

ROMANS, Pat. Romanum, eine volckreiche Handel: 
Stadt ander Ifdre, mit ſchoͤnen Garten. 

La BEAUME, cin Marggraſthum am Flufk Iere, * 

ei 





— té, 06x 


eit U — Hertzogthum Hosrun genennet, welche 
ga —— Ha erloſchen iſt. Es sebörten dazu die 


sx, d. Jean, Orion, S. MarUN, S. 
—— la Motte. | 


CHATEAU-NEU F, ein Betg Schloß. Es ſind mehr 
Derter Diefes Nahmens im Frankreich. 
“  »VAEENCE, kat. Valentia, die Haupt-Gtabt des Her⸗ 
‚Varsyrwois, Lat, ‚Principatus Valentinenfis, 
jego dem Fuͤrſten von — gehoͤret, und davon 
⸗ Sp Br ie den Grajl. Titul fühlt. Sie liegt an der 
“ Rhone, #ft ziemlich gr &, mit eier Citadelle mn Univer- 
Mid De die U, 1452. vonGrenoble hierher verlegt worden 
Der Biibof fieher unter. Vienne, mit 16000 Livres 
en, und bat 140 Pfarren unter fich. A. 1755. 
wurde ier der berüchtigte Lovıs Manoeın, Haupt einer. 
. groffen Contrebandiers ‚oder Schleichhändler, le⸗ 
bentig gerade, 
Le VALENTIN, nabe darbey, iſt ein ſthenes Luſt⸗ 
Schloß in einem Walde, 
DIE, Lat: Dia, eine huͤbſche Stadt an der Drome,,in 





- » einer nd, die LeDiosgenennet wird, und ehedem eine 

Gra eweſen. Der Biſchoff dafeltff ſtehet unter 

Vienne, er Bat 13000 Livres jährlich, und 70. Pfarren 
unter 


-.. "BORDEUX, ein Dorf, ift das Vaterland des berühm- 
ten Haaci Cafauboni, Man wird es nicht mit Bourdeaux 
an der. Garonne in Guienne verwechkeln. 
MONTELIMART, Pat. Mons Ademari, Montiläim, 
eine ſchoͤne Stadt mit einem ziemlich feſten Caſtell, am 
Fluſſe Robiön und nicht an der Rhone, welche eine Meile 
davon if. Da nahm. Calvini Lehre zuerſt uͤber hand. 
Die Stadt hat gute Handlung. 
“  &,PAUL TROIS CHATEAUX, Pat. Augufta Tricafi- 


-  norum, lieget mitten nicht weit von der Rhone; ein mäßiger 
Het, deſſen Bifchoff nach Arles gehöre. Er hat 10000 
Livres Einfommens, und 34 Pfarren unter ſich. 
| -Dasxl.Eapitel, ’ 
Bon BOURGOGNE. 
Die BURGUNDI find zu. Anfange des fünften ” 
—— nad) Gallien gezogen, und ae daſelbſt 
R5 hernach 
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| hernach das alte Burgundifche Königreich“ geftifter: 
Ob nun daffelbe zwar nicht lange gefunden Dat, P fo 
Haben doch zwey groffe —— in ranckrecch ben 
Nahmen davon behalten. 
- Eines nennen die Frantzoſen ſhlech weg ‚BOUR: » 
GOGNE; wir Deutfchen aber nennen es KTieder- 
Burgund ‚ oder das Hechogthun Burgund, tat. 
Duckus, ‚Burgundix. cr 
Das. andere nennen die Frangofen. bie FRAN 
COMTe; wir Deurfchen aber nennen es Hoch⸗Bur⸗ 
gund, oder die Grafſchaft Burgund ‚ —* — 
tatus Burgundiæ. 
Bon der FRANCHE COMTG wolle FR 
ein befonderes Capitel beybringen; von BO 
aber in diefem Capitel ausführliche Nachricht e 
-  Diefes BOURGOGNE lieget an dem Fluſſe 


at. Arar, und ift von Süden gegen Morden lid so so, 
don Meften. gegen: Often aber etliche 20 Meilen groß. 
Das befte, fo im Sande wächfer, ift ber. herrliche Bur- 
gunder-Wein, der in grofler Menge wird. 
Wir wollen die alte Abtheilung in fünf gro BAIL- 
LAGEN um Grunde legen. 

1. Die. BAILLAGE DIJON ‚lieget. an ber Saohe, 
und hat folgende merckwuͤrdige Plaͤtze: 

DIJON, Lat. Divio, oder Divionum, die Haupt⸗Stadt 
des gangen Landes, eine groffe, ſchoͤne, wohlgebaute und 
volckreiche Stadt, nebft drey Vorſtadten mit ſchoͤnen Al- 
leen” Die Befeſtigung beſtehet in Mauren, Thuͤrmen, 

Ravelinen, und einer gantz guten Citadelle. Vor dem 
 Prachtigen Pallafte des Gouverneurs ſteht die Ver 

nigs Ludovici, XIV gm Pferde. Es iſt eine ſchoͤne Ca 
thauſe allbiex, darinnen. * alten Hertzoge von Burgund 
begraben liegen. Au t man noch den 109 enannten 
Tour ox Bas, darinıe * og Renatus F; in Eaclasee 
gefangen gefeffen, als er Xo..1431. die Schlacht wider 
Antonium von Vaudemont verlohren hatte. Dad far 
SR” | lament 





u 
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amen je feit Vo. 1476. feinen ordentlichen Gig an 
Siefem Drte; und —* 1722. iſt daſelbſt eine Academie 
ver Willenfcbaften' von Mr. Pousfin angelegt worden, 
"vornehmlich die Phyſte, Moral und Artzney⸗Kun 
und Ab. 1740. vom König confirmirt morden ift. 
se Bifchoff Heber unter Lion, mit 18000 Livres Eiit: 
 Rünften, und bat aıı Pfarren unter ſich Sein Biztrum 
ee 1731, errichtet worden. 
- FONTAINE, nicht weit von Dijon, iſt das Vater⸗ 
BernHARDr. 
; COLOMBIERE, nicht weit davon, ein guft:Schlof 
von ———** Coxpe, " 
TS, NUYS, eine Herrfcbaft, dem Bringen von 
N | Core zuftandig, undift wegen des guten Weins berühmt. 
a AUNE, Yat. Belna, eine groffe Stadt, mit fieben 
BE iſt wegen des guten Weins betannt 
‚AUXONNE ober. AUSSONNE, eine lleine Stadt und 
— an der Saone, 
 CITEAUX, Sat, Ciftertium, ift eine Heine Stadt mit 
> einer veichen- Abtey des weltberühmten Eiftercienfer-Dr= 
Het darinne die meiften alten Hergoge von Burgund 
——n—7 — Der Abt, welcher daſelbſt reſidiret, fuͤh⸗ 
eftlichen Staat, und bat 1800 Klöfter von 


] y “ — 

















an unter fich. - Er fiehet unmittelbar 


— fur-SEINE, Lat. Caftillio ad Sequa- 
| nam, eine Heine. artige Stadt. Der beruͤhmte Savoy⸗ 
ſche Gefibicht-Schreiber, Samuel Guichenon , iſt da ge⸗ 
bohren worden. 
BAR - fur - SEINE, Pat. Barum ad Sequanam i er eine 
Peine moblgebaute Stadt, und gehört als cine Grafſchaft 
dem Hertzoge von-Orızans. 
POLICY, war eine Herrſchaft, welche Yo. 1665. unter 


dem Litul Caorsevr zum Hertzogthum erhoben ward. Es 


„it aber. ſeit Vo. 1705. wiederum erloſchen. Der neue 


„ Hergogl.Zitul von. Crossevr , welcher. 1758. dem Grafen 


von Stainville ertheilt worden, ift etwas anders. 

ARC, mit dem Zunahmen en Bazoıs, eine Stadt, 
mit dem Titul eines Marggrafthums. Der Herßog von 
PEN TuizvRe if Beſitzer davon. 

U. Die 
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II. Die BAILLAGE von AUXERKE, ieget 
neben gegen Welten, darinnen.ifts. 1° 
AUXERRE, fat. Antifliodorum, an der Yonne, | 
ziemliche Stadt auf einer Höhe, mit dem — 
ſchaſft. Der Biſchoff —* bſt gebore unter Sens, 
‚einen ſchoͤnen Pallaft. Er bat Re 


und 238 Pfarren in feinem Kirchfprengel. 7 
SEIGNELAY, Lat. Seilliniacum, eine: feine. 


it dom Titul einer Marggrafſchaft, dem 
zuſtandig. 


8EMUR. Bat. Semurium, eine alte Stadt am | 
‚ Armenson, über welchen bier 2 Brücken find. 
der Haupt Ort im Laͤndgen AUXOIS, und wird in 3 
Ä Parchien vertbeilt, bat auch — ‚da 











SAULIEU, Pat, — Se Eleine € 

aber fünf Wohldewohnte Vorft 

| AVALON, Lat. Aballo, eine Mein Eat, 4 Peiner 
Baillage, 

- — La TOURNELLE, nabe — „1682. zum 
Marggrafthum erboben, und “ br einträglicb;" ie 
Marggrafen blühen noch beutiged Tages, 

AUTUN, Pat. Auguftodunum ; eine von alteſten 
Staͤdten in Frangtreich. Sie liegt am von drey 
groſſen Gebuͤrgen, und bat ſechs Kböne Fontainen. Es 
find da viel Antiquitäten, daraus man ſchlieſſen Ban, daß « 
es vor Alters eine gewaltige Stadt geweſen ſeyn muß, 
Der Biſchoff daſelbſt bat * groſſe Autoritaͤt im Lande, 
und ſtehet im übrigen unter dem ErtzBißthum von Lion. 
Eeine Einfünfte find 17000 Livres, und fein Kir 
gel bat 610 Pfarren. Mitten in der Stade iſt ein ſchoͤner 
' Wat, Le Cuareav oe Mars genannt. 

_ BOURBON-LANCY, at, Burbo Ancelli; iſt eine 
ſchoͤne Stadt, mit einem feften Schloſſe auf feiner Höbe, 
und ift wegen feiner warmen Bäder febr berühmt. 

CHAROLLES, af. Carolix, eine mittelmäßine Stadt, 

am Fluſſe Arconfe, Die Gegend berum beißt Cuaronoıs, 

und bat den Fitul einer Grafſchaft, welchen jetzo ein Printz 
von Geblüre ausdem Haufe Bourson-Conpe führt, 


II. Die BAILLAGE von CHALON lieget an 
der Saone, 
CHALON- 


ge.» 


ie 
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| I EHALON fun-$t NE, Lat. Cabillonum, eine groffe 





und ziemlich an der Saone,. mit einer Kita 
‘delle. Der ef eböret unter Io at eine Diöces 
{ von 207 14000 Livres Einfommend. Es 


ee in Champagne nicht wermechfelt werben. 
‚ nabe dabey, iſt ein Marggrafthum dieſer 


Ko OS ENECEY, ein Flecken und feſtes Schlof, nebft einem 
Marquifate, das feit 1720. dem Haufe Aııır gehört, 
"VERDUN, fat. Viridunum, eine fehöne Stadt an der 

* —— etwas anders, als das Bißthum Verdun in 
— Sie hat den Zituleiner Grafſchaft, und alle 
Er en 29 Dit, eine ſtarcke Meſſe da. 
.  SEURRE, Sat. Surrezium, eine Heine Gtadt an Au 
Saone, die 1619, unter Dem Nahmen BELLEGARDE zum 
Hertzogthum und Pairie erhoben ward. Sie gehoͤrt dem 
P ringen von Coxve, der fich gleich feinen Vorfahren im: 
mer noch Herkog von Beiızöarne titulirt, obfehon Diefer 
Nahme ſeit A. 1645. eigentlich auf das Marquiſat Cuorsv- 
OrocE in Güd-Gatinois gelegt worden, welches dem 
Antin zuſteht, und oben unter dem Gouvernement ' 
- - Orleans da geweſen iſt 


IV. Die BAILLAGE von MAcON lieget — an 
der daone. 


MAcON, MASCON, Pat. Matiſco, eine — 
Stadt an der Saone, die ihren eigenfn Gouverneur bat, 
Der Bifchoff geböret nach Lion, und auf feiner Cathe⸗ 
dral⸗Kirche find die ſchoͤnſten Socken in gang Frauck⸗ 
reich. Er bat 268 Pfarren umter ſi ch, und an jaͤhrli⸗ 
? chen Einkuͤnften 17000 Livres, 
CLUGNY, at. Cluniacum, eine feine Stadt mit einer 
reichen Abtey Benedictiner⸗Ordens, am Fluſſe Groffe, 
0Rxs, fat. Tinurcium, iſt eine dergleichen Ab⸗ 
tey gewefen, die Ao. 1627. fecularifiret worden. Die 
Stadt an fich felber iſt ein alter Drt, in deffen Gegend ein 
Steinbruch ift, der dem fhöniten Marmor gleicher; auch 
waͤchſet bier berum ganß guter Wein. 
| La GUICHE, eine alte Baronie, nunmehro ein Marg- 
grafthum, gehört der Familie diefes Nahmens. N 
!: Die 
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V. Die BAILLAGE von BRESSE iſt er 

unter Franckreich kommen; denn. | ve | 

Sändgen La BRESSE dem Hergoge von Savoyen, und 

er hat ſich nur vier Herrſchaften darinnen vorbehalten, 

©. BOURG en:BRESSE , Pat." Burgus 'Brefiz, eine gar 
fchöne Stadt, mit Mtordfen umäehen.: Es wird da Fr 

© Wergament gemacht. X. 1754. litte fie von den Streiſe 

reyen der-Contrebandiers etwas. 


— eine wichtige Herrſchaft und Graf 
ſes La Baumes. 


— de VAUX, iſt De ni 
weit von der Saone, am Fluß 
DOMBES, DOMBEZ, cin — 
Lat. brineipatus Dombarum, 
welches. es durch einen Stat —— ——— 
Graf von Ev aus dieſer Familie beſitzt dieſes 
thum ſeit 1755. nach Abſterben ſeines er Bruders. 
TREVOUX an der Saone, Lat, "Trevoltium, i * | 
Haupt-Stadt des Fuͤrſtenthums Doxses. Die gele 
Memoires de Treyoux find bier von A. 1701 un ehrudt \ 
—5 * iſt auch da das Parlament uber das gantze 
ürftenebum 
BUGEY, at. Beugefia, iff ein Meines Laͤndgen an den 
Grengen von Savoven, darinnen liegt die Stadt ; 
BELLEY, fat. Beldea, mit ihrem Bißthum, welches 
unter Befangon neh vet. Der Biſchoff nennet ſich it 
des Heiligen miſchen Reichs, ſchon von Kaifers F 
derici Bas Daroffe 2 eiten ber. Gr bat 10000 Livres Eins 
fommens, und in deffen Kirchiprengel find aaı Pfarren 
vorhanden. —* 

SAINT-RAMBERT, ein Städtgen, wiſchen zwey ho⸗ 
ng mit einer berübmten Abtey, a * 
eliquien dieſes Heiligen verwahret werden. Sie ER 
ret noch jetzo dem Herdoge von Savöran unter dem ul 

eined Marquiſats. 
SAINT-SORLIN, ein Marggrafthum, und N 
PONTAIN, oder PONTUN, eine Baronie, mb) 
CERDON, auch eine Baronie, gehören ebenfallg dein 
Hergoge von Savoven, und zu 5. Ramsent wird die * 
azoicrios Darüber gehalten. 
COLIGNT, 








* 


Sr AAO AMP A G’NiE. 
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| — er Yeine Stadt mit dem Titul einer Or ae, 
— dieſe 


tammHaus der ausgeſtorbenen — 


- SEISSEL, Bat. Sefelium; oder Saxillis, eite gute befe⸗ 
— an der Khone, auf2 Felſen gebauet. 

GEX, fat. Gefia, eine kleine Stade am Mont S. Claude, 
in dem Ländgen Gex, nicht weit von der. Geneve, beſitzt jetzo 
das Haus Bounson-Coxog, unter dem Titul einer Baronie, 


» - Mandsweile. Die Republick Geneve bat dag meifte Yon 


hr 


raͤndgen an fich gezogen, deswegen find nicht nehr 


"als 2000 gg Einwohner barinnen, die andern 
* Deinen re alle zur Reformivren Religion.  / 
ve Br 


PECLUSE, eine enge Paffage und fehr wich» 
er Paß nach der Schwei, zwiſchen dem öl Rhöne 


„ — meiger-Gebürgen. 


CHATEAU -NEUF, ‚eine — Stadt an dem Thal 


r — * * 


Das xi Gapite, 
Von CHAMPAGNE 
Diefes Sand. lieget. Hinter Lothringen, und ftöffer. an 


die Miederlande. Seine Länge ift so, und feine Breite 


30 Meilen obngefehr gerechnet. Die beyden Flüffe, die 
Das Sand durchftrömen, fi find die Seine, fat, Sequana, 
und Die Marne, $at, Matrona. 

Vor Alters hatte Champagne feine befondere Gra- 
fen, welche m der That mächtige Fürften waren: Sie 
find aber längft ausgeftorben, und das fand ift allbereit 
Ao: 1335. an Franckreich gekommen, aud) 1361 ‚feyerlich 
mit der Erone vereiniget worden. 

Es. bringe ‘den edlen Champagner - Wein hervor, 
und zwar in folcher Menge, daß die Einwohner auch 
den. Deutfchen‘ und andern Nationen Cine groffe Quan- 
titet davon überlaffen fonnen. An Getrende und an 
- Früchten ift auch fein Mangel; aber das Holg will nir- 
gends binlangen, g 
Den — wird nachgeruͤhmt, daß ſie honette 

und 
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und ehrliche Leute wären, die Coufag ‚€ gerug 

aber auch viel Eigenſinn —— rer 

.  Yuf,den Charten iſt das Land inegemein. inkledhe-- 
nes eingetheilet; wir laflen es aber bey Öber z und 

Nieder sChainpagne bewenden, und nehmen zulege 

bas zu dieſem Gouverneinent gehörige ** der tand 

ſchaſt han mit, 

I. ©bersCHAMPAGN £; Sat. Campania Superior, 
lieget ‘gegen Er darinnen LE 
er RHEIMS, | ‚ eine groſſe und Br 
Stadt, mit br au Wei en und ho | 

Fluſſe Vesle. Der Ergbifchoff daſe 
* & Kira, ge * ar — 

n arrem Kr 

Gallix ligier, Ks Hergog und erfier geiftl, Pair 

Frankreich, und bat die Ehre, daß er ben ‚König in der 

biefigen Chatedral-Rirche de Nötre Dame crönt. Die 

Saldung geſchlehet mit dem fogenannten heiligen 8 

welches bey der Krönung des erſten Chriſtlichen Wni⸗ 

ges, Clodovai I. A. 499, eine ag in« 











kin vom Himmel. gebracht, bab Es wird 
ches in ber Tun S. Remy oder }  Beilfaen Rhemigü 
verwahret, und das Gefaſſe wird. Amrucra Ruzmensıs 


genennet. Die Univerfitär —* iſt U 
tet worden. Die Stadt bat gu en Hanbet. a 
trefflichen Wein ımd allerhand er auch find ibee 
Pferferkuchen berubmt. 
CHALONS für MARNE, at. —— Den 
Zunahmen bat es zum Unterfebeide * 9 8 * 
in Bourgogne an ber Saone. Der Dre ift 8* 
und volckreich, aber nicht fonderlich feſte, um bat Br 
Biſchoff, der Graf und Pair in Franckreich if, Geine 
Einkünfte ſind 24000 Livres, und 304 en ſteben 
unter ibm. Auſſer der Stadt iſt die ſchoͤne ae 
de, Jan genannt, die ihres gleichen faft nicht bat. 
AVAUN, obnweit Rheims, ein Marggrafthum, dem 


Haufe Mamas gebörig. 
SARRY, andertbaib Meilen davon, iſt das Luſt⸗Schlo 9 


IN CHaAnmracnEn“ 073 

Barton, wohin man vonder Stadt,abdurchfeböne 
vet. | He 

._|DORMANS, an der. Marne, ein Staͤdtgen und Herr» 


ward Yo; 1671. zum ——— erboben, und 
Zr von Moy, der es 1749. an feinen 










0% SILLERY, am Fluſſe Vesle, und - 
..., PUISIEUX, find zwey Diarggraftbumer , welche dem 
—— gehören; davon der jetzige Befiger Koͤnigl. 
Staats Minifter it: 2 
 RETHEL, jetzo MAZARIN, Sat. Retelium, am Fluſſe 
Alſue, Pat, Axona. Es iſt eine maͤßige Stadt, führt aber 
den Titul eines Hertzogthums. Es hat der Kardinal 
| ——— dieſes Rethel U. 1659. den 10. Jul. von den Her⸗ 
von Mantuä an fein Haus gebracht, und feinen Ber: 
“wandten binterlaffen , deren Erbin es unter dem Fitul, 
—— durch Heyrath No. 1747. an das Haus Aumont 


t. 
CHARLEVILLE, af. Carolopolis, iſt eine neue Stadt, 
‚welche die Hergoge von Mantua aus einem Dorfe, mit 
Nahmen Arches, zur Lincken der Mans, nach der neuen’ 
* x Architeätur, recht ſchoͤne, von Grund aus erbauerhaben. 


Fuͤrſten von Lions in den Niederlanden - 


Auf dem Berge Mont -Olyınpe, gegen über, Fund ein’ 


feftes Schloß; es ift aber ſchon A. 1688. rafiret worden. - 


- MEZIERES, fat. Mäceria, eine groffe und ſchoͤne Stadt, 
‚mit einer Citadelle, die gedoppelte Auſſenwercke bat, 
und zur Rechten der Maas lieget. Ihr Gouverneur iff 
iſt es aucth zugleich von Charleville, weil beyde Staͤdte 
nur durch eine Bruͤcke uͤber die Maas, und einen mit 
Zaͤumen beſetzten Damm von einander geſchieden find. 
As die Heräoge zu Mantua A. 1708. ausfturben, ſo gab 
ſich das Haus Coxve und der Hertzog von Lorurinsen 
zu Erben diefer beyden Stadte an: Unſeres Wiſſens 
geboͤren fie jego dem Könige. - | Ar, 
- . _ DONCHERI, an ben Grengen von Luxemburg, war 
> fonft eine’ fefte kleine Stadt an der Maas, die, aber ſeit 
1673. nur noch eine bloffe Mauer bat. a 
.* * ROCROY, Sat, Rupes Regia, eine Stadt und Brenb- 
Veſtung gegen die Niederlande. Es wurde diefer Ort 
1, Theil. Di. 6 


Pr " 






— 
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durch Er der Srangofen über en 
CHATEAU. PORCIEN, Sat. Catrum Porcnum eine 


Etadt und Fürftenebum, an der Sea 
dem Haufe Mazarısı, ift aber durch 
 Visxeron du Pızssis. ——— 
Hertzog von Aısvion. | 
SEDAN oder SEDAIN, Pat. Sedanum) — 
| ee —* : we me —* groſſen = 
war fünft ein fouverain 
rete dem Haufe de la Tour ee 
nachbarte. Hergogehum Bovrcox im Luxemburgiſchen 
beſiget. Aber Yo. 1642. nahm es der König, und gab 
demfelben die Hefgogthumer Auzerr und Cuarzau-Tursr- 
ay, nebit der Grafichafft Evaszıx, zum Equivalente 
davor. Vor diefem hatten die Hugonotten eine b 
te Univerſitaͤt daſelbſt, und. der berühmte h de 
Toaenne war da gebohren: ı —— 


-  MOUZON, Lat. Nolkiniken eine artige Stadt an 
der Maas.’ Die Einwohner verferfigen. gute er. 
Gie gebört zu Sedan, und bat 1671. ihre Beltungs-WBer- 
cke verloren. 

$. DIZIER, S, DEZIER, Yat Fanum $, RR, * 

Veſtung an der Marne: Die Gegend berum beißt Le 

—— und wird viel Handel mit — darinnen ge⸗ 

eben 

VITRY le FRANCOIS, Pat, — Franeicınn, 
eine wohlbewohnte tadt an der Marne, treibt ſtarcken 
Handel mit Korn, und ift eigentlich die Hauptſtadt in 
Praroıs, 

ATTIGNY, Sat. Attiniacum, am Fluffe —— 
jenige Ort, mo Kaifer Carolus M. fein Palatium 
und der Gachlftbe: Hergog Wittekindus, me en 


Better, follen fepm getauft worden: Doch andere fagen, 
a an Bellheim in Deutfchland 2 
geſchehen. 

MONTMIREL, Lat. Mons Mirabilis, ein Städtgen 

und Marquifat des Haufes Trrxıen, 
IL. FTiedersCHAMPAGNE, Sat, Campania In- 
ferior, lieget gegen Süden an den Örengen von Bour- 
gögne. TROYES 
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 TROYES, Sat. Trece, an der Seine, eine groffe Stadt, 
fefte, und treiber ſtarcke Handlung, fonderlich 


mit d. Der Biliboff geböret nach Sens, bat 
14000 Livres und 174 Pfarren unser ſich. Die Ca⸗ 


ral iſt ſehr ſchoͤn. Die Grafen von Cn-u- 
da zu reſidiren. Die Gegend umher wird 


— —* 5 J 
La Vravs Cuauraoxe, Pat, Campania propria, genennet. 
_ ISLE, ein Marquifat, gleich Darunter, hat feit 1665. 


den Hergogl.Titul, unter dem Nahmen Aust, erhalten. 


-  BEAUFORT, mit dem Zungyinen MONTMOREN- 
—— ein Hertzogthum, und gehoͤret dem Hauſe dieſes 


PINEY, oder PINAY, iſt auch ein Hertzogthum, das 


unter dem Rahmen Pıner-Luxsusurs dent Haufe Moxt- 
“morencr zuftehet. + 


_ VILLACERF, an der Seine, ward No. 1670. in Far 


veur des Haufes Corzerr zum Marggrafthum erhoben. 
\ M0.1743- faufte es der Graf von Baveax, Emanuel Franc. . 


Jofeph, ein natürlicher Sobn des Churfürften Max. Ema- 

nuelis; und nach feinem Tode Ao. 1747. befigt es feine 

einkige Tochter Amalia Franc. Xaveria, geb. 1744. 
NOGENT fur SEINE, eine Fleine Stadt, wo Die Seine 


‚anfängt ſchiffbar zu werden. 


PONT: fur SEINE, eine kleine Stadt, ı. Stunde das - 
von, mit einem.fchönen Schloffe, und mit einer Brüste, 


“ Davon fie den Nahmen bat. 


$. MENNEHOUD, £at. Fanum S. Menechildis, iſt ei⸗ 
ne gute Stadt, mit einem Schloffe, an der Aifne, gegen 
Lothringen zu; fie litte 1717. viel durch Brand. » 

EPERNAY, ESPERNAY, fat, Spernacum, oder Afpren- 


‚cia, iſt eine Heine Stadt, und gehört dem Haufe Bovir- 


ron. In der Gegend waͤchſt guter Champagner: Wein ; 

infonderheit bey der Abtey HAUTVILLERS. . 
LOUVOIS, eine Herrfchaft, ward U. 1625. zum Mar: 

quifat erhoben, und gehört jego dem Haufe Terrızr. 


-  CHATILLON fur Marne, zum Unterfcheid anderer 


Derter dieſes Nahmens, ift dad Stamm= Haus diefer 
ge. Doch foll der Hersog. von Bouillon den 


Ort jeßo befißen. 


lich groß, am Fluſſe Yonne, * Icauna, und bat einen 
2 


-SENS, Sat, Senones, iſt alt, far bewohnt, und ziem⸗ 
Ert- 
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Ergbifthof, mit 50000 Liyred Eintommens. Unten, 


ihm fteben 4 Bifchöffe und 674 Pfarrre. 
ULT, 





er oder —— und 8. LIBA | 
find zwey Baronien, dem Haufe Sucviza gehörig. 
ĩ VILLENEUVE le ROY, fat. Villa nova Regia, und 

VILLENEUVE PARCHEVEQUE, $at.” Villa nova Ar- 
shiepifeopi, liegen nicht weit von einander, und 
nur klein. 2 —— 

. JOIGNY, Lat. Joviniacum, eine maͤßige Et: 
Yonne, bat viel Einwohner, und iſt die | 
ronie des Haufes Neurviıze-Virisrov, en In 

$. FLORENTIN, Pat. Farium S. Florentini, eine biib» 
ſche Stadt, gehört als eine Grafſchaft dem Haufe Pus- 
AIPEAURX, —— 
TONNERE, fat. Tornodurum, wird für die Ateſte 
Grafſchaft in Franckreich gehalten, und gehoͤrt dem 
fe Taıriea, ob ſchon das Haus Clermont in Dauphir 
noch den Titel davon führt.” Es iſt eine reinliche und- 
wohlkewohnte Stadt, an dem Fluſſe Armanson.. 
CHABLIS, iſt nur ein Stadtgen, aber erftlich we 
des vortrefflichen Weing berühmt ; und darnach iſt 
der Drt, wo Keiferd Ludovici Pit drey Söhne die d 
tige Schlacht Ao. 841. mit einander gebalt ben. 
- Bey vielen Seribenten wird es die Schlacht bey Fonte- 
nay genennet. | —8 

JOINVILLE, fat. Joanvilla, an ber Marne, eine Stadt i 
und ſchoͤnes Schloß; nebft dem Titul eines Hertog⸗ 
tbumd, welche die Hergoge von Guss, aus dem Haufe 

Lothringen, befeffen baden ; anjego aber dem Ox- 
ırans geböret. Es iſt daſelbſt A. 1576. die welt beruff 
ne Lisur ‚gefchloflen worden. Die Hertzoge von Guile 
liegen and) bier bearaben ; ingleichen fiebt man da das 

prachtige Begrabmiß des Grafens Friderich I.von Ven- 
demont, und feiner Gemablin Jomwrne, welches ibnen 

Hertzog Renatus TI. von Vorbringen, in der Kirche des 
heiligen Laurentii, als feinen Eltern, hat aufrichten 
laffen. Die Gegend berum beißt le Vartacn, 

VASSY, nicht weit davon, ein Städtchen an der Blai- 
fe, wo 1562, viel Hugonotten mafincrirt wurden, 

 — _NAUCOULEURS, Lat, Valcoleria, an der Maas, an 
den Lothringiſchen Grengen, eine gute Stadt, mit —* 

X 
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de —J— welches Koͤnig Robertus Serkog 
nivon Guife, aus.dem —— Haufe; Ao. 
weil es ein wichtiger Paß nach Deutſch⸗ 

rd war, Man kan da noch die groſſen Greng-Steine 
 sfeben, welche um eben diefe Zeit, auf- Befehl Königs 
— Kaiſers Henrici, daſelbſt find geleget wor⸗ 


AMREMY, an der. Maas, wiſchen Creux und —* 
* iſt das berühmte Dorf, darinnen die befännte 
: ıE P’Orrzans, fp No. 1430 zu Rouen verbrannt 
med, rd, Me gebobren worden. Es Liege mit in der ſoge⸗ 
u; Prevote von Vaucovzzuns, harte an den Gren- 
Ken won. Lothringen; wird aber auch wohl Domarstr 
oder La Puczıer ae 
CLERVAUX, Clarz Valles, eine Kleine Stat, 
einer berühmten Abtey, darinnen ber heilige Berx- 
Abt. gewefen, und Ao. 1153. geſtorben it; auch 
fe Fuͤrſtliche Nerfonen begraben liegen. 
ROSNAY, RONAY, ift eine, Gräffchaft, und Feine 
— die dem Hauſe Beadien gehört. 
 BRIENNE, Schloß, Stadt, und Braffchaft, dem Haus 
a Moxrkogener gehörig. 
"BAR fur AUBE, Bat. Barium ad Albam, eine Fleine 
Stade, doch voller Einwohner, wegen des vortrefflichen 
e8, hat auch den Fitul einer Grafſchaft. 
LANGRES, Bat. Lingones, eine feine Stadt, mit 

Mauern, Thürmen und Moraften umgeben. DieMarne 
entforinget nicht weit davon. Der Bifchoff daſelbſt ſte⸗ 

- bet unter Lion, führet den Herkoglichen * und die 
Wuͤrde eines Geiſti Pairs von Franckreich. Er hat z00 
Pfarren unter ſich, und jährlich 36000 Livres. Die 
Segend da herum heiſſet hacsicxi, Fat. Bafliniamıs Ager. 
Die Stadt iſt ſonſt wegen ihred Handels mit Meſſer⸗ 
ſchmidts⸗ Arbeit — und hat ſchoͤne Promenaden. 

AIGREMONT, eine Herrſchaft, die zum Hertzogthum 
' =. Langres gehört. 
.CHAUMONT, fat, Calvus Mons, eine feine Stadr, 
„mit einem febr-feften Schloſſe, an der Marne. 
CHATEAU-VILAIN, fat. Caftrum Villanum, eine 
> Stadt mit dem Titul eineg Hertzogthums, und mit einem 
2 — nr feit Ao. 1703: der er, von Toulaufe 
E- er 6 3 * 
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befaß, und auf feinen Sohn, den jegigen 


zuızvae, gefommen iſt. — — 
MoNTIGXN, Lat. Montigniacum, un der Mai, eine 
mittelmaßige Stade. 
GRANCEY, an ber Grenge von der Franche-Comd, 
ift eine Grafſchaft, dem Haufe Roussı gehörig. 
BOURBONNE les BAINS, ein- großer Flecken mit ber 
ruͤhmten warmen Bädern, 


III. La BRIE, $at. Regio Brigenfis, fommt nech 
darzu, jwifchen der Seine und Marne, Die, 
diefer Landſchaft ift zu dem Gouvernement von Isle de 
France gefchlagen, und auch oben befchrieben worden. 
In der andern Hälfte find folgende Pläge: 

— * More, Ede — er weit * 

ris. Ein wohlgebaueter Ort, und wo eſtiget. Kö⸗ 

—* Carolus IX. ware A. 1567. da bald gefangen worden. 
Der Bifchoff daſelbſt gehöret unter Paris, und fein Luft 
Haus GERMINT- liegt an der Marne, Er bat atxuc | 
22000 Livres und 240 Marren unter fich. / 

TRESMES, oder GESVRES, ein Fl ——— 
Schloſſe, bat ſeit W. 1663; den Titul eines Hertzogthums, 
und gehoͤret als eine Pairie der Familie Porus. 

PROVINS, Lat. Pruvinum, eine artige Stadt, in einer 
Gegend, da ungemein viel Roſen wachfen. 

COLOMMIERES, oder COULOMIERES, Pat. Colo- 
meria, eine gar feine Stadt, in einer Geaend, da trefflis 
be Käfe gemacht werden. Sie bat den Titul einer Herr 
ſchaft, und gehört dem Hertzoge von Lurnes : Es iſt da ein 
recht prachtiges Schloß fonft gemefen. 

CHATEAU. THIERRY, Pat. Caftrum’Theodorici, eine 
Stadt und Hertzogthum, nebft einem feſten Schloffe, dem 
Hergoge von Bovirzox gehörig. Gie liegt febr 
da alle Bictualien, fo nach Paris geben, vorbey 

« MARIGNY, eine Herrſchaft beyMeaux, ward den IN. 

. 1754. zum Marquiſat erhoben für ben Bruder der Mar- 
auife von Pomranovr, der ſich num Jean Frangois Poiflon, 
Marquis de Marigny, fbreibet. 

SEZANNE, eine Stadt mit 3 Borftädten, die den Ti⸗ 
tul einer Graſſchaft bat. — nennt das Land bier 
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Rs —— aır Povirueuse, weil es nicht fonderlich ift, fo mie 
er 8 Kr ein Chamrasns Poviızuse giebt. 


dem Grengen IR der ai Champagne, md zwiſchen 
wohnten, cin grofes Seitger- as fich meit und 
ee. 










Ardenmer : we Pat. Silva 


"Brei 
ERBE ©; Das xin. Capitel 
in, Anhang?’ u... 


Don LOTHRINGEN. 


Dies Sand ift zroifchen Frandreich und Deutfchland 
8* und feine größte Laͤnge von Süden gegen Mor: 
den wird 30, die Breite aber von Oſten gegen Weſten 


30 Deutſche Meilen austragen. 


Zur Zeit der Merovingifchen Könige, als ——— 


in vier Reiche getheilet war, war in dieſer Gegend das 
REGNUM AUSTRASIE; und weil die Könige zu 
Merz refidirten, .fo ward es aud) REGNUM ME- 
TENSE genennet. - 


Zur Zeit der Carolingifchen Könige, ale Ludovicus - 


Pius feine $änder unter feine 3 Söhne teilte, fo entftund 


um diefe Gegend das REGNUM LOTHARINGIL 


CUM, welches ſich zwifchen dem Rhone- Fluß, dem 


Rhein, der Maas und der Schelde, vom Mirtelländifchen 


Meere an bis an die Nord⸗See, erſtreckte. 


» Dbinun zwar auch viefes Königreich bald zu Grunde — 
gieng,; fo blieb der Nabıne!LOTHARINGIA doeh 


übrig. Denn fo nannte man das Sand zwifchen dem 
ı Rhein,und der Maas; bis an die Nord⸗See hinunter. 
Es wurde aber dieſes LOTHARINGIA wieder in 
_ SUPERIOREM und :INFERIOREM dubdividiret, 
welches man wohl zu mercken hat. 
mieder⸗Lothringen, kat. —— ieh, 
war das Land, welches heutiges Tages BRABANT genen⸗ 
s net wird, und 'alfo feinen Nahmen gang verlohren bat. 
S 4 Ober⸗ 









— = — OTE Ber 1 * PE- 

KIOR, ift das fand, welches heutiges as im 
Deutſchen Lothringen, Frantz. — id fat. 

Ducatus Lornaxınsıe, genennet wird. 
| haben wir an diefem Örte zu handeln. mu mA 

a allen Dingen die befärnten | 
3 Fluͤſſe, welche dieſes Land durchſtroͤmen, 1. Die MAAS, 
$at. Mofa, $rang. La Meufe, fließt — 
See; 2. vie MOSEL, $at. Mofella, 

ergiefjet fich in den, Rhein; 3, die SAAR, a Sa, | 
Frank. la Sarre, vermifchet ſich mit der 

' Wenn man nun alles zufammen nimmt, was insges . 
mein unter dem Worte Lothringen er ſo 
beſtehet es in drey Stuͤcken. 

Das erfte ift das Hergogehum LOTHRINGEN, 
fat. Ducatus Lotharingie , an ſich feiber, gebörte dem 
Hergoge als ein feepes Frftentfum, 

Das andere ift das Hergögtbum BAR, dat. Düca- 
tus. Barri, das gehörte ʒwar ar dem’ Hergoge, 
er mußte es aber von der Crane Sranctreich ur $es 
ben nebimen, 

Das dritte find die dven Bißfhrmer METZ, TULL 
und VERDUN, bie gehdeen ſchon * der Ero- | 
ne Srandreich * 

Aber ir müffen toir —— die 
beyden Hertzogthumer LOTHRINGEN und BAR an 
Franckreich endlichigefommen find, 

Als nentlich, A. 1733. zeichen. dem Hemifhen- Kai 
fer und dem König in Franckreich der Krieg — 
(nahm der König Das Herpgrfum LOTHR 
GEN weg. 

Darauf wurde Ao. 1735. in den —— 
ner. Preuimmarıen zum * verabredet, daß der 
Schwieger · Vater des Koniges Ludovici XV, STAx 

NISLAUS 
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— LESCINSKY, vormahliger König von Por 

- den, beyde Shergogehiimer Zeit Sebens befigen, nach (eh 

‚ nem zeitlichen Hintrict aber felbige zu dev Erone Franck⸗ 
reich, in volllommener Souverainite, auf ewig wieder 

' ne berfelben einverleibet werben follten ; 
Reunion wurde auch. das, was bishero vom 
Deuiſchen Reiche zu Seh gegangen, mit begrifſen. 

x Der Schwiege- Sohn des Kaifers Caroli VI. hin -· 
gegen, FRANCISCUS STEPHANUS, regierender Her 
„sog von bochringen, und nunmehriger Rom. Kaiſer, erhielt 
das Groß ⸗ Hertzogthum TOSCANA zum Aquivalent 
für feine Sande; bedung fi) aber A; 1736. in einer be 
fondern: —— aus, den Titul, Wappen, Vorzüge 
und Prerögativen eben fo zu behalten, wie er fie zeit 
hero, davon gehabt; “auch daß beyde Hertzogthumer, 
wenn ſie nach Sranısı.ar Tode ein Gouvernement aus⸗ 

machen würden, beſtaͤndig ihre Nahmen behalten, und 
niemahls etwas davon abgetrennet werden ſollte. 

Es mußte auch der Konig Lidovicus XV. ſowohl 
in feinem als Sranısıaı Nahmen auf Sitz und 
Stimme, auf dem Keichs = Tage zu Regenfpurg, 

"wegen des ‚abgefretenen — — NOMEN Y 
Verʒicht chun. 

Als nun der letzte Groß - Hertzog von Tofcana, 
aus dem Haufe Menıcıs,. X. 1737. verftarb: fo gieng . 
auf beyder Seiten nicht nur die groffe Veränderung 
mit der Befisnehmung wor ſich; fondern auch - alles, 
was bishero gefchehen, wurde in dem befannten De- 
finitiv - Tradtat zu Wien A. 1738, nochmahls vom 

Kaiſer, auch im Nahmen des Romiſchen Reiches, 


a a 

je Der]. Artickel, 

... Bon LOTHRINGEN an fich felßer, 
Gegen ya iſt Wo fand von Deutſchland durch 


S5 ein 
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ein groſſes Gebuͤrge abgeſondert, das wird Deutſch der 
Pogelsderg, rang. Montagne de VAUGE, Sat 
Mons VOGESUS, genennet, © vn 902000 
Ao. 1669. nahm der König in Franckreich diefes 
Hergogthum weg, und gab es nicht ‚eher wieder, als 
A. 1697. im Frieden zu Riswyck; bedunge ſich aber 
doch aus: «n.’einen freyen Durchzug, =. die Veſtung 
SAAR LOUIS, 3. die Beftung LONGWICK, meldyes 
A. ızıg. durch einen befondern Tradtat nochmahls be- 
Präftiget: worden ift: · Ao. 1733. nahm König Ludovi- 
cus XV, diefes Hertogthum wieder weg, und behielt es 
auch oberzehlter maſſen. ——— | 
Das Land ift an ſich felber gut, und bringet Ge- 
rende, Wein, Wildpret, Viehe, Fiſche, Fruͤchte und 
Saltz, ſo viel als die Einwohner noͤthig haben, denen 
man ſonſt den Ruhm laſſen muß, daß ſie gute Sol⸗ 
daten finds. er ee hör 
Es wird in drey Bamrasen eingetheilet, die heiſſen 
ı. NANCY, 2. MIRECOURT, ; 3, VAUDRE- | 
VANGE: —* 
J. Sn der Barır.ace de NANCY iſt zu merden: 
NANCY, Bat. Nancejum, die Haupt-Stadt des gangen 
Landes, am Fluſſe Meurte, Pat. Meurta, recht in der Mitte 
des Yandes. Sie wirdin die alte und in bie neue Stadt ein⸗ 
getbeilet,und durch einen Waſſer⸗Graben von einander un: 
terfchicden; Neu-Manty var vortrefflich befeftiget, ward 
aber nach Inhalt des Ryßwickiſchen Friedens geſchleifet; 
Alt-Nancy aber iſt im befeſtigten Stande gelaſſen worden. 
In der altenSradt ſind biele und reiche Einwohner, ob fie 
(eich unorbentlich gebauet ift, Dar inne fteher auch der 
— Pallaſt, welchen Hertzog Renatus II. Ao. 1502. 
“ aufsauen, und Hersog Leopold I. zu erneuern anfangen 
laffen: darinne ſteht ferner die prächtige S. Nicolaitircbe, 
in welcher Hertzogs Renali II. vortreffliched Maufoleum 
zu feben ilt. Das allermerckwuͤrdigſte aber dariune iſt die 
vche S. Georgii, welche Hergog Rudolphüs A. 77 mit 


brer Probſtey und Canonieis geftifter, und dem un: 
Er mittel« 
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mitselbex unterworfen bat: Es liegen nicht nurviele alte 
: Lothringen darinne begraben, ſondern es lag 
———* og von Burgund, Carorvs Aunax, 
von Nie, 14 ‚1500, darinne, da ihn Kayfer Caro- 
lus V. ‚und nach Brugges in Flandern bringen lich, 
Kirche mußten nach der Verordnung Her: 
Rudolphi von Ao. 1399. an, alleneite Hergoge vor 
dem Altare kniend mit einem Eyde den Ständen ihre 
Rechte und Freyheiten befraftigen, und das Pferd, darauf 
fie nach der Kirchereiten, den Canonicis an berfelben ver⸗ 
In der neuen Stadt aber, die wenig Einwohner 
> bat, ſteht die prächtige Catbedral-Kirche dei PRIMATIS, 
Carobas III. Yo, 1707. zu bauen angefangen 
Sertzog Leopoldus I. noch bey feinem Leben vol⸗ 
lenden laſſen. Es lieget darinne der heilige Sigisbertus, 
in einem Sarge von Helfenbein mit Silber beſetzt, begra⸗ 
ben, und der PRIMAS ſtebt unmittelbar unter dem Pabſte; 
wir werden von ihm bald mehr reden. Sonſt iff auch 
bier von König Stanislao Yo. 1751. eine Ncademie der Wif- 
fenfchaften angeleget worden, worzu noch eine ſchoͤne Bi- 
bliothee gefommen iſt. Ebendiefer Herr hat einen prache : 
tigen neuen Platz anlegen, und A. 1755. feines Schwieger: 
fobns Königs Ludovici XV. Statue mit groffen Golen- 
nitaten darauf ſetzen laſſen. | 
‚BOSSERVILLE , obnmeit davon, am Zluffe Meurte, 
iſt ein prachtiges.Cartheufer » Klofter , welches Herkog 
Carolus IV. A. 1666. geftiftet bat. Er ward deswegen , 
As. 1717. aus der Gruft zu Coblentz, darinne'er 40 Jahr 
geftanden, herausgenommen, und hierher gebracht. 


S, JEAN, ohnweit Nauey, iſt derjenine Ort, mo Herkog 
Carolus Audax Yo. 1477. mit feinem Pferde in einem Mo- 
raſte ſtecken blieb, und erfchlagen ward. Zum Andencken 
dieſes bauptunglüclichen Borfalls , ward damahls ein 
Erens mit einer Infcription hieher gefeger, welches man 
Yo. 1610. erneuert und bis auf den heutigen Tag unter: 
halten hat. | : : 

“© BOUXIERES aux DAMES, oder BOUSSIERE, am 
Fluſſe Menrte, iff eine uralte beruͤhmte Frauenzimmer⸗ 
7 Abtey, welche unmittelbar unter dem Pabfte ſtehet. In 
dieſer Gegend, wo eine Brücke über die — 
———— Be Wo; paßte 
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-  paßtel;.1477.der beruͤhmte Graf von Camronassot 
tigen Dur auf, und ließ fie niederfabeln. - 

“  »NOTRE-DAME de BON | 
iſt derjenige Det, wo Hertzog othring 
die Ao. 1477. erſchlagenen 10000 Burgundier begraben 
lief, daher der Dre damahls La Curruiıe des Bovacı- 
GNONs genennet ward. Man liefer da noch Ta⸗ 
ges auf einem alifgerichtelen Creutze eine 
“  LUNEVILLE, Yat. Lunx Villa, iſt eine hene und. an⸗ 

enehme Stadt, ander Vezoufe, wo fie indie Meurte fällt. 

o. 1719. brannte das Hergogliche Schloß bis — 
Grund ab; Hertzog Leopoldus l. aber ließ es viel er 
wieder aufbauen. Ao. 1755. brannte aber mahls der rechte 
Fluͤgel davon ab, welcher aber auch wieder hergeſtellet 
word, weil der König Stanislaus mit feiner fich 
- da beftandig arfhaͤlt. Die vom Hertz oldo 1. 
angelegte Ritter - Mcademie, iſt igo in eine en⸗Aca⸗ 
demie verwandelt. Das hieſige FSrauenzimmer : Stift 
ift eines der prachtigften Gebaude, Darinne allemahl eine 
Yebtifin von Flefflicher Abkunfe ſeyn muß. 

BEAUPRE, ohnweit davon, am Fluffe Meurte, iſt eine 
beruͤhmte * reiche Ciſtercienſer⸗ Abtey. E$ liegen 
einige vonden mittlern Hergogen barinne begraben. 

AMANCE, fat. Esmantia, ohnweit der. Mofel, ein.artis 
ger Ort, mit einem Hergoglicben Zuft-Schloffe,ward Ao. 
1218. berlibmt, als Kaifer Fridericus II. Her&og Theobal- 
dum I. von Lothringen da gefangen nahm. 

MALGRANGE, ein Ser&ogliches Luft-Schloß nabe bey 
Nancy, das zwar prächtig vom Hersog Leopoldo I, ange 
farigen, aber nicht völlig ausgebauet worden iſt. 

CHALIGNY, mitder Stabt S. VINCENT, an der Mo- 
fel; ift feit Ao. 1562. die vornebmite Grafſchaft im Her: 
Kogtbung, welche Hergog Carolus III. feinem gewefenen 
Bormunde, Hertzog Nicolao von Mercoeur und Marquis 
von Nomeny fibendte: 

VAUDEMONTT, ?at, Valdemontium, eine Heine Stadt 
mit einem febönen Schloffe und einer Kirche, bavam 13 
Dom Herren find. Es find in dberfelben viele prachtige 
Begrabniffe der alten Grafen und Pringen- vom Vaude- 
mont, weil fie etliche mabl eine Apanage geweſen ift. Kais 
fer Henricus IV. bat fie ſchon A. 1072. zur PORT 

oben, 
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aut fie 1470. durch Hergog Renatum II. wieder 


| a dem —— Lothringen rn worden iſt. 


DIEUZE, mpagi, eine Fleine tadt, am Fluffe 
2 Meilen von Marfal , mit guten Salg- Quellen, 
— darinne ungemeine groſſe Kar⸗ 
igen wer 
EY, an der Meurte, mar anfänglich eine Yptey 
—————— ward aber vo oge Friderico I. 
von — A. 954. zu einer Groß⸗Probſtey gemacht. 
ee ot dr 24 Dom: sven unter fi ch, und 
eine Sifsliche Gerichtsbarkeit über einen 
Strich Landes ind Gevierte won 7 Meilen. 
" LENONCOURT, iſt das Stamm⸗ Haus einer von * | 







| “vier Älteften Gräflicben und noch blühenden Familien 


in korbringen, richt weit von Naneya 7 
NOMENY, $at. Nomenitim, eine erſchaft und Fleine 
Stadt, am {uffe Seille, ward A. 1569. vom Kaiſer Maxi- | 
 miliano 1. als ein Reichs⸗ Lehn, fir den Hertzog Nicolauın 
von Mercoeur, zum Marggraftbum erhoben. Deſſen 
Sohns Witwe, Maria von pemburg, verkaufte es A. 
1612. dem Hertzoge Henrico II. von Lothringen, welches 
Kaiſer Matthias beſtaͤtigte. Nachdem Abtritt an Franck⸗ 


reich iſt es Fein Reichs Lehn mehr: doch bat ſich davon 


— 


der jegige Kaiſer Franciſcus I. ausdruͤcklich Sitz und 
Stimme auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg vorbehal· 
ten, und Franckreich hingegen fo wohl in ſeinem, als 
-Stanisläi Rahmen, darauf Verzicht thun muͤſſen, wie wir 
ſchon vorher gemeldet haben. | 
HAROUEL; ein ſchoͤnes Schloß, am Fluſſe Madoh, 
mit dem Titul eines Marquiſats gehoͤrt dem Fuͤrſten von 
"Bemauveau-CrAonN. 
BLAMONT,, Dentfch BLANCKENBERG, iſt ein 
 Städtgen, am Fhuffe Vezoufe,; mit dem T ituf einer Graf: 
Sie gehörte bis Yo. 1561. dem Bißthum Metz, 
mn fokche Biſchoff Franeifcus dem Hergoge Renato I. ab- 
trat. Geit No. 1542. war fie ein Roͤmiſches Reichs-Fehn, . 
ne aber, nach der Ceflion an Srandreich, HE ſie es nicht 
mehr. 
ROSIERES aux SALINES, an der Meute, eine Heine, 
Stadt mit guten Salt: Brunnen. 
BLAIN. 
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BLAINVI NVILLE, ein Marggrafthum, — — 
gehoͤrt dem Haufe Lexoxcouxr. 

CHATEAU-SALINS, Lat. Caſtellum — iſt 
auch wegen ſeines Salgwerds berühmt. 

CHATELET,, ein Margaraftbum, am ; Verre, 
eg der jungften noch blühenden —— nalten 
Hauſe Lothringen. * 

IL. In der Bauaact de MIRECOURT oder * 

VAUGE, unten in der Charte, iſt zu mercken: 


MIRECOURT, Bar. Mercurii Curtis, eine Heine Gib 
am Fluſſe Madon, 

BULLEGNEVILLE, oder BÜLGNIEVILLE, recht auf 
der Grentze vom Hergogtbum Bar, ift ein Flecken, welcher 
ng 9 andert Dorfern und ——— den 8. Jun. 

1708. Don Heros Leopoldo zum Marquiſat für dag 
Or iche Haus des Sarıss br ward. Drt 
iſt auch wegen der Schlacht von Ao. 1431. berühmt, dar: 
inne Hergog RenatusI. von Lothringen gefangen und ind 
GefangnißnachDijon gefübret wird. 

PLOMBIERES, an den Grengen von der Francke- 
Comte, hat berühmte warme Bader, 

REMIREMONT,, eitte Rösne und reiche Fr 
mer-Ubtey, zur Lincken der Mo fel, ja die vorneh 
gend Yothringen, bat S. Romerıc No. 645. geflifter. Di 

ebeißin muß Benedictimer-Drdens —— ab hie inder 
Kirche S.Georgii zu Nancy allemabl eingewepbet ; fie ift 
unmittelbar dem —E Stuhle unterworfen, kan 
ſich aber auch eine Comv)vroxıs ermweblen. Sie bat 78 
Canoniginnen unter fich, die in ſoweit weltlich find, daß 
fie fich an feinen Drden in der Religion binden dürfen ; 
fie muͤſſen aber von altem Adel ſeyn, und ibre vier —* 
nen one: von mütterlicher als väterlicher Seite bei 
weiſen. Ihr Habit iſt ein ſchwartzer langer Mantel, 
mit einem Kragen von Hermelin, auch vorne herunter 
auf beyden Seiten mit Hermelin ausgefüttert, und auf 
dem Kopfe haben fie einen Trauer: Schlever. Diefe 
berübmte Abtey war fonft, ebe fie an Frankreich abge 
greten ward, ein Lehn ded Roͤmiſchen Reiches; feit ber 
Seit aber iit fie es nicht mebr. 


EPINAL, ESPINAL, eine, Heine und feſte Stabt ander 
Mofel, 








en 


"Mofel, ineiner angenebmen Gegend. Es ift darinme auch . 
= alte adeliche Frauenzimmer + Abtey, Benedictiner⸗ 


er 3 h 
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dens, mit einer Aebtißin, und zwangig Eanonifinnen, 
fe binekn tommen, ibre 5 Ahnen bemweifen mül: 
Görieus, welcher Biſchoff zu MN, —* 

—*8 ka. gemeien iſt, iſt ihr Patron; mel 


as Sein daille ‚in Forme eines Creutzes nis | 


chen, — * der heiligen Darin, tragen. 
UI. In dev, Bauracs de VAUDREVANGE, 


— auch die Deutſche Balley genennet wird, weil 
die Einwohner meiſtens Deutfch reden, iſt zu mercken: 
VAUDREVANGE, an der Saar, Deutſch WALDER- 
a eine ruiniste Stadt, kam Ao. 1718. mit an 
SAAR-LOUTS, at. Fanum S. Ludovici ad Saram, eine 
neue feſte Stadt, die Ludovicus XIV: allererſt Ao. 1680. 
angeleget, und fich auch im Rovßwickiſchen Frieden Ao. 
1697. vorbehalten bat. Es jſt eine regulaire Veſtung, und 
in einem beſondern Tractat A. 1718. nochmahls, mit einem 
Territorio von einer Krk Deile rings herum, dem 


Könige verfichert morben. 
MERZIG, ein Stadtgen an der Kr mit einem Se- 


biete, nebft dem daran liegenden SAARGOW oder SAR-, 
GAU, befigt Chur-Trier mit dem Hertzoge von Lothrine 
gen, Kraft eines aufgerichteten Concorarı yon Yo. 1620, 
in ungertheilter Gemeinſchaft. ER 


Der I. Artichel, 
Vom Hertzogthum BAR. 


Diefes Hertzogthum lieget an Der Ötenge von Chän- 
pagne, und ift unftreitig feit Ao. 1642. ein gehn von der 
Crone Franckreich geweſen, obgleich ſolches Kaifer Ca- 
* IV.A. 1354. zuerſt zum Hertzogthum erhoben hat, 

Die letzte Belehnung geſchahe Ao. 1730. zu Verfäilles, 
da der Hertzog ſelbſt in hoher * zugegen war. 

Es iſt in vier Bauracen abgetheilet, die heiſſen: 
1. BAR, 2. BASSIGNY, 3. CLERMONT., und 4. S. 


MICHEL. 
I Ch 


E38 


— 
* 
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In der Baurace BAR, $at. Balliviatus Baren- 








fis, iſt: reich | | 

. - „BAR-Ie-DUC, fat. Barroducum, eine ſchoͤne Stadt, mit 
einen feften Schloffe, am Fluffe Orney, hat ein Hofpit 
———— —— in hoſpital 


Ne eine mäßige Stadt, mit dem Ti⸗ 
sul einer Grafſchaft; am Orney. Gie gebörte dem Haufe 
Moxtmosencer bis Ao. 1719, in er! | 
SHertgog wieder an fich kaufte. Ao 1737. bekam fie der 
verftorbene Poinifihe Graf von Trxczın-Ossorisenn, von 
dem Könige Stanislao gefibenstt, bey er. 
‚ Hofmeifter war, Gie joll jabrlicb 40000 Livres Ri 
ten einbringen. a * 
COMMERCY, ar der Maas, ein kleiner Ort, mit eiuem 
- =. Schloß und dem Titul Paris Furffensegen Die ver- 
ſtorbene verwittwete Hertzogin von Lorbringen, ei 
abe des jetzigen Roͤmiſchen Kaiferg, refidirte da big an 
-y Tibrem A. 1744; erfolgten Tod. Nach der. Hand Imt Koͤ⸗ 
nig Stanislaus das Schloß ausbeſſern laffen. 
STAINVILLE, cin Marggrafthum, welches das Haus 
Caoıssvi befiget, und daraus der Graf Stephanus Fran- ' 
eifeus, Königl: Frangöfif. Staats⸗ Secretair, unter dem 
Namen von Cuoissvi; Yo, 1758. zum Hergog und Pair 
von Franckreich erhoben worden iſt. in 
II. In der Baurase BASSIGNY,, unten an den 


Grengen von der Franche Comte, ift: ) 
LaMOTTE, oder La MOTHE, fat. Mothxa, ward 
vor diefem fuͤr eine unüberwindliche Veſtung gebalten ; 
die Frantzoſen aber haben fie No. 1648. dem Erdboden 
gleich gemacht. * 
cCoOXFLANS, am Fluſſe Lanterne, liegt abwaͤrts in 
Bourgogne, gehoͤrt aber als eine Stadt hierher. 
HI. In der Baırage CLERMONTT, an den Grens 
gen von Champagne, die den Titul einer Graffchaft 
it, 8: Em 
vr — Lat. Claromontium, eine artige Stadt, 
nahe beym Fluß Air, Es find mehr Derter dieſes Nah⸗ 
mens in Franckreich. Sie war vor dem Abtritt ein 
Lehn des Römifcben Reiches, 
| IV, In 
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IV. Sn der — 8 MICHEL, an den Gren⸗ 
n von Luxembourg, iſt: 

M 8; MICHEL, Bat. Fanum S. Michaelis, an der Maas, 


ka Benedirtiner-Abtey, "Hier hatte das 
rd IR als bie Sramgofen A. 1069. gan 


. * UFR ri BAUFREMONT, eine alte Baros 
{ an eit em See, davon fich elite ER, Familie 
eibet /die 157. die — Reichs irften: Würde 


ö  BONT NMOUSSON, eine Kleine, aber fefte Stadt an 
der Mofel, mit einer berühmten Umiverfitat, Die der Car: 
dinal Carolus von Lothringen A. 1572. ‚geftifter‘ bat. In 
dem dafigen Klofter von S. CrAızz, biegt die Hergogin Phi- 

Jippa von Lothringen begraben, die Hergog Renatus II. 
* andern Gemahlin hatte; ihre kniende Statue iſt dar⸗ 





on Marmor. Der Dre hatte vom Kaifer Carolo 
2 a 1154. den Zitul eines Marggrafthums erhal 
“ ten, —— ie Yehn daruͤher mußte vor der Abtretung an 
Srandreich am Raiferlichen Hofe geſuchet werben. 
-HATTON:CHASTEL, Wat. Hattonis Cafruni, war 
ehedem eine ſehr feſtes Schloß. Kaiſer Maxiniiliarnes er: 
ie hob es m Marggrafthum Dach deim Abtritt an Granit: 
weichiftes lein Reichs Lehn mehr. 
MONT,, oder: beifer APREMONT, ff das 
Stamm⸗Haus eines beruͤhmten Graͤflichen Geſchlechts. 
SENAV, Lat. Stenacum, an der Maas, eine vormahls 
feſt geweſene Stadt, an den Grentzen von Champagne, - 
geboͤrt unter dem Titul einer Herrſchaft dem Printzen 
von Coxpoe.. 

JAMETZ, at. Jametium, nicht weit davon, "eine Heine 
Stadt und ebemahlige Veftung, Fam nebft vtenay fehon 
1641. an Seandreich, . a 

DUN, iff eine fleine Stadt an der Maas u © 

JUVIGNY, eine weibliche Abtey, die A. 874 arte. 
— ift. 

—— eine Stadt und Herrfchaft, die mit an⸗ 

feiches Rahmens in Deutfchland nicht zu verwech⸗ 
fln nik und welche Franckreich fchon feit 1661. hat. 
‚ YFAUQUEMONT, Oper En ein Flecken 


en, Son 


u 





rt 
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Bon BITSCH und SARWERDEN werden wir im Ca⸗ 
pitel von Deutfchland bandeln. Re. ; 
.- MARVILLE, mar vor dem Abtritt bon halb ran 

ſiſch und bald Yorbringifeh. y ana 

a ai ‚Lat. —— eine fleine © Stal 

te Veftung an den Grengen von Luxembourg, 

Een Ort behielt fich der König in — vor, ale 
dem Hersoge A. 1697. das Land reitituirte, welche Ceflic 
- im Tractat von 1718. ———— beſtatigt wart 












hoͤren u Dorſſchaften da —* 

| Der IH, — fin * | 

| Von den drey Stiftern METZ, TOUL 
und VERDUN. * 


Jedes derſelben macht jetzo ein ——— 
ment aus, wornach wir fie nun vornehmen wollen. 
I. METZ, Sat. Epifcopatus Metenfis, beſtehet aus 
unterfchiedenen ‚Sıeden. 
METZ, fat. Metz, die Haupt Stadt, iſt oh: join | 
und reich, an der Mofel, mo der Fluß Seille hinein 
Die Stadt ift an ſich felber feft, und neuerlich noch 
gemacht worden, bat auch ſtarcke Citadellen, und eine habt. 
reiche Garnifon. Die Juden haben bier eine Synagoge 
und ein groſſes Commercium, fonderlich mit Pferden, 
- daran ed in grandreich fehlet. In der Abtey S. Arvovıo 
liegt Ludovicus Degener begraben, und die bekannten 
Annarus Merensss werden da verwabret. U. 1744. batte 
diefe Stadt die hohe Ebre, den König Ludovirum XV.felbft, 
aber fehr kranck bey fich zu fehen ; doch erbolte er fich 
wieder. Es ifkein ziemliches Territorium um die Gtadt 
berum, welches Le Pays Messın, Pat. Ager Metenfis, ge: 
nennet wird. Der Biſchoff zı F Metz * unter dem 
Ersbiftbum Trier, führt den * als Fuͤrſt des Heil. 
Roͤm. Reichs, und bat eine prächtige Dom⸗Kirche zu S. 
Stephan, daran man soo Jahre gebauet baben foll. Geis 
ie Einkünfte belaufen ficb auf 120000 Livres jabrlich, und 
er bat 613 Pfarren unter ſich 
MARSAL, at. Marfalum, VIC, Sat. Vicus, und 
MOYENVIC, fat, Mediovicus, waren wepland 3 unver: 
gleichl iche 


Merz, Tovı, Verdun. oft 
= Veffungen, und lagen bart beyfammen im 
Gie find aber alle vor vielen Jahren de 
moliret worden, und muͤſſen bier nur wegen der Hiftorie 
werden. Aut legten Orte wird Salg gemakht. 
R| UR, eine Grafſchaft, die in der Genealogie 
— Sie foit das RIXINGEN feyn, welches ſonſt 
n von Leiningen gebört bat, und von ihnen 
Em an das Grafl. Haus Antzrsıp in Hollftein ver⸗ 
ragen rftorbener P us bem Haufe 
on ein verftorbener Pring aus dem 

en = Arinagnac fonff den Nahmen fuͤhrete. 

8. GEORGE, und 
TURQUESTAIN, Pat. Turcorum petra, find. 2 Ba- 
ee die das Fuͤrſtliche Haus von Beavvau-CxAom 


iger. 
U. TOUL, $at. Epifcopatus Tullenfis, an. der 


Mofel, darinnen iſt: 

TOUL, Lat. Tullum, die Haupt⸗ Stadt an der Mofel, 
welche groß und fchön iſt, in einer Gegend, da viel Mein | 
waͤchſt. Der Bifchoff daſelbſt gehöret unter Trier, und 
bat 17000 Livres Einkünfte, und ohngefehr 1000 Pfar⸗ 
ren in fich. Es iſt fonft in dem Gouvernement von ’ 

- Guienne auch ein Bißthum Turıs, das muß mit biefem 
nicht verwechfelt werden. - 

Il. VERDUN, $at. Epifcopatus Verodunenfi 18, 

an der Maas, darinnen iſt: 

VERDUN, Pat. Verodunum, ein groffer und feffer Det, 
mit einer farsten Gitadelle. Der Bijchoff gehoͤret auch un⸗ 
ter Trier, hat 50000 Livres Reveriuen, und 350 Pfarren, 

unter fich. In der Dom-Kirche allda (ieget der H. Berx- 
marnus begraben, welcher A. 1153. geftorben iſt. Diefe 
Dom- Rirche wardam 2 Apr. 1755. durch einen Metter- 
Strahl mit ihren 2 Thürmen angezundet, und in Aſche ges 
legt, welcher Schade fi ch auf2 Millionen Livres belief. , 


er Der IV, Artickel, | 
Dem Lothringifchen PRIMAT 
Zr NANCY. 


€ ba daſſelbe Haes CAROLUS A. i6or. am 
| T 2 135 Mart. 









nt 
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15 Mart. mit Beyjall des Pabſtes Clementis VII ge ge⸗ 
* nicht in der Abſicht, daß er alle feine Untertha⸗ 
nen von der geiſtlichen Jurisdiction der 3 
Merz, Tounund Verbvun loßreiſſen wollte, ſondern daß 
nur ſeine Reſidentz NANCY und feine Hofftaat davon 
abgezogen wäre; deswegen fchlug er zu Diefer. neuen . 
Stiftung eine gewiffe Anzahl Dörfer und Abrenen, die 
niemahls unter ‚die drey Bifehliumer gehörer —— 
dern von feinen Vorſahren, den Hertzogen von $ 
gen, befeffen oder geftifter worden waren. ı 
“Die jährlichen Einkünfte beliefen ſich alfo auf 32000, 
Sorhringifche Francs, oder 6400 Ducaten. aber 
diefes zu einer fo wichtigen Stiftung lange nicht zurei> 
chend war, fo verfprath Hertzog CAROLUS U. dieſel⸗ 
ben aus feinem Beutel jährlich noch viel höher zu ver⸗ 
ftärcen, wenn der Pabft ihm und feinen Nachfommen 
das Jus Patronatus, oder die Präfentation zum PrimAr, 
zu den Canonicaten und zu den Präbenden fren lieſſe: 
hingegen follte der PRIMAS unmittelbar unter dem 
Pabſte ftehen, und diefer die Ernennung allemahl con- 
firmiren, welches man fich zu Nom gefallen ließ, 
Hertzog CAROLUS IL, ernannte alfo feinen J— 
Sohn den Cardinal Carorum zum erſten PRIMAS, def 
fen Capitul beftund und beſteht aud) noch heutiges Ta 
ges aus einem Decano, Cantore, Scholaftico, 13 Cano- 
nicis, 13. Prebendariis, und 8 CEapellänen, oder Vica- 
riis, Der PRIMASfeIbft trägt einen Bifchörflihen Ha · 
bit, und wird PRIMAS von Loruringen genennet, | 
Eben diefer Cardinal legte A. 1606. in der neuen 
Stadt NANCY den eriten Grundftein zu der neuen 
Primatial⸗Kirche, welche der Mutter Gottes gewid- 
mer ward. Weil aber bald darauf der Krieg einfiel, 
fo ift der Bau bis unter Hertzog Leopoldo I. liegen 
ardleben, und in der Kirche S, Sraastzanı der — 
dien 


| | 









| Prrmar zu Naxon. 803 


ft fo. lange gehalten worden : Unter Hertzogs l.eo- 
di I, Regierung, aber ift von X. 1703. innerhalb 25 
De hren dieſe prächtige Kirche mit ihren 2 fehönen Thuͤr⸗ 
mens etig worden, in welcher der heilige Sısısperrus, 
wie fchon oben gedacht, begraben licgt, welchen Hergog 
aus der Abtey S.Martin de Metz damahls 
Nancy zu diefem Ende bringen laflan. 
Ben. 1715. bis A. 1728. ließ Hertzog Leopoldusl. 
} it Beyfall ‚des Pabftes, nach feines Bruders Caroli 
Tode, die Stelle eines Prıimarıs nicht wieder befegen, 
fordern verwandte die Einfünfte zum Kirchen: Bau. 
A. 1728. ernennte er aber Franc, Vincentium aus dem 
"Haufe Beauvau - Craon wieder zum PRIMAS, der auch 
bis auf diefen Tag feine Succeflores gehabt hat, daß 
alſo diefe Stelle ordentlich wieder befegt ift. 


he Das XIV. Eapitel, 
Don der FRANCHE COMFE . - 
Das ift die Grafſchaft Burgund, fat. Comita- 
"tus Burgundiz, welhe auch Hoch⸗Burgund genen: 
net wird, und mit dem benachbarten Hertzogthum 
Burgund gar nicht verwechfele werden muß. ° - 
Sie geenger an der Oeſtlichen Seite mit der Schweiß, 
von welcher fie Durch das Gebuͤrge JURA unterfchieden 
ift. Die Lange des Landes ift 30, und die Breite 20 Fran⸗ 
göfifche Meilen, * 5 
Die Fluͤſſe welche es beſtroͤmen, find der Doux, Lat. 
Dubis, ver Lougnon, die Louve, und die Söne oder 
..Saone, $at.Arar. Gie find fehr fifchreich, daher man _ 
in Srandreich, im Sprichwort fagt: Es ift eine Fo⸗ 
relle aus dem Dain, (in der Landfchaft Brefle) eine 
Sarbe aus dem Longnon, ein Hecht aus dem 
 Doux, und ein Karpfen aus der Saone. 
ee 2 * Auſſer⸗ 
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Aufjerdem hat das Land Fruchtbarkeit an Getreyde, 
Biehe, Pferden, Wildprer, Holgüng, Wein, Salg, Me 
mor, Aabafter, Jaſpis und dergleichen andern 
der Natur. | — — 

Die Einwohner haͤlt man meiſtentheils für befcheiden 
galante, arbeitfame, und in ihrer Eatholifchen & | 
eiftige Leute. — 
Vor Alters waren beſondere Grafen von Burgunt 
bernach wurden das Hertzogthum und die Graſſche 
Burgund mit einander verbunden. Die Burgund 
fche Pringeffin und Erbin Maria 3 ferner die Graf 
ſchaft an Kaifer Maximilianum J. Kaifer Carolus V. 
gab fie feinem Sohne Philippo I. Könige in Spanien, 
nebft den Niederlanden, welche zuſammen der Burgun- 
difche Kreis genennet, und zum Römifchen Reiche ge 
fehlagen wurden. nn 

4. 1674. nahmen die Frantzoſen den Spaniern diefe 
Grafſchaft ıpeg, und erhielten aud) den Beſtitz derfel- 
ben im Nimwegifchen Frieden A. 1679. beftätigt. 

Sie wird in vier BAILLAGEN eingetbeilet. 
Nahmen find: 1. Besangon, 2. Dote, 3. Ämonr, 
4 Avar., 07 7% 

I. Die BauLase BESANSON,, Sat. Balliviatus Ve- 
fontinus, liegt recht in der Mitten, darinnen iſt: 

BESANGON, Deutſch BISANTZ, Lat. Vefontio, Befon- 
tum, am $luffe Doux, die Haupt-Gtadt des gantzen Fans 
des, ein groffer, ſchoͤner und ſtarck bewohnter Dre, mit 
trefflichen Veftungs- Wersten.und 2 Citadellen. Nor 
diefem ift Befanson eine freye Reichs: Stadt gewefen, 
bis auf den Frieden zu Münfter No. 1648. da fie an 

Spanien abgetreten worden. Der Erg: Biftboff da⸗ 

ſelbſt ift nach dem Nimmegifcben Frieden, in welchem 

No. 1679. die Stadt anden König in Franckreich gekom⸗ 

men, immer noch als ein geiftlicher Fuͤrſt des Heiligen 

Roͤmiſchen Reiche beym Voriven aufdem deutfcben Rei 

Tage zu Regenfpurg mit aufgerufen worden, ar in 

en 
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FE folgenden viedend-Echlälfen, ie weder vom Kai⸗ 
J vom Roͤmiſchen Reiche ihm. hierinne etwas 
worden. Seine Einkünfte find 38000 Livres ; 
nur ben Diicboff von Berıer zum ar 
848 Marren ımter fich, Es ift auch feit A. 1564. 
rubmte Univerfität dafelbft, welche zu Dole 1424 
fiftet, und von dar bie —7* verlegt worden. Hieruͤber 
dat ber Sertzog von Tallard 1752. noch eine Academie 
€ Sciences, belles lettres et Arts hier angeleget. Das 
Barlament, das ſonſt zu Dole war, iff auch bierber ver- 
leg a keiten An der Klofter-Kirche des Sorurs Cratazs 
iegt beruͤhmte BeArxix de Cusadxca, oder Printzeßin 
—— Croıx, begraben, welche A 1663. in die⸗ 
Da Er sr gefforben, und eine Gemahlin Hertzogs 
57 von Lothringen geweſen iſt; ihr Epitaphium 
darbey in Frantzoͤſiſcher Sprache zu leſen. Im übris 
nor man den Deutfchen Rahmen Biſantz nicht mit 
Byzantio verwechfeln, an deifen Stelle 

pr Tages die Stadt Conftantinopel ftebet. 
- I. Die Bauıase DOLE, oder MILIEU, fiegedar> 


neben, auch mitten im Lande. | 
DOEE, at. Dola, am Fluſſe Doux, eine groffe, ſchone 
und ſehr feſte Stabt, ‚die mit Befangon um den Vorzug 
ſtreiten fonnte, che das Parlament und. die Univerfi at 
von ihr nach Befangon verleget ward Es wird eine Meile 
davon fchöner Marmor. und Jafpiv gebrochen. 
-  QUINGEY, fat. Quingium, eine alte und Hleing Stadt, 
von soo Einwohnern ander Louve. 
ORNANS, ift auch klein, war aber fonft eine befon- 
‚dere Herr chaft. | 
ROCHEFORT, am $luffe Doux, hat den Tituil eines 
Marsgraftbumg. 
Il. Die BaıraGe AMONT, oder GRAY, gegen, 


Norden, ftöße an $ othringen. Die Oerter ſind: 
GRAY, Lat. An Ba ein Heiner Ort an der Saone, 
deſſen Fortification U. 1668. gefchleifet worden. 
.  SEVEUX, SEVEY, eine Herrichaft an der Saone, mard 
» 0.1740. unter dem Nahmen MARMIER zum Marggraf— 
thum erhoben. 
VESOUL, Pat. Vefüllum, ift flein, aber wohl bewohnt. 
hier Deurfh LUDERS, Pat. Lura, oder Ludera, und 
34 LUXEUH> 


































LUXEUIL, Zat. Luxovium, find 2 berühmte Benebict 
ner-Abteyen, davon die erite mit der Abtey Munmen 
 Dber-Elirf vereiniger ift, und die andere eine gute ı 
raliiche Duelle in der Nabe bat. 97% 
‚IV. Die Bauzacr AVAL, gegen € 

das Laͤndgen La Brefle., — 
SALINS, Sat. Saline, bat den Nabmen ı 

nen Salg Quellen Der Ort bat breite € 


er gute Mauern, 2 feite Caftelle, und fiegt an 
lußaen Furieufe. PB, PORN, 


POLIGNY, Lat. Polemnjacum, einebübfche Stadt, mit 
geraden Baffen, webfk einem feften Schloſſe. 

PONTARLIER, Lat. Pons Alii, war eine gi | 
dels Stadt, welche die ep ir febr run 
Eie liegt ander Grentze der ir 5 Ko 

-  -ARBOIS, Fat. Arborofa , ein ruinirter 

— an ‚ — 

ORGELET, iſt anjetzo eine gute Handels Stadt. 

JOUX, Lat. Juca, ein feftes Sales uf ii hoben 
Berge, nicht weit von Pontarlier, welches ige nach 
der Schweiß commandiret. - N di 

S.CLAUDE, Pat, Fanum S. Claudüi, eine feine Stadt 
— den hoͤchſten Bergen an der Schweitz, 6 Stun⸗ 
den von Genev, mit einer reichen Abtey, welche Xo, 1° 
—— Ka a es 8* —* 

off zu Lion, und hat 87 Pfarren, 

Livres Ehnkommient. Es wird dabin eine (harte Wall, 
fahrt zu dem Grabe des heiligen Chaudüi gehalten, wel⸗ 
cher Erg Biſchoff zu Befangon gewefen iſt.. 


Das XV. Eapitel. 


Bon anderen Merckwuͤrdigkeiten, die noch 
bey Franckreich zu behalten find. 


| J. 
Von den uͤbrigen Laͤndern der Frautzoſen 
in und auſſer Europa. 
Die Erone Frandreich befige auffer den bisher bes 
ſchriebenen Landfchaften annod) folgende Provingen und 
Eolonien : wol 


a? hi ‚Anhang. RR... 
—— 1 einen anfehnlihen Theil der 
Niederlande/ davon im VI. Buche Nachricht gege 


ben werben fol, 
"2. Die gandgtaffhaft ff, Frans. ALSACH, 
davon bey Deutfchland gehandelt wird. | 
ASIA etliche Derter auf der Küfta CoromAanner; 
| je Ponpichrri der wichttgfte iſt. 

In AF A vie Forts, Bastıon de Fraxcer im 
Königreich gier, und Ancın, auf der Küfte von Ni- 
gritia nebſt noch verſchiedenen andern; ferner die Inſul 
"Gorde beym Capo Verd; imgleichen die Inſuln Beur- 
—— de Bene 

© Sin AMERICA einen Theil von CanADA und Fıo- 
rınaz Lovisiana, die Inſuln am S. LAurentu-Fluffe, 
Car BrEToN 3 MARTUNQUR; GUADALOUFE, Manı- 
GALANTE, u. ſ. w. 
Was ihnen die Engländer in dem neueften Kriegedas 
Bene Be das ſoll an nee Orte bemerfet 
— 












ae Sransöfifihen NATION. 

& foll in diefen Artikul fein Wort einftieffen, dag wibr 
nicht aus Frantzoͤſiſchen Scribenten genommen hätten. 
Es ſind alſo wohlgewachſene Leute, lebhaft, arbeitfam, 
—— feurig, und von luſtiger Gemuͤths⸗ SWaß 

enheit. 
In Gefellfchaften find fie höflich, einnehmend, beredt, 
gefällig, „und ——— gegen die Fremden BE 

——— 
Dieſe Sitten sick nicht allein viele kaufend Fremde - 
noch Franckreich; fondern die Deutfchen meynten auch 
Ber nicht vor gar langer Zeit, ihre Kinder Fönnten weder 
Flug, noch Galant werden, wenn fie nicht * tauſend 
Sbaleri in Paris —* haͤtten. 
T5 Die 
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Die Srangofen finden aller Orten ihre Addrefle, no 


fie hinkommen ; und fie haben’ eine vo 
ſich ben andern in Wohlgewogenheit zu fegen 

Sie find nicht nur fleißig und arbeitfam in | 
haltungen, wie denn in gang Franckreich faft fein Pläg 
gen it, das nicht bebauet wäre : fondern fie find auch 
geſchickt, alle Handwercke, Sprachen, pre Wiſ⸗ 
fenfchaften, zu lernen, und zuweilen bis auf hoͤchſten 
Grad zu bringen. 

Darbey find fie von fo guten Einfällen, dafs fie fait 
der gangen Welt die Moden hergeben, was für Kleider, 
Peruquen, Kopfjeuge, und-andere Golunterien peter 
gen werben follen, 

Das Krieges-Handiverd haben fie fehr hoch gebracht, 
davon ihre. Machbarn mit Schaden zu fagen wiſſen. 
Doch find fie hitziger im Anfange, als im Sortgange 
bes Krieges. 

Hingegen haben fie auch unbeftändige, er, he 
finnige, unrubige und verwegene Seelen, die 
Hochmuth nicht kennen, wenn es ihnen nach Bunfeh ge. ge: 
het ; und die auch vor Ungeduld aus Der RI wol- 
len, wenn ihnen das Gluͤck den Rüden 

Sonderlich ift ihre Selbft-$iebe gang unbefehreiblich, 
Die gange Welt ift in ihren Augen nichts gegen Frank 
reich, und alles, was ihr König thut, das ift vortreff lich 
und herrlich, 

Mit der Schönheit können ihre Srauenzimmer zwar 
andere Nationen nicht brapiren : denn fie ſchmincken fich 
übernatürlich. Aber was das Wort GALANTERIE, 
ſowohl im guten als böfen Verſtande bedeutet, das be» 


fißen fie im hoͤchſten ats 


Vom Weltlichen Kegimenke inSrandreic, 
Der Konig in Frankreich ift ein fouverainer Herr, und 
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die — iſt ſo ausgemacht, daß man mit Wahr⸗ 
it ſagen fan: Rex Galliæ non moritur; weil der 
den Augenblick anfängt zu regieren, da der An 
teceffor fei er zugerhan dat. Die Weibe-Perfonen 
aber find von Aller Succeßion im Reiche ausgefchloffen; 


ich — dadurch ſie — werden, heiſſen 










Von den Sof: Bedienten. 


Wenn Per fagen wollte, daß diefer Monarch nicht 
forgfältig bedienet würde, fo würde man groß Unrecht 
haben: denn es find der Hof-Bedienten fo viel, daß fie 
in die Geifiliche und Weltliche Claſſe abgerheilt 
werden, - | 

Der vornehmfte weltliche Hof-Bebdiente hieß vor die⸗ 
fem CONNETABLE, fat. Comes Stabuli; esiftaber 
diefe höchfte Charge chen A. 1627. abgefehaffer worden. 
Nunmehro hat unter den. Geiftlichen der Groß⸗Almo⸗ 
fenierer, rang. Grand- Atunönier, und unter den 
Weltlihen der Groß⸗Hofmeiſter, Frang. Grand- 
Maitre d’Hotel, die oberfte Stelle. * 


5 
Don den Landes: Bedienten. 

Ben der Sandes- Berfaffung ift die Anzahl der Be 

. dienten auch faft unzehlbar ; weil unter den Srangöfischen 
Staats: Marimen das befannte'Divide & Impera oben 
an ftehet. Das gange Königreich mit den dazu gefom- 
menen $andfchaften hat nach der neueften Berfaflung 
 38°MILITAIR - GOUVERNEMENTS : hierüber 
| lebe es in den Provingen noch eine große Menge Lieu- 
‚ tenants-Generaux, Commendanten, Intendanten, und 
| andere Deieiehabe, welche das Königl, — — 

oba 
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obachten · fo kann es bey folcher 


Bee rt BIP on 9 7 
RE IT — 


I, 
‚Don den Königlichen Si 


> Wir werden davon bie höchften und vornehmſten 
cificiven, welche i in folgender Ordnung zu | 


1, Le Coxstit d’ EVAT, oder der 

- Staats;Narb, welcher auch le Coxseu, d’ En Haur 
oder le Coxszn. SECRET genennt wird; darinnen wer⸗ 

den einig und allein die Staats-Affairen ge 

‚die Glieder deffelben heiffen Staats: 


— ſich dieſes Rn ie Sonntags ı in 9 Ri 








TEL 


2, Le Consen, des DEPECHES, ‚der Da 
ſchen⸗Rath, hat die Expedition der auswärtigen 
gelegenheiten, und die ei ge 
Affairen, über welche der Konig ſich 
vorbehalten hat, Dieſes Con wird C ds 


gehalten. 

3. Le Cosspit. Rovar. des en * Ro⸗ 
nigl, Finanzen⸗Rath, beſorgt alle die Rönigl. Ein 
fünfte betreffende Vorfälle y und‘ wird Dienftage ges 
halten. =, 
: 4. Le Coxstu. Rövar de COMMERCE, der 
Königl, CommerciensRarb, daran die Kaufleute 
und alle Handlungs · Sachen gewiefen find, wird alle 14 
Tage ochalten. 

5. Le Consem. des PARTIES, oder a le Con- 
‚sei. d’ ETAT, hat den Eangler von Frauckreich zum 
Chef, und befteht aus 21, ordentlichen St | 
(darunter 3. geiftliche mit find) dem General-Control= 
Jeur der Binanen ; den 6. Intendanten der Finanzen, 
und noch ı2, andern Staats: Rärhen ‚ welche nur ein 


u a 





halbes Jahr Dienfte chun. Diefes Tribunal hat die 
chſte Ent g in Appellations-Sachen, der wenn 
der übrigen yuftig » Tribunale caffiet 


werden follen, u. ſ. w. Der. König ift niemabls darin 
nen zugegen, und es wird gehalten, fo oft es der Cangler 


> 6. LeGRAND CONSEIL , ‚der groffe Roth, 


— gewiſſe Sachen, die ihm aufgegeben ſind, 
alles, was das bekannte Coxconpar mit dem 
m. Stubl in geiftlichen Sachen betrifft, oder was ei- 
nige geiftl. Orden angeht, u.f-w. . Erbefteht aus einent 
eriten Präfidenten, der. Konigl. Staats-Rath iſt; 8. Re⸗ 
queten-Meiftern,, welche zugleich Praͤſidenten deſſelben 
find, aber nur aufs halbe Jahr gleich den übrigen 54: 
Raͤthen Dienste leiten; aus den Gens du Roi ꝛc. Die 
ſes Grand. Confeil hatte 1755. wegen. der Jurisdiction. 
in den Königl. Provingen heftige Streitigkeiten mitdem 
Parlamente zu Paris, die aber zu feinem Borcheile ber , 
‚endige wurden. FR re 
WVon den PÄRLAMENTEN. 38 
Ein PARLAMENT iſt ein groſſer Gerichts - Hof, 
von dem nicht meiter appellirt werden fan. Derglei⸗ 
hen find 1. 5u PARIS in Isle de France, 2. zu TOU- 
LOUSE in Languedoc, 3, zu ROUEN in der Nor- 
\mandie, 4. zu GRENOBLE inDauphing, 5. juBOUR- 
DEAUX in Guienne; 6. zu.DIJON in Bourgegne, 
7. ju AIX in der Provence, 8, zu RENNES in Bre- 
- tagne, 9. zu PAU in Pieder-Navarra, 10, U METZ 
in Lothringen, u. zu. BESANGON. in der Franche-. - 
 Comte, 12. zu DOUAY in, dem Frangofifchen Fan 
Es ſind ihnen auch die benden CONSEILS SOUL. 
INS ähnlich „umwelche 1, zu PERPIGNAN, in ber 


— — 
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Graffchaft Rousfillon ,-und 2. zu COLMAR im Elfas 
find. Das Confeil ju Arras erſtreckt fich blos über 
Artois, * 

Unter diefen Parlamenten iſt das zu PARIS das vor: 
nehmfte, und es hatte ehedem auch in Staats- Sachen 
eine groffe Gewalt. Die Konigl. Edicta felbft erhielten 
nicht eher ihre Kraft, als bis fie von dem Parlamente 
zu Paris unterfchrieben und verificiret waren. Nun bat 
es war noch die Ehre der Unterfchrift; aber es muß al- 

lemahl fehreiben was der König haben will. 
Es haben darinnen die Pringen vom Geblüte, die le⸗ 
gitimirten Pringen, alle geiftliche und weltliche Pairs von 
Franckreich, nebft dem Ergbifchoffe von Paris und dem 
Abte von Clugny Sig und Stimme ; und ob gleidy in 
diefem höchften Collegio des Reiches unzählige Sachen 
das Jahr hindurch müffen ausgefertiget werden: fo ge: 
het doc) alles gang ordentlich zu, weil verfchiedene 
CHAMBRES, oder Kammern, angelegt ſind. 

Denn da ift. LaGRANDE CHAMBRE, obdertie 
groſſe Rammer; darinnen ift Le Lır de Jusricz, 
das iftder RichrersStubl des Königs, wenn er felber 
im Parlamente erfcheinet. Sie beftebet aus dem PRE- 
MIER PRESIDENT, aus 9. Presıvents a Morrier, 
von dem Mörferformigen Hut oder Müge, alfo ge 
nannt, welche fie, mit Hermelin eingefaßt, tragen, 25. 
weltlichen und ı2 geiftlichen Raͤthen. Der erfte Präf- 
dent und die 4, älteften Prefidents a Mortier haben ih» 
ve Verrichtungen fters bey diefer großen Cammer: die 
5, übrigen aber in ver Tournelle. Die Parlaments 
Märhe Ieiften ihre Dienſte in jeder von benden jährlich 
6. Monatbe. 

Zum 2. find Les CHAMBRES de TOURNELLE, 
das find zwey Kammern, darinnen die Peinlichen 
Dinge abgehandelt werden. Die geiſtl. rn 
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 Rärhe tbun feine Dienfte in denenfelben, doch fönnen 


fie der N geroiffer, Proceffe, dabey Geiftliche 
mit richten konn hnen. 
Zum 3. der neueſten Verfaſſung von 1756. 
TROIS CHAMBRES des ENQUETES, ober drey 
Jungs» Kammern über die Appellationes der 
?,von denen jede 2. Prefidents hat. 
find DEUX CHAMBRES de REQUE- 






Te PALAIS, das find zwey Supplications-Kam- 


mern, vor welchen nur gewiſſe privilegirte Perfonen, 
als, die Bedienten des Königl. Hauſes ıc. belanget wer- 
den fönnen. ‚Ben jeder find 2, Prefidents. 

Hieruͤber iſt noch eine CHAMBRE de la MAREE, 
welche die Aufjicht über den Preis der Fiſche hat; in- 
gleichen die BAILLAGE du PALAIS, zu bemerden. _ 
.. Sin diefrm Seculo iftdiefes Parlament dreymahl vom 
Könige von Paris nad) Pontoife verwieſen worden,” 
mern es fich geweigert bat, die Königliche Edida zu 
regiſtriren. Einmahl iſt es Ao. 1720, das anderemahl 
Ao. i732, und das drittemahl Ao. 1753. geſchehen, in 
welchem letztern Jahre ſogar eine ſogenannte CHAM- 

ERE ROYALE vom Könige mit eben der Macht, wel 
ehe das Parlament gehabt, im Auguftiner -Klofter zu 
Paris niedergefeßt wurde : es ift aber doch alle drey⸗ 
wehle — wieder zuruͤcke N worden. 


| 8. 
Bon den DUCS und PAIRS. 


Das ift in Franckreich eine Würde, Die gemeiniglich 
an ein gewiſſes Gut oder Herrſchaft gebunden iſt. Bey 
der Cronung eines Königs haben fie ihre vorgeſchriebe⸗ 
ne Berrichtungen: aufferdem ‚aber im Parlamente zu 

‚Paris a Sitz und, Stimme, 

= Bor 
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Bor Alters waren ihrer nicht mehr als. n 
lich 6. Geiftliche und 6. Weldih, 
“  Mnter den fechs Geiftlichen Pairs wareh * 
1. ju RHEIMS, 2, zu LAON, und 3. ji LANGRES, | 
Hergoge; hingegen die Bf, m BERUVAIS 
5.3u CHALONS, und, 6, OYON, yaren ef 
Die Weltlichen Pairs es die — 
1. von ROVRGOGNE, ı2, von der NC NDIE 
. 3. von GUIENNE; und — deep cafen: 4 ve 
TOULOUSE, 5.von F , und 6, von, 
CHAMPAGNE. Bi. BAR Sin 
Mit den Geiftlichen Pairs — änderung vor⸗ 
gegangen; auſſer daß dem Ersbißichum PARIS dic 
Würde auch bengeleget worden iſt. — *X 
Die Weitlichen Paiss aber find alle ſechs 
ben, und \ihre Güter mit der Crone vereiniget 
Wenn nun ein Crönungs» Actus vorgehen ſoll, ſo wer⸗ 
den ſechs hohe — —— dieſe 
drey Hergoge und drey Grafen 
In neuern Zeiten. ift diefe Würde gar gemein wor⸗ 
den; weil faſt alle Hertzogthumer zu PAIRIEN erhoben 
worden, Die jegigen Wettlichen PAIRS, worunter alle _ 
Pringen von Geblüte, wie auch Die Nachkommen der Ic 
gitimirten Prinßen Ludovici XV. Beer | in As. 


— ——— Ordnung folgende: 
AcuuuoN. 2, Aumonrt, 3. Bette - Iste ber Gi- 


sors. 4 BETHUNE, 5. BıronN. 6. Bounion, 7. Brıssac, 
g. Brocuie. rg CHARoLONS. - 104 CHARTRESÄI. CHA- 
Tııon fur MARNE, 12. CHAULNES, 13. CHOlsEUL. 14 ! 
‚ Crersmont, 15. Ooxpe. 16 — 17. Dox as. 18. 
Erssur. 10 Eu. 20,Frrz- Janıes, a1.Fı.eurv. ars 
Force. 23. GrammontT, 24. Harcourn, a5. Lutem- 
BOURG, 26. l.uvnes. 27. MArcHE, 28. MoNmBAazon. ° 


29. Mortexsarr. 30, Nevers. zu Noautes, 32. Or« 
LEANS, 






























a enger 
LEAN: 199. PENTHIEVRR. 54. Rıchkuigy. 35. Roche 
‚36. RoHan » OHasor. 37, RoHan-Ronan 
‚oder 288; SAINT - AıGnAN, 39. SulLy, 40, 
 Tresmes. gi. TrimovuLe 42. VALenTınors. 49, 
VALLIERE, 44. VAuGuvon, 45. VILLARS, 46, VıirLass- 
Kr Vureron [360777 Due 
n werden Die fogenannten Erb⸗Hertʒoge 

unterſchieden, weiche feine Pairs find, fondern nur den 
Hergogl Titel führen. Solche find jego: 1. Ausıcay, 
‘2. Aven, 3. BouTtevue 4 CHATEILERAULT. 5 
Coısnv. 6. Estıssac, 7. GonTAuLt. 8. Lavar- 
Monrmorencr, 9.Mazarın. 10, MonTMoBncx, Aus 


> Enblich ift hier noch zu mercken, daß kraft einer Ders 
abredung zwiſchen Spanien und Frandreich, alle die⸗ 
jenigen Fransöfiichen DUCS und PAIRS, welche 
 Granps d’EsraGne find, in Spanien.eben denjenigen - 
‚Rang haben, als bie. Spanifchen GRANDES felber; 
und dieſe hingegen in Srandreic) eben denfelben Rang, 
ben * Ducs und Pairs in ec haben. —— 





Von den Königtichen‘ FINANCEN. 
Darzu find erftlid o CHAMBRESdesCOMPTES, 
oder neun- groſſe Rechen⸗ KRammern, angeleget: 
1. zu Paxıs, 2. Dijon, 3. GRENOBLE, 4. Aıx, 5, Pau, 
6. Naxtes, 7. Rouenw; 8. Doue, 9. Broıs,. | 
Darnad ift Sranckeeich.i in 160 ELECTIONS abge⸗ 
theilet, das find kleine RBUNALIA, dahin die Kam⸗ 
mer⸗Sachen in der erſten Inſtantz gehören. Sie find 
in 8* neueſten Land⸗ Charten gang Deutlich ausgedruͤcket. 
Es iſt Franckreich ferner. in 26. GENERALITEZ 
abgecheilet/ das find groſſe JurispıcTiones in Kammer: 
Soden, Darunter Die Euscrions vertheilet find: alſo 
| Er % | u bat 





- 
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hat die Generalite zu Paris 22, die zu Soiflons Be 
nur 6 Execrions unter fih. Es ift eine befondere 
Land Charte davon von Fer geftöchen, unter dem Titul: 





la France diverfce par Generalitez. Wir woller 


in Alphaberifcher Ordnung ——— Aıx, m — 
çox. 3. AMIEns. 4. Auch, 5. 

peAuUx, 7. BourGes, 8. CAEN. 9. —— 
van. i10. Dijox. 1. GRENOBLE. 12. Limogzs, 13. Lion. 
14. MoxtAußan. 15. MONTPrELLIER. 16. een 
»7. Nantes oder Rennes, 18. Orıeans. 19. Parıs, 
20: Porriirs. 21. Rıom. 22. Rocneırr. 23. Rouen. ' 
24. Sorssoxs. 25. Tourouse. 26. Tours, 

Bon den Generalitäten wird in Cameralibus an die 
fogenantiten COURS des AYDES appelliret, das find 
Suprema Tribunalia, oder SOUVERAINES JURIS- 
DICTIONS, davon auch “eine befondere Charte von 
Norın geftochen iſt. Dergleichen bat: 1. BourpeAux. 
2. CLERMONT, 3. GRENOBIE. 4. MoNTAuBan. 5. 
Monreeruiur. 6. Parıs. 7. Pau. 8. Roven. An et 
lichen andern Orten verfehen die Parlaments berfelben 
Stelle. 

Endlich folgen Les CHAMBRES des MONNOYES, 

oder die Muͤntʒ⸗ Kammern, dergleichen ſind nur zwey 
in Franckreich, eine zu Parıs, die andere zu Lion; 
beyde haben die Aufficht über die Frangöfifhen Müngen, 
damit fie wichtigen Gehalts find, und in den Städten, dar 
inne fie gepräget werden, fein Unterfchleif vorgebt. Es 
find der Ming» Städte aber im Königreiche in allen 


ihrer neun und Be. 


Von der Krieges: Macht zu Waſſer und 
zu Lande. 
Im Jahr 1706. war die Krieges» Macht diefes Ko⸗ 


nigreiche- am böchften geftiegen : denn da agirten in 
* —* Brabant 


rn Se rei — — 
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Brabant 50000; in Flandern 10000; an der Maas 
20000; an ber Mofel 15000 ; am Rhein - Strom 


3500035 inPiemont 40000; in der Lombardey 20000; 


gegen Spanien 30000 ; und auf der Flotte 20000; 
weiches zuſammen 240000 Mann austrug. 
= Als im Jahr 1753. zu Paris eine Lifte der Königlichen 





| Land⸗ Macht heraus kam, fo belief fich die Anzahl 
derfelben auf 21755 Mann, darunter man aber 55000 


Mann, oder uo Bataillons Sand-Milig mit gerechnet 
batte. In dem neuften Kriege ift diefe Zah per er⸗ 
als vermindert, worden. 
ſind darunter viele tauſend Deutſche, die “4 


an die Frantzoſen verkauſen, und von ihnen mit ofſenen 


Armen aufgenommen werden. Darnach find auch 
40000 Schweiger darunter, welche der König beſtaͤn⸗ 
dig in feinen Dienften hält. Die Trouppen vom Ko- 
niglichen Haufe find ein befonderes Corps, darzu die 
Gardes du Corps, die Gens d’Arınes, die Chevaux 
Legers, bie Mousquetaires, die Grenadiers a Cheval 
und die fogenannten 100 Schweiger (Cent-Suiffs) 
gerechnet werben. 

Die See⸗Macht der Frangefen hat in dem neuften 
Kriege viel gelitten. Ao. 1756. ſchaͤtzte man fie auf ı1o 
Kriegs - Schiffe, ohne die Galeeren und andre Kleinere 
Sorten zu rechnen. Es giebt daben dren Compagnien 
fogenannte Gardes de-la Marine, oder junge Edelleu- 
ge, die hernach See: Dfficiers werben: ingleichen 100 


: Grey» Compagniem, die als Schiff- Soldaten dienen; 


ohne die ordentlichen Matroſen, die fic) jego aufıso bis 


60000 Mann belaufen follen, darzu zu rechnen. 


un 2 


I 

Don dem Pe zWeſen in Sands. 
a 4 4, 

Bor diefem waren zwey Neligionen in Franckreich, 

U 2 die 


308 Das II. Buch, von Frandreih.. 


die Roͤmiſch⸗ Catholiſche uud bie Reformirte, bie, 
einander ziemlich die Wage halten Eonten. 

Die Gewiffens-Freyheit ver Reformirten ser fr 
genannten Hugonotten beruhete auf dem 
EDICT von NANTES, welches. ihnen König Henri 
cus IV. 1597. gegeben Dat, als er zur Catplihen Re 
ligion übergetreten war. 

Ehe diefes Edict heraus kam, wolle man bie 
notten mit Gewalt ausrotten. "Es wurden besiegen 
nicht nur viele innerliche Religions- Kriege geführetz - 
fordern Yo. 1572. auch Das entfeßliche Blut⸗ Bad zu 
Paris angeftellet, und in der eingigen Nacht S.Bartho- 
lomei 30000 Hugonotten elendiglich maſſacriret. 

Nach dem Edict aber gieng man liſtiger zu Werde. } 
Denn erftlich wurden- ihnen ihre Veſtungen nad) und - 
nach aus den Händen gefpielet; darnach wurden fie von 
allen Ehren -Aemtern ausgefchloffen; und endlich ward 
Yo, 1685. das Edict von NANTES gar aufgehoben, 
und die Reformirten Priefter aus dem fande gejaget. 

Da nun die armen Hugonotten in der großten Bes 
ftürgung waren: fo wurden die Paͤſſe an ben Grentzen 
mit Teouppen befeget, um ihnen das Flüchten aus dem - 
Keiche zu verwehren, und darauf zog ein Corps Dra⸗ 
goner von einer Proving zur andern, welches unerbörte 
Graufamfeiten ausübte, die guten Leute zur Römifche, 
Catholiſchen Religion zu bringen. Denjenigen Eitern, 
welche bey ihrer Lehre ftandhaft ausbielten, nahm mau 
die unmündigen Kinder, und ftecfte folche in die Klöfter, 
Die meiften andern verläugneten ihre väterliche Re⸗ 
ligion, der Marter zu entgehen, und verfolgten hernach 
ihre vorigen Glaubensbruͤder, und bemwiefen mit ihrem 
Erempel: Quod otnnis apoftata, fit perlecutor fui 
ordinis. Diele taufend ‚aber lieffen alles im Stiche, 
und flüchteten durch die beften Päfle nach England, Hol · 


land, 





"ez > — 
— 
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Sand, Deutſchland und der Schweig. Die übrigen, wel 
—3— nicht entlommen konten, und. doch ftandhaft blie* 
wurden. mit harten Todesftrafen beleget. 
traten aber viele von den Neubelehrten, aus — 
| Ars Genifens, wieder auf die Hinterbeine; die bega- 
ben fü ) auf die Sevennifchen Gebirge, und wurden von 
3 den CAMISARS genennet, Man ließ fie 
| Pad egal Truppen auffuchen: fie wehrten ſich aber. 
‚tapfer. Die man in die Hände friegte, wurden entwe⸗ 
der zu den Galeeren, oder zum Tode verdammt. Doc) 
find bis diefe Stunde heimliche Reformirte in Frande 
reich übrig, ſonderlich in Languedoc, Dauphiné &c. 
die aber noch immer, wenn ſie entdeckt werden, viele 
Berfelgung ausftehen müffen. 
ESs iſt olfo nur eine öffentlich gebultete Religion in 
Franckreich, nemlich die Roͤmiſch⸗Catholiſche, welche 
durch 18 Ertzbiſchoͤffe und u Biſchoͤffe verwaltet wird, 
deren jaͤhrliche Einkuͤnfte wir durch dieſes gantze dritte 
Buch ſpecificiret haben. | 
Die Ertzbißthuͤmer find, nah dem Alphabete: 
2. AIX, 2. ALBY, 3. ARLES, 4 AUSCH, j5. BE- 
SAN:ON, 6. BOURDEAUX, 7. BOURGES, 8, 
CAMBRAY, 9. EMBRUN, 10. LION, ı. NAR- 
BONNE, 12. PARIS. 13. RHEIMS, 14. ROUEN, 15 
SENS, 16. TOULOUSE, ı7. "TOURS, 18. VIENNE. 
Die Bißrhümer aber find: 1. Asoe, 2. AGEm, 
4 Are, 4, Araıs, 5.Arer, G. Amiens, 7. ÄNGERS, 
8. ANGOULESME, 'g, Ars, 10. Arras, ı1. ÄURANCHES, 
12, Äurun, 13. AuxeRke, 14. Bayeux, 15, Bavonne, 
36. Bazas, 17. Bealwaıs, 18. BerLav. ı9. BETHLEM, zu 
 Clamecy in ber Landſchaft Nivernois, 20, BEzıErs, 
- #21. Bıoıs, 22, Bovnösne, 23.St.Brıeux, 24. CAHors, 
"095. CARCASSONE, 26. CASTRES, 27. CHarons an der 
x —— 26. CHALons an ber Marne, 29. CHaRTREs, 
5 30. CLER- 








310 Da m. Buch, von Sranckreich, 


3. CLERMONT, 31. Commixszs 372. Conpom, 33. 
CONSERANS, welches auch zu S. Lıser genennet wird, 
34. Covrances, 35. D’Ags, 36. Die, 37. Dicxt, 38 
Dryox, 39. Doue, 40. Evatux, 41 $.Frour, 42, Fre- 
ju% 43. Gar, 44. GLANDEVES, 45. GRACE, Oder GrassE, - 
46. GRENOBLE, 47. Leictoure, . 48. Lanares, 49, 
Laon, 50, Lavaur, 51. Lescar, 52. Lımoges, 53.Lı- 
zueux, 54. LoDEvE, 55. Lomsrz, 56, Lugon, 57. Ma» 
con, 58. 5. Maro, 59, Mans, 60. Marseııe, 66 
Mravx,. 62. Menpe, 63. Metz, 64. Mireroix, 65. 
MonrtAuBan, 66. MonTRELLier, 67, NANTEs, 68, 
Nevers, 69. Nismes, 70. Novon, 71 ÖLERON, 7% 
$. OMER, 73. ORANGE, 74. ORLEANS, 75. PAMIERES, 
76. S. Parour, 77. S. Paur.de Leon, 78. PerıGuzux, 
79. PErrıGnan, 80. Porrıers, 81. S. Poxs de Tomıe-. 
RES, 82. Puy, 9% Quimprr-CoRENTIN, 84. REnnes, 
85. Ruopez, 86. Rızux, 87. Rırz, 88.Rochzııe, 89. 
$. CLAUDE, 90. SAINTES,\ qu. SARLAT, :92, SEEZ,..93. 
SENEZ, 94. SENLIS, 95. SISTERON, 96, Solssons, 97. 
STRASBOURG, 98. TArses, 99. Tour, 100. Touton, 
101, TREGUIER, 102, "TROISCHATFAUNX, 103. 'Troves, 
104. Turtes, 105. VArres, 106. VALENCE, 107. 
VAanNnES, 108. VEncE, 109. VERDUN, uo. Vıviens, 
u, Usez. 

Alle diefe und andere geiftliche Aemeer vergiebt der 
König allein, und hat alſo Gelegenheit genug, denenje- 
nigen gutes zu thun/ die ſich um. ihn verdient gemacht 
haben; wie auch die vornehmften Familien des Reiche 
immer auf feiner Seite zu erhalten. 

Ob aber gleich der König in Franckreich von dem 
Pabſte REX CHRISTIANISSIMUS, und PRIMO- 
GENITUS ECCLESIE FILIUS, genennet wird; fo 
find fie doc) nicht allemahl gute Freunde gewefen, und 
die Streitigkeiten find bisweilen fo weit getrieben wor» 

den, 





| Andhang. | art 
> a man Sefrgen dt, es werde vom der Fer 


‚ber, zum Degen tommen. 

Der Grund von allen —— — 
Streitigkeiten die fogenannte LIBERTAS ECCLE- 
SWE GALLICANZ, welche in vielen Borrechten befte: 
bet, die Pabft Gregorius X. A. 1274. auf dem zweyten 
Concilio zu Lion, dem Könige Philippo II. zugeſtan⸗ 
den und beſtaͤtigt hat. 

Darnach machte Koͤnig Carolus VII. im Jahr 1438. 
die berühmte SANCTIONEM PRAGMATICAM, die 


| dem Romiſchen Stuhl‘ ebenfalls nicht angenehm feyn 


Im Yahrısı6. ward diefe Sandtio Pragmatica zwar 
von König Francifco I. abgefchaffet ; es ward aber da- 
für zu Bologna das befannte CONCORDAT aufgerich- 
tet, Darinnen dem Pabjte zwar die ANNATEN, d. i. 
die Einkuͤnfte auf ein Jahr von jeder erledigten Pfruͤn⸗ 
de, zugeltanden, dem Könige aber die Collation aller 
geiftlichen Beneficien nochmahls vindicivet ward. - 

Darauf entftund A. 1673. wiederum ein heftiger 
Sieeit über dem JURE REGALIZ, zur Zeit Königs 
Ludoviei XIV. und Pabftes Innocentii XI. dabey der 
Päbftlihe Stuhl ſehr zu kurtz kam. / 

Meuerlich ift über der Conftitution UN IGENITUS, | 
darinnen Pabft Clemens XI. A. 1713, den P. Quesner, 
mit ıor Saͤtzen feiner Ueberfegung des neuen Tefta- 
ments verdammer hat, in gang Franckreich viel Unruhe 
entftanden, die noch immer fortdauert, und fonderlich vor 
wenig Jahren zmwifchen dem PArLAmENTE jur PA- 
RIS und dem dafigen Ersbifchoffe große Streitigkeiten 


— — | * 

Es giebt auch in Franckreich noch heimliche JANSE- 
NISTEN, die ihren Nahmen von Cornelio JAansenıo 
haben, der A. 1678. als ** zu Ypern in Flandern 
geitor- 
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geſtorben iſt. Man muß ſie aber nicht nie — 
UNIGENITUS 












CoNsTiTuUTIonisTEn, welche ie Bulle 
veriwerfen, etiva vermengen) UM 
Wir haben dieſe Puncte nur mie enig R yet fa 
rüber: Bey mtündlicher Unterweiſumg in der Geog 
phie wird man durch Hülfe der Hifforie ausſuhr⸗ 
PRONS FE VE. 5 
Jan‘ Er te 
12. ar « 


Von den Ritter Orden. 1 


Der Altefte ift der Ritter⸗ Orden von — 
den hat-König Ludovicus A. 1469: u | 
eftiftet. "Die Orvens-Kotre beſtehet aus 
bein, die an einander hängen; und unten 
Bild des Ertz · Engels Michael, wie er den Dr 
. bem Himmel austreiber,; mie ver Weberfchrift: Dssensr 
Tremor Ockanı. Er war gar ſehr in Verfall fom- 
men; aber König Ludovicus XIV. hat ihn A: 1665.00 
neuert. Naͤchſt den Rittern des heiligen Geift-Drdeng, 
welche ihn allemahl haben, und deswegen auch Cheva- 
liers desOrdres duRoi genennt werden; — ne 
ben jetzo bauptfächlich Geleprten und Kinftlern, als 
Medicis, Mitgliedern der Arademien, Ingenieure} 
Mahlern, u, f w. verliehen. Man läßt auchgefchehn, 
daß fie das Drdenszeichen mr im Rnopfloche — 
an einem blauen Bande trauen duͤrfen. “ 
Der zweyte und vornehmite unter alfen ift ver its 
ter» Drben von $..ESPRIT, over vom heiligen Geifte, 
‚welchen König Henrieus II. X. 1579. am· Yan. geftifs 
tet hat, weil er an Pfingften König in Polen und auch 
I in Srandfreich worden war. Das DrdensZeis 
n iſt ein achtfpißiges, güldenes, roth Eimaillirtes 
Creug; mit einer erhobenen weiß emaillirten Einſaſſung/ 
auf welchen eine weiß emaillirte Taube mit are; 
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ee —— Schnabel zu ſehen iſt. In den 4 
des find goldene blien: die Spi⸗ 
Ss find mie 8. Diamanten beſetzt. Diefes 

tragen die Ritter an einem breiten himmelblau⸗ 
‚en-gewäflerten Bande über der rechten Achſel nach der 
linken Hüfte zu : bey Solennitäten müffen fie es aber an 
der großen Drdens-Kette, die aus Gieges-Zeichen beſteht, 
uͤber der Bruſt tragen. 

Der dritte: ift ie Ritter » Orden’ von 8. LOUIS, - 
oder des. beil, Ludewigs, welchen König Ludövicds 
XIV. den 10 May 1693. für wohlverdiente Difficiers. 
zu Wafler und zu Sande geftifter bat. "Das Ordens⸗ 
Zeichen iſt ein achteckigtes güldenes, weiß dinaillirtes 
Creutz mie einem runden rothen Schildlein in der Mit⸗ 
ten. Darinnen ift auf einer Seite das Bild des heil. 
Ludwigs in güldenem Harnifch und Königl. Mantel\zu 
ſehen darum in einen blauen Zirkel mit güldenen Buch» 
faben die Worte ſtehn: Ludovicus M. inftituit 1693. 
Auf der andern Seite dieſes Mittel - Schildleins ſieht 
man ein gůldenes flammendes Schwerdt mit einem Lor⸗ 
ber-Erange und der Umſchrift: Bellicæ virtutis premi- 
um. Die Ritter tragen das Drdens-Zeichen an einem 
Feuerfarbenen a Finger breiten Bande auf der Brot im 
Knopfloche: Die Groß Creutze aber an einem noch brei⸗ 
tern Bande von ber lincken Schulter nach der rechten Huͤf⸗ 
te zu: Dieſe Haben auch uͤberdieß noch ein filbernes ges 
ſticktes Ereng auf wer Imeken Bruſt. Sonft iſt nod) 
zu mercen, baf ein großer Theil der Mirglieder biefes 
Drdens anfehnliche Penfiones Davon zu genießen hat. 
Der vierte und. huefte iſt der Orden du MERI- 
TE MILITAIRE, welchen der jegige König Ludovi- 
cus XV. für die proteftantifchen Officlers, die ben St, 
 Ludwigs- Orden nicht erhalten fönnen, den 10 Matt. 
3759: geſtiſtet hat. Eröchieht, wie der von S, Louis, aus 
% U 5 3 — 
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3 Claffen. Das Ordens · Zeichen iſt ein gülbenes Cru, 
auf defien einer Seite ein Degen wie ein Pfi 
richtet iſt, mit der Umſchrift: Pro Vırrure B 
Auf der andern Seite fieht man eine | 
der Umſchrift: Lupovicus XV. Insrrrurr 1759. · 
erfte Elaffe der Ritter trägt daffelbe an einem Fleinen 
ungewaͤſſerten dundelblauen Bande im ‚Kuopfloche: 
Die andere, welche nur aus 4 Derfonen ‚trägt 
es an einem breiten Bande von gleicher F über 
Achſel. Die dritte Claſſe hat naͤchſt dem großen Dr- 
dens- Bande noch ein goldenes geftichtes Creutz auf 
dem Rode, und darzu up nur zwey gelangen. 


Don den Academien in Feandreich. 

Es giebt in Franckreich zweyerley Academien, Denn 
erftlich find folgende UNIVERSITZETEN bdarinnen, die 
meijteng auf vier Facultäten gegründet find: 1 2. 
ANGER, 3. ARLES, 4.AVIGNON, 5. B 
6. BOURDEAUX, 7. BOURGES, 8. CAEN, 9. 
DOUAY, 10. MONTPELLIER;, u. NANTES,2.OR- 
LEANS, 13. PARIS, 14. PERPIGNAN, 15. POITIERS, 
16. PONT a MOUSSON, . RHEIMS, B. SIRAS- 
BOURG, ı9. TOULOUSE, 20: VALENCE,. Unter 


allen aber ift die zu Paris die ältefte, und vornebmfte, . 

Darnach find zu Paris fieben vortreffliche ACA- 
DEMIEN, darinnen mar gewiffe Wiffenfchaften culti- 
virt und vollfommner gemacht werden. Wir wollen 
diefelben etwas umftändlicher befchreiben. 

Die 1. ift L’ ACADEMIE FRANGOISE, - Der 
Cardinal Richelieu hat fie ſchon X. 1633. angeleget, und 
%. 1637. den 10 ul. iſt die erfte Verſammlung gebab 
ten worden. Der König iſt felber Protector davon, 
Alle viertel Jahr wird ein neuer Director, und ein neu⸗ 
er Cangler, durch das Looß erwählet.. Die XL. Mit- 

glieder 
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ı alle Wochen dreymahl im Königlichen 
| Louvre, zufammen, Ihr eingiges Au⸗ 
die Fransöfifche Sprache koͤnne ver- 
Beredtſamkeit nebit der Poefie auf den 
‚gebracht werden, Alle Jahr, am 25 
ur den Gedächeniß-Tag des heiligen Ludo- 
da werben auch die Pramia ausgetheilet, wel 
güldene Medaillen find. Auf einer. ftcher 
ns Ludovici; die ift 200 Livres ſchwer, 
—* gegeben, der die beſte Ausarbeitung in 
der Serenfantek geftite hat. Auf der andern, wel⸗ 
che 300 Lixres wieget, ſtehet das Bruſtbild des regie— 
venden Königs, und dieſe bekoͤmmt der beſte Poet. 
Die H.ift ACADEMIEROVALE desINSCRI. 
PTIONS & BELLES LETTRES: Dir geoffeMis 
nifter, Jean Baptifte Corzert, hat A. 1663. den König 
Ludovicum XIV, zu deren Stiftung veranlaffer. Ans 
faͤnglich war das Abfehen nur auf Die Medaillen, De- 
vifen und Inferiptiones gerichtet, die dem Stifter zu 
Ehren ausgefonnen worden waren. Darnach brachte es 
ber gelebrte Abt Bionox dahin, daß ſich die Fundation 
auch auf die ſogenannten Beuues Lettees, und inſon⸗ 
derheit auf die Sateinifche und Griechifche Literaturmit 
erſtreckte. Diefe Socierät beftehet aus XL. gelehrten 
Männern, die woͤchentlich zweymahl im Louvre zuſam⸗ 
men kommen. Sie bat ſchon etliche 20, Voll. in 4to von | 
n Memoires drucen laflens 
Die II. ft LACADEMIE ROYALE desSCIEN- 
CES, welche der obgedachte Staats- Minifter CorserT 
U. 1666.: in Vorſchlag gebracht bat. A. 1699, am 26 
Kan. ward fie vom Könige beftätiget, aber amı3 Jan. 
1716. ihrer Einrichtung nach) fo verändert, daß fie ans 
jetzo aus LXX Gliedern befteljet, die in vier Claſſen ein- 
— find, XII. Academiciens find Hoxorarres; 
XX, 









a8 


Ih 


fe 


sag: 


un: 


316 Das. Buch, bon Franckreich. 
XX. find Hang XXVI. find Assocıds; und 
XI. Apjoınrs. Glieder müffen zu Parismwohnen, 
bis auf VII. Perfonen aus’ der der Assocıds, 
welches auch gelehrte Leute bes Königreichs 
—F w können, Sie kommen Diittewochs und Sonna- 
de im Paraıs Royar. zufammen, und haben fehr 
‚ viele Volumina in 4to von ihrer Hiftorie und er 
res de Mathematique & Phyfique drucken laſſen. 

Die IV. ift L’-ACADEMIE de PEINTURE & 
de SCULPTURE.. Monſieur CHArwois, ein vor⸗ 
teefflicher Kenner von Mabler · und Bildhauer⸗ Arbeit, 
bat fie A. 1643. ange et, und König Ludovicus XIV, 
A. 1648. beftäriger. Sie haben im Louyre zwey groſ⸗ 
fe Zimmer inne, da die Gemaͤhl rt und Statuen aufge: 
ftellee find. Die jungen Academiften üben ſich im 
Zeichnen, und die Profeflores urtheilen über die nd 
Meiſterſtuͤcke. Sie — Cangler und vier Dire ⸗ 


cteurs. 

Die V. il’ ACADEMIE F r ARCHITECTU- 
RE, bie der obgedachte Mr. CorserrXo. 1671. ges 
ſuſtet har. Es find pen Clafjen darinnen: In der 
erften find XI. und in der andern XVII: Academiften, 

Die VI. it L’ACADEMIE de-la MUSIQUE, 
weiche A. 1669. geftiftet worben, und ſonderlich vonden 
Fremden fleißig befucher wird, die ſich gerne in biefer 
Kunft oder in der Fransöfi chen Sprache vollkommen 
machen sollen. Sie hält ihre Verſammlung im Pa= 
kais Royal alle Wochen. 

Die VER ift V’ACADEMIE ROYALE de CHI: 
RURGIE, welche zwar Yon dem verſtorbenen erften Koͤ⸗ 

siglichen Chirurgo, de la Pevronte, ſchon A. 2731. ats 
5 aber erft 1748. durch Königl. offene Brieſe com« 
irt worden ift. Sie ſteht unter demjenigen Stmate« 
Bern, welcher die Sachen des Königl. Haufes in 


ſei⸗ 





—— | Br 
partement Der erſte Königl. CI Chirur- 
> zer P dent, aufferdem finb.4.Cloffens 
ber erften find XL. Academiften, Confeillers du - 

— Wache der andern Xx. Adjundti; in 
i; in der vierten endlich 
— einheimiſchen als auswaͤrtigen Mit⸗ 
Sie bemühen fich, die Chirurgie oder Wunde 
Argeney auf einen noch gruͤndlichern und höhern Fuß 
zu fegen. Die Berfammlungen gefchehn alte Don 
neritage im großen Saal des Collegii von St, Cöme. 
Donnerſtags nach Qaſimodogeniũ hält die Acade- 
mie jährlich. eine Öffentliche Berfammlung, in welcher 
demjenigen, der einen aufgegebenen Sag am beftenause · 
‚geführt bat, der vom Mr. dela Peyronie geftiftete 
Preis zugefprochen wird. Selbiger iſt eine — Mes 
daille von 500 Livres, welche, wenn fie ausgetheilt werden 
wird, das Bruftbild des igigen Königes vorftellen fol. 
Zu diefen befchriebenen ACADEMIEN fönnen füge ⸗·˖ 
lich noch folgende Inftituta mit gerechnet werden: | 
- + LACADEMIE ROYALE de la MARINE m - 
Breft in Bretagne, welche König Ludovicus XV. Ao. 
1751. zum Beten junger See⸗Leute angelegt dat, damit 
fie alle zur Marine-Wiffenfchaft noͤthige Dinge gruͤnd ⸗ 
lich erlernen koͤnten. 
2. L’ECOLE MILITAIRE zu Paris, welche König 
Ludovicus XV, %.1751. gang neu geftiftet bat. Denn obs 
gleich Ludovicus XIV.fchon hin und wieder in den Städ- 
ten BRitter⸗ Academien, oder mathematifche Schulen - 
angeleget hat, darinnen wohlhabende Cadets von Adeli ⸗ 
hen Haͤuſern die Ingenieur - Zunft und andre noͤthige 
Kriegs⸗Wiſſenſchaften erlernen koͤnnen: fo iſt doch dieſe 
bloß für soo arme Edelleute angeleget, welche in acht 
Claſſen die Anfangs-Gründe zu Diefer Wiſſenſchaft legen 
Pe En wird anjetzo zu Paris ein groſſes HO- 
TEL 
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TEL gebauet, und bis folches fertig, follen fie Rn 


mittelſt des Königl. * VINCENNES 
m Ws 


Don dem gennböffiben € COMMERCIO. J 
Davon wollen wir nur, einen kurtzen Abriß geben. 
Die Frangöfifchen Manufacturen und Fabriquen find 
zu allen Zeiten fo forgfältig getrieben worden, daß fie 
dadurch von andern Nationen einen ungemeinen Vor: 
theil haben ziehen können. Ihre goldene und filberne 
Brocade, feidene und wollene Stoffe, Zeuge, Flore, 
Atlas, Rammertuch, Bastift, Fin Leinwande, Tapeten, 
. Plüfche, Gläfer, ——— Eiſen und unzähliche 
Galanterie:Waaren find in der gangen Welt beliebt: 
und ob fie ſchon durch Vertreibung der Hugonotten 
viel gute Manufacturiers andern tem zugewiefen 
haben, fo iſt doch ihr Handel mit vorbenannten Sachen 
noch immer beträchtlich zu nennen. Hieruͤber liefert 
ihnen ihr Sand gute Weine, Brandtewein, Wein⸗Eßig, 
Seide, Nußbaum-Hols, fchönes Obſt, und viel andre 
Dinge, darnach die Ausländer begierig ftreben, 

Sie handeln zu Sande nad) der Schweiß, Italien, 
Spanien, Deutfchland und den Niederländifchen Pro 
vintzen: zur See aber in alle Gegenden und Welt» 
Theile. > Ihre Oft: Andifche Compagnie iſt bekannt: 
Der Handel auf die Küfte von GuiseA in Africa bringe 
ihnen Gold und andere Koftbarfeiten; und der Profir, 
welchen fie von America haben, ift auch anſehnlich. 
Was ihnen andre Nationes dafür liefern, ift lange nicht 
fo wichtig. 

Die Srangofen rechnen gemeiniglic nach Livans 
oder Pfunden, davon eines 20 Sols oder 6 gute Gro⸗ 
fehen beträgt. Ein Sor. oder Sou hat 26 Deniers, wel» 
ches Kupfer-Dlüngen find. Ein Liaro har 3 Deniers; 

eim 
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ein Ecu oder Krone beträgt 3 Livres oder 60 Sous, 
und x Lovsssrane noch einmahl fo viel. Unter ihren 
Gold-Müngen, find die halben, gangen und doppelten 
* die belannteſten. 

a er "Das XV, Capitel. 
Venetien Merckwuͤrdigteiten zu ne. 

I. 


Bon den vornehmften Gebaͤuden. 


LDas LOUVRE, oder das Koͤnigl. Schloß, ſoll 
fo viel heiſſen, als — X — oder Chef d'Oeuvre; 
das iſt fo viel, als ein voflfommenes Werd. Was 
aber der Sateinifche Nahme Lupara fagen will, wiſſen 
wir nicht anzugeben. Es wird in das alte unb neue 
Schloß eingerbeilet. An dem alten haben ſich von A. 
1528. an, viele Könige, fo zu fagen, müde gebauet, und 
find doc) nicht fertig worden. Endlich wandte König 
Ludovieus XIV. von Ao. 1667. bis 1670. groffe Geld- 
Summen an, ein neues foftbares Gebäude daran zu 
bauen, welches das neue Lonvre genennet wird, Doch 
ebe auch diefes Werd zu Stande fam, fo verfiel er auf 
Verfailles, und darüber gerieth der Bau des Louvre 
abermabl ins Steden, Damit nun die neuangelegten 
Zimmer nicht ledig ftehen möchten, fo ift verfchiedenen 
Academiften und anderen Kinftlern erlaubet worden, 
daß fie darinnen ihre Berfammlungen ober auch ihre 
Arbeiten vornehmen fönnen. - 

U. Den Pallaft des THUILLERIES Bat die Koͤ⸗ 
nigin Catharina de Medicis A. 1554. anlegen, und Kö- 
nig Henricus IV. Yo. 1600. vollenden laffen: König 

- Lüdovieus XIV, aber hat ihn erweitert, daß er nunmehr 
‘ vermittelſt einer Gallerie, worauf an die 200 gute Zeich- 
Frriigen von Srangöfifchen und andern Veſtungen fteben, 


mit 
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mit dem Louvre zufammen hängt. Es iſt ein um: 
meiner groffer Saal darinnen, und ein groffes Opern ⸗ 
Haus, welches vier Millionen Livres zu bauen gefofte 
bat; imgleichen ein ſchoͤner ** mit Allen, Fon 
tainen und foftbaren S * — | 
ries genennet wird, dem Vorhofe find 
bisweilen die prächtigiten Carouflels ‚gehalten worden. 
daß der 


Im übrigen hat diefer Pallaft die Ehre 
jesige Konig Ludovicus XV, in Fine 











Hi 
Hs: 


* 





darinnen iſt erzogen worden. — —*8 
II, Le PALAIS, die fg ur Sneren 
le. 


Franckreich, liegt in der fogenannten Cite auf der 
.de Palais, w ver e Inſul die Seine, fe miret. Heutiges 
Tages hat naͤchſt vielen andern Gerichtshöfen, ve 
lich das Parlament zu Paris feinen Sitz in diefem Pal- 
faft. Ale Jahre, den Tag nach Martini, wird die 
erſte Sefion gehalten. Denfelben Diorgen wird eine 
hehe Meſſe mit Muſie gehalten, Weil nun alle Par⸗ 
kaments-Herren in rothen Roöcken daben erfcheinen, fo 
wird es La Meſſe Rouge genannt. Es ift dafelbft 
auch noch die Glocke Ban re mit welcher 1572. am 
Tage S. Bartholomæi das betrübte Zeichen zu der ent« ·⸗ 
——— Blut⸗Hochjeit iſt gegeben worden. 

IV. Le PALAIS ROYAL. liegt in der fogenannten 
Ville de Paris. Es ward Anfang l’Horzı de Rı. 






CHerıeu genennetz weil es der Kardinal diefes Nah -⸗ 
mens von Yo. 1629. bis 1636. hatte bauen laſſen. Er 


beſchenckte aber X. 1639. den König damit, und bat ſich 
pr Gnade aus, daß es mic allen Meublen zu ewigen 
Zeiten ben der Erone verbleiben, und deswegen den 
Nahmen eines Königlichen Dallafte führen möchte. 
König Ludovicus XIV, verehrete diefen Pallaft feinem 
Bruder, ben Hergog von Orleans, deſſen Sohn ihn 


noch mit mebrern BIER und Schildereyen, infon» 
bereit 


N gen a 
derheit mit — der Koͤnigin Cpriftirtä, aus— 
et hat. Es finden ſich darinnen Stuͤcke von ven 
J teſten alten are in der Mabler-Runft, * 
die gantze Sammlung foll 4 Millionen Livres gekoſtet 
haben.‘ D ie Academic de Is Malique verſammlet ſich 


7 Te PALAIS d ORLEANS, oder de LUXEM- 
& BOUR lieget in dem Reviere, welches den Nahmen 

von der Univerſitaͤt bat, wo die. Vorſtadt 8. Michel 
amd gehöret dem Könige: Die Koͤnigin Ma⸗ 
—— eine Wittwe Königs Henrici IV, hat 
dieſen Pallaft Yo. 1615. gebauet. Das Karefte darin 



















men ft eine Gallerie, in welcher zwantzig kunſtreiche Ges f 
- mählde von. 9.Fuß breit, und 10 Fuß bech, fteben, wors 
auf die-Nifterie diefer Königin in nachdendiichen Sinn⸗ 
Wworgeſtellet ift, die der beruͤhmte Kuͤnſtler Rusens 
von Antwerpen innerhalb zwey Jahren — dat, 
E iſt auch ein groſſer Garten dabey. 
VE-WHOTEL des INVALIDES, oder Das Beſpi⸗ 
cal fir die verwundeten Soldaten, ftehet ur dem Quar⸗ 
tiere der Univerficat, am Ende der Borftade'S..Ger- 
“ main, und ift ein magnifiques Gebäude, das König” 
Aadovicus XIV. allbereits Yo. 1669. mit unfäglichen 
Unfoften nicht nur gebauer, jondern auch fo veichlich 
verſehen hat, daß es fich felber im baulichen Wefen’er« 
halten kan. Es find darinnen lauter Dfficiers und 
- Soldaten, die feine Krieges-Dienfte mehr thun fönnen. 
. + Die Anzahl der Gemeinen beläuft ſich auf 3. bis’4000, 
der Dfficiers aber find ohngefehr 500, die alle auf des 
Hoſpitals Unfoften ihren täglichen Unterhalt genieffen. 
Sie fveifen auf einem groffen Saal an- verfchiedenen 
groſſen Tafeln, und ein jeder Officier har fein Meffer, 
„Babel, und Loͤffel von Silber. Die Gemeinen haben 
| E Er ‚andere Speife-Zimmer ‚ darinnen die groffen Hel- 
9 1.Cheil, * den⸗ 
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den» Thaten des Stifters abgemahlet find, Die zu 
Bette liegen, denen wird das Eſſen, her .. 
fonft nöthig haben, von denen dazu geuten zu⸗ 
getragen. Alle zwey Jahr werden fie allufanımen 
ne gekleidet, und den Officiers wird noch) ni 
ein gewiffes Spiel-Geld gereicht. Von den gemeinen 
Soldaten logiren 6 und mehr in einer Kamm. Ben 
den Officiers aber wohnen zwey oder dran 
doch fo, daß ein jeder fein befonderes Bette ri 
hängen bat. Es find auch nicht nur gewiffe Medici 
und Chirurgi bejtellet, welche für die Gefundbeit ihres 
beibes forgen muͤſſen: fondern fie Haben auch eine eigene 
Kirche, weiche eine der prächtigften im gangen Reiche 
iſt. Der General - Controlleur der Finangen bat die 
Dber-Aufficht über alle Anjtalten, welche Diefes Hötel 
berreffen.. Wenn man nun einen — 
was das Gebaude, die Bedienungen, die 
und Das Geraͤthe ein Jahr hindurch koſten muß: 
bat König Ladovicus XIV. nur bloß durch Tue 
tung verdienet, daß ihm der Zunahme MAGNUS bey» 
geleget wird. 

VI. L’ HOTEL de !’ECOLE ROYALE MILE: 
TAIRE, wird jeßo ohnweit davon an der Seine, noch 
gröffer als das vorhergehende Horrı, vom Könige Lu- 
dovico XV. angeleget, und durch fehone Alleen mit dem 
Hötel des, Invalides verbunden. Ben dem Av. 1755, 


















entitandnen Kriegs» Troublen gebt diefer Bau erwas 


langfam von ftatten, zumahl da er uͤber ı2 —— 


Livres koſten wird, 
VII. L’HOTEL de VILLE, ift das Kar Haus“ 


zu Paris, ein prächtiges Gebäude, welches Ao. 1333. 


angefangen, und Ao. 1605. allererft vollendet worden ill. 


Es lieget faft mitten in der Stadt, nicht weit von der 


Seine. Ueber der Pforte fteher die fehöne Statne Rd« 
nigs 


J 


A ED ü 
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en IV. zu Pferde; und inwendig fteher Ko⸗ 
g Ludovicus XIV, von Erg, auf einem A vom 
Marmor. re — — nichts, 
als goldene ieſem Rath⸗Hauſe gerade 
über, u Prace de Gxxvx, Be ee 
Verbrecher executiven, oder auch böfe 
| Schriften durch Henders Hand verbrennen läge, 
IX. La BASTILLE, liegt am Ende der Stadt gegen - 
8 a A. 1371. vom Könige Carolo V. zur Ver: 
| ———— die Engländer angeleget, und A. 1634. 
mie Mauern und Thürmen umgeben worden. Es ift 
ein altes: Schloß, darinnen die Staats» Gefangenen, 
oder auch böfe Schuldener, ihr freyes Quartier haben, 
Diefes Gefängnif bat feinen befondern' Gouverneur, 


der einen Capitain, einen Lieutenant und 66 Mann un- 


ter — Auf den Mauern und acht ‚groffen Thür- 








” 













auch einige Canonen, die bey groffen Feftins 


X.  EBICETRE oder BICESTRE, ift ein weit⸗ 
wohlvermauertes Schluß auf einer Höhe, bey 
der Vorſtadt 8. Victor, welches 4000 Manns» Perfo- 
nen Unterhalt verfchafft, und einige zo Mann Befagung 
hat. Man findet darinnen wahnwitzige, arme, uhd 
andre Perfonen, die es bedürfen, oder üble Kranckhei- 
ten haben: ingleichen auch ordentliche Gefangene, deren 
jeder fein eigenes Behaͤltniß bat, und, ohne gefchloffen zu 
ar fehr gut verwahret iſt. Das nicht weit davon 
befindliche GENERAL-HOSPITAL, welches die Ein- 
wohner auch la Salpetriere heiffen, bat eben fo gute 
Anſtalten für Weibs: Perfonen, für fleine und groffe, 
| moblgegew und unartige, auch für Findel-Kinder. 
X. Das ARSENAL oder Zeug- Haus ift weitläuf- 
dig. Es giebt darinne eine Salpeter ; Siederey und 
E Sri-Oicfere auch ein Cabinet von fünft- 
k ven 


A 





0 Dechden Frame. * 
lichen Sthieß-Gewoshr. Im Anſehung fe Tigen 
—— iſt es gar nicht erheblich — 

IL 


| on den Königlichen. * U 
1, HENRICUS IV, der erſte König aus dem Hau 
Bourbon, zeige fich erftlich aıf der. berüßenten Drüdte 
Poxt-Neupzußferde; darnachüber demPortal | 
. Haufes zu Paris, von halbzerhobnerA chzu P 
2, LUDOVICUS XAH, der zivenfe König-ais dem 
Haufe Bourbon, ſtehet auf dem Pracz Rovanz, ebens 
falls zu Pferde, auf einem ‚geoffen Piedeftal von weiſ⸗ 
ſem Marmor. re 
32. „UDOVICUS XIV, der, beiete Röniguaus ber 
Haufe Bourbon, ftehet erftiich in Metall gegoflen, auf 
dem groflen Plage, der bey dem Hötel de Ville, das 
ift, be dem Rarh-Haufe ift, und vormahls la Pracene 
VEnDÖöME, jeßo aber la Pracz pe Lous/e/GrAanDd 
genenner wird. " Er figt als ein Romiſcher —— 
Sattel und Steigbuͤgel zu Pferde auf einem von weiſſem 
Marmor verfertigten Fuß: Geſtelle, welches 30 Fuß 
hoch, 24 lang. und 13 breit iſt, undırings berum find die 
ſchonſten verguldeten Inſeriptiones, darinnen feine Tha⸗ 
ten geruͤhmet und geprieſen find. Man ſetzte fie Ao. 
1699. auf, und weil fie aus einem Guſſe von Metall, 
und 20 Fuß 2 Zoll hoch ift, fo bat der berühmte Künft- 
fer Barrıtasar Kerner ein Meifter-Snic damit abge- 
legt. Die Häufer da herum, worunter das Hötel des 
Eanslers von Francreich iſt, fund alle ſehr ſchoͤn und von 
einerley Groͤße. 

Zum andern präfentivt ſich eben dieſes Königs, 
Ludoviei XIV; Haupt State von vergoldetem 
“Erge auf dem fogenannten Pacz des Vıieroiss, auf 
einem Piedeſtal von weitem Marmor, zu Fuſſe, mit eis 

ner 
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ſo ihm die Vidtoria auffeßet, mic dev Ben 
IVIROIMMORTALI: Zum Fuffen liegt der 
Hund ne den vier Eden, des Piedeſtals 
en, in Ketten, Der Hertzog von Fevutı.Ane 
© Ehren-Säufe Xos 1684. auf-feine Koften auf 
un * wurden rings umher die Haͤuſer abge⸗ 
Pers ind in der fchönften Symmetrie wieder aufge» 
, damit diefes Monument um ſo viel beffer in die 
—* fallen mochte. Das Hötel der auslandiſchen 
Ambaſſadeurs, und der Indianiſchen Compagnie, RD: 
| men fich daben ‚vor andern aus, 

54. LUDOVICUS XV.. der vierte König, aus dent 
Haufe Bourbon, fomme zwiſchen der Brüce Tour- 
nent, md dem fehönen Garten der "TuuiLteries, zu 

“Der Chevalier SERVANDONI, Bildhauer.“ 
rar der Konigl. Academie ; hat dieſe foftbare 
‚Statue zu Pferde ausgefonnen; und fie wird mit voll⸗ 
— Pracht nebſt 4 groſſen Triumph-Bogen und 

Colonaden et werden, fo bald das neue Hö- 
ver de l’Ecoıre Rovare Mirrane fertig fenn wird, > 
Sie foll ſich in die Ferne von 24 Seiten dem Gefichte 
vorftellen; und weil viele Häufer deswegen niedergerif 
ſen werden muͤſſen, fo dürfte ihre Aufrichtung 8 Millio-⸗ 
Pan — ſtehen kommen. Am 22 April 1754. ließ, 

das Corps Ver Stadt Paris, welche fie dem Könige zu. 
— läßt, — — darzu legen; BR: 


DE, 


Von allerhand Solennitattt, 


+ Deffentliche Schaufpiele werden an drey — 
—— I. Auf dem Frangzoͤſiſchen THEATRO, 
darauf. fpielen die Comödianten des Koͤniges. Sie 
Re eine Penfion a m und. mas, ſie gewin⸗ 


nen, 1 
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nen, das theilen fie unter einander; das Theatrum aber 
müjfen fie felber in baulichem Wefen erhalten. Il. Auf 
dem Ttaliänifchen THEATRO durfte einige Zeit. 
nicht ‘gefpielet werden, weil die Comödianten auf die 
“ Madame de Maintenon geftichelt hatten: Kun m 
Hergog von Orleans Negente war, fo befamen fie: 
der. ihre vorige Freyheit, und deswegen nennete ſich auch: 
diefe Bande La Compagnie du Duc d’Orleans. 1. 
Im Opern⸗chauſe, im Palais Royal, wird alle Wo⸗ 
hen dreymahl gefpielet. ‘Die Einkünfte belaufen ſich 
jährlich "auf 300000 Pfund, davon aber zwey J 
theile Unkoſten wieder abgehen. — 
Am Neuen Jahrs⸗Tage iſt der gantze Hof in uns 
gemeiner Pracht verſammlet; da werden nicht nur von 
allen Collegiis die gervöhnlichen Gluͤckwunſche abge: 
leget , fondern auch dem Könige kojtbare Geſchencke 
überreichet. — —— 
Am Palm⸗Sonntage, wenn der König in Pro- 
eeffion nach der Schloß - Capelle gebet, werden ihm 
grüne Zweige vor die Füfle geftveuet. | I 
Am Grünen Donnerſtage wäicher der König 
13 Männern die Füffe, und giebet ihnen felber das Eſſen, 
welches ihm die Pringen vom Geblüte zulangen. Ein 
jeder dieſer Leute bekommt dreyzehn Schüfleln; und was 
er nicht eflen fan; das mag er mitnehmen. = 
An den hoben Feſt⸗ Tagen communieciret der Rö« 
nig, und zwar in benderlen Geſtalt. Zumeilen verrich · 
tet er auch die Wunder-Ehr an den Perfonen, welche 
Kroͤpfe haben. Es find ihrer insgemein hundert, 
welche in der Koͤnigl. Gallerie in zwey Linien geſtellet 
werden. Erſt koͤmmt der $eib-Medicus, und leget feine 
Hand auf einen jeden Kropf: Darauf folge der König, 
fähret einem jedweden Patienten über den Baden, ſegnet 
ihn mit einen Creutze, und ſaget darbey: Le —* 
| touche, 
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touche, Dieu te guerifle! Hinten nad) kommt der 


eu 
’ 5 und giebt einem jedweden ein Geſchencke an 


Am $ Frohnleichnams⸗ Tage iſt eine groſſe Pro- 
cemon durch die vornehmſten Gaſſen. Hin und wie- 
* koſtbare Altaͤre, darauf das Venerabile aus _ 
geſetzet iſt; auch groſſe Öerüfte, darauf Muſicanten ſind. 

Ale Gaſſen werden mit Gras und Blumen beſtreuet, 
und aus allen Senftern hängen die koſtbarſten Tapeten. 
Im Sommer wird ein Jahr⸗ Marckt in der Vor- 
fast '$. Laurent, und im Winter in der Vorftadt 
8. Germann, gehalten. ‚Der Zulauf des Volckes aus 
der Stadt und vom Sande ift unbefchreiblich, darbey loͤ⸗ 
fen nicht nur die Kaufleute geoffes Geld, fondern die 

Seil-Tänger, die Taſchen - Spieler, und andre von die- 


ſer Setng, haben um * Dr eine reiche Eendte. 


Von zwo Manufacturen zu Paris. 

Wir haben ſchon oben gefagt, Daß Die Manufacturen 

‚der Frangofen ausnehmend find:- hier wollen wir zwey 
Mufter davon anführen, 

"Das erfte ift eine‘ Tapeten⸗Manufactur; Dar: 
innen arbeiten 200 $eute Jahr aus, Jahr ein. -Gie 
erben GOBELINS genannt, weil ihre erften Meitter, 
die die Scharlacd) » Färberen erfunden ‚ Gilles und Jean 
Gobelin, geheiffen haben. Es waren zwey Brüber, 
aus Rheims,gebürtig. Der berühmte Mr. Colbert 
bat fie Ao. 1667. zur Königlichen Manufactur- gemacht. 

Das andere ift die Spiegel; Vianvfactur: Dar 
innen arbeiten täglic) 400 Perfonen. Das Glas wird 
erftlich zu S. GOBIN, in’ ver Piccardie gegoffen, und 
hernachmahls in Panıs fo fchöne gefchliffen, daß es auch 
den Benetianifchen Spiegeln nichts nachgiebt. Es ha- 
ben fie eben diefe Meifter A. 1666. anlegen laffen. 

L 4 V. 
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Bon den — Biblio 
1. Die Konigliche Bibliothec iſt ohne 
ſchoͤnſte. König Carolus V. der A. 1380. geftorbei 
bat den Anfang dazu gemacht. Es en 
35000 Codices Manuferipti und über, oge 
te Volumina darinnen, auch 
von den / vortrefflichſten Rupferftichen. Dec 
Nominalis beftund ſchon vor einiger — 
der Realis aus XIV; Folianten: er iſt aber noch 
völlig abgedruckt. Seit einigen Jahren hatıman 
einem ganz neu daran erbauten” Cabinet —— 
Gedaͤchtniß · Muͤntzen vor Gold, Silber oder anderm Mer 
tall dazu gebracht, welche nach dem bloffen Gewichte 
auf viele Millionen Livres im Werth gefchägt werden. 

2. Die COLBERTINIfHe hat. der groffe — 

Miniſſer, Joh. Baptiſſa Couzerr, + 1690, 5 
und. der gelehrte Stephanus Barucıus, + 1718, ift Bi 
othecarius geweſen. Es find. 9000 geſchriebene und- 
18000 gedruckte Bücher darinnen. Der jeßige Beſi⸗ 
ger iſt der Marquis de Seignelay , doch ſoll ſie nicht 
mehr beyſammen ſeyn. 

3. Die Bibliothec bey der Abten & GERMAIN hat 
ver P.Dusrevır, + 1614, angeleget; und A. 1718. bat 
der Ergbifchoff. zu Cambray von Esrrees feine Bi-, 
bliothec, die aus 12000 Voll, beftand, diefem Klofter 
vermacht. Gedructe Bücher find 70000 Stuͤcke; dev 
gefchriebenen aber find jetzo 8 bis 10000 an der Zahl, 
nachdem der verftorbene Bifchoff von Metz, Henricus 
Carolus, Herßog von Coistax, A. 1732. alle feine MSta, 
dahin vermacht hat: Sie ift nun unftreitig nach dei 
Königlichen Bibliothec die beite in gang Paris. | 

4. Der gelehrte —— PETRUS SEGUIER, lief 


nicht 











Y Ynhare, 2 — 
nicht nur Fin Europa, fondern auch i im Oriente, di * 
lerrarſten Bücher auf feine Unkoſten zuſammen ſuchen. 





4 . ‚Sein Erbe war Hencicus Carolus Cambout de * 
AN Biſchoff zu Metz} 1732, deswegen wird ſie nun⸗ 


Coiladadxa genennet. Der ver⸗ 


ſtorbene Pater Möntraucon bat Xo. 1717. einen ſchoͤ⸗ 
‚nat Catalogam in Folio darüber drucken laſſen. 


5 Die Mazarinifche Bibliothee in dem prächtig ger 


bauten Collegio gleiches Nahmens hat der Cardinal, 


Jul. Mazarını angeleget. Er brauchte darzu den be= 
kannten Gabrielem Naudzum, der aller Orten in Eu- 


. ropa herum veifete, und.in kurtzer Zeit 40000 Stuͤcke 


zufammen brachte. - Als aber der Cardinal bald darauf. 
zum Sande hinaus mufite, kam feine Bibliothec in maite 
cherien Hande. Die vorteefflichen Manuferipta wurden 


in die Königliche Bibliorbec gebracht, die gedruckten 


aber wurden öffentlich verkauft. Es famaberder Carz 


dinal bald darauf A. 1652. mit groſſer Gloire wieder in 


das Reich. Wasser nun von den zerftreueren Büchern 


ausforſchen Funte, das ward wieder herben gebracht. 


Er faufte auch eine gantze Bibliothec- darzu, welche 


Bessıus;gefammiet hatte. Nun beftund feine Bücher 
Sammlung wieder aus37000 gedrusften Büchern. Mit 


den AMstis aber hieß es: Ex Bibliotheca Regia aon eſt 
redemtio; . — aEES/sEE 


6. Die: Bibliothec bey SORBONNE iſt lei 
falls wichtig. Ao. 89. bat man fhon angefangen dar 
über zu ſammlen: Aber das bejte hat der Cardinal Ri- 
CAELIEU Daben gethan, welcher feine gangerBiblicthec 
an diefes "Theologifihe Collegium vermachte: Sein 
Secretarius,Michel le Masır, Chat dergleichen ; und der 


König felbit bat fie mit den vareften Kupfern vermeh⸗ 


—7— 


J 
‘ 
Fi 


ref. Mr. Caryııer hat ſchon X, 1666. einen geſchrie⸗ 
benen Da barzu gemacht. ja 
BAHN 7. 
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” 7. In der Abten der heiligen GENOVEVE find 
6000 Codices Manuferipti, und fehr viele gedrudte 
Bücher. Der gelehrte Ertzbiſchoff zu Rheims, Ca- 
rorus Mauritius le Terrier , hat feine Bibliorher, 
die in 177000 Büchern beftanden, A. ız10.binein legiret. 
Es ift auch ein Cabinet von fehönen Raritäten, fonder» 
lich in Naturalibus darben, welches der Pater MoLixer, 
* * — teen ist, in einem Folianten befchrie- 

en v Catalogus der Bücher vom Erbbiſchoff 
le Tellier iſt auch worden, 

8. Die Bibliothec der Jeſuiten in dem ‚Collegiode 
CLERMONTT, oder wie es nunmehr heiflet, deLOU- 
IS le GRAND, beftehetin 46000 Büchern, — 
dinal du Prar, Biſchoff zu Cıermont, hat den 
zu dieſem Collegio und deſſen — 
nig Ludovicus XIV. verbeſſerte die Umſt 
eb reichlich, Dar ei es mm Le Collöge * 
e Grand. Der groſſe Minifter Nicolaus Fouquer‘ 
verehrete diefem Collegio alle Jahr 1000 Livres, mit 
der Bedingung, daf lauter gute Bücher dafür follten an- _ 
aefchaffee werden; und A. ı7ı8. fam des Königlichen: 
Staate-Raths, HARLAY, Bücher-Schag darzu. Als 
der U. 1729. verftorbeie Bibliothecarius, P, Harpvın, 

gefragt wurde, warum der Catalogus von diefem groſ⸗ 
fen Bücher-Schage nicht gedruckt würde, fo gab er zur 
Antwort: Die Leute follen nicht wiſſen, was ich habe, da- 
mit ich nicht fo viel Bücher ausleihen darf, welche fel- 
ten wieder an Orr und Stelle fommen. | 
9. Die Bibliothee in dem Profeſs-Hauſe a la Rue 
S. ANTOINE hat der Cardinal Carorvs von Bour« 
non, der X. 1594. geftorben, zu feinem Andenden ger 
ftiftet. Es find 22000 qute Bücher darinnen, und der 
gelehrte Pater Danıeı ift bis an feinen Tod Ao. 1728, 
Bibliothecarius davon geivefen. 
10, Die 





Urn * 
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De Bibliothee der Dom⸗Herren in ber Abtey 
S. VICTOR beftehet in 3000 gefchriebenen und 40000 
gedruckten Man hat feit A, 3. darüber ge⸗ 
fammiet, und es haben verfehiedene gelehrte Privar-Per: 
fonem ihre Bücher hinein gefchendet. 
- am Die PATRES des ORATORI in der Gaffe 
$. Honore haben auch einen fchönen Vorrath vongoo 
Mänufcriptis, darunter viel Hebräifche find; imgleichen 
. 21000 gedruckte Bücher. Le Cointe, + 1681, und Le 
Loss, +1721, haben diefen Schaß, als — — 
— wohl zu Nutze gemacht. 
12, Die Bibliothec der JACOBITEN in der Gaſſe 
— iſt A. 1613. geſtiftet worden. Man findet 
da 2000 geſchriebene und 25000 gedruckte Volumina, 
welche der gelehrte Jacobus GoAR, } 1653, in eine güte 
Ordnung gebracht hat. 
1. Die Auguftiner-Mönche bey dem Place des VI. 
CTOIRES haben A. 1650. erft angefangen Bücher zu 
— und haben derer ſchon 22000 Stuͤck beyſam⸗ 
‚men ’ ‚Der | Pater Boxnavcxruka de S. Crara hat 
den Anfang gemacht; und ſodann iff die Bibliothec 
des Herrn le Croux darzu gefommen. Der P.EU- 
 STACHE ift jego Bibliöthecarius. 
14 An dem PEACE ROYALE haben die Mino⸗ 
riten eine Bibliothec von 20000 Stuͤcken, darunter 
300 MSta find. Joh. Lauxojus hat die Hälfte von 
feiner Bibliothec darzu legiret, weil er in dieſem Clo⸗ 
fter hat wollen begraben ſeyn. Ein Liebhaber von den . 
Antiquitatibus Eceleſiaſſicis findet da, was er ſuchet. 
Die Minieripe aber find meiftens Politifche Memoi- 
res und Negociations an auswärtigen Höfen. Ein ſchoͤ⸗ 





nes Hersarıum vivam von XVI Tomis wird auch d⸗ | 


E Aeibft verwahret, darinnen alle Arten der Kräuter fau- 
Fa auf Pappier — ſind. 
15. Die 


3ı2 Das MI Buch, von Frankreich, 
15 Die Bibliorhee der ADVOCAT in 
den Borgebäube des — 
phanus Gabriel Rıearonp, ein berühmter Rechts⸗Ge - 
lehrter zu Paris, der A. 1704. geftorben ift, hat ſie a— 
geleget, und nicht nur feine Juriftifche , fondern 
auch gewiſſe jährliche Renten per Teflanentuim darzu 
—— damit ſie erhalten und ——— 
ann 

16. Auſſer dieſen öffenelichen find noch, biefPrivat- | 
Bibliothequen in Paris. Wir wollen es aber bey den 
öffentlichen bewenden laffen, und nur noch —* 
ken, daß eine jede ihren richtigen Catalogum hat, den 
jedermann durchſehen kann; und daß fie nicht nur ge 
lehrte, fondern auch fehr höfliche und dienftfertige Bibli- 
othecarios haben, bey denen, fonderlic) — er 
leicht Addreile finden fönnen, 


| "Beam Eapitel, — 


Ton der atten Geographie ne 


Zur Römer Zeit war das alte GALLIA viel groͤſſer, 
als das heutige Franckreich. Denn es erſtreckte ſich ger 
gen die Miederlande bis an die Nord⸗See; und gegen 
Italien bis an das Adriatifhe Meer. 

Da machten num die Nömer einen Unterfcheid inter 
Gallıaım CISALPINAM, welches jetzo der oberfte Theil _ 
von taliewiftz und inter ‚Galliam TRANSALPINAM, 
von den Alpen bis am die Scheide. 

Darnach theilten fie GALLIAM TRANSALPI 
NAM wieder in, vier geoffe Reviere: Das 1. hieß Gat- 
rıa CELTICA, oder LUGDUNENSIS, und begriff 
alles :um die Loire herum bis nad) Lion, Das Il. 
war Gaza AQUITANICA, um die ‚Garonne ers 

| | um, 
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m Das II; war GanınaNARBONNENSIS, am 
Mirelländifhen Meere. DasIV, war endlich Gatuua 
- BELGICA, von derSeine bis an den Rhein-«Strom. 

. + Endlich machten die Nönler auch einen Unterfcheid 
in der Kleidung. 1. Die Galli Cisalpini trugen-lange 
Rüde; darum ward ihr and, welches jego ie italien 

' ‚ Gaurıa TOGATA genenne 2. Die Galli 

n Transalpini am Mittelländifchen Meere trugen lange 
 ‚Hofen, dahero hieß dieſe Gegend Gatiia BRACCATA, 

Die andern Galli lieſſen ſich die Haare lang wach— 
fen; darum wurde der groͤßte Theil von Franckreich um 
die Loire und Seine Garrıa COMATFA genennet. - 


BR Bahn der Fleinen Völker in denen Mrovin® 
| in Aphabetiher Ordnung derfegen, und 
rt alten Sig fürglich anzeigen. 
‚EEDUL, oder HEDUL hieſſen die Einwohner in, 

Bour - 

— oder AVERNI in der Sanbfehaft Ai 
vergne im Gouvernement Lion, 

AMBIANI wohnten in der Picardie, um die Stadt 
Amiens, welche Lateiniſch Ambianum heißft. 
GAVI im Gbuvernement von Orleans, um 

die Stadt Angers, die Lateinif) Andegavum genenner 

wird. 

4 ARMORICI in dem — von Bretagne, 

en alter Nahme Armoriea geweſen ift. 

» AUSCI im Gouvernement von Guienne, wo Die 
- Stadt Auch an der Garonne lieget. 

“-BELLOVACI um Beauvais herum, in ber Isle de 
T Frenc 
BITURGES im J————— — um Bour- 

ges herum, welche ar, Eiturix , ‚oder ‚vor Aiters Ava- 
a RICUM bieß . | 


- 
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CADURCI um die Stadt Cahots, tat, Cadurcum, 


in Guienne. 

. CARNUTES im Gpwerneinint — die 
Stadt Chartres, fat. Carhutum, vor Alters —— 
li 
—— ſind die Frantzoſen um die Loire 4 
Seine herum genennet worden. 

CENOMANI hieſſen die Einwohner des Herbeg 

ms Maine, 

CURIOSOLITE i in Klein-Bretagne, wo die Stadt 

uimpereorentin oder Cornouaille ſtehet. 
IABLINTES, entweder in —— ode in der 
$andfchaft Perche. 

EBUROVICES, um die Gegend von der Stade 
Evreux, $at. Eburonum oder Ebroicz, in der Nor- 
mandie. 

GABAU in —— auf den Sevennifchen Ge⸗ 
buͤrgen, in dem Laͤndgen Givaudan. 4 

HELVII in Languedoc, in dem $ändgen rais, 
in den Sevennen. | 

LEMOVICES, in der Sandfchaft Limoges, im Gou- 
vernement von Guienne, | 

LINGONES in Champagne, wo die Stadt ange 
gelegen ift. 

MANDUBI, im Hertzogthum Bourgund; an den 
Grentzen von Champagne. 

MEDIOMATRICES in Lothringen, um die Stadt 
Metz. 

MORINI haben die Eimvohner in —— und 
einem Theil von Flandern und Artois vor Alters ges 


heiſſen. 
NANNETES, an ver Loire, die Länge hin um bie 


Stadt Nantes in Bretagne. 
OSISMII, 
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- OSISMII, in Bretagne, wo jeßo — Breit gu 


iſt. 
m. leicht zu errathen, weil die Haupt-Stadt 
Baer Are 
ee: in ber 2* dewocd gegen 
ii PICTONES, in der Landſchaft — latel⸗ 
diſch a deiße. 
— um die Gegend von Rennes, in Bre- 


tagne, 
RE die Stadt Kheims, in Champagne, 
R um die Gegend von Rhodez, im Gou. 
vernement Guienne, 
SANTONES, in dem Landgen Saintonge in 


Guienne 


SEGUSIANT, in dem Sändgen La Bin im Her⸗ 
tzogthum Bourgogne. 

SENONES, um die Stadt Sens, welche i * Cham- 

e liegt. 

SEQUANI, find ohnſtreitig bie alten Einwohner 
von der Franche Comtẽ gemefen. - Ä 
 SUESSIONENSES, um Soiflons inIsle deFrance, 

SYLVANECTES, um die Stadt Senlis, sat. Syl- 

; vanedtum, in Isle de France. 

- "TARBELLICIT, in dem $ändgen Gascogne, um bie 
Stadt Bayonne herum. 
TOLGOSATES, um die Stadt Touloufe in Lan- 
guedar. Er 

TRICASSES in ae, wo die Stadt Troyes 





. Gm. ut ⸗ 


ſtehet. 
TURONES, an der Loire, wo bie Stadt Tours 


- gelegen ift. | 
-VADICASSES, im Gouverneinent von Orlean, 


im Hertzogthum Nevers. 
VASA. 
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VASATES, in dem Gouvernement von Guican, 
um die Stadt Bazas. 

VELOCASSES in-Isle.de, France, un Orem, 
in der Sandfchaft, Die le Vexin genenner wird. 

‚VENETI haben in Bretagne, um die: 8 
Stadt Vannes, ihren Sig gehabt. dr. wın &) 

VEROMANDUT, woßnten in der Picardie, in dem 
Laͤndgen Vermandois, | Ener = 1.9 W 
BEER: ‚ wohnten in derProvenc, m venn. 

liegt | 

VOLCH, in Lan uedor, an — du Min 
laͤndiſchen Meere , a 
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Don den — damd Cheen 
Sarg Franckreich auf einer Charte bat. niemand deut 
licher vorgeftellet, als Jaillot L’Isle ;_ auf zwey Charten 


niemand beifer, als Infelin; und auf vier Eharten N olin, > 


Die zwölf Gouvernements haben Witte.und Valck 
in Holland auf zwölf Charten geftochen. 
Jaillot, Fer, de ! Isle, undNolin, haben mic einander 


um die Wette geftrirten, wer die Special- Charten von 
Franckreich am fehönften vorſtellen koͤnnte: aber Feiner 


bat ein vollftandiges Sytleina, fondern man muß fie von 
allen vieren zufammen lefen. 

Mich deucht folgende Charten machen eine ſchon⸗ 
Sammlung: 1. Isıede Francz,von Jaillot, zwey Blatt. 
2, Pıcarvıs, von’ Jaillot, zwey Blast, 3. —— 
von Jaillot, zwey Blatt. 4. BreTacne, von Nolin, 


OrLEAannors, von Jaillot. 6. Lion, von Jaillör, ywen | 


Blatt. 7. GuienNe, von Fer, oder auch vom de Isle, 


given Blatt. 8. — * von Jaillot, zwey Blatt 


9, Provence, von de Lisle, 10, Dauenung, von Nolin 
ı. Böur- 





| 
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ram, von de Lisle, zwey Blatt 12, CuAn- 


* von de ER jivey Blatt, 13. FRAncHE Com- 
von Jaillot, Blaͤtt. 14, LorrAıne, von Nolin; 





un Ja up ſichs Dlartı 
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ge: Das IV. Buch. * 
Von dem 
Lontgte· England. 
Ir — Worbericht. 
Dom Nahmen. 


arme Sand hat in den alferälteften Zeiten ALBION 
- ebeiifen: darnach follen oo Jahr vor Chriſti 
Geburt die BRETTEN hinein gefommen fenn, worauf - 
es den Nahmen BRIFANNIA bekommen hat. 


inf hundert Jahr nach Chriſto, ſind die ANGLI 
8 Deucfehlanb nad) Britannien gezogen; da iſt es 
mit einem neuen Nahmen ANGLIA genennet worden, , 
und Daraus ift fonder Zweifel das Frangöfifhe Wort 
"ANGLETERRE, und der Deurice Nahme Eng⸗ 
land, entſtanden. 

Großbritannien, Sat. MAGNA BRITANNIA, 
hieß man es erſt zur, Unterfcheidung von der Frantzoͤſ. 
Landſchaft BrReTAGNz oder. Rlein + BRETAGNE; ſeit 
. 1706, über verſteht man nun die vereinigten Königreiche 
England und Schottland unter diefem Nahmen, 
‚wovon im Anhange zu Schottland. mehr Nachricht 
1 fol. 


— Theil, m Yu Von 
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Zen den Grensen BR * ette 
des Landes. 


England iſt an drey Seiten mit Waſſer umgeben; 
gegen Norden aber ſtoͤſſet es an Schottland, und der 
Fluß Tweede ſcheidet die beyden Reiche von einander. 

Als die Römer Britannien unter ihren Fuß — 
hatten, ſo ließ erſtlich Kaiſer HADRIANUS, 
Jahr 122, eine Mauer zwiſchen England und‘ 
land aufführen; darnach ließ Kaifer SEVERUS %o, 
2u. diefe Mauer wieder ausbeflern, nachdem fie 5 


und wieder verfallen war: und das gefchabe 
die SCOTI und PICTI aus Schottland le 


Ausſchweiſſungen in Britannien * ſollten. 

Die Mauer ſtehet zwar heutiges Tages nicht wehee 
wenn aber um ſelbige Gegend gegraben wird, fo finder 
„ man nod) die Grund⸗Steine davon. 


England ift vom Abend gegen Morgen 60 Deuifche 
Meilen breit; und vom Mittage gegen Norden go 


- Meilen lang. Den gangen Umkreis aberfan man * 
300 Deutſche Meilen rechnen. 


IH. 


Von dem Gewaͤſſer umber, 

Das Meer gegen, Süven heißt der Canal, "EA 
La MANCHE, $at. FRETUM BRITANNICUM. | 
Das Meer gegen Often heißt die Nord⸗See, Sat. 
MARE G ERMANICUM: in demfelben wird —— 
rings; Fang, ſowohl von den Englaͤndern, als Hollan- 
bern getrieben ; davon unten mehr Nachricht folgen foll. 
Das Meer gegen Welten heißt das Irelaͤndiſche 

ah fat. MARE HIBERNICUM, 
’ IV. Bon 














| — —3 UV. —* 
Von den Fluͤſſen in England. 


Vor allen Dingen muß man drey Fluͤſſe auszeiche ⸗ 
nen, damit N ſich deſto beſſer in die Eintheilung des 


ı. Die THAMES, Sat. Thamelr, auf Deurfch 
ine, ift.der vornehmfte Strom. En füefe 
vom Abend gegen Morgen, und faͤllt endlich in die 


— ob&SAVERNE, Sat. Sabrina,fömme 
von Morden ber, und flieffer. endlich gegen Weiten in 
das Feelaͤndiſche Meer. 

Der Fluß HUMBER oder TRENT, $ät. Abus, 
‚ergieffet fich, nachdem er viel kleine Stöme ——— 
u gegen * in die Nord⸗See. 


V, 


Von der Befehaffenheit des Sandes. 
Die $uft in England ift fehr dicke neblicht, daß man 
+ bisweilen die Sonne in etlichen Wochen nicht zu feben. 

friegt. Daraus entfteher aber eine angenehme Tempe- 
ratur, daß man weder uͤber groſſe Hige, noch über groſſe 
„Kälte zu klagen bat. Es Andere fich jedoch das 
Wetter fehr oft und geſchwinde; und es ift bisweilen an 
einem Tage, des Morgens gleichfam Frühling; gegen 
Mittag Sommer; auf dem Abend Herbſt; und in der 
Nacht Winter. | 
Im gantzen Sande find Feine groffe Gebürge, und al 
auch Feine tiefe Thäler: hingegen aber fehöne Wälder, 
- fruchtbare Aecker und treffliche Bieh-Triften, welche faſt 
das gantze Jahr hindurch grün find. Des Getreydes 
wächfet auch fo viel, daß feit etlichen hundert Jahren 
kei Hungers-Noch darinnen geweſen iſt und andere 
P2 Nas 
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Mationen von den reichlichen Erndten — 
ok mit. verforgt werden fönnen. _— 

Das Rindfleifeh iſt fo unvergleichlich, daß | 
fagen pfleget, es mären die Nebhüner von En 
“ Die Pferde find fo fchön,daf ſie mit den Spa um 
den Vorzug flreiten; von den a aber fagt man; 
daß fie göldene Wolle fragen, weil ie theils ob, ı 
verarbeitet, faſt durch Die gantze 
An Wildpret und Feder⸗Vieh fehlt es — * 

auch nicht: Wölfe aber trifft man in England ı | 
an, deswegen man auch die Schafe nicht fondertich * 
darf. Konig Eocar ſoll im 10 Seculo alle Wölfe har 
ben todefchlagen laſſen: und wenn fi 
Schottland etwa hieher berirret, fo — — 
bald bey Seite zu fehaffen. 8* 

Mit den Fiſchen find die Engländer nicht uftiden 
doch werden viel hundert Sachfe, und viel Millionen He⸗ 
ringe auf ihren Kuͤſten gefangen; der wohlſchmeckenden 
Auſtern zu gefchnweigen, die man an den Ufern in 
Menge finden - . 

Wein waͤchſet in England nicht, ſondern er — 
Spanier, Franckreich, Italien und Deurfihland einges 

‚führet werden. - Hingegen brauen die Engländer, gut 
Bier aus Getreyde, und auch anderes gutes Gerrände 

aus Früchten; dergleichen find: Cidre, Poire, Hydro- 

mel, und andere * 

Es giebt in England eine Art von groffen Hunden, | 
welche man Sb DOGHEN nennet, die find fähig, 
fich mit einem Bären and Löwen herum zu beiſſen. Es 
werden oft an auswärtige Höfe Gefchende davon ges 
macht; aber fie verlieren viel von ihrer Tapferkeit, ſo | 
bald fie in fremde $uft fommen. L 

Imgleichen haben fie eine Art von ſtreitbaren Zab⸗ | 


nen, a das gemeine Volck, ſonderlich am Sonne 
tage, 













} 
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Voꝛbericht. * 





— auf allen A herum jager; die aber auffer 
| ebenfalls aus der Art fchlagen. 





: a Engländifche Zinn und Bley iſt in der 


t. Sie haben auch etwas‘ von * 
a und Stahl; ‚imgleichen allerhand Edelgefteine, 
fonderlich aber viele und ſchoͤne Agarhe, Berner giebt 
es Alaun, Salpeter und Stein-Rohlen in der Menge. 
L an ern fommt Honig, Safftan, Suͤßholtz, wohlſchme⸗ 
en | ai und Qutter, Leder und, fd weiter. Kauf und 
wenig. 
—— es da und dorten mangeln, im: 
van Galße ; ; beydes fan aberleicht anders woher 
‚Fugeführet werden, Treffliche Stein Brüche find hin 
ui wieder, die dem Marmor nicht viel nachgeben. 4 
Geſund⸗Brunnen und warme Baͤder mangeln auch 
ulce, und wir wollen diefelben in der folgenden Beſchrei⸗ 


| bung — anzumercfen nicht vergeſen. 
v1. —— 
Von der Eintheilung des Landes. 


er die ANGLI, eine Saͤchſiſche Nation, im fünften 
Seculo in. ale feften Fuß gefaſſet Hatten, legten 
fe Sieben Rönigreiche darinnen an; und das wird 
h der Hiftorie HEPTARCHIA genennet. ' * 
Dieſe ſieben Konigreiche waten: KENT. 2, ES: 
SEX, 3.SUSSEX, 4. WESTSEX. 5. MERCIA. 
6. NORTHUMBERLAND. . 7. OST: ANGELN. 
| Was noch übrig blieb, war das Fuͤrſtenthum WALES, 
Ob nun zwar diefe fieben Königreiche had) det Zeit 
in eines zufammen geſchmoltzen, ſo wollen wir vo dieſe 
Eintheilung behalten. 
Es werden aber dieſe acht groſſe Provinten in kleine 
Reviere wieder eingetheilet, welche auf Engliſch SHI- 
—* 9 RES, 
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RES, auf Deutſch Grafſchaften, auf fat. COMI- 





_TATUS, genennet werden: Dergleichen auf der Char: 
te von England, nebft dem Fürftenchum WALES... | 
abgezeichnet ſind. Br 1% 

a SE "Da8L.Eapitel. 0. 


Bon KENT EIER 
. KENT, tat. Cantium, fieget unten an der Moer« 
Enge zoifchen England und Franckreich, welche le Pas 
de Calais genennee wird. Dieſe Proving ift in feine 
Shiren eingerheilet. Der Hergogliche Titul, den die Fa⸗ 
milie Grey davon führete, ift feit 1739. etlofchen. 
In dieſem ande findet fich in einen Theile gut Holtz; 
im andern guter Acker⸗Bau; und im dritten gute 
Piebsäucht: » ih 
Wo die Thames ihren Ausfluß bat, da find auf dem 
Ufer die beruͤhmten DuNEN, bag find Sand ⸗Baͤn⸗ 
cPe, die man am beiten auf einer Special-Eharte vom 
Ganale feben kan. | 

Unter den Früchten diefes Landes find die Rirfchen 
und Renetten fehr fhöne. Unter den Fifchen aber 
haben die Lachſe und Forellen den Borzug., 

Es find in diefer nicht gar zu geoffen Proving 1248000 
Hufen Landes, und 39242 Haͤuſer. Die merkwürdigen 
Derter find folgende: | 

CANTERBURY, fat. Cantuaria, Holland, Cantelberg, 
am Fluſſe Stoure, Pat. Stura, die Haupt⸗Stadt des Yans 
bes. Es iſt eine von dem beiten Städten im Königreiche, 
jedoch nicht allzu groß. Es haben fich viele Wallonen 
oder Niederländer daſelbſt niedergelaffen, welche Geis 
den» Manufncturen errichtet haben. Das ſehenswur⸗ 
digſte ift die groffe Catbedral » Kirche des Ersbiſchoffs, 
welcher Prımas Reanı, oder das Haupt der Geiſtlich⸗ 
feit in Enaland iſt. Der Ergsifcbörfliche Paltaft iſt 
nicht im Stande, daß er fan bewohnet werden, daher 


it 
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® des Erbdiſchoffs Refi dent Lansera, ein fehönes Luſt⸗ 
an der Thames, dev Stadt London gegen über. 

.- ROCHESTER, fat. Rofi, am Fluſſe Medway, fat. 

-Meduacus, lieget auf dem balben Wege jmifchen London 

und Canterbury. Es ift da eine fehöne fteinerne Bruͤcke 

über den Fluß. Auch bat ein Bifchoff feinen Gig da- 

ſelbſt. Die Av. ı7 18. ausgeftorbene Familie Hroz fuͤhr⸗ 
14 den Grafichen Titul davon. 

CHATHAM, an dem Fluſſe Medway, nicht meit von 

 Rochefter, iff nur ein Fleines Dorf : aber deswegen wich⸗ 

—* weil daſelbſt das wichtigſte See-Magazin zu Aus⸗ 

“ "der Flotten ift, und die arößten Krieged:und - 

‚Saufrıpey Edit da aufgeleget und ausgebeſſert wer⸗ 


h er. ift eine Inſul, mo der Fluß Medway it 
Be Thames fallt: . Sie bat ihren Nahmen von den vie 
den Schafen/die weiland darauf gewendet Haben ; jeßo 
aber ift fie mit Korn befaet. Sie iſt ein Annexum von 





CHATHAM. QUEENBOROUGH iſt der Ort darauf, wel .. 


cher eine Stimme in Parlamente bat: Hieruker mercket 
‚man auch SHEERNESS, welches feſte und zumSchiff- Bau 
sapeire iſt. A 1667. verbrannten die Holländer auf der 
-Thames hinauf bis en diefe Inſul dheppy fo viel Schif⸗ 
fe, daß der Schaden aufviele Millionen geſchaͤtzt würde. 
. 'GRAVESEND, Lat. Gravefenda, liegt an der Thames; 
und iſt ein Heiner Hrt, mit einem Heinen Hafen. Hier 
landen die Paſſagiers an, die nach London wollen, und 
. milffen, füch difteiven laſſen; und bier erabarquiren fich 
» auch die meiften, die von London nach fremden Landen > 
reifen. Der biefige Spargel wird vorzüglich xſtimirt. 
GREENWICH, Sat. Gronvicum, iſt ein Rönigliches 
Puft-Schloß und Städtchen an der Thames, nicht weit 
von London, - Es ift da feit A. 1694. ein wones Inva⸗ 
liden-Haus oder Hoſpital fur bleßirte See⸗Soldaten 
und Natroſen, welches König Wilhelnus III, mit groſ—⸗ 
‚fen Koften augeleget hat, und das jeto 10000 Mund 
Sterlings zum jabrlichen Unterhalt erfordert. Es ift 
rg als dag Hofpital zu Chelfea gebauet, und es 
befinden fich auch bier unter andern treffliche Mahlerey⸗ 


eun. In dem gr — deſſelben ii se Geor- _ 
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xü Ib Bild⸗Saule von weiſſem Marmor aufgerichtet 
worden; auch iſt in dem nahe am Koͤnigl. Schloſſe ge⸗ 
legenen Thier⸗Garten ein ſchoͤnes Obſervatorium, 
" Fıamsreap Hovsz genannt, Die Königin 
war bier 0, 1533, gebohren; und ihr Bruder, 
Eduardus IV, ſtarb Ao. 1553. da. REN 
DEPTFORD, zwitcben London und Greenwich, ar 
der Thames, ift ein luftiger Ort. Es it auch alldaii- _ 
ne fiböne Docke, darinnen die Schiffe — 
den koͤnnen, und ein groſſes Magazin zum Schiff Bau, 
. King’s Yard, oder der Königliche BausHof genannt, da⸗ 
ce taglich viel hundert Leute in Arbeit unterhalten 
werben. . I 
CINQ-PORTS, find fünf privilegirte Hafen, deren 
: » Deputirte zum Parlamente Barons der fünf Häfen 
betitult werden. Gie wurden nach der — ——— 
angeleget, damit ſie den Frantzoſen gegen das An⸗ 
laͤnden und Ausſteigen verwehren ſollten. J 
Vier davon liegen in Kent, als: 1. Dover, 2, Saun- 
wıch, 3. Hırn, und 4. New-Romssr; der 5. aber HaA- 
srinss, lieget darneben am Ufer von der Proving Suflex. 
Nach diefem find noch drey Hafen auf gleiche Weife pri⸗ 
vilegirt worden; fie beiften: r.-Rvz, 2. Wıinchzissa, und 
3. Searorp, und liegen auf dem Ufer von Suflex. ”. ı a 
DOVER, fat. Dubris, Frantz. Douvre, eine € 
Stadt mit einer Citadelle und Hafen, nebft dem Tituf , 
eines Hertzogthums melchen das Haug Dovsıas fübret. 
Es ift einer vonden fünf privifegirten Häfen, und iff we⸗ 
gen der Communſcation mit dem Frantzoſiſchen Hafen 
Cara, von groſſer Wicdtigkeit. Sie liegen nur fiebe 
Meilen iiber die See von einander, und die Paquet-Bore 
geben in Frieden$Zeiten wöchentlich zweymahl von bier 
nach Franckreich ab. N RER, 
SANDWICH, fat! Sandovicum, eine See Stadt, die 
den Titul einer Graſſchaft bat, welchen das HausMor- 
zAsu führet. Der Hafen daſelbſt ift einer von den ob 
aedachten Cingq-Ports. Die Höllander hatten fonft ein 
groſſes Gewerbe daſelbſt; es iſt aber-am Einflufe cin 
roſſes Schiff verſuncken, und deswegen If eine Untie 
| fe worden, dadurch der Hafen und die Stade fehr ber 
unter gekommen find. = 
HYTH, 
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N; — eine kleine See⸗Stadt, mit einem Schloſſe 
— Hafen, welchen der Sand fehr verfehlem: 


* NEW.-ROMNBY oder RUMNEY, iſt einer von den 


Fünf er Hafen. 
"TUNBRIDGE, lieget, gegen Weften, und ift wegen 
er warmen Bader beruͤhmt, die nicht weit davon mild. 
\ HÄMPSTEAD, war ehedem nur ein Flecken; nun 
„aber gleicht es einer groffen Stadt, darinnen fich 
Sommer, wegen der gefunden Waſſer, Hohe und 
ve zu ergögen pflegen, 
„ liegt in den Dünen, zwiſchen ‚Dover und sul 
= und HN eine Herberge um ahlicher Matrofen. 
felber eine kleine See-Stade niit einem te, 
——— WOOLWICH, liegt an der Thames, 
zwiſchen Greenwich und Gravefend, und iſt ein Slecken, 
wo Di Kriegs-Schiffe gebanet merden, Seit einigen 
Jahren it der Hafen ſehr verbeffert worden, weil er 
tief und. breit ift, und ein ſchoͤne Docke hat. Es iſt auch | 
da ein groffes Artillerie Magazin angeleget worben, daß 
alfo diefer Hafen: jeßo ſehr wichtig iſt. | 
MAIDSTONE, am Sluffe Medway, mitten im Lande, 
bat zwo Stimmen im Parlament. Der Ersbifchoff von 
—— hat da einen Fabafl. Es wird viel Garn 
+ g en. 
— MIDDLETON, eine Stadt an der — 
iſt wegen der ſchoͤnen Auſter⸗Bancke berühmt. 

an den Grengen von Suflex, bat ein ſchoͤ⸗ 
‚nes Geftifte, darinnen 20 Priefter-Witrwen wohl ver- 
forget werden, darüber der Biſchoff yon Rochelter die 
Aufficht bat. 

FEVERSHAM, iſt eine Stadt, in: einer (br angene- 
men Gegend: Hier wurde König Jacobus II. 1688. g 
fangen genommen, als er nach Franckreich entichen 
wollte. 

'THANET, ift eine fesnhibare Inſul am Ende der 
"Thames; auf welcher die Sachſen oder Angli A. 449. 
Aausgeſtiegen find. Es iſt darauf die Bay Marrsare . 
oder Marcer, wo die Paſſagiers meiſtens ausſteigen, 
wenn ſie aus Holland in ohnweit davon iſt der 

5: nieue 
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„neue Hafen RAMSGATE, angeleget, deſſen fich die Schif- 

- fer. bey ſtuͤrmiſchem gBetter bebienen, und zu — 
N —* ie —— gute ten a | 
. wor in Haus nen von ng 

ſul den Gräflichen Titul. 


; 





KNOWL, ein Lufl-Haus, welhes dem Herboge von 


Kınaston zugehoͤret. 


EASTWELL, ein kuſt baus des Grafen vom Wire 


” CHELSEA, 


‚ HOATHFIELD, ein Luſt⸗Haus des Grafen von 


Tuaxxr. 

AILESFORD; bat den Titul einer Grafſchaft, und die 
Familie Fıxer führet ibn jeßo. - 

COBHAM, hatte feit Ao. 1718. ben Vicomten- Titul 


für. die Familie Gasenvirze, Die nun dem Grafl. Ehara- 


ter von Temerız erhalten bat. 
FOLKSTONE, bat auch den —— Tiul: es iſt 


aber ein bioſſes Dorf, deffen Einwohner Fifbher find, 
und fonderlich viel Mafrelen fangen. 


Das U. Eapitel. | 
Bon ESSEN. | 
ESSEX, Sat. Effexia, lieget über Kent an der andern 


—⸗ v 


Seite von der Thames, Es iſt fhöner Ader-Bau und 
Vieh ⸗Zucht in diefer Proving; auch wird viel Saffran 

darinnen gebauet, Man hat 1240000 Hufen sandes, 
und 34819 Feuer-Städte darinnen gezaͤhlet. Es wird 
in zwey SHIRES oder Braffchaften abgetheilet, die heiſ⸗ 


fen Essex und Mıpıesex. 


Die Grafſchaft ESSEN, tat. Comitatus Effexiz, 


infonderbeit, fieget am Mer, und das Haus Chrkr. 
hat den Titul, Es find folgende mercwaͤrdige Oerter 


darinnen: 
COLCHESTER, Pat, Coleeſtria, eine J alte 


Stadt mit einem alten Schloſſe. Durch Stadt 
eht der Fluß Coln, und über denſelben find drey grof 
‘ Brücken angelegt 68 wohnen viele Leute da, * 


— —e—e 
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te wollene Zeuge, als Boy, Sarge x. — 
x Ort iſt etwas befeftiget, und bat auch einen Hafen, 
darinnen vortveffliche Auffern gefangen werben. Es iſt 
Sem Biſchoff higr, der unter Canterbury gehoͤret. 
 _ HARWICH, Lat. Harvicum, ein Heiner aber fefter 
- Det, mit einem groffen und ficbern Hafen, darinnen ei- 
ne ſtarcke Paflage nach Holland iſt, ſowohl von Perſo⸗ 
„men als Gütern. Der Fluß Stoure ergieſſet ſich das 
- felbft in die See. Den Vicomten-Titul fuͤhret eit Ao. 
2 1730. das Haug MiLomar davon. Ä 
- 0 MALTON, ein Heiner Det, fuͤhret den Titul einer 
VvVicomtẽ. 
Wroßd, ein Stadtchen in einer fchönen Ehe: 
ne, hat gure Viehmaͤrckte. 
 ROCHFORD, ift auch ein Heiner rt, mit dem Titul 
einer Grafichaft. 
WALDEN, ein Gtädtgen in einer Gegend, da fonder=2 
lich viel Gaffran gebauet wird. | 
.  TILBURY FORT, eine Schange an der Thames, der 
Stadt Gravefend gegen über. 
‚ AUDLEY-INN, und CHESTERFORT, find 2 vuſt⸗ 
dem Grafen von Serrorck zugeboͤrig | 
LEEZ, ein Luſt⸗ Haus des Hertzogs von Manchester, 

Die Grafſchaft MIDLESEX, tat, ComitatusMi- 
delfexiae, lieget gegen Welten an der Thames, Es iſt 
‚gar eine kleine Provintz; fie ift aber ſtarck bewohnet, und | 
bie, Familie Sacrvırıe bat jetzo dieſen Titul. Man hat 
247000 Hufen Landes, und 100000 Wohn-Häufer dar: 
innen gezaͤhlet. Die vornehmften Derter find:  ' 

‚... LONDON, Sat. Londinum ‚die Haupt⸗Stadt des 

gantzen Königreichs, an der Nord-Ceite von der Thames. 

8 ſtoſſen eigentlich Boch Stadte an einander: Loxoon 

gen Dften ; Westmisster gegen Weften, und Sovru- 

" wARk, indgemein Sunprick genannt, gegen Süden, an 
der andern Geite von det Thames. 

. Man zahlet darinnen obngefehr 7000 Baffen, die mei⸗ 

ſſtens gerade und breit find, dag man IR der Mitte fahren, 

’ und aufden Geiten geraumlich zu Fuſſe geben Fan. Yan 

y BR ferner — wohlgebaute Hauſer ob ſie nr 
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nicht von ſo vielen Stodwerden find, als in Paris. 
Wenn man nun auf} —* nur 8 vechnete, 
- fo kamen 1040000 18. Doch wollen wir diefe Art 
u rechnen nicht eben für, die untruͤglichſte ausgebe 
* & viel ift gewiß, daß nur allein von der Englifihen 
Kirche 128 Kirchſpiele in der Stadt find, ohne die an⸗ 
dern Gottesdienftlichen Verfammlungen und Zuſam⸗ 
mienkuͤnfte zu rechnen. Die utberaner heben verfchie> 
dene Kirchen allhier: als die Danifibe, die Schwediſche, 
die Hamburgiſche Capelleu.fw. ‚NE 
In dem Mittel der Stadt, welches das alte und ei- 
gentliche Loxvox ift, wohnen mebrentbeild Kaufleute; 
es war diefer Theil ebedeſſen mit einer ſtarcken Mauer 
. umgeben, wovon noch bin und wieder einige Rudera zu 
ſehen find. "In Sovrnwar« wohnet das meifte Schiff⸗ 
Bolt; und in Westminster der Adel. Pa dk 


Das Ser -BWarffer fleigt zumeilen höher hinauf, als 
+ London liegt. . Da nun die Stadt fo gewaltig zunahm, 
ſo konnten die Brunnen. nicht fo viel gutes ab⸗ 
geben, als die Einwohner noͤthig hatten; es wurde ab 
dieſer Mangel durch, eine vortreffliche Waſſer-Kunſt, 
weiche unter der beruͤhmten Londoner-Bruͤcke angeleget 
iſt, im etwas erſetzet. Weil aber dieſe noch nicht hin⸗ 
laͤnglich war, ſo gab A. 1608. der Ritter Hlıgh Middleton 
eine Waffer -Leitimg an, und führte aus der Provintz 
Hartfort‘ das Waſſer durch einen Canal, der 5 Deutſche 
Meilen von der Stadt feinen Anfang nimmt, bis bieber.. 
Die wirdliche Lange dieſes Canals mit feinen Kruͤm⸗ 
mungen erſtrecket fich eigentlich —X Deutſche Meilen. 
und es find darüber anf die ßoo Brücken geſchlagen. 
E83 mußten täglich 600 Mann daran arbeiten, und wur: 
den doch erſt in finf Jahren fertig. Durchdiefen Aquæ- 

- duchım und mit vorerwehnter Kunſt, wird dad Wafler in 
ber gangen Stadt dergeſtalt vertbeilet, daß die mebve: 
De Einwohner e3 im ihre Häufer, in die dazu gemachte 

ebaltniffe, obne die geringfe Mühe empfangen, und 
alſo nicht leicht Mangel baran leiden können, 
Es find ſechszehn aroffe Fleiſch ⸗Maͤrckte in London, 
wozu wöchentlich, Das Jahr durch gerechnet, 1000 Och⸗ 
ſen geſchlachtet werden; der Kälber, Schafe, mu. 
un 
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and&chiweine nicht zu gedencten, welche nebſt andern eſſen⸗ 
der Waaren auf diefen Märkten täglich verkaufer wer⸗ 


den. Ueberdem find noch drey und zwantzig andere 
öffentliche Märckte, worunter nachfolgende zu merden 
‚Sind, ald: mir Fifchen; ı mit Feder⸗Vieh; 2 mit grünen 
Sachen; 2: mir Getreyde; ı mit Heu und Strob; ı mit 
Ochſen, Schafen, x. ı mit Pierden, und 1 worauf Yarken 
und allerband Leber verfaufet wird. Holtz, Steine und 


Kohlen aber werden an der Thames verkauft. 
& e Walder im Lande würden nicht zulänglich ſeyn, 
"ie Gabe 


die Stadt London mit Brenn-Holg zu verforgen. Dies 
fen Marigel aber erfegen die Stein-Koblen, Davon jähr- 
lich 722 Sacke voll nach der Stadt gebracht wer⸗ 
den: Aber nicht aus der benachbarten Provintz Kent; 
allwo ſie bey BLACKHEAD in. groffer Menge könnten 
gegraben werden; fündern von Newcaflle, 212 Engliſche 
Meilen zu Waffer, damit recht viel Leute und Matrofen 
davon ibre Nahrung haben können. König Wilhelmus 
II. fonnte im feinen Zimmern die Steinfohlen nicht ver: 
tragen, deswegen ließ er Torf aus Holland Fommen, 
und fie damit erwärmen. Bun Wi — 
Jahr Ao. 1666, am2 Sept. mar der groffe Brand 
in Yondon, dadurch innerhalb 3 Tagen 13200 Haufer, 


87 Kirchen, das Rath⸗Haus, das Zoll: Haus, und die 


- Börfe im Rauch aufgiengen, welcher Schaden: auf 


neun Millionen Pfund Sterlings gefchager wird. Das 
Feuer gieng um Mitternacht an, in einer bölsernen 
und ſehr engen Gaffe, als eben ein ſtarcker OfeWind . 
webete: Die Waſſer⸗Kunſt ward bald Anfangs von den 
Flammen ergriffen; die Haufer berum waren voll Pech, 


" Hark und Del; man’ fahe auch keine Anftalt, daß etliche 


Häufer mit Pulver geſprenget würden. Das wunder⸗ 


barſte aber war, daß in dem gantzen Brande nicht mehr 


als 8 Perſonen umkamen. Zum Andencken Dies Bran⸗ 
des wird noch jahrlich allemahl den 2 Gept. ein Buß⸗ 


und Bet Tag gehalten; hierüber hat man eine Saͤule 


yon Doriſcher Art, 200 Fuß hoch, aufgerichtet; fie hat 


im Diametro 15 Fuß; das Piedeſtal iſt 40 Fuß hoch, 


und hat a1 Fuß ind Gevierte: an demſelben ſtehet rings 
herum eine Infcription, die den Roͤmiſch Catholiſchen ii 
| nicht 
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niche vortheilhaft it. König Jacobus- II. hatte da⸗ 
mabls zwar ein Mißfallen an diefer Auffchrife, und 
lieg fie auslöfchen; fie ift”aber nach ziner Flucht wie: _ 

der ergänger worden, und ſtehet noch bis auf den heit: 


tigen Ing. | 


F 


As. 1680. hatte ein Kaufmann den Einfall, daß man 


in dieſer groffen Stadt eine Pexur-Post, das ift, Wien: 
nig ⸗Poſt, anlegen follte. Es find nemlich in allen Quar⸗ 


tieren der Stadt gewiſſe Poft-Häufer, da bezahlet man 
einen Penny, das ift, einen Schilling ; fo fan man einen 
Brief, oder auch eim kleines Paquet, nicht nur im der | 
Etadt von einem Ende jum andern, fondern auch auf 

die Dörfer zehn Engliſche Meilen um die Stadt ber: . 
um, richtig beftellen. Es ift eine publique Revenue dar: 


aus gemacht worden, unterdeifen aber eine ek Be: 


quemlichkeit, daß man vermittelft diefer Poft 


Gtun: 
den von feinen Freunden, Anverwandten und Bekann- 
ten, Nacheicht haben fan. An Mieth Kutſchen fehlt es 
in London feinedweges: auch fan man in Booten auf - 
der Thewſe von einer Gegend zur andern gefahren wers 
den. Die Coffee-Haufer, deren es in der Stadt an bie 
soo geben foll, verfibaffen einem Fremden fowobl, ald 
den Einwohnern, angenehmen Zeitvertreib. Die Ge: 
lehrten halten auch ausge uchte Feine Gefellichaften 


unter ſich, die vielen Nutzen bringen. Von der beruͤhm⸗ 


ten hieſigen Koͤnigl. doeietæt der Wiſſenſchaften wollen 
wir weiter unten reden. 
In dem uralten Koͤnigl. Schloſſe Wurtenaur, an der 
Thames gelegen, hatten die Könige ſeit Henrici VIII. 
Zeiten Gekbiret: es war aber wenig Pracht und Herr⸗ 
lichkeit daran zu fehen. A. 1694. wurde e8 durch eine 
groffe Feuersbrunſt eingeaͤſchert, bid auf Das Baxaurr- 
tın6-Hous, welches noch bey folennen Aufnabmen der Ge⸗ 
fandten, und bey der Ceremonie des Fuͤſſe Waſchens an 
armen Leuten, jeden grünen Donnerftag gebraucht wird, 
Bor demfelben ift König Carolus I. enthaupter worden, ' 


Auſſer dem find zwey groſſe König: Pallafte in der 
Etadt, und zwar in Weſtminſter. Eins ift der Pal- 
laſt zu S. Jasıns, das iſt, zu S.Jacon, worinnen der Ko— 
nig eine gute Zeit des Jahres reſidirt, mir einem ſchoͤ⸗ 

| nen 


J — N re — 
ae Essex ERDE. 
u, = — * 
nen Pardt, oder Thier⸗Garten, darinnen jetzo zwar feine 
v9 find, aber ein Spasier-Gang, die Meıı genannt, _ 
erg, über 1000 Gihritte lang ik mworinnen. der Koͤ⸗ 
mig bisweilen fich divertiret; bey gutem Wetter bedie⸗ 
men fich auch die Engliſchen Dames, diefer Promenade, 
auf! fie ſich in ihrem größten Staat einfinden. 
In Parck zieber die Königl. Garde zu Fuſſe und 
—— die Parade. Unweit — ſtehet 
das neu gebauete Königliche Schag-Hans, die Tirzasurr 
genannt, Der andre Pallaft heißt Somerser-Hous, dar⸗ 
innen allerhand Particulierd mit des Königs Verguns 
wohnen; Der augenehme Garten dabey ſieht 





Es iſt noch ein anderer berübmter Thier-Barten nicht 
weit Davon, aber auffer der Stadt, der heißt Hyoe-Pascz, ' 
- oder Hzıwe-Parcx, der dem berühmten Chancellot Hyde » 
. zultandig geivefen. Es werden in diefem Parck Prome- 
naden en Caroſſe gemacht, deren bisweilen 4 bis 500 
darinnen zufammen kommen. Man kan bis nach dem 
Königl: Palaft Kenfington darinnen fahren, und ift der 
Weg an beyden Seiten mit Laternen beſetzt. Es mer: 
den darinnen die Koͤnigl. Garden gemuftert. . Dergleis 
chen iff auch Gresn-Parcz, mit einer ſchoͤnen en 
darinnen die verfforbene Königin Carolina ihre ſchoͤne 
Bibliotheck fteben hatte. ni a 
zu Weftntinfter iſt wuch das Parıamzwr-Hous, mel 
ches ein ſehr altes Gebaͤude ift, und biöhero nur ausge⸗ 
beffert worden: darbey ift ein Saal, der feines gleichen 
in der Welt nicht bat; Senn er ift 170 Fuß lang, und 
148 breit ‚md bat doch feine Saͤule. Es verfammlen 
ſich allda die Parlaments⸗ Herren; es werden auch die 
groffen Feftind bey Erönungen und anderen Golennis 
taten darinnen gehalten: Her die Fahnen ſehen will, 
welche die Englander in der Schlacht‘ bey Ramelies in 
den Niederlanden, und bey Bleinheim oder Blindheim 
in Bayern, erbeutet haben, der findet fie im biefem Gaal - 
beyſammen. Die übrige Nachricht vom Parlamente 
wird unten vorfommen. 
. Bey diefem groffen Saale iſt die Bibliotheca Rzcıa, 
1 imgleichen die Bibliotheca Corroxiaxa; in welcher letz⸗ 


ten 


RE 
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ten mehr als 1000 Manuferipta verwahret — 
bat aber im Brande A. 1731. groſſen — 


Die Roxar-Excuangs, Oder Börfe, iſt 13 (Bus | 
baͤude von diefer Urt in der gantzen Einfebr res 
cher Kaufmann, Thomas Gresham, bat fie ae 
gebauets und als fie,eben 100 Jahre g nF 
ward fie in dem groffen Brande Ao. 1666. in die be Wehe 
geleget. Sie iſt 230 Fuß lang und ızı * und —* | 

» 200 Buden,sdie jaͤhrlich 4000 Pfund Ster 773 | 





* 
“ 
_ 


gen. Es find alfo die z0000 Pfund, welche 
gekoſtet baben foll, febr wohl an — 
einen Thurm mit dem kösnfen Gl 

Das Anmirartr-Orrice iſt ein —— rich 
ger Pallafi, darinnen der Groß: Abmirel von England, 

“oder jego die zu Ausübung feiner Charge ernennten Com- 
miſſarien, fi ib wegen der See⸗Sachen berathſchlagen. 

Die Bank, dieſes iſt das reiche Schatz⸗Haus, darein 
alle Nationes Geld legen, und auch wieder heraus zieben 
Finnen. Es ift über diefelbe ein Gouverneur, ein Inter: 
Gouverneur, und 24 Diredtores gefeßet. —* Die geringe 
Öbligation diefer Banco if 20 Pfund Sterling, ober 
11o Reichs⸗Thaler. Sie —— von 9 Uhr des Morgens 
bis Abends um 5 Uhr offen. 

Das Custom -Hovs iſt das prächtige Zoll Haus. 
war auch mit abgebrannt, und bat 10000 — Er 
linge zu vepariren gekoſtet. 

Unter den geiftlichen Gebäuden iſt die | 

8. Pauli in London fehr herrlich. Gie iſt 570 

und zu Fuß breit, und giebt alfo der — 
Kirche zu Rom nicht viel nach. Doch hat fie leinen 
Ersbifchoff, fondern nur einen Biſchoff, der unter Can- 
terbury geböret. Sie brannte 1666, mit ab, und mas 
noch etwan vom Mauer- Were ftehen blieb, wurde vößs 

lig abgetragen. Am 21 Jun. A. 1675.murde der neue 

Bau von dem berühmten Ritter Chriltopher Wren ans 

gefangen, und auch von ibm ſelbſt innerhalb 40 * 
ven gluͤcklich vollendet. Die nur moderat rechnen, mel⸗ 
den, daß dieſer vortreffliche Bau eine. Million hin 
ile 
{ 


Eterlinge gef * babe, Unter dem me 
dieſer Kirche iſt noch eine. Kir he, S. Farzu, das Ve 


si yet A 6 a N ‚ 
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beilig Glaubens, worinnen nor ‚ehe ahr, eine Pre⸗ 
„dig 2 3 3 — Sn \ Naͤhret feinen 








difiven Ki 
eh — H Ita bie 
I "Anna, gelkroͤnet, mit einem Sce⸗ 
— iſt mit — chen 
— ————— Fund um dieſer 
en x BR ‚uber, 550090 
—* und. ſchen ausſehet. I Weſtminſter iſt 





t etri Kivche, ‚cin geiwaltig.gro und weitlaufti⸗ 
„get Gebäude ; dar inuen werden, Die nige gekrönet, und 
„auch, begraben, Fe in dieſer Kınche, welche auch 
u Die Abiey vor fiminfier genenner wird, fehr.viele 

N: Be rachtiget — 6 bohen und woblverdien⸗ 
9 als Generglen, groſſen 
Ehren aufgerichtet worden find... | 

i —— Bruͤcke über. die Mames, wodurch Een mb 
1 Sowpipancz init einander zufammenohangen, bat 20 

»Gtchwibbogen, jeder ſtehet 20 Fuß voneinander; ſie iſt 

gem Jang; 30 breit, und)6o- bach: Auf beyden Geis 
— And Hauſer und Buden, ſo daß ſie einer ordentlichen 
Stra ſſe hulich iſt. Man hat 33 Jahre daran gearbei⸗ 

ſie iſt fertig worden; wahrend der: Zeit iſt die 
an der Suͤder⸗Seite etliche Meilen durch einen 
* Canal wogeleitet worden. ; Nunmebro iſt auch zu Weit: 
minſtet eine feinerne Brücke über die Thames big nach, 
.  Lauibeth; an welcher man eilf Jahr und ‘g Monate ge⸗ 
mbauen: bat... Sie hat uber 330000 Pfund —— 

koſſet und ward U. ‚1750 in. der Racht vom m. 

‚29 Now: um halb ein Uhr, unter Trompeten⸗ un 

cken Schall und unter Loͤſung 21 Canonen. eroͤ | 
Sie ruhet auf cy Schwibbogen, davon der —— 
Fuß weit iſt? ihre Laͤnge iſt 1223 Fuß; die Breite Ei | 
44 Fuß, fo daß 3 Fracht-Wagen und 2 Perfonen: zur 
Aferde, ohne einander zu hindern, daruͤber paßiren koͤn⸗ 
nen; darnach iſt noch ein Raum von 7 Fuß zu beyden 

Seiten fuͤr die Fußgaͤnger uͤbrig, welcher mit breiten 

‚Steinen gepflaſtert, und 12 Zol höher, als der Mittel- 

weg iſt. Sie iſt mit 32 Laternen beſetzet, und fuͤr die 

Fußganger zum Ansrupen mit —— ee 


a. Theil, 
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des Nachts werden auch zur Eicherbeit der Uebergehen⸗ 
den ı2 Schildwachen ausgefteller. Zu bewundern war 
es, daß bey dem drepfachen Erdbeben A 1750. welche 
obriedem in England‘ etwas var find, biefe neue Brücke 
mnicht in ihrem Fundament verritstet ward) = 0 
"> Der Vowr,oder' Touss, Yat, "Turris Londinenfis, iff 
” nichts anders, ald die Eitadelle von London; fie lieget an 
= der Thames, welche fie jomohf als die Stadt defendirer. 
Dieſes fefte Caſtell bat feinen Nabmen von dem 
Thurm , der in der Mitte ſtehet, und dem ſchon 
wmu⸗s Conqueftor bat bauen laſſen Es bat eine 
Mauer, welche mit Canonen bejegt, nebit einem Gra⸗ 
"Ben, und bat im Umkreiſe eine Engliſche Meile. An der 
Waſfer⸗Seite liegen 61 Canonen inder Erde eingepflatist. 
Es zieher zwar täglich nur, eime Compagnie darinnen 
auf; aber es iſt ſolche Anſtalt gemacht, daß ſich alle 
Augenblick / ann «ed die Noth erfordern "follte, 
4000 Mann bineim werfen: fönnen. Es werben bier 
sin dem ſogenannten -Jewwer.- Houss , die Kleino⸗ 
- Diem des Reichs verwahret, das ſind unterfibiebliche 
toftbare Cronen, Scepter, Rei epfel, alte Echwerd: 
enger, und bergleichen. Hernach ift cin Zeughaus und ein 
Magazin darinnen, welche für 6000 Mann’ zulanglich 
find. Dan fieber auch die Waffen dafelbft, welche Rö- 
nig Pbilippo UI. in Spanien auf feiner unuͤberwindlichen 
Flotte abgenommen worden; Imgleichen das Beil, wo: 
mit der Königin Elifabeth ihrer Mutter, Anna de Bou- 
logne, der Kopf abgefiblagen worden. “Die Ruͤſt Kam ⸗ 
mer bat wenig ihres gleichen: Man ſiehet da unter an: 
dern Figuren auch 15. Könige zu Werde in voller Ruͤ— 
ſtung, beydes Mann und Pferd in Lebens» Gröffe; in 
gleichen eine volle Ruftung, beynahe 8 Fuß boch, von 
Silber. Dad Muͤntz⸗Weſen iſt ebenfalls in dieſem Tas 
fteil, welches ſo viele Bedienten. bat, daß 2000 Pum) 
Sterling zu ihrer Beſoldung nötbig find. Es iſt ſe ne: 
das Archiv des Konigreichs darinnen, ein Behaltniß füe 
rare auslandiſche Thiere, und allerhand Quartiere für: 
Gtaard-Sefangene. Man kan erachten, mar. za fü: 
ein Gebaude, und das Gouvernemen vondiefe.n Gaftel 

: für eine wisbtige Bedienung icon mr: 


Der Bürgerlichen Gefaͤngniſſe find viere 1. Nawsara, 
2 Lew 
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| — 3. Gara-Hous, umd 4. —— Das 


annte Girb· Baur iſt dag Berichte, wo die Hebelthas 
we verböret werben, und nachdem fie e8 verdienet bar 


Ye * ihre rtheile empfangen. Das Zucht-Haus aber, 


> welches Henrticus VII, gebauet bat, beißt Brıpswerr, 
Der Ho itäler find fuͤnfe: ı. Bepram-Hosrırar, ein 


ART. zude für 150 Wahnmigige und Monds 


= ; 2 Sursos - Hospitan, oder Carter + Hovss, 
t vom Ritter Robert Sutton por go alte Mäns 
mw ‚ner und 40 junge Edelleute, mit einer 5 Reve⸗ 
mie von 10000 Pfund Sterling; 3. S. BaRTHeLmEws- 
Hoseitan, einprächtiged Gebaubde für Kranke; Der 
Hossrar, gelliftet vom Könige Eduardo VI. für 
* Wayſen⸗ „Kinder, welche darinnen zum Theil in der * 
chyematick und Schiffs⸗Kunſt unterwieſen werden; 5 S. 
Taomas-Hosrirar, in Southwarck, bat Thomas. Guy, 
ein Buchdandier, geftiftet, und ſolchem eine jahrliche 
| Revenuͤe von 10000 Mund Sterlings ausgeſetzet. Hie⸗ 
rüuber mercket man ſich noch nahe bey der Stadt das 
Boſpitel fuͤt Findlinge, fo ſeit 1742. erſt angelegt wor⸗ 
ben if: ingleichen Loxpox Inrirmarr oder das Siech⸗ 
«Haug, welches die Einwohner für arme Franste Burger 
sder Matrofen unterhalten. 
+ Gang London wird in 26 Quartiere eingetheifet, und 


ein ei Duartier has feinen Audermaxs, welchen fich 
— 


uͤrger ſelbſt erwaͤhlen. Darnach haben die beyden 
Städte London und Weſtminſter auch die Freyheit, 
daß fie alle Fahr ein Dberhaupt oder Buͤrg meiftep 
erwablen dürfen, welcher im Stadt-Regimente prafidie 
ret, und dafür 1000 Pfund Gterlings zu genieſſen hat. 
‘Der in London wird Loxn Mäxor, und der in Weſtmin⸗ 
er Hıca-Srewarn, genannt, und hat einer Dem ans 
’ ‚dern nichts zu befeblen. Das Londner Stadt: ober Rath⸗ 
Haus beißt Gyiruait. Man bat auch neuerlich einen 
prächtigen Pallaft, the Maxsıox-Hovs genannt, für den 
Loro Mavox erbauet, in welchem er das Jahr feiner 
„Regierung hindurch wohnet. Im Parlamente haben al⸗ 
lemahl 4 Bürger aus London und 2 “ Weſtminſter, 
ihren Sig und Stimme. 
Den Hafen bey London müffen wir auch: nicht vergefz 
Far d.ejer iſt ſo groß und — * 1000 Schiffe 


5.3 3.2 dar: 
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darinnen Pas haben, Es wird auch nicht weis 
let ſeyn, wenn man fagt, daß taͤglich 1000 Ge 
2 groſſe und Heine unter einander, auf 
‚mes. bier herumfahren, zumahl da die Hank die⸗ 
fer Stadt faſt zwey Drittheile des ganzen Engl. Han⸗ 
dels ausmacht. | RESTE BER E Pius; 

Bir hadengefagt, dag in London lauter St len ges 
brannt werden. . Das ifinun ein ſchlimmer Um de 
erftlich ijt die Stadt immer mie Rauchyald mit 
bel, uberzogen ; darnach werden Die koſtbarſſen Meublen 
damit verderbet, und endlich können die Fremden, die die⸗ 
ſesGeruchs nicht gewohnt find,dayon leicht frank werden. 
»HAMPTONCOURT, Lat. Hamptoni Curia, an ber 

.. Thames, 3 Deutfihe Meilen von London, iſt ein ſehr 
ſchoͤnes Luft: Schloß des Königes, nebft einem Garten. 

Der bekannte Cardinal Wolfey hat es aigeleget, und 

König Jacobus 1: bat, ed ausgebauet. Es find im Die: 

ſem alla prachtige Zimmer, welche mit den koſtbar⸗ 
ſten Meubien und Gemabiden ausgezieret find, unter 
welchen lesten des berubmten Raphaelvon Urbino feine, 

die Coxtessv genannt, ald etwas unpergleichliches an: 

| aufeben find. Sie werden auf 100000 Pfund Sterlins " 

e geſchaͤtzet. u | | Er Et, 

| 9" IGHGATE, ein Luſt⸗Haus des Ritters Anruunsr, 
auf der Spitze eines Huͤgels; woſelbſt ſich in Sommer 
die reichen Juden aus London ergoͤtzen. 

PANCRAS, bat gute Geſund Brunnen. 
\ »»LONDON-SPAW, desgleichen; die Einwohner braus 
en ein. gefundes Bier. . j | 
CANNONS, iſt ein neues überaus prachtiges Luſt⸗ 
Haus, mit, einem Garten, Yontainen, Allen. Es bat 
es der Hersög von Cuanvos innerhalb 3 Jahren mit 
 unfaglichen . Unkoſten bauen -laffen In der Mitte des 
Gartens ift die Statue des Königs Georgiil. zu Pferde. 
BRENT-GREEN, an der "Thames, bat gute Geninds 
Brunnen, die ſtarck beſucht werben. yar - 

BREXNTEFOKD, iſt eine Heine Stadt an ber Thames, 

wofelbit A. 1016, eine blutige Schlacht vorfiel, J 
AKENSINGTON, eine Heine Stunde von London, ge⸗ 
en Norden, iit Königs Wälhelmi II Yu Haus gemes 

‚sen, welches er darum bauen lieh, weil er in der * 


nn an Mi 
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— London nicht wopl Atbem — konnte, Der 
iu —* reſidirt jetzo noch zuweilen da, und man 
Mr Aue 2 4 viel Haͤuſer erbauet, daß es 





* orden iſt. 
* — vo. —* —* Aöer den Gräflichen 
aroßer Marktfleten. 


* ein des letzten Hertzogs von Samesser. 

* —— uſt Haus des ——— 
34 HOLLAND, € ein kuſt Haus des Grafen yon Warwier. 

„+ "CANBURY, ein Euft: Haus des Grafen von Norr- 


UmAaurron 
| Sa "CRANFORT, ein Luſt Hang des Grafen von — 
RN IN, ein Luſt⸗Haus des Grafen don Perex- 


| f — hat den Titul einer Saronie, den jete 


Haus Braxer führet. 
© »FULHAM, ein Flecken und —* 8 des Biſchoffs 
* ‚London, an der Thames, hat ſchoͤne Tapeten-Fa⸗ 


quen. | 
‚CHELSEA, ohnweit London ein fuftiger Drt, wo⸗ 
ei die "Könige Carolus H. und Wilhelihus III, ein- 
Er Hoſpital bauen Laffen, darinnen die in des Koͤ⸗ 
enft befchadigte und alt gewordene Soldaten 
ns mit-allem wohl verforget werden. Dieſes 
pr iſt fuͤr die fo zu Lande, wie das zu Greenwich _ 
f En ‚fo zur See gedienet haben, angeleget. Es wird 
: Cuenspa-Corieaz genannt: mitten auf bem Platze ſtehet 
— Caroli II. Statua: Es iſt an dieſein Orte ein 
 grofler und vortrefflicher Phyſicaliſcher oder Medicini⸗ 
* fiber 5 Viele von der Nobleſſe haben ihre vuſt⸗ 


x) — 9— gehört unter dem Titul einer Vicomte. 
den Grafen. von Hauzax, 
‚ KEW, ein Dre mit, einem ſchoͤnen Pallaſt, mo die je⸗ 
— verwittwete Vrintzeſſin von Wallis mit ihrer ge 
wmilie einen guten Theil des Jahres zubringt. 


Nr RAT, Capitel. 
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| Dieſe Provintz * an der Me una und ‚halt 
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drey Grafſchaften in fich, nemlich: 1, Camrınge, 2, 
SUFFOLK, 3, NORFOLK. 8 er, 

Die Grafſchaft CAMBRIDGE, ‚fat. Comitatus 
Cantabrigienlis. Es find darinuen 570000 Hufen 
Sandes, 17350 Feuer- Stätte, und-ı63 Kirchfpiele, Das 
‚sand iſt theils fruchtbar, theils aber auch moraftig. Im 
Suͤdlichen Theil waͤchſt Saffran und Gerſte, woraus 
das herrliche Bier gemachet wird, Es iſt darinnen: 


CAMBRIDGE, Lat Cantabrigia, eine groſſe, doch nicht 
gar zu ſchoͤne Stadt, am Fluſſe Cam, darinnen 13 Kirch⸗ 
ſpiele ſind. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter Canter- 
bury. Der groͤßte Zierrath von der Stadt iſt die herr⸗ 
fiche Univerfitat. e if fie auf den jesigen Fuß 
Hefeßt worden; es haben fich aber langſt vorber gelebr- 
te Männer dafelbft befunden, die andere unterwiefen ha⸗ 
ben. Es find 16 Collegia, die darzu gehören; umd ein 
jedes bat eine befondere Bibliothec. Alle 3 Jahre wird 
ein Canzler der Univerſitaͤt gewehlt, we emeinig⸗ 
lich einen Herrn vom erſten Range trifft, Vice: 
Cantzler hat fein Amt nur ein Jahr, führt aber das 
wuͤrckliche Regiment über die Academie. König |Geör- 
gius J. war diefer Univerfität ehr gmadig, und nahm 
nicht nur beit Gradum eines Doktoris dafelbif an, fondern 
beſchenckte fie auch mit der koſtbaren Bibliother des Bi- 
ſchoffs von Ely, welche er fir 1000 Pfund am fich ges 
kaufet hatte; fie warb ber Unwwerſitaͤts Bibliotheck eins 
verleiber, welche Jobus Ruftotius‘ noch angeleget, und 
daritinen der alleraͤlteſte Codex der Pſalmen —5 
wird, welchen die Engländer in ber Belagerung Cadix 
von den Spaniern erbeutet baden. Die Univerfitat 
ſchicket auch 3 Deyutirte zum Parlamente. In den Ge: 
ra diefer Stadt, beym Zufammenfluffe des Stour und 
| 4 * wird jährlich im Herbſte eine beruͤhmte Meſſe 
gebalten, 


ELY, at, Helia, eine Stadt atıf einer Heinen Inſul, 
welche ber Fluß Oufe formirt ; fie bat nicht X 
de Luft, aber fruchtbare Gaͤrten. Es iſt ein Biſchoff 
da, der unter Canterbury gehoͤret; fein Pallaſt Bu 
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SEE, 
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I einer Or 
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BICH, einem anfebnlichen Marcktflecken, der vom 
Handel nach London groffen. Vortheil zieht. 


_ "TORNY, ein 6 Beororp, 
NK ‚ein Luft BER Safer vor 


1 J 





—— SUFF OLK, fat. Lomiratus Suf- 
— 


iſt ein Land, darinnen viel Hanf gebauet, und 
fe geweidet werden. Es find darinnen 
‚Hufen Landes, en Häufer, 575 Kirchfpiele, 


ee oder geoffe Thier⸗ Garten· Man glaubet 

daß Die Butter die beſte im gantzen 

rd fenn foll, Linie bes Haufes Howaan 
bat den Tirul.davon. 


" IPSWICH, Pat. — am Fluſſe Gippen, ein 
ey ‚doch pn Dre , darinnen 14 Kirchfpiele find. 
ift gar bequem, und er berühmte Cardinal 

Wolle wa war bie gebohren. Der Hergog von Grarrox 
‚ fübret den Vicomte-Fitul davon. 

CLARENCE, fat. Clarentia, : ein leiner Det, am 
Fluſſe Stoure, hatte fonft den Titul eines Hergogtbums. 
 ORFORD, ein geringer lecken, nicht weit von der 
Bi das Haus Wärrore fuhrt jego den Graflichen Ti⸗ 


"SUDBURY, ein wohlhabender Ort am Fluſſe Stoure, 
wo gute Faden gemachet werden. Es find drey Kir- 
ben da, und der Herkog von Grarton führt den —5 

| Fieul davon. 


x NEWMARCKET, lieget bald in Suffolk, und halb in 
—— Es ift der Ort, wo der berufene Wett: 
‚Lauf der Werde, auf einer Ebene bey diefer. Stadt, im 
April und im Hctober ehalten wird, weswegen der. Kt. 
u nebft vielen Bo von Adel bier eigene Haͤu⸗ 


hat. 
.. STOWMARCKET, iff ein feinen Ort, wogute Stoffe 
-fabriciret werben. 
BUSTON-HALL, ein $uft» Haus des Hertzogs von 


Gxarroxx. 


CORNWAELIS of EYE, fuhrt ſeit A. 1753. den Titul 
afſchaft. 


* 
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— 


— N "wohlgebauter, % 


Hırı, 
BR BEE I ek Br a 


— — er wird. hu eh * F 
WOODBRI hat wege ſbaren Stufe 
—2 woran es liegt; gute —S RE 


 ÄLBÖROUGH, at. Tfuriunn, ——— 
m vun, —— Heine ‚Stade arten Ger, lea 


Br var Rn) 


a — dat at. den Ficuf — | 
en ſeit — ie e AMILTON. 
“ nn ‚übers: | man fer Flaen den at J 


—— führt F n eines Marsarafthumd, * 
"gehört dem Hauſe Hoıans-Peimams „ini „io 


-SOUTHWORD, Jam Fluſſe Blsih, * er in die See 
faͤllt, iſt eine ſefte Stadt anf einem Felfen,miteiner dab, . 
“ Barinne feit W.dr753. Die General Verſammlung der‘ 
rings Buyſſen geſchicht/ wenn fle gegen Jobannis au 
Herings Fang ausgehen wollen 


Die GSrafſchaft NORFOLK, Sat: DE 
* liegt auch an der Mord⸗See, und hat 
1148000. Hufen Sandes, 26 Städte und, Flecken, 660 
Kirchfviele, und’ 47180. Wohn Hauſer. Auf den 
den iſt gut Futter, für, die Schafe; an andern Orten 
waͤchſet outer Safran; und auf den Küften wimmelt 
es von Heringen. Es werden fehöne Strümpfe in die» 
fer Sande’oerircht 3 uch wird viel Handlang mit Ho· 
nig, mit Ambra und ‚mit Agatſteinen daſelbſt getrie⸗ 
ben: Das Haus Howarp führe den. Hertzoglichen 
Titul davon, 


NORWICH, Et. Nordovicum, eine der ſchoͤnſten 
Städte im Reiche, von 72000 Haͤuſern imd 30000 Eins 
wohnern. DieMieberländer, die zırr Deit der Königin 
‚_ Elifabeth hieber neflüchtet find, haben die fchsnen Febri⸗ 
quen von Stoffen und Zeneen bier ongeleget. Dir Bir | 

. Koe des Ortes gehört, unter Canterbury: 
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— VRR, Nat. Jarimuchuin, if eme ziennliche 
e von "Rocup und Kauft, init — Ha⸗ 
ſtarcker Handel getrieben wird. Es 


"Diele. ehe E dem "Ufer. sea gen, 
d Königs Georg II. "So tn, "eine Dei jiehivete . 
it dor ee, fuhrefeie a 1140 rn aflichen 


"WALSINGHAM, it, Ww 3. —— ein Flecken 

| ne. Stunde von. der See, in 5 Gegend, wo der 
36 Saffran wachſet, Vor der Reſor Be mar 
ei k rufen: Wallfarıh, zu eineft Gnader, Sllde unſe⸗ 
lieben ‚rauen, nach diefeim Orte. Die Baro Oneife 
CHULENBU RG, DOCK Gräfin VON CHEsTeRFigLD, ift ‚Eng: 


a? Führt ſeit A. 1722. den ( vafichen Tieul davon 
— _LYNN, LINN, eine wohlhabende und volckreiche 
8 dt, mit einem Graben‘ und zwey Schloöſ⸗ 
fer Bar uffe Ouſe, wenn "er in den See Bolton 
Auf dem groffen Vargte ſteht Königs Jagobi I, 


FORT, iffeine alte& tadt, au der Grentze vom 
2" — Der Hertog RE. führt ben Vieörhte-. 


dapoıt... 
—* J ein Höre Hr, ine‘ ner. 
feingrnen Bruce uͤber den Fuß Oufe, 

. "CROMERE an der Eee, ff wegen der gr offen See⸗ 
greo Befänme, die da gef angen werden. # 
,, OXNEAD. HALL. ein Auf Haus der Gräfin ven 

"YARMoUTR, zu 
‚RAYNHÄM- HALL, ein uft- Haus des Vicomte von 
7Tovxat 
WALPOLR, —7— bus Stamm⸗ Haus der Safe von 


j Os S > | 
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— Provintz liegt am Canal, gleich unter 
Zaren heißt fo viel als SUTH-SEX, das ift: 
a n Suͤden, nemlich in Anfehung der Stadt 
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36°. . Das IV. Buch, son England. 
ı Die Grafſchaft SUSSEX, fat. Comitatus Sufle- 
xienfis, hat-ı40000 Acker Landes, 312 €, und 





21537 Hütfer, Es giebt da viele Eifen» Hämmer und 


Glaß⸗ Hütten; dahero die Wälder ſehr ausgeholger 


find, Man rühmer ihre Karpfen, ihre Krebfe, und 


ihre Forellen. Das Haus Yeıverton.hat den Ti 


tul davon. —— 
CHICHESTER, die Haupt⸗Stadt, Rat, Ciceftria, 
gute See Stadt, mit einem bequemen Hafen. 


ür Zeit der Heptarchie eine Königliche eng g 
fen, und bat noch jego 5 Kirchfpiele. Der ge 
N unter Canterbury. Der Her&og von Creveraun 
bat den Braflichen Fitul davon. | 


 HASTINGS, eine Heine Stadt, mit einem geringen 
Hafen, Br aber einer von den privilegirten Cing- 
Ports iſt. 


RYE, Bat. Rium, eine Heine Seadt mit einem Schlofe, 


mund Herings-Fange.. König Georgius I. frat da 
er als er zum erfi —*8 England kam. 
per je — ein Eee . 
der Ort; we ie i ! gezogen , 
iſt die Stadt veratmet; König Wilhelmus UI. bat ein 
Invaliden⸗Haus daſelbſt angeleget, darinnen 300 alte 


Soldaten verpfleget werden: bie Familie Fınch führe 


den Sraflichen Titul davon. 


und den Fitul einer Graficbaft, deren 


_ ARUNDEL, $at. Aruntia, ift Hein, bat doch ein &chloß 
Cormtes 


Sans Creation find, dergleichen "fein Erempel mebr in 3 


England ift: ed geböret jego dem Hergoge von Noaro:z. 


PEMSEY, oder PEVENSEY, nicht weit von Haftings, 


ift der Ort, da Wilhelmus Conqueftor A. 1066. ans 
Land ftieg.. Er fiel in der Bebendigkeit etwas im Korb, 
machte fich aber ein gute Omen bataus, und fagte : 


Der Engländifche Brand und Boden if mein! BOtt | 


beife weiter. 


s 


| 


BATTEL, nicht weit von Haftings, iff tlich ber 


Ort, wo eben diefer Wilhehmus Conqueſtor 9. 1066. den 
berühmten Sieg wider den König Haraldum erbulten, 


und dadurch die Herrfchaft der Normänner über bie Enge ⸗ 


| 


— —— 
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| (3er bat. Es dind da füpr feines Shief- 


— un mit 6 Kirchen, alltvo die Stande 
| halten. , Es giebt auch Stuͤck⸗Gieſ⸗ 


— PLACE, iſt ein Luſt Ort des Hertzogs 
wird aber auch von andern voruchmen RR 
Feier ve geſunden Luft balber bewohnt. 
BUCHURST, ein Luſt Haus des — von Dorerr. 
vor roctk. ein Luſt⸗Haus des rafen von Taaxxt. 
nks MoxcEux, ein kuſt⸗ Haus des Grafen von 
USSEX, 
= STANSTRAD, ein Luft : us des Grafen von 
5 50 


Bes m an eu davon ſich eine Gräfliche Familie 


Die "Die Graffcbaft SURRY, oder SURREY, kat, 
Comitatıs Surrienfis, liegt an der Thames. In der 


Mitten ift das Sand gut, aber die Aufferen Seiten def- 
Ken find fhlecht. Die Jaͤgereyen find noch das Befte. 

Man zählet darinnen sg2000 Huſen landes, 140 Kirch⸗ 
ſpiele, und 34218 Haͤuſer. 

GUILFORD, fat. — ——— iftgang ’ 
huͤbſch und Liege am Fluffe Wey. Sie ift weyland die 
Reſidentz der n Könige, iur Zeit der Heptar- 
chie, geweſen. Es —* Kirchſpiele darinnen und fie 
Ritt 3 Abgeordnete ament:- Huch führt dag 

ra feit 1752 den Grafl. Titul davon, er 

KINGSTON, ander Thames, eine kleine Stadt, iſt et- 
was anders als Kenfington inder Brafichaft M idlefex; das 
Haus Pjexromr hat den Herkoglichen Titul davon. 

RICHMOND, an der Thames, iſt ein Flecken, mit 
einem fchönen Königlichen Pallaſte, da König Georg I. 
als er noch von Wales. war, fich oftmahls ergößte. 
Es ift ein Garten mit koſtbaren Statuen und ein Parc 

a ‚der etliche Meilen im Umkreiſe hat. Auch iftein 
„berühmter Gefund-Brunnen in diefer Gegend. König. 
_ Henrieus VII. und die Königin Elifabeth, find daſelbſt ge» 
ſtorben. Es muß diefer Dre nicht mit Richmond im 
- Hergogthum Yorck verwechſelt werben. — 
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364 —- Das IV’ Buch, von England, — 
.. -SOUTHWARK, ber dritte Theil v * roſſe 
Stadt Lonodon, ueget dieſſeits der Thame⸗ und a 
eigentlich m der Grafſchaft durry. hi 1 Riebfpiele, 
— fickt 3 Depitirte —— Das übrig 
iſt oben bey London befchrieben, BER» 
'  CROYDON, eine Fleine erg ‚mit, m Pallaſte, 
Hoſpital md Frey Cat, gs evon 
. Canterbury Pfinaften daft en ae 
Lauf mit erden gehalten. 
RxXEGATE, ift klein: es wird aber — ‚Erde 
da gegraben, welche die Lasten-Färber. gebrauchen. 
"  EPSHAM, oder EPSOM, bar gute. DObet ⸗ 
mer ſtarck beſucht werden. 
0 LAMBETN, iſt das Luſt⸗Haus des — 3 von | 
Canterbury, an Southwark, deſſen wir ſchon oben 
—— und re das ſchoͤnſte Glas I gand Engl 
‚gemacht wird DERNK 
: VAUX-HALL, wo —— 
wegen der ſchoͤnen Pr —— e 
CCEMKTSEV und —— wegen mr 
cken uͤber die Thames ee J 
—— ion Site, wo die oeſundeſt Auf i | 
gen ya ſoll. ki | 3 
WIMBLETON, ein voſt Haus des —— 
N PIPPER-HARROU, ein tuſt · Haus des Herogs von 
'Newcasmeln,! 
‚. DURANGCE, ein uſt Haus des Grafen von Berzetar. 
FLANGFORD, ein Luſt-Haus des Grafen von Prr- 
ur, —4 
"EFFINGHAM, davon feit A. 1731. des daus ii· nva 
den Graͤfiichen Titul führer, | 
| 
- 












Das V. Capitel. 
Yon WESTSEX 


"Der Nahme heißt ſo viel, als Saxonia Occidentalis, j 
* erſtrecket ſich dieſe — am Canale gegen We | 
fien, bis an dag. Ende von England. Es gehoren fieben 
— oder Graſſchaften darzu, die heiſſen: 1, Sovr- · 


ng 3 aa a BEZ nn un * 
u : — — 
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or 
#, 
5 





ENT NT E D  ;; 
——— — N — —— 
ietoN, 2, Berx, 9. Wis; 4. Donser, 5.,Somir- 
‚SETJ6, Devon, und 7..Corxwaıt. , 7 2 


"Die Graffchaft SOUTHAMPTON, Sat. Comi- 
tatus Hantönienfis, ftöft an Suffex, und an den Cadal. 
"ef biefer Proving wid vortteffliher Honig, gefärms 
letz imgleichen findet man da die beften Schinden in 
Es iſt in- diefer Landſchaft auch der ſchoͤne 
RST, welchen König Wilhelmus Con- 
eſtor digeleget hat. Man: zähle darinnen 1312500 
‚Hufen $atides, 28 groffe und kleine Städte, 257 Rai 
fpiele, und 26851 Häufer ; der Hergeg von CieveLänn 
EEE ER NE 
"= WINCHESTER, fat, Vintonia, die Haupt dab if 
alt und von mittelmapiger Groͤſſe. Es iſt ein Biſchoff 
da, und zwar einer der veichftenin:gang, Cugland peil 
‚gr gegen 400° Pfund Sterlings des Jahrs ein zuneh en 
— Die alten Könige in Weft-Sachlen haben & zelldi- 
ret, und da iſt es ein wichtiger Drt gemein, der aber 
nach diefem ſehr abgenommen bat. Doch find nochdrey 
> Kirchipiele und eine ſchoͤne Cathedral⸗Kirche daſelbſt, dar⸗ 
innen viele alte Könige begraben liegen. Es iſt auch eine 
RKonigl. Frey Schule für 7o Stipendiaten all hier/ wel⸗ 
‚be da ſtudiren, bis fie geſchickt find, auf die Univerfirat 
Oxford zu ziehen. So haben auch indem hiefigen ülten 
Senedictiuer⸗Kloſter die Römifch-Eatholifthen ebenfalls 
"eine Schule; und der Hergog von Borrox führt den Titul 






# 


eines Maragrafen von Winchefter. / de 
”») $OUTHAMPTON, fat. Häntonia, eine mittelmaͤßige 
” Stadt andem See Hampton, mit einem Hafen und feſten 
Schloſſe. "Das Commercium ift vor diefem gröffer da⸗ 
. felbft geweſen, als heutiges Tages; doch find noch fünf 
Kirch ſpiele dafelbil... .. Je 
5  PORTSMOUTH, fat. Portüs Magnus, auf der Inſul 
PORTSEN, ift nicht groß, aber wohl fortificivet. Der 
* ——— iſt einer von den groͤßten und beſten in Eng⸗ 
fand.» Die EitadelleSovru-Ssr defendiret die Stadt und 
ben Hafen, nebft dem fehönen See-Arfenal. Es iſt daſelbſt 
eine in eſunde Luft, und wenig Plaifir, aber eine groſſe 
BREI, und ſtarcker Shiff-Sau, Man nennet biefen 
Beer "> | Ort 
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366 Das IV. Buch, von, England. 
Ort einen Pflang-Garten guter Boots Leute. Das Hand 
Waxıor führt ſeit Au743. den Bräflichen Titul davon 
660 ein Dre Häbe bey Portimiouch, | 
| — DEF are DNDR Ibſt ein groſſes Hofpita 
jevierte vor die, Franden Matroſen und, 
anzulegen beſchloß Man fahrt mit Boten zu 2 
einem Die zum andern en m | 
©  SPITHEAD, liegt drunter. Es iſt zw FOR | 
- and S, Horana oder $/Hrinens anf der WW 
berübinte Bay, in welcher fich die Koͤnigl. Flotten 
— oder wenn fie nach Hauſe lommen, zu r 
len pflegen F m 
F} ; Reat. Vedtis, eine ziemlich ſul, iR 
vom feften ande durch eine Meer-Enge ——* 
die den Nehmen Sorwexr führer. Dieſe Inſul iſt ſehr 
fruchtbar, und hat vortreffliche Schafs Triften. Es 
find 36 Kirchfpield darauf, und die Einnsohner find ers 
ahrne See Leine "Mitten auf dieſer Infullieget 
"NEWPORT, ein groſſer und ſtarck bewohnten Flecken. 
Die anderen Derter find; ' Pie 
YARMOUTH, COWES, SANDOWN ımd MONT- 
JOY. Ein jeder derfelben bat ein Cäftell mit — | 














bepflanger, darunter die Schiffe gang ſicher liegen. 
Krieges-Flotten ausgerüffet werden, fo wird der | 
viant insgemein auf diefer Inful zufammen gebracht, oder 
es verfammien fich auch bier die Trouppen, welche einge 
ſchifft werden füllen. Noch iſt auf Diefer Inful diemerct: 
wuͤrdige Fortreſſe — 
CHARLESBROOCK, auf welcher Koͤnig Carolus J, der | 
Ao. 1640 entbauptet ward, einige Zeit gefangen —— * 
Bi FR allwo jego der Gouverneurüber die Inſul feinen 
it bat, 
JERSEY und GUERNSEY, bie befannten 2 Inſuln auf © 
dem Ufer von Frandreicb, werden auch zu dieſer Grafs ; 
ſchaft gerecdner : find aber ſchon oben befibrieben worden, 
BASING, ein Luſt Haus des HersogsvonBorron, ı 
FARNBOROUGH, ein Puff: Haus ded Grafen von 
Aust esea. 


LYMINGTON # ein voldreicher See: Hafen, wo 
ned Sals gemacht wird, 
Mm * CHRIST- | 


} 
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ee Flecken am Fluß Avon, 

* * Sitz und Stimme im Parlament hat 
y ANDOVER, ein Laer a nur we Flecken, hat gute Ma: 
— und jaͤhrl ch zu Divaclis‘ einen ‚Herüpmtten 


—— ein Städtgen, Li wegen feiner Korn⸗ 
ROCKBORN „ ein Luſt⸗ Haus des Grafen von 


| FFTSBURY. 
— hat den Tiuf eines Diaragrafipung, 
das Haus Benzinch führet, ——— 


F 3* affebaft BERK oder BAR, dt Be heria, 


lieget, au der Thames, in einer fruchtbaren Gegehb, 
fondertich viel Eichen: : Bäume wachen. n Es 
i n.527000 Hufen lLandes, 140 Kicchſoſele⸗ 
nu 
„der Haupt Ort mit 3 Kirchen luſſe 
€ er Sein fonderlich von Bollen- he ; 
auch viel Malg gedörren | ee Haus 
Titul eines Barons davon, 


DSOR, Lat. Vindeforium, ein Flecken * Koͤnigl. 
Schle welches aus der maſſen koſtbare Meublen hat. 
gt auf einer Höbe, nahe an der Thames; Eonſt iſt 
a8 Behand an fich ſelbſt altvateriſch, und der Hof findet 
. wenig, —— da, es muͤßte dann im Thier Garten 
ber 20 Englifche Breilen im Umkreiſe hat; er iff 
ai einer Mauer umgeben, und gehöret der Hersoglichen . 
Familie von MaxızoroucH, Die einen fehönten Luft: Pallaft 
„in felbigem hat. Es ifteine ſchoͤne Capelle, S. George, da: 
- felbit, derinnen König Henricus VIII. und Carolus II: find 
begraben worden; undein fchöner Saal, darauf die Rit⸗ 
. ter vom blauen Hofenbande inftalliret werben, und auch 
 Eapitul balten. 
"  ABINGDON, Sat. Abingtonia, an der Thames, eine an: 
& Stadt mit 2 KRirchfpielen. Auf dem Nath⸗ 
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fe find die Berfammlungen aus der gangen Graf 
Es wird auch von hier viel Mal nach London 
et. Das Haus, Benrıe führe den Gräflichen Ti 


ur 
©CKING- 
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Wonadnm, — 


jo dawerfertiget werden. * Zu — 
 WALLINGE ORD; ei 2 Stadt, die — 


— nnd ein ruinirtes gr & batı, art — 3n7 
HUNGERFORD, — hat (ln Goran mb 

wohlſchnmeckende * nl 

— —— wo Droguets gemacht 

—J—— 


FARINGTON, hat gute — 


MAIDEN HEAD; da — —— 


—— Br ga — 
ie * — m ano ” — 
bare WILT ar Vilto 
rg „hat eine fi ide fi 
ne uhb es fehle ae Webern 
bie hä e Wolle 55 Man Jat ® artım $ 
Fa kandes ,. 304 Kirchfpiilr, "27695 Kauft 
Hergogwan Borron führe den, —* 1 













SALISBURY, Int. Salisburia;eiife ſchi eſtedt, mit brei⸗ 
tn Gaſſen und ah are Marckt 
und das fibone Ra nd ebensmurdig ;. noch 
| meh ober Meetrtiche 6 draß-Kirche, welcde er⸗ 
me, 24 Pfeiler, und 205 enſter bat. Die des Glos 


. Die Spiße 
fenzThwmsi die hochſte in gang England. Es werden 
da feine Flanelle und Fücher gemacht. Cie hat den Zi Ni 
einer ——— den das Hang Cacıı, fuͤhret. Der Dir, 
ſchoff ſtebet unter Can rbury. | 

WILTON, Kat. Viltomia, nicht jveit bawon, war fonft 
bie Haupt Stedt, iſt aber in Wnahme gelommen och 
werden jetzo hier ſchone Ra und der * 
von Ensaneoxs ‚bat da ein, Woͤnes 

MALMESBURY, at. Malmesbui ai * —* Stadt, - 
am Fluſſe Aron, in welcher ber.befanntcHitorieus, —* 

helnus Somerfet Malmı sbur ionüs, 1 ſt gebobren worde 

MARLBORQUGH, ein Fleiner et, Davon.det wel! 
tubimte.Helb; Jolin Churkhill, Serkog- von Kl } 
der A. 1722. neitorben if, ben Zitul gefuͤhret bat, und um « 


das Dr Seancea betitult wird, 
CLÄREN- 





—— - 
» 


2 
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ARXXNDOX, vat. Clarendonium, re⸗ Salisbury, 

Stade mit einem Graflicben Titul, welcher in der 

lie Hyos U.x1753. erloſchen if Hier giebts einen. 
* Thier⸗Garten . 

er MINE TER, ein alter Orr, ‚hat guten Handel 

> An der Nabe ift der Wald Ssrwoon,  ,, 

MNEDINGTON, ein Luſt⸗ Haus des Hertzogs von Borron, 

Pr ns ein auf: Haus des Hertzogs von 


‚Niwcastıe, 
Set Die Graffcbaft DORSET, $at. Dorfetia, lieget 
| Canate; Ein Sand, darinnen viel Hanf gebauet, 
"und viel Marmor-Steine gebrochen werden. Es find 
—5* 772600 Hufen Landes, 248 Kirchſpiele, und 
21944 Häufer. Das Haus SACKVILLE bar den Her⸗ 
Titul davon. 
RE LER. Pat. Dorfatia, Durnovasia, eine alte 
darinnen gut Bier gebrauet und viel "Englifche 
— — —————— wird. Der Biſchoff gehoͤrt unter Can- | 
terbury. Das Haus uaroixr fuͤhret den Marggraͤfli⸗ 
chen Titul davon 
| WEYMOUTH, fat. Vimutium, eine gute Handels⸗ 
Setadt mit dem Titul einer Vicomed, und einem bequemen 
Nahe dabey, jenfeie des Fluͤßgens Wey, liegt 
_ MELCOMB, welches ein Theil von Weymoutk iff, und 
mit ihm einerley Obrigkeit bat. 





— En “.— 
*F 
— 


—⸗ 


"5 LYME,LIME, am Ende der Provintz, gegen Weiten, 


6 eine Fleine Stadt miteinem Hafen. Es wohnen meifteng 
-  Sifcher da. _ Der unglücliche Hertzog von Moraiovru 
flieg da aus Land, als er Ao. 1685. aus Holland kam, 
* * den Son befteigen wollte; verlohr aber darüber 
ſeinen 

F PORTLÄND, Laͤt Vindelis, eine Haͤlb⸗ Inſul, mit dem 
Titul eines Hersogthums, den das HausBentiner fuͤhret. 
Es find darauf die beften S teindrüche in England, und2 

Schloͤſſer, mit Nahmen Portrann-CastLe, und Stanrorn- 
. Castıe, welches letztere neuer als das erfte iſt. Ä 
POOLE, oder POOLHAVEN, bat mohlhanende Ein» 
mwohner, und iſt wohl gebauet Es ift in diefem Hafen ale 
24 Stunden viermabtEbbe und Fluth, welches ihn bes 
a De tlich macht. Es giebt da ſchoͤne Auſtern. 
heil, Aa BRID- 
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370 Das W. Buch, von Enaland. * | 
- BRIDPORT, ift dafür befannt, daß die beiten Stricke 
und Taue —* t werden. Es waͤchſt viel Hanf 
da herum, und die keute wiſſen wohl damit umzugehen. 
‚ „ PURBECK beißt der Winckel unter Poole. Es iſt eine 
Halb-Inful, darauf Marmor-Brüchefind, Di wer⸗ 
den die beſten Tobacks Pfeifen gemacht, und in unzehlicher 
Menge nach London geführet. - —3 
SCHAFF’TSBURY, ein groſſer und ſchöner Flecken, mit 
fleinernen Haufern, und guten Tuch-Manufacturen. Kö— 
nig Canutus1. ffarb Mo. 1036. da, und liegt auch da begras 
ben. Er bat den Titul einer Grafſchaft, den das Haus 
Asurer-Coorer führet. ' | 
BLANDEFORT, eim Artiger Dre, am Fluſſe Stoure, 
woſelbſt die beften Spitzen in England gemacht werben, 
und welcher nach dem Brande von U. 1731. bübjch wieder 
aufgebauet worden if. Warn, : 
GILLINGHAM, nahe dabey, ift ein Wald, wo U, 1016, 
König Edmundus diefen Canutum aufs t schlug. 
WIMBURN und STURBRIDGE find berübmt, weil 
da herum die beiten Strict: Nadeln verfertigt werben, 
HOOCK-CASTLE, ein Lufl:Haus des Hertzogs von 
-Borrox, re 
. WHITEFIELD, ein Pallaft des Hertzogs von Naw- 
CAATLE, \ 
‚CRANBORN , ein Luft = Haus des Grafen ven 
SCHAFFTSBURY. | 
BURCKLAND, ein Pallaft des Grafen von Pavast,, 
Die Grafſchaft SOMERSET, oder SOMMER- 
SET, $at. Somerfetia, liegt an der Severne, und an 
dem Canal von Briftol; eine groffe Proving, die im 
Sommer ſchoͤn, im Winter hingegen wegen der böfen 
Land⸗ Straſſen unangenehm ift. Es werden da fette 
Ochſen gezogen... Man findet hiernächft Kupfer, Bien, 
und Cryſtalle, die man für Diamanten anfehen follte. 
' Auch werden da gute Lacken und Sargen fabricivet. Es 
ſind darinnen 907506 Hufen Jandes, 385 Kirchfpiele, 
und 44685 Wohn» Häufer, Im übtigen führer das 
Haus Sermpur jego den Hergoglichen Tirul davon. 
| BRISTOL, 
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* BRISTOL, fat. Briftolium, am Fluffe Avon, der nicht ' 
weit davon in einen Canal gebet, welcher von diefer Stadt 
“per Canal von Btittol genenne wird. Sie lieget auf der 

Grenge von Somerfet und Glocefter, und wird deswegen 


von einigen bieber, von andern dorthin gezogen; wiewohl 


Die Stadt zu Feiner Grafſchaft geböret, jondern ihre eigene 
Stadt-Dbrigkeit hat. Nach London und Yorsk ift diefes 
‚Die geößte und reichſte Stadt in England, mit einer neu 





— Boͤrſe. befindet ſich hier uͤber den Fluß 


Avon eine Drücke, die auf beyden Seiten mit Hauſern 
beſetzet iſt. Auch ift ein ruinirtes Schloß dafeldft, auf 
welchen weyland König Stephanus, der Ao. 1154. geſtor⸗ 


ben iſt, gefangen geſeſſen hat. Die Einwohner treiben 


de Handlung, fonderlich nach Weft-Indien. Es wer⸗ 
den auch bier viel glaferneBouteillen fabricirt,und zu Frie⸗ 
dens2eiten bolen die Frantzoſen von bier in Menge But: 
ter ab, die von gutem Geſchmacke ift. Mit der Fluch, 
können die Kauffartbev- Schiffe bis an die Gtadt heran 
kommen; dadurch iff die Handlung dafelbft in folchen 
Slor fommen. Gleich dabey ift der Felfen 8. Vincent, 
da wird der —* Cryſtall gefunden; auch giebts da⸗ 
‚bey ante warme Bader. Als Ao.1734. der verſtorbene 
Vrintz von ORANIEN fich derfelben mit. Nutzen bedient 
batte > fo lieffen ibm die Einwohner auf einem der fehön- 
fen Plage ihrer Stadt eine Ehren⸗Saͤule mit einer Auf: 


beit aufrichten. Der Biſchoff zu Briftol geböret un: 


‚ter Canterbury, und die Marien-KRirche ift eine der fhön- 


fin in England. Die Familie Harvey führet den Graͤf⸗ 


lichen Titul davon. | 
 BEAUCHAMP, hat den Titul einer Vicomtd, welchen. 
das Haus Sermour führer Br 
BATH, !at. Bathonia, Aquæ folis, eine Fleine Stadt, 
am Sluffe Avon, welche wegen ihrer warmen Bader, da⸗ 
von fie auch den Nahmen bat, weit und breit berühmt 
a. Der Dre iff mit; Bergen umgeben; daraus quiffee 
das geſunde Waſſer. Im Frubling und im Herbft kom⸗ 


| men viele Standes-Perfonen dahin, tbeils um der Ge _ 
-  fimdbeit, theils um der Geſellſchaft willen. Es wird | 


auch da ein guter Tuch⸗Handel defelbft 'getrieben. Die, 


bepden Städte, Ba und Wells, haben zuſammen einen 


- 


Siſhoff, der unter Canterbury fiehet. Die Familie 


Aa2.: Yu Dee 
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"372 Das IV. Buch, von England, 
Purrsser führe feit No. 1742. dem Gräfichen Titul 
davon. 


WELLS, heißt fo viel al Duiken, bereichen in die 
ſer Gegend Bee gefunden werden. Es iſt eine 

Stadt, welche viele Einwohner, und mit Bath einen 
Bun bat. In der Nachbarfcbaft find Sue Bley Berg 


oracle eine Vicomtd des Hauſes | 
TAUNTON, ein geoffer Slesten, ift voller Tuhme 
cher und Wollenweber 
BRIDGEWATER, davon die Familie — den 
Hertzoglichen Rahmen führe, iff eine gute Stadt. - _ 
MYNHEAD, iſt ein Heiner Hafen am Canal von Briftol, 
wo viele Heringe gefangen werden, und eine gute Paflage 
nach Ireland iſt. 
GLASTONBURY, mitten in der Provintz eine mu⸗ 
telmaͤßige Stadt und ruinirte Abtey. Man fand Ko— 
nigs Arthuri Eörper darinnen: Die Mönche wollten 
aber behaupten, daß Jofephus von Arimathia hier. bes 
— laͤge, der die Englander zu Chriſto bekehret hätte. 
8 iſt da ſeit Ao. 1750. ein Sefund-Brunnen entdecket 
worden. 
BRUTON, iſt ein kleiner Ort, allwo eine 
» Schule, feböne Kirche, und ein gutes Hoſpital iſt 
WATCHET, iſt feines Hafens wegen zu behalten. 
oder EVIL, treibt Handel, fonderlich mis 
dſchu 
—— am Heinen Fluſſe Ivel, worüber bier 
eine Brüde if. Das Haus Fox führt, feit 1756. den 
Graflicben Titul davon. 
CHEDDER. iff ein bloffe® Dorf, aber feiner treffli⸗ 


den Kaͤſe wegen berübmt. 
HINTON S. GEORGE, davon fich die Grafen von 


> Pavıer ſchreiben. 
MARSTON, bat ben Titul einer Baronie, welchen 


die Grafen Oruery führen.. 
Die Grafſchaft DEVON, $at. Devonia, ftöße 
gegen Mittag atı den Canal wiſhen Franckreich, und 


gegen Norden an den Canal von Briſtol. Der Erd» 
boden 
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boten. —* Zinn und Bley in groſſer Menge, und die 
Einwohner ſabriciren Sargen und Spitzen, davon hat 
‚ bie Sandfhaft ihre Mahrung · Es find darinn 1920000 
2»; Sandes, 394 Kirchfpiele, und 56310 Haͤuſer. Es 
die Familie Cavenpısn jego den Hergoglichen 

von Devonshire, | 
-- -EXETER, at. Exonia, die Haupt-Stadt am Fluſſe Ex, 
a) febön und reich. Sie bat fiarcte Mauern, ein fes 





Schloß, 15 Kirchen, und an der Gee einen bequemen - 


afen, mit Rahmen Exnourn. Es wird fehr feine Sarge 
ſelbſt gemacht; umd das Negotium, welches damit ge⸗ 
trisben wird, foll fich wöchentlich auf 1000 Pfund Ster⸗ 


> ling belaufen. Gie iſt auch feit Ao. 1753. zum Stapel 


der Trelandifchen Leinewand durch einen Schluß des 
Parlaments gemacht worden, da ſonſt bie Leinewand 
aus Ireland nicht nach England gebracht werben durfte. 
Das Haus Caen. führt den Graflichen Titul davon. 
PLYMOUTTH, iſt einer von den beften Hafen in Eng- 
fand, mit zwey Dosken, einem guten Arfenal und feften 
Eaftell, nebft noch einer befondern Eitadelle auf der St. 
Nicolai⸗ Inſul, mit dem Titul einer Grafichaft, welcher 
jego bey. der Familie Wixnsor;Hıckmann iſt. Da fuhr 
der Nitter Drake aus, ald er No. 1577. um die Welt 


-Bertum fegelte.. Heutiges Tages. haben die Spanier ſon⸗ 
berlich bier ihren Handel. "- 


DARTMOUTH, am $luffe Dart, eine gute Handels⸗ 
Stadt, mit einem Hafen und zwey Schangen. Die de 
milie Lecsz hat den Braflichen Titul davon. 

TORBAY, nicht weit davon gegen Norden, iſt eine 


Aal fichere Bay, dahin. ſich viele Schiffe retiriren, wenns 


im Ceual ſtuͤrmt. A. 1688. landete König Wilhelmus 


In. allhier, als die Nation feinen Schwieger-Bater, König 


‚ Jacobum, nicht mehr haben wollte. 


“ BIDDIFORD, iſt ein Hafen am Canal von Briftol, 


K darinnen ſtaree Handlung getrieben wird. Ueber den 
Bl Heinen Flug Towridge iſt hier eine ſteinerne Brücke. 


 BARNSTABLE, iſt auch ein Hafen am Canal von 


© Briftol, mit einer onen Handlung. 


- TAVISTOCK, eine wohlgebauete Stadt am Fluffe 


4. Tave, davon daB "Haus Russe den Marggraichen | Ti 
| w führer. —Aa3 
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TORRINGTON, iſt eine. gute Stadt und v — 
davon die Familie bire den en führer: und 

welcher ſtarcker Handel nach Ireland getrieben ER. — 

JLFORDCOMB bat einen kleinen Hafen. 

TIVERTON bat ohngeachtet jtinererlistenen Mranb- r 

. Schaden viel wohlhabende Einwohner, die ſich von den | 

hieſtgen Wollen⸗Manufacturen naͤhren. 
HONITON, da mird ſehr ſchoͤner weiſſer Zwirn ge: 


mache. 
BEDFORD-HOUSE, ein LuſtSchloß des Hertzegs bon 


Bioroso. 
Die Graffchaft CORNWAL, ‚Srang, COR- 
NOUALLE, $af. Cornubia, ift die Aufferfte Spitze 
von England ‚gegen Weſten Von dieſer Provintz 
fuͤhrt ſeit A. 1753. die aͤlteſte Printzeßin des verſtorbenen 
Pringen von Wallis, den Hertzogl. Titul. Die Thaͤ⸗ 
ler in dieſem Lande ſind gar fruchtbar; und auf den 
Bergen wird vortreffliches Kupfer und Zinn gegraben. 
Auf den Ufern werden die kleinen Meer-Sifche geſan⸗ 
gen, die man Sardinen nennet, und in unglaublicher 
Menge nad) Franckreich, Spanien und Stalien verfüh- 
‚rer, Die Einwohner find die ſtaͤrckſten vom $eibe, und 
haben eine befondere Geſchicklichkeit auf der $aute zu 
fpielen. Man bat in diefer Landſchaft 960000 Hufen 
- Landes, 161 Kirchfpiele, und 35375 Haͤuſer gefunden, Be 
mauerte Städte giebt es hier zu Lande nicht, fondern 
nur offene Flecken. 
FALMOUTH, gber mie es die Holländer Kbreiben, 
VALMUYDEN,, ein Flecken, mit einem auten, 
der von zwey fer Caſtellen beſchuͤtzet wird, eit 
Königs Wilhelmi ILL, ward von bier eine iche 
Poſt nach Corunna in Spanien, und- nach Liflübon in 
Portugall, angeleget. Er bat feit vo. 1720, den Titul 
einer Vicomte , welcher beym Haufe Boscawsx iff. 
LAUNCES’ FON, iſt fonft noch der beſte Drt an den 
Grenben von Devönshire; ed werden auf einem Berge 
dabey Diamanten gefunden, 
BODMIN, ift ein wichtiger. Ort nut ſchoͤnen Haufen, 
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CBS, MARCKETIEW, PADSTOW, HEL. 
STOW FOWEY, und andere mehr, find Heine Hafen, 
* — einmapl genennet werden, 
# — — END, fat. Promontorium Antiveſtæum, 
iſt dns das aͤuſſerſte Vorgebaͤrge von dieſer Provintz. 

"THE SCILLY-ISLANDS, oder les SORLINGUES, Pat, 
Silurum Infule, liegen nicht weit von Lands-End, in der 
rem Ger. Es find ihrer zufammen 145, davon 

“er Yan 40 etwas bedeuten, Die vornehmfte 
—5 





iv, davon auch die übrigen benennt wor⸗ 

? En find: jetzo hingegen iſt es die Inſul S. Mari; die 

ein Schloß und einen Hafen bat. Es waͤchſet gut Ge: 

“ trepde und Gras darauf. Die Caninchen find da im 
groffer Menge, und das Gewaͤſſer ift voller Schwaͤne. 

60Dolu, ein Flecken, davon ſich die berühmte 

Graͤfliche Familie ſchreibet. Er bat gute dinn Bergwercke. 

STOW, ein Luſt⸗Haus des Grafen von Baru. 


Das VI. Eapitel. 
ar: Bo- MERTLA:: 
Diefe groſſe Provintz lieget mitten in England, und 
ift XIX»SHIREN, oder Grafichaften ‚unter ſich. 
- Die Nahmen find: 1. Moxmoorn, 2. GLOCESTER, 3. 
Oxrorn, 4. BuckincHam, 5, Hiwrronn, 6. Beprorp, 
+7. Huntıncoon, 8. Normen. 9. WARWICK, 10, 
WORCESTER, u. HEREFORD, 12. SHROPS, 13. STAFFORD, 
14. Leicester,, 15, Aorayn; 16. LıncoLn, 17, Nor: 
" TINGHAM, 18. Dass. 19. CHESTER. 
Die Grafſchaft MONMOUTH, $at. Comitatus 
-- Monumetenfis, lieget an der Severne, an ben Ören- 
gen vom Hertzogthum Wales; fie gehörte" vor dieſem 
+ auch zu Wales. Es find viele Gebirge und Wälder 
darinnen. Sie bat nur 340000 Hufen Landes, 127 
 Riechfpiele, und 6490 Häufer. Königs CArorı II. na- 
tarlicher Sohn, Jacozus, der X. 1685. enthauptet ward, 
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MONMOUTH, at. Monumethia, liegt — 
ſe Mona. Es iſt eine Stadt mit einem 
Schloſſe, und handelt viel nach Briſtol. 

eine gute Handels Stadt, nich | 
* =. = mit 5* gegen Es wird da viel 

mell gema i € vornehmfte Baro⸗ 
nie in England, die das Haus Nevın beſitzet. 


CAERLION, König Archur hielt hier fine Hof-Statt ; 
jego it es nur ein Flecken. | 


CHESTOW, ein Luſthaus des Hert ogs von Brausorn. Ä 
NEWPORTT, ein Kleiner Hafen. und Luſt Haus des 
Grafen von Pennoxx. | 
Die Graflchaft GLOCESTER, Sat. Comitatus 
„ Gloceftrienfis, fieget ander Severne, und ift eine frucht 
bare Proving, welche viel Korn, Eifen, Wolle, Holtz, 
Stahl, Sachfe, Käfe, Cidre und andre Dinge abaiebet. ° 
Auf dem Gebürge COTSWOLD finden unzählige Heer⸗ 
den Schaafe ihre Wende; und der Wald DEAN bat 
Den vielen Eifen-Hämmern manches Holz hergegeben. 
Sonft find darinnen 800000 Hufen Sandes, 280 Kirch⸗ 
fiele, und 26764 Haͤuſer. | 
GLOCESTER, oder auch GLOUCESTER, Pat. Glo- 
ceftria, oder Claudia Caitra, eine groffe und volckreiche 
Stadt; darinnen u. Kirchfpiele ſind. Sie war vor 
diefem fefte, und hatte auch ein gutes Coftell; aber die 
gantze Kortification ift ihr von König Carolo I genoms 


men worden. Die Cathebral-Kircheiftgarfibön. Es 
lieget König. Wilhbelmis Conqueftor und Eduardus IT. 


darinnen begraben. Der Biſchoff ſtehet unter Carte» 

bury. Die Stadt führer den Titul dem Köntalı Haufe 

—* —— ein Printz aus dem Hauſe 
ehabt 

TEWKSBURY, an der Severn, iſt etwas befeſtiget, 
und die Einwohner handeln mit Lacken. 

STROUDE, bat gute Wald: Müblen und feböne 
Echarlach- Farben, welche bauptfächlich durch dad Wap 
fer des Ortes gut ausfallen. 

BERKLEY, iſt ein Flecken und Schloß, davon ſich ei⸗ 
ne Graͤfliche Familie ſchreibet. * 
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+ DURSLEY, eine Vicomed, gehoͤrt eben diefem ufe 
md bat gute Fucd- Fabrigıren. eb 8 F 
ALNEV, iſt eine kleine Inſul in dem Fluſſe Severne, 
EN auf welcber . 1016. die beyden Könige Rdmundu⸗ und 
Canutus mit einander duellirt haben. 
5 CIRENCESTER,CAMPDEN, LECHLADE, TETBU- 
RY und andere, find Sieden, di fich von ihren Tuch⸗ 
Fabriquen nabren. 
CHRELTENHAM iſt wegen feiner mineral. Waſſer 


gu behalten. 
BODMINTON, ein Luft + Haus des Hertzogs von 
BeAurorr. 
COSSE-COURT, ein?ufthaus des Grafen v. Cowvanrar, | 
DEERHURST, hat den Titul einer Vicomte, welchen 
die Grafen von Coxvenrer führen. - 
'“. HARDWICKE, am Fluſſe Oufe, davon hat das Don 
" Yorss den Gräfl. Titul erhalten. 
CHEDWORTH, eine Baronie des Haufes Hows.. 
Die Grafſchaft OXFORD, kat. Comitatis Oxo- 
nienfis, hat gefunde Luft, und ein fruchtbares Erdreich. 
Es find darinnen 534000 Hufen Landes, 280 Kirchſpie⸗ 
fe, und 19007 Hauſer. Das Haus Harıar hat ſeit 
zzu., den Graͤfl. Titul von Oxford, 
" _ OXFORD, fat. Oxonia, Oxonium, an der Thames, iſt 
eine ziemlich groſſe und ſchoͤne Stadt, auf einem ſteinig⸗ 
‚ten Grunde, mit waldigten Huͤgeln und Buſchwerck 
— ie Die weltberuͤhmte Univerficat dafelbft iſt 
die vornehmfte im Königreich, und U. 305. au angeleget 
‚worden. Die Stadt Drford erfennet dieſelbe für ihre 
._ ordentliche Obrigkeit. Es find darinnen XX, * 
Collegia, die Er Revenuͤen haben, und über dieſe noch 
VIE Eleine Collegia, welche Harıs genennet werden, 
N Saufend Stuben werden in diefen Collegiis unter hal⸗ 
ten, und etwan 2000 ſtudiren allda auf ihre eigene Ko⸗ 
ſten. Es find XVI. Profeſſores da. Ein jedes Colle⸗ 
gium ‚bat feine beſondere Bibliothec. Es gehet aber 
bie Bibliotheca Bopixiaxa, theils wegen der Menge, 
theils wegen dev raren Manufcripta uͤber die andern alle. 
Es bat fie A. 1610 der berühmte Thomas Bodley zum 
—— der Hupe efität — Man zeigt —8 
a5 
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dad Schwerdt, welches der Pabſt dem Könige Henrico 
VIE. gefthistt, als er ihm den Titul Defenfor Fidei,dag 
ift, Beithuser des Glaubens, beygelegetbat. Das Thea- 
trum Susıpoxtanum, welches Gilbere Sheldon. zur Zeit 
Königs Caroli II. zu dem. Ende bat bauen laſſen, daß 
fich die Academiften darauf üben follen, bat zugleich ei- 
ne unvergleichliche Buchdruckerey, und wird nur bey 
groffen Golennitaten gebraucht. Einen Abriß diefes 
Theatri findet man auf den Büchern, die darinnen ge- 
druckt werden, Elias Ashmole hat Yo. 1683. das ſchoͤ⸗ 
ne Muleum Asamorıanum angeleget, welches lauter Cu- 
riofa, und fonderlich ein unvergleichliches Laboratorium 
Chymicum bat, Das neufte und anſehnlichſte Univer- - 
ſitaͤts⸗Gebaͤude faßt Die Bibliothec des Joax RaneLırrz 
in fih. Es iſt bey der Univerſitaͤt auch eim fchöner 
Medicinifiher Garten, mit 5 Hufen Landes, darauf bie 
rareſten Krauter gepflanger ind. Ein jedes Collegium 
bat feinen eigenen Gouverneur. Die gange Univerfi- 
tat wird durch einen Cantzler regieret, worzu allemahl 
eine hohe Standes-Perfon, und zwar ad dies witz, er- 
waͤhlet wird; fie hat auch die Freyheit, zwey Ubgeord- 
nete ind Parlament nach. London zu ſchicken. Es haben 
nicht felten vornehme Pringen bier die Dodor-Würde 
angenommen. 
WOODSTOCK, war fonft eine Königliche Domaine 
am Fluffe Glym;: warb aber von der Königin Anna, 
mit Beyfall des Parlaments, dem Hergog von MAxı2o- 
rousa, nach der Schlacht bey Hochftadt A. 1704, zur 
Belohnung feiner Tapferkeit geſchencket, und A. 1706. 
noch durch eine befondere Parlaments-Acte mit dem 
Hersgoglichen Fitul, nebft einer Penſion von 5000 Pfund 
Sterling, verfnüpfet. U. 1707. wurde zugleich auss 
gemacht, daß mweil der Hergog nur vier Töchter batte, 
felbige nach dem Nechte der Erfigeburt mit ihren Soͤb⸗ 
nen firccebiven follten. Als nun die alteffe U. 1723. ob: 
ne männliche Erben fkarb, fo kam die Neibe an den 
Grafen von Sunneruanp, aus dem Haufe Srascee, deis 
fen Mutter Anna die zweyte Tochter des Hertogs ges 
weſen war, und deffen Sohn befiget es jetzo noch Es 
ward auch zum ewigen Andencken, auf Landes linfoften, 
bad herrliche Schloß Braumurım oder Bumunsım, wer 
aufge 
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bret; weil das Dorf Biınonzim heiffet, da Marl. 


Wooditock werden DRTOR noch viele Sachen von po 
ten Stabi gearbeitet 
BANBURY, eine feine Stadt, am Fluſſe Charwell, 


treiber ſtarcken Handel mit Kafen. Hier bat der Graf 


von Warwick, Richardus Makeking, 9.1470. den König 


“ Eduard IV. geftblagen, und Henricum VI, aufden Thron 


BURFORD, da werden die beften Engliſchen Saͤttel 


HENLET, i ein. Flecken an der Thames, bat guten 
- BLECKINGTON, ein Luft: Haus des ‚Grafen von 
ANGLEsEY, 

LEESREST , ein Luft » Hans des Grafen von | 
Lıircaritıv, 

FICOT, ein Luſt Haus des Grafen von Anıncvon. 
"STANTON-HARCOURT, erhielt A. 1741. den Ti⸗ 


tul einer Graffchaft, daven fich diefe Familie ſchreibet, 


LOVELL, bat den Titul einer Baronie, den der Graf 


vonefhrt. 


Die GSrafſchaft BUCKINGHAM, Sat. Comita- 


tus Buckinghamenfis, ‚bat gut Brodt, delicat Rind⸗Fleiſch, 
und eine unzählige Menge von Schafen.‘ Es find 
darinnen 441000 Hufen Acker, 185. Kirchfpiele, 18390 


** 


a. 


Haͤuſer. Seit Yo. 1746. führt die Familie HogarT 
‚ben Gräflichen Titul davon. 


BUCKINGHAM, an der Oufe, iff ein angenepmer 
Drt, und hat Papier-Müblen. | 
"„ AILESBURY, führet den Titul einer Graſſchaft, und 
bat treffliche Schaf⸗Triften, auch werden hier ſchoͤne 


ESppitzen verfertiget. 


EATON, an der Thames, gerade Windför gegen über, 


7 iſt ein Flecken, mit einer guten Schule, die König Hen- 


rieus VI, geftiftet hat. Es find zumeilen 4. bis 500. 
junge Leute darinnen gewefen, die hernach — die Uni⸗ 
ER Cambridge geſchickt werden. 


⸗ 


oul 
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OULNEY, NEW - PORT - PAGNELL, STONY- 
ge, find alle ihrer fihönen Spigen-Arbeit wer - 

n zu me 

CHEYNES, ein Luſt⸗Haus des ons von Banxonn. 

LATIMERS, ein Haus Hrrgogs von Davox- | 
SHIRE. 

‚ASHDRIDGE, ein, euft/ Haus des Hertzogs von Baın- 
GEWATER. P 

ETORP, ein Luft-Haus des Grafen von Cursrearizın, 

LEINSTER, davon der Irelaͤndiſche Graf Knoaæs den 
Vicomte-Titul, als Pair von Englanb, feit A 1747- führe. 

Die Grafſchaft HERTFORD, fat, Comitatus 
Hertfordienfis, ſtoßt an Of-Angeln, und iſt eine Pro- 
ping, darinnen mit Gerfte, Malg und Käfe groffer 
Handel getrieben wird. Es find darinnen 451020 Hu⸗ 
fen Landes, 120 Kirchfpiele und 16569 Häufer. 

‚HERTFORD, $at. Hertfordia, die befte Stadt, Fan 
für fefte paßiren. Sie iſt yor diefem in befferm Stan⸗ 
de gewefen., Dad Haus Seymour fuͤhret den Graflichen 
Titul davon. 

‚S: ALBANS, ift ein groffer —— wo vor dieſem 
das aite geſtanden. Der jetzige Nabme 
kommt von dem erſten Maͤrtyrer in England her 
* das Haus Bervcıenc den —— Titul 

avon. 

WARE, iſt der Ort, wo der Kanal feinen Anfang 
mp ne welchen das ſuͤſſe Waſſer nach London 96 

eitet wir 

BARNET, hat einen Geſund⸗Brunnen/ und U. 1471: 
erfchlug König Eduardus IV, den Grafen von Warwick - 
im biefer ——— * 

WEBLEY, WEOBLY, iſt wegen lichen ü 
Biers bekannt, welches ALE — —* * 

THEOBALD, ift Königs Jacobil. Luft-Schloß gewe⸗ 
fen, welches heutigeg Tages in keine Belrachtung koͤmmt. 

ROYSTON und BALDOCK find gute Mardtfleden. 
Erfiereriift eine Baronie, davon der ältefte Sohn des 
Grafen Hauowıck« den Titul führe. 


HALDENHAM, ein Surft > Haus bed Herkogd von 


Niweassıe, 
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— — ein Luſt⸗ «e Haus des Hertzogs von 


—t 
MOORE-PARC , . ‚rt der Herkogin von Mon- 


xovru, die A. 1732. geſtorben —* Be 1751. faufte es ber 
Lord Anson, Admiral von Englan 
‘ CASHIOBURY, ein Luft > —* des Grafen von 


TOTTERIDGE, ein Luft = Haus des Grafen von 
‚AnsLessr, 

HATFIELD - HOUSE, HERTFORD - CASTLE, 
BYGRAVE , CHESTHUND und OVIKSWOOD, 


| Saar Luſt⸗Haͤuſer des Grafen von SaLıssurv, 


Die Gräflchaft BEDFORD, Sat: Comitatus 
Bedford ienlis, hat guten Ackerbau und gute Viehzucht, 
und ftößt auch an Oflf- Angeln. Es find datinnen 
260000 Hufen Landes, 16 Kirchfpiele, und. 12170 
Häufer, Die Familie RUSSEL führe jego den u Hertes⸗ . 
lichen Titul davon. 

Er BEDFORD. Pat. Bedfordia, am Jluſſe Oufe, eine feine. 
Stadt mit 5 Kirchen, zwey Hofpitalern und einer freyen 
Schule. Hier iſt ſtarcker Korn⸗Handel nach Holland. , 

AMPTHILL, AMTHILL, ein Flecken, bat eine Frey⸗ 


‚Schule, einen ſchoͤnen Thier Garten, und gehört dem 
" Grafen von ArLzssuar. 





WOOBURN, WOBRUN, da wird eine gewiffe. Erde * 


gegraben, welche die Walcker brauchen. Der, Her 
$0g von Beprorn hat ein prachtiges Luft-Haus da, und 
als der Dre vor etlichen Fahren abbrannte, ließ ihn die⸗ 
ſer Hertzog ſchoͤn wieder aufbauen. 
DUNSTABLE, hat Selber, darauf gute kerchen ge⸗ 
© fangen werden. 

Ä r WREST, ein Luſt⸗Haus der Englifehen Jamiie von 
' "TARVEY-HALL, ein ruſt⸗ Haus des Grafen von 
PererzoroucH, | 

HAWNES; ein Luſt⸗Haus des Grafen von Granvııe, 
"CRANFIELD, bat den Titul einer Baronie, welchen 
der von Br fuhret. 


Die 
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"Die Graffehaft HUNTINGDON, — Comi- 
tatus Huntingdonienfis, an den Örengen von OR-An- 
gelm, ift nicht groß. Dieſe Landſchaft war vor diefem - 
voller Wälder, und alfo gut zum Jagen; abernuniftalles 
liche worden. Es find darinnen 240000 Hufen fandes, 
78 Kiechfpiele, und 8217 Haͤuſer. Der Tirul ift m ! 
der Samilie Hasrınss. * 

HUNTINGDON, am Fluſſe Oufe, hatte 15 Ki 
ben, jetzo aber nur noch 4. Es iſt da — 
den Fluß: ingleichen eine gute Schule. "7 

$. YVES, ift wegen feines ee | 

KIMBOLTON, ein guter lesen mit 
‚Haufe des Hertzogs von MancHzsteR. 

———— ein Luſt⸗ Haus bed Grafen von 

‚ Sawpwıcn, mit dem Zitul einer Vicomte. _ 

Die Graffchaft NORTHAMFTON, fat. Comi- 
tatus Northamptonienfis, ift eine von den beften Provinz. 
Ken, ergiebig an Hol und Salpeter, und ungemein 
ſtarck bewohnt, fonderlich von dem Adel. Es find dar- 
innen 550000 Hufen tandes, 326 Kirchfpiele, und 24808 
Häufer. Die Familie Comeroy hat den Titul davon, 

NORTHAMPTON, Pat. Northamptoiia; am Fluffe 
Nyne, eine fchöne Stadt, fonderlich nach dem Brande, 
A. 1675. Es wird’ da ein ſtarcker Handel mit Leder 
getrieben. . 

PETERBOROUGH, fat. Petroburgum, eine gute 
Stadt. Der Biſhoff geböret unter Canterbury. gn 
der Carbedral-Kirche liegt nicht nur die ungluͤckliche 
Königin Cacharina begraben, welcheHenricus VIIL von 

fich ftie ; fondern auch die enthauptete Königin Maria aus 

Sſchottland. Der Grafliche Titul iſt bey der Familie 


Moxrvavxrt, 

* FOTHERINGHAY-CASTLE, iſt das Schloß, darauf 
bie Schottlaͤudiſche Koͤnigin Maria Yo. 1587. enthau⸗ 

piet ward, 

NASEBY, iſt der Ort, wo König Carolus I. W. 1645. 
ben. 14 an. von ber Armee‘ des Parlaments geſchla⸗ 
gen ward. 

HOL 
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J — iſt ein Schloß, darauf König Carolus I. 
etliche Monarbe efangen geſeſſen hat. | 
GRAFTON, ift eine Domaine ber Erone, hat den 
— eines Sergogebumg, welchen die Samilie Fırz- 
| -KoyY führer. 
"  BRACKLEY, und WELLINGBOROUGH, Kind wey 
Oerter, die gute Schulen haben. Vom erffen fuͤhret 
das Essaron den Marggraͤflichen Titul. — 
BURLEIGI, ein Luſt Haus des Grafen von Exzrax. 
ASHBY, ein Lui Haus des Grafen von Noaruanmeron. 
"APETHORP, ein Luft» Haus des Grafen von Wast- 
MORELAND. 
” =  SOUTHBOROUGH;, ein’ luſt· Haus des Grafen von 
'* PertzmsorovcH. | 
‚‘  ALTORP, ein Luft: Haus des jetzigen Hertogs von 
J— 
DEAN, ein Luſt-Haus des Grafen von Caadican. F 
HATTON, eine Vicomte der Familie gleiches 
Na mens. 
HARINGTON, davon ſeit Yo. 1741. da Haus 
‚"Sransors den Grafllichen Zitul führe... 


Die Grafſchaft WARWICK, $at.. Comitattis 
Varvicenfis,'in der Mitten, hat gute Viehzucht, und bes 
ruͤhmte Kaͤſe. Es find darinnen 670000 Hufen Landes, 


158 Kiechfpiele, und 21973, Käufer. Bey der Familie 
Kicn iſt jetzo dieſer Titul. 
| WARWICK, Sat. Varvicum, eine wohl ebauete ’ 
Stadt, mit Rirchen und einem ſchoͤnen Schloſſe, am 
Fluſſe Avon. 
COVENTRY, $at. Coventria oder Conventria, iſt 4 
oſſe Stadt mit breiten Gaffen, doch ohne Mauern, am 
Sluſſe Sherburn, Es iſt eine gute Schule und feine 
liothec daſelbſt. Es liegen eine Meile weit die an⸗ 
R genehmften Garten umher. Diefed Coventry und Litch- 
ä Bela, in der Graffchaft Stafford, haben zufammen einen - 
unter Canterbury. Es ſchreiben fich Grafen 


BIRMINGHAM, iſt wegen der ſchoͤnen Stabl-Arbeis 
* EDGE- 





— — —— 


EDGE-HILL, iſt der eigentliche Dre, da — 
rxrolu 1. 9. 1642. ge —* mit der Armee bes par⸗ 
laments zum erftenmahl en bat. - 
MILCOT-HOUSE, ein Yufl-Haus des Hergogs von 
Doasrr, 
NEWENHAM, ‚ein uff + Haus des Grafen vom 


Daxsiıch, 


WORMLEIGHTON, ein kuſt Haus des jetigen Here 


von MarıborovsH, 


HEWEL-GRANGE, ein Luſt- Hans des Grafen von 


Pırmöurs. 


COMPTON, das Stamm-Haus diefer Familie. 

Die Braffchaft WORCESTER, Sat, Gomitetus 
Vigornienhs, lieget an dem Zluffe Severne. In dies 
fer Proving find bin und wieder gute Salg- Bruns 
nen. Es wird auch von dem fruchtbaren Thale bey 
EVESHAM viel Rühmens gemacht, Es find dar- 


innen 540000 Hufen Landes, 152. Kirchfpiele, und 
20635 Haͤuſer. ö 


WORCESTER, Pat, Vigornia, vor Alters Branonium, 
‚eine mittelmaßige Stadt am Fluß Severn, welche doch 
viel Einwohner, und 10 Kirchipiele bat. Es wird ein 
ſarcker Lacken Handel da gerieben. Der Biſchoff ges 
böret nach Canterbury. In der DomsKirche liegt König 
Johannes begraben. Unter den Mauern biefer Stade 
war A. 1651. die fatale Schlacht, da König Carolus IL 
gefchlagen warb. 
EVESHAM, iſt eine gute Handels⸗Stadt in einer feuchie 
baren Gegend am Fluſſe Avon. 
DROITWICK, am Fluffe Salwarp, iſt wegen des gu⸗ 
ten Saltzwercks zu mercken. 
KIDDERMINSTER, bat den Ruhm, daß gute Zeuge 
da verfertiget werden. Der Drt liegt an derStour. 
UPTON, ein Marcktflecken am Severn; nahe dabey 
auf einem Gebirge find Gerund-Brunnen. 
STOURBRIDGE, am Fluffe Stour, ift wegen feiner 
"Eifenwerde und Glas: Fabriguen zu merden. 


GRAFTON, ein Zuft » Haus bed Grafen von 
Suyswsuunv, 
CROM-» 
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_ CROMBECOURT, ein Luft: Haus des Grafen von 


———— 
Die Grsfichaft HEREFORD, Sat. Comitatus 





* Herefordienfis. Dieſe Proving lieget an den Greitgen 


dom Fürftenthum Wales, und muß mit Hertford an 


den Grengen von Of-Angeln nicht verwechſelt werben. 
Es wird da ſehr wohlſchmeckender Corz ‚gemacht, wel ⸗ 
Trank aus Aepfeln gekocht oder gebrauet wird. 
Die Schafe tragen in diefem Sande vortreffliche Wolle. 
Es find 660000 Hufen Sandes, 176 Kitchfpiele, und 
15000 Haͤuſer darinnen. 
“  HEREFORD, Lat. Herefordia, die Haupt-Gtadt, mis 
einem verfallenen Schloffe, hat nichts merckwuͤrdiges. 
die ſchoͤnen Handſchuhe, Die daſelbſt gemacht werden. 
Gen da auch ein Biſchoff, der unter Cariterbury ſtehet. 
- Den Vicomten-Titul von Hereford führet das Haus 


REUX, : 
„LEOMINSTER, insgemein LEMPSTER, ein Flecken 
darinnen guter Weitzen und aufferordentlich feine Wolle 
wird. Sie hat den Titul einer Baronie, wel 
“ chen der altfte Sohn des Grafen von Pomrker fübet, 
+. ROSS, bat guten Eifen-Handel, und liegt am Fluͤß⸗ 


Ton, ein ‚ 2ufl > Haus des Hertzogs von 


J Cu⸗·xo⸗s. 
_BROMPTON, ein Luft Haus de Hertzogs von 


s PoRtLaxn. 


© CHANDOS, hat feit A. 1719. ben Hergoglichen Titul 
‚welchen die Familie Baipoxs führer. 


"Die Grafichaft SHROP, Lat, —— Sal 
pienfis, an den Grengen von Wales, an der Seve | 
die mitten durchgehet. Die Proving, hot Stein-Kop. 

- Ien, Hols und Eifen in der Menge. Es find, darin- 
| je 890000 Hufen‘ Landes, 170 Kiechfpiele und 


en } ae. Lat. Salopia, eine Stadt, darinnen 
die Gaſſen und öffenelicpen Gebäude ſchon find. Sie bat 
| — BR ge - 


% 
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“ piel Verkehr mit den Einwohnern des benachbarte 
unten ng Wales, fonderlich mit Cattun, Flauell und 
mmwolle, Es find 5 Kirchen in der Grat und da 
"Haus Tarror fuͤhret jetzo den Graflichen Titu ie 
wi; '„LUDLOW; hat eine Dauer und ein 
„von keiner Wichtigkeit; fonft iſt die Stadt ganz hl 
gebaut, und liege am Fluß Thame. 

I ERIDGNORTH, an der Severn,. hat gute Seweyr⸗ 


Fabriquen. 
2 OSWESTRY, ein Städtgen mit einem feflen Schloſe | 
en EL. LISMERE, ein Luſt⸗ us de rer von Bain- 
GEWATER. 
SHEFNALL-MANOR, ein Luſt Haus des Grafen von | 


—* STAFFORD, - 


EGTON, ein LuſtHaus des Grafen von Baxpronn. 
Die GSrafſchaft STAFFORD, Lat. Comitatus 
Stafordienfis. _Diefe Sandichaft:gieber Eifen, Stein« 
Kohlen, Marmor, Aabafter und Kalk, Man or 


bet auch, daß bie beften Schöpfe in diefer Provi 
Es find davinnen 80000 Hufen Sande, 130 Kicch 


le, und 23747 Häufer. Beym Haufe Howarp it 
aflliche Tirul davon. 2 
STAFFORD, at. Stafordia, am Fluffe — "eine 
wohlgebaute Stadt, jedoch nur mir zwey Kirchen, und 
uten Tuch: Fabriquen. Ein anders iſt Stratford in der 
t Warwick. 

LITCHFIELD, at. Lichfeldia, iff groß, etnöas«fefte, 
and has auch eine ſchoͤne Cathedral:Kirche, Dieſes 
Litchfield, und Coventry, in der Graffihaft Warwick; ha⸗ 
ben einen Biſchoff zufammen ,. und das Haus Lan fuͤh⸗ 
tee feit U. 1074. den Graflichen itul davon. 
BURTON, brauet das ſtarcke ſuͤſſe Bier, Ale genannt, 
"welches bis nach London verfuͤhret wird; bat auch eine 
feböne Brite von 34 Schwibboͤgen über die Trente, 

Das Hau PAcz® fübret den Baron Titul davon 

ROYAL-OAK, heißt die Eiche, barinnen König Caro«. 
rolus II. drey Tage geſeſſen bat, —* er Aıbar. bey 
Worcefter geſchlagen worden war, Gie iſt zum. Ans 
denen mit einer Maner umzogen —2 RR 










X 


— 
— 


Au MR RuaT ar ;. 287 
TAMWORTH, eine Vicomtd, davon die Familie 





Mater feit 9. ızuı. den Titul führer. Diefer Ort liegt 
* mit in der Grafſchaft Warwick 

©“. NEWCASTLE vun ver LINE, bat gute Hut⸗und 
er: quen, auch wird in der Gegend huͤbſches tho⸗⸗ 


Gefaß gemacht. 
-UTOXETER oder UTCESTER, ingleichen WAL- 


nl baben viel Eiſenwerke. 


° - WOLVERHAMPTON iff wegen der guten Schlöffer, 
die da gemacht werden, merckwuͤrdig. 

J ALTON, ein LuſtHaus der Grafen von Surewssurr, 
davon fie feit 4.1694. den Marsgräflichen Titul führen. 


NEWBOROUGH, ein Luſt⸗ Haus des Hertzogs von | 


 Beringewares. 
v4 TRENTHAM, ein$lecten und Vicomte an der Trente, 
davon das Gräfliche Haus Gower den Tituf führer. 


" Die Grafſchaft LEICESTER, $ats Comitatus 
—— * darinnen geſunde Luft, und ein fruchtba⸗ 
tes Erdreich iſt. Es werden da viel Stein-Kohlen 


egraben; und die Scyaafe tragen die fchönfte weiſſe 
Es ſind darinnen 560000 Hufen Landes, 200 


| Ricchfpiele, und 98700 Käufer. Das Haus Coxt führt 


* U. 1744. den Graͤflichen Titul davon. 

- LEICESTER, Lat. Leiceftria, am Fluſſe Soar, eine 
„ mitrefmägige Stadt, mit einem Schloſſe und 5 Kirch⸗ 
e. Es iſt auch ein fthönes Hofpital darinne, wels 
Henricus, Graf von Leicefter; hat bauen laſſen: ins 
chen giebes bier Steumpf-Fabriquen. | 
— iſt wegen einer Schlacht bekannt, in 

— 8* II.A.i 485. iſt erſchlagen worden. 
LUTTERWORTH, bat in der Kirchen Hiſtorie ein 
ten, weil John Wıcrer dafelbff arg geweſen, 


N. 1 eftorben iſt. 
Smiers Flecken mit einem Luſt⸗Haus ded Grafen 


„upon Huxrıxspon, hät viel Haudel mit ge Perden. 


STANTON-BRÜDENEL, eitt Luſt Haus des Grafen 
CARDIGAN, 

u HARBOROUGH, davon ſich Grafen aus der Familie 
Surarano ſchreiben. 


; JA ' "3b a . Sie 
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Die Graffchaft RUTLAND, $at. Rutlandia, iſt 
die Fleinfte Proving unter allen. Die Schafe daſe 
tragen rothe Wolle, und das Erdreich iſt auch roth; de 
ber. bat die Landfchaft den Nahmen befommen, Es find 
darinnen nicht mehr alsı 10000 Hufen fandes, Kirch⸗ 
fpiefe, und 3263 Häufer. Das Haus MAnnenrs führt 
jetzo den Hergoglichen Titul davon, EU in 
OUKHAM, oder OKEHAM, ein offener Flecken mit 


einem Schloffe und einer Frey⸗Schule am Fluffe Gwafch. 
UPPINGHAM, ein neuer woblgebauter Flecken. 
MARTINDORP, ein Luft: Haus des Grafen von 
DyxsichH. f 
BURLEY on the HILL, ein Luſt-Haus des Grafen 
von Norrtiusuam. r 4 
EXTON-BROOK, ein Luft Haus des Grafen von 
GAINSBOROUGH. i '. 
Die Graffchaft LINCOLN, Sat, Comitatus Lin- 
colnienfis, ift hingegen eine weitläuftige Pe an 
der Nord⸗See. Sie wird in drey Fleine Sandfhaften 
ſubdividiret, die. heiffen: 1. Lixosey, davon der Marge, 
gräfl. Titul beym Hertzoge von Ancafterift; 2 HorzAnn, 
davon ſich der Graf Warwick fehreibet; 3. Kesreven, 
davon fich abermals der Hertzog von Ancafler mit ſchrei⸗ 
bet: Es werden auserlefene Pferde in diefer Proving 
gezogen. Es finden fich darinnen 1740000 Hufen fan 
des, 630 Kirchfpiele, und 40590 Käufer. Das Haus 
Cuxros führt den Titul davon. | 
LINCOLN, $at. Lincolnia, eine wohldewohnte Stade 
mit einem Schloſſe, am Fluffe Witham, Vor diefem 
iſt fie Die Haupt-Stade in Mercia geweſen, bat aber 
von ihrer Schönheit verlobren. Der Biſcho 
a Stage 
‚Die ni ' . . r 
BRoOSTON, !at, Boflonium, 9 maͤßige * 
Veſtung ‚mit einem guten Hafen, an der Mündung 
uffed Witham, Sie bat den ſchoͤnſten Thurm in gang 
gland, und herrliche Wolle. SE 
GRAN- 
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> .GRANTHAM, iſt ein Städtgen am Fluſſe Witham, 
° mie dem Titul einer Braffebaft, welcher aber den 5. 
Decemb 1754. erloſchen ift. 
"  ANCASTER, ein Flecken, mit vielen Antiquitäten 
und dem Titul eines ogthums, welchen das Haus 
" Barrız fuͤhret. * | 
© STAMFORD, iffeinereiche und wohlbewohnte Stadt, 
die ſechs Kirchfpiele hat. Die Familie Grerführerden 

Graͤflichen Titul davon. Die höchite Obrigkeitl. Perfon 
“ in der Stadt iſt der Königl. Loab Lizurwant, 
| NONE, ee wo König Machen 

‚ ONE gebobren worden. Die Familie S. Jos führt den 
- "Nieömten:Titnl davon. WE: | 
_ _ GAINSBOROUGH, an der Trente, iff eine gute Stadt, 
® = hai Titul einer Graffehaft, der bey der Familie 
EL | Kat - 
° HOLLAND, eine Landſchaft, davon die Grafen von 
Wa⸗ mexn den Gräflichen Titul führen. 

-  CROWLAND, ift darinnen eine mittelmaßige Stadt, 
und wird Bein Venedig genannt, weil fie im Waſſer 
"Hiegt, und die. Hanfer auf Pfalen ſtehen. Es iſt da eis. 

ne ungefunde Luft, wegen der haufigen Nebel: aber eine 
ſtarcke Fifcherey, und viel wilde Enten. 
n Ba iſt — — en 2 per un 
J umgeben, und cht. an ſindet n ſchoͤn⸗ 
ſten Alabaſte 


r ; j 
WAINFLEET, bat eine berühmte öffentliche Schule! 
GREAT -GRIMSBY und SPALDING, haben Heine 


SeeHaͤfen. / 
"  NORMANBY und BELVOIR, zmwey Lufl-Häufer des 
von Rurianp. 
 SEMPRINGHAM, ein Luft: Haus des Grafen von . 
Lıixcors, | 

“GRIMSTHORP; ein Luft: Haus des Hertzogs von 

7 Anchsrer. | ; ! £ 
6 Die Grefihaft NOTTINGHAM, Sat. Comi- 
tus Nottinghamendis, lieget an der Trente, Sie iſt 
ſruchtbar, Hat viel Holz; und Steinfohlen. Es find 
+ darinnen 560000 Hufen Landes, 168 Kirchfpiele, und 
ar er Aa 17554. 


— 
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17554 Häufer, Die Familie Fırca füger den Oräfli 
hen Tieul davon. eo. | —* 
NOTTINGHAM, at. Nottinghamum, eine feböne 
wohlgebaute Stadt, mit drey Kirchen, einer fchönen 
fteinernen Brücke über die Trente, und einem feften 
Schloſſe, auf welchem König David II. aus Schottland 
von U. 1347. * gefangen ſaß; A. 1704. 
auch dem Frank eben Marſchall Tallar | 
MANSFIELD, treiöt ſtarcken Handel mit Mals,und 
ift feit 1756. zu einer Baronie für dad Haus MuraAr 
erhoben. Ohnweit diefem Flecken war. U. 1745. der 
Sammel: Plag der Englifcben Armee, die wider bie 
Schottlandifchen Rebellen agirte. Er, 1 | 
°  WORKSOP, liegt in einer d, da viel S 
‚wacht. Es ift ein Flecken und Luft- des He 
von Nonrorx. — — 
NEWARK, eine kleine feſte wohlhabende Stadt und 
Vaß an der Trente. 
HOLME, ein Luſt-⸗Haus des Hertzogs von Kınasrom. 
SHELFORD, dergleichen, bed. Grafen von Ous- 
.. STERFIELD. 9* N: 
GRANBY, davon führet dad Haus Mannwens feit Yo, 
1703. den Maragraflichen Tieul. e 
Die Graffchaft DARBY oder DERBY, fat. Co- 
mitatus Darbienfis. Es wird da ein ftarder Handel 
mit Eifen, Bley, Mabafter und Cryſtall; imgleichen 
mit Stein-Rohlen, gehauenen Steinen, Marmor und 
Mühl-Steinen, getrieben. Man zaͤhlet darinnen 106 
Kicchfpiele. Das Haus Sraxıey führt den Titul ſchon 
bey 300 Jahr. ? 
DARBY, oder DERBY, fat. Darbia, iſt eine gute und 
volcreiche Stadt mit 5. Kirchen, am Fluſſe Derwent. 
Ihre Einwohner find in den meiften Gegenden des Fans 
des ;ollfrey. Es wird much bier und zu Alfreton das 
gute Bier gebrauet, welches man Ale nennet. 
BUXTON, ift wegen der warmen Baber befannt, 
CHESTERFIELD, führer den Titul einer Grafiibaft 
ſchon über 100 Jahr, ift voltreich und has eine Frep⸗ 
ule, | WIRKS. 





* 
| 
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-WIRKSWORTH, WORKSWORTH, treibet einen 
—— mit Bey. Die Gegend herum ift up 


F —— ckine iſt ein Luſt. Haus des Hertzogs 
von ‚Rurtıax, 
-CHATSWORTH, ein Luſt⸗Haus des Herbogs von 


Devonsuag. 


E. BRADBY, ein des Grafen von le 
HARTINGT n welchem die Familie Cavaxvısm 
———— Titul ſͤhret. 


— CHESTER, $at, Comitatus Ce- 
an Wales, und an das Irelaͤndiſche Meer, 


MR —— als Acker· Bau, in dieſer Pro⸗ 
6 Si achet da die beften Käfeim Königreiche. 
In feiner er find fo viel Parcs, oder Thier-Gär- 
tem Man zählet darinnen nur 72000 Hufen Landes, 


68 Kicchfpiele, und 24024 Käufer. Diefer Titulift bes 
beym älteften Königl. Prinzen: vor Alters war 

es gar. eine Pfolg-Gxaffchait 
.  CHESTER, Sat Coftria, am Fluſſe Dee, mit einer ffei- 
nernen Drücke von 8 Bogen, iſt eine groffe und wohlbes 
wohnte Stadt mit-9 Kirchen. Sie iſt zugleich ziem⸗ 
lich feite, und hat ein gutes Schloß. Es gehet da tag⸗ 


—— Maffage nach Ireland, mit welchem Koͤnigreiche 


Stadt, groffen Handel treibet. Groffe Schiffe 
können wegen der Sand⸗Baͤncke nicht anfommen, ſon⸗ 
© bern werden eine Meile davon zu PARK-GATE ausge: 
laden. Doch bat man auch neuerlich mit gutem Erfol- 

ge den Fluß Dee wieder etwas fehiffbar gemacht. Von 
‚Kae as jährlich über 20000 Tonnen von bier ang, 

Bifchoff dafelbft gehöre unter York. 

ee MIDDLEWICH und NORTWICH, 
haben ſchoͤne Salg- Werde. 

SCHOTWICH, ohnweit Chefter, iſt ein feſtes Caſtell. 

MACCLESEFIEI D, bat eine Frepfihule Es werden 
auch da gute Knöpfe gemacht, und bie Familie Panxgn 
führt den Grafliche eben Zitul davon. 

CHOLMONDELEY, ift auch mit dem Titul einer 


| Srefi — und Da inc Rode Kir, 
DUN« 


! 
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 DUNHAM, ein .Luft-Haus ded Grafen von Wan- 
RINGTON, TR 

: _ MALPAS, hat eine latein Schule und den Titul ei⸗ 
ner Vicomee, den der ältefte Sohn des Grafen von 
 Cnorwonpery führt. | 3 








Das VII. Eapitel, I 

Yon NORTHUMBERLAND, 
Das ift der Reſt von England, und mag den Nah 
men Daher haben, weil es gegen Norden an den Schott 
fändifchen Grentzen lieget. Es wird in 6 Graſſchaſten 
eingetheilet, die heiſſen: 1. York, 2. LAncAsTer, 3 
WESTMORLAND, 4. DuRHAM, 5. CUMBERLAND, 6.NORT- 

HUMBERLAND, — —— 
Die Grafſchaft YORK, Sat. Comitatus Ebora- 
cenlis, ift die allergrößte Proving in England, an ber 

Nord⸗See gelegen, und ein fo sand, 
man nirgend wohlfeiler leben fan. Es giebt überdiß‘ 
da fchöne Pferde, Eifen, Kalk, Maun und Agat-Stei» 
ne in der Menge. Man zähle darinnen 3770000.Hur 

fen Landes, 563 Kirchfpiele, und 0615: Haͤuſer. 
ee —— 
om die beſte k 
reich, und ſtarck bewohnt. eh ——— 
und die Cathedral Kirche iſt eine von den ſchoͤnſten nach 
Borbifcber Bau Art. Die Stadt ift in 30 Kirchſpiele 
eingerbeilet. Der nachfte Bruder des Pringen von 
Wales, Nahmens Eduardus, führt feit 1760. den Her⸗ 
Koglichen Titul davon. Es find baummollene Fabriquen 
da. Yucb war eine Bibliotber daſelbſt, daraus der bes 
rühmte Alcuinus, der zu Kaiferd CaroliM. Seiten ger 
bet, feine Gelebrfamkeit fich zum Theil erworben bat ; 
fie ift aber durch die Unruhen, fo die Stadt erlicten, 
verlobren nangen. * Die Kaiſer Severus und Conftantius 
Chlorus find da aeftörben. 

HULL, fat. Hullum, Tieget am Fluſſe Humber, eine 


geoffeund deiche Handels « Gradi, und zuglei) eine 
gute 


u 5 0 A — — 
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Teradım mit einem — — und vortreffli 


RIDON: bat. auch einen Hafen. : 

SCARBOROUGH, ein Heiner Det, abet ſtarck ie . 
am. —* Meer, mit dem Titul einer Grafſchaft, 
Be: Kamilie Lumrer Saunnersox iſt. Gs 

8, darinnen ſtets eine Gaͤrniſon lieget. 

Bande der Ort nicht zu erobern, weil alles mit 

fen und Waffer umgeben tft. Der Hafen daſelbſt iſt 

auch mit einem feſten Schloſſe bedecket. Es ſind in der 
Gegend gute Gefund-Brunnen, und auf dem Ufer ein 
TE. eier rings⸗Fang. 

RICHMOND, * Richmundia, am Fluſſe Swale, 
eine Stadt mit drey Vorfküdten, von welcher das Haus 
„ Lawox den Hergoglichen Titul führer. Es ift ein jefteg 
Schloß darbey,-und auch Bley⸗ Kupfer und Steintohlen- 

Die Einwohner matben Strümpfe, Muͤ⸗ 
tzen, und wollene Zeuge. 


HALIFAX, am Stufe Calder, eine groffe Stadt mit 
fleinernen Haͤuſern, an einem Hügel, in einer unfruchtba⸗ 
ten Gegend, mit dem Titul einer Grafſchaft, welcher bey 
dem Haufe Moxracu ift. Es find vortreifliche Wollen 


WManuſacturen dafelbft, von Tuch, Chalon, us ſ. f. 


-  PONTEFRACT, oder POMFRET, eine gute Stadt. 
Das Exhloß, auf welchem König RichardusIT, Y, 1399. 
oder 1400. ermordet ward, ift nach dieſem demoliret 

worden. Das Haus Fermor führt den Gräflichen 

Titul davon. * 

LEEDS, eine gute Stadt, mit einer wichtigen Tuch⸗ 
Manufactur, am AireFluß. Zur > Heptarchie 
haben die Könige von Norchumberland hieſelbſt refidi- 
vet, und das Haus Ossorxe führt den Hergeglichen 
Titul davon. : 

DONCASTER, ein Städtchen am Fluſſe Don, allvo 

viel Strümpfe, Handſchuhe und Hemden gemacht wer: 

den. Der Schottländifche Hergog von Bucktzuon führt 
den Gräfichen Titul nebſt der Würde eines Pairs in 

England dayon. 

WAKEFIELD,, iſt merckwrdig wegen der Schlacht 


A. 1460, darimen der unruhige Hertzog Richardus von 


> York erſchiagen ward; — daß die berhese non 
TR Rox» 
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" Roxeornoden im Schottland, feit A. 1722: dem 
ER Ir = 
und 
Meſſer⸗Schmiede. 
| LANESBOROUGH, eine Baronie des Bon, 
CLEVELAND, ein gewiffer Diffriet, bat dem 
von den Hügeln, und den Titul eines 
" WHITBY, an der Gee, bat einen guten Den, — 
ne viel Schiffe erbauet werden. Der Fluß Eske falle 
eier eher Es wird da mit Alaune und Buster 
ebandelt, 
‘ DANBY, bavon das Haus —— den Gräflichen 
Titul führet. 
STRAFFORD, hat den Titul einer Graffehaft, den die 
Familie Wesrworrn führet, 
TADCASTER, am Fluffe Wherfe, bat den Titul 
einer Vicomte, welchen das Haus O- Baranı in — 


——— ——— am Fluſſe ah hat viel 
Suͤß⸗Holtz. 
MALTON, bat den Titul einer Br ‚und 
.- "WATH, bat den Tituleiner Baronie, beyde der 
Marauid von Roerınamam 
BURLINGTON, ein bübfeher. mit einem Ha⸗ 
fen, hat ein guted Bad. Der Grafliche Titul davon 
iſt den 3. Dee⸗ 1753. erlofiben. 
BOLTON, hat  einSchlog und einen Thier-Garten,und 
iſt ein Luft-Haus des Hertzogs von Borros, 
HUT IELD, am Calder, und 
BURSTAL, find ihres Tuchbandels balben zu merken, 
HEATH, ein bloße Dorf nabe bey Wakefield, bat 
füt 200 junge Edelleute Anftalten zum Unterricht in 
Sprachen, Künften und Wiffenfchaften. 
ROTHERAM, bat eine berühmte Schule, - 
MULGRAVE, ein Schloß am Meer, hatte fonft den Tir 
tul einer Braficbaft. 
RIPPON, eine gute Stadt, macht ſchoͤne Lasten, und 
gute Sporen. 
BEVERLEY, bat den Titul eined Margaraftbung, 
‚welchen das Haus Dovaras fübret. Es iſt ein volcere⸗ 
ber Zlesten, deffen Einwohner u — * 





nu p 
—— 





Mrnin Av. ER. 
d Baus Er liege vom Stufe Hall nicht weit ente 
= und bar deshalb guten Handel. 


._SHESGIELD-MANNO, ein Buft-Daus des Hergog 
von Norrorx. 
. WRESSEL, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von Somsaser. 
KIVETON, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von Lexgs, 
 SNAPS, ein Luſt Haus des Grafen von Exerer. 


°  MARKINGFIELD, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von 
Baingewarer. 


SKIPTON, ein hübfihes Städtgen mit einer lateini⸗ 
| N und einem Luſt⸗ Hauſe des Grafen von 


—— — ein Luſt⸗Haus des Grafen von 


"CARLIiSLE, 


.-WARLTON, ein Luſt— Haus des Grafen von 
Aıkssurv. 


HORNBY, ein Luft = Haus bes Grafen von Hoi- 


DERNESS, 

- _ ASKE, ein Luſt⸗ Haus des verflorbenen Hertzogs von 

WHARTON. ' 

Die Grafſchaft LANCASTER, fat: Comitatus 
Lancaftrienfis, am “freländifchen Meere, hat reine $uft, 
und gefunde Einwohner Die eine Häljte des Landes 
fräget gutes Gettende, und fonderlidy ſhonen Hafer Ir 
die andere ei fteinige und bergige. Es mwächfer au 
viel Hanf im Sande, und die Ochſen find von ungemei- 
ner Gröffe, In feiner Englifhen Proving find_mehr 
Catholicken, als in'diefer. Die Weiber follen an Schon- 
heit die andern alle übertreffen. Es find darinnen 
1150000 Hufen $andes, 60 Kirchfpiele, und 40202 


Haͤuſer; und fie hat vormals den Titul eines Hertzog⸗ 


\ BELFORD, hat feit A. 1722. den Gräflichen Titul, nd» 
* chen der Seo⸗ von Moxcxoss in Schottland fuͤhrt. 

LAXCASTER, fat. Lancaftria, die Haupt⸗Stadt, am 

Fuſſe Lon, es ſcheinet auch, als wenn der Nahme ſo 

| & viel biek, als Loncaftre. Der Drt ift nicht fonderlich 

3 gi und hat auch nur eine, aber fehr groffe — 

gleichen 


a. 


— 
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gleichen einen fühlechten Hafen. Ao. 1745. machten fich 
ie Schottifchen Rebellen Meifter davon; wurden aber 
bald daraus getrieben. uam | 
MANCHESTER, iſt beffer, als Lancafter und viel 
andere Stadte in England, Es find dar treffliche Manufa- 
cturen von wollenen Zeugen, en von Cattun, und 
keinwand. Bis hieber famen U. 1745. die Anbanger 
bes Pratendenten, ald fie vom Hergoge von Eumber: 
land zurüce gejaget wurden. Das Haus Montacu hat 
ben Hergoglichen Titul davon. —— 
LIVERPOOL, LEVERPOOL, eine neue und wohl 
bewohnte Stadt, an der Mündung des Fluffes Merfey, 
mit 3 Kirchen, einem feiten Hafen, einer Docke, und 
Schloſſe, da groffe Handlung getrieben wird, und bie 
odentliche Paſſage nach Sreland iſt. U. 1745. flüchte: 
ten die Einwohner vor den Rebellen. 
PRESTON, ein groffer und fehöner Flecken oder Stadt, 
wo das Archiv und die Regierung von Lancafter find. 
A. 1715. hatten fich die Anbanger bed Pratendenten 
Meifter davon Free mußten fich aber bald an ben 
rechtmäßigen König George I. auf Gnade und Ungnade 
ergeben. Eben fo'gieng es auch. 1745, da fie wieder 
herausgejaget wurde. * 
WARRINGTON, eine gute Stadt, mit einer ſteinernen 
Brücke über den Fluß Merfey. Sie bat den Zitul einer 
Grafſchaft, welchen dad Haus Booru führer. 
° -RIBCHESTER, oder RIBBLECHESTER, am Fluffe 
Ribble, nicht weit von Prefton, foll das alte Bretenoma- 
cum feyn, welches zur Zeit der Römer eine gewaltige 
Stadt gewefen ift. 
WARTON, ein Städtgen mit einer lateiniſch. Schule. 
YORK und LANCASTER, 2 Hersogtbümer, find in 
* og —— —— Fe — 400 
ahren die Königliche Familie in 2 Haͤuſer war, 
o führte das Haus Lancafter eine rotbe, und das Haus 
York eine welſe Nofe im Wapen; worüber lange Jabre 


" , blutige Kriege geführet wurden, bis endlich Henticus VII. 


Y. 1496. die beyden Nofen mit einander vereiniget bat. 


CLITHERO-CASTLE, ein Lufb-Haus des Hertogs 
pon Moxtasv, am Fluſſe Ribble, Die 


a 
00 00,9 NORTHUMBERLAND,. 5097 
Die Grafſchaft WESTMORLAND, tar. Welt. 
- morlandia, ift voller Berge und Moräfte. Es find 
darinnen 510000 Aecker, 26 Kirchfpiele, und 6501 Haͤu⸗ 

fer. - Das Haus Fans bat den Titul davon. 
APPLEBY,, iff die Haupt⸗Stadt, die aber nur eine Gaſ⸗ 

ſe, Frey⸗Schule und ferles Schloß bat. — 

XXXDALE, eine Heine Stadt am Fluſſe Ken, mo ſchoͤ⸗ 
"ne , Strümpfe und Hüte gemacht werben. Die 
‚Stadt hat nur zwey Gaſſen, die geben Creutzweiſe Durch 
einander. Es ift eine ſchoͤne Kirche und eine beruhmte 
‚Schule da. Gie hatte feit A. 1719. den Titul eines Hers 

x ums, welcher aber U. 1743, erlofchen ift. 
LONSDALE, LAUNDSDALE , am $luffeLeon, eine 
Stadt, die mit Lacken handelt. Die Familie Lowruzs 
‚führte bis 1751. den Vicomte-Zitul davon, der. nun erlo: 

N » 


LOWTHER, bat den Titul einer Baronie. t 
Die Grafſchaft DURHAM, fat. Comitatus Dur- 
 nelmenfis, an der Nord⸗See. Diefe Proving har viel 
Eifen, Bley und Stein-Rohlen. Es find darinnen 
601000 Arcker, 118 Kirchfpiele, und 15984 Häufer. 
DURHAM, fat. Durnelmum, eine Heine Stadt mit 
einem fbönen feften &chloffe, am Fluſſe Weare, worüber 
" 2 ffeinerne Brüsten find. Der Difcboff dafelbfk ſiebet 
unter York, und ift ein groffer Pralat, der unmittelbar 
nach dem Bifchoffe von London folgt. In der Cathe⸗ 
dral Kirche liegt Beda Venerabilis begraben, welcher A. . 
738 geſtorben ift. | a, | 
BISCHOPS- AUCKLAND, ohnweit davon, iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner Marckt = Flecken und Pallaſt des Bilchoffd vonDrs- 
nam mit einer Capelle. — — 
eRAND, iſt eine Stadt und See⸗Hafen, die 
mie Gtein-Roblen handelt; wenn die Fluth hoch iſt, ſo 
"wird eine Inful aus der Stadt. Dad Haus Srzxcrr 
führer den Graflichen Titul davon. NUR 
2 SHEALS, am Einfluffe der Tine; dar ift der Sammel: 
lan aller Schiffe, die mit Stein-Koblen beladen find, 
7 JARROW, iſt der Ort, wo Beda Venerabilis 9. 677. 
iiſt gebohren worden. — 
STOCK- 
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. x STOEKTON, am Zluffe Tees, handelt mit Bley: 
und Butter, n J | R 4 . —* 
HARTLEPOOLE, ein Hafen an einem Heinen Bor: 


gebürge. ER? 
LUMLEY, ein Luft Haus ded Grafen von Scanzo- 
. Rohaik .V: | —— 
ST ANHOBE, iſt dad Stamm-Haus dieſer berühmten 
Familie, am Fluffe Were, Ku 
DARLINGTON, bat gute Leinen-Fabricken, und dad 
Haus Vasz erhielt U. 1753. den Graflichen Titul davon. 


Die Btaffchaft CUMBERLAND, far, Cumbria, 
grenget an das Sreländifche Meer, und an Schottland. 
Die ‚ausgehenden Waaren find Kupfer, Bley und 
Stein:Koblen. Man zähler darinnen 1040000 Hufen 


Landes, 58 Kiechfpiele,und 14842 Käufer. Der zweyte 
Pring des Königs bat feit Ao. 1726. den Titul eines 
Hertzogs davon. 2 * 
CARLISLE, Lat. Carleolum, eine reiche und wichtige 
Handels⸗Stadt am Fluſſe Eden, Pat. Ituns, hat eine gute 
Mauer, ein Schloß, auch eine Citadelle, und den Titul 
einer Grafſchaft, welcher bey dem Haufe Howano iſt. 
Der Biſchoff ſiebet unter York, und fein Luſt⸗ Haus heißt 
Rost Casrix. In der Schottiſchen Rebellion Ao. 1745. 
bemaͤchtigten ſich die Rebellen des Schloſſes; mußten 
es aber am 10. Dec. mit ziemlichen Verluſt wieder ver⸗ 
laffen; und ſich nach Schottland zuruͤck ziehen. Es iſt 
da groſſe Handtbierung mit Parchent, 
WHITE-HAVEN, Yat. Portus Albus; da wirb viel 
Saltz nebit Stein-Roblen geladen und 2 
- PENRITH, am Fluſſe Eden, iff eine Meine Stadt, da 
viele Gerber wohnen, | 
CLIFTON, ein Dorf, anderthalb Stunden davon, 
am Fluffe Lowther, ward U. 1745. berühmt, als der Her⸗ 
tzog von Cumberland die Rebellen hier fehlug,und wieder 
aus England jagte. } 
RAVENGLASS, eine Meine Stade an dem Irelandi⸗ 
feben Meer, mit einem guten Hafen, am Au des Esk. 
\T BGREMONT,, deraleicben Heine Stadt, Davon die Gas 
milie Wixouan den Braflichen Titul führer, * 
| AN, 





* 


" NORTHRUNBERLAND. 


— "MAN, Sat. Mona, ift eine Inſul auf dem 1 Frelänbi chen 
| Meer, und wird zu dieſer Shire gerechnet. - Es waͤchſt Ges 
> greidedarauf, und fie bat ihren eigenen Gouverneur. Koͤ⸗ 

nig Henricus VI. bat fie der Familie Staxızy erblich ge 
ſtchencket, Daraus der bentige Graf von Daasr entſproſ⸗ 
- fen iſt Man bat fie bey unferen Zeiten diefer Familie 

‘ ‚öfters abkaufen, und der Erone einverleiben wollen, als 
lein fie bat fich nicht dazu verftehen wollen! Auf diefer 

—2 weicher am 26 Febr. 1760. die kleine Eſcadre 
Frantzoͤſiſchen See· Capitains Tuvror geſchlagen und 

efangen wurde, find folgende zwey Derter:' 

3 RUTHIN,RUSSIN, der beſte Ort, mit einem Caſtell, 
"welches den Ser vertheidiget. "Der Bifchoff reſidiret zu 
Baracear und ſtehet unter Yorr, hat aber feinen Sig und 

+ Stimme im Parlament, weil er nicht unmittelbar von 

* der Crone abhangt, fondern ihn die Grafen von Dixst 
> feen, denen diefe Inſul zugehoͤret. Im Monat Augufto 
ift bier der Heringss Fang. - - 
DOUGLAS; bat: einen Hafen mit ehnein Caſtell, und 
Ta ee Es giebt da viel eingefälgen Och⸗ 
"A 
COCKERMOUTH, am $luffe Cocker, eine gut bes 
ar y Stadt mit einem Schlofe. - 
TH, ein Luſt Haus des Grafen von CArrısie, 

— ROW, gebörer dem Grafen von Sussex. 

. DERWENTWATER, hat den Gräflichen Titul, wel- 
chen die Schottifche Familie Ravetırs führet. 
‚CAUDEBECK und CORELANDN find ſchoͤne Kupfer⸗ 

Bergwercke. 

UDARVENTEELS, iſt ein Gebürge mit Bley: und 
Rupfer-Minen; und in 
' KESWICK, einem Heinen Flecken, wohnen die Berg⸗ 
Knappeh, ‚welche da einen Schmelg-Dfen babeır. | 

"Die SGrafſchaft NORTHUMBERLÄND, Sat. 

Norchumbri, ſtoͤßt an die, Nord-See, und an Schott: 

Da: handelt“ alles mit. Bley und mit Stein- 
Al Es find: 1370000 Hufen. Sandes, 46 Kirch⸗ 
fpiele , und. 2274: Häufer:darinnen. Däs Haus Ser- 

— fuͤhrt ke. %9, 1750, den — Ti⸗ 

davon. 


NEW 
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NEWCASTLE, Lat Novum Caftrum, am Fluſſe Tyne, 
ift eine groffe, veiche und feſte Stadt, die mit lauter Stein: 
Koblen⸗ Bergwercken umgeben if. Man fiebet da bis⸗ 
meilen wobl 4 bis 500 Gchiffe beyfammen, die alle mit 
Stein: Kohlen beladen werden. Es find 4 Kirchfpiele 
‚in der Stadt ; das Schloß aber ift eingegangen. Gie 
bat den Titul eines Hergogt , welchen die Familie 
‚ Howres-Peunam füͤhret. 4 2 
. BARWICK oder BERWICK, at. Barvicum, am Fluffe 
Tweed, recht auf der Brenge von Schottland, eine ſehr 
roſſe Handels⸗Stadt, und zugleich eine ſtarcke Grentz⸗ 
ſtung, mit einem guten Hafen/ und Titul eines Hert 
thums. Die Familie, welche ſeit Ao 1688. fuͤh⸗ 
ret, hat ſich nach Spanien und Franckreich gewendet, und 
A. 1694. find ihre Guͤter in England eingezogen worden. 
TINMOUTH, ein feſtes Eaftell an ber See, nicht weit 
von Newealtle. _ az Mr 
-  HOLY-ISLAND, Sat. Infula Sandta, eine Heine Inſul 
mic einem Fiſcher⸗Hafen, nicht weit von Barwick, Es 
wohnten vor diefem Mönche darauf, die ſehr heilig waren. 
WARCKWORTH, eine Baronie mit: einem kuſt Hau⸗ 
fe, neböret der Gräfin von Norrnumzernano aus dem 
Hauſe Pexcr. deren 
MORPETH-CASTLE, ift ein Luft » Haus ded Grafen 
von Caruısıe, aber auch zugleich ein Flecken, ber Gig und 
Stimme im Parlament bat, —— 
ANNESLETY, iſt das Stamm-Haus der alten Familie 
dieſes Nahmens und heutigen Grafen von Ansı.mssr. 
HFXHAM, font Axelodunum, am-Flufe Tyne; war 
vor diefem ein Bißthum, das nun zu Durham gefihlagen iſt. 


Das VIU, Capitel. 


Vom Fuͤrſtenthum WALES. 
Das iſt der Ueberreſt von dem alten Britannien, 
welches die Sachſen nicht unter den 4 gebracht bar 
‚ ben. Es teden die —— — hr —— 
tiſche Sprache, welche die Engländer / 
ine Sand, welches Englifeh The PRINCIPALT.! 
TY of WALES, Srangöfifch La nn ——— 

















Di 


GALLES, und Deutfch das Sürftenebum Wallis, ' 
en wird, liege, am JIrelandiſchen Meere, und ift 

Meilen lang, und Auch. oben und ünten 15 
breit. Es hatte init England Feine Verbin: 
2, bie Auf die Zeit Königs Eduardi I. Derfeibe 
einen Genäral- Gouverneur dahin (hiefen ; die 





— EDER he“ 4öt‘ 
; 







ner aber wollten ihn ticht annehmen, weil & 


hi u. ner Gallier wäre, Eduärdus ließ bierauf 
ſeine re Gemahlin ihr Wochen⸗Becte in die: 
ſem Kane auffchlagen ; und weil fie zu allem Gluͤck 
einen Pringen zur Welt brachte, ſo ließ et die Stände 

jufammen Eommen; zeigte ihnen den Pringen, und ſagte: 
Sebet, das ift ein gebohrner Balher, der ſoll 
euer Gouverneur fepn. Solches geſchahe Ao, 1248; 
And von derfelben Zeit an ift der Eron-Pring von Eng⸗ 

land allemahl Pring von WALES, genennet worden, 

Unter Könige Hentico VII: aber ift das Sand A 1535 


il or — — mit England gantz ver⸗ 


der — WALES hetommt davon finder 
man feinen rechten Befcheid: Das Land it voller Ge: 
- bürgez doc) nähtet es feine Einwohner, und die Lebens 
Mittel find in guten Preife: Es wird in Wariam 

- "MERIDIONALEM und SEPTENTRIONALEM 

 eingerheilet; beyde werden wieder in SHIREN ober 

Graſſhoten ſubdividiret. 

Die Grafſchaft GLAMORGAN, Sat. Glamorga- 
nia, liegt unten am Canal von Briftol, iſt ſo fruchebar 
und angenehm, daß man fie nur den Garten von WA- 
- BES nennet, Es ſind darinnen 540000 Hufen fandes, 


Er Kirchſpiele, und 5644 Häufer: 

* er CAERDIFF,; CARDIFF, eine völdreiche und gute Han: 
„bel: t an ber Geb, init einem bequemen Hafen am 

Tatı, Sie bat ein feſtes Schloß, auch fonft viel 


5.1. Tpeil, Ge LAN: 
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LANDAFF, die Haupt⸗ Stadt am Fluſſe Taf, nicht 
* davon, hat einen Biſchoff, per unter- Canterbury 


SWANSEY, bat einen Hafen, der von Ausländern 
fleißi befürcbet wird, Der derbos von — bat da 
Fin Rhöns-& Schloß. 


N NEATH, ein Safe, daraus viel Kohlen verführen 


werden. 
HENSOL, eine Baronie des Hauſes Tao — y 


Die Graffchaft BRECKNOCK, $at. Brechinia, lies 
get an den Örengen von. England. Das Land has 
920000 Heer, 61 Kirchfpiele, und 5934 Käufer. 4 

'BRECKNOCK, eine wohlbebauete Stadt , fabricires 


ute Lacken und feböne Zeuge. Nicht weit davon iſt ein 
Afthreicher See, welcher von ihr den Nabınen 
ü Ki iſt eine kleine Stadt, oder ein groſſer Slesten, an 
r e 
BUILT, auch an der Wye, hat guten Strumpf: Henkel, 
Die Grafichaft CARMARTHEN, $at. Comitatus. 
Mariduenfis, gehet bis an den Canal von Briftol. Gie 
bat viel Stein-Kohlen, Holg und Bley. Es find dar⸗ 
innen 700000 Hufen Landes, 87 Kirchfpiele, und 5352 
Haͤuſer. Das Haus — fuͤhrt den Marsgraſu 
chen Titul davon. 
CAERMARTHEN, CARMARTHEN, Pat. * 
‚num, am Fluſſe Towy, iſt die alte Kefideng-Stadt der. 
ringen von Warzs geiwefen. ie ift wohlgebaut und 
voldreih. Da ward der berühmte Matbematicug, 
Ambrofius Merlinus, im 16 Seculo gebobren, der den Wa- 
lenfern vieled voraus prophezeyet haben ſoll. 
Die Graffchaft PEMBROKE, fat, Comitatus Pem- 
brochienfis, lieget gegen Welten im Windel, Sie bat 
viel Stein-Kohlen-Staub, welchen man Ounm nennet, 
Kugeln daraus machet, und zum Brennen verbrauchet. 
Es find darinnen 426000 Hufen tandes, 45 Rirchfpiele, 
and 4329 Häufer, Das Haus HErzert hat den itul. 
PEM- _ 
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- PEMBROKE, rag befte Stadt, mit einem feften 


MILFORD-HAVEN, Welches ein Hafen ift, darinnen 
— e ſicher liegen können, und viel Handel ge⸗ 

$. DAVIDS, iff nicht mehr, was fie gewefen iſt. Der | 

“  Bifchoff ſteber unter Canterbury. In der Dom-Kirche 
ee Königs Henrici VII. Vater, Edmundus Tudor, 

. begraben, welcher U. 1456. geftorben iſt. | 

* TENBIGH, TENB, eine mittelmäßige und wohlge⸗ 

dauete Stadt, mit cinem guten und fiſchreichen Hafen, 
daraus viel Heringe und Koblen verführt werden. 

A ee ‚eine volckreiche Stadt, Die guten Hans 

+ Die Graffchaft CARDIGAN, Lat. Coimitatus Ce- 

reticenfis, liegt am Sreländifchen Meer. , Sie bat 

. Silber Bley: und Kupfer-Bergwerde. Es find dar⸗ 

innen 500000 Hufen Landes, 37 Kirchfpiele, und 2590 
Hau 

| z — Pat, Ceretica, eine Stadt am Fluſſe Ty- 

w mit einem feften Schloffe, davon die Familie Bru- 

paxsı den Graflichen Titul führet. Hier werden gute 

Soc gefangen: auch ift der Handel nach Ireland ae 


Die Grafſchaft RADN OR, $at, Comitatus Radno- 
rienfis, ift unfeuchtbar. Es find Darinnen 310000 Hu⸗ 
fen Sandes, 52 Kirchipiele, und 3158 Käufer, 

0 RADNOR, Pat, Radnoria, iff nichts mehr, als ein grofe 
ſer dlecken, mit dem Titul einer Grafſchaft, welcher Yo. 

1757. erlofchen iſt. 
RRESTAINE, oder PRESTOW, ift ein wohlgebautet 
Slecken, wodurch viel Paſſage iſt. 
Die Grafſchaſt MONTGOMERTY, $at, Comitatus 

. Montgomerienfis, iſt die eingige Proving in Wales; 
die nicht ans Meer ftöfjet. Es find treffliche Stutte- 

| reyen darinnen. Man zaͤhlet 560000 Hufen Landes, 
Kirchſpiele, und 5660 Haͤuſer: Das Haus HeRBERF 

bat den Titul. 3 

N In & 2 MONT- 


ie . 
_ 





———— 
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MONTGOMERY,at.MonsGömerici,eine feine&tadt, ' 
mit einem guten Schloffe, nicht — —— 
70WlIs/ bat den Marsgraflichben Tiru; 
’ WELSH-POOLE, bat gute Slanell-Eabriquen. 
Die Graffchaft MERIONETH, tat, Sonn 


Mervinienfis, ift bergige, bat Schaafe und 
Es find barinnen 500000 Hufen Landes, 37 
* 5 v und 2590 Haͤuſer. 

- . HARLEIGH, HARLECH, eine Gtabt an idee nen 

wohl gebanet und nahrbaft, mit einem Schloſſe . 

BALA ein artiges Staͤdtgen 
Die Graffihaft CARNARVON, oder CAERNAR- 
VAN, Lat. Comitatus Arvonienlis, darinnen find 370000 
Hufen Landes, 68 Kirchfpiele, 5352 Häufer, Es find 
fo.groffe Berge in diefer Proving, daß man fie Alpes 
 Anglicanäs nennet. Der Hertzog von CuanDos Wr 
den Maragräflichen Titul davon. 

CAERNARVON, CARNARVON, Sat, — eine 
- Heine Stade mit einem Schloffe, darauf König Eduardus 
- U. als erfter Pring von Wales gebohren worden if, 
- Der Canal Mexxzv trennt fie von der Injul Anglefey, 
“  BANGOR; Sat. Bangoria, eine Handeld-Stadt. Der. , 
Biſchoff daſelbſt hat nicht viel Einkommen, und ſtehet 
unter Canterbury: 
PULLELY, iſt nur eine Heine Stadt, mit einem bes 
quemen Hafen; 
NEWANI, auch eine Heine Stadt mit einem Hafen. 
CONWAY ift feines Hafens wegen zu bebalten.. 

Die Graffchaft DENBIGH, $at, Comitatus Den- 
bighenfis, bat 410000 Hufen Sandes, 57 Kirchfpicle, 
und 6398 Haͤuſer. Sie bat fruchtbare Gegenden... 

DENBIGH, eine gute Stade, voller Gerber und Hand» 
ſchuhmacher. Es iſt doch ein feſtes Schloß da. Die 

Familie Furoixs hat den Graͤflichen Titul. 

BUT iſt eine Heine Beltung, die viele Einwoh⸗ 

ner bat 

WREXHAM, iſt eine groffe Stadt, und verkauft viel . 
Flanell. * 
| e 
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% 
j — FLINT, rar Comitatus'Flin- 





tenfis, darinnen find 160000 Kufen Landes, 28 Kirch⸗ 
lee und I50 Haͤuſer. Das Vieh iſt klein; giebt 
aber viel Butter und Kaͤſe ab. Auch giebt es Honig, 
Dev, Stein· Kohlen und Muͤhl Steine genug. Man 
bat wahrgenommen, daß die Einwohner lange leben, 


-FLINT, ift eine Heine Stadt, mit einem alten Schioffe, 

S. ÄSAPH, Pat. Fanum S, Afaphi. Die Stadt ift mit- 

. int un der Biſchoff arm. Das Haus Asnzurnnan 

Gräflichen Titul davon, 

rübı WINIFRIED - Brunn, vertreibt den Schnupfen, 

und macht die Weiber fruchtbar: desisegen Königs . 
5* II. Gemahlin Marta dahin ‚u mwallfahrten pflegte, 

t den Nabmen von der heiligen Winifride, 
| ie Yıful ANGLESEY, oder ANGLESEA, tat. 
RL ift endlich Die zwölfte und legte Sure. Es find: 
darauf 200000 Hufen fandes, 74 Kirchfpiele, und 1840 
Häufer. Die gange Inſul ift nicht mehr in dem flori⸗ 
ſanten Zuftande, darinnen fie vor Diefem geroefen. Die 
Familie Ansesrey führer den Gräflichen Titul davon. , 
s —— eine Stadt mit einem etwas feſten 
e 
JEWBOROUGH, der Hafen iff mit Sand zie nlich 
———— deswegen kommen da wenig Schiffe an. 
© Die Grafen von Cuorsioxpery führen den Titnl davon, ' 
2, HOLY-HEAD, R eine Heine Inſul mit einer Bay, 
wveoraus bie Baquet⸗Boote nach Ireland abgchen. A 


u EN 


Von den PER Provingen und 

. " »COLONIEN. 
In AFRICA haben die Engländer nur drey — 
"2 Caro-Corso, 2. Enıachan in — 3. die Inſul 
gm 8. BIENA, Ku | 
NE er 7% In 
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In AsſlA haben fie‘ eben keine groſſen Provintzen 
ober Beitungen: Aber hingegen fhöne Handlung auf 
Sumatra, auf die Kuͤſte von CoromAner, und auf 
die Küfte von MarAsar. Die Fortreffen, die fie hin 
und wieder zur Sicherheit des Handels angeleget haben, 
wollen wir an feinem Orte benennen. Die vornehm⸗ 
fte heißt Manras. ° . 


In AMERICA, undzwar in dom Merten Sei, 


- haben fi6 hingegen deftomehr, als: ı, Terre - Nevve, 


2. New-EncLanp, 3. New. ScHofruene, 4. Niw- 
York, 5. New-Jersev, 6. Pensievanıa, 7. Marr- 
LAND, 8. VırGınıa, 9. CAroLınA. 10. GEORGIA, Ir bie‘ 
Bay Hüpsons,“12. die Inſul Jamaica, 13. BarBADos, 
14. Barsoupa, 15. S. Lucıa,, 16. S. Vıncente, 17. $, 


 Dommmıeo, 18. AnTı6oA, 19. MONTSERRAT, 20% 


‚wis, al. S..CRISTOrLE, oder Krrrs, 32, AnGunıa, 


23. BAHAmA, 24. Bürfrunzs;, 25. — die wir alle 
an feinem Ort? zulänglich befchreiben werben. —* 

In EUROPA haben fie im Cahal auf dem Ufer 
von Franckreich die beyden Inſuln Guerniser und 
Jersev; und im-Mittelländifchen Meere unter Spas 
nien die Jnful Minorca, md die Beftung GısrAuTar 
an der Straffe, welche Beſitzthumer bereits oben bey 
Spanien und Franckreich von uns —“ worden 
find. - - 

II. 


Sonden ie 


Die Engländer find don Natur wohlgemachte und 
wohlgewachſene Leute, die eine gute Mabhizeit thun Före ‚ 


nen; und das Frauenzimmer bat’ einen auenehmenden 


Ruhm der Schönheit, vor allen Eurepäifchen Natios 
nen. : Man pfleget zu fügen: Kein Land hätte fo ſchoͤne 
‚ Riige Leute, fo wohlgewachfene — und ſo Babe 

wer, 


al & 
⸗ 


* 
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1 als ‚England, Es-verderben aber auch ihrer 


. 


—* durch üble Erziehung ; und fonderlicdy wird den 
Müttern Schuld gegeben, daß ihre Zärtlichkeir gegen 


die Kinder nicht felten übertrieben ſey. 


J 


Die Nation iſt von Natur geſchickt, alle Sprachen, 
Künfte und Wiſſenſchaſten zu formen: man kann auch 
behaupten, daß fie in manchen Theilen der Gelehrſam ⸗ 
‚. keit vor andern Nationen gar viel woraus haben. 

Ihre Gemüche-Befchaffenheit iſt zwar lebhaft, aber 
unruhig: Sie find uümgaͤnglich, aber auch tief» 
- finnig. Im Kriege find fie die vortrefflichften Solda⸗ 
‚sen, ſowohl zu Fuffe als zu. Pferde, zu Waſſer und zu 
Sande; ja ihr.eigen Blur machet fie gleichfam ge 
In gang England wimmelt es von Menfchen. 
fan auch nicht anders fern: denn die Nation ift ur 
allein an ſich felbft fruchtbar, fondern es nehmen auch 
wohl die Nachbar, wenns zu Haufe nicht gut ftcher, 
ihre Zuflucht nach England. Dergleichen thaten bie 
Niederländer, als der Hergog von Alba zu hars mit - 
hnen verfuhr; ingleichen die Srankofen, jur Zeit der 
 Hugonoften= Verfolgung: wenn auch nicht fo ftarde 
Eotonien nach America geſchicket würden, fo Fönnte 
das Sand feine Einwohner nicht faffen. Es find ſo 
gar viele Jahre nicht, da man 230420 Familien in 
England gezählet hat: wenn man nun eine jede nur zu 
3 Derfonen technet,-fo fommen faft 12 Millionen ber- 
aus. Doch fan es gar wohl feyn 1; daß diefe Zahl jego 


J ihren Abfall leidet. 


Die gantze Nation liebet die Schau-Spicke, fonder- 


1 lich — Die Klopp- Zechter haben Zufchauer 


F 


genug; ingleichen wenn ein Wert-Lauf mit den Pferden. 
 angeftellet wird, oder wenn ſich ihre Doghen mit den 


x ‚wilden Thieren herum beiſſen. 
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Die Engländer find wicht jo lebhaft, wie die Frangos 
fen; aber auch nicht fo todt, wie die Normänner,. u 
Gefelfehaft fund fie fehr beimlich und — 
doch diveriren fie ſich gern, und verfallen bey 
Reichthum gar oft ins Verſchwenderiſche. In 
Haͤuſern iſt alles ſehr ſauber; ſonderlich machen J 
Kar manns⸗Weiber groſſe Figur, um den Credit ihrer 
Männer zu erhalten; weil der in England für arm ans 
gefeben wird, der Feine äufjerliche Figur macht: Jedoch 
konnen fie es den Hollandern in der Sauberkeit 
gleich hun. Gegen die Fremden aber find fie bey. 
ten nicht fo höflich, als die Frantzoſen. 

Wenns ihnen nicht nach ihrem Kopfe gehet, fo find 
fie fehr unleidlich, zanckiſch, rachgierig, und —— 
auch grauſam und blutgierig 

Den Weibern laſſen ſie ihren Willen, ———— | 
fucht wird ben ihnen für eine Narrheit gehalten; deswe⸗ 
x man auch im Sprichivort ſaget: Anglia eft, Para- 

ifus Feminarum, Auch fagt man im Scherge: Wenn 

eine Bruͤcke übers Meer nach England gienge, fo wuͤr⸗ 
den alle hart gehaltene Weiber darüber laufep, und in 
England Quartier fuchen, 

Die Männer arbeiten fehr fleißig, und machen treffe 
fidye Uhren, Barometra, Thermometra, 
ſche Inftrumenta, und ſonderlich ausnehmende Arbeit 
in Eifen und Stahl: Sie haben auch alle übrigen Mar 
nufacturen in größten Schwang gebracht. Sie würden 
fichs aber ſchwerlich fo ſauer werden (afjen, wenn Armuth 
in England nicht eine groſſe Schande wäre, 


II, 


Dom weltlichen Negimente in England... 


England ift auffer allem Zweifel eine MON AR& 
CHIA; 





Fe nn 
8 
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a 
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Sbdand EL... 
Gm aber nicht ABSOLUTA, fondern LIMITATA 
RESTRICTA, wie man in Schulen redet.  ; 
“ &s batinemlich die Majeftät acht hohe REGALIA, 
die find; 1, Jus Beurı, 2, Pacıs, 3. Fognervm, 4. Lea! 
—— NS: Br —77* 6, jupraagiie, 7. Legem; 
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niffe, 4. Gefandten, $. Unter⸗ — —— 6. 
Steäfen und Belohnungen, 


wen hingegen bat fich das Bold vorbehalten, dars 


innen Ban der. König ohne Beyſtimmung des’ Parla- 
‚ments nichts Kun; die betreffen: 1. Die Geſetze, 2. die 


- König CAROLUS I. vergriff ſich an dem legten, und 


wollte ohne das: Parlament Schasungen anlegen, 


verlohr er feinen Kopf A. 1649. 
Konig IACOBUS I. fein Sohn, vergriff ſich an dem 


erſten, und wollte aus eigener Autoritzt neue Geſetze 


machen; —— verlohr er feine drey Eronen, und 

mußte bis an feinen Tod A, 1701 von der Gnade des 
Königs in Frandreich le leben, 

‚ König WILHELMUSIN. beftäfigeet die Parlaments: 


"Ade 4. 1689, daß niemand zum Thron gelangen folte, 


er ſey denn Proteftantifher Religion. 
Und unter eben demfelben, ward A. 1702. durch eine 
abermalige Parlaments - Adte, die itzige Erb:Folge im 
" Königreiche, ſowohl im Männlichen TEE Se: 
Bee, fefte geſetzet. 


——— iv. 
a 
5 a Vom Barlarment in Engfand, 


Das Brite J eine Verſammlung der Reichs⸗ 


Fe Staͤnde. 


— 


——— a über ber König nach — Gefallen 
aus, die berreffen: ı. Krieg, 2; Sriedeny 3. Buͤnd⸗ 


* 


Zu a 
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Stände. Es wird abgerheilet in das Obe ven 


und in das Unter⸗Haus. 

Am Ober⸗chaufe figen die Ersbifchöffe, die Bifhöf: 
fe, die —— die sh die Grafen, die Vicom⸗ 
gen, und d arones, das fin ——— 

der Englifhen, und 16 von der Schottiſchen Nation, zur 


ſammen 220; die heiſſen alleLoros, © 


Im Unter⸗hauſe figen die Baronette, die — 


die Edelleute, und die Abgeordneten von Staͤdten, an 


der Zahl 513 von der Engliſchen, und 45 von der Schott- 


ländifhen Nation, zufammen 558 Perfonen; diefe wer- 


den Commons oder. Kxicurs genennet, 


Das Haus, darinnen fie zuſammen fommen,fiehetin 


Wettininfter. Die vom Dber-Haufe tragen fhorlachene 
Kieider, und weifle Stäbe, und figen auf rothen Woll⸗ 
Sädenzdie vomUnter-Haufe hingegen erſcheinen in ihrem 


täglichen Habite, und figen auf gemeinen Wol-Säden, 


Es ift diefes illuftre Collegium nicht nurdas höchfte 
CONSILIUM in dem, was die Wohlfahrt des Reiches 
angehet; fondern auch zugleich das hochſte TRIBUNAL, 
dahin von allen Obvigteiten appellivet werden fann, 


Im Ober Hauſe führer der Lord Groß-Cangler aller 


mahl das Wort, und die Stimmen werden mit Con- 
wext und Non-Content gegeben. Das Unter Haus 
erwaͤhlet ſich einen Sprecher, und votiret mit Ja 
und Nein. 


% 


Eine. Schrift, darinnen etwas in Vorſchlag gebracht | 


wird, ‚beißt. BILL; die kleinen Deputationes heiffen ” 


COMMITEN ; die Schtüffe aber werben ACTEN ges - 


nennet. Eine folhe Parlaments » Alte wird burd) die 


meiften Stimmen gemacht; hat aber feine Kraft, bis der i 


König feinen Befall darju gegeben bat. 


Das Parlament fan nicht eber zufummen femme | 


| als bis es der König berufer; unp das fol — 


ee Anhang. 41t 

* alle drey * geſchehen: Es kan auch nicht eher ausein⸗ 

ander en bis es der König prorogivet, oder diſſol- 
viret. Ueber 7 Sabre darf fein Parlament dauern, 

—* aments·Glied hat feine freye Stinime, das _ 

es niemand Nechenfchaftz und fo lange das 

—— kan es miter feinem Vorwande arreũ⸗ 
xet werben, ausgenommen Mord und Verraͤtherey we⸗ 
gen: Wenn aber die Selliones aus find, fo bat biefes 
Vorcht ein Ende. 

Es fan feine deſſion gehalten werden, wenn der Kö⸗ 
ig nicht gegenwärtig ift: Jedoch Fan er gewiſſe Com- 

ernennen, die in ſeiner Abweſenheit feine Stel 

fe vertreten, und das geſchieht fehr oft. 

Der Konig ſitzet in der Mitten, unter einem Balda- 
ehin, mit der Crone auf dem Haupte, und dem Sce⸗ 
pter in der Hand. Die geiftlichen Lords figen feitwerts 
zu feiner Rechten ; die weltlichen aber zur Linden; und 

‚ in der Mitten die Königl. Käthe und Secretarii, 

— Die Materie von den Sussimien-Beldern,die dem... 
Könige follen verwilliget werden, gehöret privative für 
‚ das Unter-Haus: Was. aber Juſtitz⸗Sachen find, die 


‚gehören für das Ober⸗Haus 





Die heben ReichyssMINISTRI, welche der König 7 


einiglic aus den, PAırs erwehlet, und diegleih nah 
"den benden Ergbifchöffen im Oberhauſe den Rang bar 
ben, find: 1. The Lord HIGH-CHANCELLOR, der. 

" GroßsCansler, welche Stelle jego durch den Groß⸗ 
Siegel⸗Verwahrer vertreten wird; 2. The LordPRE- 

_ SIDENT ofthe COUNCIL, ver BeheimesRarhss 
he Si 3. The Lord PRIVY-SEAL, ver Gehei⸗ 
gel-Dewabrer ; 4. The Lord STEWARD 

of the Es HOUSHÖLD: der Kön. Ober⸗Hof⸗ 
— 5. The Lord HIGH - CHAMBERLAIN, 

5 der König, Ober Caͤmmerer. Die Chargen des 
Ts 


4412 Das IV. Buch von Gnaland. * * 
Groß⸗Súchatʒmeiſters und Groß⸗ dmirals werden 


jego blos Durch die bay ernennten ** — 
ſarien verwaltet. >. 503 


—* — 
Don der Geiſtlichkeit in in Enstanb, * 

Die Engländer find zwar Rank nd 
haben aber die Bifehöffliche R ierung behbehalten. 

Es ſind zwey —— in England, bie einan- 
der nichts zu befehlen haben: einer zu CANTER 
BURY, in der Proving Kent; und der andere zu YORK, 
in der Proping Northumbe Hand, 

Bißthuͤmer find in allen XXV, davon gehören nur. 
biere unterfORK nemſich CaRLIstE, CHESTER, 
und Man, Die andern ein und zwangig ſtehen unter 
dem Ersbifchoffe zu CANTERBURY, L 

Das — der Geiſtlichkeit if der König; 
welcher ſowohl die Ertzbiſchofſe, als TRIER ernennt 
und beflätigt. 

Das Haupt der Geiftlichkeif ift der Ertzbiſchoff zu 
Canterbury, der wird der wegen Prımas Rronı ge: 
nannt, und ſchreibt fih: Mir von Gottes Gnas 
den; welchen Tirul ihm der König feiber giebt. : Er 
bat auch das Borrecht, den König zu erönen, und auf 
beiten Befehl Provincial-Synonos auszufchreiben, 

Der Bifchoff von London ift fein Provincial-DrcA- 
us; der Bifchoff von Winchefler fein Sub-DecAnus ; 
der Bifchoff von Lincoln fein Cantzler; und der Di- 
ſchoff vom-Kochefter iſt ſein Capellan. 

Der Ertzbiſchoff von YORK hingegen iſt nur Pri- 
mas Ancıım. Er bat das Vorrecht, bie Königin zu 
erönen, weil er ihr Capellan ift; dabero ſchreibt er ſich 
auch: Wir von Gottes Gnaden, de 

Dice 
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* A⸗ — hat zuſammen ohngefehr 
‚30176 Pfund Sterlings einzunehmen, und die jo fol« 
re ge 
Der Eräbifcheri zu CANTERBURY bat 40007 

| und der Ertzbiſchoff zu YORK 2500 Prund. 

Die Bifthümer,; die wir in Alpbabetifcher Ordnung 
> .. Beifegen Aw, haben: 8. ASAPH 40 Pfund; .BAN- 
_ GOR 500%: BATH und WELS 233; BRISTOL 250; 
 GARLISLE 8705 CHESTER 6255 3 'CHICHESTER | 
305° COVENTRY und -LITCHFIELD zufanmen 
10005 8; DAVIDS 975; DURHAM 40005 ELY 
13605 EXETER 608; GLOGESTER 425; HERE- 

- FORD GAS);  LANDAF 2353 "LINCOLN 1000; 
TONER #660; MAN, NORWICH 1000; OX- 
FORD: 5005 PETERBOROUGH $00; ROCHE: 
STER 48055 ,8ALISBURY 900; WINCHESTER 
35005 ; WORCESTER 306 Pfund. 

Die meiſten Biſchoſſe haben keine Geirahlinnen; 
einige aber ſind oͤffentlich vermaͤhlt, und alsdenn genieſ⸗ 
fen ihre‘ Gemahlinnen einen der Bere Würde 
—— aßen Rang. 

Deſe fe erzehlten Ertzbiſchoͤffe * Biſchoffe ma⸗ 
4 nun eigentlich die fogenannte Hohe Kriglifche 
Kuraje aus, und haben, den eingigen Bifhoff bon 
' Man ausgenommen, deswegen Sitz und Stimme als 
griſtliche Lokos im Parlamente: Die beyden Ertzbi⸗ 
ſchoffe ſchen voran; darauf folgt d der Bifchoff von Lon⸗ 
- don, als Biſchoff diefer Haupt-Stadt und Provincial- 
„ Decasus; ſodann der Biſchoff von Durhain, als 
Count· Palatine und Graf von SAnrers; hierauf der 

> Bilcerf von Winchefter, als Prælat vom Orden des 
” Blauen Hofer Bandes: Diefer Vorſitz geſchicht Kraft 
derjenigen Derordnung, die König. Henrieus VIIL 


* 1530. ee bat. Die übrigen Bifchöffe aber 
* folgen 


I) 
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folgen alsdenn nach den, Jahren, wie-fie eingeweihet 
worden find. FEN te Be 
Es find aber deswegen nicht alle Engländer dieſer 
Hohen Epifcopal-Kirche zugethan. Denn erftlich find 
viel taufend Catholicken in England, und zwar niche 
nur gemeine, fondern auch vornehme Leute: Es find 
ihnen aber durch die Gefege die Hände dermaſſen ges 
bunden, daß fie der Englifchen Kirche feinen Eintrag 





thun fonnen. Sie laffen ihre Kinder meiftens auff 


$andes in Catholifchyen Schulen erziehen, dergleichen in - 
den Niederlanden zu: Ypern und Douay, für Englifche 
Kinder angelegee ſind. | 
Hernach wollen viel Neformirte nichts von der Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Gewalt wiſſen, fondern fie nennen fh PRES- 
BYTERIANER; weil fie dee Meynung find, daß die 
Kirche nur durch die Aelteften müffe vegieret werden, 
die auf Griechifch Brrspyrerı heiffen. | 
- Etliche geben nech weiter, und rechnen: auch die 
Aelteſten unter den Papiftifchen Sauerteig, von wels 
chem die Kirche gereinigt werden müßte ; deswegen were 
den fie PURITANER genennet; imgleichen INDE- 
PENDENTEN, weil fie niemand in Neligions-Sachen - 
üuͤber fich leiden wollen; auch wohl SEPARATISTEN, 
weil fie. ſich von der Englifhen Kirche gänglic abges 
fondert haben; und endlic) auch BROWNISTEN, 
weil ihr Sehr: Water, der A. 1580. gelebet, Robertus 
BROWN gebeifien bat. | 
Unter den Puritanern felbft ‚giebt es wiederum 
CONFÖRMISTEN, die fich mit der hohen Englifchen 
Kirche in der Guͤte vertragen; und NON »CONFOR« 
MISTEN, die von feiner Gemeinfchaft mit den Bis 
ſchoſſen etwas wiſſen wollen, | 
EGEs find noch viel. andere, die eben feine befonbere 
Secte ausmachen: Denn, es glaubt nee ein 
N“ 


ean 

—— und man ſindet wohl eher ein Haus, 

Beer der Vater, die Mutter, der Sohn, ver Diener, 
und die Mash, fünferlen Reli iglonen haben. Am ver⸗ 

die fogenannten DEISTEN, NATU- 

, und andere Frey⸗Geiſter, welche die 

be Bermanft zur höchften Richtſchnur in der 

er machen, und darüber in den fchädlichen 

ATHEISMUM verfallen; der auch andre Lander zu 


—— anfängt, ob er gleich von. den größten 
i ———— auf das bindigfte widerlegt wor⸗ 
* 





Die Tuben waren vor dieſem aus England ver ⸗ 


bannet: Als aber CROMWELL Protector wär, fo 
murden wieder gedultet. Ao. 1753. follten fie gar 
natu werden; fie hatten auch) bereits «ine Parla- 
wents · Aert darüber: es erregte die Sache, aber ſoviel 

Unruhe, daß die Acte noch in eben dem Jahre wieder 

aufgehoben und vernichtet werden mußte. 

Die Quacker müffen wir auc) nicht vergeffen, bie 
ein Englifcher Schufter, Nahmens George FOX, zum 
Br ausgebrüter hat. Sie erkennen alles für göttlich, 
‚ mas ihnen ihr Geiſt eingiebet, wenn‘ fie in eine Entzuͤ⸗ 

üng fallen, und gerathen darüber in Irrthuͤmer, dar⸗ 
aus a rer 80.4: helfen tonnen noch wollen. 


© VI. —* 
Bon der Belehrfamkeit in England, 

Br Die beyden Univerfitäten zu OXFORD, und * 
CAMBRIDGE, haben wir allbereit oben umſtaͤndlich 


—— Hier mercken wir nur noch an, daß ſie von 
der hohen Engliſchen Kirche ſind: daher die Presby- 

en  ferianer unter ſich fleine Academien, errichtet haben. 

1 ei Pu uͤberdem noch fonft hin und wieder ſchoͤne 

| ‚Schulen 
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Schulen, darinnen viele Arme umfonft — ra 
den. + Alfo find zu 8. Paul in. London 153° ſolche Frey⸗ 
Siclfen; zu Wefhninfter ift eine Fren-Schule-für 40 
Stipendiaten, und an Vielen andern Orten mehr; a 
Enn treffliches Collegiant ift die Königliche ie Soc 
PLzT der — chaſten ju London. | 
neue Erfindung des Gelehrten Canklers Fı 
tonis- de —— wi 1626. — 
bat eigentlich 1645. ihren Anfang genommen, if 
erſt A. 1665. dom Könige Carolo IT, befräftig 
die Konigliche Societaͤt genennet worden. Gi 
bet aue einem Præſidenten, 30 Raͤthen ober Aline 
ten, und ohngefehr aus 170 Mitgliederit, von unterſchie⸗ 
denen Nationen, "Die Mitglieder uinterfiißfen fonder: 
lich die natürlichen ‚Dinge, und erhalten den Ruhm, 
welchen diefe SocıerzT als die erfte unter den übrigen 
in Euröps, fich erworben hat, Sie verſammlen ſich 
alle Mitiwoche Nachmittags um 3 Uhr 

Die groͤßten Bcher-Sthäse der Engliſchen Nation 
find jwar zu OXFORD und zu CAMBRIDGE: Aber, 
es find auch zu London etliche ſchone öffentliche Bis 
bliocheden, die wir nur mic etlichen Worten befchreiben 
wolle; 

Dergleichen ift die Koͤnigliche Biblisthee ji 
Weltminfter, welche König rd VI: angeleget bat, : 
der A. 1553. geitorben ift. Es find ſehr viel rare Ma- 
nufcfipen darinnen: doch haben auch viele in dem Brau⸗ 
de A. izi. nicht können gevetter werden 

Die Bibliothee im Collegio von SION; welches 
vor dieſem ein Kloſter geweſen. Man kan fich. der Buͤ⸗ 
cher bedienen , wie man will; Doch muß man fich vors 
bero von dem Bibliorhieeario einfehreiben laſſen. Der 
Catalogus davon iſt gedruckt, - | 

| Die 
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—ã— ber Königlichen Societzt ficher in 
£ ‚Collegio, and iſt von groffer Wichtigkeit: fon- 
derlich feitdem der Hergog von Norfölck feine augers 
leſenen Bücher hinein verchrer hat. 
8* —— —— LAMBETHANA hat den Nah- 
dem -Pallafte Lambeth, darinnen fie fteher. : 
* Er Er if die ‚ordentliche Reſidentz des ErtzBiſchoffs von 
Ä — nicht weit von London. 
Das rare Naturalien⸗ und Medaillen⸗ Cabinet, wel⸗ 
ä dis der Ritter, Hans SLOANE, ehemahliger Secre- 
tair der Königlichen Societaͤt, beſaß, bat der König 
— nach deſſen Tode vor 70000 Pfund Sterlings - 
gekauft, und mit der Königlichen Societaͤt ih⸗ 
Br in das Hotel MONTAGUE fegen laſſen; 
—— noch ein beſonder Gebaͤude darzu aufgebauet 


werden ſoll. 

Die vornehmſten Somilien baben noch ſchoͤne Privat- 
Bibliothecken. Die.Engländer aber’ find gegen die - 
Fremden nicht fo höflich, als. die Frantoſen. Die Dir 
bliothecken, die fich bin und wieder in den Staͤdten be⸗ 


: finden, find an Dem Orte ſchon angezeiget Werden, y 


4 








ir VI. 
> Don der Kriegs Macht zu Waſſer und 
zu Lande. 


Zu Friedens» Zeiten werden niemahls mehr als 
4060 Mann Sand» Truppen, auf den Beinen gehal⸗ 
ten: Es wird auffer dem aber feit Ao. 1757. eine regu⸗ 
laire National» Milig unterhalten, bazu Manns-Perfo- 
+ nen von 20 bis 50 Jahren fich nach & dem Looße auf 5 
. SJabe verbinden muͤſſen; die ift in. gemiffe Compa- 
gnien abgetheilet, und fteht unter den Gouverneurs in 

dem Den Craffihaften. Zu — hingegen pflegen 

al. Theil, fie 
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fie noch ——— — 
viele tauſend auswärtige Truppen in Sold nehmen. 

Zu Waffer ift die Mache der Engländer viel gröffer. 
Denn’die Kriegs: Schiffe , die fie ——— 
können, find vom erften Range 75 vom andern 135 vom 
dritten 415 -vomvierten 635 vom fünften 435 vom fech- 
ften 33. Das find ‚ zufammen 200 groffe und kleine 
Schiffe, darzu gehören wenigftens 40000 Mann Ma: 
troſen. In dem neueften Kriege mit Franckreich ift 
die Englifche See-Macht noch höher — und man 
bat an Schiffen von der Linie, Fregatten, Chalouppen, 
Bombardier: Gallioten und andern’ bewaffneten Fabt- 
jeugen zu Anfange des Jahrs 1760, über 300 zu ‚ jehlen 
gehabt, worzu auch-nach Proportion weit mie Mo 
trofen, als vorbero, nörhig gewefen find. 

Diefe entfegliche Flotte wird im 3 ESCADREN ein: 
getheilet: die 1. von der rothen; die 2. von der weiſ⸗ 
ſen; die 3. von der blauen Flagge; und eine jede hat 
ihren befondern Admiral, der ‚einen Vice-Admiral nebft, 
einem Contre-Adiniral unter fi hat. - Der Admiral 
von der rothen Escadre commandirt allemabl die gange 
Flotte, und wird daher Admiral von der Flotte genenner. 

‘Ueber die ganse Flotte aber ift der LORD HIGH. 
ADMIRAL oder BroßsADMIRAL; gefeger,; weiches 
die höchfte See» Charge in —* iſt, die bieweilen 
einer eintzelen Perſon gegeben; ilen aber, wie jetzo, 
durch gewiſſe Commillarien * wird. 

Er bat die Jurizdichion nicht nur über die Ser-feute, 
deren Anzahl zu Friedens » Zeiten 10000 Mann find, 
fondern auch) die Protection über die Admiralitet , des⸗ 
wegen geroiffe Gerichte niedergefeßer find, barinnen man 
fid) wegen der See: Macht berarbfchlaget, und ſowohl 
in Civil- als Criminal - Sachen die Gerechtigkeit ver» 
waltet, a 
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Ss lange die gange Flotte in der reift, betommt 
| der Adıniral don der rohen Escadre täglich 5 Pfund 
; die andern Adınirals 3 Pfund 10 Schillin⸗ 
3 md die Contre- Admirkls mir ı Pfund 15 Schil⸗ 

Ben jedem Schiffe der Capitain 15 Schillinge 
a Na Schillinge. 

VIII. 


rn COMMERCIO in England, 
Davon fönnte wohl ein befonderes Buch gefchrieben 
—— wir wollen aber nur das Vornehmſte berühren. 
une feben gerne, daß ihre Unterthanen 
ju thun haben; deswegen verführen fie ihre 
Bee: alle vier Theile der Welt, und bringen 
* wieder auslaͤndiſche Waaren ins Land, die ſie 
ſich nicht alle verbrauchen, ſondern zum Theil 
in andere Lander verführen. 
nun wimmelt es auf der Thames von Schif⸗ 
und man bat ihrer oftmahls tauſend auf einmahl 
bin und ber fahren gefehen, davon zum mwenigften 0000 
Menfchen ihre Nahrung haben, — 
Darnach erfordern die Stein⸗Kohlen allein 500 und 
mehr groſſe Schiffe, die fahren Jahr aus, Fahr. ein, 
nach Newcaftle ab und zu, und hohlen fie zu era 
- Erglifche Meilen ab, Die Einwohner von Londom 
| mwirden viel näher dazu fommen, wenn fie die Stein- 
| KRoblen brauchen wollten, die fie aus der nahgelegenen 
| Proving Kent, mit geringen Unfoften von Blackhead, 
\ 4 Englifcye Meilen von London, haben fönnten: Yer 
| e8 dürfen da feine geraden werden; weil fonft viele 
| Matren und andere Leute, Die davon leben, ihre Han 
| de würden im Schooß legen müffen. 
Es werden im Sande jährlich für 2 Millionen Pfund 
Sterlings Engliſche Tücher verfertiget, ‚ und in alle 
* Doe 2 Zinn, 
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Zinn, Bley, Kupfer und Kriegs» » Materialien, die 
jährlich aus dem Sande gehen, belaufen-fich aufı Mike 
lion Englifhe Pfunde; Und aus Zuder, Indigo und 
Toback, löfen ſie zum wenigſten alle Jahr er mon 
Million Pfund Sterlings. 

Es find zur Beförderung des Commereii in allen 
62 Coinpagnien zju London, ine jede * 
Chef. und Ihre Glieder, darunter wohl ehe 
England geweſen find. 

Die Compagnie, die mit Wolle handelt, ift die ae 
ältefte im Sande. Noch jego wird eine unglaubfiche 
Menge von roher Wolle in fremde, Lander verführer, 
aid Dafelbft mit der geringen Sand-Wolle vermifcher. 
Es haben aber die Flüchtlinge aus Franckreich und aus 
den Niederlanden den Engländern gewieſen, wie fie ihre 
Wolle felber verarbeiten follen; dadurch find die Sum⸗ 
men Geldes faft unausfprechlich worden, die nur für 
Sarge und Strümpfe des Jahrs hindurch nad) Eng. 
fand gejogen werben, 

Die Compagnie der Fifcher ift die vierte im Ranger 
eh A. 1380. unter König Richardo I. geftiftet wor⸗ 

diefelbe hat man A. 1750. durch eine Parlamente 
Aa angefrifcher, den Herings «Fang auf den Küften 
des Königreichs emfiger zu treiben, als bishero gefche- 
ben, und den Holländern nicht alleine den Profit zu laffen, 

In Europa haben die Engländer einen hoͤchſtwich⸗ 
tigen Tuch» Handel nach Rußland, welcher zu Archanz 
gel ſchon a Zeit der Konigin Eliſabeth angeleget 
worben i 

Die den handeln auch mit feiner Nation lie» 
ber, als mit den Engländern, die ihnen ihr Eifen und 
Kupfer mit baarem Gelde bezahlen. Es wird die Eaft« 
fändifche Compagnie genennet. an 





Anhang. gal 
& | Weine, die fie aus Portugall, Spanien, Frande 
| er einführen, often dem Lande alle Jahre 
etliche Millionen Pfund Sterlings. 
j —— Aſien handeln fie 3— in die LEVANTE, 
verführen ihre ſchoͤnen Tücher bis nach Conſtan⸗ 
tinopelz welche Compagnie die Königin Elifaberh an 
ueleget bat. 
Darnach iſt die Weltbekannte Oſt Indiſche Com- 
pagnic, die einen Fond von: anderthalb Millionen 
Mund Sterlings hat, Deren Handlung erſtrecket ſich 
von Arabia bis nad) China, nnd unterweges find aller 
Orten die Comtoirs angelegt, | 
Die Handlung auf Africa fängt von Salde ai, und - 
gehet bis an das Caput bonæ Spei. Die Particularia 
' davon wollen wir in. das Buch von Africa verſparen 
- Nach America treibet nicht nur die Weft- Indiſche 
Compagnie «einen hoͤchſtwichtigen Handel, ſondern es 
ind auch in dem Nordlichen America vie fchonften 
Colonien zum Beften der gangen Nation angelegt wor- 
den; davon wir gleichfalls in der Befchreibung 2 
‚America mehr Nachricht ‚geben wollen. 
In Anſehung der Münzen, rechnet man in Eng. 
Yan am meilten nah Pfund Sterlings, fo eine ans 
" ‚genommene Münße ohngefehr zu 5 Thaler 16 Grofchen 
iſt. Skiruons iſt bey ihnen der zwantzigſte Theil eines 
Pfunds Exxxx aber fo viel als ein Schilling _ 
in den Hanfee- Städten. Unter. den. Gold⸗ Müngen 
* find ‚die Gumezs die gangbarften, me: "DAR rk 8 
: Deuten Gulden rechnen kan. 
SE IX, 
Be den Ritfer: Orden in Eigtaiid. 


- Der Kitter- Orden des blauen Hoſen⸗Bandes, 
Een, Ordo Psrıscauıs, Englifd) Tue Orner Or THE 
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GArTter, Stang. l’Ordre de’ la Jarkerıdeg, ift einer 
—8* * ie we in der Welt, 

önig Eduardus III n Ao. 1349. zum 
chen der Tapferkeit 5 Denn als er Be 
führung des Krieges mit Franckreich von a Orten 
verfüchte Officiers verfchrieb, fo ließ er diefelben alles 
mahl an einer runden Tafel fpeifen, die nad) ber 
‚ Arthuri runden Tafel verfertiget war, und 200 Fuß im 

Diametro hatte, damit wegen des Ranges kein Zanck 
entftehen möchte, Ao. 1344. hielt er zu Windfor mit 
ihnen ein geoffes Thurnier; und von der Zeit an war 
Eduardus III. bedacht, wie er fich mit diefen Rittern 
noch) genauer verbinden möchte. Als er mm A0..1346, - 
in der Schlacht bey Crefly, fein Anies Band zur fo 
füng gebrauchte, und nach demfelben Siege fich mehr 
brave Officiers einfanden, als er nöthig hatte: —* nahm 
er nur diejenigen heraus, die ihm anſtunden, und * 
ihnen zum Zeichen ſeiner Gnade, und zugleich zum An⸗ 
dencken der biutigen Schlacht, U. 1349. ein ſolches blaues | 
Band, welches fie an das line Knie banden, und das 
bey den heiligen GEoRGmM zum Patron erhielten. Weil 
nun damahls alle Welt über deffen Krieg mit Srand- 
reich fehr jaloux war, fo fagte er da: HONI SOIT, 
QUI MAL Y PENSE; das heißt: Der foll ges ge 
ſchimpft fepn ‚, der davon übel urtbeiler. 
berühmte Ritter Elias Ashmole in England bat, in 
feiner Gefchichte von diefem Ritter: Orden, diefe Urſache 
der Stiftung fo Sonnentlar erwieſen, daß wohl nies 
mand der allgemeinen Erzehlung mehr glauben wird, 
als ob die Gräfin von Salisbury mit ihrem Strumpf- 
Bande, welches fie im Tang mit diefem Könige vers 
foren, Gelegenheit zu Stiftung diefes Ordens gege- 
ben hätte, 

Am Tage des beilligen GEORGII , das ift —* 


7 








ER. 


‚» 
k 
v. 


EEE. BE" 
April, hält diefer- Orden Capitul auf dem Schtoffe zu 





- Windior. Das gebraͤuchlichſte Drdens:Zeichen it ein 
blaues Band, ‚welches die Ritter, ſo im Englifchen 
‚ ‚Rsısurs of the Garten heiffen, beftändig mit der ob⸗ 


eldeten Devife am linden Knie wagen muͤſſen. Die 
ift von Golde, und beſtehet aus 26 Gar- 


ters, ‚oder rund zuſammen gelegten Hoſen⸗ Bänder 





zwiſchen welchen weiſſe und rothe Roſen mit:der Devife 
des Drdens verknuͤpfet find ; unten daran haͤnget in ei⸗ 





nem runden goldnen Schilde das: Bildniß des heiligen 


GEORGII zu Pferde, wie er den Drachen tödtet. Wenn 
feine Solennitäten find, tragen die Ritter diefes Or: 
ichen nicht an der Kette, fondern an einen brei- 

ten blauen gewaͤſſerten Bande, von der linden Schul- 
ter nach der rechten Hüfte zu. Dieſer weltberuͤhmte 
Militäie-Orden beftehet aus 26 Perfonen, darunter ber 
König allemahl, als Haupt. des Ordens ift, Seit der 
Stiſtung haben denfilben 8 Romifche Kaifer, 20 Kr 
nige und ſehr viel Zürften getragen. | 
Der heilige GEORGIUS bat unter dem Kaifer 
Diocletiano als ein tapferer Officier gedienet, ift aus 
Cappodocia gebürtig geweſen, und hat endlich A. 290.. 


wegen der Chriſtlichen Religion den Maͤrtyrer⸗Tod 


— J en. - \ 3 
Der Ritter Orden vom BATH, das iſt vom BADE, 


auf Engliſch Tue Orver or THE Baru, Frantz TOrdre 


‚dü Bain, tat. Ordo Equitum Balnei, iſt Ao.1399. vom 


‚Könige Henrico IV. geftiftet, da er fich eben im Babe 
befunden. Zum Andenden diefer Begebenheit müffen 


ſcch die neuen Ritter, ehe fie dazu creirt werden, die 


er 


adyt vorher baden. König Georgius I. erneuerte 
unter der‘ Eigenfchaft eines Militair⸗ 


” Ordens A. 1725. den 8 Junii, und machte in der Ab- 


4 


he zu Weltminfter auf einmahl 36 Herren zu Rittern 
200 e Do 4 


oder 
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oder Knights davon. Es koſtete dem-Könige damahis 
die Solennitzt 25000 Pfund, Sterlingsz. welches keine 
geringe Summe iſt. Das Ordens⸗Zeichen iſt ein 
guͤldenes blau Einaillirtes Schild, darauf drey mit einem 
Bande verbundene Kaiſer⸗Cronen ſtehen, nebſt der Um⸗ 
ſchriſt: 'Trıa Junera ın uno. Die Ritter tragen es 
an einem handbreiten gewäjferten rothen Bande, von 
der rechten Schulter nach der linden Hüfte zus Auſſer⸗ 
dem haben fie auch auf der —— in aſ 
bigen ſilbernen —— nis 


x, 
Roch einige Nerclwindigkeiten inEngland. 


England iſt gemeiniglich in zwey Facuones getheilet, 
welche man jetzo die Hof⸗ und Gegen⸗Parthey nennt, 
vorhero aber unter dem’ Nahmen der TORYS und 
WHIGS begriffen bat. 

Die TORYS, oder die von der Hof /Marthey — 
men dem Koͤnige groſſe Gewalt ein, und wollen auch 
neben der Engiſchen Kirche feine andere Religion i im 
Reiche leiden. 

Die WHIGS oder die von der BegensPartheyfind 
dagegen Republicaner, die vertheidigen die Gewalt des, 
Parlaments, und wollen nicht zugeben, daß jemand um 
der Religion willen verfolget werden full, 

Beyde berufen fich aufdas Gleichniß von einem Str 
me. Die Torys fagen, die Majeftät wäre wieein Fluß, 
dem müßte man freyen Lauf laffens die Whigsfprechen, 
die Majeſtaͤt fen zwar ein Strom, aber man müßte ihn 
mit Ufern n einfaffen, daß er niche überlaufen fönne. ..2 

Der Stabe-Magiftrat I L.ondon befieher in Giem 
LORD-MAYOR; 26 Aldermans, weil London in 26 
Diſlicte eingetheilet ift, davon jeder unter einem fol, 

| chen 
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chen Adermann ſtehet; und in 231 Raths⸗Herren, die 
alle einen groſſen Staat fuͤhren. 


Der Lord-Mayor iſt nichts anders, als det regieren 
de Bürgermeifter. Seine Würde waͤhret ein Jahr; 
+ und am Michaelis-Tage wird allemahl, durch die mei⸗ 
ſten Stimmen der 26 Gerichts · Buͤrger, oder Der füge: 
- nannten Aldermans, ein neuer gewaͤh hit, der. den 29 
Octobre. mit groſſer Solennicät eingeführet wird, 
Am 30 Yan. wird alle e Jabe ein groſſer Buß-Tagger 
 balten, zum Andenden Königs Caroli I. der an BENR 
A. 1649. enthauptet worden iſt. 
Den a Sept. wird gleichfalls ein allgemeiner Buß- | 
Tag durch) das gange Königreich gefeyert, zum Anden= 
* dien des groffen Brandes in London von %. 1666, tel» 
cher —— oben bey der Stadt London erphie wor: I 
den 
Der 5 Nov. ift auch ein folenner Feyer⸗ Tag zum An⸗ 
dencken der glücklich entdeckten Pulver? Verſchwoͤrung 
da im Jahr 1605. der König Jacobus I. und das gange 
- Parlament, währender Berfammlung, mit Pulver ha⸗ 
ben ſollen in die Luft geſprenget werden: Welchen bö- 
en Anfchlag der Romifh-Earholifchen, die görtiiche Bors . 
an diefem Tage wunderbar am Tag gebracht hat. 
Am 7 Mov. wird der Geburts-Tag der, Königin 
| Eussaseru gefenert, welche unter göttlichen Beyſtande 
die Englifche Kirche in den Stand gefeger hat, darinnen 
fie ich heutiges Tages befindet. Das gemeine Bold 
- pflegt dabenf nicht felten in Ausfchweifungen ai die 
—— ſchen zu verfallen. 

Am 29 May ift auch ein folennes Felt; wollen — 
König Carolus IL, ein Sohn des enthaupteten 
Caroli 1, Acı ' 1660, nach einem zwölfzjährigen Exilio,. 
wieder auf feinen Thron gefeget worden iſt. 

ir: e2: 


*8 
1 
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* Am Tage des heiligen Davids machen ſich die Ein- 
— im Lande WALES luſtig. Sie tragen an ſel⸗ 
bigem ein Bouquet von Zwiebel⸗ Lauch auf der lincken 
Seite des Hutes, und erinnern fi dabey eines groſſen 
Sieges, welchen ihre Vorfahren in einem Felde, darauf 
Zwiebeln geftanden, wider ihre Feinde befochten haben. 

Am 2 Apr. 1751. ward im Parlamente die ACTE 

gezeichnet, daß man in England den neuen Gregoria⸗ 
nifhen Calender annehmen, und U. 1752. im Sept. da- 
mit den Anfang machen wollte. Dieſes gefchabe auch, 
da man nach dem 2 Sept. diefes Yahres u Tage weg- 
ließ und gleich den 14 Sept. zu zehlen anfteng. 


XI. 


Von der alten Geographie. 


Daß England vor Alters ALBION geheiſſen ha, if 
oben ſchon erinnert worden. 
Zur Zeit der Römer‘ war Britannia in vier Haupt: 








Provingen abgetheilet, die heiffen: I. BRITANNIA 


PRIMA, zwiſchen dem Canal und der Thames. II. 
BRITANNIA SECUNDA, wo jeßo das Fürftenthun 
Wales fieget. IL FLAVIA CEESARIENSIS, fag in 
der Mitten, und hejßt jego Mercia. TV. MAXIMA 
CESARIENSIS, war N orthumberland an den Schott» 
ländifchen Grentzen. 
Die Nahmen der alten eingelen Voͤlcker find fol | 

gende in Aphabetifcher Ordnung: | 

1. BRIGANTES in — 

2. CANTII in der Proving Kent. 

3. CORITANF und 

4. CORNAVI in Mercia. 

x DOBUNI in Mercia. 

6. DUMNONIL in Cornwall.  . 

4. OTTODENI in Northumberland, 


8. PA» 


Aaun. _ 
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8, PARISII in Nortliumberland. 
9. SEGONTIANI in Weflfex, 
20, SILURES im Woles, 
11. SIMENII in Oft-Angeln, | 
m TRINOBANTES, u um London herum, 


Das V. Bud). 


Von dem 


| Kintprade Schottland. 


Vorbericht. 


J. 
Vom Nahmen. 


Dias Sand hieß in den Allerälteften Zeiten CALE- 

DONIA; darnad) ward es ALBANIA genenner: 

bat es den Nahmen SCOTIA; Frans. 

—— Engliſch SCOTLAND, und Deutfch \ 

Schyortland: Ohne Zweifel von den SCOTIS, wel 

che dieſes band ohngefehr 330 Jahr vor Chriſti Geburt 
| —— 


Bon der Größe und Grentzen des Landes. 


Die Länge diefes Königreichs bon Süden gegen 
Norden ift 60 Deutfche Meilen; und die Breite von 
Weſten gegen Dften 40, beyde auf das höchfte gerechnet. 
Es ift auf drey Seiten mir Waffer umgeben; nur 
gegen Mittag ftöffet es an England, | 
7 Gegen Often ift die YTord-See, fat. Mare GER- 
MANICUM, darinnen die Heringe gefangen werden. 

* Abend iſt das Irelaͤndiſche Meer, Lat. 


Mare 
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Mare HIBERNICUM, gmifehen Scotland: und-Jre 
land, mit vielen Inſuln. 
‚Gegen Norden ift das. Schortländifche Meer, 
$at. Oceanus DEUCALEDONIUS; weicher Nahme 
— — Worte Farzvonia here 


ftammet. — 
Cry 


Gen den Sen. 


‚Man hat nur den eingigen Fluß TAY, Tawı, 
zu —2 Denn der flieſſet mitten durch er 
Weiten gegen Oſten, und theilet es in zwey ziemlich glei- 
che Theile. Die andern werden fich am beften bey den 
Provingen erwehnen laflen.ı 

Wo unterdeffen "die Schottlaͤndiſchen Stüffe in das 
Meer fallen, da liege dag Erdreichfehr niedrig; —* 
fan dies See tief ins Land hinein treten Ein 
kleiner Meer⸗Buſen nun heißt auf at ASFU 
UM, auf Stang. BARRE, auf Englife) abfe.-FIRTH; 
und dergleichen find in Schottland gar viel», 3. €. 
Auf der Deftlichen Seite: 1. FIRTH of FORTH, tat. . 
Eſtuarium Bodotria.2. TAY-FIRT H, ‚Sat. Æſiuari- 
um Tav&. 3. MURRAY-FIRTH, Sat, Eliuarium 
Varar,.4 FIRTH of TA NE, Sat, Telfuerkun Tanz; | 
und an der Weſtlichen Seite: 5. FIRTH of CLYD, 
$at, Aſtuarium Glottæ. 6X BON REIN tat. 
Kfluarium Itunz, _ 





IV. : 
Von der Beſchaffenheit des Landee 
Das Wetter iſt in Schottland um ein merckliches 
älter, als in England. ‚Hingegen ift die fuft auch me» 
ı der vielen Winde hier gefunder ; und die Leute ler 
be länger dafelbit, als in England, | 4 * 
* m 


GE" r oh % 
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Am Ufer erh Korn in ı ziemlicher Menge; 
mitten im fan hat man geringes Korn, Srbfen, 
Bohnen, Hanf, Sachs, und fonderlic) viel Hafer. 

Das Vieh har gute Woyde, Ochſen giebt es fo viel, 
dafi man g tFleiſch ausführen fan. Die Schar 


fe haben nicht fo gute Wolle, -als in England. = Die 
eine find unzäblig, und fönnen in ven Wäldern 
leicht gefüttert werden. Die Ziegen find von guter Art, 
und aus der Milch) werden-treffliche Käfe gemacht, Die 
Pferde find Elein, thun aber gute Dienſte . 

An Fiſchen ift ein groſſer Ueberfluß. Die Heringe 
werden an vielen Orten in ſo groſſer Menge gefangen, 
daß viel tauſend Tonnen nach Franckreich und anders 
wohin ausgeführet werben fonnen.. Die Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Auſtern werden ſuͤr die beſten in der Welt gehal⸗ 
ten; und diejenigen, welche um die Orcadiſchen Knfuln 

— werden, find fo groß,daß man fie ih vier Thei⸗ 
le fehneiden muß. Die Sachfe werdeit an vielen Orten 
gefangen, und in. großer Menge nach Holland geführet, Y 
Unter den See⸗ Fifchen find: die Morüen die beiten. 
An Wallfifchen, See⸗Hunden und Fiſch⸗ Ottern fehlt es 
auch nicht, fonderlich zwiſchen den Inſuln. 

In den Wäldernigiebt es erſtlich viel Brenn⸗ und 
Bau Holtz; viel Marmor⸗ und gemeine Stein⸗Bruͤche; 

und die häufigen Stein⸗Kohlen find weit beſſer, als die 
“in England gegraben werden. Darnach find die Ges 
buͤrge voller Wildpree und Feder⸗Vieh; aber auch voll 
reiſſender Wölfe. 

In den SR findet man Kupfer, Bley, 
Stahl, Eifen, Duedfilber, Spießglas, Cryſtall, Aga- 
chen, Jaſpiſſe und Topafier, auch Gold» und Silber 
— auf den Ufern werden Perlen gefiſchet. 

"Die. Schottiſchen Manufecturen, lieſern Lacken, 
m! i und. Sopitzen; dafur viel Geld ins en 
gezogen wird, ; 
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V. 
on der Abthe lang des Lande. 


Schottland zerfällt von fich felbft indren Theile; ‚und 
die find eben fo, wie in England, in fieineSPIIREN ober 
Graffchaften fubdividirer. 

Das I. Stüd ift das Südliche Schottland, Sat. 
SCOTIA MERIDIONALIS, yifchen England und 
dem Fluffe Tay: Die Einwohner werden Nieder⸗ 
länder genennet, und find höfliche Leute. | 

Das 1. Stuͤck ift das Nordliche Schottland, 
$at. SCOTIA SEPTENTRIONALIS, jenfeit — 
fes Tay, bis an das Meer über Schottland. 
Einwohner werden Zochländer oder — 
ten genennet, und find noch gar wilde und umiffen- 
de Leute. 

Das IN. Stüc —** die Schottländifchen 
Inſuln, kat. INSULE SCOTICH, aus, von welchen 
eben nicht die vollftändigften Nachrichten vorhanden 
find, weil niemand leicht dahin reifer, . 


Der I. Artichel, 


Bon dem Suͤdlichen Schottlande. 


Darinnen finden fi) XIX. Graffchaften, die wir 

nach einander befchreiben wollen, 

LOTHIAN, $at. Laudania, fieget an der Mord» 
See, an dem fogenannten Firth of: Forth, das ift, 
an dem Meer-Bufen, wo der Fluß Forth in die 
See fällt. Diefe Proving ift die fchönfte und 
feuchebarfte im Lande, und ift deswegen auch fehr ſtarck 
bewohner: Die Familie Kar führet den Marggräflie 
chen Tirul davon, 

EDINBURGH, fat. Edinburgum, ift die Haupt 


tadt des Köni reiche, und war vor biefem auch die 
€ 3 34 
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Refideng der Schottiſchen Könige. Die Stadt liege 
auf einer Höbe, und ift ehr groß, Die principalfte 
Gaſſe ift eine halbe Meile lang, und bat die ſchoͤnſten 
Haͤuſer von gebauenen Steinen, en mehr Stock⸗ 
werde hoch· Gie wird durch ein Schloß commandiret, 
welches Massen -Castız heißt. Es lieget auf einem 
boben Feljen, durch welchen zwey Brunnen gehauen find, 
Es werden darinnen in einem befondern fteinernen Ge⸗ 
baude die Kleinodien des Reichs, ald Erone, Scepter, 


Schwerdt und das Archiv vermahret. Der Königli- 


che Ballaft mit der Schloß⸗Capelle ift ein befonderes Ge⸗ 


bäude, und wird HOLY-ROOD-HOUSE genennet. Ins 
wendig find rings berum die fehönften Gallerien von 

en Steinen, und in der größten fteben die Ge: 
mablde aller Könige, die jemahls in Schottland regieret 
baben, in der Schloß-Eapelle aber Tiegen viele Könige 
begraben. Rings um den Pallaſt find vortreffliche Sar- 
tens und vom Eaftell ſiehet man nichts, als die fehön- 
ften Schloͤſſer und Luft-Haufer. Der Hafen bey Edin- 
burgh beißt LEITH ; wird ‚aber von auswärtigen Na⸗ 
tionen nicht ſehr beſuchet, weil die Schottländer lieber 
ſelbſt reifen, als daß fie den Fremden viele Careffen in 
ihrem Lande machen follten. Das Parlaments - Haus 
ift auch ein vortreffliches Gebaͤude; wird aber nun nicht 
mebr gebraucht, ſeitdem Schottland dem KRönigreiche 


England: einverleibet worden. Es find 12 Kirchen in 
"Edinburgh; und die Eathedral-Kirche zu S. Giles iſt fo 


groß, daß drey Priefter' zugleich darinnen predigen koͤn⸗ 
nen. ı Die vonder Epifcopal- Kirche haben ihre befon- 


dern Verſammlungs⸗Haͤuſer. Die Univerficat daſelbſt, 
welche U. 1580. geftiftet worden, bat ein herrliches Col⸗ 


legium, und fehr bequeme Haͤuſer für die Profefforeg, 


— 


deren doch nur achte ſind; auch gute Wohnungen fuͤr 


die Studioſes. Die Bibliotheca publica, welche Cle- 


mens Little A. 1635. geftiftet, bat die. rareſten gedruck- 
ten und gefchriebenen Bücher... Das fogenannte Mo- 
sausı Baururıanum iſt ein ſchoͤnes Kunſt⸗ und Natura: 
lien-Enbinet, und der Mediciniiche Garten iſt unver: 
gleichlih. Es ift auch eine vortreffiiche Buchdruckerey 
darbey, in welcher fonderlich die ſchoͤnſten Bibeln ge 


} druckt werben. Im uͤbrigen iſt die Stadt nicht feſte, 


ſondern 
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fondern hat nur eine alte Mauer und ſechs Thore. Das 
Schloß aber, aufdem Felſen, wird unter die umüber- 
windlichſten ngen gerechnet. Die Vorſtadt wird 
Caxox-Garz genennet, darinne hat der Graf von Mur- 
zar ein prachtiges Palais. Ao. 1745. machte fich des 

Praͤtendenten aͤlteſter Sohn in der Rebellion Meifter 

von der Stadt; das Schloß aber konnte er nicht eins 
nebmen ; mußte auch die Stadt felbft bald wieder verlaffen.. 

- Y.1754. ward bier, der Handlung zum Beften, einefchöne 
Börfe angeleget, und der Her&og Jacobus XL. von Ha- 
milton und Brandon, richtete mit Beyſtand anderer Hers 
ren von der Schottifchen Noblefle, in eben dem Jahre 
eine Acanenre De Psintune, De Scuirronz und p’Ascnt- 
recrure da auf, und machte zu ihrem Unterhalt einen 

"Fond von 20000 Pfund Gterlings aus, damit die bes 

‚ rühmteften Kuͤnſtler aus Italien, Franckreich und den 
Niederlanden dazu verfchrieben werden Fönten. 

INVERESK, ein Dorf, nicht weit davon, wo die@in- 
wohner von Edinburgh wegen der gefunden Luft fehöne 
Sommer⸗Palais baben. | gern, 

 LITHGO, oder LINLITHGO, eine fehöne Stadt, an 
dem Meer-Bufen gegen Welten, mit einer «Mas 
nufactur und alten Königlichen Schloffe. Den Gräf 
lichen Titul davon bat dad Haus Livinsstos, 

DUMBAR, DUNBAR, Lat. Vara, oder Dumbarum, 
fieget an der Ger, und ift ein fefter Hafen, wiewohl das 
Schloß dafelbft ruiniret if. U. 1650. fiegte Cromwell 

iefer Gegend bey Dunhill, über die Sihotten, wel 
che König Carolum II, in ihren Schuß genommen bats ' 
ten. Hier werden viel Heringe gefangen. 

HADDINGTON, eine mittelmäßige Stadt, am ind 
Tyne, davon dad Haus Hasmıron den Graflichen ul 


Tu -BERWICK, ift eine Stadt und Hafen am 
Firth of Forth, | | 
MORTON, iftin der Genealogie bekannt. j 
ROSEBERRY, bavon bat. dad Haus -Primaose den 
Gräflicben Titul. + 
TON'TTALLON, nicht weit davon, iſt ein ruinittes 
aſtell. | | — 
ſeſtes Caſt ua 
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-  „ABERCORN, ein ‚verfallenes Gchloß des Hauſes H 
” REENSBER den Graflichen Zieuldavon hat. 

QUEENSBERRY, bat den Titul eines Hertzogthums, 

* Haus Doysras führets, Die Einwohner Rab 


INPANS, ein geringer Dre, ward A. 1745. 
„bekannt, als die Engländer, unter bem General Cops, von 
den Rebellen geicblagen wurden. 19 su 1.” 
 sBLACKNES-CASTLE, am Firth. of Forth, bient zu⸗ 
weilen —— fuͤr Staas⸗Gefangene. 
e basd, iſt eine Inſul mit einer unuͤberwindlichen 
auf einem Felfen im Meer. Alle Jahr kommen 
> eine Art von Meer⸗Gaͤnſen dabin, und zie⸗ 
im Herbſt wieder davon. Die Einwohner haben - 
groſſen Nugen ven ihrem Fleiſch, Zebern, Eyern, und 
Tui ra die fie des Winters in Dfen ſtecken 
: er ein Schloß mit dem Titul einer Graf 
er af iſt beym Haufe'Ramser. 
DALKEITH, am Fluſſe Efck, ein Flesten mit dem 
Titul einer Grafichaft, ibn befist das Haus Scor, wel⸗ 
ches da einen ſchoͤnen Pallaſt und Thier⸗Garten hat. 


FIFE, $at. Fifa, jroifchen Firth of Forth, und Tay- 


Firth) an der See, ‚eine Provins, Darinnen ſehr viel 
Noblefle iſt. 


— ANDREWS, Bat. Andreopolis, ‚die aupt-Stadt, 
ein groffer Drt, nicht weit vom Meer, Vor diefem iſt 
er in groͤſſerm Fier geweſen, als heutiges Tages; doch 
Aind noch ſchone Gaſſen darinnen. Es iſt ſonſt ein vor⸗ 
u Ersbifchoff da geweſen: Die Cathedral⸗Kirche 
wird fuͤr die — in der gantzen — — 
— eh fie "7 Fuß und 2 breiter iſt, als die St. Pe⸗ 
Kirche in Sie iſt nach der. Gothiſchen Ar⸗ 
—— gebauet, und ſteht wuͤſte: denn jetzo iſt die neue 
Kirche die vornehmſte. Das Schloß iſt auch, demoli⸗ 
vet; und der Hafen iſt mehr für Eleine, als für geofe 
en BR Hingegen ik die Univerfitat heutiges Tages 
in geoffem Ruhm: fie iſt A. 1412. vom Könige Jacobo1. 
t worden, und bat jederzeit berühmte Profe Tores 
f. 


 DUMFERMLING; iſt eine Heine artige EStadt mit 


Er Theil, Ge einem 
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at Das V. Buch, vom Mönigreiche 
einem Schloffe, darauf König Carolus I. eben 
Be Orafenvon SkAron füprenben Te 
ar on 
on ——— ein Kön —— —— 
nen Thier⸗Garten. en Vicom- 
te, welchen das Haus CArzr führer. er 
"© KELLY und BALCARRAS, —* Ben Sinatra 
ſchaften für die Familien Erssıne und Lesoser. 
ur — die Familie Tarx -xon hat den Gräfihen 
tu 
| Ph ift ein guter Safen am Den 
r Es 
WEEMS, oder WEYMES, hat den Titul einer Graf 


„ABERNETHY, Bat. Abernäihiihe, iſt heuciges Enged 
an vor diefem aber harten es bie Pıen zu ihrer 
identz. 

TULLIBARDIN, ein Schloß und Marauifat ded Her 
8 von Aruöt, 

LIN, ift ein Schloß, darbey A. 1302. etlichetau 
fend Schotten von dem lifchen König. Eduardo FR. 
find erfchlagen worden. Das Haus Har hat den Vi- 
comten-Zitul davon. 

KEITH, eine Inſul, auf welcher herrliche Vich-Wep- 
de iſt. Dafelbff iſt der befte Aufterfang. 
KIRKALDY und BRUNDISLAND, find Slesten, und 
bequeme Hafen. 
MENTEITH, $at, Menthitia, fiege am Fluffe 
Fortlı, $at. Forthia, 


DUMBLAIN, Lat. Dumblanum, ein iemlich groffer 
Det, am Fluß Allan, hatte fonft einen Biſchoff, der un: 
ter S. Andrews ftund. Allhier wurden die Rebellen A. 
1716. durch den Hergog von Argyle geſchla Dad 
Engliftbe Hard Ossonn hat en Graͤflichen 


STERLING, Lat. Sterlinga, liege art $uffe Forth, 


und ift fruchtbar. 


STIRLING, STERLING, Pat. Sterlinga, am Fluffe 
Forth, ein wichtiger Ort. Es liegt ein Schloß dabey,mels 
ches für unubermwindlich gehalten wird. Und drunter * 
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eine Bruͤcke, und ein Paß über denForch, welchen man nicht 
vorbeygehen tan. Die Könige baben fich in ſchlimmen Zei⸗ 
ten oft dabin in Sicherheit begeben. Die Schiffe Fön 
nen mit der Fluth bis an die Stadt kommen, deren Ein: 
2 viel Sarge und Chalon verfertigen. A. 1746. 
„machte fich der junge Pratendene Meifter von dem Dr: 
te; das Schloß aber ward von ibm vergebens belagert. 
,. »FALKIRK, obnweit davon, ward wieder bekannt, als 
am 28 Jan. 1746. der junge Prätendent da die Enge 
lander fehlug,daf ſie fich nach Edinburgh retiriren muſten. 
BANNOCKBURN, heißt eigentlich ber Dre, mo die 
Englander Ao. 1314. vom Könige Robert Brufs eine ers 
ſchreckliche Niederlage erlitten. nr 
, HOPTON, ift in der Genealogie befannt, und der 
Gräfliche Tirul bey der Familie Horr. 
, LENNOX, $at, Leyinia, am Fluſſe Leven, eine 


Provins, die halb fruchtbar, und Halb bergige ift. Der 
Hertzog von Rıcumono hat den Titul davon. 
DUMBARTON, fat, Dumbartonium, iff eine Handels⸗ 








Stadt am Fluffe Clyd, die fonft betrachtlicher war. Ihr 


Schloß aber ift durch Natur und Kunft fehr befeffigt. 

LOMUND, LOCHLOMOND, iftein Gee, fieben Meis 

len breit, und drey Meilen lang, darinnen wohl drevßig 

' Heine Inſuln Tiegen. Die Einwohner fehlagen etliche 

. Bretter zufammen, legen Rafen darauf, und fahren das 

mit von einer Inſil zur andern. Davon iſt die Fabel 

entitanden, ald wenn auf diefem See ſchwimmende In- 
ſuln waren. 

Bo dieje beyden Graffihaften STERLING und LEN- 
NOX liegen, da bat Kaifer Severus wider die Einfälle 
ber Piten und andrer Hochlander die zweyte Mauer aufs 
fuhren laffen, welche von einem Meer bis zum andern 

gereichet bat. Die Ueberbleibfel davon heißen nochje 
80 Severi Wall. 

‚ ARGYLE, $at. Argathelia, ift eine groffe Proving : 

Denn es gehören die $andfchaften KNAPDALIE und 

COWEL auch darzu. Der Hergog von ARGYLE 

führet den Mahmen davon, und ift auch mürdlicher 


Herr des Landes 


J 
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236. Das V. Buch / vom Rönigreiche |. in 
-INVERRARY, INNERARY, liegt an dem zu— 
neben. dem Fluß Eira, und. ——— 
de, mit einem Schloſſe. 
“.. KILMORIE, iſt eine ſchoͤne Stade; und wird uu dem 
Zunahmen die —— genennet; —— 
‚von einem Feind eingenommen ober 

Der vormalige Bifchoff daſelbſt gehoͤrete ee 
LORN, ‘fat. Lorna, liegt am Ende des Sandes 

ger Welten: der ältefte Sohn des Herkogs von Alle | 
t£ führet den Tieul eines Marggrafens davon,» 
. »DUNSTAFAG, fat, Stephanodunum, eine Su Sur 
mit einem guten Hafen wi feften Schloffe 


‚CUNINGHAM, fat. Cunninghamia, ot ‚am. 
Firch of Clyd, in einer fchönen Gegend. 
"IRVIN, oder IRWIN, iſt eine See⸗Stadt, mit mit einem 
verſchlaͤmmten Hafen. Sie bat den Titul einer Vicom- 
te, welcher bey dem Haufe Inaram iſt. 
J ’RENFREW, Lat⸗ Renfroana, am Fluſſe Ciyd, ir J 
ne ſchoͤne Stadt, und bat gute Privilegi; > 
EGLINGTON, nicht weit von: Irwin, iſt ein alseh 
Sit: 68 hat den Titul einer Graſſchaft, welchen 
das Haus Morreoxnesx führet, 
KILMARNOCK,, iſt in der Genealogie bekannt, 
der. Graͤfliche Titul davon ift beym Haufe Bovos, wel: 
ches ſich No. 1746. in der Rebellion zu ‚der Parthep des 
Praͤtendenten bielt. 
LOUDON, ein altes Schloß, bat den Titul einer Graf: 
ſchaft, welchen die Familie Moxrcoxxax führer. | 


-CEYDESDALE, $at, Glotiana, oder auch LA- 
NERK, fieget Landwerts am Fluffe Clyd, welcher mit- 


ten durchflicht. 

GLASGOW, oder GLASQUO, dat. Glafquum;, oder 
Glafcovium, wird für die fchönfte Stadt in Schottland 
ehalten. Gie liegt am Fluffe Clyd, Kat. Glotta, und. 

iR groß, hat hohe Häufer, breite Gaffen, und reiche Ein⸗ 
wohner. Der Hafen Nawront.Grasadw, welcher naber 
am Clyd liegt, befördert ihre Handlung. U. 1745. und 
1746. befegten fie die Rebellen, darunter ber junge re 
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dend das Dberbaupt mar; fie muffen fie aber bald wie 

der raumen. er A bier eine ber hr ri 

Heobus 1454; e Eat 

jwche des em Coniens De lich, 
bie Einwohner viele Schiffe auf 

er Sohn von Schottland‘ aus, die 


2 e zu fangen, daraus fie Thran brennen. 
— hat den Graͤflichen Titul davon 

Dr eine fleinerne Bruͤcke über den Fluß 
, Sat. Hamiltonium, eine gute Stadt, 

* Haus der Hertzoge von Hamıyron,, 
— einen ſchoͤnen vallaſt un Thier-Garten dnfelbft 
GLAS, iſt eine fööne und flaret bewohnte Stadt. 

En von Dovsas find auemaht groſſe Maͤn⸗ 

ner in ttland geweſen. 

97% LINDSEY, eine tleine Stadt, und 
-CRAWFORD, beyde mit dem — einer Grafſchaft; 
uch Bet Oi der Segen Kiefer legten ift Gold gefunden worden. 


CHAEL, eine Baronie und tamm- Haug des 
Sion ve von Hyaororo, 


- TWEEDALE, $at. T'wedia, legt auch Sandivert, 2 

| 22 nicht an der See, fondern am Kluffe Tweed, eine 

— Proving für I — Das Haus Hax har 
als Mar 


SEL] 7— Beh AR in biete Gegend, hat den 
‚einer Gr „ welchen das ‚Haus Hanırzos 


= LES, PEBELS, Bat. Pebliftum, am Fluſſe Tweed, 
— die dren Gaſſen, drey Brücken, und 
auch drey Kirchen hat. Es werben in biefer ga 
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%  KYEE, ‚sat. Covalia oder Coila, liege gegen Be 
wi; am Firth of Clyd, und ift voller Gebürgeund Mo⸗ 
raͤſte, Daraus Torf gemachet wird. \ 
Mr AIR, AYR, Sat. Erigena, am Fluſſe gleiches Rahmens, 
nt die * Stadt, ug vr vonder See, mit * 
3, 


% 


48 DasV. Buch, vom Königreiche 
ons guten und bat den, Fern einer — 
TON ein € ———— davon, wo 
Coilus erſchlagen ward. Die Gegend wird 
davon Coıireın genennet- 


STAIR, ein Schloß des — 
dem Hauſe Darrımere, 
CARRICK, $at. Carridta, liegt am Jrelänbifhen 
Meere, und ift fruchtbar. 
BARGENY, Sat. Berigonium, am Girven, ein 
Staͤdtgen, mit einem Schloſſe, ik der beſte Dre d 
nen, und gehoͤret dem Grafen von Cassıus aus dem 


fe Kesseor. 


CASSILS, ein ſchoͤnes Luft-Schlof, BE 
davon das Haus von Kenneor den Nahmen führet. 


CANTIRE, $at. Cantira, oder KANTIRE, iftei- 
ne Halb Inſul auf dem Syreländifche Meere, gehöret 
dem Hertzoge von ArGYLE. 
EAN FRNN, ift der beſte * mit einem 
en 
GALLOWAY, $at. Gallovidia, oder auch WIG- 
TON, liegt gegen Welten im Windel. Es find dar« 


innen gute Aecker, Schaafe, und Pferde. Diefe Pros 
ding muß mit Gallway in Ireland nicht verwechſelt 
werden. Der Titul iſt beym Haufe Sruarr, 
* _ WITHERN, fat, Cafa Candida, die Haupt-Stadt, an 
ber Gee, bat einen Hafen, auch war ſo ein Biſchoff da. 

WIGTON, ift eine gute Veſtung an der Seee, nicht 
meit davon, mit dem Titul einer Grafiibaft, welchen 
dad Haus Frrmmns fübret. 

KIRCUDBRIGHT, KIRKEUDBRICHT, fat. Fanum 
Cuthberti, eine gute Handeld-Stadt am Meer, beym 
Yusflufle des Dee. 

PORT PATRICK, ein Hafen, daraus man ordentlich 
nach Belfat ımd andre Trelandifcbe Derter fahrt.  ' 


NITHISDALE, tat, Nithia, gehe bis an den Meer 
Bon —*— | 





DUM- 


IRETUTLAN . 430 
© .DUMFRERIS, oder —— —— 
Handels-Stadt, mit ern Brücdeam Flu 
OR Ni ——— —— Das 
— —— itu on... 
SRBENCHEN, ein Schloß an * See, gebört der 
‚Cusinonam. 
LANRIG, davon führe der Sohn des Herboge 
— den Grafl. Titul 
*  ANNANDALE, $at. Annandalia, an dem Meer- 
Buſen Solway-Firth, hat den Titul eines Marggraf⸗ 


thums, welcher bey der Familie Jornston iſt. 
-ANNAND, $at. Annandia, eine gute Stadt mit einem 


Schloſſe und Hafen am Fluffe Annand. 
 -MOFFAT, bat Geſund⸗Brunnen, davon viel Ruͤh⸗ 
mens gemacht wird. 

-ESHDALE, $at. Escia, ift gar eine female Pros 
an der Nord⸗See, und anden Englifchen Grentzen. 
REBURNE und LANGHAM, die. beffen Drte, ha⸗ 

ben nicht merckwuͤrdiges. 

LIDISDALE, $at. Lidesdalia, fieget an den Gren⸗ 

gen von England. . 
HERMITAGE, bat ein niedergeriſſenes Schloß, und 
der Vieomte-Zitul it bey der Familie Scor. 
‘  TIVIOTDALE, $at. Tiviotia, eine fruchtbarefand» 


ſcheft für Menfchen und Vieh. | 
JEDBURG, am Stuff Tive, ift der Befte Hrt und 


ROXBOROUGH, Aber ROXBOURGH, fat. Littus al- 
' stm, oder Marchedium, iffeine Kleine Stadt; das Schloß 
aber if im Kriege ruiniret worden. : Sie hat den Her- 
Soglichen Titul, — bey der Familie Kex iſt. 
MELROSE, ift ein berühmtes Kloſter Ei 
.  DELORAINE, bat den Titul einer Grafſchaft, davon 
ſich das Haus Scor ſchreibet. 
© "MERS, Lat. Marchia, iſt gegen Oſten die legte 
‚Proving, an der Mord-See, und an den Englifchen 
Grentzen. Der Titul ift beym Haufe Dousıas. | 
a Ee 4 COL- 





ze DasV. Bach; veir@ineeide 


y ie —— eine 
rubmte t 
. ea een — ick 





DUNS, in der Mitten, 
terland des berühmten Scholafici , —— Johannes 
 Doss, insgemein Scorss, genennet wird, von bem die- 
SCOTISTEN ihren Nahmen baben, und ber 2.1308: zu 
Coͤlln am Rhein geſtorben iſt 


EYMOUTH, oder AYMOUTH, iſt ein Heiner Safe 
unweit C oldingham. 


LAUDER-FORTH und CAILSO, find men Sehlfie, 
Landwerts gelegen. "Auf dem erften * * 
fen von Latperpare, und die Herrſchaft herum 


 Laoder 


genennet. 
DUNGLAS, eine feine Stadt; an der Ser, mas 
anders als Douglas. 


ERFILDOUN, ift nur ein Dorf, wofelbft der Schot⸗ 
tiſche Noftradamus, Thomas Lermonth, nn 
ben. Er bat Ao. 1280... gelebet, und "voraus 


eyet, Daß König Jacobus VI. Shetland mit " 
— wuͤrde | 


4 
E; 
F 


Der I. Arucel ni 
Von dem Nordlichen Schottland. —* 


"Darinnen finden ih nachfolgende XIII. Provingen, 
die uns aber gar wenig bekannt ſind. | 
ANGUS, $at, Angufia, oder FORFAR, liegt jenfeit 
des Meer-Bufens, "Tay-Firth, an der Nord⸗See, iſt ein 
gutes Korn Land: Der ältefte Sohn des Hergogs von 
Dover. As hat den Gräflichen Tirul. 
® BRECHIN, Bat. Brechinium, hielt man ſonſt für die 
Haupt « Stadt, weil ein Biſchoff da war, ‚der unter 
$, Andrews ſtund. 
DUNDEE, Bat. Donum Dei, ober ee eine gu⸗ 
te Veſtung mit einem febr guten dir | 
man bandelt da viel mit Korn, — und Lein, 
durch der Ort der wohlhabendſte in der gantzen Brain 
worden ift. .M..ızis. embarquirte fich ba Der alte hraͤ⸗ 
tendent, als er wieder nach Haufe gieng. — 
MONTROSE, Yat, Mons rofarum, eine feine er 


REN n ER” 


abe mir nm bequemen Hafen, und dem Zitul eines 
nr er der jetzo bey der Familie Granam iſt. 
wird jegu für die Haupt⸗Stadt gehalten. 

'MERNS, $at. Mernilia, oder KINCARDIN, bauet 


ern * Hape gut Vieh. 
tat. Dunnovortium, J die befle Stäbe 


rar 
.COWYE er BERWY, find zwe e See-Stäbte. 
* XINCARDIN, bat auch Eh fen. 
-  PALDYKIRK, handelt far mit Inch, fondertich ach 
den Niederlanden. - 
| MARR, Sat. Marnia, oder ABERDEEN, eine frucht · 
bare Landſchaft, darinnen gute Victualien ſind. Dei 


Ziul iſt jegonoch bey der Familie Ensnhect, bie ſich nach 
Franckreich 


gewendet hat. 
'OLD-ABERDEEN, fat. Aberdonia vetus, bie Haupt: 
Stadt, ift ſehr ins Abnehmen gekommen, doch werdende 
gute Leinewanbe und Strümpfe t. Der beſte Zier⸗ 
| Path if noch die Aniverfität, —— 480 
NEW-ABERDEEN, Lat. ale nova, eine Engl. 
Meile davon, iſt wegen ihres vortrefflichen Hafens in 
groſſes Aufnehmen gekommen. Sie lieget auf drey Huͤ⸗ 
gel, und ift in dem Nordlichen Schottland‘ obnffreitig 
die größte, ſchoͤnſte und reichſte Stadt, mit wohlgebaue- 
sen Häufern von fünf Stockwercken, und fehönen Gaͤr⸗ 
ten. Es ift fit Ao 1593. ein beruͤhmtes Gymnafum 
— welches eine Bibliothec und fürgreffliche Mathe: 
— 2 ur er Es ift auch in diefer Gegend 
ein trefflicher Lachs⸗Fang, und das Haus Gonvon bes 
ſitzt den Titül. 
-  KILDRUMMY, ein groffes Schloß und ehemahls or⸗ 
dentliche Reſidenb der Grafen von Mark. ! 
.  BUCHAN, $at. Büchania, iſt eine ziemlich groffe 
- Proving, bat gute Wolle und Lachſe. Das Haus 
; Be hat den Titul. 
{ _ FRASERBURG, eine feine Stadt, wi enem gu⸗ 
mi eine gute. Gee-Stadt ‚fogenannten 
* 








2 Murrag-Firch, Dem u vo zY gehörig. 
FIN» 


⸗ 
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FINLATER, cin alted. Schloß des. Grafen gleiches 
Nahmens, aus der Fanzilie Osıuvr. 
.  PETER-HEAD, ein Flecken am Fluſſe Ugie, mit einem 
» Hafen, wo N. 1715. ber GrafMarr rem Peäenbenen 
e ar — Nahe darbey iſt das Vorgebirge BU- 
G6oxbox casTLE, ein ſchoͤnes Luſt⸗Haus des 
tzogs dieſes Nahmens. * 
MURRAY, $at. Moravia, am Meer, ift die beite 
und feuchtbarfte Landſchaft im Nordlichen Schottlande. - 
Die Einwohner find oft mit der Erndte ſchon fertig, 
menn die Nachbarn noch nicht angefangen haben. Das 
Haus Sruarr hat den Titul davon. 

ELGIN, Sat. Elgis, die Haupt-Stadt, bat einen Hafen. 
Der cbemablige Bifchoff allbier, der unter S. Andrewsge- 
böret, bat eigentlich in dem nabgelegenen Shioft 
PR refidirt. Die, Bamilie Bruck bat den Grajli- 

n Titul. 

INVERNESS, fat, ———— iſt eine Veſtung am 
Fluſſe Neß; die Könige von Schottland haben da oft 

of gehalten auf einem Schloffe, das nunmehr einge- 

t. Sie ſtehet in vielen Eharten als eine befondere 

Grafſchaft. 

CULLODIN, oder CULLODEN, iſt derjenige Ort, 
bey welchem den 27 April 1246. die Schottijcben Rebel⸗ 
len totaliter geſchlagen wurden 

NAIRN, oder NARNE, iff flein, bat aber einen wobl⸗ 
gelegenen Hafen, und den Titul einer Baronie. 

BADENOCH, ftebet in vielen harten als eine befon- 
dere Landfchaft, fiegeböret aber zu Murray, 

ROTHES, ein Schloß mit dem Titul einer Grafiebaft, 
der ben ber Familie Lesır iff, 

ATHOL, $at, Atholia, hat viele Flüffe, Seen und 

Moräfte: Davon führer die Familie Murray den Her» 


hoglichen Titul. 
BLAIR, der beſte Ort, iſt von ſchlechter Wichtigkeit. 
PERTH, Lat. Perthia, am Fluſſe Tay, bat guten 
Aderbau, und viel Viehzucht. 
PERTH, at. Pertum, wurde auch fonft 8. * 
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STOV genennet, iſt eine von den beſten Städten, mit 
einer Fortificarion am Fluſſe Tay. In der Rebellion 
& a Ka ie der junge Prätendent derſel⸗ 
ttifche Parlament hat 
ee Schiffe fönnen mit 
| = uns bis an die Stadt komalen, Nicht weit da⸗ 
‚von aber bat das alte Perth den, welches vom Waſ⸗ 
met worden i nes giebt ed hier gute 
er anufacturen und viel Pachfe. 
| "SCONE, nicht weit davon, if der Drt, wo bie alten 
Schottlaͤndiſchen Könige find gerrönet worden, auf eis 
nem Marmor-GStein, welchen der erite König Fergufius 
mit fich aus Jreiand gebracht haben ſoll. KönigEdvar- 
dus I, nahm dieſen Stein mit ſich nach England ; da ſte⸗ 
5 er noch in der Abtey zu Weftminfter mit einer nach⸗ 
ichen Ueberſchrift, die nach dem Tode der Königin 
Elifaberh erfirllet worden: 
777 fallie fatum, Scoti quocunque locatum 

_ Invenient lapidem, regnare tenentur ibidem. 

" DUNCKELD, Pat. Caledonium Caftrum, eine uralte 
Stadt am Tay ; ‚denn fie foll ſchon die Haupt⸗Stadt im 
Lande geweſen feyn, da Schottland noch Catxpoxia iſt 

worden. Die Berg: Sihotten befuchen dem 

| fleißig, und kaufen dafelbft, was fie nötbig haben; 

der Hergog pon Arnor hatein prächtiged Schloß — —— 

ERROL, iſt als eine Grafſchaft in der Genealogie be: 
‚und ar dem Haufe Har. 

——— —* rt eben dem Haufe, unter dem Titul 


— a Sat. Albania, wo der Fluß‘ 
Tay entfpringet. In diefer Proving wohnen eigentlich 
die Sochländer, ober HicHLanners, die man die 
Wilden⸗Schotten, oder die Berg-Schoften nennet. 
Sie behaupten von den alten Scotis herzufommen, und 
- behalten deswegen ihre alte Sprache und febens- Art, - 
ohngeachtet ihnen die Königin ANNA fchon Yo. 1709. 

- Srey-Schulen anlegen laffen, darinne ihre Kinder follten 
obeſert werden... In der letzten Rebellion Yo. 1745. 
fuͤhrten 


444 Das v. Buch bom Königreiche - 


führten fie fich fo halsſtarrig und unruhig af, daß am 
28 Aug. U. 1746. das Parlament in England beſchloß, 
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fie nicht nur gänglich zu entwaffnen, ſondern ihnen, auch 
ihre alte Kleider-Tracht abzunehmen... Es — — 
ader nicht gaͤntzlich in Erfüllung gefommen ſeyn. Denn 
A. 1759. ſahe man von den Berg⸗ Schotten, welche ſich 
ben der Aliirten Armee in Deurfchland b Buben Tele 
de Befihreibung: Sie find roth geffeidet, wagen ru 
blaͤulichte tuchene Muͤtzen, wie die Pohlen, doch ohne: 
Peltzwerck, und ſchwaͤrtzlich mit gruͤn vermengte wollene 
Maͤntel. Beinkleider haben ſie nicht, ſondern nur bunte 
—*5 eb * BERN vie 5 Dämen- 
Bret. Diefe Strümpfe geben bis an die Wade, mit- ı 
Hin haben fie die Fuͤſſe und enden Halb iao, Dac.be 
deckt das Camifol, das fie tragen, gleich einer baufer ⸗ 
- Schürze, ihre fenden bis unter das Knie. Ihre Schu 
‚be find rund. Die Officiers führen einen großen Ca: 
valleriften-Degen: die Gemeinen hingegen haben kur⸗ 
ge Karabiner mit Bajonets und einem Frangof. Schloffe 
Im übrigen führe die Familie Camrszr. den Gräfichen 
Zitul von Broadalbain. Ara ae 
“  KILLINEN, iſt eine Heine Stadt an einer Ger, 
LOCHÄBAR, fat, Lochabria, lieget ander See gegen 
Weſten, ven Schettländifchen Inſuln gegen über. 
MEGARIE, {ft der befte Det, und bat einen guten 


CASTEL-WILLIAMS, oder INNERLOCHY, ift mir 
bey unfern Zeiten fortificiret,, und mit einer guten Ri 
fon — ** worden. A.1745. belagerten es die Rebellen 
vergeblich. u 

KILMORE, eine Heine Stodt mit einem guten Hafen. 

.  GLENCO, auch eine Stab, X J 
ROSS, $at. Roſſa, ift die größte Provintz unter allen 
in dem Mordlichen Theile: Denn fie gehet von einem 
Meer bis an das andre, und iſt voller Berge und Als 
| Der. 
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— an dem Murray- Fi 
ae einem guten Hafen, und 
te iſche — gehoͤrete. 

MAR 43, Ai martium, iff auch eine Städt 
dem Meer, mit einem fo wichtigen Hafen, dag eine 
en liegen ’tan. Sie hat den. Tirul 
tft, und die Familie Maxenzız führe ihn. 
LL it moh gebaugt, und bat einen beques 


—— Ra an der Seite gegen ori ber cintige | 
& — —F — Handels Stadt an einem von ih . 
benannten Meerbufen. 


en Sat. Sutherlandia, an ber Nord⸗ 
See, iſt ein gut Gerränbe- Sand, weil es von viel Seen 


bewaſſert wird. . Es fehreiben fich Graſen davon. 


DORNOCH, Lat Dornec » if eine gute Handels: 


Stadt, nes Schlo Kirche, nebſt einem 
——— 


R cher ſonſt hier mar, gehörte nach S. Andrews. 


- DUNROBIN, sein feſtes Schloß am Meer. Die Ja⸗ 
milie Goxvon hat daherum ſchoͤne Jagden. 
BSTRAIMNAVERM, Sat. Strathnavernia, hat den 


Nahmen von Strath, ein Thal, und dem Fluſſe Na- 


vern, und lieget am Deucaledönifchen Meere. Man 
findet da viele Pferde, wilde Schafe und Wölfe; in den 
Seen aber gute Fifche, und fonderlich viel lachſe Die 
Einwohner lieben ſehr die Jaͤgerey. 
- .DURENIS, an der See, iſt der beſte Ort darinnen. 
INNER-NAVERN, ifein volckreicher Ort. 
- CAITHNES, fat. Cathenefia, ift gegen Morden die 
Auſſerſte Provinb dieſes Königreichs. Die Familie Sın- 
—— bat den Ttul davon, 
THURSO, ift eine gute See: Stadt, nicht weit von 
— Höburn, * 
SINCLAIR, 


wur 
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SINCLAIR, ift ein —— Meer, 
Etamm-Haus — amilie ” nd 


— oder. WEICH, nicht weit davon, hat einen 

en Hafen. 

'DUNGSBY, Pat. — Beruvium, oder Veruvium, 

iſt die aufferfte ‚Spige, den Drcadifchen Inſuln gegen über. 
Der II. Artickel, 


Von den Schertländifchen Inſuln. 


' Wei wir fie alle zufammen nehmen wollen, fo muͤſ⸗ 
fen wir drey unterfchiedene Elaffen machen, | 
In der erften find die Inſuln neben Schottland ge- 
en Welten, die heiffen Englifih The WESTERN. 
SLANDS, $at. aber Inſulæ OcciDENTALES, Heprıors 

oder. EruDE. 

In der zweyten find die Inſuln über Schottland 
gegen Norden, die heiffen Englifch The ORKNEY IS- 
LANDS, $at. Orcanes, Das Haus Hamırrox führt 
den Gräflichen Titul davon. 

In der dritten find die Inſuln, noch weiter bin ge- 
gen Morden , welche Englifhy "The ISLANDS of 
SCHETLAND, fat. Infule Sch£rtLannıce, oder Hır- 
LANDICE, genennet werden, 

Bon den Inſuln, welche Engliſch The ISLANDS 
of FARO, oder FERRO, Sat. Infule Farroenses, oder 
Gisssarıe, heiffen, und zu Norwegen gehören, wet» 


den wir im zweyten Theile bey Isuann handeln. 





Don den Weftern Infuln. 

Es find ihrer beyfammen XLIV, darunter find die 
merckwuͤrdigſten: 

SKYE, Lat. Scia, iſt iz Deutſche Meilen lang, und wird 
durch ein ſchmales Gewaͤſſer vom feiten Lande getrennt, 
Auf der Inful find fieben hohe Berge, darinne Cryſtal, 
Agath und Marmor — wird, ** herum ſind 
a 


gute Hafen und Bapen, darinnen dad gange Jahr — 
Heringe 


, 
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gefangen werden. Die Geen find voller Lachfe, 

en, Aale, Morien und Auftern. Des Getraides 

wächfet mehr, als die Einwohner Brauchen. An Pfer- 

den, Küben, Schafen, Schweinen und Ziegen me ed 

auch nicht. Es giebet auch Brotten und Höhlen, dar: 

innen ſich Falcken und Adler aufhalten. Dunvasan und 
Duxvosaro find die beften Derter. rd 

© LEWIS, fat. Leogus, und HARRIS, find zwey an ein 

ander ftoffende Halb Infuln, die zufammen 25 Meilen 

+ lang find, Es wachfer da Gerraide und Hanf; die fer: 

de und Kuͤhe find Hein; im Meer find MWallfifthe, Lachfe 

und Heringe; und auf dem fer findet man Perlen und 

Corallen. Foxer iff der befte Platz. | | 

EUST, UIST, ober VIST, Yat. Viftus, gleich darun⸗ 

ter, ift ſchmal, aber 10 Meilen lang. E8 giebt da fches 

ne See Fifche, viele Heringe und gute Auſtern. Giri ift 

der beſte Mag:  iumter den Einwohnern find auch Ta- 


CH — 





MULL, fat. Mula, etivan 8 Meilen groß, gehöret dem 
Hertzoge von Argyle. Das Land tragt Gerften und Ha⸗ 
ber. In den Waldern ift gut Wildpret, fchön Feder: 
Vieb, und fonderlich viele Falcken. Forellen, Yale und 
Lachie, find_der Einwohner tagliche Speife. Kırxoa- 
NIR — eine kleine Stadt, und Axaoıs ein feſtes Schloß 
- am Heinen Meerbufen Duarr. | 
“JURA, oder YURA, iſt auch 8 Meilen lang, und man 
. hält es für das allergefundefte Zand im Königreich. Es 
, werben. auch die Gefund- Brunnen da fleißig beſuchet. 
Baozcraı iſt der beſte Platz. Aufferdem giebts 2 hohe 
Berge, bie ſich die Schiffer gut mercken. Ä 
ILA, oder YLA, iſt 5 Meilen lang, bat Bley Bergwercke 
und auch gute d-Brunnen. Das Haus Camrssı 
bat den Graflichen Titul davon. Dowmowaıs iff eine 
Handeld-Stadt darauf, 

ARRAN, iſt 4 Meilen lang, und am Ufer wohl bewohnt. 
| BUTE,nicht weit davon, iſt das Baterland der Sruaarz, 
veon welchen das Königliche Haus herftammet. Es hat 

noch jetzo den Titul einer Grafiibaft, und der Pring 
won Waxss führt als Pair von Schottland, von dem auf 
dieſer Inſul liegenden Orte Roruzsav den Hergogl. Zituk, 
COLL, Lat. Colazeine fchmale Inſul, etwan 4 Meilen 

£ _ lang 


ww ru % oz u 22 — - Zn 
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ee 
RIF, — ſehr frucbsbar. Pe 
* der beſte Ort, und bat einen Hafen; 

J ‚bat Taiholiſche Ein > Poaıf ben mn 
deren Infuln fonft fa lamer Prot 





anten wohnen. - 
COL.MKIL, tat. S.Columbani Infula, ißfebe Hein, und 


lieget auf dem Ufer. der obgebachten 
Sie iſt aber darum merdwürdig, meil der —— 


Biſchoff dieſer Occidentaliſchen Infuln auf ek 


dem Gtäbtgen Sovox feinen Ei$ gehabt hat, 
| — bat Felſen, darinnen Magnete wachſen. 
MUCK, nicht meit davon ‚hat die: * Falcken. 


— 
. 


. EOG,gleic darbey ale, bat einen Seſnoranmen. 


Von den ORKNEYS, * Brcadifehen | 





durch eine Meer-Enge abgefonber, die heißt ENT. } 


LAND-FIRTH, und ift eine gefährliche Paflage, we- 
gen der vielen’ Meer-Strudel. "Sie haben bis A.1469. 


zum Königreiche Norwegen gehöret; find aber vom Ki» · 
nige Chrifbiano I. in Dänemard im dieſe Zeit feiner 


Tochter Margaretha, welche an den König Jacobum HI. 


in Schottland vermählt wurde, zum Braut-Schag mit · | 


gegeben 'worden, Es find Falte und unfruchebare In ⸗ 
filn. Bäume träger das fand nicht, und das Gerraide 
wird felten;reif; Kräuter und Wurgeln aber giebts die 
Menge, und fonderlich Artiſchocken von ungemeiner 


Gröfle. Gleichwohl find fie ziemlich ſtarck bewohnet, 


doch meiftens von armen teuten. Womit fie noch ein 
£leines Gewerbe treiben, das find gedörrete Fifche, Ye» 
eäuchert Fleifh, Schinden, Butter, Seiffe, Selle, Salg, 
Federn, und etwas Bley. Was fie fonft nicht haben, 
wird ihnen von den Holländern zugeſuͤhret, und gegen 


ihre Waaren vertaufcher. Bringen diefe Wein mit, 
fo ift der Handel bald gefchloffen, weil ihn die Einwoh⸗ 
ng 
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—“ trincken. Die Gräfin ANNA 
ORRXRV und vermaͤhlte Gräfin von INCHI- 
in Jreland, bat fie vom Könige gepachtet ge⸗ 
bt: Wir willen nicht, ob —2 jetzt alſo iſt. 
Man mercket von dieſen —** tölgende: / | 
ER, A, iſt bie beſie und größte darunter, etwa 
en Sie wird auch The Bild A 
IRKWALL f der befte Dre drinnen, und da 
| vornehme Leute. Der Det beitebt nur aus 
* Gaſſe; die iſt aber ſehr lang, und hat 
> eye Haufer. Es iſt eine ſchoͤne Kirche daſelbſt 
mit — Bis bei * ——— *5 
eſer Inſu riſto bekehret 
rg Se Bifchoff, der Ant aber alle Infuln 5 
| Pic war, gehörete unter S. Andrews. | 
HOY,nebft WAYES, iſt eine wohlgebaute. Inſul. | 
% werden da viele Fifche gefangen, fonderlich fchöne * 
len, und die Walder find voller milden Schafe 
.. EDA, bat gut Feder-Vieh, Fiſche und Salk, Ä | 
“ BURRA, bat fo viel Brenn=Holg, daß fie den andern 
davon abgeben Fan. 
 _ ROUSA, bat unendlich viel Caninchen, welches der 
Einwohner ig if. 
ee ’ ein feſtes Schloß und Hafen, auch 
arkeit. 
-  —- SOUNA, iſt unter allen die Heinfe, at aber eine wo⸗ 
ve Au von Schiefer. ı 














%. 
"on den Shetländifchen nfulen, 

-SHETLAND und HITLAND ift einerley. Es find 
zufanmen 68 Inſuln, die find noch fälter und unfrucht- 
darer, als die Orcades, und haben bis auf die Zeiten- 
Königs Chriftiani I. in Dänemard, zu Norwegen gehö- 
ret; von ihm aber find fie an König Jacobum UI, als 
} Schwieger- Sohn, Yo. 1469. verfeget, oder zur 
Mitgift gegeben worden. Es wächfet etwas Gerfte und 
} darinnen, aber fein Korn. Die, Schafe find 
J er Theil, SE; der 
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der Einwohner beſtes, und aus der: Wolle machen fie 


grobe Tücher, Strümpfe und Handſchuhe. Eine Art 
von kleinen Pferden wird auch auf diefer Inſul gezogen, - 
die auswärts ihre Liebhaber finden, Im Winter kön- 
nen > mit andern Nationen faft — 


: m Sommer aber kommen viele Hundert 


—* und andere Schiffe wegen des 
ges in ihren Hafen an. Es find nicht mehr als ı2 
Kirchfpiele in Shetland, Medicos haben fie gar nicht; 
ſondern fie curiven fich felber, und aim dabey ein 


obes Alter. 
bone MAINLAND, dormald Suerranp, iſt die beſi⸗ und arg 





te Inful; muß aber mit-der Dreadifihen Inſul diefes 


Nahmens nicht verwechfelt werden. Gie wird auchvon 


ben Fremden, die dahin fahren, micht Marsıano, fondern 


Tuızenssii, genannt; woraus einige behaupten wollen, 
daß die Inſul Tuvıe, die bey den Alten fo berubmt ge: 
weſen ift, und fich doch heutiges Tages nirgends finder, 
fein ander Land, als dieſes Shetland, gewefen fey. Ler- 


‚wis und Scarzowar find die beften Mage auf diefer Inful, 


Anhang 
. 


Don den Einwohnern. 
Die Schottländer haben viele Tugenden an ſich. 


Sie find ſtarck, geſund, arbeitſam, nüchtern, freymuͤthig, 
getreu und aufrichtig; inſonderheit aber 
Soldaten. Die ſogenannten Hochlaͤnder oder Berg⸗ 
Schotten, welche mehr als die Hälfte von ihnen aue⸗ 
machen, find noch gar raube und wilde feute, wie wir 
fur vorher bey BrRoAn-Aı.naın angemerdet haben. Die ” 
Lowranpgers oder Niederlaͤnder bingegen, welche 
* im Suͤdlichen Schottland auriſt, find weit eivi· 
rter. 


an m 
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7 lieben Künfte und Wiffenfchaften, und die drey 
zu EpinsuRGH, GLAascow und S. An- 
— DREWS find jederzeit in gutem Ruffe geweſen. Sie 
fd aber nur für PrespyrERIANER, 
Die Schettländer find uͤberdieß gute Seefahrer, und 
man zeblt, fonderlich von den Inſuln, uͤber 40000 Mens 
| ſchen, die beftändig auffer Landes nad) Spanien, Srand- 
R ‚ Holland, Dänemark, Norwegen und Schweden 
® ſahren, und ihre Nahrung fuchen. 
Hingegen giebt man aud) diefer Nation Schuld, daß 
fie eingebildet, jachzornig, halsſtarrig und rachgierig fen, 
auch den Ader- und Garten-Bau zu fehr verabfäumen, 
. „und darüber fich ſelbſt ein beſchwerliches Leben mache. 


2, | SR EN 3* 


Vom den Regimente in Schottland. 

Schottland ift ein beſonderes Königreich geweſen, big 
>» das Jahr A. 1603, da die Englifche Königin ELI- 
- SABETH geftorben ift. Denn, nach ihrem Tode ward 
" JACOBUS, König in Schottland, zugleich König in 
———— und weil ſich die beyden Nationen nicht ver- 
- konnten, welche in dem Königlichen Titul oben 
an ftehen follte, fo ward der Dan Groß⸗Britan⸗ 
nien eingeſuͤhret, unter welchem eyde Konigreiche be⸗ 
| — waren. 

- .. Ob nun aber gleich bie Schotten folchergeftalt mit 
= England einerley König hatten, fo behielten fie doch ihre | 
beſondere Regierung, ihr befonderes Parläment, und 
auch ihre eigene Schag-Kammer, daß fie alfo nichts 
vermißten, als nur die Perfon des Koniges. Und in 
—5* Verfaſſung blieb das Reich gantzer hundert Jahr. 
Es war aber nicht nur eine immerwaͤhrende Jaloufie 
= beyden Nationen, fondern es ward den Englän- 
auch ſchwer, mit anderen Nationen Friedens - und 
"Sf Commer- 


u 


4 er. Ser, Er 
a2. Dat v Vuch don Scnormamm._ | | 
Commercien⸗ Tractate zu fchlieffen; weil ve Son 
allezeit noch) etwas darben zu erinnern hatten: Alſo e 
wurde dem endlich jur Zeit der Königin Anna, im 
Jahr Yo. 1707, durch die fogenannte UNION bender 
' Königreiche abgebolfen. 

Der Tractat beftund in XXV. Articuln, davon dieſe 
die vornehmſten waren: x. England und Schottland 
folfen nicht mehr zwey Reiche, fondern nur ein Reich 
unter dem Mamen Groß-Britannien feyn. 2. Bende 
Reiche zufammen follen auch nun ein Parlament haben, 
das fell zu London gehalten werden; und die Schöt 
ten follen im Ober» Haufe XVI. im — aber 
XLV. Vota haben. 3. Wer vom Koͤnigl. Haufe Ca⸗ 
tholiſch wird, oder ſich auch nur an eine Catholiſche Per⸗ 
ſon vermählet, ſoll fein Recht zur Succeflion | 
haben. 4. In beyden Königreichen foll eineriey Müns 
be, Maaß und Gewichte ſeyn. 5. Benderfeits Einwoh- 
ner follen freye Macht haben zu handeln, wohin fie wol 
fen. 6. Wenn England, z. E. eine Million Pfimd 
Sterlings contribuiret, fo ſoll Schottland nicht mehr 
als 50000 Pfund, und alſo nur den zwangigften ** 
geben. 7. Fuͤr Schottland ſollen auch nicht mehr, als 
12000 Mann fand Truppen unterhalten werden.’ 8. Die 
Religio Dominans in Schottland foll die Presbyteria- 
nifche fenn; doch foll die Epifcopalifche darinnen gex 
dulder werden. 9. Die Juſtitz foll in Schottland vers 
waltet werden von der fogenannten SESSION; welches 
Collegium aus einem Prafidenten und dierjehn Ra · 
then beſteht, und noch jetzo das Regiment verwaltet. 

IL. je 
Bon den PAIRS in Schottland: 
Ob gleich Schottland Fein befonderes Parlament 


mehr bat, fo exifliren doch noch deſſen PAIRS, daraus 
16. 
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16 zum Parlamente in London allemahl berufen wer» 

‚den muͤſſen. Manche haben auch die Pair-Würde von 
England noch befonders daben, und koͤnnen alfo im 
Ober Hauſe zul London Sig und Stimme haben, wenn 
fie auch nicht unter der Zahl der 16 vorerwehnten con- 
wocirten Schottifchen Pairs wären. 
| — beſtehen eben ſo, wie die Engliſchen Pairs, aus 
| Margquifen, Grafen, Bicomten,und Barons: 
wir num benennen wollen. 
Die Hertʒoge find: 1. Roruzsay, welches allemahl 
der Printz von Wales iſtz 2. Hamuron; 3. Buc- 
- CLEUGH; 4. LENNox; 5. GoRDON; 6. QUEENSBERRY; 
> 7. Arsyır; 8. Doucras, foll 1754. erloſchen feyn; 9 
Aruoi; 10. Monterose; IL Roxsurn. 
Die Marquifen: 1. Tweepauz; 2, Lorman; 3 
- — | 

Die Grafen: 1. CRAwroRD; 2. ERROL; 3. Su- 
4 —— 4 Moxrteita; 5. — 6. MorTon;- 
$- 1. Becnan; 8. GLENCARN; 9, Gas 10, Cas- 
Ä SiLs; u. CArruness; 12, Morav; 13. Home; 14.Ross; 
" 15. STRATHMORE; 16. ÄBERCORN; 17. Kerry ; 18. Han- 
h DINGTON; 19. GADWAr; ‚20, — “ 21, Lov- 
Don; 22.Kınnour; 23. Wenues; 24 Duxrrıes; 25. 
d STirLmg; 26. DaiHousız ; 27. "TRAQUAIR; ; 28, Fın- 
> Ealrer; 29. Leven; 30. Dysart; 31. SELKIRK5)32. 
" NORTHESK ; 33. KıncarDing; 34: BALCARRAS; . 35 
3 ABovYne; 36. Dundonarn; 37. DunBARrToN; 38. Kın-, 
y 
’ 
$ 








> 


* 
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339 BRODALRIN} 40. ÄBERDEEN; 41, Dunmors; 
"42. ORKNEY; 43. MArcH ; 44. MARCHMoNT 45. Hynn- 
EORD ; 46. Star; . 47. Rosegerrv; 48. GLasGow; 
9. Burz; 50. Horroun; 51. PoRTMORE ; 52, Derg- 







— Die vicointen ſind: 1, FALKLAND; 2, STORMONT5 
* 3-Arscruvor — ;5.Irwing; 6. Dumsraıs 
J fs Die 


— f 
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Die Barons: 1. Forsesz 2. Sarronz 3. Grav; 


4. CATHcART; 5. SOMMERVILLE; 6. MoRDINGTON; 
7. SemrLe; $. ELrHinston; 9. OLIPHANT; 10. BorTH- 
wick; u. Ross; :12, TorrRıcHen; 13. Linpoms; 14. 





BLANTYRE; 15,'CoLvıL; 16. CRANSTOUN; 17. NABIER5 
18. FAırrax; 19. Ray; 20, Aston; 21. Krouppricur; 
22. FORRESTER ; 23. Bamrr ; 34; Exisäiei 25. HAıkte- 
TOUN; 26, BernAviies 27. Rorıo; 28. Ruruven; 29% 


Newarx ; 30. RUTHERFORD ; 31. BELLEN} 32. Kıynampı 
Die fogenannten PAIRS ATTAINTED, die mit 


in den Rebellionen verwickelt geweſen, find ihrem Nu 


men nach befannt genug, und brauchen hier nicht er 


führe: zur werden. 
Bey der UNION beyder Rönigreiche da 
mahls die Schottifchen groffen Pairs und e die 


Erb-Gerichtöbarfeit über ihre Vaſallen; als fie aber 
felbige in der legten Rebellion X. 1745. wider die Crone 


mißbrauchten, ward ihnen ſolche am 25 Mart. A. 1748: 


durch eine Parlaments » Adte genommen und der Crone 
einverleibet; Ihnen aber zur Schadloshaltung überhaupt 
die Summe von 152037 Pf. Sterlings gegeben. 

N Apr | 


+ Bon der Religion in Schottland, 

As die Schotten fih zur Reformirten Neligion bes 
fannten, fo nahmen fie die Verfaffung des Kirchen-Kes 
giments von Geneve an, welches in England die Pres- 
byterianifche Kirche genennet wird; und diefe ift auch 
bey der UNION X. 1707. als Religio Dominans ſeſt · 
geftellt worden. 

* Die vormaligen Erg: Bifhöffe 1. zu S. ANDREWS, 
und 2. GLASGOW, nebft den eilf Bifchöffen 1. zu 
EpissurcH, 2, Donckeid, 3. Ross; 4. Mukrav, 5 
Brschun, 6, Dumstaın, 7. Carrunzs, 8. Orcanzs, 9% 


GAaLLos 


a 


er —— . 


PR a "m 

 Gauiowar, 10. ARGyız, ı1. Cuormeır; haben zwar 

oſt geſucht, ihr Haupt wieder empor zu heben: Die Fres- 

'  BYTERIANER aber behalten die Oberhand ‚ und haben 
das Sand in 13. Provincıar-Synonos eingetheilt, welche 

- wieber in Prespyrerate und Rirchfpiele fubdividirt _ 
werden. 

Sie haben auch die Hochländer nicht gezwungen, die 
| atholifche Religion zu verlaffen, fondern fehr 
viele find. derfelben noch bis diefe Stunde zugethan; 

doch find auch über. 100 Freyſchulen angelegt, der Un⸗ 
wiſſenheit dieſer rauhen Leute abzuhelfen. 


IE 


Don dem Ritter Orden in Schetttand 

Der Ritter-Drden von der Diftel, oder des heiligen 
ANDREAE, ift vom Könige Jacobo V. in Schottland 
A. 1542. geftiftet worden, und faſt gänglich verlofchen ge⸗ 
wefen, bis er von der Königin ANNA 1704. erneuert, 
und von König Georsıo 1. A. 1725. noch mehr wieder: 
- bergeftellt worden ift. Das Ordens⸗Zeichen ift ein 
. goldenes Schild, auf welchen der heilige Annreas in - 
blauer Kleidung, ein meiffes Burgundifches Kreug vor 
ſich Haltend, gebildet ift. Es wird an einem handbrei⸗ 
- ten Dundfelgrünen gewaͤſſerten Bande, von ber linden. 
Schulter nach der rechten Hüfte zu getragen. Auch har - 

ben die Ritter auf der linden Bruft einen fülbernen 
Stern, darein eine gruͤne Diftel geftickt iſt, mit der 
. Devife: Nemo mt IMPUNE LACESSIT, 


Er VL. A? 
Bender alten Geographie. 

x Die principalften Einwohner waren vor alten Zeiten 
— die PICTI im Nordlichen, und die SCOTI im Mit- 


täglichen Schottlande, * 
BR? Ff4 . Unter 


— 

F — — 
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6 Das VI. Buch, von Ireland. | 
Unter den SCOTIS waren die Damnır, die Hore- 
stı, die MeAraæ, die NovAnTE, bie — und die 
Bein. begriffen. zZ 
Bey den PICTIS wohnten die — — die Ca. 


‚rını, die CorwAnn, die Texarı, bie Vecrurıonss, und E 
die VEnIconpzs. | 





Das VI. Bud. 
Bon dem 
Königreide Sreland. 
ee | 


Dom. Nahmen. 
Fr oder IERE, heißt in der Itelandiſchen 
Sprache Occıvens, davon mögen wohl die bey⸗ 
den Nahmen IRELAND und HIBERNIA ihren Urs. 
fprung haben; weil diefes Königreich weit —— | 
gelegen ift. 
11. 


Bon der Gröffe. 
Ban Süden gegen Norden finden ſich 5o bis 60 
Deutſche Meilen in die Lange; und von Oſten gegen 
Weiten 3 30 Meilen in die Breite, Fr 


Il, 


Dom Gewaͤſſer. 

Ireland ift eine volllommene Inſul, auf dem * 
caledoniſchen Meere. 

Von England und Schottland iſt es durch ein enges 
Meer abgeſondert, welches auf Engliſch S. GEÖR- 
GEE’s CHANE * Frantzoſiſch aber le CANAL de 
$. GEORGE, genennet wird, Dieſes Gewoͤſſer iſt —8* 
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e England, —— 10 Deutſche Meilen, zroifchen 
- Schottland aber nur 5 Meilen breit. 

Der größte Strom , welcher mitten durch / das Land, 


und endlich gegen Weften in das Meer flieſſet, em 
BRRANON, zat. er | 


Te nes nah 
Bon der Befchaffenheit des FRE 


Die gufe iſt gelinde; der Sommer nicht fo warn, 
und der Winter auch) nicht fo Falt, als in England: 
Die meifte Zeit ift die Inful mit Regen und mit Nebel 
überzogen; deswegen Schnupfen und rothe Ruhe in 
Ireland feine rare Krandheiten find. 
Das Sand ift beſſer zur Weide, als zum Aderban 
Mit dem ivenigen Korne, das im Sande gebauet wird, 
fuͤttern die Einwohner die Pferde; und fie effen unter: 
deſſen Kräuter und Wurßeln, oder Haber-Brüße. | 
+ Das Horn-Bieh ift ihr größter Reichthum, und fe 
loſen aus Butter und Käfe fehr viel Geld, An Hafen 
amd Ganinchen fehlet es auch nicht, Die Pferde und 
Schafe des Landes find ebenfalls nicht zu verachten. 
SGliftige Thiere find nicht darinnen, aber viele Woͤlſe 
die oft groſſen Schaden anrichten. | 
2 Fifche giebis die. Menge in den groffen Sem, ‚und. 
auf ven Küften Auſtern. zachfe und Heringe fann man 
F da alle Tage eſſen. Die Wälder find auch voller Feder- 

- Bieh, und das gange fand voller Bienen. | 
; Es giebt auch) ergiebige Bergwercke hin’ und ivieder, 
+ daraus Gold, Silber, Kupfer, Zinn und Bley, auch 
> fhöner Marmor, gegraben werden fönnte, wenn man 


| fie gnugſam bebauere, ı 

7 Stachs, Hanf und Wolle ift überflüßig im Lande, 
daraus ng und allerhand Wollen: Zeuge gearbeis 
tee werden. “ 
Bi a 83 Unten. 
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Unterdeffen ſind die vornehmften ausgehenden Waa⸗ 


ren, Butter, Käfe, geräuchert Fleiſch 
Bei, len Ze, Sony Bl han Sakın, 


Seiffe, Wolle und Leder. 
— * ER 
Yon der Eintheilung des Bandes. | 


Es find vier Haupt» Provingen, die werden wieder 
in COUNTIES oder Graffchafen eingetheilet. 


Diefe vier Provingen find leicht zu mercken, weil fe 


mit den vier PLAGIS MUNDI überein fommen, - 

Eine lieget gegen LTorden, das ift oben, die Heiffer 
auf — ch ULSTER, auf Itelandiſch GUILLI, 
und auf Lateiniſch ULTONIA. 


Die zweyte liegt gegen Oſten, das ift jur Rechten, 
die heiſſet auf Engländifch LEINSTER , auf Srelän- 


diſch LEIN ; und auf $ateinifch LAGENIA. 

Die deitte liegt gegen Weſten, das ift zur finden, 

und heiſſet auf Engländifch CONNAUGHT, auf Ire⸗ 

ländifch CONNAGTY, und auf Sateinifd CONNACIA. 
Die vierte lieget gegen Süden , das ift unten, und 

beiffet auf Englandiſch MOUNSTER, auf Srelänbdifch 

MOUN, und auf Sateinifch MOMONIA, 


Der 1, Artickel. 


Von der Provintz ULSTER, 

Es find in dieſer gandfchaft viel Seen, und alfo viel 
Fiſche, fonderlich viel Lachſe. Getraide wird auch ge · 
nug gebauet. Die Pferde find von guter Art; und die 
vielen Wälder geben nicht nur gut Bas und Brenn: 
Hol, fondern auch Wildpret und Feder-Bieh in der 
Menge. Seit 1760, führt der Hergog Epvarous von 
Yorck , des Pringen von Wales nächiter Bruder, als 
Pair von Ireland den Gräflichen Titul von diefer mas 


Ey 
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Sonſt find im Lande X. Gxaffchaften, 10 Staͤdte 
mit Märkten, 14 Handels» Städte, 34 Parlaments- 
Städte, 30 Schlöffer, und 240 Kirchfpiele; doch wir 
wollen es nur bey den Graffchaften oder Countries be: 
*° DOWNE, $at. Comitatus Dunenfis, liegt am 
Mer an der "Hefttichen Seite, und hat viel Wälder 
und Moräfte, auch 344658 Hufen Sandes. 
- "DOWNE, fat. Dunum, die Haupt-Stadt, iff eine * 
Alteſten im Lande, und bat noch viel Reliquien von dem 
beiligen Patricio und Columbano, wie auch ven der hei⸗ 
ligen Brigitta. Es iſt eine gute Handels⸗Stadt, mit ei⸗ 
nem bequemen Hafen, und bat ein Bisthum, das jetzo 
mit dem von Connor vereinigt iſt, und unter Armagh 


fiebet. 
DROMORE, hat viele Einioßner, und auch einen Bi⸗ 
‚unter Armagh gehörig. 

BANGOR, eine Fleine Stadt mit einem Hafen. 
> ANTRIM, $at. Comitatus Antrimenfis, ift frucht⸗ 
bar, und nähret feine Einwohner, lieget gang oben am 
Meere, und das Haus Macvoner führt den Gräflichen 
DTitul davon. Es find 383020 Hufen Landes darinnen. 
° -ANTRIM, Sat. Antrimum ,iff nur eine kleine Stadt 
‚mit einem alten Schloſſe, am "fiißfeftebenden See Neagh, 





* LISBURNE, sin’ fauber umd nett gebautes Städtgen, 


das wohl bewohnt ift, am Fluſſe Laganwater, 
ı _ KNOGFERGUS, oder. CARRICKFERGUS, iſt ine 
wohlhabende und ziemlich fefte Stadt, hat auch einen ge⸗ 
raͤumlichen Hafen in einer fichern Bay, darinnen König 
— - Wiihelnmis III Iandete. 4.1760. geſchahe bier auch die 
Frantzoͤſiſche Landung unter dem Gee-Capitain Thurot ; 
R E ward aber deſſen Fleine Efcadre furg darauf gefchla- 
gen und gefangen, wobey er ſelbſt ums Leben kam. 
1  _DUNLACE, iſt eine. Veſtung auf. einem Selfen, mit 
denm Titul einer Baronie. 
= BELFAST,. bat eine gute Handlung, die täglich zu⸗ 
Bene. A. 1760 waren die Frantzoſen unter Drug Thu. 
zart auch bier auf etliche Tage. 
Ei 3 ‘  CON« 
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» :. CONNOR, ein ſchlechter Drt, —— das 
+ dem Bißthum Downe vereiniget worden. — 
. . LONDONDERRY, $at, Comitatus ——— 
rienſis, oder. auch COLERAINE, lieget am Meer argen 
MNorden. . Es ift ein plaftes und fruchtbares fand, dar⸗ 
innen fih eine ſtarcke Colonie von Engländern unter | 
König Jacobo I. niedergefeget, und gute Manufasturen 
angeleget bat. Es find darinnen azısıo Hufen Landes, 
und feit A. 1726. führe das Haus Pırr diefen Titul. 
LONDONDERRY, faf. Londino-Deria, iff die neue 
wohlgebaute Haupt - - Stadt und Hafen auf ber 
Inısoren, Pat. Infula Eugenii, am Fluſſe Foyle, ie! 
eben feine fonderliche Veftung ; fie, wehrete fich aber A. 
1689. wider den flüchtigen König Jacobum IE. fo lange, 
bis König Wilhelmus III. zum Entſatz Fam. Es find die 
meiften Einwohner Englifbe Reformirte. 1e 
COLERAINE, iff bie ‚alte Haupt = Stadt, mit * 
ſchoͤnen Schloſſe, am Fluſſe Bann, ab eine Baronie des 
Hauſes Harz. | | 
DONEGALL, DONNEGALL, geh Comitetus 
Donnegalenfis, ein mweisläuftiges bergichtes sand, wel 
(ches zwar viele See-Hafen, aber nicht Uberflüßige Ein« 
wohner bat. Es lieger oben gegen Norden, und- hat 
630157 Hufen tandes, | 
DUNNEGALL, DONNEGALL, die befte Stadt, liegt | 
—* offen Bay, an der weftlichen Geite des Lan 
des, und Ai m. geräumtlichen Hafen. | 
RAPHOE, fat. Rapoa, eine Heine Stadt, die gar 
arme Einwohner, und doch den Titul einer Baronie und | 
einen Biſchoff bat. Das Bißthum iſt jego mit Lon- 
donderry vereiniget. 
BALLISHANNON, lieget gang unten, und hat einen | 


guten Hafen. 
KILLYBEGGS, oder CALEBEG, obumeit davon, din 
Staͤdtgen, mit einem bequemen Hafen. | 
REGLES, oder REDGLES, eine Inſul auf einer Ger, 
nicht weit von der Gtadt Donnegall, bat eine berübmte 
Höhle, welche S. Patrick’s Purgatory, oder das Fegefeuer 


” 
; 





# 











Irneıand OR" 
> 968 heiligen Patrichi,g enennet wird. Vor diefem, da die 
| * noch einfältig er leichtgläubig war, aa fich 
in dieſer Vorſtube des Fegefeuers etliche Mönche auf, 
dem aberglaubifchen 6 allerhand Erſcheinungen 
—— Seelen vormachten. Es iſt aber ſchon 
5 hundert Jahr, da der Betrug entdecket, die Moͤnche 
—— und die Höhle zerftöhrer ward. | 
"> TYRONE, $atı Comitatus Tyronenfis, fiegt mit- 
ten in diefer Proving, hat viel Gebürge,- und auch biel 
Wuͤſteneyen; aber auch 387175 Hufen Landes. Seit 
A..1746. führe die Familie BErEsFoRD den Gräflihen 
Titul davon. 
.. . DUNGANNON, ift die befte Stadt darinnen, mit eis 
nem Schloffe, fie liegt auf einem Berge. Ä 
STRABANE, iff eine Feine Stadt, % ein Schloß, und 
den Vicomte - Titul, welchen feit A. 1701. dag Schottiſche 
Haus Hanmizton führet. 
CLOGHER, eine Kleine Stadt, bat aber einen Bifchoff. 
FARMANAGH, oder FERMÄNAGH, $at. Comi- | 
tatus Farmanagenſis, iſt voller Seen, Wälder, und Mo: 
a: bat 224807 Hufen $andes. 
> JENNISKILLING, INNISKILLING, ein Heiner feſter 
Ort, auf einer Inſul, zwiſchen dem groffen. * Earn, 
bat 2 Forts, - 

CAVAN, $at. Cosmitzted — be meh 
Schloͤſſer al Städte; ift aber ein —— und 
geſegnetes Sand, darinnen 274800 Hufen Landes find, 

CAVAN, Bat. Cavonium, der befte Drt, der doch niche 


A 
viel bedeutet, hat ein Schloß. 

 .  KILLMORE, af Chilmoria, oder Kilmora, iſt eine 
Pr, 

2 





HEHE 


, Beftung, und bat einen Bifchoff. 

MONAGHAN, fat. Comitatus Monaghamıs, ift 
" poller Wälder und Gebürge, und bat 170090 Hufen 
andes 

— * Monaghanum, iſt ein ſchlechter 
— | 

J 


2— 


— —* CAR- 
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. CARRIKMACROSS, liegt ineiner 
wodurch täglich Paffage nach Dublin geht. | 
ARMAGH, ARDMAGH, Sat. Comitatus: Arma- 
ghanus, hat das befte Erdreich in diefer Preving, und 
170620 Hufen Landes. 

ARMAGH, fat. Ardimacha, ——— 
die aber fehr rıiniret worden ift. 8 iff der vornehm⸗ 
ſte Ertzbiſchoff im Lande da, welcher Primas totius Re- 
gni ift; aber fein Ergsirböfficher Gig fiege in der Are. 
Der —— Uflerius hat dieſen Ort ſehr berüßtnt ge⸗ 


= CHARLEMOUNT, floriret, und if eine gute Beftung, 
am Fiuffe Black-Water, 

LURGAN, iſt wegen der fihönen Leinwand bekannt, 
weiche da gemacht wird. 

LOUTH, $at. Comitatus Luthenfis, wird von ei⸗ 
nigen zur Proving Leinfter gerechnet. Es ift darinn 
gute Viehzucht und Aderbau, und bat mugo Hufen 
Landes. 

- LOUTH, Lat. Lutum, iſt weder groß * 
— Bat — ift eine 

adt mit einem ſchoͤnen Hafen 
"  DUNDALK, Pat. Tundalcum, die Haupt-⸗Stadt, mit eis 
nem guten Hafen. 

m guten Hefe Pat, Pontana,, eine ſchoͤne befeftigte 
Stadt mit einem Hafen, wo der Fluß Boyne ins Meer 
fallt. Das Haug Moore führt den Graͤflichen Titul 
davon. A. 1690. ward Jacobus IL. in dieſer Gegend von 
—* Schwieger⸗Sohn, Vlbelue — Haupt ger 

agen. 





Der Il, Artichel, 


Bon der Proving LEINSTER. 


Sie liege am Canal S. —— —— 
Dr fo wohl an Gerraide, alsan Viehe. Die Eins 

wohner find auch etwas hoͤflicher als andre Sreländer; 
weil ſe mehr Umgang mit den Engländern haben, 8* 


a * 
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die übrigen. Es find darinnen XI, Graffchaften, go 
- Baronien, 16 Städte mit Maͤrckten, 47 Handels:-Städ« 
‚te, 47 Parlaments » Städte, 102 Schlöffer, und 926 
Kirchſpiele. — | 
-v DUBLIN, $at. Comitatus Dublinenfis, hat nicht viel 
Hols, deswegen fie Torff aus der Nachbarfchafi kriege, 
_ oder auch Steinfoplen aus England zu Waffer holen 
läßt; doch finden fich da Bley-Mlinen, DerAderbau 
und Viehzucht find auch zulängich für die Einwohner, 
Sie hat 123784 Hufen Landes. 
 DUBEIN, Sat Dublinum, die Haupt = Stadt des gan: 
gen Königreichg, liegt am Fluffe Liffy, welcher fle durch- 
ſtromet und bevm Ausfluß in Die See einen groffen Ha⸗ 
fen macht; fie iftnach London die I— Weil der 
vorerwehnte Fluß die Stadt in zwey Theile theilet, wird 
ſie durch fuͤnf groſſe ſteinerne Bruͤcken wieder zuſammen 
verbunden. Es find 13 Kirchen in der Stadt, unter 
welchen die Carhedral-Kirche des heiligen-Patricii, und die 
Königliche Capelle Carıst-Cavrcn genannt, den Vorzug 
baben. Es find gute Walle um die Stadt, und an der 
Deftlichen Geite liegt auf einer Höhe ein altes König. 
liches Schloß mit Thürmen und Graben, auf welchem 
der Vıcs-Ror refidirt. Ao. 1594. bat die Königin Elifa- 
- — beth eine Univerfität daſelbſt geftiftet. Der Hafen er: 
ſtrecket fich auf etliche Meilen, kan aber groſſe Echiffe 
nicht einnehmen, weil eine Sand⸗Banck im Wege liegt. 
+. Das Arfenal, das groffe Parlament-Haus, das Invali⸗ 
7 ben-Hofpital, das neuerbaute Armen- Haus, die. Börfe, 
und die Statue Königs Wilhelmi III. im Trinity-Colle- 
find fehenswurdig. Der Ersbifchoff hat auch ſei⸗ 
nen Gig daſelbſt, imgleichen das Parlament. Zirdiefem 
Ersbißthum iſt A. 1743. das Bißthum zu Gladelaghe 
der Gıenprrach gefihlagen worden; und der Ergbi- 
ſccoff ift PRIMAS REGNI, nicht aber totius Regni, wel: 
bes der Ergbifchoff zu Armagh iſt. Die Stadt wird 
won Tage zu Tage geöffer und ſchoͤner. Man zäblet: 
ietzo ſchon — Be —* | 
= NEWCASTLE, bat Recht, zwey ntirte nach 
den Parlament zu ſchicken. * 
Er: WICK. 
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WICKLOW, $at. Comitatus Vicloenfis,, — 


Darunter am Meer, ‚und iſt ziemlich fruchtbar; Sie par 
252410 Hufen Sandes, und viele Gebuͤrge. 
WICKLOW, Lat. Vieloa, die Haupt: Stadt, mit einem 
‘ Heinen Hafen und Schloſſe. 
—— Lat. Arcloa, an auch für eine gute Stadt 
pafiten. 

WEXFORD,, : $at, Comitatus Wexfordienfis, lie 
get unten im Winckel, und ijt kein unfruchtbar Land; 
Sie hat 315396 Hufen Landes, und das Haus Tausoe 
in England führe den Titul davon; 

.  _WEXFORD, fat. Vexfordia, iſt eine anfeniche Ga 
am Fluſſe Slaney, mit einem feiten, oder 
lichen Hafen, den die Englander flei 
ROSS, am Fluffe Barrow, wo au 
dene Schiffe ausladen Finnen. 
ENNISCORTHY, oder INNISCORTHY, am Pe 
Slaney, ift ein angenehmer Hrt. 
. ... FERNS, iſt zu mercken, weil ein Bißthum de if, web 
ches jeßo mit Leighlin verbunden i 
" DUNCANNON, fat. Duncanonium,eit fefted Schloß 
an der See, welches ben Hafen I Wexford commandiret. 
NEWBUROW, eine Baron e der Grafen von Cnor- 


MONDELEY, 

‘ CATERLAGH, Sat. Comilatıs Catherlagenfis, 
iſt nicht groß, hat aber einen‘ fruchtbaren Boden, und 
116900 Hufen Landes. 

CATERLAGH, ober CATERLOUGH, „ Cather- 

Inga, jſt die befte Stadtam Fluſſe Barrow,, dem Titul 





EL BEE —* 


einer Grafſchaft, welchen ſeit A. i733. die Engliſchen Gra 


fen von Wssrmoneraxn führen. 
LEIGHLIN, ift auch ein ziemlicher Dre und Bißehum, 
welches jego mit bem Bißthum Frxxs vereiniget if. 
KILKENNY, $at. Comitatus Kilchennenfis, ein 
angenehmes Sand, deſſen Waſſer ohne Schlamm, —9 
Luft ohne Nebel und deſſen Feuer ohne Dampf F 
bat 287650 Hufen fandes, 
KIL. 
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a ap 'Y, fat. Fanım Caniei, oder Kilchennia, ift 


reiche Handels-Stadt, und Ey gleich eine gute 
Er: am Fluſſe Nore, über welchen eine fleinerne 
Die, rg find balb Englander 


und Halb Aeländer. &8 ift auch ein ſchoͤnes Collegium 
junge Leute da, Be die Familie Burızr oder die: 
* von Ormono da haben anlegen laſſen; nahe das 


a br guter Marmor:druch. „Hier foll auch 
von Oflory refidiren. 


JEENS-COUNTY, $at. Comitatus Reginz, der 
Marız in England zu Ehren alfo genannt, 

ein fand darinnen 238415 Hufen Landes find. 
- MARYBOROUGH, oder. QUEENS- TOWN, ift fein 
„ fonderlicher Ort, hat aber den Nabmen von der Koͤni⸗ 


Maria. 
PORT-ARLINGTON, iſt eine kleine Stadt. 
MOUNTMELLICK, ift ein guter Handels-Plag. 
 KINGS-COUNTY,, Sat. Comitatus Regis, ift gar 


moraſtig und doch fo untermifchet ‚daß 257510 Hufen. 
pen find, und überhaupt wohl bewohnet iſt. 
PHILIPSTOWN, eine fleine Stadt, die ihren Nahmen 
von dem Spaniſchen Könige Philippo II. bat, der bekann⸗ 
termaſſen mit der Englifchen Königin Maria etliche Jahre 
vermaͤhlet geweſen. 
BIRR, iſt die beſte Stadt darinnen. 
BaNacGuE&s, iſt ein ſtarcker Paß am Flug Shannon. 
DARE, Sat. Comitatus Kildarienfis, eine ſchone 
* Provintz, die einen ebenen Boden hat und vortrefflich 
— um Aderbau ift, Sie hat 228590 Hufen Landes. 
> > 1 KILDARE, at. Kildaria, eine kleine Stadt, bie einen 
mn bat, und wegen der heiligen Brigitta berübmt if. 
Das Haus Fırz-Geraup führe den Braflichen Titul davon. 
> ATHY, eine faubere Stadt am Fluſſe Barrow, über 
> "welchen eine fleinerne Brücke gebt. 
8 EAST-MEATH, Sat. Comitatus- Midix — | 


| i iſt eine wohlbewohnte Graſſchaft, darinnen viel Korn 









ie —* Serge Graͤflichen Titul davon. 
Cheil. | ”« TRIM, 


Sie hat 326480 Hufen Landes, “und Die Gas | 
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-- » TRIM, Pat. Trimma, eine Santes.Etat, mie. 
x einem feften Schloffe, liegt am 
 KELLS, iff eine gute Stadt am —* Rläckwaten, 
Navad, ATHBOY; und DULEEK , find tleine Ders 
ter, baben aber doch Sir und Stimme im 
WEST-MEATH, Sat. Comitatus Midi Oceiden- 
talis, ift etwas fumpfig wegen ber vielen Seen, hat viel 
Eimvohner, und 249943 Hufen Landes. Das Haus 
Nucent führt den Titul davon, 
N oder REINER, ift der Haupt-Drt 
ande 
DARNLEY, bat feit As. 1725. den Gräflichen Titul, 
welchen die Familie Brion führet. 
LONGFORD, $at, Comitatus Longfordienfis, eine 


kleine Graffchaft, ‚die aber wohlhabende. Einwohner, 
gute Vieh-Weide, und 134700 Hufen fandes hat, - 
LONGFORD, Pat. Longfordium, eine Heine Stadt, 


‚. am Fluffe Camlin. 
ARDAGH, fat, Ardacha, hatte fonft einen Biſchoff, Ai 


aber das Bißthum dem Ersbißthum Tuam einverleibet. 

$. JOHNSTOWN, fat. Fantım S, Johannis ad Tavumy 
iſt eine Kleine Stadt am Fluffe Camlin. 

GRANARD, eine Grafich., der Familie Forers gehörig. 


Der IN. Arcickel, 


Bon der Brovins CONNAUGHT. 


Sie lieget ander Weftlihen Seite am Meer, und die 
Einwohner werden als faule Leute befchrieben. Es find 
darinnen V. Graffchaften, zu Baronien, 7 Städte mie 


Jahrmärdten, 12 Parlaments · Staͤdte, 24 alte Schlöffer, 7 
und 360 Kirchfpiele. 
MAYO, $at, Comitatus Majenfis, hat viel Wild · 
pret und viel Honig, auch 724640 Hufen Landes. 
MAJO, MAYO, iſt ſehr in Abnehmen gefommen, des⸗ 
wegen jego ° 
 BALLINROBE, an einem Heinen Gee, die Haupte, | 


Stadt ift. 
KILLALA, fat. Allada, oder Laona, legt gang un 
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| 3 Insrann, —6 
—— Meer⸗Buſen, iſt eine kleine Stadt, und bat einen 
* Biftboff. | 


. " "TIRAWLETY, eine Baronie der Familie Ö-Hara. 
" SLIGO, $at. Comitatus Sligenfis, eine Landfchaft, 


ae gute Viehzucht iſt. Sie hat 241550 Hufen 


— SLIGO, Bat. Sligum, eine gute Handels Stadt, 
" fonderlich mit Wolle; es ift auch’ein Schleg und ein gu: _ 
ter Hafen da. Es hat den Titul einer Vicomte, , 
. ARCHONRY, iſt jego ein Klein Städtgen, deſſen Biß⸗ 
thum mit dem Bißt thum Killala vereiniget worden. . 
LEITRIM, $at. Comitatus Leitrimenfis, darinneri 
die Gebürge find, in welchen zahmes Vieh gewendet 
wird; bat 206830 Hufen Landes. 

'LETRIM, LEITRIM, Lat. Leitrimum , eine kleine 
Stadt, mit einem feſten Schlofe, und Baronie, welchen 
„Zitnl das Haus Suzaxaxo in England führet. 

1 CARRICK, —— Drumrusk, eine kleine Stadt 
mit einem Gräflichen Titul, denıfeit J. 1748. 093 Haug 
N führer, | 

JAMES-TOWN, $at. Jacobipolis, heißt ſo viel als Ja-. 
cobs-Stadt, ift nicht groß. 

> ROSCOMMON, $at;Comitatus Rosipmenfis, ein 

gi Getraide⸗ Land, wenn es nur fleißiger gebauet würde, 
er bat 324370 Hufen Sandes. ; 

. _ROSCOMMON,, ‚die befte Stadt mit einem Store, 
iſt gar in fehlechtem Zuftande 

* ATHLONE, af. Anthlona, am $luffe Shannon, der 

7 mitten durchgehet, und über welchen eine ffeinerne Brücke 

yon 1 Schwibboͤgen gehet. Auf einer. Seite des Fluſſes 

a wohnen lauter Englander, und auf der ‚andern lauter 

Irelander. Das Schloß ifkjeso wieder in gutem Stans 

be. Der Holländifche General Ginckel bekam Yo. 1691. 

* vom König Wilhelmo II. den Titul eines Grafen von 

* ———— welchen feine Nachkommenſchaft noch fuͤhrt. 

77 AGRIM, Lat. Agrimum, ein Heiner Drt,der ein Anden⸗ 

ersten hat von der Pin re 169% darinnen die Frantzo⸗ 

fen RR geſchlagen wurden. 

= N, iſt ein Heiner Dre mit einem Sißıpum. 

2.093,70, BOSE 
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468. Das VI Buch,somKönigrihe 
-  BOYLE, am einem Gee, iſt das Stamm - Haus und. 
— r Familie gleiches Namens, 
-  GALLWÄT, Sat, Comitatus Gallivenfis, ei 
tes und fruchtbares Sand für Menſchen und die 
775525 Hufen Landes. 
GALLWAY, Pat. Galliva, eine woblgebauee fi 


See Stadt, mit einem be —* Hafen, Age > 





bewohnt, mit reichen hnern; fi 
einer Vieomtd, welchen die Familie —— 
7VAM., Pat. Tuama, ift der Gig eines 
womit das Bißthum Ardagh iff vereiniget worden, 7 
ATHENREY, fat Athenria, nicht weit von —— 
iſt groß genug, wenn es nur mehr Einwohner haͤtte 
PORTUMNEY, ein Yuft- Schloß mitten im Fluſſe 
.. Shannon, auf einer Sand Banck, gehört den Grafen von 


CLANRICKARD, 


CLONFERT,, ein verfallener Ort, deffen 
an mit Kitmacopvacn vereiniget iſt. 


Der IV, Artickul, * 
Von der Provintz MOouNSTER. 


Sie lieget unten gegen Mittag, hat gute — | 
Häfen und Städte; auch fchone Gebürge und Frucht» 
bare Thaͤler. Es find darinnen VI. Graffcbaften, 7 
Marke-Städte, 25 Parlaments-Städte, 70 Schlöffer, 4 
und go Kirchfpiele. h 
- CLARE, $at, Comitatus Clarenfis, fiegt an dem 
Fluſſe Shaunon , wo er in Die See fälle, wird auch die 
Graffchaft THOMOND genennet; Das Haus O- 
Brıen, welches jetzo in Franckreich floriet, führe den 
Gräflichen Tirul davon: Doch hat König Georgius II. j 
1756. denfelben auch für den Herrn Percr WynpuAm 
" Ömıex , würdlichen Pair von Ireland, erneuert. Sie 
ift voller Hügel, aber auch gute Wende ſur die Pferde, 
welches mit die beften in gang Ireland find, Es find 
batinnen 429187 Hufen Sandes, c ai 


F 
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we CLARE, Sat. Clara, eine mittelmäfge Stadt, mit ei⸗ 
fg Schloſſe, an einem See, un dem Vicomten- 


KILFENORA, eine Heine Stadt, kimipeit der See. Es 
war bier auch ein Bißtbhum, welches aber nunmeh⸗ 
ro zum Erg: um T uam gefchlagen ift. 

er am Fluffe Shannon, iſt der Gig eines * 


RICaxN, eine Baronie der Familie O-Brıen. 
- INCHIQUIN, eben diefe Familie fuͤhret den Graflichen | 


“ LIMERICK , fat, Comitatus Limericenfis, lieget 
gegen. über an dem Ufer des Fluſſes Shahnde; ein 
eh — Es hat 375320 Hufen Landes. 


Lat. Limericum, auf einer Inſul, im 
ufeShan —— iſt eine groſſe, ſhone volckreiche und feſte 
Handels-Stadt, mit einem ſtarcken Schloſſe. Sie hat 
einen Bifcboff, under Cashel gebörig,.und iftim Kriege A. 
1690. und 16gı. fehr bekannt worden. Sie hat den Titul 

© ‚einer Vicomte, welcher bey der Familie Hamıron iſt. 
°  KILMARNOCK, oder Kirzauock, Lat. Killocia, ein fei- 


nes GStädtgen, 

» KERRY, $at. Comitatus Kerrienfi is, an der See, 

an der Weftlichen Seite, hat viel Berge und Wälder, 

aber auch fruchtbare Thäler, und 636905 Hufen Landes. 

Man finder auch gute Amethyſten und Kupfer darin 

‚nen. Die $amilie Fırz-Morrıs oder FiTrzmAurice 

‚führe den Gräflichen Titul davon. Es gehöret aber 

auch jetzo ein Stüde Landes, DESMOND genannt, dar- 
u, davon die Familie Fıroing den röfikpe Titul 












2 "ARDFERT, ein verfallened Städtgen an der See, hat 
einen Biſchoff ge ebabt. - 
| ei der beſte Ort, mit einem Hafen, und ‚ft 
Au 
- 'CASTLEMAI, ein Städtgen und Hafen. 
RKE, $at. Comitatus Corcovienfis, ift die größte 


haft in Jreland, und von fleißigen und reichen 
93 — Ein⸗ 
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© Einwohnern 1 bewohnt. Sie hat 991010 landet. 
"Das Haus Boyıe in England führet den Tirul davon. 
R CORK, CORKE, Lat. Corcavia, liegt an der Gee, iſt 
eine reiche und groffe Handels-Stadt mit einem 
- ber ſeines gleichen in Jreland nicht bat. Es iſt ein 
thur da; welches mit dem zu-Rofs vereiniget iff, und 
Einwobner find meiftend Engländer von 
KINGSALE,„Lat. Kinfalia, an der See, mit einem —9— 
lichen Hafen, welcher durch ein ſtarckes Caſtell, Charles 
Fort genennt, befchüget wird. Die Stadt aber iſt gur 
—*— 9, und die Familie Covacr bat ben Baron-Tis 
tul davon 
BALTIMORE, Lat. Baltimora,, iſt eite Heine Stadt, 
mit einem wöblgelegenen Hafen. Das Haus Caviar 
führt dei Baron-Titul davon, - 
" - YUGHALL, YOUGHILL, fat, Jogalis, ift eine volck⸗ 
reiche Stadt mit einem bequemen Hafen, wo ‚ber Black- 
water in Die See ver Gluffe Bando ierfice 
BANDON BRIDGE, am Ba n, eine | 
Son mit Mauern, ift von jebr fleikigen —— 
wohnet. 


ÖORRERY, eine Grafſchaft des es Borır, 


CASTLE MARTIR, ift die Reftdeng des Grafen On: 2 
sy ohnweit Yughall. 


CASTLEHAVEN, bat den Titul einer Grafſchaft, 4 | 
chen die Familie Toucurr fuͤhret. 
CLOYNE, eine Heine Stadt mit einem Bißthum. 
- TIPPERARY, $at. Comitatus Tipperarienfis, lies 
gef landwärtg, und ift ein wohlgebautes Land, barinuen 
viele Schafe und andere Vieh⸗Heerden find. Sie bat | 
599500 Hufen Sandes. | 
— * gr * Haupt-GStadt, hatdie Ehre, 
des Era-Bifcho ig zu ſeyn. 
ORMOND, ift eine Herricbaft, dbaven der vefierbene 
Herbog von Ormoxo den Nahmen fuͤhrete. 


CLONMELL, die Haupt⸗Stadt und Vefkung am diuſſe 
Sure, Dat reicbe Einwohner. 


CARRICK, ein feböned Schloß am Fluſſe Sure je} 
einem prachtigen Garten und Parc des verftorbenen Her⸗ 








—2 IrsrAnm amr 
von Oanond, aus deffen Bermandten einer A. 1748. 
‚ben Gräflichen Titul hiervon erhalten but. | 
“ _ WATERFORD, $at. Comitatus Waterfordien- + 
-Fis, unten an den Grengen von dir Proving Leinfter, 
‚formitet eine Halb» Inſul, und ift ungefund. "Sie hat 
259010 Hufen Jandes, ohngeachtet ver Boden nicht die 
def Zen bat. Das Haus Tarsor in England führt 


di, WATERFORD, Pat. Waterfordia, iſt nach Dublin und 
AUmerick die beſte "Stadt und Veſtung im Reiche. _ Gie , 
Liegt nicht an der See, fondern am "Fluffe Sure, und der 
- „. Hafen lieget alfo nicht nabe darbey. Nichts deftomweni- 
ger iſt es eine reiche und wichtige Handels-Stadt, welche 
wegen ihrer Treue gegen den König ſehr vortheilhafte Pri⸗ 
wwilegien zu genieffen bat. Es iſt auch ein Bifchoff daſelbſt. 
| De — — pt⸗Mangel des Orts ift, daß die Luft nicht allzu 
7* 9 — 


| DUNGARVAN, iſt Hein, bat einen Hafen, und dag 
° Haus Borıe führer den Vicomte-Titul davon. 

Br —— iſt ein ſchoͤner Sitz des Grafen won Coxx, 

und ehedem ein Bißthum, daß mit dem Bißthum Water- _ 

> ford vereiniget worden. 





».. „ CAPPERQUIN, am Fluſſe Blackwater, iff eine Stadt, 
y darinnen lauter Engländer wohnen. 


| Donden Einwohnern. 
F Die — find von mittelmaͤßiger Statur, ſtarck 
und ſehr actix, und bequemen ſich nunmehro mehr zur 
Arbeit, ‚als vor diefem. . Es find auch ihre Schulen 
jeße ettoag beffer beftellt, als fonft, wie denn viele Frey: 
Schulen angeleget worden find, welche fie CHarıtv- 
 Schoors zu nennen pflegen ; daß aber Gelehrfamkeit, 


er und Wiffenfchaften im Sande vorzüglic) blühen 
Gs 4 ſollten, 


— 
* re 
* 
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ſollten, wird wohl niemand zu fagen begehrem: 
Harffe, welche. ihr Leib⸗ Inſtrument iſt, ſpielen ſie noch 








am beſten. 


Von Natur find fie leichtgläubig, unleidlich heftig 
‚und unverfohnlich. Sie tractiren fich nicht herrlich, 
fondern konnen Hunger und Durft leiden, und im Mothe 
falle das Fleiſch roh eflen; welches aber nur von den 
niedrigen Leuten zu verftehen ift. _ Sie ‚achten auch ni 
geben überhaupt fehr gering. Ueber einen 

würden fie fich vielleicht fein groß Gewiſſen 

wenn ihn nur die Obrigkeit ungerochen lieſſe. Sie 


rathen einander ohne Geremonien, und fcheiden ſich oſt 
um geringer Urſachen willen. 


Die Engländer haben allerhand Mittel gebrauchet, | 

diefe Nation auf einen andern Fuß zu fegen. Es find 
deswegen viel Taufend Irelaͤnder, als Soldaten, an an⸗ 
dere Nationen überlaffen worden : : und hingegen hat man 
gange Eolonien von Engländern dafür hinein’ geführer, 
welche nunmebro die Manufachuren in Sigmlichen ans 
gebracht haben. 
Ao. 1760. erwarb fi ich dieſe Nation einen grofen | 
Ruhm, da fie bey der vom Srangöfifchen See-Capitain . 
Thurot unternommenen $andung in Ireland, fofort 
die murhigften Gegen: Anftalten machten, wmoben die 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen $andes: Einwohner fich vor an- 
deren fignalifirten. ‚Man batte ihnen diefes um fo viel 
weniger zugetrauet, da eben furg vorhero zu Dublin ein 
großer Aufitand des Volcks wider das — 
gewefen n war. | 


1. 


Dom weltlichen Regimente 


Dieſes Königreich iſt nicht mit in der UNION von | 
Groß Britannien begriffen, fondern es wird —* 


durch 


ER ENT, 9 - 


. 


2 Meintyr) Anhang. Lot 473 
durcheinen VICE-ROY tegieret , welcher auch LOR 
LIEUTNANT, over KEEPER und. WARDEN O 





RELAND genennet wird. Er hat eine groffe Gewalt 


und reiche Einkünfte; weil er nicht nur alle Magiſtrats⸗ 
Stellen und. Bedienungen im Lande vergiebt,. fondern 
auch alle Uebelthaͤter frenfprechen kan, wenn fie fich nicht 
des Hochverraths fhuldig gemacht: er wird aber or 
dentlich alle drey Jahr'abgelöft! «Der Groß-Cangler, 
der Schagmeifter, etliche Grafen, Vice: Grafen, Bir ' 
öffe, Barons und Richter, find ihm als Geheime 

an die Seite geſetzet; und ihm wird allemahl 
ein Königliches Schwerdt vorgetragen, fo bald. er den 
Edd der Treue in die Hände des Canglers abgeleget hat, 
- Die Nation bat auch ihr eigenes PARLAMENT, 
welches eben wie das Parlament in England in dag 
Ober⸗ und Unter⸗Haus abgerbeilet wird. Doch die 


- Parlaments-Glieder haben fo viel nicht zu fagen, als in 
- England, und der VICE-ROY, thut das meiſte. 


{ 


Das Regiment wird gar gelinde geführet; und den- - 
noch fagt man, daß alle Irelaͤnder einen angebobrnen 
Haß gegen die Engländer hätten. Sie bewieſen fol- 
ches A. 1641. . Denn weil damahls zu Königs Carolil, 
Zeiten in England ein, höchft - verwirrter Zuftand war, 
fo faßten die gebohrnen Irelaͤnder den Enrfchluß, daß fie 
alle Engländer im Sande todtfchlagen wollten. = 

Odb nun gleich diefe entſetzliche Zuſammenverſchwoͤ⸗ 


he # 


F 


. 


rung entdecket wurde, fo gieng doch das Niedermetzeln 
vor fich, und Die ifte der Todten belief ſich auf 200000 
Mann. Nachdem aber ‚das. Parlament in England 
Die Ober-Hand behalten hatte, fo mußten die Irelander 
ſich wieder zum Geborfam bequemen; und nunmehro 


"unterhalten die Engländer ordentlich 10000 Mann gute 


{ 
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Truppen darinnen, welche ihnen viel wohlfeiler als in 
England zu ſtehen fommen: und, diefe machen, daß ſich 


J 


Bi — 
Das vr Bod von Ireland. 
die ſonſt ſo unruhigen Irelander in i — 
halten, und die Engliſchen SI er 
über den Haufen werfen konnen. Yo. 1760. 
wie wir ſchon vorhero angeführt; bey der i 
Srangofen viel Treue für den Konig bewiefen, wer 
MI. Le Di 
Bon den PAIRS in Ireland. 
Das ParLament in Ireland beſteht eben fo, wie das 
- Großbrittannifche, aus Geifttichen und Weltlichen Pairs, 
Jenes find Die Ertz und Bifchöffe, von denen wir bald 
reden wollen: Die Weltlichen aber, find nur Grafen, . 
Vieomten und Darons ; die follen hier benennet werden. 
| Die Grafen: ı. Kupare 3 "CLARINKARD, 3. 
CASTLEHAVEN, ift Catholifch. 4.Cork. 5. Antkin. 6, 
WestmeAts, ift Catholiſch. 7. Roscommon, 8.Des- 
Monp. 9.MeATH. 10. BARRyMoRE, u. DoNeGar. 12. 
Cavan, 13. Ixchquin, 14. ORRERY. 15. MoNTRATH, 
16. DROGHEDA. 17: WATERFORD und Wexrorn, 18. 
GRANARD. 19. BELLAMONT. 20, ÄTHLONE, 21. ÄRRAN, 
» 22. Fırzwintıams, 23. Rosse, 24. GRANDISON. 25. - 
Kerry. 26. Darnıey, 27. Lonponderev, 28. Tır- 
NEY. 29. EGMoNT. 30. BESBOROUGH, 31. VERNBY, | 
"92. PANMURE. '33. BL£ssınGTon. 34. TYRoXe. 35. CAR- 
gıck. 36. MALton. 37. Hirsporousn, 38. Ossory, 
39. SHELBURNE, 40, SHANNON. 4. MASCAREEN, 42. 
L.ANESBOROUGH. 43. Cianbrassıe. 44. BELVveDERE. 
45. Tuomomn. 46. WANDESFORD, 47. CHARLEVILLE, | 
48. Louru. 49. Fire. 50. Uster. 

Die Dicomten: 1. MountGarser, ift Catholiſch. 
2. Varentia,. 3. Dırton, ift Catholifch. 4. NetTer- 
vırıe, 5. KıLmunky, 6.Mavo. 7. TAars, ift Cathos ° 

. 8. SAUNDERSON, 9. STRANGFORD, 10, WENMAN. 
u. MoLynkux, ift Catholiſch. 12. — iſt 4 
liſch · 


* 


4J— 
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8 rt" Be Zn Sa He \ 
N en... SAHARA SERERE, .. 
Afeh. °15, Fırzwirstam. 14. Curiem. 15. Tracy, 
‘36, Burxery. 17: Kınsscanp, iſt Catholiſch. 18, 
 CHOLMONDELEY. 19. CHARLEMOUNT. 20. Downe, 
aL Lissurn. 22. Winpsor. 23. How, 24. Srra- 
‚BANE. 25. Doxerauir. 26. Motaswonru. 27 
‚ CuerwwäD, 28. Broprick. 29: Boyne. 30. Ar- 
LEn. 31. Fane. 32. 'Tvrcöneır. 33. GrımsTon. 34 
BARRINGTON. 35. 5 36: GAGE. 37. BruXxDEII. J 
PArmerston. 39. Baraman. 40. GALWAv. At. Po- 
_WERSCOURT.. 42. ÄSHBROOK. 43. JoCELYN, 44. Lortus. - 
45.. CiivinsHam, 46. „Lisonier d’ EINNERSKYLLEN. ! 
47. Sunıey. > je 
Die Barons: 1. — 2. — if Gathor 
Uſch. 3. Maynaro. 4. Dicny. 5. Branzy. '6.Baıre 
MORE. 7. SHERRARD. ‚8. Hawıey. 9:.Kınasron, 10, 
BerLew.. u. Conway. 12. Tyrawıry, 13. RANELAGH. 
14. CARBERY. 15. TULLAMORE. 16, SOUTHWELL. 17. 
_MAyYLMER. 18. CARPENTER, IQeDESERT, 20. CATHER- ’ 
' LOGH, 21, MorRNINGToN. 22, FORTESCUE. 23, Luxeo- 
"ROUGH. 24. Kıngsporougn. 25. Rawoon. 26. Kna-: - 
PTON. 27. CarysrortT. 28, Mırron, 29, PorLing- 
‚Ton. ‘30, ÄrDFALLA. ‚31. BLACKENEy, 32, LONGFORD. 
33. FARSHAM, 34. CLonLyon. 
Aus diefen drey Claffen find verſchiedene zugleich 
Lairs von Großbritannien, und haben alſo im Ober⸗ 
hauſe zu Sondon mie SiE. 


Er YEM, 
Don der Religion.. 


A Die gebehrnen Irelaͤnder find zwar größtentheils Ca⸗ 
hoiifh: fie müffen aber fehr eingeſchraͤnckt leben, und 
Die Proteſtanten, die meiſtens Engländer und Scott 

ar A * die Ober⸗Hand. 


—* | Dieſelben 


— 
= 





er 


* Das v1 Kur, Bon Zeeland. 


“ce We 
‚ment, eben wie in England, eingeführet ; und die ganße 


—— beſteht aus IV. Exgoißchümern, und BAHL. 
Bißthuͤmeru. 


Die vier Ersbifchöffe reſidiren 1. zu ARMAGH, 
2: zu DUBLIN/ 3. zu CASHEL, 4. zu TUAM, und 
ſind alle viere Königliche Geheime Raͤthe. 9* 
‚Der Ertzbiſchoff zu Armagh iſt PRIMAS TOTIUS 
REGNI. Der Ersbifhoff von Dublin ift nur PRI- 
MAS REGNI. Der Er&bifchoff zu Cashel ift PRI- 
‚ MAS von MOUNSTER. — — ae 
ift PRIMAS von ULSTER,. 


Die XXI. Bifithümer aber find: ı —— 2 
CLONFERT. 3. Cıoyne. 4. 5. Cork und Ross! 6. Drr-. 
Ry. 7.8. Downe und Connor. 9. Dromors. 10. El- 
rum. ı1. 12, Kırrara und AcHonry. 13, KırtALtos, 
14. KılpAre. 15. Kırmöre. 16.17. LeisHLın und FERns. 
18. Limerick. 19. Mearn, 20. Ossory. ap Raruot. 
22. 23. WATERFORD und Lıismore. Darunter find der 
Biſchoff zu Mearn, und der Biſchoff von Kırnarr die 
vornehmften, weil fie allemahl als Königliche Geheime 
Raͤthe ihren Mitbrüdern vorgeben, die übrigen Bifchöf- 
fe aber folgen fih im Range nad) ben Jahren ih⸗ 
rer Conſecration. 

Diefe Bißthumer find zwar fo eintraͤglich nicht, als 
die Engliſchen; hingegen find die Einfünfte etwas glei⸗ 
cher eingetheilet. Man hat aber fein beftändiges Vers ° 
zeichniß. Denn es iſt nichts neues, daß ein Bißthum 
| unbeſetzet iſt, oder auch mit einem andern Bißthum 
vereiniget wird, U. 1758. waren fie fo mit einander 
vereiniget, wie wir fie erſt bingefeger haben, und arte in > 
allem ıg Bifchöffe nur un vben 


V. Bon 
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dvö aͤlteſten Einwohner der Inſul Ireland ſind die 
SCOTI gewefen, und von da find fie nach Schettland 


ii diefem findet man folgende Nehmen der alten 
vr — 3.BLANNJI. 3.BRIGAN- 


* 4 CORLONDI. 5. DARNIL 6. EBLANTL 
7. ERDINT. 8. IVERNI. 9.MANAPII 10,ROBOG- 
* u, VELABORI, 


- VI. 
Die beſten Land; Charten von —— 
Schottland und Ireland. | 
Die vollſtaͤndigen ſind ohne Zweifel die 8 Charten 
welche HERMANN MOLL in London geſtochen hat. 
Darnach haben NOLIN, WITTE; VISCHER; 
ALLARD, VALCK und HOMANN ; jeder diefe Bris 
tannifchen Inſuln auf 4 harten vorgefteller; welche 
| Ber [ehr wohl zu gebrauchen ſind. 


IR Das VII, Buch, B: 
Bon den Niederlanden, 
| | — 

Vom — a 


is fi ch in den alten Zeiten GALLIA bis an den 
Rhein Strom erſtreckte, fo. wurde dieſe Gegend 
GALLIA BELGICA genennet, und begriff alles, was 
wiſchen dem Rheine, der, Maas, und der. Schelde, von 
—— bis — if ſ 
BR Hernaih 





i 
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. Hemad) als die Francken aus Deürfchland nach 


- Gallien. und im fünften Seculo ein Köni 
reich. * aufrichteten, ——— Pi 
es 


Nahmen Franckreich nenneten; fo war 

Land nicht mit darunter begriffen, ſondern es blieb fuͤr 
ſich, und wurde auf Deutſch NIEDERLAND, auf 
Srangöfifch PAYS-BAS, auf fat. aber GERMANIA 
INFERIOR, oder aus der alten Geographie BEL- 
GIUM, genennet. * ————— 


| Er 
| Don der Lage. 
Die Niederlande liegen an der Nord⸗See, uns 
Deutfchen gegen Abend; und wenn biefelben auf einer 
Eharte recht in ihrer natuͤtlichen Sage gegen die vier 
Plagas Mundi vorgeftellet,. und. deutlich abgemablet 
nn e fehe bes Sehen Kr, fnsnben he 
wen nicht unähnlich. ha 
| 1: Aa 
Bon den Grengen. — 

Auf der Seite gegen Weſten liegen die Niederlande 
an der Nord⸗See, und haben daher vortreſfſfliche Ges 
legenheit, ihre Handlung in der gantzen Welt zu treiben, 

Gegen Oſten lieget Deutſchland, und infonderheit 
Oſt Frleßland Münfter, Eieve, Jülich und Ttier =" 

Gegen Süden ftoßen endlich die Niederlande an 
Francreich, infonderbeit an die Picardie, Champagne 
ung Lothringen. uhr 

Sie können ſich aber weder. von ber offenbaren Ser, 
noch von Sen Nachbarn auf dem feften Lande, einer be= | 
ftändigen Freundfchaft verfeben : Deswegen haben fie 
ſich mit guten Dämmen und Veſtungen dergeitalt ver» ° 
forgt, daß fie nicht fo gleich überwältigt werben Fönnen, ö 

u "WB ° 


f 
u 


ee 4 
Be: Von der Seife. 
Wenn man die $änge an der Mord See meffen 
_ wollte, würden es kaum 60 Deutfche Meilen austra⸗ 
gen. Breite hingegen würde unten kaum 48, und 
oben kaum 20 Meilen ſeyn. 
Dem ohngeachtet ſtecket dieſes kleine Land fo voller 
groſſen Städte, daß es an der Zahl der Einwohner 
"mit den größten Königreichen in Europa um yo 
Vorzug flreiten fan, 
V. 


Don den Gewaͤſſer. 
Man mercket erſtlich die groſſe Nord⸗See, daran 
die Niederlande liegen. Dieſelbe wird die meiſte Zeit 
des Jahres von den Weft- Winden beſtrichen; daher 
koͤmmts, daß die Ufer feine groſſe Tiefen haben, ſondern 
- voller Sand, Schlamm und Muſchein ſind, und * 
auch gar leicht gefrieren. | 
N "Aus diefer groffen See gehet eine Eleinere See in tie 
Niederlande binein, welche 15 Meilen lang. ift, und 50 
- Meilen i in ihrem Umfreife hat. Es wird die Süderz 
See, Holländifh ZUYDER-ZEE, fat. Sinus Auftra- 
- li, genennet; fonder Ziveifel darum, weil die Einfahre 
% von Norden gegen Süden gebet. In der alten: Geos 
— sraphie wird dieſer See FLEVUS genannt. 
4 Ueber diefe Süder- See werden die unfhägbarften. 
" Kaufmanns: » Güter * Sand gebracht; darbey jedoch 
e Vorſichtigkeit gebraucht werden is weil fie 
Ai Fee; iſt. 










* VI. 
———— Don den Fluͤſſen. 
Diet J dadich Dife dan Sr 
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met wird, find viere: 1. die SCHELDE, 2. die MAAS, 

3. der RHEIN, und 4 die MOSEL; | 

Die SCHELDE, Srang. lEſcaut, $at. Scaldis, 
eitfpringet in Srandreich in der Picardie, und wird zu ⸗ 
fegt, wenn fie nach der See juflieffet, fo tief, daß Die 
größten Schiffe darauf fahren Fönnen. 

— Stang, La Meufe, $at. Mofa, kommt 
aus othringen, und flieſſet durch einen ‚jiemlichen 
„fen Ummeg endlich ins Meer. Er 

Die MOSEL, rang. La Mofelle, Sat, Mofelfa,, 
berühret die Niederlande nur-ein wenig, und ergieffet fich 
endlich in den Rhein: Strom: Ihren Urforung aber 
bat fe auf dem Bogeifhen Chtge zuifchen Ei 
‚und Lothringen. 

+ Der RHEIN, rang. Le Rhin, fat, Rhein; fömime 
' aus der Schweiß, und flieſſet durch Deutſchland bis nad) 
den Niederlanden, Es ift aber eine groffe Berändes 
zung mit diefem großen Strome vorgegangen, davon * 
* genauere Nachricht geben muͤſſen. | 

“Bor Alters war der Rhein ein fehiffreiches after, 
* gieng bis in das Meer; er blieb aber nicht in ſei⸗ 
nen Ufern, fondern uͤberſchwemmete das sand, fonderlich 

zur Winters: Zeit, dermaſſen, daß an dem drte, wo 
figes Tages das fehöne Holland ift, mehr Morait, als 
feftes Sand zu fehen war. 

Diefem Uebel nun konnte nicht anders hen. 
werden, als durch eine Vertheilung des Stroms, wel | 
cher auch theils von ohngefehr, theils durch Menfehene 
Arbeit, dvermaffen zergliedert worden ift, daß endlich Kr | 
befondere Aerme daraus worden find. 

Der erfte Arm behält den Nahmen des J 
und gehet durch‘ Utrecht und Holland, bis an die 


Nord Ser, wo das Dorf Catwick op Rhin, a 
l = 








- 
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AR: Er wird aber auf die lee fü fein, er einem 
Ste ähnlicher ſiehet, als nA Fluſſe * 
Der andere Arm heißt Die WAA "oder WAHL, 


sat, Vahalis, gehet bey Schenckenfchantz ab, und ver» 
einiger fich zuleßt mit der Maas. Diefen Canal mag 
wohl die Natur felber gemachet haben; weil die älteften 
—* tes ſchon von zwey Oftiis Rheni Meldung thun. 
dritte Arm heißt die NEUE- YSSEL, Sat. 
Follı Drufi.. Diefer Canal gehet von Arnheim: bie 
(Doesburg, und ift zwey Deurfche Meilen lang. Hier⸗ 
Durch bat der Romiſche General Drufus den Rhein 
und die alte Ylel zufammen graben laffen, wodurch viel 
Waſſer aus dem Rhein * der — er-Zee geleitet | 
worden ift. 

Daer vierte Arm, LECK, $at. — gehet ep 
‚Wick, in der Proving Utrecht, ab, und ergieffer fich 
unweit Rotterdam in die Maas. Wie diefer Arm ent 
fanden ift, fan niemand gründlich fagen. Insgemein 
glaubet man, der Khein ſey A. 860. durch eine unge⸗ 





- ‚meine Fluch zuruͤcke getrieben worden, und habe biefen F 


| EEE felber geſuchet. 

"Der fünfte gar fjmwache Arm heißt FLIET, oder 
VLIET, und gehet von Leiden bey Delft vorben, und 
'flieffet endlich bey dem Dorfe Sluys in die die Maas. 
Dieſer Canal heißt fat. Fofla Corbulonis; weil den. 


- felben nicht lange nach Ehrifti Geburt ein Römifcher | 


Befehlshaber, Nahmens CORBULO, durch feine 
- Soldaten hat, graben Laffen, damit fie nicht mihig: 
gi piöspten, . 

VII. 


u Von der Abtheilung des Landeg, 
* Ye Kaifers Ludovici Pii Söhne die drey groffen 


Ai ee Franckreich und Italien, im neun⸗ 







, 
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ten — unter ſich theilten, ſo ————— — 
Deutſchland und, Franckreich ein neues Königreich, 
weiches REGNUM LOTHARII, oder — 
giſche Reich, genennet ward. 

Es erſtreckte ſich daſſelbe von dem 
Meere zwifchen dem. Fluß Rhone, dem rn ” 
Maas, und der Schelde, ‚bis an. die Nord See, und 
begriff alfo einen guten Fe von, den, bentigen 
Hiederlanden in ſich. Br 

Doch dieſes torbaringifche Reich ward bald in zwey 
Seide getheilet: Was gegen die Mirtelländifche See 
äulag, ward REGNUM BURGUNDIE; und das ans 
dere Stuͤck gegen die Nord-See zu REGNUM * 
STRASIÆ genennet. 


Es blieb aber auch dieſes Auftrafia nicht * * 
ſammen, ſondern es zerfiel in kleine Provintzen, als Her ⸗ 
tzogthuͤmer, Grafichaften, und Herrſchaften; und weil 
die Befiger derſelben die Deurfchen Kaifer für ihre 
Ober⸗ Herren erkannten, fo wurde das gantze | 
!TiedersDeutfchland, $at. GERMANIA 
RIOR, genennet. | 

Endlich kamen diefe Miederländifchen Probingen 
nach) und nach durch allerhand Bermählungen — 
men. Das Hersogliche Haus BURGUND hatte die 
meijten, und die Geſchichtſchreiber melden, Kaifer Fri- - 
dericus IH, ſey erfücht worden, für daffelbe ein befonder 
ses Königreich daraus zu machen. 4 

Es ward aber der letzte Hertzog In Burgund, CA. 
ROLUS AUDAX, X%o, 1477. von ben igern 
erfchlagen , ehe das Königreich fertig werden fonnte, 
Neil er nun feinen Männlichen Erben hinterließ, fo } 
fielen die Niederlande an feine Tochter, welche MA- 7 

f 


RIA bich, 
Die 








no — 


Dorbericht. 43 
' — MARIA BURGUNDICA erwählte Kaifer 
ANUM I. zu ihrem Gemabl, und dadurch 
ya die Niederlande an 9 Haus Deſterreich. 
‚Hierauf vereinigte deſſen Enkel, Kaifer CAROLUS 
a gefammten Niederlande, nebft der Graffchaft 
‚unter dem Titul eines Burgundiſchen 
ifes, mit dem Römifchen Reiche. 
en man beftund das gantze Niederlandiſche 
CORPUS aus fiebenzehn Provingen, darunter wa⸗ 
‚ren vier ertzogthuͤmer: 1. BRABANT. 2. LIM- 
BURG. 3. LUXEMBURG, oder LATZELBUR 
4 GELDERN. . Sieben Gaffchaften: s. FL 
DERN. 6. ARTOIS. 7. HENNEGAU. $, HOL- 
LAND. 9. SEELAND.. 10. NAMUR. ı. ZUT- 
PHEN, Ferner fünf Herrſchaften: 12. FRIES- 
‚LAND. 13. MECHELN, 14. UTRECHT, 15. 
OBER - YSSEL. 16. GRÖNINGEN; ‚und noch ein 
Marggrafthum: 17. ANTWERPEN. 
As hierauf. nach) dem Tode Kaifers Caroli V. die 
Mache des Haufes Defterreich zwifihen feinem Bruder, 
‚Kaifır FERDINANDO I, und zwifchen feinem Soh-⸗ 
‚König PHILIPPO II. in Spanien, getheilet ward, 
wurden die Niederlande zur Spaniſchen Monarchie 
-geichlagen. 
Doch König PHILIPPUS I. getieth auf hochmu⸗ 
ige Gedanden, und wollte den Mieverländern ihre 
alten Frenheiten und Privilegia entreiffen, auch zu Aus⸗ 
‚breitung des NRomifch = Catbolifchen Glaubens das 
INOUISITIONS- Gerichte einführen. _ Destdegen 
e fein Gouverneur, der Hertzog von ALBA, ſehe 
hart mit den Leuten verfahren. 
Es ſchlug aber nicht fo aus, wie man in Epanien 
eimennet hatte; fondern, nachdem der Hertzog von Alba 
| : kr groß: Denn Niederländer ‚durch, die Eofda; 
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een oder den Sharfrichter forevole 


tirten fieben Provingen, und chlo 4.1 den 
berühmten Bund zu Herecht. a * 

Ob nun zwar die Spanier hanher 70 Jahr nech ein 
ander den allerblutigſten Krieg wider die 


Niederlaͤnder gefuͤhrt haben, fo mußten fie ſelbige doch 
endlich A. 1648. im Weſtphaͤliſchen Frieden fuͤr freye 


Leute erklaͤren. 

Von ſelblger Zeit fieng man an zu unterfcheiden, in« 
ter Belgium HISPANICUM, und inter Belgium 
FOEDERATUM. 

Endlich find nad) dem Tode des legten Spanifchen 
Königs Caroli H. A 1700. die Spanifchen Niederlande 
nochmahls an das Haus Oeſterreich gefallen, Ob nun 
glei) die Cron Franckreich anfehnliche Theile von diefen 
Niederlanden ſchon vorhero an ſich gebracht hat, daß 
man gar fuͤglich ein beſonderes Capitel von den Fran⸗ 
goͤſiſchen Niederlanden formiren könnte: fo wollen 

wir doch zu leichterer Verſtaͤndlichkeit es bey der alten 
gedoppelten Eintheilung laſſen. 

Hiermit zerfaͤllt nun dieſes Buch von ſich ſelber in 

zwey Haupt» Stuͤcke. Das erſte handelt von dem 
Defterreichifeben Niederlanden ; und das andere 
von den Vereinigten Niederlanden. 


Das Stud. 
Bon den 


Oeſterreichiſchen Zeicderlanden. 


—— 


Von den —— 
Zehn Provintzen find zur Zeit der groſſen Revolte 


! 
t 


dem Könige in Spanien treu verblieben, und ftehn auch, 
bie 





bis au En ARTOIS, jetzo noch, entweder gan, oder "doch 


har unter dem Gehorfam des Haufes Deiterreich. 
— — in ſolgender Ordnung 


* ——— eine Sroffchaft, Frang. le Comto 
— Sat.!Comitatus Artefix, ftöffer an die Picardie, 

U. FLANDERN, eine Grafichaft, Srang. Flandre, 
Sat, Comitatus Flandrix, liegt an der Nord· See. 

III. HENNEGAU, eine Graffchaft, Frangöfi 16 
Hainaut, Lateiniſch Comitatus ‚Haungaiz, ftöfjet an 
—— 





WV. NAMuR, öine Graffchaft, Lat. Comitatus 
asus; lieget an der Maas, mo bie Sambre 
binein "fällt. 

V. LUXEMBOURG, Deutfch, LÜTZELBURG, 
ein Hergogehum, $at. Ducatus Luxemburgicus. Es 
fieget an der Mofel, und ftöffet an Lothringen, 


- VI. -LIMBURG, ein Hertzogthum, Sat. Ducatus 
Limburgenfis, an der Maas, an den Deurfchen 


- NIL GELDERN, ein Hertzogthum an der Maas, 
"Stang. Gueldres, fat. Ducatus Geldrix, j 
‚nur der ‚obere Theil; Denn Nieder⸗Geldern sehe⸗ 
tet ju den vereinigten Niederlanden. 

VIM. BRABANT, ein Hergogthum, tar. Ducatus 
Brabantiz, zwiſchen der Maas und Schelde, 


-IX. MECHELN, eine Herrfchaft, Frantz. Mali-. 
"nes, $at. Dominium Mechlinienfe, liegt mitten in 
„ Brabant. 


- X. ANTWERPEN, ein Darggrafthum, Fran. 
— tat. Marchionatus — lieget an 
der Schelde. 

ER —* 
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Von der Gröfte und Zechaftenhet 
EN Pa 

"Das — — —— — rg 

2 Provingen gelegen find, ift 40 Deutfche Meilen 
breit, und etwan 30. Meilen lang. Die Suft ift tempe= 
tirt.. Das Sand bringet feinen Wein; aber viel Ges 
traide, fehöne Früchte und gute Viehzucht. Es find | 
wenig ‘Berge im Lande; aber ſchoͤne Wälder, daraus 
Dau- und Brenn-Holg genommen wird, daß man alfo 
von dem Geſtancke, den die Stein- Kobfen in Holland 
machen, bier ju Sande verfchonet if. Bey trocknem 
Wetter iſt es ein Vergnuͤgen, in dieſem Lande zu reiſen, 
weil man immer aus einer ſchoͤnen Stadt in die andere 
kommt; wenns aber ſtarck geregnet bat, fo find die band⸗ 
Straſſen faft unbrauchbar. Es haben deswegen eini» 
ge Generals eine Ordonnance gemakht, daß die Infan⸗ 
teriften anf Maͤrſchen in diefen Gegenden allemahi ein 
paar Schuhe im Vorrathe haben müffen, damit fie‘ ve; 
kothigem Wetter nicht aufgehalten werden. 

Sonft ift diefes Sand ſehr geſchickt, ein "THEA- 
'TRUM BELLI abzugeben; da es den größten Armeen 
weder an Proviant noch an "Rriegs:Munition barinnen 
nicht leicht feblen Fan, weil die meiften Städte und Ve⸗ 
ftungen mit Magazins angefüllet find, und die Zufuhte 
von der See⸗Seite nicht DEREN werden fan. 


i. N 
Bon den Einwohnern, * 


2% 


y 
r 








Die Eimvohner find! wohlgeftaltere Leute, die eine, 
. gute Taille und einen gefunden $eib haben. Darbey 
And fie. gefchickt zu allen ‚Profeßionen, arbeitfam, gebuls 

die 


& 
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ag — — — treu und red · 
und auch gegen die Fremden leurfelig und höflich. 
aber ift die Kaufmannfchaft; und in 


Hauptwerck 
de Sachen Di facturen. 
TEL. Eapitel  * 


Bon der Graffchaft ARTOIS, 


| \ARTOIS. Sat. Artefia, lieget an den Grengen von 
— und ſtoͤſſet an die Picardie. Es iſt iz Mei⸗ 
len lang, und ohngefehr ı2 Meilen breit. Es waͤchſet 
fonderlich viel Getraide im Sande, daß die Einwohner, 
‚welche arbeitfam und aufrichtig find, ihren Nachbarn. ; 
etwas davon mittheilen koͤnnen. Dieſe Graffchaft be- 
fonft Das Hauß Defterreich aus: der Burgundifchen 
: durch den Pprenäifchen Frieden von 1659. 
aber gehört fie nun gang dem Könige in Franckreich, 
welcher fie mit dem Gouvernement PıeArDIE vereiniget 
bat; dem ungeachtet haften die Einwohner fcharf über 
ihre Privilegia. Man bat ız Städte, 28 Abteyen, und 
844 Dörfer darinnen gezähler. - 
| r "ARRAS, Pat. Atrebatum, Niederlandifch Atrecht, die 
" Haupt-Stadt des Landes, an der Scarpe, iff groß, fehön, 
und eine von den beſten Veſtungen in den Niederlandeır. 
Sie wird durch einen Graben und Fleinen Wall in La 
+ Crre und in.La Vırız eingetheilet. In der erften iſt der 
Biſchoff Herr, und ſetzt auch.ordentlich den Magiſtrat; 
er ſteht unter Cambray, und feine Cathedral-Kirche iſt 
ſehr ſauber gebauet; feine Einkünfte find 22000 Livres, 
| - und hat 400 Pfarren unter fich. Inder Kirche St WaasT, 
F liegt König Theodoricus begraben, der fie geftifter hat. 
3 Die Eitadelle ift fonderlich fehr ſchoͤn, und öfters: ver- 
* ſammlen ſich da die Landes⸗ Staͤnde. Die Frantzoſen 
dieſen wichtigen Platz allbereits A. 1646, erobert. 
werden da auch ziemlich gute Tapeten verfertiget. 
S. OMER, af. Audomaropolis, oder Fanum S. Audo- 


E an den Orengen —— am Fluſſe Aa. = 


—— 
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SEHR paupe Beftung, die auf einer Seite mit Möräz 

| und auf der andern mit einer feiten Eitadelle um» 

| en ift. Es find inn= und aufferbalb der Stadt 100 

leufen, dadurch das Waſſer kan abgefuͤhret werden, 
wenn fich beffen bey naſſem Better zu ee 
bat. In dem Morafte liegen Kleine ſchwim Inſuln, 
die man mit Stricken bin und berieben kan. DieAbtey 
S. Bernard iff ein reiches Stift in der Stadt. Die Je 
fuiten haben ein Seminarium an diefem Orte, Keen 

junge Engländer in der Eatbolifchen Religion e 
werden. Die Vorſtadt Haurroxt hat latıter 
der zu Einwohnern, die noch ihre alte Sprache reden. 
A. 1679. wurden die Frantzoſen Meiſter von diefem wich⸗ 
tigen Platz. Es iſt ein Biſchoff da, der unter Cambray 
ſtehet, 40000 Livred Eintommeng, und uo PM arren 

unter fich bat. 

ARQUE, ein kleiner Ort, mit dem Titul einer Grafſchaft. 
AIRE, oder ARIEN, fat. Aria, iſt eine ſcho ee 
von 8 Baftionen ; nabe darbey liegt das feite EaftelS. 
Frangois, am $luffeLys. Auf der Seite ift ein Moraft, 
Man zeblt ohngefehr 200 Einwohner, U. ızıo.ward 
diefer Drt von den Alliierten erobert; und VA. ı713. bes 
kamen es die Frangofen im Frieden zu Utrecht wieder, 

Es ift daſelbſt eine Vicomte, die geböret dem Heinen ' 
von Roszcaus, aus dem Kaufe Montmorency, 
BETHUNE, fat. Bethunia, eine wichtige Beſtung auf 

einem Felſen, mit einer ſtarcken Citadelle. Sie — | 

der Lave und iſt die dritte Stadt ded Landes, 

feblecht gebauet. Es iſt ein berühmtes Gefblecht in 

Frankreich, welches den Titul davon fuͤhret. Ao,ızıo,. 

eroberten esdie Alliirten, und A. 1712, die Frangofen., 
RIQUEBOURG, oder RICHEBOURG, nicht weit da ⸗ 

von, iſt ein Marggraftbum des Hauſes Merun, 
$. VENANT, fat, Fanum $. Venantii, eine Heine | 

Etadt, bat den Zituf einer Sraficbaft. Sie war fonft 

ein fefter Dre am u. Lys, den die Alliirten a ro. | 

eroberten, aber im Frieden zu Utrecht A. 1713. Den Bram. 

Kofen wieder abtraten, 

ROBEQUE, ift feit . 1630, ein — davon 
ſich eine Linie des Hauſes Moornonidox ſcreibet. 
HESDIN, HEDIN, fat. Hedena, iſt eine Seine —— 
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von fechs Ecken, an einem Moraft. Eine Meile davon 
2 lag das alte Hedin, das ward im Kriege zerſtoͤret. Dars 
nach bauete Kaifers Er & jener P ——— 
von Savoyen, yen, uſſe Lange, A. 1554. dieſes neue 

— — we legten vier 
E das befannte Savoyiſche Symbolum, Forti- 
. tudo Ejus Rhodum Tenuit, in fich balteıt. ** 
MIIRES, war ein Hertzogthum; als aber der letzte 
J Ludovicus IV. A. 1694. ohne maͤnnliche Erben 
> ftarb, ſo kam es durch Heirath mit feiner alteften Tochter 
Silber mu us Aumont. - Der Herkogliche 









1 
® 


aber wurde U. 1696. auf die Herrſthaft Moxcnx in 
eich verlegt. | ah 
LISBOURG undHEUCHIN, find 2 Marggrafthuͤmer. 
TEROUENNE, TEROANNE, fat. Teruana Morino- 
. zum, war vor diefem eine wichtige Stadt und Veſtung. 
Aber Raifer Carolus V. ließ fie A.1553. der Erde gleich mas - 
chen, daß man num kaum fehen Fan, wo diefe beruͤhmte 
Stadt geftanden hat. | 
‘  BAPAUME, Pat. Bapalma, eine Kleine Veſtung, mit einer 
Fontaine, bey welcher Ludovicus XIV. zu Pferde ſtehet. 
Sonſt iſt der Boden bier fehr trocken. | 
LENS, Lat. Lentium, ein Staͤdtgen zwifchen Arras und 
‚ Bethune, mo die Spanier A. 1648. Yon den Faangofen eis 
ne harte Niederlage erlitten. 
-  LILLERS, Pat. Lillerium, eine Heine Stadt, mar vor 
dieſem ein fefter Ort. | | 
RENTY, fat, Rentica, eine fleine Stadt, am Fluffe Aa, 
hat den Titul eines Marggrafthums, nicht weit von Aire. 
Die Frantzoſen ſchlugen A. 1554. die Kaiſerlichen daſelbſt. 
CROIX, ein Ort, mit dem Titul einer Grafſchaft; muß 
aber mit Croy in der Picardie nicht verwechſelt werden. 
 »PERNES, iſt ein Heiner‘, doch ziemlich feſter Ort in 
der Grafſchaft S.Pauı. 
8, PAUL, oder S.POL, Pat. Fanum S. Pauli, iff eine 
SGraſſchaft zwifchen Arras und Hedin. Nach dem Ab» 
ſterben des Grafen von S. Pol, hat diefer Ort verſchie⸗ 
- bene Herren gehabt. Anjego gehört er dem Pringen 
von Sovsıze, welcher fie von dem Haufe MzLun - Eriwor 


bveerbet hat. CR 
* {EN . AZINCOURT., oder AGINCOURT,, Pat. Azincurtium, 
.. 


Hh⸗5 ein 
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“ein Dorf unweit Bethune; da wurden die 
- Ho. 1415. totaliter von den Englandern ge 
| — 9 —— ein * 
en S. Omer und Hedin, ein Andönden feii 
„1513, da die Frangofen von den Niederländern 9 
gen wurden. 
> -HENNIN-LIETARD, fat, Henninium, ie Alle 
Graffchaft, erliche Meilen von gm und ge ſonſt 
Dem Hauſe BourwonviLız, Die beutigen. Fuͤrſten von 
Caiiav ind aus dieſem Orte entſproſſen. 
AUBIGNY, ein groſſer Flecken an id; Loki 
den von Arras, iſt der Haupt Drt einer — 
war ehedem eine Baronie. | 
NOYELLES, an den Fiandriſchen Grengen, bat ben 
Titul einer Graffbaft. 
* AVESNES le COMTE, ein groffer Flecen iſt als der 
| Daupt- Ort einer Baillage zu merken, mit 
Avelnes in Hennegau zu verwechſeln⸗ | 
CREQUY, at, Crequium, ift ein kleines Hergegtbum, 
‚2 Meilen von Hedin, deffen Befiger mit Her&og Alphonfo 
A. ızır. ausgeftorben find. 
FAUQUENBERG, iſt einStädtgen, welches dem Fürfte 
lichen Haufe von Lioye gehoͤret. 
BUQUOY, Pat. Buquojum, ift eine Graſſchaft an den 
Grentzen von der Picardie, davon ſich das Haus Lom- 
ovevar ſchreibt. | 
* AVRINCOURT oder HAVRINCOURT,, an den Gren- 
‚gen von Cambrefis, iff ein Marquiſat. 


Das H. Eapitel, 


| 

Von der Graffchaft FLANDERN. | 
Diefe ift wohl die wichtigfte Grafjchaft in der Welt; 
denn fie ift von Weſten gegen Oſten 20 Deutſche Me⸗ 
fen lang; und von Süden gegen Norden ı5 Meilen 
breit. | 
Zwey Flüffe durchftrömen das fand, und machen den | 
Transport der Kaufmanns «Güter fehr leicht und. bes 
quem, Einer heißt die SCHELDE, Frantz. — 
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dit Scaldis: und der andere heißt La LYS, Nieder— 
landiſch die Leye, tat, Legia. | 

Wer die groffen, eeichen und —* Staͤdte in dieſer 
Graſſchaſt zählen till, der wird leicht ermefien, daß die 
alten Grafen von Flandern zu ihrer Zeic in der That 
reiche und mächtige Binfien gewefen find, ob ie fon 
‚dergleichen Titul nicht geführet Haben. 

ESGs find aber darinnen zo Städte: mit Mauern, 48 
‚Abtenen, 1154 Dörfer, 5 Vicomten, und drey fleine Zir- 
fenthümer; die liegen fo nabe neben einander, daß die 

anier, wie fe zum erften in diefes Sand gekommen, 
gedacht haben follen, als ob Flandern nur eine eingige 
Stadt wäre, die fo viele Gaffen hätte. \ 

In den mittlern Zeiten teilte man Flandern inzwey 
Side, und der Fluß Lys machte ungefebr die Grenge. > 
Was unter der Lys gegen Suͤden gelegen ift, das 
wurde das Walloniſche Slandern, at. FLANDRIA 

‚ GALLCA, genennet. 

Die andere Hälfte über dem Fluſſe Lys gegen Nor 
den, bis an die See‘, ward das Deutſche Flandern, 
‚ Sat. FLANDRIA TEUTONICA, genennet. | 

Zur Zeit Kaifers Caroli V. entftund auch ein Drittes 
Slandern: Denn das Sand von ALOST, an den Bra» 





bantiſchen Grengen, ward das Raiferliche Slandern, 


tat, FLANDRIA IMPERIALIS, genennet. | 
Jes ift Slandern unter drey Nationen getheilet; 
; alſo müffen wir in drey unterfchiedenen Artikeln: 1. 
von dem Frantzoͤſiſchen, 2.von dem Deutſchen, his | 
i BR von dem HBollsndifchen Slandern, handeln, 


Bi. | . Der I. Artickel, 

. Bon dem Frantzoͤſiſchen FLANDERN. 

i Es lieget an der Seite von Artois, und ber Fluß 

Fo — durch. Die Crone Franckreich hat 
ſich 


J 
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ſich dieſes Theils von Flandern im vorigen Seculo durch 
Krieg nach und nach bemächtigt, und in den Friedens· 
Schluͤſſen ſelbigen beſtaͤtigt erhalten, | 


Was nun von. gedachtem Fluffe Lys gegen Mirtag | 
bis an die Grengen von Hennegau gehet, ift von dem 
Walloniſchen $landern, * es ſind ſolgende Ders 


ter darinnen: r 


> RYSSEL, Frang.LILLE, Pat, Infula, an der Deule, 
Haupt-Stadt unter allen Städten, welche die gr 
in den Nieder-fanden haben. Der Drt war vor diefem 
mit Moraften umgeben; darum ward er eine Inſul ges 
nannt, und bat auch den Nabmen behalten. Es ift eine 
groffe, reiche, ſchoͤne, ftarck bewohnte Stadt, und eine von 
den beiten Veftungen in der Welt. Die Eitabelle fons 
derlich bat wenig ihres gleichen, weil der, berühmte, * 
genieur Vauban alle feine Kunft an dieſes Me 
gewender bat. Es kam den Fransofen lächerlich * 
daß ſich die Alliirten unterſtunden, Yo. 1708. dieſen uns 
übermindlichen Ort zu belagern.” Aber die Stadt mußte 
im Angefichte der Frangöfifchen Armee capituliren, nach» 
dem fie ſich 6 Wochen gewebret batte: und 5 Wochen ber: 
nach mußte die Eitadelle auch die Chamade fehlagen. Die 
Belagerung ward nicht nur mit der größten Starde, Arc 
. bern auch in der ſchoͤnſten Ordnung fortgefegt: Denn 
die Deutſchen, die Engländer und die Hollander certir⸗ 
_ ten mit einander, welche Nation das Krieges- 
am beiten gelernet hätte. Es befunden ſich auch das 
mahls 40 renierende Fürften, darunter auch König Au- 
ſtus IL. in Polen war, als Zuſchauer in dem Lager der 
(lürten. Die Stadt an fich felber bat wenig babey 
gelitten, weil die Belagerer nur mit der Kortificatiom 
und der Garnifon ju hun hatten. Alfo find die ſchoͤnen 
Manufacturen von Tüchern, Stoffen und Camelotten in 
ihrem Stande geblieben. Endlich ift der Dre Vo, 1713. 
durch den Frieden zu Utrecht Frankreich wieder gegeben, 
worden, Die Gegend umber beißt eine Gaftellanen ; dars 
innen find noch etliche Derter merkwürdig, 4. €, B 
ARMENTIERES, Pat. Armentarix, eine Stadt von 
wittler Gattung, ziemlich feite, am Fluſſe Lys, Es et ein 


u 





= u an Ar 4 
.o. ER v mu * 
% 
* 


—FLAXDER N. 40 





| "poletreicherDrt, und berübme wegen derTücher und Käfe, 


MOERBECK, oder MORBECK, oder MORBEQUE, am 


| Stu N Niepe, iſt ein Fürftenehum, davon fich eine Linie 


fe Moxtmoreney nennet. 
* Base Lat. Baſſea, war eine Heine Veſtung am 
uffe Deule, an den Grentzen von Artois, ward aber un⸗ 


ter Könige Ludovico XIV. demoliret. Es wohnen bier 


viele Leinweber. 
EPINOY, ESPINOY,, Pat. Efpinojum, iff ein lleines 


Büspenehum zwilchen Ryffel und Douay. Es gehoͤrete 


fe Merox in Franckreich, von welchen es Ao. 
an das Haus Rouas- Sovsize gefommen if, An⸗ 


dre rechnen es noch zu Artois, 


"LANNOY, $at. Lannojum, eine berühmte Grafſchaft, 


mit einem feſten Schloſſe. Sie iſt von einer Familie jur 


andern gekommen; anjetzo beſitzt ſie das Haus la Mortexız. 
ROUBAIS, oder ROUBAIX, iſt ein kleines Mareuiſat, 
unweit Ryffel, gehört dem Frane öfiichen Haufe Meıvn. 


- _ BOVINES, oder PONT-aBOVINES, iſt nur ein Dorf, , 
wiſchen Ryffel uubDornick. Es hat aber daſelbſt Philip- 


s Auguftus, König in Franckreich, U. 1214. einen herr» 
liche ben Sieg wider feine Feinde erhalten. 
MONT-BOUTELIER, ff der Ort, wo König Philip- 


 pusPulcher in Frankreich 40.1304. eine blutige chlacht 


wider die Niederländer gewann. 


x 
j 
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re Pat. Duacum, eine groffe Stadt und wichtige 
g, an ber Scarpe, auf der Grentze von Artois.. Daß 


Bea, ‚das Arfenal, und fonderlich die Stückgiefferey, 


nd von groffer Wichtigkeit. “Die Baillage, darinnen die: 
fer Ort liegt, bauet fo viel Betraide, daß fie die Korn⸗Kam⸗ 
mer der Kiederlande genannt wird. Es ift ſeit A.r Pin 
eine fehöne Univerfität da, von König Philippo IL. im * 
niengeftiftet: und die Jeſuiten haben ein herrlich Schi. 


 narium allbier, darinnen lauter junge Englander, Schotte 


und Treländer in der Römifch-Eaihbolifchen Lehre unter: 


* wieſen werden. Die Stadt gebört zu Franckreich ſeit 
$ ce und 168r. iſt ein Parlainent bier angelegt worden. 


Es kam auf einige Zeit nach Dornick, A. 1713. aber wieder 
"Hierher. A. 1710. ward fie von den Alliirten, und Ao. 
712. von den Srangpien, beyde mahl durch eine blutige 


—— ORCHIES, 


> Belagerung erober 


nd ‚ ’ g: ..;,# 





ORCHIES, Pat. Origiacam, ein Heiner ſchlecht 
rei an ber Scarp&, wo gute 


"RS are Bat. Fanum $, —— ein ſchones und 
feſtes Städtgen am Fluffe Scarpe. . E8 ift-ein Gefunds 
Brunnen, und eine reiche Abtey am diefem Orte.) 

MORTAGNE, Lat. Moritania , an der Schelde, nicht 


weit von Dornick, iff fonft feff gewefen, 


MARCHIENNES, eis feftee Det an de Sarg, mit 


einer reichen Abtey. 


Jenſeit des Fiuffes Lys, "gegen Berta bis an die 


Mord-See, wo man die fogenannte Slämifche oder 


Slaͤmingiſche Sprache redet, befigen die Srangofen 
folgende Plaͤtze: 


.. verlobt Yo. 1674. nahe dabey eine Schlacht. wider die 


J 


Gegend guter Flachs gebauet wird, 


“ fligter Drt, 2 Meilen von Dünkerken. Alters hieß 


wohner, ob e gleich nicht groß iſt. 


| Racut in Artois befißt, 


BELLE, oder BAILLEUL, Pat. Balliolum,. ein Städt: 
ir einem Amte, welches die Niederländer Ambacht 
iffen. 
CASSEL, oder MONT-CASSEL, Bat. Caffeletum, oder 
. Caftellum Morinorum, eine luſtige Stadt miteinem feiten 
Scloſſe auf einem hohen Berge, auf — man bey 
heiterem Wetter 30 Staͤdte un rfer — | 
ben kan. Der legte Pring von Oranien, Wilhe | 


Srangofen. 
'MERVILL, oder MERGHEM, ein kleiner Ort, in deſſen 


4 
F 
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HASFBROUCK, dergleichen Dt, wo gute Leinwand 


gewebet wird. 
ESTAIRE, Niederlandiſch STEGERS, bat viele Ein⸗ 








VINOX-BERGEN, oder BERGEN-SAINT-VINONX, 
Pat. Vinocimontium, ein ——— * wohl befes 


er Granbergen. Es giebt da ſchoͤne — Auch hat 
eine Familie den Namen davon, die das Fuͤrſteuthum 


HONSCHUOTE, gebört dem Bringen von Honses, 7 
DUNKERKEN, oder DUNKIRCHEN, beißt fo viel, al 
Die Kirche in den Dünen, oder Sand: Banden, Pat. Dun- 
querca, und iſt eine mern: irdige Stadt und daten. io 
x 
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1658; Fam dieſer Platz in die Hände der Engländer, als , 
- „der ee anal regierte, Die Frangofen aber 
auften ibn U. 1662. für 5 Millionen Gulden, und mach» 
ten eine ſehr groſſe Veſtung daraus. Der Ingenieur 
VAUBAN, der Ryffel unuͤberwindlich machte, ließ auch 
„. bier. feine Kunft feben, Denn unter feiner Anführung 
- ward die alte und neue Stadt mit 17 Bollwersken, 13 Ras 
velins, und mit einer ſeſten Citadelle, in einen vollkomme⸗ 
nen Fortificationd Stand geſetzt. Darnach wurde in» 
wendig in der Stadt ein Ballin gegraben, darinnen 30 
groſſe Schiffe Raum hatten. Von Dunkerken bis nach 

‚ Bergen-Vinox ward ein Canal gegraben, und mit zwey 
Schloͤſſern wohl 2 eins hieß Eort Louis, und 
das andre Fort Frarcois.. Ferner lagen vor Dunker- 
ken, in der Set, Sand-Hügel, oder Dünen, welche zu 
der Zeit der Fluch bedecket find, zur Zeit der Ebbe aber 
bervorragen. Durch dieſe Dünen ward ein Canal ge⸗ 
graben, 600 Fuß lang, und. jo breit, daß 800 befegelte 
Schiffe darinnen Raum hatten. Damit nun diefer Ca⸗ 
al nicht koͤnnte verſchlemmet werden, ſo ward er im 
—— Daͤmme von Holtz und Steinen“ eingefaſſet, und 
die wurden aus Franckreich herbey gebracht, allwo gantze 
Walder deswegen ausgehauen wurden. Die Steine aber 
wurden mit den Schiffen verſencket, und das fo lange, bis 
das Wert wider die Gewalt des Meers beſtehen konnte. 
. Damit nun an dem Munde dieſes Canals Fein feindlihes 
- EHiffanfomnien koͤnnte, fo wurden auf die beyden Daͤm⸗ 
> me, mitten in der Gee, 2 vortreffliche Caſtelle gebauets 
— eins hieß Chateau Verd, und das andere Chateau de bon- 
u me Eiperance, Damit aber auch diefe Damme feitwärts 
= nicht Eönnten angegriffen werden, fo wurden noch zwey 
= ®eftungen in den Dünen angeleget, nemlich auf der Oeſt⸗ 
- lichen Seite das Zort'Gaillard, und auf der Weftlichen 
u Seite das weltberufene Fort de Rysbanck, welches für 
> en Wunder der Welt gehalten, und mit einer Garnilon 
= von 6000 Mann befeget ward, Der König ließ täglich 
% ** Mann daran arbeiten: und die Unkoſten beliefen 
a auf viele Millionen. Hierauf wurde num zwifchen 
SE Ryfiel und Dunkerken.das allerwichtigfte Commercium 
angeleger, welches die Engländer und Hollander. viele 
2 Sabre nach einander mit ſcheelen Augen anfehen mußten. 
Aa. 4 Erndlich 












496 Das VI. Buch, von den Niederlanden. 
Endlich wurde im Frieden zu Utrecht Mo. 1713. feitgeftellt, 
daß die Crone Frandreih auf. ihre i niche nur 
die Fortiftication vonder Stadt, fondern auch von dem: 
koſtbaren Canal mit den beyden Dammen , imgleichen 
die Rys-Bmck, das Fort Gaillard, das Eaftell Verd, das 
Gaftell de bonne Efperance, und Fort Louis; bis auf den - 
Grund ſchleifen laſſen, und alle diefe zerftörten Wercke 
u ewigen Seiten nicht wieder follten gebauet werden, 
[8 der Hafen zum Theil ruinirt war, jo fand fiche, daß 
zum wenigſten 18000 Familien an den Bettelſtab gera- 
then waren, die bishero in Dunkerken bey dem blühen: 
den Commercio ihr Brodt reichlich gefunden hatten. 
| — hatte indeſſen den Canal zur Mardyk graben 
laſſen, aber. es mußte auch deffen Demolirung Ao. 1717. 
verfprechen. Die gangliche Zerſtoͤhrung der Wercke von 
Dünkirchen iſt jedoch niemabhls erfolgt, daber die Eng: 
länder U. 1748. im Aachner Frieden fc. diefelße noch: 
mals ausdungen. Man bat aber nicht gehört, daß der 
König von Franckreich folche bewerckſtelligt babe; viel⸗ 
mebr find neuerlich, befonders feit dem Kriege von Ao. 
1756. neue Wercke bier angelegt, und der Hafen in beſt⸗ 
möglichiten Stand gefest werden. Es iſt auch * die 
Handlung bier in gang bluͤhenden Umſtanden. Die Stadt 
mit ihrem Diſtrict macht ein befondered Frangöfifches 
Militair-Gouvernement au, | 
MARDYCK, fat. Mardicum, fieget nur eine Meile von 
Dunkerken, gegen Welten am Meer, und hatte vor die⸗ 
fem einen guten Hafen ; welcher aber durch Nachlafige 
keit der Einwohner war verfchlemmet und unbrauchbar‘ 
gemacht worden. Diefen Ort ließ Ludovicus XIV, gleich 
nach dem geſchloſſenen Frieden U. 1714. befeftigen, und” 
einen neuen Canal mit drey Schleufen anlegen, woram” 
0000 Menfehen Tag und Nacht arbeiten mußten. Die’ 
glander aber nahmen folches für einen Friedens Bruch s 
auf, weil fie leicht voraus faben, daß Mardyck in kur⸗ 
ger Zeit eben das fepn würde, was Dunkerken — 
war. Der Canal mußte alſo Ao. 1717. wieder ruinit j 
werben. 4 
GREVELINGEN, $rang. Gravelines, eine gute Stade 
und Veftung, nicht weit von der See, beym Ausfluffedes 
Aa, die durch das Fort Philippe, welches gleich — 
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eget, bedecket und beſchuͤzet wird. Ohnweit davon war 
© 4.1558. eine berühmte Schlacht zwitben den Spaniern 
und dem U. 1644. eroberten fie die leßtern, und 
-  bebielten fie auch im Pyrenaifchen Frieden. Man wollte 
da Yo. 1733: einen Hafen fur Kriege-Schiffe anlegen; 
aber England gehindert bat. —X 
- BOURBOURG, Pat. Broburgus Morinorum, eine Heine 
Stadt mit einem Amte, eine Meile von Grevelingen, hat 
R einen guten Jabrinardt, Ehedem mar fie feſte. 











7 


N DT Artikel. 32 

- Bon dem Ocfterreichifchen FLANDERN. 
Das hochſte Collegium in dicſer Proving- ift der 
fogenannte Rath von Slandern, welcher zu Gent 


feinen Sitz bat; dech ſteht er unter dem GuBERNAToR 


oder GENERAL-CArıTamn der Defterreichifchen Nieder⸗ 
lande, der zu Brüffel vefidirt.. 

Dilie merdwürdigften Pläge liegen theils an der 
Schelde, theils 
Nord⸗See. 

k GENT, Frantz. Gand, Pat. Gandavum, mo ſich die 
-  Schelde und bie Lys mit einander vereinigen. Die Gegend 
umher führet den Titul-eines Burggrafthums, Es iff 
F die Haupt- Stadt in gang Flandern, von ungemeiner 
Groͤſſe. Denn die Ringmauer begreift nicht nur 36000 
Zaͤuſer, fondern auch viele Kirchen, Klöfter und Garten. 


* 
* 


am Fluſſe Lys, und theils an der 


groſſen Umkreiſe gar. wohl beherbergen koͤnnte. Die 
Seſtung iſt eben nicht ſonderlich, aber die Citadelle hat 
llarcke Walle, hohe Bafteyen, und tiefe Graben. ”U.1745. 
wurde die Stadt inder Nacht zwifchen dem ro und ır Zul. 
Bon den Frangofen überrumpelt, die Citadelle aber er 
ben 16 Jul. erobert. Die Stadt iff durch und durch mit 
Ft alen dirrchfchnitten, und wird damit gleichfam in 26 
= Snfuln abgetheilet, und um der Communication willen 
haben. über die vielen Canale 300 Brücken mürfen ges 
bauet werden. Ju dem alten Pallaft ift Kaifer Carolus V. 
bohren worden, unddeswegen wird dieſes Gebaͤude big 


Mlchel © 0, gi — 










J ie hat aber nicht ſo viele Einwohner, als ſie in ihrem 
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auf. diefen Tag des Kaiferd Wiege genennet. Auf dent 
hoͤchſten Thurme hanger ein ſchoͤnes Glockenſpiel, und die 

„größte Glocke, welche der groſſe Roland genennet wird, 
wiegt 11000 Mund. Im Spanifchen Succeßions Kriege 
ward diefe Stadt in kurtzer Zeit zweymahl eingenom: 
men; nemlich Ao. 1708. eroberten fie die Frantzoſen mit 
Lift, aber der Herkog von Marlborough jagtefie W.1709. 
wieder heraus, und fagte: Es ware kalt, er müßte ſich un 

ir de Gaxd, das iſt, ein paar Handfchube, zulegen. Das’ 
ißthum zu Gent ift 1559. geftiftet, und ſtehet unter dem 
Ers-Biftboff zu Mecheln. | | | 

Bon Gent gehet ein ſchoͤner groffer Canal nach Brug- 
ges, und von dar nach Oftende, der wird die neue Fahrt 
genannt, umd iſt mit vielem Fortreſſen befeger, darunter 
das Fort S. PHILIPPE am farckſten ift. 

BRUGGES, fat. Bruga, ift zwar nicht mehr fo volckreich 
als vor diefem, che die Stadt Antwerpen fo mächtig ward; 
Es ift aber doch noch eine von den größten umd reichften 
Handeld:Stadten in den Defterreichifihen Niederlanden. 

Sie lieget zwar an keiner See, und auch anfeinem Fluß; 
weil aber nach Gent, Sluys, Oftende und Nieuport, die als 
lerbequemiten Candle gegraben worden find, foiftder Dr 

ur Handlung aus der maffen geſchickt. Die Stadt an 
dich felber iſt nicht fonderlich befeftiget, und im Kriege ° 
ergiebet fie fich allemabl: an den, der dem andern am ° 

Macht überlegen iſt; wie denn diefed U. 1745. am die 
Frantzoſen gefcbabe, nachdem Gent übergegangen war. 
Der Bifcboff zu Bruggesgeböret unter Mecheln, Gein 
Bißthum iſt mit dem zu Gent in einem Jahre geſtiſtet. 
In der Cathedral: Kirche de S. Danzs wird das Grab’ 
des Flandriſchen Grafen Caroli Boni geiwiefen, welcher 
Yo. 1127. in diefem Tempel ermordet ward, als er eben 
fein Geber darinnen verrichten wollte, Und in der Kir⸗ 
cbe zu umferer Lieben Frauen werden koſtbare Kleider 
verwabret, welche die letzte Burgundiſche Printzeßin Ma- 
ria mit eigener Hand gefticker bat. Gie liegt nicht min 
ſelbſt in diefer Kirche begraben, fondern auch ibr Bater, 
Carolus Audax, welchen Kaiſer Carolus V. von Nancy 
1550. abbolen, und neben ibr beyſitzen ließ, nachdem er 
ganger 23 Jahr dafelbft in der Kirche S. Georgi in eieZ 
nem bleyernen und wieder mit Holg umgebenen Sarge 
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‚> begraben batte. Das ift auch etwas merckwuͤr⸗ 
(2 at in diefer Stadt der Drden des goldenen Vlieſ⸗ 





LEN, 4 gehen, Are us Bonus. 

mit der Vortugiefifchen Printzeßin 
llſabelle —— Dice. Man fügt — es —* 
—— in den Niederlanden, da die Wittwen und 

fo wohl verſorget würden, als in Brugges. 

Die Gegend um Brugges herum, bis an das Meer 
wird Le FRÄNC de BRUGGES, Niederländ. T’VRIE 
van BRUGGE, Sat. FRANCONATUSBRUGARUM, 
genennet; damit bat es folgende Bewandniß. Die 
beyden Städte, GENT und BRUGGES, plagten ihre . 
Unterthanen auf dem Sande zu fehr; da fegten fich die 
Einwohner mit Gewalt in Freyheit, und wurden auch 
von den Grafen von Flandern darinnen geſchuͤtzet. Sie 
haben ihre befondere Obrigkeit, welche zu Brugges auf 
dem alten Schloffe ihre Refidens hat, und aus 4 Bürger _ 
meiftern, 27 Schöppen, 6 Penlionariis, und 2 Schaß- 
‚meiftern beftebet, unter denen fie, nach dem Inhalte ih⸗ 
rer wohl Bergebrachten Privilegien, einer edlen Freyheit 
‚genieflen. Diefes fogenannte FRANCONAT, Sat. 
Teaxa Franca, erſtreckt fih auf 7 Meilen, und be: 
greift XVII. Yemter oder Ambachten untersfih. Die - 


‚Holländer und Frantzoſen befigen jego verfchiedenes von 


"den go Flecken und Dörfern, welche fonft dazu gerech⸗ 
net worden find. 


- 


— OSTENDE ſcheinet den Nahmen von dem Worte 
Oſten zu haben: denn darneben liegt ein Fleiner Ort, wel⸗ 
cher Weltende genennet wird. Diefe nicht gar groffe 
Srtadt liegt ander See, iſt wohl befeftiget, und wird 
noch insbejondere von dent Fort Philippe mit vertheidis 
ger. Es iſt dabey ein fehr wohl gelegener Hafen; wels 
Wer auch) der eingige iff, den das Haug Defkerreich in 
den Niederlanden befigt. Es war vor diefem eine groffe 
Stadt ; aber von No. 1601. bis 1604. warb fie von den 
Spanier bis in das vierte Jahr belagert, und gang ein: 
= geafthert, wobey über 7 Menſchen auf beyden Sei: 
Br: re ten 
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ten ums Leben kamen. Die Gouvernantin Clara Ifa- 
bella Eugenia, hatte ein Gelübde gethan, daß fie ihr 


Hemde nicht eber ausziehen wollte, big fie den Dre er⸗ 
‚obere hatte. Weil nun innerhalb dvey Jahren und dars 
uͤber das Hemde 40 


gelb worden war, ſo hatten ihre 


Hof⸗Damen die Hoͤflichkeit, und lieſſen ſich auch Hemden 


von ſolcher Farbe machen, welche von der Zeit an Iſa⸗ 
bell⸗Farbe genennet ward. Ao. 1706. eroberten die 
Hollander und Englander diefenDrt fuͤr das Haus Oeſter ⸗ 
reich. Kaiſer Carolus VI. legte da zwar Ao. 1723. eine 
Handlung und Compagnie nach DfE-Andiei an: weilaber 
die Englander, und am meiften die Hollander, eiferfüchs 
tig darüber waren, fo bedungen fie fich im Wiener-Tradtat 


- A. 1731. aus, daß diefe Handlung auf immerdar aufge 


hoben ſeyn follte, welches auch gefcbeben iſt. Es verlohr 
aber das Haus Deiterreich Av. 1745. dieſen wichtigen Drt 
wieder, DEN derfelde von fünf Engliſchen Kriege 


- Schiffen unterftüger, und von einer Befaßung von 4000, 
Mann, unter dem Grafen von Chanclos, vertheidiger wur⸗ 


de: denn der Frantzoͤſiſche Seneral Löwendahl feste dem⸗ 


ſelben innerhalb 3 Wochen mit einem fo heftigen Bom⸗ 


— 


bardement zu, daß er den 23 Auguſt capituliren mußte. 
Die Frantzoſen lieſſen 1900 Mann davor ſitzen; im Frie⸗ 
den aber Ao. 1748. haben fie den Ort dem Haufe Oeſter⸗ 
reich wieder einraumen müffen. Das Rath Haus da⸗ 
felöft, welches 1711. wieder aufgebauet worden ift, ſtellt 
ein anfehnlich Gebaude vor. Sonſt iſt Oſtende nicht 
ſtarck bewohnt, weit. es an füffen Waſſer darinnen mans 
elt. Ao, 1757. bat die Kaiſerin⸗Koͤnigin Frantzoͤſiſche 
ruppen bier zur Befagung eingenommen, worüber die 
Englander ſehr aufmerckſam worden find. } 
NEUPORT,, oder NIEUPORT, Lat.Novus Portus, eine 
Kleine Haupt: Veftung, mit 2 wichtigen Forts, Viervorde 
und Nieuwen-Dam genannt, auch einer Schleuffe an dem 
Fluſſe Yperle. Ao. 1745. eroberten ſie die Frantoſen 
reilituirten fie aber im Aachner Frieden 1748. an das 
Haus Defterreich, Der Ort hieß vor diefem Sanpnors, 
und liegt etliche hundert Schritte von der See. Er fan 
aber vermittelſt der Schleuffen in weniger Zeit unter 
Waſſer gefest werden. A. 1757. nabm die Kaiſerin⸗Koͤ⸗ 
nigin auch bier Frantzoͤſiſche Beſatzung ein. Era 


— FraNoer_. *: ag 

-  BLANCKENBERG, Lat. Blancoberga, ein offener Ort, 
dabey aber ein feſtes Cäftel gebauet iſt. 

DAMME fat, Damma, ein befeſtigtes Staͤdtgen an ber 

9 alten Fahrt zwifchen Gent und Brugges, welches die Frans 

tzoſen A. 1745. einnahmen : im Frieden aber veftituivten. 

“  — FURNES, Holland. VEURNES, fat. Furnæ, iſt nicht 

goß iſt aber'eine Veſtung, die mit zur Hollaͤndiſchen 

+ Barriere gehört. Der Ort liegt zwiſchen Nieuport und 

Dunkerken, und. ift ſehr ungeſund. Bey der legten Be— 

lagerung Vo. 1744. ward fie etliche Meilen vund herum 
mit Fleiß unter Waſſer gefeget, bis die Frantzoſen endlich 
daſſelbe ableiteten, und den Dre durch Eapitulation eins 
bekamen, aber auch im Srieden wieder geben mußten. Die 
Caſtellaney von Furnes, fonft Furnem Bacar genannt, faßt 
42 wohlbabende Dörfer in fich. N 
-  PLASSENDAL, iſt eine Kortreffe an dem Canal zwie 
ſchen Brugges und Oftende. a 
.  DIXMUYDEN, Lat. Dicasmuda, ein angenehmer Ort, 
mit dem Titul einer Vicomte, an dem Fluſſe Yperle. Im 
, Kriege iſt es bald eine Veſtung, bald ein offener Ort gewe⸗ 
ſen. %. 1744. bemächtigten ſich deifelben die Frantzoſen. 
Es wird jabrlich. im Junio ein guter Pferde⸗Marckt da⸗ 
felöft gehalten. Nirgend findet man beſſere Butter und 
| Eulen den Defterreichifchen Niederlanden, als um dieſe 
Gegend. A | — AL 
EN 1.00, ein Hleiner Ort, nicht weit von Dixmuyden, wird 
> Darum hergefeket, daß er nicht mit dem Dranifchen Jagd⸗ 
Schloß dieſes Nahmens, in dem Hertzogthum Geldern, 
oll verwechfelt werden. | Ä 
. TOROUT, Rat. Toraltum, ein Schloß und ſchoͤne 
Herrlichkeit zwifchen Brugges und Dixmuyden. = 
 WYNENDALE, ein’ geringer Ort, nicht weit von Dix- 
— 1708. bekannt, als die Frantzoſen, 
welche Mel entſetzen wollten, daſelbſt geklopfet wurden. 
Sie hat den Nahmen einer Herrſchaft, und gehoͤrt dem 
jetzigen Churfuͤrſten von der Praurz. 

VXVERN, oder YPRES, Lat. Ypera, oder Ypretum, am 
Fluſſe Yperle, ift eine wichtige Veſtung mit einer vortreff⸗ 
Fichen Eitadelle. Don An. 1678. bis 1713. iſt fie in Frans 
Böfifchen Händen geweſen. Im Frieden zu Utrecht aber 


> wardfie dem Haufe Defterreich abgetreten, und von den 
2 N. 3 Hollaͤn⸗ 


— 





— 
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Holändern 1715. als ein Barriere-Plag mit Garnifon be: 

legt. U. 1744. eroberten fie die Frangofen in Gegenwart 
‚ ihres Könige, und nachdem fie 1746. die Veſtungs Wercke 
zum Theil gefchleifet, retituirten fie im Aachner Frieden. 

1748. den Drt der Kaiferin-Königin. Nach dem Frieden - 

iſt fie wieder mit einer Hollandifchen Garnifon befsget 
worden. Die Einwohner fabriciren da fehöne Fuxher > 
und Sarge, und in der Faſten iſt ein groffer Jahrmarckt 
da. Cornelius Janfenius, von dem die Janfeniften ihren 
Nahmen haben, iſt bis A. 1638. Bifchoff dafelbft geweſen. 

» BOUZINGEN, oder BOESINGEN, eine Meile davon, 
iſt einDorf, mit einem fehönen Schloffe, welches die Fran⸗ 
ofen noch vor der Belagerung von Ypern wegnahmen. 

KNOCKE, oder KNOQUE iſt eine ſtarcke Fortreffe, 
mo die Ifere und Yperle zufammen flieffen. Sie gehöret 
mit zur Hollandifchen Bnrriere feit 1715. 

CORVERE, ente Herrſchaft des Hauſes Mexope. 

POPERINGEN ‚liegt nicht weit von Bailleul,und gehört 
dem Haufe Defterreich als ein wohlbewohnter Flecken. 
ROUSSELZER, eine alte Baronie, zwiſchen Ypern und 
Cortrycht, hatte fonft guten Yeinwand-Handel. | 
COMMINGEsSs, fat. Commineum, ift Hein, aber feiner 
Schleuſſen wegen beruͤhmt, weil dadurch das gante Land 

unter Waſſer gefegt werden fan. Es Tiegt auf einer Ins 
ſul im Fluffe Lys, und war vor dieſem eine Veſtung, aber 
jetzo nicht. . 

WARNETON, Pat. Varnetonium, am Fluſſe Lys, if 
die legte, wiewohl nur Heine Barriere-Vellung der Hol⸗ 
lander. Sie bat den Titul einer Hervſchaft, davon ſich 
der Pring von Naflau-Oranien nennet. ö —* 

WARWICK, fat. Varoviacum, an der Lys, iſt von kei⸗ 
ner Wichtigkeit. 

MESSINES, iſt auch eine kleine Stadt, — m, 
mit einer Abtey, deren Aebtißin die geiftliche und weltliche 
Jurisdidtion’de8 Orts bat. 

CORTRYCHT, $rang. Courtray, Pat, Cortratum, eine 

groſſe und vornehme Stadt, mit einer weitläufigen Ca⸗ 

ftellaney. Der $lußLys gebet mitten durch die Stadt. 

Es wird da ſchoͤne Leinwand, Damas, Tifeb- Tücher und 

Servietten gemacht: Der Ort iſt im Kriege bald befeflis 

get, bald wieder gefchleifet worden. Ao. 1744: * un 
or 
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Fortification in ſehr gutem Stande, ed machten fich aber 
in eben dem Jahr die Frantzoſen Meifter davon, fehleife 
ten Die Veſtungs-⸗Wercke, und haben fie fo im Frieden Ao. 
1748. wieder gegeben. 
"© MENEN, Holland. MEENEN, Lat. Menena, am Fluſſe 
- Lys, eine unvergleichliche Veſtung vor dem legten Kriege, 
daran nichts zit tadeln feyn möchte, als daß der Ort zu Hein 
iſt, Es wird ein herrliches Bier da gebrauet, und ſchoͤne 
= Sucher gemacht. Es iſt eine von den Barriere-Beftun: 
en, darinnen die Hollander eine Barnifon haben. Ald fie 
90.1744. Die Frangofen eingenommen hatten, lieffen fie 
nur die Auſſenwercke der Veſtung fehleifen, und fo im Nach: 
ar Frieden N. 1748. reſtituiren⸗ 
DEYNSE, fat. Deinfa, eine Fleine Beftung und Pag über 
die Lys. Eine Linie des Hauſes MeropE führer den Marge 





x 


graͤflichen Titul davon. 
HARLEBECK, ein.groffes Dorf und Vicomte, zwifchen 
Eortrycht und Deynfe, ' A 
‚THIELT,; ein Flecken mit einem.anfehnlichen Gebiete. 
ROOSBECKE, ROSEBECK,, zmifchen Cortrycht und 
Deynfe, ift eine von den 12 Pairien der Caſtellaney Cer- 
" tryck, und.ein Dorf, darbey A. 1381. eine blutige Schlacht 
war, worinnen viel tauſend vebellifche Niederlander blie⸗ 
ben. König Carolus VI. in Franckreich kam Grafen Ludo- 
ico III. in $landern zu Hulfe. 
ISEGHEN, oder ISENGHIEN, iſt feit X. 1640. ein klei- 
nes Fuͤrſtenthum, nicht weis von Cortrycht, dem Hauſe 
- Gaxp-Virsan gehörig. | ' 
HALLEWIN, iff ein fehönes Dorf, hart bey Meenen, 
davon fich eine alte Niederlaͤndiſche Familie ſchreibet. 
DORNICK, $raitg. Tournay, Lat. Tornacum, an. der 
Schelde, eine groffe und reiche Handels⸗Stadt, iſt eine 
wichtige Veſtung, mit einem weitlauftigen Gebiete, und 
battefonft eine unvergleichliche Citadelle. Es find ſchoͤne 
Manufaeturen da,und fonderlich werden hier auteStrum: 
pfe gemacht. Die Schelde theilt den Ort in zwey Theile. 
Die Alt⸗Stadt zur Lincken des Fluſſes, gehört noch zu 
Klandern: Die Neu⸗Stadt hingegen, zur Rechten der 
Schelde, if fehon in Hennegau. Es giebt in Dornick einen 
Siſchoff, der unter Cambray ſteht. Die Dom⸗Herren 
tragen feit A. 1754. ein achteckigted goldene violetblau 
A \ x. 3i4 mail· 
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. Emaillirtes Creutz, über welchen ein goldener Kaiferlis 
cher Adler rubt. Auf der einen Seite ftebt die Xunafrau 
Maria als ihre Patronin: auf der andern unter einer 
Erone der Nahme Maria Therefia, weildie Kaiſerin⸗Koͤni⸗ 
gin fie mit diefem Zeichen begnadiat bat. Gie tragen 
es an einem violet Bande am Halfe. Der König in Franck⸗ 
reich ChildericusI. iſt Xo. 484. allbier beerdiget worben. 
Diefes Grab wurde A. 1653. entdecket, und fo viele Rari- 
täten darinnen gefunden, daß der berühmte Chifletius ein 
gankes Buch davon gefchrieben hat. . Damahls wurden 
die Reliquien zwar alle nach Wien gebracht; aber der 
Churfurft von Maine, Joh, Philippus, aus dem Haufe 
Schönborn, bat fich Diefelben aus, und machte dem Aue 
nige in. Franckreich ein Prafent damit. Alfo kamen 
Childerici Gebeine wieder nach Franckreich⸗ chdem fie 
über 1000 Jahre auffer dem Reiche-in fremder Exde gerus 
het hatten. Dornick war von. 1667. big 1709. inden 
Händen der Fransofen, die auch ein Parlament bier ans 
legten, das nun zu Douai iſt. Ao. 1709, eroberten die 
Alliirten den Ort nebft der Citadelle, fuͤr das Haus Deftere 
reich, dem er auch nebft feinem Territorio 1713. im Utrech⸗ 
ter Frieden verblieb. Uo. 1745. famen die Frangofen 
abermahls davor, und e8 lag eine ſtarcke Hollandifche 
Befakung darinnen. Der Gouverneur war der Baron 
von Dorth, und wehrte fich tapfer. Es wurden aber die 
Alliierten, welche zum Entfag anrückten, am u. Maybey 
Fontenoy vonden Frangofen aufsHaupt gefihblagen ; wor: 
auf fich am 23 May, nach Verflieffung von 23 Tagen, die 
Bellung, und am Ma a die Eitadelle, ergeben mußte. 

‚ Die Barnifon, fo auszog, beftund noch in 2 Mamı; 
die Eitadelle aber wurde auf Königl. Befehl bald bernach 
größtentheils gefchleifet. Die Frangofen hatten dabey 
viel Truppen zugefeßt, und mußten doch die Stadt nebft 
der Eitadelle A. 1748. im Aachner Frieden wieder refti- 
tuiren. Die Caftellaney von Dornick, Frans. le Tovr- 
naısıs, faffet 50 Flecken oder Dörfer in lich, Davon eine 
ur Franckreich zuftebt, die andre aber Vo. 1713. im 

rieden zu Utrecht dem Haufe Defterreich abgetreten 
worden ift. | 
. - OQUDENARDE, fat. Aldenarda, ift eine fefte Stadt, und 
mitten davinnen lieget ein feſtes Caſtell. Die Schelde 
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0. gebet durch die Stadt, und um die Stadt lieget eine 
— Es wird da gute Leinwand ge: 
macht, und ungemeine fihöne Tapeten gewircket. Yo, 

1708. wurden die Frantzoſen allbier gefchlagen, A. 1745. 

. aber nahmen fie den Drt durch Eapitulation innerhalb 4 
Tagen ein, lieffen Die Auſſenwercke ſchleiffen, und gaben 
> ihn im Frieden U. 1748. fo wieder. | 

ESPIERS, PONT-ESPIERS, iftein wichtiger Paß über 

die Schelde, zwifthen Dornick und Oudenarde,  _ % 
 DENDERMONDE, $r. Villede Termonde, Pat, Teene- 
ramunda, wo der Fluß Dender in dieSchelde flieffet. Der 
" Det Tieget im Moraſt, undift eine herrliche Velung, ob 
ſie gleich nicht groß iſt. Die Communication zwiſchen 
- Gent und Antwerpen dependiret von diefem Ort. Es 

Aind Schleuffen da, wodurch alles Land umber unter 
Waſſer kan gefeget werden. Die Befakung it halb 
Defterreichifch und halb Hollandifch, nach dem Anhalt 
des BarriereTractatd. A. 1745. nahmen fie die Frans 
boſen auch ein, gaben fie aber im Frieden zurücke, 

- BORNHEIM, ift eine Baronie, nicht weit von Dender- 
monde an der Schelde, die 1680. zur Graffchaft erhoben 
worden. Es ift da ein gutes Schloß. —* 
AILAND van ALOST, oder AALST, Lat. Alo- 

ſtum, iſt eine Gegend um den Fluß Dender, die nebſt 
Dendermonde weiland das Asiferlihe Flandern 
genennet worden iſt. Darinnen liegen: 
ALOST, Lat. Aloſtum, eine gute und ziemlich feſte 
Stadt, mit dem Titul einer Grafſchaft. Sie mußte ſich 
A. 1745. den Frantzoſen ergeben, die fie aber im Frieden 
1748. veftitnirt haben. ° — 
NINOVE, Lat. Niniva, ein Staͤdtgen, am Fluſſe 
Dender. 
G6GRAMMOXNT, Holl. Gerfiberg, es wird auch Gerard- 
mont, Lat. Mons Gerhardi, genennet; iſt eine mittelmaͤßi⸗ 
ge Stadt am Fluſſe Dender. 
STEENHUYSEN, Lat Steinhuſia, ein klein Fuͤrſten⸗ 
thum. 
ie Pat. Cavria, ein Flecken mit einem Echloffe, 
n an der Schelde, hat den Titul eines Fuͤrſtenthums, und 
F —— —— gehört 
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gehoͤrt der Familie Eswmoxt - Piowarkin Der 1736. 
creirte jegige Fuͤrſt von Gavre d’ —— aus einer ut 
. bern Familie, | 

LEDE, bat den Titul eines Marggrafthums. A 

S. MARGARETA, iſt ein gutes Fort an der Schelde, 
T’LAND van WAES, Lat. Vaha, zwiſchen Gent 
und Antwerpen, ein groſſes Revier. Das Stuͤck davon 
gegen Norden, darinnen Horst gelegen iſt, gehöret zum 
Hollaͤndiſchen Flandern, und wird fogleich vorfommen: 
das übrige, gegen Süden, gehöret sum Defterreichifchen 
Slandern; darinnen liegen: 

S. NICOLAUS, oder 8. NICLAES, ein Flecken mitten 

im Lande, in einer fruchtbaren Gegend, iff der Haupte 


Drt. 
La PERLE, CALLOO, $. MARIA, ISABELLE und 


| FERNAND, fi nd 5 Fortreffen, an der Schelde, der Stadt 


Antwerpen gegen über. 
ANTOINE, SPINOLA, BEDMAR, S. JEAN, ROUGE, 


FRANGIPANI, und andere mehr, fü ud Fortreſſen, die 
—— liegen, an den Grengen des Hollandifchen 
andern 
RUPELMONDE, eine kleine Grafichaft an der Schelde, 
davon fich das Haus Recourr in Frauckreich nenut. 


Der III. Artickel, 


Don dem Holländifchen FLANDERN. 


Das ift ein langer Streiffen Landes, an der Weller- 
Schelde, zwifchen Brugges und Antwerpen, welche Ge- 
gend die Holländer noch vor dem Weftphälifchen Frie⸗ 
den erobert, und als eine Bormauer ihrer Republic be⸗ 
bauptet haben. » Anno1747. nahmen es ihnen die Fran⸗ 
gofen zwar weg, mufiten es aber ein Jahr darnach im 
Frieden zu Aachen mit allen Städten wiedergeben. Die 
Einwohner werden als bloffe Untertbanen vom Staate 
betrachtet, und ftehen unter dem Rathe von FLANDERN, 
ber zu Middelburg in Seeland etablivet iſt. | 

&s 
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Es gehoͤret dazu erſtlich das Land OOST- VRYE, 
Sat. Franconatus Orientalis; darinnen find; 
 SLUYS, $r. Echufe, Pat. Claufulx oder Slufa, eine mit: 
telmaͤßige Stade in einer See, zwiſchen Moraften, mit 
einem Hafen, der doch fo verſchlemmet ift, daß nur Feine 
"Schiffe darinnen einlauffen koͤnnen. Der Dre wird auch 
fuͤr ungeſund gehalten. A. 1747. mußte diefe Veſtung 
ſich an die Frantzoſen mit Accord ergeben, nachdem die⸗ 
ſelbe folgende Forts eingenommen hatten, nemlich: 
LABELLE, gleich darbey am Meer, "eine nunmehro 
Baer Schange, dadurch Sluys vorhero bedeckt ward, 
$. DONAET, oder DONAES, ziwifchen Sluys und 
Damne., 

CADSAND, eine Inſul, Sluys gegen über, Darauf vor- 
trefflich Rafe gemacht werben. Gie beffehet aus einges 
teichten Laͤndern, oder Poldern, wie ed die Holländer 
nennen. Deraleichen find: Wilhelms-Polder, Oranien- 
Polder, Elifabeth-Polder; und andere mehr. Es lagen 

auch zwey ſtarcke Schangen auf diefer Inſul, die hiefz 
fen Orange und Naflau ; fie find aber gefchleiffet. Die 
Frantzoſen hielten A. 1747. übel darauf Haus. 
| ARDENBURG, unweit Sluys gegen Die Gee zu, war 
ſonſt fefte: jeßo iſt eg zwar ein offener Drt, der aber gus 
te Handelfchaft bat, weil der Canal nach dem Meere zu 
ſeit 1720. immer mehr gereiniget wird. 
"> SOOSTBURG, eine Meile von Sluys, iſt geringer, und 
- auch feiner Feſtungs⸗Wercke beraubt, aber Doch nahrhaft. 
». MIDDELBURG, oder MITTELBURG, iſt eine Heine 
Stadt, die genen der groffen Middelburg in Seeland, auf 
der Inſul Walchern, gar armfelig ausfiehet.Diefer Drt 
' bat feit U. 1617. den Fitul einer Grafſchaft, welchen des 
Fuͤrſten von Isexenen Bruder jego führt. Am 20. Apr. 
Y..1747. nahmen es die Frangofer'ein; mußten es aber 
‚im Srieden wieder geben. | i | 
'_ MALDEGHEM, eine Sraffchaft einer Familie gleis 
ches Nahmens, nicht. weit von Middelburg, 
 _ BRESKENS, in einem Polder gleiches Nahmens, auf 
der Inſul Cadland, gehört ald eine Herrſchaft dem jetzi⸗ 
‚gen Churfürften von der Prautz. —— 
VER Dry | .. SISEN 
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YSENDYCK, fat. Ifendicum, eine Kleine Veſtung, de 
ven Einwohner Reformirter Religion ſind. A. 1747. 
machten fich die Frantzoſen Meifter davon, und reſti— 
tuirten e8 im Frieden. | — 
BIERVLIET, BIEIRFLIET, Lat. Birfletum, lieget auf 
einer kleinen Inſul gleiches Nahmens. In dieſem Orte, 
welcher vor dieſem feſte geweſen ift, bat Wilhelm Beucke. 
lin gelebet, welcher zum erften die Kunſt erfunden, mie 
man bie Heringe einböckeln muß, damit fie nicht verfau⸗ 
len. Er iſt A. 1397. daſelbſt geitorben. 

Weiter hin liegen die ſogenannten VIER AMBAG- 
TEN, oder die vier freyen Aemter, f 
Das erfte Amt beißt BOUCHOUTE, darinnen iſt 

nichts, als _ ; Ä 
PHILIPPINE, eine fihöne Fortreffe, welche U. 1747. 
+ bie Srangofen einnahmen, und 1748. reſtituirten. 
Das zjweyte Amt heißt ASSENEDE, darirnen ift 
zu mercfen: | 
SAS van GENT,, beißt fo viel, ald die Schleuffe von 
Gent, Pat; Catarrhadta Gandavenfis, eine Feine Veſtung 
in einem Morafte. Die Spanier baueten den Ort, daf 
er die Bormauer von Gent feyn follte,. und die Hollan- 
der gebrauchten ed zur Vormauer gegen diefe Stadt. 
Gie haben ein treffliches Zeughaus daſelbſt. U. 1747. 
nahmen diefe Veſtung die Frangofen ohne große Mühe 
ein, und machten die Beſatzung zu Kriegs-Gefangenen. 
Gie ward im Frieden refkituirt. i er 
FORT MORITZ, ift eine Schange nahe dabey, aber 
nicht beträchtlich, 
Das dritte Amt heißt AXEL, das liege darneben, 


und darinnen.ift: 

AXEL, an einem, Arm von der Schelde, Pat, Axclia, 
eine kleine, aber fehr gute Veſtung, die feit 1728. ziemlich 
- ausgebeffers worden war: kam 1747. in Frantzoͤſiſche 

Hande, ift aber im Frieden reſtituirt worden. 
TERNEUSE, art dem Honde, das iſt, an der Weſter— 
Scheide gelegen, iſt eine Fleine Stadt, deren Fortreſſe 
gefchkeift if. Sie ward W. 1600. mit diefem Amte ver 
einiget, da fie fonft zu dem vorhergehenden Anıte 
gebörete. Fort 
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"Fort S. ANDRE, war eine Schange, die gefchleiffet iſt. 

8: Das vierte Amt beißt HULST, und ift ein Stücde 

vom Lande van Waes, davon das andere zu den Oeſter⸗ 
reichifchen Niederlanden gehoͤret. 


 HULST, Lat. Hilſtum, iſt eine Veſtung mit 
ſteyen, fo unter Waſſer geſchet werden kan. Der ee 
nach Gent. ift nicht mehr gangbar, wohl aber der nach 
Slups. 4.1747. den ı Maymußte fie ſich an die Fran⸗ 
s  Kofen ergeben, der Hollandifche Commendant wurde aber 
jur Verantwortung gezogen. Im Frieden von 4 

. ward fie reſtituirt. 
‚Hinter diefen vier Aemtern! fiegen noch etliche kleine | 
Veſtungen an der Schelde, mit Heinen Diſtricten, oder 


ſogenannten Poldern. 
Dergleichen find die Forts SAEFTINGEN, DOELE, 


PEERLE und LIEFKENSHOECK, welche die Frangofen 
A. 1747. einnehmen. 


Das I. Capitel. 
Von der Provintz HENNEGAU. 


- HENNE GAU, ‚rang. HAINAUT, und$at. HAN. 
N NO Sie hat den Nahmen von dem Fluſſe Haine, 
und grenget gegen Abend mit Artois, gegen Morgen mit 
‚ Namur, gegen Mitternacht mit Flandern, und gegen 
Mittag mit der Picardie. 
Die Größe erſtrecket fih auf 18 Deutſche Meilen, 
vom Mittage gegen Mitternacht; und auf 24, vom 
/ Abend gegen Morgen. 
Das Erdreich iſt fruchtbar und hat Fifchreiche Seen, 
| treffliche Wälder Eifen- und Bley: Bergwerde, Mar: 
mor und Stein-Brüche, Stein: Kohlen, und andere 
ſchoͤne Gaben ver Natur. 
Es liegen darinnen 24 Städte, 950 Dörfer, * alte 
Fuͤrſt nthuͤmer, ein Hertzogthum, ein Maragraftyum, 
vier groſſe Probfteyen, vier alte ———— und 44 
Baronien. Das 








gro Das VI. Buch, von den Niederlanden. * 
Das Südliche Theil gehoͤret den Frantzoſen, und 

das Mordliche Theil dem Haufe Oeſterreich. Wir 

machen zwey Artikel Daraus. RE De 


Der 1.Artickel, > 
Don dem Defterreichifchen HENNEGAU. 


Im Defterreichifchen Succeßions = Kriege nah⸗ 
"men e8 die Srangofen wen, mußten es aber im Frieden 
4.1748. mit allen eingenommenen Plägen wiedergeben. 
‚ Die Kaiferin-Königin hat über diefe Proving einen 
HroßzBAILLIF: nach demfelben folgt der fogenannte 
Raͤth von Hennegau,melches Collegium aus einem 
Präfidenten und verfchiedenen Raͤthen befteht. | 

Es liegen nicht viel groffe, aber viel Fleine Derter 
darinnen, die fo wohl in der Hiftorie, als in der Genea⸗ 
logie, zu mercken find, Ä 7. 

MONS, oder BERGEN, Saft. Mons Hannoniz, die 

aupt-Stadt des gangen Landes, auf einer Hoͤhe an dem 
luß Trouille. Es ift ein groffer Drt, und vor dem legten 

‚Kriege war es eine vortreffliche Veftung, welche drey tieſe 
Graben bat, nebft einem feften Thurm von einem demos 
lirten Schloffe; es iſt ein fihönes Stift in der Gtadt, 
S. Waupau oder Warreup genannt , für. 30 adeliche 
Fraͤuleins, welche ihre 16 Ahnen beweifen müffen, und 
daraus heyrathen Fönnen. Sie hatten jonft Feine Aeb⸗ 
tiffin uber fich, weil die Bandesherren diefe Würde feit . 
ber Mitte des eilften Seculi fich ſelbſt vorbehalten haben, 
auch alle erledigte Stellen vergeben. Die 4 altiten Ca⸗ 
noniffinnen dirigirten bey folcher Berfaflung das Stiftd- 
Capitul. Nunmehro aber bat die Kaiſerin-Koͤnigin als 
Gräfin von Hennegau, A. 1754. die Pringeflin Anna _ 
Charlotta von Lothringen, ibres Gemahls des Roͤm. Kai- 
ſers leibliche Schweiter, zur Aebtiſſin verordnet, welche 
auch bier refidiret. Die Stifts Damen tragen alle ein 
weites Kleid mit gefaltenen Franken und einem ſchwar⸗ 
Ken Mantel darüber mit Hermelin ausgefüttert. Seit 
zwey Seculis iſt diefe Teinng verſchiedenemahl ra 
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md wieder genommen worden. Den 10 Jul, 1746. 
lam fie nach einer Belagerung von 3 Wochen, in die 
. Hande der. Frangofen, die fie im Aachner Frieden 
dem Haufe Defterreich wiedergaben, nachdem fie jedoch 
einen guten Theil der Veſtungs-Wercke vorhero ſchon 
geſchleift hatten. 
'SARS, unter Mons, ein Marggraftbum, dem Haufe 
‚Bourxonvirız gehörig. 
AT oder AETH, Pat. Athum, am Fluſſe Dender, 
eine zwar Kleine, aber fehr fefte Stadt, mit einer weit: 
laͤuftigen Eaftellaney, darinnen mehr als 100 Dörfer 
„biegen. Es wird da fihöne Leinwand gemacht. Am 
1Oct. A. 1745. belagerten die Frantzoſen diefen Drt, und 
ungeachtet der Commendant, Graf von Wurmbrand, 
ſich tapfer mehrete, fo wurden fie.doch den ı. Det. Mei⸗ 
= fer davon, und liefen die Auſſenwercke fchleiffen. 
#4 LEUSE, LEUZE, am Fluß Denre, eine Heine Stadt; 
bier erhielt der Marfchall von Luxembourg 1691. einem 
Sieg über die Allürten. i 
AISEAU, ein Marquiſat nicht weit von Ach, dem Fürs 
fien von Gavaz gehörig, welcher 1736. die Fuͤrſtliche 
Wuͤrde erhalten hat. 
ENGHIEN, Pat. Angia, $ranß. Anguien, iff ein Flein 
Hertzogthum. Eine Stadt und fehönes Schloß mit ei⸗ 
E nem Thier-Barten und Labyrinth. Es gehoͤret dem Here 
og von Arsmsere, als die erfte Baronie von Hennegau, 
- LIGNE, fat. Ligniacum, ein feftes Schloß, mit dem 
Zitul eines Fuͤrſtenthums, und dag Stamm-Haus dies 
fer Familie. v 
ANTOING, Lat. Antonia, an der Schelde, eine Fleine 
Beftung, geböret dem Haufe Merux in Frankreich. Gie 
ward den 23 Apr. 1745. von den Frangofen erobert, und 
ernach 1748 wiedergegeben. ' - Fr 
*  FONTENOTL, einDdorf, ohnmeit davon, allwo A.1745. 
den May, die Alliirten, als fie Dornick entfegen woll⸗ 
sen, von den Frantzoſen gefihlagen wurden: 
 - ROEUX, Lat. Rhodium, iff ein Fleiner fefter Dre, und 
- gehört als ein Fuͤrſtenthum dem Haufe Cror. | 
. BARBANGON, fat.Barbanfonium,ein gurftenthum und 
großes Dorf, mit einem Schloffe, an den Grengen von 
- Namur. Es wird gut Glas daſelbſt gemacht. 


— 
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CHIEVRES, Pat. Cervis, eine alte und it der Hifforie 
bekannte Herrſchaft wien Mons undAth. Es iffda 
‚ein wunderthätiged Önaden-Bild. Anjetzo gehoͤret diefer 
Ort dem Grafen Esmont-Pıionäteut, unfer dem Titul ei⸗ 
ner Baronie. 
BEAUMONT, Lat. Bellomontium, eine kleine Stadt 
und Schloß, mit dem Titul einer Grafſchaft, an den Gren⸗ 
tzen von Namur, im der Caftellaney Binche, gehört dem 
Fuͤrſten von — Manche rechnen ſie nebſt Chimay 
und Solre zum: Frantzoͤſiſchen Hennegau. 
CHIMAY, Lat. Chimacum, eine Stadt und Fuͤrſtenthum, 
am Yrdenner-Walde, anden Grengen von-Namur., | 
SOLRE, fat. Solra, oder Sora, eine Stadt und Schloß, 
ward A. 1591. zur Braffchaft, und A. 1677. vom Könige 
Carolo II, zum Fuͤrſtenthum erheoben. Es gehoͤret dem 
Hauſe Ckoyv. 
HAVRE, Lat. ——— ein Fuͤrſtenthum ſeit A. 1627, 
unmeit Mons, gehöret dem Haufe Cror. 
HAMEDE, eine alte Herrfchaft, nicht weit von Ach. 
BÖSSUT, at. Buxudis, ein Schloß und Brafichaft 
zwiſchen Mons und Condet. 
MONTIGNTY, Rat. Montiniacum, eine Baronie unmeit 
Dornick. A. 1508 war eine kleine Schlacht daſelbſt. 
LESSINES, at, Leſſinæ, ein Städtgen ander Dender, 
nicht weit von Ath, ntacht ſchoͤne Leinwand. | 
HALL, Pat. Halla, eine Stadt an den Grentzen von 
Brabant, an der Senne, mit einem ſchoͤnen Schloffe. Es 
wird ein beruͤhmtes Marien-Bild daſelbſt verehret. 
SOIGNIES, Lat, Sonegiæ, ein Stadtgen unweit Mons. 
Der Soigner Wald iſt wegen der Raͤubereyen bekannt. 
BRAINE-le-COMTE, Pat. Bronium, ein Grädtgen, 
Das an Brabant grentzet, ward N. 1681. für den Fürften 
von Tuvan und Tassıs zum Fürftenehum erhoben, ge— 
hört aber jeßo dem Hertzog von Aremsers, 
$. GUISLAIN, Pat. Fanum S. Gislenii, eine fleine Ve⸗ 
fung in Moraften, zwiſchen Mons und Condet, am Fluß 
Haine. 4. 1746. im Kriege mußte fie fi cha die Frangofen 
ergeben, ift aber reſtituirt. 
HARCHIES, eine Grafſchaft, unweit davon, welche 


dem Haufe Mexove gehoͤret. 
> $.DENYS ' 
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0.8 DENYS de BROQUEROY, fat, Fanum $.Dionyfii, 
‚eine reiche Abtey unweit Mons, | 
"2, CAMBRON, Lat. Cambronium, eine große Abtey un⸗ 
weit Ach und Chievres, die fo weitläuftig gebaut ift, daß 
man ſie fuͤr eine Stadt. halten könnte, oh 
. BINCHE, fat. Binchium, ein Stadtgen zwiſchen Mons 
And Charlesröy, mit eingm zerfiörten Schloß. - | 
- FONTAINE ‚L’EVEQUE, Lat. Fons Epifeopi, ein 
Staͤdtgen an der Grenge von Namur, ah 
PIETON, ift nur ein Dorf,’ nicht weit von Binche, 





Die Armeen aber haben es befannt gemacht. | 

 MARIMONT,,. iſt ein Luft: Haus, welches Kayſer 
aroli V.Schweſter, Maria, amt Fluſſe Haine, nicht weit 
von Binche; gebauet hat. Der Stadthalter der Oeſter⸗ 

reichifchen Niederlande bat es zu feinem Gebrauch, > 
STEENKIRCHEN, oder STEENKERCKE, ein bloſſes 
Dorf an der Brabantifchen Grenge, iſt wegen des blu⸗ 

tigen Treffens mit den Srangofen A. 1692. bekannt. 


DM IL Ariheh. = 2222.00 
.. Bon dem Frantzoͤſiſchen HENNEGAU. 
Es iſt voller fhöner Städte, Veſtungen und anderer 
merckwuͤrdigen Plaͤtze. | 
Zr VALENCIENNES, Sat. Valenciana, öder Valehcenz, 


‘ander Schelde,'eine alte, groffe, ſtarck bewohnte und wohl ' - 


befeſtigte Stadt. Die Fransofen eroberten fie A. 1677. 
und baueten eine ftarcke Eitadelle dazu. Die Scheldege- 
bet um die ange Stadt herum, fo daß der Ort einer 
Inſul ahnlich iſt Es werden bier gute twollene Zeuge 
auch feiner Battiſt fabricirt. Im Kriege. 1744. hielte 
‚fich Ludovicus XV, in Franckreich 8 Tage daſelbſt auf: 
Zum Andencken diefer hohen Gegenwart ließ der Magi- 
firat mitten auf dem Marckte die prachtige Statne des 
Königes zu Fuß, U. 1752. aufrichten, welche der berubtit- 
te Bildhauer, Mr. Saly, zu Paris verfersiget hat. 
. "THIANT, unweit davon, ift eine Graffibaft des Hau: 
ſes Mexoor, | — 
CONDET, Lat. Condatum, Fr. Conde, eine unver⸗ 
gleichliche Veſtung an der, Schelde,. Die Frantzoſen 
"a 1,Cheil, a Kk erober⸗ 
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„eroberten fie Yo. 1676, und behielten fie im Nimmegis 
ſchen Frieden. Es iſt in der Stadt eine fehöne Cathedral⸗ 
Kirche. Gie gehört dem Haufe Croy-Sorre, welches 
da einen ſchoͤnen Pallaft hat; fie hat aber auch den Prin⸗ 
Ken von Conde in Frankreich. den Nahmen gegeben, 
Der König befegr ven Magiftrat, m... 
*  MAUBEUGE, fat. Malobodium, zur. Uncken der Sam- . 
"bre, eine ſchoͤne Stadt und Veftung, mit 7 ſtarcken Ba⸗ 
ſteyen. Frankreich bekam fie A. 1678. im Frieden zu 
—— Es giebt auch hier eine Frauenzimmer⸗ 
btey. | j * | 48 
QUENOV, le QUESNOY, at. Quercetum, eine klei⸗ 
ne feſte Stadt, nicht weit won Valenciennes. Sie ward 
A. 1712. von den Alltirten erobert, aber fonleich im Frie- 
den wieder abgetreten. Gie hat den Rahmen von den vie- 
len Eichbaumen, fo da herum mwachfen 
BaAVAV, Lat. Bavacum, iſt jeßo nur ein Flecken von . 
20 Feuerſtellen, in deffen Gegend noch "viele Roͤmiſche 
Medaillen gefiinden werden... Nicht weit von Bavay war 
A. 1709. eine fehr blutige Schlacht.  Beyden Dorfe 
TANIERES ffunden die Frantzoſen, bey dem Dorfe 
MALPLAQUET bie Eitglander,, und bey dem Dörfe 
9" /BLEAUGIES die Hollander. Es blieben.20000 von 
beyden Seiten, und die Frantzoſen verlohren dabey 
BOUCHAIN, fat. Bochanium, ‚oder Buceinium, ‚eine 
ſchoͤne Veſtung an der Schelde, mit 4 ſtarcken Barkiönen, 
ward von den Alliirten A. ızır. erobert, aber im Frie- 
den wieder abgetreten. Die Gegend umber heißt Osrer- 


— 


vanı, Nicht weit davon liegt | | 
"DENAIN, eine Abtey am der Schelde, dabey erbiel- 
ten die Frangofen Ao. 1712. einen kleinen Sieg wi⸗ 
der die Alliirten. | 
ANCHIN, eine reiche und fehr prächtige Benedictiner 
Abtey an der Scarpe, welche fie umfliejfet, deswegen fie 
Lateiniſch Aqvieincervm geitennet wird. . Der Abt bat 
jabrlich 30000 Livres; feit No, 1751. iſt der Kardinal 
von York Abt, F 
LANDRECHIES, fat, Landreſium, eine alte Veſtung 
zur Rechten der dambre. Franckreich hat ſie ſchon ſeit 
1655. Es war die legte Stadt, welche die Allirten 
U. 1712. belngerten, und bernach baten fie TEN. 
. = 
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— en in ihrem eigenen. Lande einen Beſuch 
R —* — doch ehe ſie damit fertig waren, wurde Frie— 


er 





| — BARLEMONT, an der Sambre, zwifeben Maubeuge. 
und Landrechies,iff ein Echloß mit einem Sleden, und hat 

se e- tuleiner Srafibaft. 
SNES, Sat. Avenna, tine Feine Veſtung mit dem 
Titul einer Grafſhaſt, gehoͤrt ſeit 1659. an Franck⸗ 


rei 
S PHILIPPEVILLE,. Pat. Ph üipbopälis‘ eine treffliche 
- Berg-Beflung, am. Ende des Landes gegen Morgen, ers 
.. bauer 35. und benennt nach Philippo II. König in Spa-⸗ 
ne nien. Die Srangojen befigen diefen Ort ſchon feit dem 
yyrenaiſchen Frieden A. 1659. und haben ihn immer 
ker gemacht. 

We  MARIENBURG, Pat. 'Marizbürgung, bat den Nahmen 
“von Kaiſers CaroliV. Schweſter Maria,welche le W.1542. 
:  erbanet. bat, als fie Gouvernantinpon den Niederlanden 
war. Die Frangofen haben im vorigen Seculo die Be: 
Dr gi geſchleifet, und Die Einwohner des Orts 


her Bat. Carolomontium, iſt eine Kleine, 

"oc ſchoͤne Veſtung auf einem Berge an der Maas, wel⸗ 
che Kaiſer Carolüs V. A. 1555. erbauet hat. Der Dre 
=. gehörte damahls zur Grafſchaft Namur bis N. 1678, da 
Die Srankofen dieſes Charlemont im Srieben ‚erhielten, 
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urnd zu Hennegau ſchlugen. 

2°. GIVET-SAINT-AILAIRE, liegt gleich dabey, unten am 

7, Berge, und iſt ſehr fchön befeftiger worden. \ 
“ © _GIVET-NOTRE-DAME, liegt jenfeit, des Fluſſes 
... Meufe, und ift auch, befefliget. Diefe beyden Dörfer 

| Shet gachen — mit Charlemont eine DEIRUNE aus. 


“Anhang. | * 

Neben — lieget an den Graͤntzen von Franck⸗ 
—3 das Kndgen CAMBRESIS, LSat. AGtR CAMERA- 
 EENSIS; das gehörte vor die em dem Ertzbiſchoff deſſel⸗ 
J ben Orts, und die Stadt CAMBRAY. war eine freye 
4 ande Se ‚Aber die Spanier brachten das Laͤnd⸗ 
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gen um feine Freyheit, und fehlugen es zu Hennegau- 
Nunmehro haben es die Frangofen feit A. 197. Es 
‚ut darinnen: :; RT; —* 

CAMBRAY, at. Cameracum, Deutſch Camerich, an 
der Schelde, eine fehr groffe und wichtige Stadt. Gie 
liegt bald niedrig und halb auf einer She, und Dart £ 
nur ſtarck Mauren, fondern auch 2 Schlöffer, und über 

dieſes noch eine vortreffliche Eitadelle. Der Pallaftdes 
Ersbiſchoffs, der ehemals ein Reichd- Furft war, und 
deifen Einkünfte jabrlich 100000 Livres find ;' die. Ca⸗ 
thedral-Kirche zu Unfer lieben Frauen, und das Rath: 
Haus, find herrliche Gebaudee Der Ergbifchoff hat 
2 Biſchoͤffe zu Suffraganeis, und einen Kirchfprengel von 
558 Warten. Auf dem Kirch-Thurm iſt fonderlich ein 
rares Uhrwerck, welches ein Schafer fol gemacht ba- 
ben, dem die Augen ausgeffochen worden wären, damit 
er feines mehr machen Fünnte. Die ſchoͤne Leinwand, 
welche man indgemein Cammer⸗Tuch nennet, wird da⸗ 
ſelbſt gemacht. In diefer Stadt iſt A. 1507. ein beruͤhm⸗ 
les Buͤndniß wider Venedig gefthloffen ; U. 1529. der bes 
rühmte Sriede zu Cambray, zwiſchen Carolo V. und Fran- 
cifco I. gemacht, und Ao, 1720. ein berühmter Congrefs 
eröffnet worden. 

CHATEAU en CAMBRESIS, af. Caftrum Camera- 
eenfe, eine Kleine Stadt mit einem feften Schloſſe. Es 
ift daſelbſt ein anderer Friede zmifiben Spanien und 
Franckreich im Jahr A. 1559. gelthloffen worden. Es 
bat der Ertzbiſchoff bier einen prachtigen Pallaft, weil 
ihm die Stadt ſowohl in Weltlichen als Geifilichen Ga- 
chen geböret. \ 

VAUCELLES, iff ein beruͤhmtes Kloſter, nicht weit von 
Cambray, wo A. 1665. zwiſchen den Kaiferlichen und den 
Frantzoſen der berühmte Stillſtand der Waffen geftblof: 

en ward. 
h CREVECOEUR, iff eine Heine Stadt, und muß mit an: 
dern Dertern gleiches Nahmens nicht verwechfelt werden. 


Das IV. Eapitel. 
Don der Grafichaft NAMUR. 


Diefe Graffchaft lieget an der Maas, in der Gegend, 
100 
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wo die Sambre hinein fällt, und ift nicht gröffer, als 6 
Meilen ins Gevierte, e 
Es iſt ein rauhes fand, voller Gebüfche, und es giebt 
nicht viel auszuführen, auffer Steinfohlen, Eifen, Bien, 
und Marmor. | 
0 Die Srangofen haben CHARLEMONT davon im 
Frieden zu Nimmwegen 1678. erhalten, und zu-Henne- 
Zau gefchlagen; Die übrige gange Graffchaft gehört 
‚dem Haufe Defterreich. 
- - NAMUR, Lat. Namureum, die Haupt-Stadt, eine von 
den beſten Beftungen in der Welt, theils wegen der na- 
. türlichen Lage, weil die beyden Flüffe Maas und Sambre 
da zuſammen kommen; theild durch die groffe Mühe der 
Frantzoſen, die fie fich A. 1692. gegeben haben, den Dre 
mmuͤberwindlich zumachen ; zum wenigften das Schloß, 
welches mitten in der Stadt auf einem hoben Felfen ges 
lesgen, und mit. vier Fortd, Orange, Coehorn, Coquelet 
und Efpinor genannt, bedecket ift. Als fie damit fertig 
maren, fo ſchrieben fie über das Portalam Thore: Reppi, 
. ‚SED VINCUNON Porzst. Dem ungeachtet ward fie U. 1695. 
von dem Könige Wilhelmo III. in England im Angeficht 
. einer Frautzoͤſiſchen Armee von 100000 Mann erobert; 
obgleich die Befagung 16000 Mann ſtarck war, melche 
der General, Hertzog von, Bouflers, felber commandirte. 
- Deswegen die Hollander damahls eine Münse fihlagen 
lieffen, mit der Ueberſchrift: Amar Victoria Festes. Es 
iſt eine Barriere⸗Veſtung, und als die Frangofen im legs 
ten Kriege U. 1746. den 13 Sept. fich davor legten, er⸗ 
oberten fie felbige innerhalb 7 Tagen. Die Citadelle 
mußte innerhalb 6 Tagen ebenfalls capituliren. U. 1748: 
gab Franckreich den Ort im Frieden wieder zuruͤck. Das 
Bißthum daſelbſt ſtehet unter Cambray, und der Biſchoͤff⸗ 
liche Pallaſt ift prachtig. Es iſt auch hier der Gouverneur 
über Die gange Grafichaft, deffen Refideng-Haus nicht 
minder herrlich ift. 
©  EHARLEROY, fat. Caroloregium, eine regulaire 
Stade und neue Beftung, die ihren Nahmen von dem 
legten Spaniſchen Könige Carolo II. bat: Gie ward ald 


eine Vormauer von Namur erbauet A. 1665, und hat ein 
BER 1 3 gutes 
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gutes Laboratorium, d arinnen Stuͤcke gegoffen und Wafe 


fen geſchmiedet werden. Es nahmen fie die Frangofen 
9%. 1746. innerhalb 16 Tagen ein, fihleiften ſodann das 
meiſte von den Veſtungswercken, und- gaben. fie fo im 
=. Frieden 1748. zurüd. 
=... FLEURS, oder FLEURY, fat. Floriacum, et Darf, 
an den Grengen von Brabant, nicht weit von ‚Charle. 
roy, dabey U, 1690. eine blutige Schlacht gehalten ward, an 
darinnen die Frantzoſen —— Ah 
BOVINES, oder BOUVIGNE, Lat. Boviniacum, eine 
alte Stadt ander Maas, ift einigerinaßen befeftiger, und iſt 
etwas anders, als Bovines in Flandern. 


WALCOURT, iff ein Staͤdtgen an den Grengen von 
Hennegau, | 


ZETRUDT, die vornehmſte Baronie in diefer Graf⸗ 
ſchaft, ward A. 1681. unter dem Namen RACHE zum - 
Zürftenthum vom Könige Carolo II. erboben, und gehoͤrt 

noch jetzo der Familie von Beks S.Wınox in Flandern. 
Die Herrſchaft Boubers in Artois iſt nun ſeit zu 
biefem ruͤrſtenthum geſchlagen. | 


Das: V. Capitel. 
Bon dem Herkogthume. LUXEMBOURG. 
LUXEMBOURG und LUTZELBOURG ift einera 
ley. Es it ein groffes Hertzogthum, und erſtrecket ſich 
von Süden gegen Norden auf 18, und von Weiten ges 
em 2 Oſten aufs Deutſche Meilen. 

Diefes Land ift voller Gebirge, und hat alfo bey - 
weiten ſo viele Einwohner nicht, als die andern Nieder⸗ 
ländifchen Provingens An Raͤubern aber feblet 8 in 
dın Wäldern feinesiveges, fo wenig als an Wildpret und 
Feder: Diebe. Diefes Gebüfche wird mit einem Gene⸗ 
ral Nahmen der Ardenner s Wald, Lat. .SYLVA 
ARDUENNA, genennet; iſt aber hin und. wieder aus⸗ 
gebolßer, und beſtehet alſo aus vielen Stuͤcken. 

Die Einwohner find zweyerley, Wallonen und 
Deutſche, und darnach iſt auch das Hertzogthum in zwey 
ziemlich gleiche Quartiere abgetheilet. Die 
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“Die Wallonen bewohnen das Quartier gegen We⸗ 
fin, an © ge des Stiftes Luttich, ee 

der von Geburt, vedem aber die Fransöfifihe Sprache. 
SR 5 Deurfchen bewohnen dag —5 gegen Oſten, 
find von der Deutſchen Nation, und reden auch die Deut- 
se Sprache, aber freylich nicht ſo gar rein » u 
Wir haben aber mehr auf die Gränge zu fehen, wel 
che der ehemahlige Krieg gemachet har; und da iſt es in 
dem Frieden zu Utrecht A.1713. gang deutlich ausgema- 
chet worden, wie weit fic) das. Defterreichifche: und das 
— LUXEMBOURG erſtrecken ſoll. 


SE Der T. Artickel. 
on dem Defterreich, LUXEMBOURG, 


 Daküber ift ein befondrer Gouverneur gefeßt, der im 
 Chilibus und Militaribus die Regierung verwaltet. 


Alle kleine Herrſchaften wollen wir nicht ſpeellcten. | 
Die vornehmiten aber find: 
‚2. LUXEMBOURG, Deutſch Lützelburg, Par. Lucibur- 
'  gum, Die Hanpt-Stadt des gangen Landes, nicht gar. groß, 
am Waſſer Elfe auf einer Höhen Die obere Stadt iſt der 
altite Theil, und dad Regierungg-Eollegium des Landes 
bat da feinen Sig. Die untere Stadt beſteht aus 2 Bor: 
- fladten, das Pfaffentbal und der Grund genannt. Die 
Ener eroberten den Ort U. 1684. und machten eine 
— daraus, von 7 Baſtionen, ſie haben aber 
> Diefelbe im Frieden zu Utrecht nicht, behaupten koͤnnen. 
Es iſt ein ſchoͤnes Gouvernement für einen alten: und 
wohlver dienten General, und die Fortification iſt ſeit 
A. 1724. mit vielen Redouten rings herum gantz unver⸗ 
geichlich verbeſſert worden. Die Jeſuiten haben ein 
“ fchöned Seminarium da. 
= ROUSSY fieget nicht weit — eine Herrſchaft, die 
Durch Heyrath dem Grafen Königsegg von Rothenfels 
gehoͤret bat, der fie A. 1703. an eine Frautzoͤſi ſche Familie 
verkaufte. | 
ETTTANGE, oder ‚RUTTINGEN, ohnweit davon, 
8k4 eine 
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| eine Herrichaft der ausgeftorbenen Grafen von Crickin- 


\.GENyODEL EREANGE, gehört jego dem Grafen von Mas 


x DERSCHEID, 


BOURSCHEIDT, oder BURSCHEIDT, eineHerrfehaft 
amFluffe Sure, gehört dem@raflichenHaufeMerrernicht, 


‚ARLON, £at. Orolaunum, eine Feine Stadt 4 Meilen 
von Luxemburg, aber auch ein Marggrafthbum vonzg 
‚ Dörfern, welches der König in Preuffen aus der Oraniſch. 
Erbſchaft ber im Titul fuͤhret. Es find da herum gute 
Eiſenhaͤmmer, weil kein Mangel am Holtze iſt. 

CHINY, Lat. Chiniacum, iſt eine Grafſchaft, die eine 

groſſe Gegend unter fich begreifet, darinnen 13 Städte 

gelegen find. Sie hat im Frieden zu Ryswick dem Hauſe 
Defterreich muffen abgetreten werden. 

HERBEMONTT, eine Herrfchaft, und 

CHASSEPIERRE, desgleichen,. gehören dem Haufe 
Löwenstein-Wertuemm auß der Rochefortifchen Erbichaft. 

VIRTON, fat. Virtonium, eine Eleine Stadt, an den 
Grengen von Frangkreich, mit Mauern und Graben. 
A. 1739. ift bier ein. Collegium zum Unterricht in dem 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften angelegt worden. 

BASTOGNE, Lat. Baftonacum, eine Stadt, mitten im 
Lande am Ardenner-Walde, E8 ift ein ſchoͤner und wohl⸗ 

bewohnter Ort, wo ein guter Vieh⸗ und Getraide⸗Marckt 
- ft, Man pflegt es Paris en Ardenne zu nennen. | 

'"NEUF-CHATEL, oder NEUF-CHATEAU, ein Gtadt: 
gen im Ardenner-Walde, hat gute Kabrmarckte, und iſt 
der Zaupt ⸗Ort einer Herrfibaft, welche der Hertzog von 
Aremsers nebft den Haͤuſern Srorızers und Löwenstein 
‚ gemeinfchaftlich befigt. | 

BIDBOURG, eine Fleine Stadt, gehört einem Grafen 
von Wırrz, der fie durch Heyrath an fich gebracht, 

ROCHEen FAMINE, ift eine Grafſchaft, und ihre Bes 
fißer wurden nur die Grafen von Anpenne genannt. Es 
ift wohl fortificiret, und hat ein Schloß auf einem Felſen. 

ROCHEFORT, fat; Rupes Fortis, ift eine Stadt und 
Schloß an der Lomme, die 1494. zur Grafſchaft erbos 
ben worden, Durch den Vergleich von 1755. gehört 
diefer Dre dem Grafen von Srorusers,, Von den ubris 
gen Rochefortiſchen Gütern foll bald mehr Nachricht 


olgen. 
fols ROCHR 
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‚=: »ROCHE en ARDENNE, fat. Rupes Ardıenne, ein 
Stadtgen und Grafſchaft, iſt 1704. durch Brand ſehr her⸗ 
unter gekommen. RB | 
© MARCHE en FAMINE, Sat. Marchia Faminz;eine 
> Stadt und Herrſchaft an den Grengen des Stifts Lürtich. 
27° MONTAGU, Lat, Motis Acutus, eine Graffchaft deg 
Sraͤflichen Haufes.Storisere aus der Nochefort. Vers 
Aaſſenſchaft feit 1755. liegt Landwerts, und beſteht in den 
Meyereyen MAazcour und Dockane , nebft den 4 Pairien 
"Ocnaın, Harzee, Erzanee und der Abtey Froxxz, 
© =DURBUY, Sat. Durbutum, ein Staͤdtgen und Graf: 
ſcchaft, am Fluſſe Ourte, mit:76 Dorfiibaften, Der Befis 
“  Ker war font der Graf von: Grosenvonck, 
_ CLAIRVAUX, dat. ‚Claravallis, ein Gtadtgen und 


 Herefchaft. | / 
+». SALM, Rat,Salına, eine®raffchaft im Ardenner-Walde, 
gehoͤret dem Grafen yon Salm und Reifferfcheid, und bat 
40 Dörfer. Dieſes wird Nieder-Salm genennet, und 
muß mit Ober Salm in Wefterreich, am Vogeſiſchen 
Gebuͤrge, nicht verwechfele werden, welches dem. Fürft- 
lichen Haufe Saım gehoͤret. | | 


. 8. VEIT, kat. Fanum S. Viti, eine Fleine und luſtige 
Stadt mit einem Gebiete von 85 Dörfern, gebörte mit 
in die Oraniſche Erbſchaft, und ift U. 1732. dem Pringen . 
- por Nassav-Oranıen zu Theil morben. F 

2. ’CRONENBERG, oder KRONENBORG, eine Hertz 

fihaft an den Grengen von der Eiffel, kam durch Heis 
rath an den Grafen von Könıcsess-Rorueneeis, | 
| NIANDEN , oder Deutſch VYENTHAL, fat. Vienna, _ 

„ welches etwas anders iſt, ald Vyanen, in. der Sraffchaft 

“. Holland, ift ein Staͤdtgen mit einer Grafſchaft am Fluſſe 

> Qur, und gehörte auch in die Draniftbe Verlaffenfibaft; _ 

daraus fie aber No. 1732. dem General-Erb-Stafthalter 


ie ift: In der fogenannten alten Stadt liegt ein, 








feſtes Schloß auf einem fehr hoben Felfen, ; 

-_ ESTERNACH, ECHTERNACH, oder EPTERNACH, 
‚at. Anderhauna,iff eine Stadt mit einer Benedictiner Ab: 
ey, am Fluſſe Sur, 2 Meilen von Trier. Ehedem bat 

der Abt Die Deutfche Reichs-Unmittelbarkeit gehabt, 
welche ihm aber von Chur⸗Trier fireitig gemacht wor⸗ 
A SET Kk 5 den. 
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Im Jetzo gehoͤrt ihm noch die Herrſchaft — 


Weſtphaliſchen Kreiſe 
ROTH, eine Commentburey der Malthefer- Ritter, 





no eine Yrt von Mofeler-Wein wachfer, =) 


. GREVEMACHERN, Rat, Machera Comiäeiit&bfdt- 
gen, nicht weit von Trier an der Mofel, wo trefflicher 
Wein waͤchſet: welches aber. vom * eig 
11% ya are hat. 
Anhang. 

I. Das Haus. BADEN. BADEN. in. h Deufitand 
beſitzet auch drey Herrfihaften in Luxembourg. Es 
iſt ein Marggraf aus: diefem, Haufe, Nahmens CHri- 
STOPHORUS, Gouverneur von diefem Hergogthum ge⸗ 
weſen, und iſt vom Kaiſer —— I. Ao. 1003 
damit beſchencket worden. 

." SRODEMACHERN, fat. RE F Stadt und 

‚Herrfibaft, nicht weit von der Mofel, 

USELDINGEN, oder. USELDANGE, eine Herrſchaft 
unweit Luxembourg; darinnen Die Jeſuiten ein Priorat 
aben. 
HERSPRINGEN ‚dergleichen, unmweitder Haupt⸗Stadt 
Luxembourg, 

I. Das Siieftliche Haus LOEWENST EIN- 
WERTHEIM, und die Grafen von STOLLBERG, 
befigen inLuxeinbourg die Grafſchaft ROCHEFORT,, 
$at, Comitatus — nebſt zubehoͤrigen Herr⸗ 
Kg Sie führten Au 200 Jahre darüber vor den 

Deutſchen Reiche-Geri ten einen ſchweren Procels, da⸗ 
von man fich im Jure Publico Nachricht geben laſſen 
muß. A. 1755. ward felbiger endlich unter Kaiferlicher 
Vermittelung durch folgende Sandes-Abtheilung gürlich 

eendigt: 
Das | Fürftliche Haus LOEWENSTEIN erhielt bie 
Herrfchaften CHASSEPIERRE,' CuGnon, FIERBEMONT, 
Eaurz, OrGeo, Havassse. und Harron, nebft einem 
| Drittbeile 





— 
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Er des Rochefortifchen Antheils an der Hera | 


NEUFCHATEAU. 


"Die Grafen von STOLLBERG — die Graf⸗ 
khat ROCHEFORT, darvon ‚auch ein Theil im Lüteichi- 


ſchen liege; die Herrſchaft BRIQUEMONT; Die Graffchafe 
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Monxtasu; die bey Neuf- Chateau gelegene Herrſchaft 


 d’Ockamrs ; die Herrſchaft Brnrxix welche mit 


* 





Bouillon umb dem Abte zu S. Hubert gemeinfchaftlich ift; 

und 2 Deiteheile von dem SIENA — an 

der RER Neufchateat. Er | 
Der II. Artikel, Fi, 


Son dem Franköfifcheh LUXEMBOURG, 
Die Frantzoſen haben dieß Stück Landes 1659. im 
——— Frieden erhalten, und zum Gouvernement 
Metz gefchlagen. Seit Yo. 1684. hatten fie auch die 
- Haupt-Stadt Luxembourg; fie haben aber diefelbe in 
dem Frieden zu Utrecht ‘%o, 1713. dem Haufe Oeſter⸗ 


x% 


reich wieder" geben Sen Heutiges Tages befigenfle 
neo: 


MONTMEDY, Bat. Mn Meditis, oder auch Mons Ma- ; 


Aedictus. Es iſt ein Heiner, aber bauptfefter Ort, an den 


Lothringiſchen Grentzen, der ſchon Ao. 1657. in ihre Ges 

walt a. 7 

"> ORCHIMONT, fat. Urfimontium, iſt eine Herrſchaft 
an den Grentzen von Champagne. 

Lat Epoifus, oder Ivodium, ein Staͤdtgen am 

Fluſſe Chiers. Dieſen Ort ſchenckte der Koͤnig in Franck⸗ 


reich A. 1662. dem Grafen Eugenio Mauritio von Soiflons, 


. unter dem Titul eines Fürftenthums vnn Carıcaax, wel⸗ 


ches ſonſt ein Ort in Piemont iſt. 


DIEDENBEROFEN, Frantz. THIONVILLE Lat. Theo- 


nr 3 „donis Villa, lieget an der Moſel, gantz unten im Zipfel 


"yon Luxemburg. Es iſt eine gute Veſtung, welche die 
Frantzoſen fehon feit A. 1643. beitgen. 
- KOENIGSMACHERN, Lat. Machera Regia, ein Städe 


gen m weit davon, an der RR 


—— 
> 

; 1 A i * 

er, \ — De ! 

£ = 

Y - * N > 

a 


524 Das VII. Buch, vonden Niederlanden. 
MARVILLE, $at. Villa Martis, oder Marvilla, iff eine 
... Stadt auf den Lothringifcben Grentzen. Sie war ehedem 
zwiſchen dem Koͤnige und dem Hergoge gemeinfchaftlich, 
gehört aber nunmehro dem Könige in Frandreich gantz. 
DAMVILLIERS, Sat, Damvillerium ‚eine Stadt, die 
um und um mit Lothringifchen Gebiete umgeben ift. Gie 
war befeftiget, "und hatte ein altes Schloß. Wo. 1673. 
ließ fie Franckreich fchleifen, | N a 
Anhang. 
Von dem Hertzogthum BouIILON. 
Dieſes alte Hertzogthum iſt vor Alters ein freyes 
Fuͤrſtenthum geweſen, welches der befannte Hertzog GO- 
DPOFREDUS von BOUILLON befeffen hat. Als der- 
felbe zur Zeit desheiligen Krieges A. 1096. ins gelobte 
Sand gezogen ift, fo hatier diefes Bouillon dem Srift 
Luͤttich verpfänder oder verkaufet; folches ift auch, weil 
gedachter Goporrenus ohne Erben ftarb, viele Jahre im 
ruhigen Befiß des Laͤndgens geblieben. Es bat aber_ 
nad) diefem das Haus de la TOUR dAUVERGNE 
in Standreich eine Prxtenfion auf diefes Hergogtbum 
gemacht; jedoch Ao. 1641. Diefelbe gegen 150000 Bra⸗ 
bantifche Gulden dem Stifte Lüttich abgetreten.. Als 
aber diefes Stift im Kriege Ao. 1672. wider Srand= 
reich war, fo nahm Frandreich Yo. 1676, Bouillon ein, ° 
und fchendte e8 dem Haufe wieder; von welcher Zeit 
an.diefe Familie folches noch bis jeßo befißet, und cs 
durch ein fogenanntes ConszıL SouvEraın regieren läßt. 
Es gehöret darzu: | 
' BOUILLON, at. Bullionium, ein Heiner Ort ander - 
Semois, mit einem feften Schloffe auf einem boben Felfen, 
in welchen aber fraft eined Tradtatd von A. 168. die 
Frantzoſen fich das Befagungs-NReche vorbehalten baden, - 
$, HUBERT,, Lat. Fanum $. Huberti, iffeine Stadt mit 
einer reichen Abtey am Fluffe Lomme, zwiſchen Baftogne ' 
und Rochefort. Die Abtey ift Benedictiner » Orden, 
und hieß vor Alterd Anoana Es hat fie Herkog Pipi- 
r nus 





LınmsuUure& hr gof 
nus II. Heriftallus von Lothringen, auf Anhalten feiner 
Gemahlin Plectrudis A. 706. geftiftet: die Stadt hinge⸗ 
gen bat S. Hubertus, der erſte Biſchoff zu Luͤttich, V. 709, 
erbauet, und er liegt auch in dev Abtey feit Ao. 825. bez 

| ra Mit Stuckgen von feinem da noch vorhandenen 
N eßgewande wird allerhand Aberglaube getrieben. Der 
Abt hat den Titul als erſter Pair im Hertzogthum Bouillon, 
‚und beſitzt nebſt der Stadt go Dörfer. Im Frieden 
u Ryßwick iſt dieſe Stadt und Abtey dem Hertzogthum 
+ Luxembourg zugeſchlagen worden, daher behauptet das 
Ä sw Defterreich, daß felbige unter die Jurisdiction des 
VProvincial Raths zu Luxembourg gehöre. Frankreich 
* — aber auch die Schutz⸗ Gerechtigkeit darüber. 
Als fich im Kriege A. 1743: die Frantzoſen Meifter von 
der Abtey machten, und am dafigen Poft- Haufe das Oeſter⸗ 
reichiſche Wappen abnahmen, hingegen das Frantzoͤſiſche 
dafur aufbiengen, ſo ſuchte man den Abt Grejon, welcher 
fich verdachtig gemacht hatte, beym Kopfe zu Friegen; 

. er begab fich aber nach Sedan in Franköfifchen Schuß, 
ward auch nicht eher wieder im feine Abtey eingefeget, als 

bis A. 1748. der Friede zu Aachen gefchloffen war. | 

; NASSOIGNE, und | * 
MIROUART, find zwey Herrſchaften, die eben dieſem 


Adte gehören. 5. 

2.20 DasVl. Eapitel, £ 
Bon dem Herkogthume LIMBURG. 
Diieſes Eleine Hertzogthum ift nur 7 Deutfche Mei- 
Pen lang, und kaum 5 Meilen breit; Uns Deurfchen 

lieget es diſſeits, den Niederländern aber jenſeit der 
- Maas; darum nennen es auc) die Holländer TTLAND 
van OVER-MAAS, fat. Regio. 'Tranfmonfana,. ... . 
Es gehoͤret zu den Defterreichifchen Niederlanden; 
doch Haben die Holländer auch etwas darinnen, Der 
- DVefterreichifche. Theil wird von einem Gouverneur res 
giert. Es gehöret aber | 
Dem Haufe Öefterreich: 
 #. » LIMBURG, Sat. Limburgum, die Haupt: Stadt des 
wandes. Es iſt eben Feine groffe Stadt, und auch Feine- 
en Ä Haupt 
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— Beflung: doch hat fie ein feſtes Schloß — 
ESpitze eines Berges. Nicht weit davon wird vielGar- 
w gegcaben, wodurch das Kupfer in Meßing an⸗ : 

t wir | 

' SPREMONT, ein Städtgen mit einem Gesieee, wel⸗ = 
ches Ban de Spremont genennet wird. ; 

“ * "MONZEN, ein Stadtgen mit einem Gebiete, Bande . 
NMon⸗een genannt, darinnen dag Fort CaLming iſt Es 
VUeget nicht weit von Aachen, , ; 


IN 
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HERVE, eine Stadt von 400 — gehoret den 
Grafen von’Liänen, aus dem Haufe Afpremont. 
BOLLAND, ein Sfädtgen nicht weit von Herve, ge 
hörtdem Grafen von Laxxox de Cıervaux. 
-NEAU, iſt ein Flecken von 700 Haͤuſern. Es wer⸗ 
den da treffliche ſchoͤne Tücher gemacht 
HERTOGENRODE, oder ROLDUC, Lat. Rodia Ducis, 
‘eine kleine Stadt am Flüßgen Worm,/swey Meilen von 
Aachen, nebſt einem alten Schloffe. Sie giebt einem Fand» 
gen den Namen, davon fünf Dörfer den Holländern k 
qugehören. 
Bon den Graffehaften Farcxenzuss oder VALKENBURG, 
und Darzm befitt Das Haug Oeſterreich auch erige Dir 
fer und Herrſchaften. 


Den Hollaͤndern gehoͤret: 

DALEM, oder DAELEM, Holland, GRAVENDALz: Pat, 
Dalemum, ein Stadtgen mit einer Grafſchaft, der Veſtung 
Maſtricht gegen uͤber. Es ſind gute Wollenwebereyen 
da. Von der Grafſchaft gehören nur fünf Stuͤcke dem 
Hauſe Oeſterreich. | 

WYCK, Lat. Vieus an der Maas, gegen Maftricht über, 
und hängt durch eine Brüste mit diefer Veſtung zufanmen. 

FALCKENBURG, Holländ. VALCKENBURG, Frant 
Fauquemont, Lat. Faleonismons, eine Grafftbaft, mit ei- 
ner Stadt gleiches Nahmens am Fluſſe Geul, Die Holz 
lander haben davon 35 Dörfer, das uͤbrige nber das 
Haus Defterreich. Bon dem Pande HERTOGENRODE oder 
Ro: dvc befigen die Hollander 5 Doͤrfer, wie gleich vorber 
geſagt worden, 

Die Einwohner dieſes Landes, auf Holl aͤndiſchem Grund 
und Boden, werden nur als Unterthanen vom — 


Be aaa WORLDERm 527 
= am PR feinen Sheil an der Regierung des 


ee RL Eapitel, 
Von we Hertzogthume GELDERN. 

Das gange Hertzogthum Geldern, Sat. DUCATUS 
 GELDRIE. ft ziemlich groß: Denn ob es gleich nur 
5 Meilen: breit if, fo ift. es doch 20 Deuffche Meilen 
lang, und wird. in Ober⸗ und Nieder⸗ Geldern ab> 
se etheilet. 

— Geldern ift das Stuͤcke gegen Norden, Ä 
und gehördt zu den vereinigten Niederlanden, davon wir | 
bald ausführliche Nachricht geben werden, 

Ober⸗Geldern aber iſt das Stuͤcke gegen Suͤden, 
* gehoͤret zu den Oeſterreichiſchen Niederlanden, da⸗ 
von in dieſem Capitel gehandelt werden muß. 

Dieſes Ober⸗Geldern hat drey Herren, erſtlich den 





König i in Preuffen, weytens das Haus Defterreih, 


und Drittens die Hollaͤnder. Ki, 
| Dem Rönig in Preuſſen gehörer: 
 'GELDERN, Pat. Geldria, oder Gelria, am Fluffe Niers, 
„2 Meilen von Venlo, die Haupt- Stadt des Landes, eine 
- wichtige Veſtung, die wegen der moraffigen Gegend: nicht 
wohl anders, als durch Hunger, bezwungen werben Fan. 
Es iſt auch ein Schloß da, welches die Refideng der alten 
Aubehe geweſen if. 4.1713. Fam diefe Veſtung nebſt 
ubehor Durch den. Utrechter Frieden in Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Haͤnde, wodurch ſie der Sitz eines Gouverneurs, 
einer Commilkon. und eines Juftig-Collegii mord. Den 
‚22 Aug. 1757. gieng fie durch Capitulation an die F SUR 
— als Mürte der Kaiſerin⸗Koͤnigin, über. | 
WEERT, im Pölande, wird auch hieber gerechnet. 
= »STRALEN, eine Feine Veſtung unweit Geldern, mit 
einem Anite, 

- WACHTENDONK, WALBECK , MIDDELAER und 
| “ AFFERDEN, find vier Stadtaen, ober Herribaften, 
Ei and das erfte das Stamm-Haus der Zreyherrlichen Fa⸗ 
lie dieſes Nahmens. 

— —— KESSEL, 


4 — 
—— 
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.. "KESSEL, ein Schloß, nebft dent fogenaitnten KESSEL 
LANDE, an der Maas, gehöret mit zu der Preußifchen 
Portion diefed Landes, - RR" — 
MoNIFORT, eine kleine Stadt und Amt mit Doͤr⸗ 
fern, —— in die Oraniſche Erbſchaft, und IE. 1732. 
dem Könige zugefallen. "Sie ſteht aber unter der Ho: 
heit. der General-Staaten. | Pu DES 
Diefes Preußifihe Geldern iſt in dem neueften Kriege 
durch Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Truppen No, 1757. für die 





Kaiſerin⸗Koͤnigin erobert worden. 
Dem Haufe Oeſterreich gehoͤret: 
ROERMONDE, oder RUEREMONDE, Pat, Ruremon- 
da, eine ziemlich groſſe, ſchoͤne und feſte Stadt, um die Ges, 
gend, wo die Roer it Die Maas faͤllt. Der Der iſt volck⸗ 
reichs E83 iſt ein Biſchoff da, der unter Mecheln ftebet. 
Den 28 Sun. 1758. befegten die Alliierten unter dem Erb⸗ 
ringen von Braunſchweig diefe Stade, verlieſſen fie 
aber bald wieder, 7 TER | 
22555 Den Zolländern gebörer: 
VENLO, fat. Venloa, eine Befung in einer ſumpfigten 
Gegend, welche durch das auffen gelegene Fort 8. Michel. 
befchüget wird. Die Stadt ſtund weyland in dem Han⸗ 
featifchen Bunde, und hat mehrentheild Catbolifche Ein- 
mwohner. Doch ift auch eineneuerbaute Reformirte Kir⸗ 
che da. Als die Holländer in dem Barriere-Tradtat Vo, 
1715. diefe Stadt nebft andern Orten von Dber-Gel- 
bern erhielten, legten fie A. 1717. bier einen fogenannten 
höhern Rath an, worunter diefe Befigehumer ftehen, 
und welcher in 5 Catholifchen Raͤthen nebft einem Refor⸗ 
mirten noch da niedergeſetzt iſt. | 
S.STEVENSWEERT, fat. Stephanoverda, ein feſtes 
Caſtell mic ſieben Baſtionen, und guter Paß an der Maas, 
Die Herrfchaft mit einigen Dörfern gebörete dem Grafen 
von Limburg-Styrumz es faufte fie aber der Graf Hom- 
rzsch A. 1722, an ſich. Das Caſtell gehört, Kraft des 
Fr feit Ao. 1715. eigenthumlich den Hol: 
andern, | 
Zum Beſchluß diefes Capituls muß auch von dem, 
berühmten FOSSA EUGENIANA einige Nachricht. ge» 
geben werden, is 
FOSSE 


* P P 0 5 4 | 
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xag — eg ift ein Canal, den die be: 
kannte Gouvernantin der Spaniſchen Niederlande, Clara 
fi — — eine Schweſter Königs Philippi IT. mit 
glroſſen Unkoften bat graben laffen.. Dieſer Canal fängt 
„von Venlo An, und gehet bey der Stadt Geldern vorbey, 
bis nach Rheinbergen, im Ev: Bißthum Eölln, welches 
* Deut ſche Meilen Weges austraget. Die Abſicht war, 
daß Die Maas'und der Rhein mit einander follten verei: 
> niget werden. ı Es iſt aber jego diefer Canal meiſtens 
Sowerfallen. | | 
er Das VIR Capitel. F 
a V n dem Hertzogthum BRABANT.. \ 
Die höne Land lieger zwiſchen der Schelde und wi⸗ 
hender Mans, Seine Lange erſtrecket fich auf 18 bis 20 
Deutſche Meilen: Die Breite ift zwar gegen Norden 
eben 1 fo groß; gegen Süden aber träge ſi fie. nur 9 Deut: 
he Meilen. AUS... 

‚ Das Erg- Bißthum MECHELN, und das Marg- 
—— ANTWERPEN; waren fonft in der alten 
Abtheilung zwey beſondere Provintzen; heutiges Tages 
aber werden fie mit unter ‘Brabant begriffen. 

- Auf den neueſten Sand- Charten wird dieſes Hertzog⸗ 
chum in. vier QARIIFRE nach: den vier Haupt⸗ 
Staͤbten 1. ANTWERPEN, 2: BRUSSEL, 3. LOE- 

"WEN, 4. HERTZOGENBOSCH, eingetheilet 

Die erften drey Viertel gehören dem Haufe Oeſter⸗ 

\ ui das Vierte aber. haben die Holländer ſchon ſeit 

- dem Weitpäälifihen Frieden. Alle vier QUARTIERE 

aber find im Kriege Ao. 1746. und 1747. fehr mitge⸗ 

‚nommen. worden. Wir wollen vier Artickel davon 


— 
Der 1. Artickel. 


Das Quartier un ANTWERPEN. 
lieget an der Schelde, und hat folgende merk 
Plaͤtze: £ 
% 5. ae 1 ANT- 
% 
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ANTWERPEN, Niederl, Antorf, Frank. Anvers, Pat. 

- Antwerpia, iſt ein Marggrafthum des Heil. Röm. Reichs. 
Es iſt aber das eigentliche Gebiete um die Stadt herum 
sticht gröffer als anderthalb Meilen in die —* und eine 
halbe Meile in die Breite, Bor etwa 150 Jahren war 
Antwerpen die Königin unter allen Handels⸗Stadten der 
Welt. Es war nichts ungewöhnlicheg, daß daſelbſt 2000 
Kauffarthey-Schiffe vor Anker lagen, und daß wöchent: 
lich g00 Laſt⸗Wagen durch ein Thor aus und eingiengen. 
Die Kaufleute aber, die fich von allen Nationen dafelbft 
niedergelaffen hatten, Eonnte man zum Theil nach Mil- 
lionen -fihagen. Dieſen ungemeinen. Segen batte die 
Stadt der Schelde zu dancken, melche von Antwerpen bis 
an die See fo tief iſt, daß die größten Schiffe bis in den 
Hafen vor der Stadt fahren können. Man pflegte des- 
. wegen zu fagen: Wenn die Welt ein Ring wäre, fo 
würde Antwerpen der Diamant darinnen feyn., Aber 
innerhalb 10 Jahren ward fie von ihrem eigenen Lan⸗ 
des⸗Herrn, Philippo II. König in Spanien, um alle ihre 
Herrlichkeit gebracht. Denn erftlich ward fie A. 170, 
unter dem Regimente des Hertzogs von Alba, 3 Tage 
nach einander geplündert; bernach, al? fie fich in Frey⸗ 
heit fegen wollte, fo ward fie A. 1585, unter Anführung 
Alexandri, Hergog$ von Parma, belagert, und nachdem 
die Brücke über die Schelde durch eine Feuer⸗Machine zer⸗ 
flöret worden, erobert. Hierauf gieng die Handlung zu 
Grunde, und zog ſich nach Amſterſtam, allwo fie bi8 dieſen 
Tag blüher. Die Hollander haben auch die Schelde der- 
maffen befeget, daß füchdie guten Antwerper keine Rech» 
nung machen dürfen, jemahl wieder in den vorigen 
Stand zu fommen; zumahl da im Munfterifchen Frie⸗ 
den von 1648. feftgefeger worden, daß Fein groffed Schiff 
gleich durch die Schelde fahren, fondern alles nur auf 
Sabr-Zeugen hieber gebracht werden foll. Unterdeſſen 
ift Antwerpen eine ſchoͤne Stadt, dem Range nach die 
dritte in Brabant, und bat ihren eigenen Gouverneur, Die 
Veſtungs-Wercke find zum Theil verfallen, doch iſt die 
Citadeile noch fehr beträchtlich, und bat z regulaire Ba: 
ftionen. Dev Hafen iſt tief und bequem. Die vortreff 
liche Cathedral: Kirche zu Unferer lichen Frauen, die 
von Marmor gebauete fefuiter Kirthe, das ir 
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Rath Haus, die weltberufene Boͤrſe, und das Hanſeati⸗ 

ſche Haus, find auch noch in ihrem vollkommenen Zu⸗ 
ſtande. Am 30 May Ao. 1755. fkürgte der Thurm der St. 
Andrez Kirche ein. Der Biſchoff all hier ſtehet unter dem 
Ertz ⸗Biſchoff zu —— Die Einwohner aber machen 
gute Tapeten und 


- 
* 
mn 


pigen. U.1746. occupirten die Frans 


‚„ Kofen diefe Stadt: Die Citadelle ergab ſich erft nach 
- fünftagiger Gegeniwehr. Im Frieden A. 1748. haben fie 


beydes wieder bergegeben. 


,2 8. MARIA, iſt ein Fort, melches jenfeit der Schelde 
‚liegt; die aus und eingehende Schiffe müffen da Zolf 
—— 


LIPPE, PIMENTEL, und le CROIX, find Forts, 


J J 


welche diſſeits der Schelde liegen. 


SANDVLIET), £at. Sandfita, iſt eine kleine Veſtung an 


i 5 dem Hollandifcben Flandern, welche die Frangen No. 
- . 21747. befeßten, als die darinn gelegene Garnifon nach 
* Bergen op Zootn zog. | 


ECKERN, iſt nur ein Dorf, nicht weit von Antwerpen, 


darbey die Srangofen und Holländer N. 1703. ein ſchar⸗ 
fes Scharmugel mit einander hatten. 


CANTECROIX, ift ein Feines Fuͤrſtenthum, nicht 


weit von Antwerpen. 


- _SANDHOVEN, nicht weit von Antwerpen, gegen 


... Dften, ift eine ſchoͤne Meyerey mit einem alten Land— 


Gerichte. | 

LIER, oder LIRE, Lat. Lyra, ein feſtes Stadtgen an der 
Nethe, indem Lande von Axckzı, Es wird da ein gutes 
Sommer-Bier gebrauet. Der Vieh⸗Marckt dafelbft iff 


auch von folcher Wichtigkeit, daß oft in einem Bag 15000 


Ochſen verkauft werden. 


HOOGSTRATEN, eine Freyheit und Meyerey an den 
Grengen von dem Hollandifchen Brabant, gehöret dem 
jegigen Fürften von Sarm. Gie mar feit No. 1518. eine 
Brafichaft, und wurde Ay. 1739. vom Kaifer Carolo VI. 


- zum Hergogthum erhoben. 


HEERENTHALS und GHELEN, 2 ſchoͤne Meyereyen. 


» > THORNHUT, oder TURNHOUT,, ift ein freyes 


Gtädtgen, mit .einer ſchoͤnen Meyerey, und gehörte in 
die Dranifche Erbfchaft. U. 1708. wurde es dem Könige 


. imn Preuſſen zugefprochen, doch Ei dem Bedinge, daß dem 


12 Printzen 


“F TRIER ie. 
632. Das VII. Bırh, von den Yliederlanden. 
Bringen von Nafay-Dranien, als Mit-Erben, für feine 
Forderung 100000 Gulden follten bezahlet werden. In 
der letzten Theilung A. 1732. iſt es dem Könige verblieben. 
Im Kriege nach Kaiſers Caroli VI, Tode, ließ diefe Ba- 
Fonie das Haus Defterreich befegen; im Frieden aber 
zu Dresden U. 1745. dem Könige wieder einrannen, U, 
"1753. Eaufte fie da8 Haus Vefterreich nicht mu den Ko— 
nige in Preuffen ab, fondern-erhob folche auch zum Her- 
tzogthum, und belehnte den Grafen von Tarovcea damit. 
'MECHELN, $rang. Malines, Lat. Mechlinium Mali- 
nz, ift eine alte und groffe Stadt, am Waffer Deiner, 
welche U. 1746..im Kriege die Frantzoſen befegten. Die 
Baffen find wohl gepflaftert, und die Haufer wohl ge 
bauet.. E83 iſt eine gute Handlung da; die Brabanti- 
ſchen Spisen, die man bier macht, find ſchoͤne Es wer⸗ 
den Canonen, Feuer-Mörfer und andere Kriegs-Beräthe 
bier gegofren und geſchmiedet. Die Cathedral: Kirche 
S. Rombaldi iff ein herrlich Gebaͤude, mit einem ſchoͤnen 
Thurm und Glockenſpiel. Diefe Kirche gehoͤret dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu’Mecheln, welcher Primäs Belgüi genannt wird, 
Es iſt auch eine groffe Beguinage in, Mecheln, dag iſt ein 
groſſes Haus, darinnen junge Weibs Perſonen bürgerli- 
chen Standes erzogen werden, deren Anzahl fich biewei- 
len auf. 800 erſtrecket hat. Die erſte Magiſtrats Per⸗ 
fon beißt der Dder-Schultheiß: uͤberdieß giebt e8 ‚bier 
ein hoͤchſtes Juſtitz Collegium, an welches auch aus an- 
dern Provintzen appellirt werden ‚Fan. 
Das Gebiete, twelches zur Stadt Mecheln gehöret, bat 
nur den Titul einer Hereſchaft, und beſtehet aus zwey 
Kleinen Begenden, darinnen nicht mehr als 9 unbekannte 
Flecken liegen, die einige Dorfiibaften unter fich haben. 
Der N. Artickel. 3 
Das Quartier um BRUSSEL. 
Diefes Quartier ftößt an Hennegau und Namur, 
und bat folgende merckwuͤrdige Pläße: j 
BRUSSEL oder BRUXELLES, far. Bruxellx, am Fluſſe 
Senne, eine groffe, ſchoͤne, volckreiche, und wohlbefeſtigte 
Stadt mit einem Caſtell, welches Fort de Monterey ge: 


uennet wird. Weil die General-Gouverneurs der Deiter: 
| reichiſchen 





nn 


RE ee B RU SS EL. 33 


reichiſchen Niederlande gemeiniglich daſelbſt reſidiren, 
‚amd auch ‚die Staaten von Brabant ihre Zuſammen⸗ 
uͤnfte allhier halten; ſo wird fie insgemein die Haupt: 
‚Stadt. des Bandes genennet, iſt aber eigentlich die zwepte 
dem Range nach. Als die Fransofen A, 1695. Namur 
„nicht hatten entfegen koͤnnen, fo lieſſen fie ihren Zorn an 
- Bruffel aug, und bombardirten die Stadt fo entjeglich, 
daß 14 Kirchen und uber 4000 Haͤuſer zerſtoͤret mur: 
‚den; welchen Schaden fie doch in: wenig Jahren ver- 
wunden bat: 4.1746. gelunge ihnen mitten im Winser 
„ber Streich, daß die gantze Defterreichifche und Hollan- 
diſche Generalitat darinnen eingefpervet wurde, und 
- „ber General von der Doxx amıg Febr. capituliven mußie. 
9. 1748. ward es der Kaiferin Königin-reftituirt, Der 
Hertzogliche Pallaſt, darinnen der Gouverneur vefidiret, . 
. »brönnte U. 1731. innerhalb 12 Stunden ab. Man rech⸗ 
‚„nete den Schaden auf i8 Millionen Hollandiſche Gulden. 
Es it dabey ein Thier-Sarten. Das Rath: Haus und 
das Arfenal find prächtige Gebaude. Es iſt auch fonff 
- „ein angenehmer Hrt, darinnen in Friedend-Zeiten vor- 
nehme Standes Perſonen, und zur Krieges-zeit die Of⸗ 
ficiers ihr Geld mit Vergnügen verzehren. Die Stadt 
it in 40 Duartiere getheilt, und hat 7 Thore. Fur junge 
Cavaliers ind auch gute Anſtalten, und man kan die 
“Sprachen und Exercitia da fo gut lernen, als zu Paris, 
Mo. 1749. ward auch eine Militair- Academie angeleget. 
Zwiſchen Brüffel und Antwerpen iff ein Canal mit vier 
Reiben von Baumen gemacht, daß man zu Waſſer mit 
guter Bequemlichkeit von einem Drt zum andern kom⸗ 
men fan, und eben dergleichen iſt auch A. 1750. zwiſchen 
SBruͤſſel und Löwen angelegt worden. Bey den Promes 
-naden im Sommer, und bey den Affembleen im Winter, 
“Fam man die vornehmften Damen des Landes in ihrer 
-- Brache und Herrlichkeit ſehen. Das beite Gewerbe der 
Einwohner iſt der Handel mit Camelot, mit Brabanti- 
ſchen Spitzen und mit raren Tapeten, welche durch gang 
‚Europa verführer werden. Die vornehmfte Kirche in 
Brüffel hat den Rahmen von der heiligen Gudula, dar⸗ 
-innen die berühmte Gouvernanntin, Clara Ifabella Eu- - 
‚genia, und ihr Gemahl, Erg-Her&og Albrecht, nebſt vie- 


len andern Bringen und Printzeßinnen, begraben lieget. 
— * € 
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Es iff ferner eine groffe Beguinage in der Stadt, darinnen 
6 bis 700 Töchter, unter Aufficht einer Superiorin, es 
ogen werden. . Die Cantzley iind der Lehn⸗-Hof von Bra⸗ 
ant, der Geheime Rath, der Finantzen-⸗Rath, und andre 
Collegia haben hier ihren Sig. A. 1752. hat auch die 
biefige Bierbrauer-Zunft, über dem Giebel des Haufes, | 
wo fie fich verfammlet, die Statue des Ienigen Generals 
Gouverneurs, des Pringen Caroli von Lothringen, von 
gefchlagenem Kupfer und vergoldter, aufrichten laſſen. 
Er wird zu Pferde vorgeftellt. * 

LAECKEN, iſt der Ort, oder eine von den neuen Vor⸗ 
fisdten der Stadt Brüffel, mo viele wegen ded wunder« 
thatigen Marien-Bildes ihre Andacht zu haben pflegen. 
Es gehört dazu ein Diſtrict yon 7 Herrfihaften. | 

NIVELLE, Sat. Nivigella, an den Gren&en von Hen⸗ 
negau, if mittelmäßig, und auch nicht ſonderlich fefte. Es 
f aber eine $rauenzimmer:Abtey allbier. Die Gegend 

erum beißt das Wallonifihe Brabant. —— 

SENNEF, Lat. Senneffa, iſt ein Dorf, wo W. 1674. zwi⸗ 
fehen den Frangofen und Allürten eine fo blutige Schlacht 
aehalten worden, daf von beyden Geiten 15000 auf dem 

. Plage geblieben find. , r 
-VILVORDEN, $at. Vilvordia, ein Städtaen zwiſche 
‚Brüffel und Mecheln, mit einem Schlofk für die Staats⸗ 
Gefangenen. U. 1745. lieffen die Alliirten dieſen Ort bes 
feftigen ; und als die Srangofen A. 1746. Brüffel wegneh⸗ 
men wollten, fo mußten fie denfelben erſt befcbieffen, bis 

er fich aus Mangel an !ebeus- Mitteln ergab. 

GRIMBERG, oder GRIMBERGEN, fat. Grimberga, 
eine alte Baronie, nicht weit von Brüffel, daraus der 
Y. 1720. verftorbene Graf von Bensuss entfproffen war. 
Diefer verkaufte fie an feinen Schwager Ludovicum Jo- 
fephum d’Albert de Luynes aus Franckreich, welcher Ao. 
1730. zum Fürften von Grimberghen erhoben ward, 
und No. 1742. gar die Reichs⸗Fuͤrſtliche Wurde erbielt, 
Er ſtarb 1758. ohne Kinder. 

TER VUEREN, fat. Fura, iffeine Vicomted, 2 Meilen 
von Brüffel. Es iſt ein Schloß da, und fehöne Gelegene 
beiten zu jagen. A. 1749. ſchenckte es die Kaiſerin ibrem 
Herrn Schwager, dem Pringen Carolo von — 
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auch bey Brüffel. 
oVRASCHE, eine Herrſchaft, am Fluſſe Hehe, wo 


Lerwrn. ET 





— J — 
" "DUISBURG, Lat. Dusburgum, ein Staͤdtgen und Vi- 


eomtẽ, nicht weit von Bruͤſſel. 
©  BELOEIL, ein Luft-Schloß des Fürften von Ligne, 


‚die Fuͤrſten von Hoxxxs ihr Erb:Begrabniß haben. Das 
Schloß —* iſt ſchoͤne, und iſt die ordentliche Kefi: 


en. 
GAASBECK, GAESRECKE, Lat. Gasbeca, eine Baronie 


Richt weit von Brüffel, an den Grentzen von Hennegau. 


: EVERSBERGE, ein Fuͤrſtenthum, ohnweit Brüffel, 


welches dem Fürften von RusemPre gehoͤret. 
GENEPPE, oder GENAP, Lat. Genapum, ein kleines und 


| freyes Städtgen an der Dyle, ı Meile von Nivelle, hat 
gute Jagden. Es iſt ein Zoll da, der geböres aus der 


"Dranifeben Erbftpaft dem Könige in Nreuffen. 


TILLY, fat. Tillium, eine Grafſchaft, nicht meit von ' 
 Gemblours; davon fich die Familie Tszrcrars HEN. 1724. 


benennt bat. 
.  GEMBLOURS, at. Geniblacum, ift eine alte und ber 


ruͤhmte Abtey, an den Örengenvon Namur. In dieſem 


- 


Kloſter bat der berühmte: Gefchichtfchreiber, Sigebertus 
‚Gemblacenfis, als Moͤnch gelebet. Das Staͤdtgen dabey 


gehoͤrt der Abtey, und brannte U. 1756. zum dritten Theil 


ab. Manche rechnen. Gemblours und Wavre zum Dunre - 


tier Loewen. 


WaAVRE, iſt ein freyes Staͤdtgen, das im Kriege viel 

gelitten hat. Der Ort naͤhret ſich vom Ackerbau, Vieh: 
 zucht und Bierbrauen. 

_VOSSEM; ein Dorf; das aber zu mercken, weil Ao. 


| 1673. ein Friede zwifchen Frankreich und Brandenburg 


. 


da gejchloffen worden. - 
REIS Der IH. Artickel. 
Das Quartier um LOEWEN. 
Es lieget gegen Dften, an den Grentzen von Namur 


und Lüttich, und hat viel merckwuͤrdige Derter: 


" LOEWEN, oder LOEVEN, Fran. Louvain, Pat. Lo- 


> vanium, an dem Fluſſe Dyle, ift eine ſehr groffe Stadt > «8 


find aber auch viele Gärten und Weinberge in der Ring: 


mauer mit eingefchloffen. m iſt ihrem Range nach die 


4 erſte 
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gie Stadt des Landes, hat einen Wall, und dreyzehn 

ollwercke; doch Ao. 1747. nahmen fie die Srangofen 

ohne viele-Umftande eins, Vor dieſem bluͤhete die Wol⸗ 
len⸗Weberey an dieſem Orte dermaffen, Daß man 130000 
Einwohner zaͤhlete, ſo dieſer Profeßion zugethan waren. 
Es waren 4000 Haufer in der. Stadt, darinnen fie ihre 
Werckſtuͤhle hatten. Anjego aber bedeutet diefe Hand» 
lung nicht viel.» Das. gute Bier giebet noch die befte 
Nahrung; weil es in allen benachbarten Städten ſtarck 
getruncken wird. Hingegen iſt die Univerfitat daſelbſt 
eine von den beruͤhmteſten, welche die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liichen haben. Es hat fie Hersog Johannes IV. von 
Brabant Yo. 1425. angeleget, und es’ haben einmahl zu 
gleicher Zeit 24 Fürften und 19 Grafen daſelbſt ftudiret. 
Fa, als der groſſe Lipfius auf diefer Univerfität docirte, 
ſo find einmahl die Souvernantin Clara Ifabella Eugenia, 
und König Philippus II. feine Zuhörer. gewefen. Noch 
anjego haben die Studentendie Dberhand in dieſer Stadt; 
dagegen Standes: Perfonen und reiche Kaufleute Fein 
Belieben‘ finden, fich an diefem Orte’ niederzulaffen. 
A. 1753. hat man zum Beften der Handlung diefer Stadt, - 
angefangen einen Canal von bier bis an die Rupel zu 
fuhren, wodurch der Damm ns nie Lawen und Me- 
cheln in zwey gleiche Theile abgefondert wird. 

— ARSCHOTT, fat: Arfehottum, nicht weit von Laewen, 
iſt ſeit U. 1533. ein Kleines Hertzogthum, ynd gebörer dem 
Fürftlichen Haufe Anemsers, Die Stadt ift nicht groß, 
aber gar febdn, und auch ziemlich feſte. PN 

HEVERLE, ein ſchoͤnes Schloß, nicht weit von Laewen, 
gehöret auch dem Hertzog von Anemaras, der meiftend 
da vefidiret. Nicht wein davon iſt ein Eeteftiner-Klofter 
mit einer Kirche, darinnen feine Vorfahren prachtig bes 
graben liegen. Se 

LEEUWE, oder SOUTH-LEUWE, eine kleine Veſtung 

Fluſſe Ghete, lieget nicht nur in einem Moraſte, ſon⸗ 
ern bat auch gute Schleuffen,, und eine fefte Eitadelle, 
Sie nebörer zur Landſchaft Haasıann. 

DIEST, Yat. Diefta, ein Stadtgen am Fluſſe Demer, 
an den Grentzen von Lüttich, iſt eine alte Baronie, fo nun⸗ 
mehro der General⸗Erb⸗Statthalter, Printz von Naf- 
fau-Oranien, beſitzet. Es werden da gute Tuͤcher und 

I Strümpfe 
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N Strinpfe gewircker, gute Bürfte gemacht, und gut Bier , 


. gebranet. 
‘,  SICHEM, oder ZICHEM, Lat. Sichenium; ein — 
gen nicht weit von Diet, und : - 

SCHERPENHEVEL, Frang. Montaigu, Pat. Mons acu- 
tus, nahe bey Sichem), hat ein wunderthaͤtiges Marien: 
es zu welchem viele Wallfahrten angeftellet werden. 

Sören beyde als zwey Herrſchaften dem Generals 
tatthalter der vereinigten Niederlande. | 

'MEERHOUT,, ein Stadtgen und Herrfchaft, gehöre 
ſeit A. 178: auch dem Beneral-Erb:GStattbalter, 


* WORST, eine Herrfchaft, die ihm auch gehoͤret. 


- HALEN, ift ein. Städtgen an den Grengen des Stifts 
—— in der Landſchaft Haagland. 


ROSSELAER, oder ROTSELAER, iſt eine berühmte 


. Baronie am Fluſſe Dyle, nicht weit von Löwen. 


TIENNEN, Sr. Tillemont, oder Tirlemont, iſt ein 


ziemlich groſſer Det, unweit Loͤwen. Ehedem mar er 

noch wichtiger, doch ift ihm durch einen 1715: neuange⸗ 
leegten Weg die Gemeinſchaft mit Löwen und S. Tron wie⸗ 
der vortheilhaft gemacht worden. 


HEILISSEM, iffeine Abtey in. einem Dorfe, nicht — 
von Tiennen, allıwo der tapfere Marlborough X. 1705: 


die Frangöfifchen Linien forcirte. 


JUDOIGNE, Holl. GELDENACK, fat. Jodonia, iſt ein 


er Staͤdtgen, davon das Haug Guinss den Titul führt. Es 
* —* vordem ein altes Schloß dabey geſtanden, auf wel⸗ 


chem die Hertzoge von Brabant ihre junge Herrſchaft ha⸗ 


F ben erziehen laffen. 


"RAMELIES, Sat. Ramelia, ein Dorf unweit Judoigne, 


| — der Hertzog von Marlborough Yo. 1766. am hei⸗ 


ligen Pfingſt⸗ Tage einen herrlichen Sieg wider die Frans 


tzoſen befochte. 


"LANDEN und NEERWINDEN, find zwey kleine Oer⸗ 


* ter, nicht weit von einander, die wurden Ao. 1693. durch 


eine blutige Schlacht zwifchen König Wilhelmus III. und 


dem Marefchäill-de Luxembourg, berühmt. Letzterer be⸗ 


— von u a 


ielt zwar dag Feld, aber mit großem Verluſte. 


HAKNUYE, Lat. Hannutum, iſt ein Stadtgen an den 
tlz WESTER- 
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WESTERLOO, ein Kleines Marggrafthum, miehe met. 
von Arfchott, und . 
MERODE, ein Schioß, nahe dabey, gehört dem vore 


nehmen Geſchlechte von Mrrone. 
OOLEN, HERSELT, HULSHAUT ımd QUABECK, 


- find 4 Herrfebaften, die darinnenliegen, und dazu gehören. 
Die Einwohner diefes Duartieres an den Grentzen 


von Namur find WALLONEN, und Naben ihre 
befondere Sprache, 


Dev IV. Artickel, 
Das Quartier von ne er 


oder 


das Holländifche BRABANT. 


Es lieget an den Grentzen von Holland, und iſt die 
alte BARRIERE von diefer Republic, welche. die Hol- 
länder allbeveit feit dem Weftphälifchen Frieden beſeſſen. 
A. 1747. nahmen die Frangofen das meifte davon weg, 
gaben es aber auch im Frieden wieder, Es. find 
Darinnen: 

BERGEN-OP- ZOOM, Rat. Berge ad Zomam, melchen ' 
Zunabmen der Drt von dem Fluffe bat, daran er gele- 
gen ift, damit Feine Verwechſelung mit Bergen in Henne⸗ 
gau vorgeben foll. Es iſt ein Marggrafthum, undge- 
börete vor dieſem dem Haufe 'Auverene in Frankreich, 
als ein Lehn von Holland. Es vermäblte fich aber die 
legte Erbin dieſes Haufed Marıa Anva A. 1722. mit Jo- 
hanne Chriftiano, einem Pfalsgrafen aus dem Haufe 
Sorreraen, ill Deutichland, und aus diefer Ehe ift A. 1724- 
CArorus Tireovorvs gebohren worden, welches der jetzige 

Churfuͤrſt zu Pfalg ift, dem diefes Marografthum erblich 
gehoͤret; doch ſagt man, daß er wegen Verkaufung deſſel⸗ 

ben mit der Republic in Handel ftebe. Die Veſtung 
aber gehöret den Hollandern, und ift ſehr wichtig: fie 
bat 10 Bollwercke und 5 Hornmwerdte: Hiernächft gebet 
yon da ein Canal bi8 an den Einfluß der Schelde, das 


Durch der Dre allemapl Succurs haben kan; weil bin 
langlie 
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laͤ * Fortreſſen on dieſer Fahrt liegen. Am 14. 
Jul. A. 1747. wurde fie von den Frangofen mit 15000 
Mann förmlich belagert; und’ man bielte es faſt für un⸗ 
möglich, daß fie diefelbe einnehmen wurden, weil fie eine 
Zuſuhr von allen Notbivendigkeiten zu Waffer hatte, und 
Fr ſtarcken Garniſon befeger war. Es hielt auch 
die Belngerung ſchon in die neunte Woche an. ‚Aber am, 
226 Gepr. inder Nacht, thaten die Frangofen einen Haupts 
- Sturm, und des Morgens um 7 Uhr waren fie Meiffer 
von dieſer wichtigen Veſtung. Nun mußten fich auch 
die an der Schelde liegende Forts eind nach dem andern 
„ergeben: Diefes brachte dem Grafen von Löwendal, 
‚welcher die Belagerung commandirte, den Marfchallss 
Stab von Frandreich zumege: doch im Frieden VW. 1748. 
daben Die Sransofen diefe Veſtung mit allen Forts wies 
der raͤumen muͤſſen. Sie bat fich auch feitdem ziemlich 
wieder erbolet. Bor der legten Belagerung zehlte man 
„20 ſchoͤne Straßen, 3 groffe Marckte, 1400 Haufer und 
ohngefahr 8000 Einwohner darinnen: jeßo follen ſchon 
‘wieder über 1000 Haufer und 7000 Einwohner da ſeyn. 
- »,LILEO, Lat. Lilloa, ift eine fehöne Fortreffe an der 
Schelde, zwey Meilen von Antwerpen. Es iſt ein Hollans 
diſches Zoll- Haus an diefem Orte, und die Schiffe, die nach 
Antwerpen fahren, müffen fich bier vifitiren laſſen. 
-» STEENBERGEN, fat. Stenoberga, eine fleine Beftung, 
 nichsweit von Bergen-op-Zoom. Gie gehöret dem Prins 
gen von Naſſau⸗Qranien, oder General Erb⸗Statthalter, 
988 eine Herrfcbaft, mit 7 Poldern. 
2 WROOSENDAE und NISEEN, find. zwey alte Herr⸗ 
ſchaften, die. eben dem Bringen gehören. s 
PRINCEN-LAND, lieget -darneben, und hat nichts 
merckwuͤrdiges ald den Flecken Ovpzmsosen, der gute 
Handlung treibt. Dieſes Landgen gehörte auch in Königs 
- "Wälbelini HIE Berlaffenfchaft, und ift dem Pringen von 
Naſſau⸗Oranien —— 
BREDA, am Fluffe Mercke, iſt eine feböne groſſe Stadt, 
und eine vortreffliche Veſtung mit 15 Baftionen, und 
eben fo viel. Ravelinen; es lieget uber dieſes in einer 
maoraſtigen Gegend, und die Citabelle iſt von groffer 
Wichtigkeit. Die Gegend umber bat den Titul einer 
Saronie, und gehört dem Pringen von Rafael, 
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_ welche | 


aus Könige Wilhelmi 111. Berlaffenfibaft, doch unter der 
Hoheit der Hollander. Es ift hier ein Schloß mit einem 

ſchoͤnen Garten, welches den Nahmen Valckenbourg füh- 
“rer. Es hat fonft diefer Drt ein ſchoͤnes Andencken von 
dem Frieden, der U. 1667. zwifchen England und Holland 


u Breda ift gefchloffen worden. A. 1746: follte bier ein 
Eriedens-Gongeef gehalten werden : er zerſchlug ſich aber 


fruchtlos. Vor einigen Fahren iſt eine gute Strumpf: » 
Fabrique biefelbft angelegt worden. — 


HERZOGENBUSCH, Holl. Bosledue, Frantz. Bois le 
Duc, Lat. Sylva Ducis, eine von den beſten Veſtungen der 
Hollander.. Denn erftlich bat. der Drt ungemein ſtarcke 
Malle, Bafteyen und Auffenwercke; darnach iſt rings 
„herum ein tiefer Moraſt. Es find ferner alle Zugange 
mit Caftellen befeger, dergleichen find die Forts Creve- 
caur, Ifabelle undS. Antoine; undendlich flieffen Die bey» 
den Ströme, Dommel und Aa, vorbey, dadurch die gantze 
Veſtung im Nothfalle unter Waffer kan gefeßet werden. 
Die Gegend umher iſt eine ſchoͤne Meyerey, und batei- 


nen groſſen Umfang Die alten Hertzoge von Brabant 
jagten oft in dieſer Gegend; daber mag der Ort den Nab⸗ 


men bekommen haben. Es werden auch noch jetzo da die 


beſten Falcken gefangen. Es find im uͤbrigen mehr Ca⸗ 


tholicken als Reformirte in: dieſer Stadt. Es haben 


die Hollaͤnder daher in derſelben ein Caſtell gebauet, und 


daſſelbe Papen-Brille genannt; das Gouvernemem diefer 


Veſtung wird ſchluͤßlich für eines der eintraͤglichſten ge⸗ 


alten. | 

⸗ GRAVE, Lat. Gravia, eine kleine, aber feſte Stadt an 
der Maas, die den Titul einer Baronie fuͤhret. Die Ge⸗ 
gend umher wird das Land 

CUVCK, Lat. Regio Cuicana, genannt, und gehoͤret ſeit 
A. 1732. den Printzen von Naſſau Oranien. 

HELMONT, Lat. Helmonda, iſt eine Heine Stadt, am 
Aa, in der Meyerey Hertzogenböfch, in dent genannten 


‘ Peellande, mit einem alten Schloffe, welches der Grafii- 


chen Familie von Ansersgehöret. In der Gegend wird 


viel Torf gegraben. 


EINDHOVEN, EYNDHOVEN, at. Eindhovia, if 
ein Städtgen mit einem feften Schloffe, in der Gegend, . 


KEM- 


8 Ta 


* 
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 KEMPENLAND, oder La CAMPINE, at. Campinia, 
u annewird. Die Einwohner machen gute Butter, und 
hren viele Stein⸗Kohlen in die benachbarten Oerter zu 
Marckte. Der Ort führt den Titul einer Herrfchaft, 
— und derjetzige e Beſitzer iſt der General-Erb-Stattbalter, 
Printz von Naffau-Dranien. Das Stift ruͤttich hat ein 





3 * anderes Stück vom Kempenland. « 


0 CRANENDONCK, eine Baronie an den Grensen von 
Luͤttich, befist eben der General- Erb⸗Statthalter, Printz 


Ws von Rafatr- ranien. 


"EGELDROP, oder GELDORP, am Dommel, eine Ba- 
—— des Fuͤrſtlichen Hauſes Honn, mo fböne Zicher 
"gemacht werden. 

OOSTERWICK, ‚ein Städtgen, nicht weit von Her. 

kiogenbofßh, mit einem Schlofie. Es bat einen guten 
Tuch⸗Handel. 

BOoxIEL, am. ‚Dökttiel; eine Baronle des Sürftichen 
Hauſes Hornxss, mit einem fhönen Schlefle.» 
"OLT- und NEU-HERLAER, ein Schloß und Jagd» 

Haus der alten Hertzoge von Brabant, gehörte dem ver: 

ſtorbenen Hollandifchen General von Cronftrom zu. Da⸗ 

bey iſt ein guter Fiſchfang. 

RVNSTEIN, iſt eine Herrſchaft von 40 Dörfern, 
nicht weit von der Veſtung Grave. Sie mar mit in der 
ſtreitigen Juͤlichſchen Erbſchaft, und iſt dem Churfuͤrſten 

u Pfaltz zu Theil worden. Die Stadt iſt gar fein, und 
— ein gutes Schloß. Die General⸗Staaten halten die 

SGarniſon, und haben ſich eine Reformirte Kirche aus⸗ 

bedungen Es iſt auch hier ein Holland. Zoll an der Maas. 

#9 TILBORG und GOERLE, find zwey Herrſchaften, 

die erſt den Grafen von — ** hernach aber dem 

“  Baridgrafen Wilhelmo von Heffen-Caffel gehörten, der fie 

edoch 1755. an den Holland. Grafen von Hosenpöre per- 


* 


es 


* 


aufte. Auf der erſten Herrſchaft iſt ein ſehr groſſes 


Schloß. Es werden von den Einwohnern treffliche Zuͤ⸗ 


cher und wollene Zeuge gemacht. 
— VENLOONJoder LOON op het Sand, eine Herrſchaft 


der Grafen von Broeckuoven. 
“ DRUENEN, auch eine Herrſchaft, der Gräflichen Fa⸗ 


milie von Varrusz gehörig: 


» 


ie ‘ MEGHEM, a eine  Srofkafe an der Maas, neben 


Raven- 


« —⸗ 
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Ravenftein, und gehörte dem legten Grafen von Veren, 
von welchem fie an den Fuͤrſten von Cror gefommen iſt. 
Sie ſteht aber nicht unter den Hollandern ; fondern un- 
ter dem Lehnhofe von Brabane zu Brüffel. + 
BOXMER, eine kleine Stade mit einem Schloffe, und 
einer Herrfchaft, dem Grafen von Bers, aus dem Deut: 
ſchen Fuͤrſtlichen Haufe Hohenzollern-Sigmaringen,, ges 
börig. "Die Catholisten haben hier eine öffentliche Kir: 
che und 2 Cloͤſte. ct 
MASTRICHT,, at. Trajettum ad Mofam, zum Un⸗ 
terjcbied von der Stadt Utrecht, welche Lat. Trajetum 
ad Rhenum genennet wird... Gie lieget sein ‚wenig ab- 
waͤrts an der Maas, eigentlich im Stifte Lüttich; weil 
- fie aber den Hollandern geböret, die fie ſchon uber 100 
Jahr befeifen, fo wird. die Stadt insgemein zu der alten 
Hollandifchen Barriere von Brabant gerechnet. Sie 
ift eine anfehnliche volskreiche Stadt, und infehr gutem 
‚Bertheidigungs-Stande. Die Gegend umher iſt moraſtig, 
und. die Hollander haben den Platz ſo befeſtiget, Daß es 
. eine vonden ſtaͤrckſten Veſtungen in der Welt iſt. Vorder 
Stadt lieger der S. Peterd= Berg, welcher bey einer Be⸗ 
lagerung der Veſtung ſchaͤdlich feyn fönnte : aber die Hol- 
länder haben U. 1703. dag felte Schloß S.Pierredarauf 
angeleget, welches nunmehro eine Bormaner von Ma⸗ 
ſtricht ift. Es haben oft 15000 Mann in Garnifon dars 
innen gelegen ; und aus dem Zeug - Haufe fan einegans 
Ge Armee mit Waffen, und Artillerie, verfeben wer— 
den. Die Fransofen eroberten es zwar: A. 1673 und 
1748, aber mit groffer Mübe , und mußten es noch 
darzu beydemahl im Frieden wieder geben. Das Städt: 
gen Wyck auf Limburgiſchem Grund und: Boden, haͤn⸗ 
get mit Mafteicht durch eine Brite zufammen, wel 
‚> ches allbereit oben im Eapitel von Limburg angezeiget 
worden ift. Es find beyde Religionen in der Stadt, 
und der Magiſtrat iſt auch balb Catholiſch und halb 
Reformirt. Die Catholiſchen baben 6 Kirchen und 2ı 
Elöfter ; die Reformirten 3 Kirchen, ein Gymnaſium umd 
eine Iateiniiche Schule. DerFuͤrſt von Waldeck bat auch 
den Lutheranern ausgewuͤrckt, daß fie eine Kirche ba= 
ben bauen dürfen. Das Rathhaus ift anfebnlich. Die 
fogenannte Grafſchaft Vaosxuoven, welche Shit 
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hei der Stadt und 3 nabe Dörfer in fich faſſet, bar 
ihr befonderes Berichte, Die Einwohner. der Stadt 
baben ihren zen Profit von dem ſchoͤnen Gewehr, 
das bier verfertige wird. Die Tuch-Fabriquen find me» 
gen der ſtarcken Zölle in einige Abnahme gefommen, 


Anhang, 
I. 


Vomegimente in den Oeetteichſthen 
viederlanden. 


Als die Spanier noch Herren von dieſem Lande wa⸗ 
ren, ſo ſchickten die Koͤnige alle drey Jahr einen neuen 
:GOUVERN EUR ins $and, telcher -zu Brüffel” 
feinen Sig hatte. Nachdem aber diefe Provingien an 
"das Haus Oeſterreich ‚gekommen find, fo währe die 

- - Würde eines Gouverneurs gemeiniglich auf Lebenszeit. 

"Der jegige GUBERNATOR und GENERAL. CA- 

'PITAIN iſt Pring CAROLUS von Lothringen, 

“den die Kaiferin - Königin fchon 1741. darzu ernennet 
bat. Er reſidirt ebenfalls zu Brüffel; ihm ift ein fos 
genannter gevollmächtigter Wiinifter an die Sei- 

te gefeßt, welche Stelle jego der-Graf von COBENZL 

bekleidet, der für den erften dirigirenden Staats -Mis 

‘nifter in den Defterreich. Niederlanden anzufehn iſt. 
Das höchfte Sandes - Collegium ift der Geheime oder 

Sroſſe Rath zu Bruͤſſel: die übrigen find neue Pros 

vincial· Collegia. 





Von der Religion in den Oeſterreichiſchen 
Niederlanden. 


3 Diefe it die Roͤmiſch ⸗ Catholiſche, und deswe⸗ 
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gen — auch das gantze Land in vielen Land⸗ - Eharten 

BELGIUM CATHOLICUM genemet,. 
“ Das Haupt der Geiftlichkeit ift ‚der Er&bifchoff zu 
MECHELN ;. ‚welcher. folgende, fechs Bifchöffe unter 
fih hat: 1. GERT, 2. BRUGGES,3, ANTWERPEN, 
4. Namur, 5. Ypenn;/6. ROEREMONDE. Hier» 
zu fommt 7. Dor sick, welches Bißthum aber ‚un 
ter den Ersbifchoff zu Carkbräy gehoͤrt. 

Unter dieſen Catholicken find heimliche MNSENI- 
STEN, welche ihren Rahmen vonCoRNELIO JAN- 
senıo haben, der A. 1638: als Bifchoff zu Yrern 
geftorben ift, und in der Materie.de Auxınfrs GRA- 
TIE,.von den gemeinen — der Roͤmiſch⸗ Ca- 
tholifchen Religion abgebet. Dieſe Janſeniſten haben 
fich bis nach Franckreich ausgebreitet; muͤſſen aber.al- 
ler Orten in Eccleſia preſſa leben, daher ſich ihre 
Zahl. duch. ſehr vermindert hat. 
Die Hollaͤndiſchen GARNISONS in den Barriere: 
Staͤdten haben auch Das Exercitium der Neformirten 
Keligion, doch fo, daß fie in ihren Schranden blei⸗ 
ben müffen. 

Daß zu YPERN und DOUAV zwey Jeſuiter- .SE- 
MINARLA find, darinnen junge Engelländer, Schottlaͤn- 
der, und Irelaͤnder in der Roͤmiſch » Catholiſchen Re: 
figion erzogen werden; (niches ift allbereiss oben erin⸗ 
nert worden. 

Es giebet in dieſem Sande auch eine Art von andäch- 
tigen Frauenzimmern, welche BEGUINEN ‚genennet 
werden. Der erfte Hertzog in Brabant, Pırınus DE 
Lanpvıs, bat eine fromme Tochter, mit Nahmen Bes- 
Ga, ‚gehabt: davon füllen dieſe Beth - Schweitern ih ⸗ 
ren Rahmen haben. Es find Wittwen, oder verlebte 
‚ Sungfern, die thun ein Gelübde, daß fie Krande pfles 
gen, oder arme Köchter erziehen wollen. Nonnen find 

es 
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es — ‚denn fie fi ind an feine Regeln gebunden; ha’ 

ben aber doc) einen befendern Habit, daran man ie 
erkennen kan. Die Tochter, welche fie erziehen, find 
auch keine Verlobte GOttes: denn fie fönnen heyra⸗ 
„then, wenn fie wollen. Sie muͤſſen ein gutes Zeugniß 
‚haben, und ſo viel Vermögen, daß fie nothduͤrſtig da⸗ 
von leben koͤnnen. In Mecheln und in Bruͤſſel find 
groſſe Beguinen-⸗Haͤuſer, oder Collegia, darinnen 
‚viele Hundert ſolche arme Buͤrgers⸗Toͤchter, unter der 
Aufſicht ſolcher Beguinen, erzogen werden. Zu Ni- 
velle, und zu Maubeuge, giebet es Canonißinnen, bey 
denen Adeliche Fraͤuleins auf eben ſolche Weiſe unter⸗ 


Br — — 
#1. ; X 


& Von = BARRIERE - TRACTAT. 


„ ine BARRIERE heiße fo viel, als eine Vormauer 
oder Schuß gegen den Anfall eines getvaltigen Feindes, 
Als nun vor diefem die Holländer fic) wider die Spa- 
nier in gute Verfaſſung fegen wollten: fo dungen fie 
ſich im Weftphälifchen Frieden eine Sagt Barriere in 
‘ Flandern und Brabant aus. 
In Flandern fam es bauptfächlich auf die Dläße an: 
7 SLUYS ‚ 2» HULST., und 3/SAS von GENT; 
in Brabant aber auf die fünf Haupt - Befkungen: 
1. BERGEN. ‚op ZOOM, 2. BREDA, 3. HERZO- 
_ GENBUSCH, 4. GRAVE, und 5. MASTRICHT. 
Alle dieſe ſchoͤnen Veſtungen befigen die Holländer, und 
f fie werden die alte Barriere genannt, 
Nach diefem haben fie ſich gegen die Franhofen und 
; gegen das Haus Oeſterreich noch beffer verwahret, und 
U. 1715. den berühmten Barriere-Tractat zu Antwer- 
pen geſchloſſen, welcher durch dem im Haag den 22 
‚Dec. 1718, unterzeichneten Vergleich weiter; erläuter 
9 — ... - Mm ward 
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ward. ’ Kraft‘ veffen befamen die Holländer die Wer 
ſtungen VENLO und STEVENSWAERT: in den 
Beftungen NAMUR, DORNICK, MENIN, FUR-. 
NES, WARNETON, YPERN, und Fort"KNO- 
CKE, erhielten fie das alleinige Jus Prefidi; in 
DEN DERMON DE ünd RUERMONDE aber mur- 
zur Hälfte. Diefes wird die neue Barriere genennt, 
amd das Haus Defterreich verfprach jährlich 1250060 
Holländifche Gulden zu deren Unterheltung herzugeben, 
In dem Kriege nach’ Kaifers Caroli VI. Tode wur⸗ 
Den die meiften dieſer Barriere⸗Plaͤtze von den Fran 
zofen erobert, gefchleift odet fonft ruinirt. Als fie nun. 
1748. in fo ſchlechtem Zuftande zurückgegeben wurden, 
verlangte das Haus Defterreich von den General⸗Staa⸗ 
ten einen Nachlaß von der im Barriere - Tradtat ihnen 
bemwilligten Summe, und deren Ruͤckſtaͤnden oder Ne- 
ften: auch einen hinlänglichen Beytrag zu Wiederber- 
ftellung der befchädigten. Beltungs = Werde, u. f. w. 
Man bielt darüber 1752. zu Brüffel eine Zufammenfunft, 
100 aber nichts ausgemacht worden ift,; und endlich ha⸗ 
ben die Holländer 1755. aus den ‚meiften diefer Barriere 
Plaͤtze ihre Garnifons gar herausgezogen, daß alfo das 
weitere zu erwarten ſtehet. 


IV. 


Bon dem Erb: Rechte des Haufes Heſſen 
Caſſel aufs Hertzogthum BRABANT. 
Diefes Haus hat daffelbe A. 1747. öffentlich drucken 

laſſen. Es hatte nemlich Henricus II. Hertzog in 

Brabant, zwey Söhne. Der ältefte, Henrıcus III. 

befam Brabant, und der jüngfte, Hexricvs Infans, 

bekam Heſſen feiner Mutter wegen. | 

. Da nun die ältefte Linie mit Hergoge Johanne HI, | 


%. 1355. in männlichen Erben ausfturb: fo hätte nun⸗ 
mebre 
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— jüngfte Linie zu Caſſel dieſes Bergegrpum eb⸗ 
ben ſollen, und das Kraft derjenigen Verordnung, 
| ‚welche Hertzog Godofridus Barbatus fchon lange vorher 
gemacht hatte, daß nemlich allemahl der erſtgebohrne 
Sohn wieder Hertzog werden folite, und die Töchter 
nicht eher an eine Grbfolge gedencken ſollten, als big 
vom Manns- Stamme niemand mehr übrig wäre. 

Es drung ſich aber dem ungeachtet des legten Hertzogs 

| — II. Tochter, JOHANNA genannt, nad) ih⸗ 
res Vaters Tode in diefe Erbfchaft ein: und weil fie 
fehr mächtig war, fo mußte die jüngfte Linie zu Caſſel 
das Machfehen haben; da ſonſt von Nechtswegen _ 
HENRICI Infantis damahls lebender Endel, HEN. 
RICUS Ferreus , als Mann, das Hero aehum Bra⸗ 
bant haͤtte erben follen ‚in defien Nachkommen noch” 
jetzo das Haus Heſſen⸗ Caſſel bluͤhet. 

Allein als auch dieſe AIIANNA Ao. 1406. mit. To⸗ 
de abgieng, ſo war fuͤr dieſe juͤngſte Maͤnnliche Linie 
gleichfalls nichts zu thun: denn ſelbige Printzeßin hatte 
zwey Jahr vorhero Hertzog ANTONIUM von Burgund 
. zum Erben eingeſetzt, wider welches mächtige Haus das 
Haus Laffel nichts anfangen konnte. 

| Alſs iftesdurch Heyrath erft an das Haus kügelburg,.. 
darnach an das Haus Burgund, und endlid) an das 
Haus Defterreich, gefommen; und das Haus Heffen- 

e at bat bis auf den-heutigen Tag mit feinem Erb— 
Rechte zuruͤck ſtehen muͤſſen. 

E Nun läugnet es zwar nicht, daß HENRICUS Infans, 
als Stifter diefes Hochfürftlihen Haufes, U. 1279. zu 
ei Berzicht gethan habe; doch das full nur einige 

Hr Allodial· und damahls neu acquirirte Güter, mit nic): 

N ‚gen aber die Erbfolge im Hertzogthum Brabant betrof⸗ 

A haben. 

— das Haus Caſſel ſetzt ſelbſt den Fall daß wenn 

Mm 2 auch 
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auch diefe Verzicht auf die gange Erbfchaft gegangen 
wäre, fo hätte doc) Henricus Infans feinen Söhnen, 
und ihren noch blühenden Nachfommen nichts vergeben 
koͤnnen; weil fie ihr angeftammetes Erb -Meche niche 
von ihm, fondern ex Padto & Providentia Majorum, 
vom Herkoge Goporkıno BAarBATo erhalten, welches 
von vielen Roͤmiſchen Kaifern wäre befräftiget worden! 


Das I. Stuͤck. 








Bondn en 
Vereinigten Niederlanden, 
Borberiht.. 
/ f I 2 — 


Bon den Provintzen. 

Sie find nun ein merdliches kleiner, ale die Defter- 
reichifchen Niederlande: Denn die Sänge ift ohngefehr 
30, die Breite aber nur 20 Deutfche Meilen; zu ge: 
fehweigen, daß wegen der Süder- See gar viel davon . 
abgebet. * | 

Wollte man aber von den Defterreichifchen Miederlan- 
den abrechnen, was die Srangofen und die Holländer da- 
von an fich gezogen haben, fo wird es mit der Groͤſſe 
bey nahe auf eins hinaus laufen. | 
Siie werden insgemein die fieben vereinigten Pros 

vintzen, lat: Belgium foederatum, genennet, und 
fie haben auch zu ihrem Wapen einen Lowen ermähler, 
der fieben Pfeile in der rechten Border : Prande bat: 
Wenn man aber umzähler, fo kommen würdflich acht 
Provingen heraus. ' 
Es koͤmmt folches auf das Hergogtbum Geldern an, 
welches zweymahl gezäblet wird; weil Ober⸗Geldern 
zu den Defterreichifchen, und hingegen Nieder — 
ern 
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— zu den — Niederlanden gerechnet wird. 
Damit es aber doch mit der fiebenden Zahl feine Richtig 
keit haben möge,, fo wird die Graſſchaft Zutphen zum 
- Herkogehum Geldern gerechnet. Es bleibet alſo bey fie, 
ben Provingen, die find: 

1 HOLLAND, eine Grafſchaft, Sat. Comrtartus 
. Horrandı, wiſchen der Nord- und Suͤder-See. 

u. SEELAND. eine Graffchaft, Sat. Comrrarus 
. Segtannıe, an der Nord: See, an den Örengen yon 
Slandern, 

II. UTRECHT, eine Herrfchaft, fat. Dommmmum 
ULrRAJECTINUM, an der Suͤder-See. 
| IV. GELDERN, ein Hertzogthum, $at. Ducarus 
- GeLDrIE, nebft der Herrfchaft ZUTTHEN, sat, 
. Cohrtartus ZUTPHANIENSIS ‚welche zuſammen für eine 
Provintz gerechnet werden. 

..V. OBER-YSSEL, eine Herrſchaft, Lat. PRovm- 
cia TRANSISALANA , an der Suͤder-See. 

VI, GROENINGEN, eine Herrſchaft, $at. Do- 
_ MIsIIUM GROENINGENSE,, an der Nord-See. 

VI 'FRIESLAND, eine Herrſchaft Lat. Frıisıa, 
an der Suͤder⸗ See. 

In der Berfammlung der General » Staaten im 
"Hang, figen fie in folgender Ordnung: u GELDERN, 
2. HOLLAND, 3. SEELAND, 4. UTRECHT, 

5. FRIESLAND, 6. OBER-YSSEL, und 7GROF- 

SEN, 

Wir Deutfchen begreiffen alle fieben Provingen und 
fämeliche übrige Lande der General - Staaten, unter dem 
Nahmen der Republic Holland, tat, RESPUBLI- 
"CA BATAVORUM, weil die Proving. Holland die 
q aͤchtigſte und — unter allen übrigen iſt. 
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Von der Beſcha ffenheit des — 


Die vereinigten Provintzen find von Natur gar 204 
ſo luſtig und angenehm, als die Oeſterreichſſchen. Alle 
vier Elemente bezeigen fich hier wider Die Ei 'nnohner uns 
freundlich. Das Erdreich iſt moraſtig, im Winter vol⸗ 
ler Waſſer und Eis, und im Fruͤhling muß es allemahl 
durch — Waſſer-⸗Muͤhlen wieder ausgetrocknet 
werden: Die Luft iſt wegen der See und vielen Winde Die 
de, — und unangenehm: Das Waſſer iſt an vie⸗ 
len Owen ſaltzig und unrein und das Feuer muß durch die. 
dampfenden und ſtinckenden Steinlohlen unterhalten 
werden. 
Doch die des Landes nur gewohnet ſind, die wiſſen ſich 
das alles zu Nutze zu machen. In den unſaubern Canaͤ⸗ 
len fahren fie auf ihren Kleinen Schiffen oder Treckſchuten 
mit groſſer Bequemlichkeit. Auf dem Eife ergögen fie 
fich mit ihren Schlitt = Schuhen ; welche Leibes= Hebung. 
die Weiber fo gutgelernet haben, als die Männer. Bey 
ihrem Torfe und Steinfohlen rauchen fie eine Pfeife To⸗ 
back mit der größten Bequemlichkeit. In der dicken zuft 
erden nicht nur ihre Kühe, ſondern auch ihre Weiber, 
fett und ſchoͤne. Und wenn im Sommer das fand wieder 


trocken wird., fo ift nichts wohlſchmeckenders ate * 
Milch, Dur, und Käfe, 


' IL 


Bon den Einwohnern. 


Die Holländer find ftard vom $eibe, wohlgensachfen, 
arbeicfam, von groffer Geduld; dabey frenmichig, luſtig, 
ofſenhertzig, ehrlichen Gemuͤthes, und, in der Geſell⸗ 
ſchaft von artigen Einſaͤllen, doch haben fie bey Dem er⸗ 
ſten Anblicke ein ſehr ernſthaftes Anſehen. fr 





a Sy Te. A 
x 3 — — 
ie . 


{ N —— Bash ss 
"Domehme, fondern auch Knechte und Mägde, gefrauen 





ſich ein Urtheil von Staats-Sachen zu fällen: ihre Sa- 


tyren Darüber übertreffen die von allen andern Nationen, 


. Dem gemeinen Bode, fonderlich ihren Matrofen und 


Boots⸗Knechten muß man freylich nachfagen, daß fie 


Nicht nur. ſehr bequemlich ‚-fondern auch ziemlich grob 
* unhoͤflich ſind. 


Sie ſind war von Natur Phlegmatiſche Leute, und 


4 gehoͤret ſehr viel darzu, ehe ein Hollaͤnder boͤſe toird. 


Wenn aber der Pöbel einmahl in den Harnifch gebracht 


iſt, fo ift er niche ſo leicht wieder zu befänftigen. . Doc) 
heißt es auch von ihnen: Ira furor brevis eſt: Denn 


wenn fie nun recht getobt haben, fo ſtellt ſich ihr Phlegma 


wieder ein, und da gehn ſie vom neuen an ihre Arbeit. 


Das Srauenzimmer iſt gar ſchoͤne, ſehr umgaͤnglich, 
jedoch keuſch, und aus dermaſſen reinlich; ; aber auch ſehr 
regierfüchtig, und es läßt fich, wenigitens im Hausſtande, 
bon den Männern nicht viel befehlen. Wenn auch ein 


Mann feiner. Frau fo übel begegnen wollte, alg es zus 


weilen in andern Laͤndern gefchiebt: fo würde man mit 


ihm bald nach dem Zucht⸗Hauſe wandern. 


Ihre Kinder erziehen fie ziemlich frey, und glauben 


Bänglich, daß ein jeder Menfch in feinem Leben einmahl 


raſen müßte, und daß es am beſten ware, wenn es in 


der Jugend gefchähe: dahero fagt man, daß manche 
Eltern, wenn fie. um eine Tochter angefprochen würden, 


das Ja-Wort nicht eher von fich gäben, als big fie Rund» 


ſchaft eingezogen, ob der Bräutigam fehon gerafer hätte, 


. oder ob man diefen Paroxifmum nod) erft erwarten 


müßte: 
Eine von ihren beften Tugenden iſt die Mäßigfeit. 


Denn wenn bey andern Nationen oftmahls die Tafeln 
mit zu-viel Speifen befeget werden; fo nimmt ein Holz 
| länder mit‘ einem Stuͤcke Brodt fürlieb, wenn er ein 


Tat. — Dim Eccoͤck 
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Stuͤck Käfe, oder einen Hering, und eim Glas Bierover. 
Brandtewein dazu hat. In neuern Zeiten will man je⸗ 
doch bemerkt haben, daß fonderlich dieVornehmen von. 
diefer Tugend fehr abweichen. Es fehle überhaupt bey 
den Reichen nicht an Schmaufereyen, welche fie, nächft 
* Öarten-tuft, fuͤr ihre vornehmſten Ergoͤtzungen an⸗ 
ſehen. ade — 
Die groſſen Capitaliſten, die von ihren Renten leben, 
nennt man in Holland RENTIERS oder Rentenirer; 
mas aber das befannte Sprichwort fagen: wolle: Er 
geber durch, wie ein Jolländer, das mögen andere: _ 
entſcheiden. a] 
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| Das IX. Eapitel. 

„Bon der Grafſchaft HOLLAND. 

Unter den fieben vereinigten Provingen iſt Holland 
die größte. Dem die Laͤnge an der Nord⸗See, von 
Mittag gegen Mitternacht, find 25," und die größte: 
Breite, vom Abend gegen Morgen, find 12. Deutſche 
Meilen. ER NE, | - 

Es wird aber diefe Breite durch die Süder-Gee. 
dermaffen in die Enge getrieben, daß gegen Norden 
faum 4 bis 5 Meilen feftes Sand übrig: bleiber. 

Die Nachbaren von diefer Graffchaft finde) 1. die 
Nord⸗See gegen Abend, 2. die Suͤder⸗See gegen 
Norden, 3. Seeland gegen Süden, und 4. Utrecht 
gegen Oſten. ! | 

Die Sand-Hügel an der Nord-See, welche die Nas 
tur dahin gefeget bat, iwerden die DüNEN genannt. 
Es wohnen da keine Menfchen, fondern die Caninchen, 
und die See⸗Voͤgel haben ihre Nefter darinnen. Beyde 
wiffen fich die Holländer: zu Nuge zu machen: Denn 
die Caninchen werden an ftatt der Hafen gefpeifet, und 


aus den Vogel: Meftern fammlen fie fo viele Ener zur 
fanımen, 


— 
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Gen, daß fe auf gange Schiffe geladen und verfüh: 





Wo die Dünen auf hören, da hat man dem Meere 


durch foftbare Damme Grengen fegen muͤſſen: dicfels 


> ben. find zivar hoch genug; wenn aber groſſe Waſſer⸗ 
Fluthen ſich ereignen, fo iſt das Land doch uͤbel dran. 


Vor dieſem waren viele groſſe Seen in Holland, die 
aber durch ſehr muͤhſame Arbeit meiſtens find aucge⸗ 
trocknet, und in das ſchoͤnſte Land verwandelt werden. 
Die? Nahmen ftehen noch in den Sand-Eharten: Z. &, 


' ZYPE, WAERT, BEEMSTER, SCHERMER, 
| PURMER, WORMER, und andere mehr. 


Heutiges Tages find in diefer Graffchaft nur noch) 


drey dergleichen Seen, welche die Holländer gleichfalls 


gerne einteichen würden, wenn es nur möglich wäre. 
Der erfte wird das HARLEMER MEER genennet, 
welches drey Meilen lang, und uͤber eine Meile breit iſt. 
Darnach ift das Gewaͤſſer YE, bey Amſferdam, wel- 
ches aus der Suͤder-See auch drey Meilen i ing Land 


hinein gehet, aber nicht breit iſt. 


Der dritte See heißt BIES-BOSCH, an den Bra⸗ 


bantiſchen Grentzen, und iſt allererſt Ao. 1421. entſtan. 


den. Denn vorher lagen LXXII. ſchone Dörfer in dies 


fer Gegend, die wurden am Tage S, Elifabeth, nebft 
ohngefehr 100008 Einwohnern, uͤberſchwemmet und 


vernichtet. 


Die Hälfte von diefer Graffchaft, welche gegen Suͤ⸗ 
den lieget, heißt ZUYD-HOLLAND, fat. Horranpıa 
ERIDIONALIS;: und die andere Hälfte gegen Morden 


| "wird, NORD- HOLLAND, $at. HoiLLANDIA SEPTEN- 


TRIONALIS, genennet. Die Grenge zwiſchen Zuyd-. und 


Nord-⸗ Holland, machet ohngefehr das Gemäffer YE, 
’ En Adıllerdum, und der Fluß SPARE, bey der Stade 


u 


' Harlem, \ 


— 
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zu unterſuchen uͤberlaſſen. 
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Odb im übrigen HOLLAND fo viel Beiffen fol, als 





‚HOLTLAND, meil vor. Alters nichts ala Holz in 


Diefer damahls wilden Proving gewachſen iſt, oder ob 


es eben fo viel als ein HOHLES LAND Beiffen foll, 


weil das Erdreich moraftig iſt; das wollen wir anderg - 


Der I. Artickel. 
Don ZUYD-HOLLAND. _ 
Es ift der vornehmfte Theil diefer Provintz, und bes 
ſteht aus fünf Bezircken, welche find: 1. AmsTELLAnn, 


2. GOYLAND, 3.:KHYNLAND, 4. DELFTLAND, 5. SCHIE- 


ann. Es folgt al . — 
I. AMSTELLAND, darinnen iſt gelegen: 
AMSTERDAM, Lat. Amftelodamum. Diefe Crone ak 


ler Eyropaifcben Handeld-Stadte und Haupt⸗Stadt der 


7 vereinigten Vrovingen, liegt am Waſſer Ye. Mitten 


duch gebet der Heine Strom Amftelz davon hat die 


Stadt ihren Nahmen befommen. Der Grund iſt ſum⸗ 
pfigt; deswegen haben die meiften Haufer mit unfaglis 
chen Unkoſten auf eichene Pfaͤhle müffen gebauet werden, 
A. 1482. iſt dieſes damahlige Fifcher-Dorf zum erſten mit 
einer Mauer umgeben worden, und nachher einmahl uͤber 
das andere vergroͤſſert worden. Die letzte Erweiterung 
iſt 40.1675. geicbeben, und dabey wird es mim auch woh 


bleiben. Man fagt insgemein, ed wären in Amfterdam | 
50000 Haͤuſer, und 240000 Einwohner. Zwiſchen der 


Stadt und der Suͤder⸗See ift eine Sand-Band unter dem 


Waſſer, welche der Pampus genennet wird. Diefe Untiefe 


verbindert, daß die geoffen Kauffartbey-Schiffe nicht big 


nac) Amſterdam fahren können. Sonft it bey der Stadt 


ein vortrefflicher Hafen, darinnen man bisweilen mobl 
1000 Schiffe liegen.fiebet: Die Befeftigung beftebt in 
hoben Mauern, die alle von gebackenen Steinen aufges 


führe, und mit tiefen Graͤben verfeben find. Die Garni 
fon machen die Burfer aug, welche in 36 Compagnien ab 


getheilt find. EHE in der Welt fein feböner Rath⸗Haus, 


als zu Amfterdam, und das Glocken-Spiel darauf bat 7 


auch 


(7° 
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auch feines gleichen nicht. Es iſt Xo.1648. gleich nach 
dem Weſtphaliſchen Frieden gebauet worden. Die Stadt 
* 2. und durch mit Sanalen durchſchnitten, Durch wel 
be man auf den fogenannten Treck-Schuyten fähret, und 
alſo keines Wagens noͤthig bat. Man zablet 4000 ſtei⸗ 
‚ nerne Brüsten, fo über die Canaͤle gefihlagen find. Die 
Haͤuſer find durchgebends von Ziegelfteinen gebauet, dars 
unter find viele herrliche Pallaͤſte. Inwendig aber, ja auf 
allen Strafen, wohnet die Reinlichfeit felber ; worüber 
7 De Hausfrauen aufs feharfite halten. Der Bringen: Hof, 
diie Boͤrſe, Die Banco, das Dft-Indifihe Haus, das Zeugs. 
Hau, das Arfenal, das Gynnaflum, das Zucht - Haug, 
das Rafpel-Haus, findalles fehöne Gebaude. Es iſt nicht 
unrecht geredet, wenn man Amfterdam ein Compendium 
0 Mundi nennet, weilmmudarinnen alle Waaren, alleNas 
tionen, alle Sprachen, und auch alle Religionen in der 
Wecelt, antrifft. Sn übrigen hat diefe Stadt ihre Auf 
nahme dem Untergange der Stadt Antwerpen zu dancten : 
denn als diefelbe Ad. 1585. von den Spaniern unter dag 
Koch gebracht war, fo zog fich die Handlung nach Amfler= 
dam , undiftauch bis auf diefen Tag hier neblieben. Ao. 
1650. battediefe Stadt den damahligen Statthalter wil- . 
hkelmum II. aus dem Haufe Dranien, beleidiget, der ließ - 
in der Nacht inaller Stille einige Regiinenter gegen Am⸗ 
ſterdam anrücken, welche viel Unglück hatten anrichten 
- Fönmen, woferne nicht ein Pofkillion die Gache verrathen 
5 hätte: denn da oͤffneten die Umpterdammer ihre Schleu⸗ 
fen, und festen das Land unter Waffer ; daß fich die Sol⸗ 
Daten in aller Gefchwindigfeit zuriick begeben mußten. 
Weil nun der Prinz beld darauf eines unvermurberen To⸗ 
des ſtarb ſo glaubten viele, ſein Tod fey nicht von ohngefehr 
geſchehn. A. 1748. entſtunden bier wegen Abſchaffung ber 
aͤchter gefährliche Tumulte, und A. 1757. that ein ent⸗ 
zundetes Pulver-Magazin viel Schaden. ' * 
WsoOb, iſt ein kleiner Ort in dem Gebiete der Stadt, 
und wird nur darum ausgezeichnet, meil Amfierdam von 
Damit gutem Bier, und mit ſuͤſſemWaſſer, verſorget wird. 
0 U. Das fogenannte GOYLAND, an der Suͤder- 
See darinnen lieget: J— | 
PO NARDEN, NAERDEN, Sat. Nardenum, eine gute 
a HOP Veſtung 
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Beftumg und Vormauer von Amſterdam; der Ort iſt aber 
nur klein. 

MUYDEN, Lat. Muda, lieget nur drey Meilen von Im⸗ 

erdam, und iſt eine kleine aber gute Stadt. Bis hieher 
kamen die Frantzoſen Ao. 1672, mußten aber wegen des 
ploͤtzlich eingefallenen Thau⸗Wetters wieder zurück ziehen. 
II, RHYNLAND, Lat. Rhenolandia, darinnen i 
das obgedachte Harlemer⸗Meer, und nachfolgende merck⸗ 
wuͤrdige Oerter: | | 

HARLEM, $at. Harlemum, am Fluſſe Spare, eine groffe 
und reiche Handeld-Gtadt, 3 Stunden von Amfterdam. 

Es wird da treffliche Leinwand und die ſchoͤnſten feidenen 
Zeuge verfertiget, auch groſſer Gewinſt mit ſchoͤnen Bus 
men und allerhand raren Gewaͤchſen gemacht. Auch iſt 

das Bier berühmt, welches bier gebrauet, und bis nach 
Frießland und Drente verführet wird, Vorder Stadt, 
gegen Leyden zu, iſt ein Kleiner Wald, darinnen vergnügen 
fich die Einwohner fehr oft. - Im Jahr 1440. bat 

° Laurentius Cofterus in diefer Stadt die Buchdrucker⸗Kunſt 
angeleget, deswegen ihn die Harlemer für den Erfinder 
diefer Kunſt ausgeben. In der Hifkorie ift die Tyran- 
neybefannt, welche dev Sohn des Spanifihen Hertzogs 

‚von Alba im Jahr 1573. an diefem Drte verubet bat; 
4.1748. litte Harlem aych durch Die Tumulte wegen Abs 
ſchaffung der Pachter. 

LEYDEN, Lat. Lugdunum Batavorum, die ſchoͤnſte und 
größte Stade im Lande, nach Amſterdam. Den Zunah⸗ 
men Batavorum bat fie daher, weil die Stadt Lion in 
Franckreich auf Lateiniſch auch Lugdunum genennet wird. 
Sie lieget am Rhein⸗Strom; der aber in diefer Gegend 
nur wie ein Graben ausfichet. Die Stadt wurde den 
Canal gerne raumen und vertiefen, wenn ednur die Stadt 
Amfterdam zugeben wollte, Unterdeſſen bat die Stadt 
ſchoͤne Haͤuſer, breite Gaſſen, bequeme Canale mit 145 
Brücken, und angenehme Alleen, auch uber dieſes zieimlis 
che Befeftigung. Hier werden die beften Hollandifcben _ 

Tuͤcher und Stoffe gemacht; wie man ben 1600 Men⸗ 
feben zaͤhlet, die nur allein in Wolle arbeiten, daraus La⸗ 
ten und Eamelotte gemacht werden. Ander Gegend um 
die Stade ift die befte Hollandifche Butter. — he 

ſchoͤnſte 





A — 


A \ { 


"Hoıran® 7, 


ſcchoͤnſte Zierrath an Leyden ift die herrliche Univerſitaͤt, 
die Ab: 1575. gefliftet worden, bey welcher ſechs ſchoͤne 
+ Auditoria, eine rare Anatomie-Rammer, und der treffliche 
Hortus Medieus gefunden wird. Johann Boccolt, der bes 
ruͤhmte Schneider von Leyden, muß auch nicht vergeffen 
. werden, welcher fich No. 1534. in der Stadt Münffer in 
Weſtphalen zu einem Anabaptiften-Rönig aufmarf: er 
empfieng aber in dem folgenden Jahr feinen verdienten 
Lohn. Inder Hifforie hat die finfmonatliche Belagerung 
- der Stadt Leyden von Xo. 1574. eitt unvergefliches An- 
dencken, zumahl da die Spanier unverrichterer Sache 
wieder abziehen mußten. | | 
. . ENDEGAEST,, bey Leyden, ein Schloß und Reſidentz 
des Grafen von Gronsrein. 
“ BERKENRODE, nahe bey Harlem, iff dad Gtamm- 
Haus diefer Freyherrlichen Familie. 
+ CATWICK, iſt ein Dorf bey Leyden, anden Meer, mo 
der Rhein fich in den Dünen oder Sand-Hügeln verlieret. 
Eine halbe Meile davon Liegt | | 
CATWICK op Zee, das iſt ein Dorfinder Gegend, mo 
. ber Rhein feinen Ausflug in das Meer gehabt hat. In die⸗ 
fem Drte bat vor. Alters dag beruͤhmte Huvs ne Brıron, 
Lat. Arx Britannica, geſtanden. Kaifer Caligula bat die: 
ſes Caſtell gebauer, und von da iſt eine ſtarcke Fahrt nach 
Britannien gegangen. Weil aber nach der Zeit die Daͤm⸗ 
mie an diefem Ufer nicht find im baulichen Wefen unterhals 
ten worden, fo iff die Nord⸗See in das Land hinein getre= 
ten, und baf diefen Drt dergeftalt uͤberſchwemmet, daß er 
etliche hundert Fahr unter Waffer geffanden hat. Aber 
.- U. 1520, 1552, und fonderlich U. 1562, hat ſich das Meer 
- übernattirlicher Weife zurück gezogen, daß man dieſes 
Britanniſche Schloß auf dem Grunde hat können liegen 
ſehen. Dieſe Untiefe hat das legte mahl gautzer 3 Wochen 
gewaͤhret, da man viele Steine mit alter Roͤm. Schrift, - 
.. „auch viele alte Müngen heraus gehohlet, und einen ges 
nauen Brund-Rißvon diefem Katie gemacht hat. Die 
beyden Dörfer Catwyck gehören jego dem Haufe Wasse- 
* . NAER,. : 
‚SANDVORT,, iſt ein Dorf in den Dünen, dahin man 
von Leyden fpagiren fahret, wenn man die offenbare Gee 


ſehen will. 
* | REINS- 
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 „.REINSBOURG, eine Meile von Leyden, war vor die— 
fem eine berubmte Frauen; immer Abtey, in welcher viele 
alte Grafen von Holland begraben liegen. +... 

FALCKENBURG ‚eine Meile von Leyden, iſt ein Dorf, 
allwo alle Jahr, im September, ein groſſerPferde Marckt 

‘gehalten wird, ımd ein groffer Zulauf vom Volcke iſt. 

CRUNSTEIN, oder CRONESTEIN, ein Luft-Haus, 
mit ſchoͤnen Barten und Alleen, nicht weit von Yeyben. 

\ WASSENAER, in den Dünen,nicht weit von Leyden, 
iſt die altefte Baronie in Holland, und die Familie bluber 
noch heutiges Tages. er Ve 

BREDERODE, ift einzerftörtes Schloß und Herrſchaft 
an den Dünen, nicht weit von Harlem. Es it dasStamms 
Haus der ausgeftorbenen Familie von Brapesone, 

SPARDAM ‚nicht weit von Harlem, ift ein fehöner Damm 
und gepflafterter Weg am Fluſſe Sparre, unweit Harlem. 

“. IV. DELFTLAND, Lat. Delftlandia, im Windel, 
too. die Maas in das Meer flieffer, darinnen iſt: 

DELFT,, Pat, Delphi, eine fehöne, obwohl nicht gar grofs 
fe Stadt zwifchen Rotterdam und Leiden, Meile vom- 
Hadg. Die Eanäle mit den ſchoͤnſten Plantagen von 
Bäumen machen fie fehr angenehm. Es koͤnnen die 
fe Canaͤle durch Deffnung der Schleufen taglich gerei- 
niget werden, deswegen der Dre für fehr gefund gehalten 
wird. Zwey febenswürdige Dinge find fonft in diefer 

"Stadt: Eins ift dad Erb-DBegrabniß der Pringen von 

' Dranien, welche Gengral- Erb: Gtatthalter von Hol: 
land find: und das andere iff das unvergleichliche Zeug- 
Haus, Daraus 100000 Mann Fönnen wehrbaft gemacht 
werden, Man brauet hier gut Bier; auch werben da 
ſchoͤne Zeuge gemacht ; und das Delfter : Gefaffe, welches 
dem Porcelain nicht viel nachgiebet, ift gleichfalls in groß 
fer Hochachtung. \ 

DELFTSHAVEN, $at.Delphorum Portus, heißt zwar fo 
viel ald der Hafen zu Delft ; er lieget aber zwey Meilen 
davon, an dem Fluſſe Merwe, nicht weit von Rotterdam, _ 
und ift ein ſehenswuͤrdiger lecken. | 
' HAAG, Fr. la Haye, fat. Haga Comitum, beftehet aus 
lauter Pallaͤſten undGarten, ander Zahl ohngefehr 4000, 
Esliegt ı Meile. von Delft, und 3 von Rötterdam * 

1» 
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Leiden, iſt aber nicht in Form einer Stadt gebauet, fon- 


- bern mannennet es das fchönfte Dorf inder Welt. Es 
beget nur. anderchalb Meilen von der Ger, und durch die 
Dünen oder Sand: Jügel geber ein gepflafferter. und mit 
Saumen bejegter Weg, bis and Meer, wo das fehöne 
Dorf SCHEVELINGEN gelegen ift. Auf dieſem Wege 
eegte der vorige General⸗Erb⸗Stattbalter Ao. 1749. zu 
fe Bergnügen einen neuen Gartenan, nach dem Mo⸗ 
der jogenannten Vaux-Haıı zu !onbon. Vor alten 
> Beiten haben fich die Grafen von Holland oftmahls daſelbſt 
SWAlBeDalten; deswegen wird der Ort auch noch S’GRA- 
"VENHAAG genennet. Es ſtehet auch noch der alte Pal: 
 Ynfkde, in welchem die Grafen refidiret haben. Dieſes 
- Gebäude ift- faft 500 Jahr alt; und doch fiehet das 
 Holg: Werk noch fehr neu aus. Das kömmt daher, weil 


68 Srelandifch Holg iſt, welches die Würmer miche fref 


‚fen. Heutiges an halten die Herren General-Etaa- 
ten ihre Verſammlung ordentlich zu Hang in dem füge 
‚nannten Hofe von Holland, und die auswartigen Gefand- 
ten finden auch ihr Vergnügen dafelbft zu wohnen. Der 
Aallaſt des Grafen von Bentink, welchen der vorige Pring 
. Statthalter bewohnet hat, if einer der fehönften. Weil 


‚bie Saffen zwiſchen den Pallaften, lang, breit, gerade 


und jauber find, fo verfammlen fich bey fehönem Wetter 


‚ gegen Abend etliche hundert Wagen, umd machen eine 


"Tour a la Mode, welches ein unvetgleichliches Anſehen 
iſt. Wegen der vielen fremden Gefandten und Staatd-Mie 
nifter, Die im Haag find, halt man felbiges für eine gu⸗ 
> #e Schule junker Leute, die in Staats-Afairen künftig 
gebraucht werden follen. An diefem Drte murden Ao. 
1570. die beyden Brüder, Cornelius Wit, Bürgermeifter 


von Dort, und Sohannes Wir, Penfionarius von Hol 


land, von dem raſenden Pobel ermordet und ‚erriffen. 
"GRAVESAND, at. Gravefanda, iſt ein ſchoͤnes Schloß 

in den Dünen, darauf die alten Grafen von Holland auch 

— reſidiret haben. Es lieget ein altes Dorf da- 


"bey, welches 1727. bis auf 12 Hauſer abbrannte, und 


darinnen ſchoͤne Kafe gemacht werden. Der König in 
Dreuffen bekam diefen Dit N. 1732. aus der Oraniſchen 
Erbſchaft, verkaufte ihn aber 1754. mit an ben ER 
von Nassas- OBANıEN, | . 
RY 
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SO RYSWICK, iſt ein Dorf zwifchen Haag und Delft, mit. 
einem ſehr fihönen Schloffe/Neuburg, oder Nieuburg, ge⸗ 
nannt, auf welchem A.1697.der weltbekannte Ryswickiſche 
Friede iſt geſchloſſen worden. Der Ort gehörete in die 
Oraniſche Erbſchaft, und der Beneral-Erb-Statthalter, 
Printz von Naſſau⸗Oranien, iſt feit U. 1732. Beſitzer avon. 

ORANIEN-SAAL, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß, mitten 
‚im Walde, gehört auch dem General Erb⸗Statthalter. 
HOENSLARDYCK; ein ſchoͤnes Schloß, auch aus der 
Oraniſchen Erbfchaft, 2 Meilen von Delft, gegen die See 
zu. Der König in Preuſſen hat A. 1732. Befig davon ge⸗ 
nommen, es aber A. 1754. an den’ Printz von Dranien 
verkaufet! Su 
NAELTWYCK, oder NAALTWYCK, eine Herrfchaft, 
welche dem König in Preuſſen A. 1732. auch zufiel; aber 
auch A. 1754: eben dem Pringen wieder verkauft wurde, 
WATERINGEN , und HOENDERLAND, 3wey 

HGHerrſchaften, die der König in Preuffen auch damahls 

behielt; aber U. 1754. dem Pringen Statthalter mie 
verkaufte. — TR 

LOOSDUNEN, iſt ein Dorf, eine Meile von Hang; 
da nach.einer Fabel die 364 Kinder getauft worden, wel- 
che die Hollandifche Grafin Margaretha, eine gebohrne 
Graͤfin von Henneberg, A. 1276. auf einmabl zur Welt 
gebracht haben. fol. Das kupferne Tauf-Becken wird 
daſelbſt noch diefen Tag gewiefen. Die Neuern haben 
dieſe Erdichtung binlanglich widerlegt. Im ubrigen 
gehört e8 dem General - Erb- Statthalter. 
POLAANEN,, unweit davon, gehört auch dem Pringen 
Statthalter. 
MONSTER, dergleichen Herrſchaft, gehoͤret nebſt 
TER-HEVDEN dem Printzen Statthalter. | 
ORANIEN- POLDER, iſt ein Hafen an der Maag, da 
man zu Schiffe geben Fan. . Das Wort POLDER fichet 
gar oft in den Land-Eharten von Holland, und bedeutet ſo 
viel, als ein ausgetrocknetes oder eingeteichtes fand. Die 
gange Herrfihaft gebörte in die Oraniſche Erbſchaft, ift 

aber U. 1732. demKönige in Dreuffen uͤberlaſſen; N. 1754. 

hingegen dem Pringen von Dranien wieder verkauft 

worden. 


VLAERDINGEN, Sat: Phladirtinga, war fonft eine 
gute 
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* Br Stadt ander Maas, und die Grafen von Holland re» 
ſdirten oft daſelbſt; das Waffer aber hat viel davon abges 
ſpuͤlet, und was davon noch übrig iſt, beſteht in einem 

festen, der Stadt » Recht bat, und wo die Herings- 

uyſen fleißig einlaufen.. / 

"0. SLUYS, iffein Dorf an der Maas, mo der Arm vom 

+ Rhein= Strom, welches die FLIET, Lat. Fofla Corbulo- 
nis, beißt, fich in Die Maas ergieffet.: Y 


% V. SCHIELAND, Sat. Schielandia, ift darneben, 
darinnen lieget: —X 


SCUIEDAM, am Fluſſe Merwe, davon die Landſchaft 
- den Nahmen hat. E3 wohnen berühmte Fifcher und 
ESchiffsbauer daſelbſt. Der Hafen foll 200 Heine Schif: 
fe faſſen können. ° | 
ROTTERDAM, Lat. Roterodamum, eine fehr grofs 
- feund voldreiche Stadt. Gie lieget am Fluffe Merwe, 
Lat. MerowziFofla , welcher ein Arm von der Maas iſt; 
daher diefer Drt zur Handlung aus der maflen bequem 
liegt. Mitten durch die Stadt aber flieffet der Fleine 
Strom Kote oder. Rotte, davon die Stadtihren Nahmen 
bat. Nacht Amfterdam wird wohl bier die guößte Hand» 

“lung getrieben , fonderlich mit den Englandern und 

- Schottlandern, Aus Rotterdam reifen auch mehr. Leute 
ab, als aus Amſterdam, weil ſie von dar in wenig Stunden | 

mit einer eingigen Fluth die See gewinnen koͤnnen. In 
dieſer Stadt iſt der gelehrte Eraſmus Roterodamus Ao. 
1467. den 28 Dit. gebohren worden, und feine Statue von 
Metall in Lebens - Gröffe ift noch dafelbft auf der Drucke 
= ſehen: auch iſt darinnen das vornehmfte Admiralitaͤts⸗ 

ollegium der Republic, und ed werden da viele Schiffe 
gebauet. Die Einwohner. befihreibeman als umgangli- 
che luſtige Leute, u“ Ä 
Nun ſind noch verfchiedene merckwuͤrdige Städte 
und Herrfchaften an den Grengen von Utrecht, Geldern 
und Brabant , die zu Holland gehören: 

*" DORDRECHT, DORT, oder DORTRECHT.,, far. 
Dordracum, ati der Maas, welche hier Die Merwe beißt, iſt 
eine wohlbefeffigte Stadt mit einem guten Daien 3 Mei: 
len von Rotterdam. A. 1521, brachen die Damme durch, 
‚und da murde die Gegend um dieſe Stadt herum in eine 

9. LTheil. Nin Inſul 
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Suful verwandelt: Ed findaber nach diefem neue Dam: 
me gebauet worden. Dortrecht ift vor Alters die or⸗ 
dentliche Refideng der Grafen von Holland gewefen ; da⸗ 
her koͤmmts, daß diefelbe unter allen Hollandifchen Staͤd⸗ 
ten den Rang hat. Zu unferer Zeit bat diefer Det die 
Stapel» Gerechtigkeit , oder dad Monopolium, mit dem 
Rhein⸗Wein. In der Kirchen⸗Hiſtorie aber hat die Stadt 
ein ewiges Andencken von dem Synono Dorpraczna ‚der 
4.1618. von den Reformirten Theologis am diefem Otte 
iſt gehalten worden, als die beyden Profeflores, Fran- 
eifeus Gomarus und Jacobus Arminius, einander aufs 
heftigfte verfegert hatten. i 
.GOUDA, oder TER-GOU, Pat. Gouda, eine groffe, - 
ſchoͤne und fefte Handeld-Stadt ander Yifel, wo das Waf 
fer Gou hinein fleußt, mit angenehmen Garten. Die Fen⸗ 
ſter inder Haupt⸗Kirche find ſehenswuͤrdig, wegen der ra- 
ren Glas » Scheiben, die von hoben Standes-Perfonen 
dahin find verehret worden. Es haben zwey Brüder, 
Theodorus und Gualtherus Crabeth, ihre Kunſt daram 
ſehen laffen. Es werden da gute Thaue oder Strike, gu: 
te Rafe, und gute Tobackd - Pfeifen gemacht. 
SCHONHOVEN, eine ſchöne und fefte Stadt , am 
Fluſſe Leck, mit angenehmen Garten = Werck, 
NIEUPORT, gegen über, an eben diefem Fluffe, bat 
einen Zachsfang. Der Drt aber ift vor diefem in befferm 
Stande -gewefen. * 
GORCUM, oder GORICHEM, fat. Gorichemium, an 
der Grentze von Geldern, ift ordentlich gebauet , und 
auch wohl * 
WORCUM, Lat. Vorconium, ein mittelmaͤßiger Ort, 
an der Maas. Es gehoͤrte derſelbe vor dieſem dem Graͤf⸗ 
lichen Haufe von Hoanss, das ihn 1600, nebſt der Herr- 
fchaft Altena an die Hollander verfauft bat. 
QUDEWATER, fat. Aqux Veteres, oder Veteraqui- . 
num, ein fefter, aber nicht groffer Drt an der Diffel, allmo 
unglaublich piel Thauwerck aus Hanf gemacht wird, wel: 
cher in geoffer Menge in diefer Gegend wacht. Allbier iſt 
Jacobus Arminius A. 1560. -gebobren worden, von dem 
Die Arminianer den Nahmen haben ; welche A. 1618. im 
Synodo Dordracena find verdammet, und zum Lande bins 
aus gejaget, worden. | | 
/ | BODE- 
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© BODEGRAVR, nicht weit davon, iſt ein berühmteg 


Dorf. Bis bieher kamen die Frantzoſen U. 1672, als fie 


den gewaltigen Einfall in Holland thaten. 


" WOERDEN, WÖRDEN, fat. Verrda, iſt ein Städtgen 


an den Grengen von Utrecht. Es werden dafeldft viele 
Ziegel⸗ Steine und Dach: Pfannen gebrennet. 


x 


" NVIANEN, VYANEN, Lat. Viana, ein Staͤdtgen und 


freye Herrſchaft, am Fluffe Lest, 2 Stunden von Utrecht. . 


Sie gehörte vor Alters dem Haufe Breprrope; darauf 


- am fie durch Heyrath an das Buragräflice Haus von 


“ Douxa, und endlich durch eine anderweitige Vermaͤhlung 


an das Graͤfliche Haus von der Livrz in Deutfchland. 
Meil ed aber einefouveraine Herrfchaft mar, dabin oft 


mahls Leute flüchteten, die von der Holländer Juflig ver 


folget wurden; jo kauften die General-Staaten Diefelbe 
As. 1726. für 840000 Gulden dem regierenden Grafen 
zu Detmold ab, und lieffen dag Städtgen Ao. 1730. auch 
etwas befeftigen. Man muß es mit Vianen, oder Viande, 
im Hergogthum Luxembourg, nicht verwechieln. 
ISSELSTEIN, oder YSSELSTEIN, ein Städtgen mit 
einem Schloffe auf den Grensen von Holland undlltrecht, 
Es gehöret dem General⸗Erb⸗Statthalter von Naſſau⸗ 
Oranien, ausder Dranifchen Erbſchaft. 
"LEERDAM, $at: Lerdamum, eine Graffchaft, gehoͤret 
‚auch dem General-Erb-Statrhalter, aus der Dranijchen 


Ervbſchaft. Es lieget das Stadtgen gleiches Nahmens 2 


— 


Meilen von Gorcum, an den Grentzen von Geldern, und 


gehoͤrete vor dieſem dem Grafen von Egmont. 


Acuovy, oder AKOY, eine Grafſchaft, die ihm auch 
Ao. 1732. durch Theilung aus der Oraniſchen Erbſchaft 
zugefallen iſt. I 
. .LOEWENSTEIN, Lat. Lawenfteinium, ift ein feſtes 
Schloß an den Beldrifchen Grentzen, wo die Maas und die 


Wahl zufammen laufen. Auf diefes Schloß wurden in 


\ 


ei W ED 


unrubigen Zeiten bisweilen vornehme Staats⸗Gefangene 
geſetzet. U.1650. mußte der beruhmte Hugo Grotius fein 


> Quartier auch auf dieſem Echloffe nehmen; er ward aber 


von feiner Frau in einem Bücher-Raften heraus gebracht, 
- HEUCKLOM, eine fleine Stadt, nicht weit von 
Görcum. | ge. 

ASPERN, eine fleine Stadt und Herrfihaft. Man 
2 2 Rn2 | brau⸗ 
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Herrlichkeit al8 ein Unterpfand, und nunmehro i 


brauchet diefe Derter, wenn man fich die Holländifchen 
Geſchlechts-Regiſter befannt machen will: 2 
CREVECOEUR, fat. Crepicordium, mar ehemahls 
eine gute Veftung an den Grengen, wo Holland, Geldern 
und Brabant an einander fkoffen; esift aber die Veſtung 
im Kriege zerftöhret worden. | ] 
' HEUSDEN, fat, Heudena, ein fefter und ſtarck bewohn⸗ 
ter Ort, an den Brabantifchen Grentzen. Es wird noch 
geftritten, ob es in Holland oder in Brabant liege. 
SWALUWE, eine Herrfchaft ; fie wird. in Ober⸗ und 
Nieder :Swaruwe getheilet, und gehoͤrete aus der Drani- 
ſchen Erbfchaft dem Könige in Preuffen bis U. 1754, da 
er fie dem Pringen von Dranien- verkaufte, | 
S. GERTRUYDENBERG, Lat. Mons S, Gertrudis, liegt 
am See Biesboſch, iſt eine gute Veſtung, mit einem Lach$- 
‚fange. Die Pringen von Dranien befaffen ke ange 
edem 
Beneral: Erb-Statthalter völlig anheim gefallen. Wo, 
1710, wurden Friedens: Handlungen mit den Frangofen 
dnfelbit gepflogen, aber nicht vollgogen. 
CLUNDERT, oder KLUNDERT,,auch NIER-VAART 
genannt, eine Stadt und Herrlichkeit, 4 Meilen vonBreda, 
gehöret ſeit A. 1732. dem Erb-Gtatthalter. Gegen über 
iegt das Kort Suikerberg, welches ausgebeſſert worden : 
hingegen ift das Fort Nord- Schantz dem Erdboden gleich 
gemacht. Manche rechnen dieſes Clundert noch zu 


\ Brabant, 
WILLEMSTADT, WILHELMSTADT, af. Guillel- 


‚moftadium, eine kleine Veſtung, an den Grengen von Bra⸗ 
bant. Printz Wilhelmus von Dranien hat den Dre 4. 
15851 gebauet, und von den Staaten zur Lehn genommen. 
r gehört feit A. 1732. dem General: Erb: Statthalter. 


Das Bewäffer, daran der Drt lieget, wird Butter-Vliet, 


oder Hollands-Diep, genennet. Man bat bier in den vo⸗ 
rigen Kriegen öfterd Englifche Truppen ausgefchifft, 

RUIGENHIL , nahe dabey, eine Herrftbaft, die ihm 
auch geböret. 

SEVENBERGEN, eine Kleine Stadt, mit einem Caſtell, 
Nord-Dam genannt, lieget zwar ſchon in Brabant, 3 Meis 
len von Breda, geböret aber doch zu Holland. Es beſitzet 
folche der General: Erb: Etattbalter, unter dem Titul 
einer Herrſchaft. Darzu geböret: MOER- 


i 
- 
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MOERDYCK, ein Dorf, da man aus Brabant nach 
olland überfeget, eine Meile von Wilhelmfladt. Hier 
Tam der Statthalter von Friesland, Johann Wilhelmus, 
* ging bon Dranien, nebft dem Obriſten Hilke, Y. 1711, 
erbarmlich im Weiler um fein Leben 


Endlich gehören zu SüD- HOLLAND nod) einige 
Kun an den Grentzen von Seeland, Dergleichen 
find: 

YSSELMONDE, fat. Yıl-lmunda der StadrRot- 





- „terdam gegen über, zwifchen der Merwe und der Maas. 


Die Stadt it von feiner groffen Wichtigkeit. 
“. , ROON,; iff eine Herrfthaft ded Grafen von Bruriscx. 
T’LAND van VOORN, $at. Vornia; ift eine fchöne 


Inſul, am Einfluffe der Maas, darauf die beyden be= 


Fannten Dertori BRıEL. und Het yottsruvs gelegen find, 


BRIEL, Lat. Briela, eine See-Stadt, mit einem guten 
Hafen. Diefer: Ort bat ein Andencken in der Hiftorie; 
weil die Hollander, die von den Spaniern nur Gruss 
genennet wurden, Diefen Hafen zum erften eingenommen, 

und dadurch den Grund zu ihrer Republic geleger haben. 
Als der Hertzog von Alba dieſe Poſt bekam, ſo ſagte er zwar: 
Napa! Naval das heißt: Nizın! Niniu! Man hat aber 
nach diefem folgenden Vers darauf gemacht: Crevit im 
“ immenfum, quod fuit ante NIHIL. Heutiged Tages 


laufen die Schiffe da ein und aus, welche von Norden ber 





durch den Canal fommen, und man hat ihrer oft 200 da 
" liegen gefeben, die alle auf guten Wind gewartet haben. 
4 HELVOETSLUYS, iſt nur ein Dorf ander Maas; es 
iſt aber ein fchöner Hafen dabey allwo viele Schiffe ein: 
und auslaufen. Hier geht wöchentlich zweymal ein Pa⸗ 
quet⸗Boot nach England, welches auch Perſonen mit 
nimmt, und beygutem Winde in 18 Gtunden zu Har- 


wich feyn fan. 


HARING- VLIET, heißt der Canal zmifchen dieſer rt 


i + ſul und zwiſchen der Snful Over- Vlackee. 


BEYERLAND, ift eine fleine Inſul an der Maas, und 


‚PUTTEN, darneben, ift auch eine fleine Inſul: 
Nnz | bey⸗ 
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beyde werden oftmahls unter dem Nahmen von 

VOORN begriffen, | 
OVER-VLAKEE, fat. Trans - Flacheana, ifeine 

ziemliche Inſul an den Grengen von Seeland, 
MELISAND,itkder beſte Ort, und gehoͤrt —— 
SOMMELSDYCK aber gehört zu Seeland, ob es gleich 


auf der Inful'Over-Vlakee gelegen iſt. € giebt einer 
berühmten Familie den Nahmen. 


BOMENE. hingegen, eine kleine Stadt, ge zret zu 


der Provintz Holland, ob ſie ſchon auf der Seelandiſchen 
Inſul Schowen gelegen iſt. 


GOEREE, Lat. Goderea, iſt die auſſerſte Inſul in der 
See. Der du dieſes Rahmens iſt ſchlecht; der bafen 


aber iſt gut. 
Der 1, Artickel. 


Von NORD- HOLLAND, 


Wir haben die benden Städte AMSTERDAM und 
HARLEM, mitihren Territoriis, und das fogenannte 
GOYLAND zuSud- Holland gerechnek; und.nad) “> 
Politiſchen Eintheilung geboren fie auch dahin. 

wird aber die Graffchaft Holland auch rach den F 
NODIS, oder der Kirchen-⸗Verfaſſung, abgetheilet; und 
diejenigen Geographi, welche hierauf ſehen, rechnen 
diefe drey Dereer zu Nord- Holland, . Im übrigen wird 
biefes Nordliche Theil wiederum in vier Provingen ab⸗ 
getheilet. 

Die erſte heißt das WATERLAND, über Am- 

Nterdam , an ven Waſſer Ye, und an der Zuyder. Sec, 
darinnen ift folgendes zu merden: 

EDAM, die Haupt-Stadt, ifk ein fchöner und feſter Dre 
an der Suder- See; es werben daſelbſt Die beruͤhniten 
Edamer⸗Kaͤſe mit der rothen Rinde gemacht, und die Eins 
wohner find vortrefliche Schiff = Bau = Leute. 

PURMEREND, heißt fo viel, als das Ende von Pur: 
meer: Denn fo hieß die See, daran es liegt; welche nuns 
mehro ein ausgetrocknetes oder eingeteichres * iſt, 

arin⸗ 
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| fe, gezeuget werden. Es iſt fein groffer, aber ein 
auberer Der, mit einem alten und feften Schloffe. 
=. MONICKEDAM „ at. Monachodamiium, eine mittel: 
maßige Stadt, mit einem guten Hafen, an der Süder-Gee, 
wiſchen Amfterdam und Edam. 
. ,% BEEMSTER, iff auch ein jolches ausgetrocknetes Land, 
70 SAANREDAM, insgemein SAARDAM genannt, iſt ein 
‚weiches Dorf, am Fluſſe San, wo er in das Waffer Ye 
fallet ; da werden die meiften Schiffe gebauet, und wenn es 
Noͤthig iſt, fo können die Einwohner alle Wochen mit einem 
groſſen Krieges-Schiff fertig werden. Eben da war eg, mo 
der Czaar Petrus I. von Rußland fich einige Jahre auf: 
bielt, und den Schiff-Bau lernte, auch felber mit Hand 
sanlegte. An diefem Dre ift. auch die löbliche Gewohne 
beit, daß denenjenigen Einwohnern, welche durch Uns 
- glücf3 - Falleum ihr Vermögen kommen, durch eine ger 
meinſchaftliche Beyſteuer wieder aufgebolfen wird. 
>. Die zweyte Proving wird das KENNEMER- 
LAND genennet, das liegt in die Laͤnge an der 
Mord: See. 
- >: ALCMAER , Lat. Alcmaria, iſt eine von den ſchoͤnſten 
"Städten mHolfand, darinnen viel reiche Leute wohnen, bie 
von ihren Renten Teben,und deswegen Renteniers genennet 
werden. Das Rath-Haus,das Arfenal,umd die Kirche find 
ſehenswuͤrdige Gebäude. Es iſt auch eine vorsrefliche 
"Allee zum Spagierengehn bey der Stadt. Giehat gute 
Handelſchaft und it zugleich eine Veſtung mit 8 Bas 
eyen. - Allbier ward U. 1637, dem Waifen-Hanfe zum 
ss Beiten , eine Audtion von 120 Zulipen gehalten, und Dar 
aus 90000 Hollaͤndiſche Gülden geloͤſet. Es war eine 
Zwiebel darunter, der Admiral von Enckhuyfen genen 
net, die ward alleine bis auf 5200 Bulden getrieben. 
». :EGMONT, ift eine Fleine Stadt, mit einem Gchloffe, 
darauf weiland die Grafen von Egmont refidivet haben. 
Unter denfelben iftfonderlich Graf LAMORAL befannt, 
welcher A. 1568. den 5 un. zu druffel enthauptet ward. 
"Die Herkoge von Bifaccia aud dem Haufe Pignatelli 
nennen fich jego Grafen von Egmond, weil fie durch 
Seirath einige —— dieſes ausgeſtorbenen gr 
>. n4 
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ſes erlangt haben: Die beteächtlichften Guter aber find 
anderwaͤrts abgefommen. 
SCAGEN, fat. Scaga , ift ein groffes Dorf, mit einer 
ſchoͤnen Herrfchaft, nicht weit von Alcfmar. Man halt 
dieſe Gegend für die fruchtbarfte in gang Holland, ' 
LOPDAN, eine freye Herrſchaft, gebört dem Haufe 
WASSENAER, — 
ASSENDELFT, iſt ein wichtiges Dorf, darinnen 4000. 
Kuͤhe ſind, die alle Tage zweymahl gemolcken werden; und 
dergleichen giebt es mehr in dieſer Gegend. | 
‚_ BEVERWYCK, am Ende des Landes gegen Harlem zu, 
iſt ein fehr angenehmer Flecken, mit einem guten Hafenan 
ey, Bin Wycker⸗Meer, welches mit dem Waffer Ye zufammen - 
anget. 
SCHERMER und WORMER, find zwey ausgetrocknete 
Seen, allwo nunmehro die fehönfte Viehzucht if. 
Die dritte Proving heißt WEST - FRIESLAND: 
So wird das Äufferfte Stück von Holland gegen More 
den genennet. Es giebet alfo ein dreyfaches FRIES- 
LAND, das man nicht mit einander verwechfeln muß. 
Eins ift die Proving FRIESLAND; das andere das 
Fuͤrſtenthum OST - FRIESLAND in Deutfchland; 
und das dritte ift diefes Stück von der Graffchaft Hol⸗ 
land, welches mit allem Rechte WEST-FRIESLAND 
genennet wird. Die mercfwürdigen Derter find : 
HOORN, fat. Horna , an der Suͤder-See, eine groffe 
und fchöne Stadt, mit einem en Hafen, Es 
wird da unglaublich viel Hollandifihe Butter undKafe das 
Jahr hindurch verkauft und ausgefuhret, auch ein uber» 
aus ſtarcker Bich-Handel getrieben. . Die Stande von 
Welt- Friesland haben da ihre Zufammenktunfte, und 
auch ein befonderes Admiralitäts: Collegium. 
ENCKHUYSEN, fat. Enckhufa, eine groffe und wich» 
tige Stadt, an der Süder-Se:, mit einem geräumlichen 
Hafen. Das Rath: Haus it ſchoͤn, und die Haufer find von 
Steinen: Es ift da eine Stapel:Gerechtigfeit fuͤr die Hes 
ringe und gefalgenenFifche, welche von groffer Wichtigkeit 
ift. Es ſind da auch ſehr geſchickte Zimmerleure zum 
Schiffs-Bau, und das Boots-⸗ Vol iſt faſt nicht zu 
jablen. MEDEN. 


# 
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=» MEDENBLICK, Lat. Medenblicium, lieget noch meis 
ter gegen Norden, an der See. Der Drt ilt Hein, aber 
volckreich, mit einem alten Schloffe und guten Hafen. Es 
iſt allhier die Niederlage von allem Holße, das aus Nor⸗ 
wegen und Schweden nach Holland verkaufet wird. 
- BETTEN, oder PETTENHEIM, am Meer, iſt darum 
merckwuͤrdig, weil die Duͤnen dafelbft aufbören. Bon dar 
‚an haben die Hollander das ganse Ufer gegen Norden mit 
koſtbaren Dammen einfaffen muüffen,dergleichen iſt der ſo⸗ 
genannteHonpssoscn bey Petten, von deffen guterBermahs 
zung das Leben vieler taufend Menfchen abhaͤnget. 
“Te ZYPE, mar vor. diefem eine See, nunmehr aber ein 
fruchtbares Rand. 


Das vierte Stücd von NORD- HOLLAND be- 
. greift einige Inſuln auf dee Süder-See, die faft täglich 
in den Zeitungen genennet werden. 


TEXEL, Sat. Texelia, iſt die betrachtlichfte Inſul, wel 
che aber fehr niedrig lieget, und deswegen mit ſtarcken 
Dammen hat müffen eingefaffet werden. Sie ift 10 Mei: 
len von Amiterdam, und wegen der vielen ein= und aus⸗ 

Aaufenden Schiffe immer lebhaft, aber auch von foitba- 
rer Zehrung. Es werden darauf die treflichen Kafe ge 
. macht, die das gemeine Volck Texter - Kafe nennet. Die 
meiſten Schiffe fahren bey diefer Inſul vorbey durch die 
Diefe, welche die Hollander Marsdiep nennen. Bey diefer 
al A. 1653. dag Beruhmte See: Treffen mit den ' 
Englaͤndern, darinnen die Hollander ihren treflichen Ad⸗ 
miral Trour einbuͤſſeten: Imgleichen A. 1673, da der Ads 
ival Ruyrer zugleich mit den Frangofen und Englans 
dern fechten'mußte. Harte dabey lieget daS Everrann, 
» welches von einigen zum Texel gerechnet, von anderen 
als eine befondere Inſul angefehen wird. “ 

FLIELAND, fat. Flevolandia, iſt auch eine folche Inſul 
am Meer, dabey die Schiffe vorbey paßiren, Die nach der 
Oſt⸗See geben. Die Fahrt ift wegen der Sand:Bande 

gar zu gefährlich. Wen mit Coquillage oder Mufchels 
Wercken gedienet ift, der finder bier, mas er ſuchet. 

WIERINGEN, eine Heine Inſul, innerhalb der Suͤder⸗ 

‚Bee. Dh die Infuln vor diefem ein zufammenhangendes 

Sand gemefen find, See das übrige verſchlun⸗ 
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gen hat; das mögen andere unterfüchen. A. 1672. 


hatten die Engländer eine Flotte in-aller Gtille aus- 
gerüftet, und wollten damit beym Texel in die Güder- 
Eee jeindlich eindringen, und alfo denn Staat das Mefter, 


ſo zu jagen, recht an die Kehle fegen ; Aber die Fluch blieb 


far dieſes mahl auffen,, und da ward der Anſchlag ver- 
ratben, ehe er zur Ausfuͤhrung Fonnte gebracht werden. 


Anhang: 7 

Was Holland für eine wichtige Graffchaft fern muß, 
das Fan man daraus abnehmen, weil diefe einige Pros 
ving fo viel contribuiret, als die übrigen fechfe zuſam⸗ 
mien gerechnet, Und die Wichtigkeit der Stadt Amiler- 
dam erhellet daraus, meil fie alleine ad onera publica 
fo viel beyträger, als die andern Städte alle zufammen. 

In der Berfammlung der Staaten von Holland und 
Weſt⸗Frießland haben die von Adel nur eine Stimme; 
das andere fommt auf die XVIU. Städte an, welche 
folgender maffen rangiret werden: 1. DORDRECHT. 
2. HARLEM. 3. DELFT. 4 LEYDEN. 5. AM- 
STERDAM. 6. GOUDA. 7 ROTTERDAM.:8. 
GORCUM. 9.SCHIEDAM. 10. SCHOONHOVEN. 
tı. BRIEL. 2,ALCMAER,. g.HOORN, 14, ENCK- 


HUYSEN. 15. EDAM.. 16. MONICKEDAM. 17. 


MEDENBLICK. ı8. PURMEREND. Jede davon 
ſchickt zwey Abgeordnete in die Berfammlung; die Stadt 
Amſterdam aber viere, obgleich fie dem Range nad) erft 
die fünfte if. ' N 
; Das X. Capitel. 
> Den der Provintz SEELAND. 
Eeeland hat den Nahmen mit der That: Denn es 


beftehet aus acht Inſuln, die auf der See liegen. Drey 


find groß: i. WALCHEREN. 2, SCHOUWEN. 
3. LUYD- oder SUD-BEVELAND. Zwey find mit- 
mis telmäßig: 


— 
* 
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tehäßig: 4. NORD-BEVELAND. 5. TOLEN. Und 


drey find nur kleine: 6. DUYVELAND, 7. WOL. 


_ FERSDYCK. 8.8. PHILIPPE. 
Die Einwohner auf diefen Inſuln haben viel Muͤhe, 


ihr Land wider die Gewalt des Meeres zu fchüßen, 
Manches ift ſchon davon verfchlungen, und es ift zu bes 
ſorgen, daß mit der Zeit das Waffer noch weiter um 
fich greiffen möchte. 


” Die Seeländer find ausdermaffen kuͤhn und verwe⸗ 


gene Leute, und geben zur See unvergleichliche Solda⸗ 


ten ab. Ihre Nahrung beſtehet auf drey Haupt⸗Stuͤ⸗ 
den. Das erfte ift die Fifcherey in den Canaͤlen zwi⸗ 

ſchen den Inſuln. Das zweyte ift der Handel mie den 
Husländern, fonderlich mit Spanien. Und dag dritte 
ift vie Caperey, darinnen fie zur Zeit des Kriegesunvere _ 
gleihlic) find, Ä 

Ehe wir eine Inſul nach der andern befchreiben,, fo 


muͤſſen wir vorher wegen der SCHELDE etwas erin- 


‚nern. ‚Diefer berühmte Fluß, wenn er bey Antwer- 
„pen vorben paßiret ift, theilet fic) in zwey Aerme, und 
zroifchen denfelben liegen vie Seeländifchen Inſuln. 
- Der eine Arm erſtrecket fich gegen Often, und wird 
deswegen die Oſter⸗Schelde genennet. Der andere 


Arm nimmt feinen Lauf gegen Werten, und heißt in den 
« harten die Weſter⸗Schelde, von den Schiffern aber 
wird eg de HONT genennet. 


Die Inſul WALCHEREN. 


I 
* 


> ats WALCHRIA, lieget Flandern gegen über, und 


Iſ vortrefflich cultiviret, 
MIDDELBURGH, Lat. Middelburgum, oder Metellum 


,  Cafirum, die Haupt-Stadt mitten auf diefer Inſul, iſt 
von groſſer Wichtigkeit. Denn es iſt eine reale Veſtung, 
und die Staaten von Seeland halten ihre Verſammlung 
Ba. Es iſt auch ein groffer Staats⸗Rath über das Hollaͤn⸗ 
J R | difche 
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difche Flandern, eine Rechen-Sammer der Oſt⸗Indiſchen 
Compagnie und ein Adwiralitzts-Collegium bier, Das 
befte aber ift dad Monopolium oder die Stapel-Berechtig- 
feit mit allen Weinen, die aus Frankreich, Spanien und 
Portugall nach den: vereinigten Niederlanden gebracht 
+ werden. Man fagt, daß in Diefem Drtedie Perfpedtive und _ 
Sern-Glafer zuerft aufgefommenwaren. 0° 
RAMCKENS; iſt ein fehr anfehnlicher Hafen, der zu 
WMiddelburg gehöret, und von einem alten Caſtell, Seeburg 
genannt, bedecket wird. Es gehet von Middelburg, wel 
ches Landwerts lieget, ein Canal bis zu dieſem Hafen. 
VLISSINGEN, oder FLISSINGEN, fat, Fliflinga, Sr, 
- ‚Fleflingue, hat einen fehr wichtigen Hafen an der Schelde, 
aus welchem viele Schiffe auf den Stockfifch-Fang auge 
. „geben ; imgleichen find die Seelandifchen Capers in dies 
fem Hafen gleichfam zu Haufe. Die Weft-ndifche Com: 
pagnie hat auch ihr Commercium andiefem Orte, Die 
- Stadt an fich felber iſt reich, febön, und ungemein ſtarck 
befeftiget. Der Drt gehöret unter dem Titul eines Marg⸗ 
grafthums dem General- Erb: Statthalter. In diefer 
. Stadt war der unvergleichliche Admiral, Michael Adrian 
de Ruyter, A. 1607. gebohren, welcher 8 mahl nach Weſt⸗ 
Indien gefahren ik und Ao. 1676. indem Gemäffer bey 
Sictilien, alder mit den Frangofen fochte, erfchoffen ward. 
VEERE, oder TER-VEERE, fat. Campoveria, iffeine 
+ Gtadt mit einem Hafen, darinnen fonderlich die Schott: 
landifche Nation ein ſtarckes Gewerbe treiber. Es iſt ein 
treffliche8 Arfenal dafelbft, daraus eine gange Flotte aug- 
geruͤſtet werden fan. Die Gegend umber bat den Titul 
einer Marggrafſchaft, und gehöret dem jeßigen Generals 
Erb-Statthalter, deſſen verfiorbener Herr Vater fie nebſt 
Vlifingen ſchon X. 1732. zugetbeilt befam. Die Staaten 
von Seeland lieferten jedoch beyde Marquiſate niche eber, 
als X. 1751. an ihn aus. Als A. 1747. die Frangofen das 
Hollandische Flandern eingenommen hatten, fo wurde in 
diefer Stadt der verfforbene Prins von Dranien zuerft 
zum Statthalter, Admiral und General: Capitain von 
Geeland ausgerufen, welchem Erempel die anderen 
Staͤdte diefer Proving nachfolgeten. 
“  ARMUYDEN, Lat. Arnemunda, ein Gtädtgen und 
“ Vicomte, mit gutem Saltz⸗Wercke. \ 
, Die 
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Die Inſul SCHOUWEN, 
ge SCALDIA, ift ziemlich groß, und bat einen Que 


| ten Handel mit Getreyde, Saltz, und gefalgenen ie 


ſchen. Die merkwürdigen Pläge find: 


ZIRIKSEE, ZIRCSEE, fat. Zurczea, eine Stadt nebft 
einem ‚Hafen. Es fol die altefte Stadt in gang Seeland 


ER ſeyn; und die alten Grafen von Seeland haben da refidis 


vet. Die See hat einen guten Theil von der Stadt ver: 
feblungen. Sie treibt Handel mit Farber-Röthe, Salg 
und Getraide. 

BROUWERSHAVEN, fat. Brouvenhavia, iff eine mit: 


" melmäßig groffe, aber wohlhabende Stadt, und bat einen 


guten Hafen. Die Einwohner find meiftend Schiffer 
und Fifcber, 

BOMENE, ein Städtgen, bat groffen Waffer- Schaden 
gelitten, und gehoͤret nicht. zu Geeland, fondern zu Hol 


land, welches wir allbereit angemercket. 


Die Inſul SUD-BEVELAND, 


> Sat. BEVELANDIA AUSTRALIS, liegt an der 
Wefter-Schelde, und treiber einen ſtarcken Korn⸗Handel. 


GOES, oder TER-GOES, Lat. Gœſa, eine reiche und fefte 
Stadt, an einem Arm der Schelde. 
BORSELEN, iffeine alte Beronie, welche die See mei: 


ſtens verſchlungen hat. Die Hollaͤnder nennen es das 


9 
* 


— 


verdronkene Zuyd-Beveland. 
ROMERSWAEL, eine vom Waſſer bedeckte und zer- 
flörte Stadt an der Schelde. Sie war groß, reich und 


‚Kbön, und die Grafen von Seeland nahmen daſelbſt die 


Huldigung ein. Sie ward von A. 1551. bis 1563. ſechs⸗ 
mahl uͤberſchwemmet. Es war ein wichtiger Saltz⸗Han⸗ 


del dafelbff. 


Die Inſul NORD-BEVELAND, 
$at. BEVELANDIA SEPTENTRIONALIS, ift 


kleine, und kan ſich des Waffers durch die vielen 
en faum ermwehren, 


 KOLYNSPLAAT, und 
WISSEN. 
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WISSENKERCKE, find die zwey beſten Fiecken fen auf 
dieſer Inful. Der erfke gehoͤret dem jetzigen General⸗ 
Erb⸗Statthalter der vereinigten Rigberlande * eine 
Herrſchaft. 


Die Inful TOLEN, BL 
Lat. TOLA, ift mit guten Dämmen verfehen, und 


hat deswegen Feine groſſe Ueberſchwemmung zu befor- 


gen, wiewohl fie doc) A. 1715. etwas in dieſem Puncte 


‚gelitten bat. 


, HOLEN, TOLEN, oder TER- TOLEN, fat. Tola, 


iſt eine lleine Veſtung von 7 Bollwercken, zwey Meilen 
von Bergen op Zoom. 

SCHERPENISSE, ift eine Herrfchaft, fo in die Orani⸗ 

ſche Erbſchaft gehörte, nunmehro aber der Beneral-Erb- 







; 





Etatthalter Pring von Dranien befigt. Das Schloß dar⸗ 


innen bat den Nahmen STYCKENBORG, 

STAVENISSE, iff ein Dorf, da die Spanier A. 1631. 
eine See-Schlacht, und 60 Schiffe verlobrem Es gebört 
der Gräfin von Reuss aus dem Haufe WARTENSLEBEN- 
Fropxorr, als eine Herrſchaft. | 

S. MAERTENSDYCK; iſt eine Stadt; fo dem idäigen 


General-Erb: Statthalter als eine. Herrlichkeit zuge⸗ 


fallen iſt. 
Die Inſul DUYVELAND, 


Sat, DUVELANDIA; beißt fo viel als die Tauben: 
Inſul: Sie ift nur von ber Inſul Schonwen durch. 


einen Cahal unterfchieden. 
SWANENBURG, VIANEN, und OUWERKERCKE, 
find 3 nufehnliche Slesten und Herrlicheiteir. 
Die Inſul WOLFERSDYCK, 


Iſt nur klein, und lieger zwiſchen Nord- und Zuyd. 
Beveland in der Mitten, 


Die Inſul S. PHILIPPE, 
Iſt die allerkleinfte, zwiſchen Tolen und  Duyvehndei 
und verdienet kaum, daß ihrer gedacht wird. 


Das 


| er Urreec#®. 7% 
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Von der Provintz UTRECHT. 
| Dieſ Provintz, die ſich über 10 Meilen in die Laͤnge, 
und über 5 Meilen in die Breite nicht erſtrecket, iſt vor 
ywey hundert Jahren ein Bißt hum gewefen, und wird 
weh noch) jego inegemein das Stift Utrecht ge 
nennet. 
Sie lieget zwiſchen Holland und Gelder⸗Land, zwi⸗ 
ſchen dem Rhein und der Suͤder⸗See, in einer frucht⸗ 
baren und gefunden Gegend, die feinem Waſſer⸗Scha—⸗ 
‚den unterworfen ift. Man hält fie für die angenehmſte 
und Iuftigfte unter allen 7 Provingen. Die merckwuͤr⸗ 
digen Derter find folgende: 
UTRECHT, fat.Ultraje&tum, oder Trajectum ad Rhe- 
num, damit es nicht mit Maſtricht foll verwechfelt wer⸗ 
ben, welches zum Unterſehiede Trajedtum ad Mofam ge: 
nennet wird. Es ift eine groffe und fehöne Stadt, ing 
Gevierte gebauet. Sie lieget am Rhein, oder vielmehr 
nur andem übergebliebenen Graben des zertheilten Rhein⸗ 
ſtroms. Ihre Ausficht, und die hier befindliche Maille- 
Bahn find fürtrefflich. uch giebtd Geiden-Fabricken, 
und.andre Werck⸗Haͤuſer, mo allerhand Funftliche Sachen 
verfertigt werden. Es find fünf ſchoͤne Kirchen in der 
Stadt, aber die Eathedral- Kirche zu S. Martini iſt die 
fchönfte darunter. Auch iſt Ao. 1636. eine Univerſitaͤt 
daſelbſt angeleget worden, melche bishero fehr bluͤhet, und 
4. 1736. ihr erſtes Kubilaum mit groffer Solennitat ge- 
feyert bat. Die Bifchöffe daſelbſt gehörten zum Eöllni- 
ſchen Ertz⸗Stift, und ihre geiftliche Gewalt erfirestte fich 
über die benachbarten Provinsen. E3 war auch dag 
Stift damahls fo ſtarck bewohnt, daß die Bifchöffe anfehn: 
liche Armeen ins Feld ſtellen konnten. Ja König Philip- 
4, pus II, in Spanien erhob Utrecht U. 1557. gar zu einem 
Ers-Bißthbum: Es iſt aber in ber Neformation alles fe- 
culariſiret worden; doch bat man die Collegia Canoni- 
corum an den Haupt⸗Kirchen nebſt der Deutſchen HDr- 
dens-Balley beybebalten, und wenn fich die Stande ver: 
ee » haben die Subaber derfelben ihre Sitze und 
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Stimmen darunter. In der neuen Hifkorie hat Utrecht 
eine gedoppelte Ehren-Saule. Eine iſt Die Union der 
ſieben Provinsen, die A. 1579. den 13 San. allbier iſt ge⸗ 
ſchloſſen worden ; und die andere iſt der Utrechtifche Frie⸗ 
de, dadurch ber Spanifche Succeilions - Krieg feine End» 
fehaft erreichet hat. U. ızı2. nahmen die Tractaten ih⸗ 
ren Anfang; Xp, 1713. wardzwifchen Frandreich, Eng- 
land, Portugal, Preuffen, Savoyen und Holland, der 
Friede gefibloffen; und U. 1714. zwifchen Spanien, Eng: 
land umd Holland. Sonſt iff Utrecht das Vaterland zwey 
berühmter Perfonen geweſen, nemlich Pabſtes Hadriani 
VI. gebohren A. 1459. und geftorben A. 1523, alt 64 Jahr; 
und darnach Anne Marie Schurmannin, eines gelebrten 
Srauenzimmers, gebohren Ao. 1607, aeftorben 1674, alt 
67 Jahr. Ao. 1672. nahmen die Fransofen Utrecht in 
Befig: aber fie mußten fich noch daffelbige Jahr retiri- 
ren, nachdem fie beym Abzuge 450000 Pf. Brand⸗Scha⸗ 
Kung fich hatten bezahlen laſſen. A 
AMERSFORT,, fat. Amersfordia, lieget gegen die Suͤ⸗ 
der⸗GSee zu, und ift nicht groß, aber mit gutem Tabacks⸗ 
Handel und einer Glas-Hutte verforgt, 
‚WYCK te DUERSTADT, fat. Batavodurum, iff mei: 
land eine wichtige Gtadt gewefen, darinnen so Kirchen 
geftanden haben. Die Bifchöffe haben fich auch meiſtens 
Dafelbft aufgehalten. Aber die Rormanner haben den Dre 
vermüftet, und nach diefem bat er nicht wieder zu feiner 
vorigen Herrlichkeit gelangen können. Bey diefem Drte 
ſcheidet fich der Rhein und die Leck von einander, 
MONTFORT, Lat. Montfortium , ein.fefter Ort an 
der Aſſel, anden Hollandifcben Grengen. Es war eine 
Graffchaft, und gehörte dem Haufe Meropz, bis A. 1648, 
da es die Staaten von Utrecht Fauflich an fich gebracht 
haben. Der Dre bat durch Brand viel gelitten. 
RHENEN, fat. Rhena, eine Eleine, doch feſte Stadt am 
Rhein, hat ein ſchoͤnes Uhrwerck und Glockenſpiel. Es ift 
auch ein Haus da, welchesder ungluckliche Eburfürft Fri- 
dericus von der Pfaltz lange Zeit bewohnt bat, und num 
durch Erbfchaft dem Könige von England gebört. 
AMERONGEN, ift ein Stadtgen mit einer Herrſchaft, 
welche der verftorbene Fridericus. Wilhelmus, Graf von 
ÄATHLONE, 








BE HORTED EN N 7 
2 IE — Befaß. Es ſſt auch das Stamm Haus der Fu; 
a wilie Taars Von AMERONGEn, 
" SOEST-DYCK, ein ſchönes Luſt⸗Schloß eine Meile von 
» Amersfort, gehört feit Ao, 1732. dem General, Erb⸗Statt ⸗ 
— halter. Es hat einen Thier⸗Garten von groſſem Umfange. 
00, 2EIST, ein vecht ſchoͤnes Schloß, zwey Meilen von 
“Utrecht, gegen Geldern zu. Es kaufte folcheg der Graf 
® ‚ bon Zinzennoss, vom Grafen von Nassau A. 1748. für 
Fine Brüber, die Herenhuter, die es gut bevöldert haben. 
0 5 ZUYLESTEIN, iff auch ein berrliches Schloß an den 
| SGrentzen von Geldern, davon ſich eine Linie der Hollaͤndi⸗ 
ſtchen Grafen von Nassau ſchreibt. 


GINCKELzeineSHervfch. der Familie gleiches Nahmens 
© gugehörig, davon ber legte mannl. Erbe 1747. geſtorb. iſt. 
Mehr Oerter find in dieſer Provintz nicht merckwuͤrdig. 
Es liegen zwar um Utrecht herum viele artige Staͤdte, und 
zwar ſehr nahe beyſammen. Denn wenn aus der Stadt 
des Morgens 26 Männer auch nur zu Fuſſe ausgeben, fo 
Fönnen fie zu Mittage in 26 verſchiedenen Städten fpeifen,. 
und auf den Abend gar gemaͤchlich wieder in Utrecht ſeyn. 
Das XII. Capitel. 
Von der Provintz GELDERN. 
Dies Hertzogthum wird in Ober⸗ und X Nieder⸗ 
Geldern abgetheilet. 
Ober⸗Geldern gehöret zu den Sefterreichifehen Mies 
derlanden, und ift aflbereie oben zulänglic) beſchrieben. 
mNieder⸗Geldern aber iſt mit in den Utrechtiſchen 
Bund getreten, und iſt alſo eine von den 7 vereinigten Pro⸗ 
Bingen, davon in diefem Capitel gehandelt werden muß. 
EEs beſtehet aber Nieder⸗Geldern, darinnen guter 
 Aderbau und Viehzucht ift, in zwey Stücken, die heiffen 
* . BETAW und VELAW, oder BETUWE und VE- | 
“  LUWE,; und wenn ZUTPHEN dazu gerechnet wird, . 
x Er haben wir im dieſem Capitel drey Artikel zu machen, 
»“ Der I. Artickel. 
Von der BETAW oder BETUWE, 
— "gas. BETAVIA, iſt eine Landſchaft zwiſchen ber Maas 
J und dem Rhein, darinnen iſt folgendes zu merden: 
E: * 1. Teil, Do NIMARB- 
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‚ «NIMAEGEN, oder NIMWEGEN, fat. Noviomagum, 
an der Wahl, eine groffe, volckreiche und fehr felte Stndr, - 
nebſt einem alten Schloffe, darauf ein Buragraf refidiret. 

Sie hat wegen des Nimwegiſchen Friedens, der W.1678. 

und 1679. daſelbſt ift abgehandelt worden, ein ſetswah⸗ 

rendes Andenken. 2 — 

MOOCK, nicht weit von Nimwegen, ander Maas, iſt 
zwar nur einDorf, esift aber Die befannte Moocker-Heyde 
gleich dabey, auf welcher die — etlichemal das 

Rendezvous ihrer Armeen gehalten haben. 

BATENBURG, iſt eine Grafichaft ander Mang, mie 

einer ſtarcken Eitadelle,der Stadt Ravenſtein gegenüber. - 

Sie gehört dem Fürfkithen Haufe Hornes.. x 

. ".BUREN, Xat.Bura, eine HleineStadt mit einem&chloffe, 
nebit dem Titul einer Graffchaft, it aus der Dranifiben 
Erbfchaft, dem verfkorbenen General-Erb-Stattbalter, 

MPrintzen von Dranien, A. 1732. zu Theli worden. "Der 
jeßige Pring Statthalter führte bey feines Herrn Vaters 
‚Lebzeiten den Titul davon. 

.. TIEL, kat. Tiela, ift eine wohlbefeſtigte Stadt, andem 
Fluſſe Wael, welcher nebft dem Rhein die Inſul Tırner- 
Warar formiret. Die Gegend daherum ward vor Al- 
ters die Srafichaft TEISTERBAND genennet. - 

BOMMEL, Sat. Bommelia, eine greife, ſchoͤne und fo- 
wohl von Natur als Kunſt feite Stadt an der Wahl, an 
einer Inſul, welche BOMMELERWAERT genenitet wird. 

S. ANDRE, Lat Arx $S. Andrex, ein Fort auf der Inſul 

Bommeltwaert, gebaut Ao. 1599. von dem Ersbersoge 
Andrea von Defterreiih: dient der vorhergehenden Stadt _ 


zur Beſchuͤtzung. ; | 
CUYLENBURG, Lat. Culenburgum, eine Eleine Stadt 
am Leck, mit dem Titul einer Graffibaft. Es iſt ſchon uber 

100 Jahr, daß diefelbe an das Haus Wanneer durcheine 
Heyrath gefommen ift. Von dar ift ſie durch die Vers 
maͤhlung Hertzogs Ergelti mit einer Waldeskifiben Pein- 
Geßin an dad Haus hebfen-Sildburgbaufen gekommen. 
* Das hat fie aber Ao. 1720. der Stadt Nimmegen, die fie 
mit baarem Gelde bezahler bat, wieder verkauft. A. 1748. 
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aber fchenckte fie dieſelbe mit Beyfall ihrer Staaten, dem 
Beneral-Erb-Starthalter,welcher fich am 26. Det. in eben 
dem Jahre darinnen huldigen lieh. PERL: 
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x © SCHENCKEN.SCHANTZ, lieget im Winctel, vo 
der Rhein und die Wahl von einander feheiden, und itein 
> wichtiger Pag, welchen Martin Schenck, ein Helfandifcher 
A General, [bon A. 1586, erbauer hat... Die Schange liegt 
> eigentlich auf Cleviſchem Boden ; die Holländer aber ha⸗ 
ben ben Drt gegen ein Æquivalent vom Ehurfürften zu 
Brandenburg Ao. 1681. an fich gebracht, und nach diefem 
find etliche hundert Haufer daſelbſt aufgebauer worden, 
a 2 2.27 Des. Artickel, 
Bon Der VELAW oder VELUWE, 
tat. VELAVIA, beißt das andere Stück von Gele 
bern, welches bis an die Suͤder-See gehet: Diemerd- . 
‘würdigen Derter find; ; 
"  ARNHEIM, fat. Arenacum, am Rhein, iff gar eine 
ſchoͤne Stadt, mit zehn Baſtionen. Nicht weit davon iſt 
der oben beſchriebene Canal, Lat. Fofla Drufi, Dadurch 
der Rhein und die Yſel mit einander find vereinigee wor⸗ 
. ben, und gebet von Yffeloort bis nach Doesburg in der _ 
Srafſchaft Zutphen. Arnheim aber und Doesburg lier 
gen zwey ſtarcke Meilen von einander. - 
© DOROWEERT, ohnweit davon, eine Herrlichkeit am 
Rhein, ohnweit Arnheim, hat der Graf Wilhelmus yon 
Bextixex mit feiner Gemahlin Cuaxzorrz Sorma, Graͤfin 
von Altenburg, A. 1733. erbeyrathet. ——— 
ERMCE, Lat. Hardevicum , an der Gudere 
See, iſt eine mittelmagige Stadt. Es iſt aber Ao. 1655. 
“eine Univerſitaͤt da angeleget worden. Der Ort hat mit 
ſtarcken Daͤmmen gegen die Süder-Gee, muͤſſen verwah—⸗ 
© get werden. =; 
© ©, ELBURG, an der-Gübder-Gee, iffeine kleine Stadt, in 
welcher gut Bier gebranet wird. —— 
7.2, DIEREN; nicht weit von der. Aſſel, iſt ein ſchoͤnes Luſt⸗ 
Schloß, nahe an den Wald Rhede; welches aus der Dra- 











2 
R mſchen Erbſchaft der verftorbene General-Erb-Gtatthal- 
ter U. 1732. bekonimen hat. 
© LOP, auch ein herrliches Luft-Schloß, wo König Wil- 
- “helmus III. zujagen pflegte. Es iſt aus feiner Verlaſſen⸗ 
ſcaft dem verflorbenen ar Sage wei 
u Fir. — & o 2 1732. 
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1732. zu Theil worden. Es lieget der- Stadt Deventer 
gegen über, und bat viel febenswürdigeg. “ 1.08 
DORTSHUYSEN, oder DORT , ein ſchönes Schloß 
der Gräfin von Raus, aus der Familie von Warranstz- 
aun-Fröpxorr, der Stadt Deventer gegen über. 4 
WAGENINGEN, iſt eine Heine Stadt am Rhein. - 
Der IN. Artickel. | 
Bon ZUTPHEN, 
$at. ZUTPHANIA, war vor diefem eine befonbere 
Graffchaft, nunmehro aber ein Stuͤcke von dem Holländi- 
fchen Geldern, welches an Deutſchland, und infonderheit 
mit dem Bißthum Münfter, grenget, — 
ZUTPHEN, Lat. Zutphania, die Haupt⸗Stadt an der 
HDitel, ift eine gute und wohlverwahrte Stadt. 
DOESBURG, Lat, Doesburgum, welches etwas anders 
iſt als Duisburg im Hertzogthum Eleve, liegetandem Orte, 
wo der obgedachte Eanal oder Fofla Drufi, aus | 
Strom in die Yſel gehet. Der Drt bat —— 
andere Auſſenwercke. In der S. Martin⸗Kirche liegt der 
groſſe Geographus Geruarn Mercaror feit Ao. 1592. bes 
aben | 


raben. | 5 
GROLL, Pat. Grolla, ift eine alte Beftung, ob fie gleich 
nicht aroß iſt. 

LOCHEM, ift eine Heine Stadt am Fluffe Berdel. 
BORCKELOO, fat. Borckloa, ift eine bekannte Herr⸗ 
ſchaft. Vor dieſem gebörete fie den Grafen von Bron- 
chorft, und als fie A. 203 ledig wurde, fo zanckten ſich die 
llaͤnder mit dem Biſchoff zu Münfter um die Ober: 
rrſchaft; ja Ao. 1665. nahm der martialifche Bi 
von Balen den Vorwand zum Kriege davon. Die H 
ander aber find doch Meifter davon —— und die - 
Grafen von Limsurc-Sryaum haben diefe Herrfibaft eine 
u lang inne gebabt, big fie felbige Ao. 1742. an dem - 
rafen von FLammins nach gewonnenem Proceſſe verkaus 
fen müffen, welcher fie A. 1743. in Befig genommen bat, 
ANHOLT, fat. Anholtium, iſt eine Herrſchaft, an dem 
Grengen des Bißthums Münfter, und gehoͤret dem Deut» - 
fiben Reichd-Fürften von Saum. Es iſt eine Meine, bob 
artige, und auch einiger maffen befefligte Stadt, sach 
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BRONCHORST, Pat, Bronchorftium, iſt ein Städtgen 
an der Mel, mit dem Tituf einer TR und gehoͤret 


dem Grafen von Lauvxs· Srxxvat. 


BERG, oder SHERENBERG, fat, Comitarus Montenfis, 

eine freye Grafſchaft des Heil. Roͤmiſchen Reiche. Sie 

nach des legten Grafen Oswaldi Tode an das Fuͤrſtl. 

HousNnzoLLern-Sımarıngen 4.1712. gekommen. 

LICHTENWOORD, unweit Groll, iſt etwas fefte. 

BREEVORD, BREDER - VOERD, Pat. Beltefortia, iff 
eine artige Stadt und gute Veftung, mit einem Schloffe. 
Das gange Amt gebörer dem General: Erb - Statthal- 
ger, Pringen von Raffau-Dranien. 

DEUTEKOM, DOTEKOM, ift eine Stadt an dem 
Fluſſe Yifel. 

"WISH, if eing alte, in des Genealogie bekannte Baro⸗ 
* nicht weit von Anholt. 


Das XIII. Capitel. | 
Von der Provintz OVER - YSSEL. 
Dieſes Land liegt zwiſchen der Suͤder⸗See und zwi⸗ 


* Deutſchland. Es find viel Moräfte darinnen, 


| und wenig Einwohner, gegen die andern Provingen zu 
rechnen. Die beften Früchte des Landes find Die Stein- 


; 


r 
’ 


- Kohlen, welche häufig nach Holland geführer werden. Die 
- Sänge ift etwan 15, und die Breiter2 Deutſche Meilen. 


fat. beifit fie Provincia TRANS-ISALANA, weil 


fie nemlicy, gegen Holland zu rechnen, Trans Halain, | 
oder wie die Niederländer reden, OVER der ISSEL 


gelegen ift. 


Diefer Fluß YSSEL, far. Hala, heißt auch die alte 


- Ysser,, und fan gaft-Schiffe tragen. Daß der Canal, 
oder Fofla Drufi hingegen die neue YsseL benennt 
werde, iſt oben ſchon erinnert worden. Endlich iſt auch 
eine fogenannte kleine Ysser in der Provintz Utrecht, 
welche fich oberhalb Rotterdam mit der Maas verei- 
niget und mit denen vorhergehenden nicht verwechſelt 

werden muß. 
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Es beftehet aber die Proving Over- Yflel aus- vier Ü 
‚Kleinen Landfchaften, die heiffen: ı. SALLANDT,'2, 
VOLLENHOVE, 3, TWENTE, und 4. DRENTE; 
| DR wieder Gelegenheit zu vier befonderen Ar - 


Der E Artikel, 
Dot: SALLAND TEN 2 
Sat. SALLANDIA, ohne Zweifel ſoll es fo viel hei 
fen, als das fand an der Sala oder Ifala. | 
DEVENTER, Pat.Deventria,dieHaupt-Stadt,ift groß, 
wohl gebauet, und ſtarck befeſtiget. Es iſt ein beruͤhmtes 
Gymnaſium daſelbſt, und die Buͤrger brauen gut Bier 
 ZWOLL, oder SWOLL, Lat. Swolla, iſt groß und wohl⸗ 
babend, mit eilf Bollwercken. Es geber vonda ein Canal 
bis in die Dffel, daran etliche Heine — 5 liegen. 
Nicht weit davon hat weiland ein Auguſtiner Kloſter auf 
dem Gt. Agneten⸗Berge gelegen, darinnen der fromme 
Thomas a Kempis 71 Jahr gefebet hat, bis er Yo. 1471. da⸗ 
ſelbſt aeftorben üft, | EN 
RECHTEREN, drey Stunden davon, am Fluffe Vecht, » 
iſt das Stamm-Haus der Grafl. Familiediefes Nabniens, 
CAMPEN, Pat. Camıpena , ift eine gute Stadt an der 
l, wo fie indie Suͤder⸗See füllt. Das Land umber ‘ 
an durch die Schleuffgn unter Waſſer gefeger werden. 
Anden Borftadten wohnen viele Fiſcher. 
. HASSELT, an der Vecht, iff vor diefem in befferm Stans 
de geweſen. Man kan von bier u Waffer gerades Weges 
nach Amsterdam kommen. Ein anderes ift Haffele im 
Stifte Luͤttich. I . 
GENEMUYDEN, GELLMUYDEN, iff eine Heine 
a — der Vecht, welche hier das Swarte-Wäter genen⸗ 
net wird. * 
GRAMSBERGE, eine Herrſchaft der Grafen von Reen- 
teren, ohnweit Hardenberg. | 
Der II. Areichel, 
Von VOLLENHOVE, 
$at. VOLLENHOVIA, ift nur klein, und liegt an 
der Siüder-See, Darinnen find: NER 
VOLLEN- 
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VLENHOVE, fat. Vollenhovia, iſt nicht groß aber 





ein Aufenthalt vieler Adelichen Familien. - Es liegt an 


der Suͤder⸗See, und treiber guten Handel. 
 BLOCKZYL, eine vormalige Fortreffe an der Süßer: 
Eee, mit einem beanemen Hafen. Das Stadtgen bat. 
eine angencbme Lage. 
STEENWYCK , Lat. Stenovicum, am Waffer Aa; iſt 
eine feine Stadt, Es geht von hieraus ein Canal big 


nach Block sul. 


| SWAERTE- SLUYS, Lat. Clauſulæ nigræ, nicht weit 

von Haflelt, iſt eine change am Fluſſe Vecht, mit fünf 
Bafkeyen, an einem Moraft. 

KUYNDER, iſt eine ziemliche Stadt an den Grensen 

von Friesland, an der Lende. Sie wird von einigen gar ’ 


ju Zeiesland gerechnet. 


Der IT. Artickel. 


Von der TWENTE. 
Lat. TUVENTIA, oder T 'UBANTIUM, hat nur. 


etliche merckwuͤrdige —— Fr 
OLDENSAEL Lat. Oldenſalia, eine Stadt von Feiner 
groffen Wichtigkeit. 
OOTMARSUM, eine Fleine Stadt, die im Kriege viel 
- erlitten. bat, gebört dem Baron von Hevoe. 
"  ALMELO, iſt nur ein Fleiner Dre, und bat den Titul 
einer Herrlichkeit: Es wird aber viel Leinwand da ge⸗ 
"macht. Sie gehoͤrt den Grafen von RECHTEREN, 
VRIESEVEEN, ohnweit davon, iſt auch eine Herrliche 
feit, die eben dieſem Hauſe zuſtehet. 
ÖMMEN, ift auch nicht groß, aber ſtarck bewohnet, an 
der Vechte. 
ENSCHEDE, ein Staͤdtgen, dag eine kleine Stng 
bedeuten kan, liegt gegen die Bentheimifthe Grentze zu. 


Der IV. Artickel, 
Von der DRENTE. 
dat, DRENTIA, ein Sand, darinnen viel Moräfte 
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"COEVORDEN, Bat. Covordia, iff eine herrliche Ve⸗ 
ug mit fieben Bartionen, ur ” wichtiger Paß I 
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Deutſchland. Es iſt noch eine Citadelle mit Eee 
er 
a⸗ 





nen daran gebauet worden. Der Ort iſt mit laute 
raͤſten ran ur U. 1672. gieng der. Dre durch Verra⸗ 
therey an den Bifchoff zu Münfter über; wardabernoch 
ſelbiges Jahr von den Holländern durch eine KriegesLift, 
Beer dem Commando ded Generals Rabenhaupt, wieder 
erobert. J 8 
ESdxEN oder ASSEN, ein Staͤdtgen, war vor dieſem eine 
Abtey, daraus nun ein Amthaus gemacht iſt. Die Stände 
de3 Landes Drente halten bier ihre Berfammlungen. 
MEPPEL, ift eine kleine Stadt, wo viel Torf gegra⸗ 


ben wird. 
Das XIV. Eapiteh * 
Don der Provintz GCKoENNGEN. 
Sie lieget an der Mord-See an den Grentzen von 
Deutfchland, und ift kaum 9 Meilen lang, und g Meis 
len breit. I 
Es beſtehet aber diefe Landfchaft aus zwey Stuͤcken 


eines beißt GROENINGEN, und das andere wird 
OMMELAND genennet. Ä 


Zwiſchen Gröningen und Deutfchland formiret die 
See einen groflen Meer-Bufen, der wird der DOL- 
LART, tat. Sinus Dollartius , genennet, 


Der 1, Artickel, 
Den GROENINGEN. 

Darunter gehöret die Stadt diefes Nahmens, und 

ein Pleines Gebiete, welches GOORECHT heißt. 

GROENINGEN, $at.Groninga, iſt eine wichtige Stadt 
megen ihrer Schänpeit, Gröffe und Veftungs- Werde. E$ 
find zwölf Kirchen inderfelben, darunter die juS. Martin 
mit ihrem hobenThuem umd ſchoͤnen Glockenſpiel den Vor⸗ 
‚zug bat. Der Ort liegt zwar mitten im Lande; aber es 
geht von da ein groffer Kanal bis nach dem Meer, dadurch 
die ſchwerſten Schiffe big an die Stadt kommen können. 
Ale Waaren, ja fogar Butter und Käfe, müffen nach der‘ 
Stadr gebrachrund daſelbſt verkauft werden. A. 1614. iſt 
er Univerficat daſelbſt angeleget worden, welche un 

t. 


U GROENINGEN 4.3 





Der II. Artichel, 
Von OMMELAND. 


Das heißt fo viel, als das Sand um bie Stadt Groͤ⸗ 


en, und darunter wird das andere alles begriffen. 
beſtehet aus Fleinen Duartieren, die heiſſen: 


 » WESTER-QUARTIER, $at, Tradtus Occidenta- 


lis. 2. HUNSINGO', $at. Hunesgonia, _ 3. FIVE- 
LINGO, $at, Fivelgonia, 4. OLDE-AMPTEN, Sat, / 
Prefedtura vetus. 5. WESTERWOLD, $at. We- 

Sterwaldia. Merckwuͤrdige Derter find: 


- DAMME, fat. Damum, ein ziemlich groffer und ſtarck 
bewohnter Drt, im Duartier Fivelingo, aber nicht fefte: 
Es gehet von daein Heiner Kanal bis nach Gröningen, 
DELFZYL, Lat. Delfziela , ein fefte8 Schloß an dem 
Fluß Ems mit fieben Bollwercten., Es ift ein Hafen da, 
deifen fich die Stadt Damme bedienet. 
RIPPERDA, nabe darbey, ift da8 Stamm-Haus einer 


Freyherrlichen Fumilig,und des ehemapligen Königlichen 


Spaniſchen Staat - Miniſters. | 
WINSCHOTEN, fat. Winfchota, iff ein Städtgen, 

im Bezirk Olde - Ampten, und darbep ift eine Fortreſſe, 

die beißt Wımscuorernzy.. 
BURTANGER-FORT, fat. Burtanga, ein Paß an eis 


nem Moraffe, gegen Deutfchland. 


DE NIEUWE of te LANGEACKER - SCHANTZ, 
BOONER-SCHANTZ, DYLER-SCHANTZ, EIDE- 
LER-SCHANTZ und REYDEN find Fleine Schangen an 
den Grentzen von Deutfchland. | 

Ohnweit der erften Schantze hatte fich feit A. 1752. auf. 
dem Dollart ein Anwachs vom Lande gefeßet, denſelben 
maßte fich die Königliche Preußifche Kriegs und Domai⸗ 


ten ⸗ Kammer zu EMDEN in Off-Sriesland an, und ließ 


denfelben einteichen; die Hollander lieffen zmar des Nachts 


die aufgeſetzten Pfable umbauen, die Preuffen aber lieſſen 


be 


andere mit dem Königlichen Preußiſchen Adler binfegen, 
und Wachten darbey augftellen, daß die Hollander das 


Amhauen nummebro mußten bleiben laſſen. Diefer ein 
geteichte Polder half 2026 Diemath, jeden & 400 Rhein⸗ 
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laͤndiſche zwoͤlf⸗ fuͤßige Ruthen groß. Ai755. ward er 

an 32 Bauern vor 15325 Rehl. vermiether, under ſoll mit 

-der zeit als eine Herrfchaft an einem Edelmann verkauft - 
‚ Yu «werben. m | Pur 
vVor dieſem hatten die Holländer über die fefie Stadt 
* EMDEN das Jus Prefidii, welche in Deutfchland in dem 
Fuͤrſtenthum Oſt⸗Friesland liegt ; nachdem aber ber Ko⸗ 
nig von Preuffen U. 1744. Fürftenebuim, nach des 
lernten Surften Tode, Kraft einer Expedtantz von U. 1694. 
erbalten bat, fo haben fie diefe Bormauer von Groͤningen 
verlobren, und ihre Truppen gegen Bezaldung des vor: 
geſtreckten Capitals heraus ziehen muͤſſen. an 

feinem Orte ein mehrers. f —* 


| Das XV. Capitel, 
Don der Broving FRIESLAND. 


Der Nahme Friesland erſtreckte ſich vor Alters ger 
gen Welten und gegen Dften viel weiter: Denn das 
gange Uſer von der Schelde bis an die Wefer hieß - 
Friesland, und war ein Königreich, welches endlich 
Kaifer Carolus M. zerftöret, und A. 802. in eine Pros 
vingverwandelt bat. De 

»  Heutiges Tages aber find nur noch drey Sandfchaften, - 
welche diefen Nahmen führen, nemlih 1. WEST- 
FRIESLÄND, welches wir allbereit im Capitel von 
Holland befchrieben haben; 2. OST-FRIESLAND, wel» 
ches an feinem Orte in Deurfchland vorfommen wird; 
und 3. diefe Proving FRIESLAND, weicht zwifchen 
den andern benden an der Mord:und an der Zuyder - 
©ee. gelegen ift. | ’ { 

Sie ift beynahe 10 Deutfche Meilen lang und breit, 

und ift ein vortrefliches fand, fo wehl zum. Aderbau, 

i 





als auch zur Viehjuche, Die Kühe, Hammel und 
Schweine find ungemein groß: Eine Kuhe bringe 
ziven Kälber, und ein Schaaf drey fämmer auf einmahl. 
- Die Friesländifchen Pferde find auch geöffer und m. 3* 


.® 
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als in. andern Sändern. In den Wäldern find Hirfche 

und Rebe genug; aber feine Bären, Wölfe, oder wil⸗ 
ve Schweine 


s 





. Die Einwohner find groffe, ſtarcke und gefünde Leute, 
‚welche Herg und Muth im Leibe haben, und im Kriege 
gute Soldaten abgeben. . Es find viel Groͤnlands⸗ Fah⸗ 
rer Darunter. | 5 
Das Sand hat drey Quartiere, die heiſſen: ı. OSTER- 
GOE, 2. WESTERGOE, 3. SEVENWOLDEN; 
darzu kommen 4.nod) etliche Inſuln. 
— ee Der I Artichel. 
Von dem Quartiere OSTERGOE. 
at. Tradtus-Orientalis, gegen Often an Gröningen, 
darinnen ift: — — 
LEUWARDEN, oder LEEUWERDEN, Lat. Leovardia, 
am luſſe Ee, die Haupt Stadt des gantzen Landes, ein 
groſſer, wohlgebaueter und befeſtigter Ort, der mit etli⸗ 
cyen Canalen durchfchnitten iſt. Der Pallaſt des jetziz⸗ 
gen General⸗ Erb⸗ Statthalters, dad Haus der Landes⸗ 
Staͤnde, und das Rath⸗Haus, find ſchoͤne Gebaͤude. 
. Es find da fuͤnf Baſteyen, tiefe Graben, ein gutes Zeug⸗ 
{ ‚und ein Schloß, welche Herkog Albertus von 
r N.1499. nebauet, als er dem Kaifer Maximi- 
Liano T. die Frieien bat besmingen helfen. Rings um die 


man unter Bäumen im Schatten. = 
DOCKUM, af. Doccum , eine fehöne und angenehme 
Stadt am Fluffe Ee. Gie lieget eine Meile vonder See 
und zwey Meilen von Leuwarden ; die Schiffe aber koͤn⸗ 
| nen mit der Fluch bis in die Stadt fahren. .E8 wird * 
groſſe Handlung da getrieben. Es gebt auch von hier 
aus ein Kanal bis nach Leuwarden, Der berubmte Mia- 
... tbematicug, Gemma Feısivs, der zu Löwen Ao. 1555, ge 
ſtorben, ift da geboren worden. Einen Büchienfchug 
von der Stadt weifet man den Bonifaciuss Brunnen, 
- welcher Heilige in dieſer Gegend upn den Friefen erfchlas 
gen worden. Es wird daraus auf Bier BEER = Ä 
ae, 2 RAN- 





Stadt find die ſchoͤnſten Garten, und auf dem Wallgeht 
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"  ORANGE-WALD,oder ORANIE-WOUWT, 7 Mei 
fen von Leuwarden, ift ein febönes Luft : Echloß des Ges ⸗· 
—— an den Grentzen von Over- · 








Der II. Artickel, * | 

Bon dem Quartier WESTERGOE. 

$at. Tradtus Occidentalis, an der Zuyder-See, davin« 
nen lieget : 

FRANECKER, fat, Franequera, eine wohlgebaute 
Stadt von mittelmaßiger Gröffe. A. 1585. iſt eine Uni⸗ 

verſitaͤt daſelbſt aufgerichtet worden. Es wohnen viele 
Vornehme von dem Frießlandiſchen Adel an dieſem Orte. 

HARLINGEN, Pat, Harlinga, an der Eee, eine feböne 
und groſſe Handeld-Stadt mit einer Citadelle. Der Hafen 
ift auch für geoffe Schiffe. Der Handel beftebet in Sa 
Segel⸗ Tuͤchern und Papier. Esift ein Admiralit 

Collegium dafelbft an —* Dieſes Harlingen muß 
nicht etwan mit Dice inger = Lande in Oft: Friesland 
verwechfelt werden. ’ 
. BOLSWAERT, 2at. Bolsverda, ift eine mittelmäfige 
Stadt, mit einem alten Walle. Die Cantzel in der; 
the 8. Martini halt man für ein Meifter - Stüd. 

SNEECK, Pat. Sneca, eine kleine Veſtung in einer mor 
raftigen Gegend, allıvo ein groffer Handel mit 
getrieben wird, Es iſt auch eine gute Schule | 

STAVERN, fat. Stavria, ift weyland die Haupt und 
fideng:Stadt der Frieslandifcben Könige g Nach 
diefem bat der Drt aroffen Waſſer⸗Schaden gelitten, und 

der Hafen iſt mit Sande verfihlemmet wörben; * 
nur eine enge Paſſage noch uͤbrig. Doch wohnen viele 
Leute da. Wenn es Ebbe iſt, ſo koͤmmt eine Sandbanck 
zum Vorſchein, welche WVrouwen · Sand genennet wird. 

YLST, oder ILST, ein Heiner Ort ohne Mauren, deſſen 
Einwohner fib auf den Schiffbau legen, 

WORCUM, Pat. Worcumum, eine Stadt an der Si, 
ber-Gee mit einem Hafen : unweit Davon wird viel Du: 
res gebrenne; fie iſt etwas anders ald Worcum 

1% % 
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-  HINDELOPEN, fat. Hindelopia, ein Hleiner Ort, eine 
Stunde von Worcum. Es wohnen Schiffbauer und 


Fiber da, und die Weiber haben bier eine gang beſon⸗ 
dere Tracht. a 
WIWERT-iteinDorf, das durch die fogenannten Laba⸗ 
bekannt wurde, die fich daſelbſt niedergelaffen hatten. 
"  MOLQUERN, Yat. Molquerda, ein Dorf, eine Meile 
von Stavern, von zerſtreueten Haufern. Die Einwohner 
reden daſelbſt die alte Frieslandifche Sprache. 


Der II. Artickel, 


Von dem Quartier SEVENWOLDEN. 
Der Mahme heiße fo viel als fieben Waͤlder, kat, 
‚ TradtusSylveftris: Denn es wächfer viel Hol& in ſelbi⸗ 
ger Gegend. 
SLEOTEN,ein Heiner Ort mit vielen Einwohnern, mohl - 
gebauet und wohl befeftiget,am Sloter-Meer. Es werden. 
da wegen der ſchoͤnen Viehzucht vortreffliche Kaͤſe gemacht. 


Der W. Artickel. 


Bon den Frieslaͤndiſchen INSULN. 
ı AMELAND, $at. Amelandia, lieger über Frane- 
cker, und hat etwan drey Dörfer, 
SCHELLING, $at. Schellinga, hat fünf Dörfer, 
Es werden da viel See - Hunde gefangen. | 
SCHIERMONKOOCK, ift die Fleinfte, und has 
nichts merdfwürdiges. 





Anbang. 
I 


5% Dom Regimente, | 
Die jetzt befchriebenen fieben Provingen find ein 
- SYSTEMA CONFOEDERATORUM, und die 
-- UNION zu Utrecht von Ao. 1579. ift das Fundament 
davon. 
Dieſes Syſtema iſt ein fouverainer Staat , oder 
| | — —— eine 
J 
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eine ſreye REPUBLIC, : dafür. die fieben — 
Provingen im Weftphälifchen Frieden A. 1648. von 
allen andern Mächten erkennet worden find. 
Eine jede Proving ftelle wieder eine Fleine Republic 
vor fih vor, und wird nad) ihren alten Rechten me 


Gewohnheiten vegieret. 
Die fouveraine Regierung des gangen Staats * 


haͤnget von allen ſieben Provintzen ab, und wird durch 
gewiſſe Collegia verwaltet, in welchen der junge Printz 

von NASSAU-ORANIEN, untet Bormundfehaft des 
Pringen LUDOVICIvon Braunfchweig ⸗· Woifen 
buͤttel, als General⸗ Erb > Statthalter, Sig und 
Stimme: hat. 
Das hoͤchſte Collegium iſt die verſammiung der 
hochmoͤgenden General⸗Staaten, das ſind die Ab⸗ 
geordneten von den ſieben Provintzen, welche ordentlicher 
Weiſe im Haag zufammen fommen, Eine jede Dro- 
vintz kan zwar fo viel Abgeordnete ſchicken, als fie will; 
fie haben aber doch nur ein Votum, Sie figen nicht im- 
mer beyſammen, fondern fcheiden fich bisweilen auf etliche 
Wochen oderMonathe. Das Prefidium in diefem ho⸗ 
ben Collegio wechfelt alle Wochen unter den 7 KR 
nach dem Range, weichen wir oben angege ben haben.“ 

Darauf: felget das zweyte Collegium, welches ber 
Staatss Rath genennet wird, Der 6 beftehet nächft 
dem Statthalter aus zwölf Abgeordneten, Denn Gel 
dern ſchickt einen, Holland drey, Seeland zwey, Fries · 
land zwey, Utrecht einen, Over⸗Mſel einen, und Grös 
niugen zwey. In diefem Collegio kommt es auf bie 
„Mehrheit der Perſonen an, und wird alſo nicht nach den 
Provingen , wie in der Berfammlung der Generals 
Staaten, votirt, 

Dos dritte Collegium ift jetzo der hoͤchſte Rriegs⸗ 
Wach, welchen ber VER —E A. Ran. 








—— Mhana. For. 
—— für noͤthig fand, damit alle und jes 
de Kriegs » Bediente vor felbigen zur Kechenfchaft gezo⸗ 
gen werden koͤnten. Weil diefes Collegium aber ver 
Kepublie viel foftet, fo bat es ſchon mehr als einmahl 
wieder aufgehoben werden ſollen. 

Das vierte Oollegiam iſt die groſſe Generalitaͤts⸗⸗ 
Rechen⸗Cammer, von welcher alle Rechnungen über 

© das Finantz - Wefen abhängen. Jede Provintz ſchicket 

zwey Deputirte darzu. 
Das fünfte Collegium iſt die Generalitaͤts⸗Fi⸗ 
nantzen ⸗ Cammer; das ſechſte die Generalitaͤts⸗ 
Muͤntʒe Cammer, worauf noch einige andere folgen. 
Bon diefen allgemeinen Raths⸗ Berfammiungen im 
Haag, muß man diejenigen unterfcheiden, welche nur 
bie Heovint Holland oder andere Landfchaften ine beſon⸗ 
dere angeben, als j. E. die Derfammlung der Staas 
ten von Holland und Weſt⸗Frießland, der 
Rath von dem Hollaͤndiſchen rabanr, uf. 
Die ADMIRALITETS-COLLEGIA, melche zus 
ſammen das gange See: WBefen der Republic unter ſich 
haben, find in den Provintzen Holland, Seeland und. 
"Friesland errichtet ‚und fünfe an der Zahl: L zu Ror- 
, TeRDam, 2. Amsterpam, 3. Hoorn oder EnkHur- 
ß sen, 4. MiDDELBURG, und ‚5. HARLINGEN. 


Veberhaupt wird. das Regiment in Holland fehr ges 
linde geführet, und nur hauptfächlicy darauf geſehen, 
daß jedermann möge Gelegenheit haben zu arbeiten;und 
fein Brodt zu verdienen. Daher iſt aller Gewiſſens⸗ 
Zwang verbannt, auch für den Vortheil der Particu- 
liers beftmöglicht ‚geforgt. Ein Mechanicus erfand einft : 
"eine Machine, mit welcher ein eingiger Mann in einem 
Tage hundert Paar, Strümpfe. haͤtte weben können. 
Weil aber ſodann von 100 Menſchen 99 haͤtten — 

—— | et⸗ 
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'betteln geben: fo ward die Erfindung unterbrüdt, und 
der Kimftler machte ſich unfichtbar. F 
Von der nunmehro erblichen 
Statthalterſchaft. 

Es iſt in ber Republic feine wichtigere und höhere 
Charge, als diefe: Denn ein Statthalter ift General. 
GOUVERNEUR, General- CAPITAIN, und Gene- 
ral- ADMIRAL. >». ; ” 

Anfänglich hatten alle fieben Provingen nur einen 
Statihalter aus dem Haufe NASSAU, bis aufs Jahr 
1650, da man die Statthalterfchaft auf immerdar ab» 
zuſchaffen befchloß. * 

Es thaten ſich aber fo viel Unordnungen in der Re- 
public hervor, daß diefe Stelle, X. 1672. wieder befeget 
werden mußte, nachdem fie 22 Jahr ledig geftanden hatte, 

Ar ftart eines aber wurden ziven Statthalter, erwaͤh⸗ 
fet, beyde aus dem Haufe NASSAU, aber aus zwei 
unterfchiebenen Linien. 5 

Memlich HorLann, SesLÄND, Urarcur, GELDERN 
und Over-Ysser, erwählsen Wilhelmum II, Pringen 
von Naffau- Oranien, welcher die hohe Charge gantze 
30 Jahr verwaltet hat. 

GROENINGEN und FrıesLanD hingegen nabmen den 
Pring Henricum Cafimirum von Nassav - Dietz zu 
ihrem Statthalter an, und erfennten aud) deflen Mache ⸗ 
fommen dafür. 

Als Wilhelmus II, nachheriger König von Enge. 
land, A. i7o2. ohne Erben geftorben war, glaubte jeders 





“mann, fein Better, Johannes Wilkelmus Frifo, Statt 


halter zu Frıesuann und GRoENINGen, würde ibm 
auch in diefer Charge folgen, auf welhern Fall die ſie · 
ben Provingeni wiederum ein allgemeines Ober « Haupt 


r 


em WE 
7 





bekommen — Es geſchahe aber nicht, und 
leicht ſtund hauprfächlich deſſen Minderjährigkeit im 


Sein Sobn, WILHELMUS CAROLUS HENRI. 
CUs FRISO, ward 1718: zum Erb⸗Statthalter von 
Frießland erkläre, welchen Beyſpiele hernach die 
\ GROENINGEN und GELDERN folgten, doch fo, 
daß ſolche Würde nicht erblic) feyn ſolte. Die übrigen 
Mrovinsen bingesen faßten X. 1722. den förmlichen 
ı Schluß, feinen Statthalter: jemahls uͤber ſich zu wehlen. 
Als aber am 17 Apr. A.1747. im Kriege die Frantzo⸗ 

fen in das Hollandifche Flandern einfielen, fo fahe fich die 
Provintz SEFLAND wegen der Wuth des Pobels zu⸗ 
verft genöthiget, ihn am 25 Apr. zuihren Statthalter ans 
‘zunehmen, deren Benfpiel am 3, 4, und ıı May Hor- 
‘LAND, Urrechr und Over - Yssrı. alfobald nachfol 


geten. 
Am 15 May geſchahe die ſolenne Inftallation diefes 


Pringen els Statthalter der fieben vereinigten Provin- 


‚Ken , und den 7 October wurde die Statthalterfchaft gar 


EN wang — * 


erblich gemacht, dergeſtalt, daß auch die weibliche Linie, | 


nach Abgang der männlichen, darinnen folgen fellte ; je: 

doch mir dem Bedinge, daß fie der Reformirten Religion 
zugethan verbiiebe. 

A. 1751. ift auch der jegige Erb - Statthalter, WIL- 

, HELMUSV feinem verftorbenen Heren Vater wuͤrcklich 

ſuccedirt; weil er aber erſt ins vierte Jahr gieng,, ſe 

ward feine Frau Mutter zur Vormuͤnderin und Regentiñ 

von der Republie erklaͤret, welche auch den Eid deshalb 

ker die Generals Staaten 'ablegte , und in den Colle- 

güs Sig nahm. Nach ihrem 1759. erfolgten Tode, 

I. der Pring LUDOVICUS von BRAUNSCHWEIG. 

‘ WOLFENBÜTTEL, als Bormund und Adminiſtrator der 

-  Gürer des Haufes Dranien, die Statshalterfchaft, wo⸗ 

rl. Theil Dp bep 
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bpo ihm aus jeder Proving noch ein Ehren» Dormune 
zugeordnet worden iſt. 





III. — 
Von dem Commercio der Holländer. 


Was die Holländer in ihrem Sande fo überflißig ha⸗ 
ben, daß fie auch andern Nationen davon abgeben Fon« 
nen, das ift Butter, Käfe, Seinwand, Tuch, Zeuge, 
Bücher und Gärten- Früchte. Das andere alles muͤſſen 
fie aus andern Laͤndern holen, 

Wir wollen nur einiger Waaren gedenden : „€. aus 
Deutfchland holen fie Korn und Wein; aus England‘ 
Wolle, Zinn, Bley; aus Dännemark Horn-Vieh, 
Hürfen- Früchte ‚, Pelgwerd; aus Morwegen Holß, ges 


bdorrte Fiſche; aus Schweden Eifen, Kupfer, Schiffs 


Geräthe; aus Polen Honig und Wachs; aus’ Preuſſen 
Getraͤyde; aus Rußland Hanf, Juchten, Talch, Dec, 
Peltzwerck; aus Grönland Wallſiſche; aus der Norde 
See Heringe; aus Franckreich Wein, Saltz, Glas, 
Papier; aus Spanien Wein, Früchte, Eifen, Wolle; 
aus Portugall Wein und Früchte; aus Italien Wein 
und Früchte. Und das find die vornehmften Europäifchen 
Waaren. Was fie aber aus den andern dren Theilen 
der Welt berholen, das wollen wir bis an feinen Ort 


verſparen. 


—— „E. nach der Straſſe bey Gi- 
braltar, nach Italien, nad) der Levante , nach Guinea, 
nad) der Dit: See, nad) Rußland, und nad andern 
Orten mehr. Das —— aber —* auf die 
Oſt⸗ Indiſche Compagnie an , davon wir nebſt der 
eft » Indiſchen Compagnie zwey —— Artickel 
machen muͤſſen. DE 
im. 
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Den der Oft: Indifchen COMPAGNIE. 


Diefes ift wohl die wichtigite Compagnie in der gan: 
Geh Welt. Sie ward A. 1602. von 56 Kaufleuten aus 
‚Amflerdam, Seeland, Delft, Rotterdam, Hoorn und 
Enckhuyfen geftiftet, und die Intereffenten legten zum 
Anfange ein Capital von 6459840 Holländifchen Gul- 
den uſammen, welches, zu Thalern gerechnet, an die 
35 Tonnen Goldes  austrug. 
Sie hatten bishero die Oft - Indiſchen Waaren’ aus 
Portugall abgeholet, und diefelben durch halb Europa 
verführet. Als aber Spanien und Portugull mic ein» 
ander vereiniger waren, fo meynten die" Spanier den 
Holländern einen tödtlichen. Stoß anzubringen, wenn 
fie ihnen den Handel nach Portugafl verbieten würden; 
aber die Holländer fuhren nun. ‚gerade nach Oſt—⸗ 
Indien, und holten die Foftbaren Waaren felber aus 
der erften- Hand. 
MNachdem fiemic dem RE WER Capital drey Jahe 
gewuchert hatten, bekamen die Intereflenten nicht nur 
| ihr Capital und Interefle auf einmahl wieder, fondern 
es blieben auch 400 Tonnen Goldes in —* Ja in 
den erſten ſechs Jahren hatten fie in allem 36 Millio⸗ 
nen Thaler gewonnen. | 
| Damit fegten fie fich.in-Dft- Indien nach und nad) 
dermaſſen feite, daß fe wohl ſchwerlich jemahls daraus 
wieder vertrieben werden möchten. Weil die Waaren 
. von dorther auch meiftens folche find, die nicht verder⸗ 
ben, fo machten fie zu Amnfterdam in dem Oſt⸗ Indi⸗ 
fehen Haufe eine. fo geoffe Niederlage, daß fie gang 
er fünf Jahr nach einander mit Oft» Indiſchen 
Waaren verforgen fönnen, wenn gleich in folther Zeit 
| ie ein einiges Retour - Schiff zuruͤck kaͤme. 
| re p2 77. Man 
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Man faget, da die. Compagnie in Oft- Indien 
‚15000 Soldaten, auf der See 160 Schiffe, in allem 
aber auf die gOoo0 Menfchen in ihren Dienften habe; 
deren Nahmen und Alter auf dem groffen Comtoir zu 
Amfterdam auf. das allergenauefte regiftriver find. 
Wenn nun ein Europäer in Indien ſtirbet, fo wird fei- 
ne Derlaffenfchaft, wenn es auch) Tonnen Geldes wis 
ren, feinen Anverwandten, die fich dazu legiimiren 
£önnen, bona fide abgefolget; es mögen aud) die aͤrm⸗ 
ften und geringften $eute feyn, | 
Von der Welt: Indifchen COMPAGNIE. 
Das Berborh der Spanier, den Handel nad) Portus 
gall zu treiben, verurfachte auch, ‚daß 19 Jahr fpäter 
diefe Compagnie angeleget wurde. Denn da fchen 
vorhero einige Holländifche Privat: Kaufleute mit ih ⸗ 
ren Schiffen ſowohl nad) America als Africa giengen, 
und die Waaren nad) Europa aus der erſten Hand ab» 
holeten: fo traten endlich A. 1621. einige Kaufleure aus 
Amfterdam, Seeland , Rotterdam, Hoorm und Græ- 
ningen auch in diefe Handlungs» Societät, und. nann ⸗ 
ten fie die Weſt⸗Indiſche. | 
Die Intereflenten legten glei) zu Anfange ein Car 
pital von 7 Millionen und 200000 Holländifchen Gul- 
den zufammen, und machten innerhalb 23 Jahren mit 
diefer Summe einen folchen Profit, daß fie nicht nur 
acht hundert Schiffe hielten, fondern auch A. 1630. auf 
BRASILIEN einen feften Fuß feßten,und ihren eigenen 
Gouverneur hatten, welches der befannte tapfere 
Johannes Mauritius von NASSAU, von A. 1636. bis ' 
A. 1644. war. a 
Es verjagten fie aber A. 1645. die er | 
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Brafilien, wodurch diefe Handlungs - Socierät einen 
groſſen Stoß befam: ja, als die Republic indem Frie- 
den mir Porrugall A. 1661. gaͤntzlich Verzicht auf Prafi- 
lien chun mußte, fo ward die gange Compagnie A. 
1674. gar aufgehoben. Sie wurde zwar X. 1700. wier 
der auf 3o Jahr bergefteflet, und A. 1730. wieder auf 
eben fo viel Jahre von neuen beftätiget; bat aber aus 

Mangel der Länder bis auf den heutigen Tag nicht wies. 

der zu ihrem vorigen Flor gelangen koͤnnen. 





Unterdeffen haben beyde Compagnien den General: 


Erb-Statthalter zu ihrem Oberften » Directeur und Se: 
neral= Gouverneur 4. 1749. angenemmen. 


VL 


Bon der Surinamifchen antun 2 
* Geſellſchaft. 


Als die Seeländer X. 1666. den Engländern SURI- 
NAME in Weſt-Indien weggenommen hatten, fo blier 
ben die Staaten von Seeland von diefer eroberten Co- 
lonie einige Jahre Meifter; fanden aber A. 1682. für 
rathſam, diejelbe für 260000 Holländifche Gulden 
der Welt- Indiſchen Compagnie abzutreten. Wie die 
aber fabe, daß es ihr viel Foften würde, ehe fie erhebliche 
Vortheile ziehen konte, trat fie A. 1683. z davon ab, 
wovon eins die Stadt Amfterdam, und das andere Cops 
nelius von AERTSEN , Herr von SOMMELSDYCK, 
annahm; gleichwohl aber behielten die General: Stao- 
ten die Ober -Herrfchaft darüber. Noch in eben dem 
Sabre gieng Sommelsdyck felber als Gouverneur hin- 
über; ward aber A. 1688. in einem Aufitand mit 47 
* Wunden ums $eben gebracht. Won der Zeit an find 
deſſen Erben in diefe Gefellfchaft getreten, daß alfo fel- 
bige * der Stadt Amſterdam, und der yet In⸗ 
Bi, Pr3 diſchen 
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diſchen Compagnie, bis auf den heutigen Tag, F 
Geſellſchaft ausmachen. Sie erwaͤhlen 
Gouverneur, welchen die General »Staaten befräfti —* 
weil er zugleich Commendant über die dafigen vier 
pagnien Soldaten ift. Sie zieht jetzo viel Vortheil aus 
dieſer Colonie, und hat innerhalb ſieben Jahren zu LE 
ver — wehr Foits da anlegen laffen. ° 

j VIE % * 
Vom Herings; Fange. rn 

Es ift bekannt, daß die Heringe alle Jahre einem 
Zug um Schottland, England und Ireland hun. Was 
nun die Einwohner diefer drey Königreiche felber braus 
chen, das dürfen fie nur auf den Afern fangen... Die 
übfigen eignen fich die Holländer zu, und rüften eigne 
Schiffe dazu aus, welche Herings- Buyfen genennet 
werden. - Eine folche Fiotte beftehet oftmahld aus 1000 
Segeln. Davon verbrauchen nun die Holländer felber 
eine groffe Menge, ihre Schiffe damit zu verprovianti⸗ 
ren. Den Reſt verkaufen fie andern Nationen; und 
wenn fiezum Ausgange des Jahres die Balance ziehen, 
fo finder fiche, daß fie fechs Millionen Holländifche Guls 
den dabey gewonnen haben. Es hat diefen Caleulum 
ein Mann gezogen, dem man garwohltrauen fan. Will * 
ſich nun jemand die Mühe geben, und ausrechnen, wie 
viel Heringe darzu gehören, wenn nach Abzug aller Unko⸗ 
ften, ſechs Millionen Gulden, oder, welches auf eins bin» 
aus lauft, dreyßig Tonnen Goldes Species - Thaler, zum 
Profit übrig bleiben füllen; der wird über die Gumme 
ſich nicht. genug verwundern fönnen, Seit einigen Jah · 
von haben ſich zwar die Engländer mit mehrern 
als fonft, auf die Herings-Fifcheren gelegt: Allein 
fagt, daß fie Die Art, felbige einfufalgen, den Hollaͤndern 
noch nicht recht abgelernt hätten, dahero diefen zurgeit 
noch weniger Schaden daraus enwachfen ift. Vul. 
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a der Krieges: Macht zu Lande. 
> Kriege gehören gute Soldaten, gute Beftungen, 
gute Zeug- Häufer,, gute Magazine , und eine gufe 
: Sen: Caſſe. 
Mit allen dieſen nöfhigen'Stüen ift dieſe Republic; 
wenn fie will, teichlich verforget ; denn obfchon ihre 





Einwohner nicht da find, Armeen däbon zu errichten ; 
- Po finden ſich doch aus andern Nationen Leute genug, die 


ihnen fürs Geld recht gern dienen, zumahl da die Be⸗ 
zablung richtig erfolgt, und rechefehaffene Dfficiers und - 
Generale , wenn fie im Dienft der Republic. alt werden, 


durch aueträgliche Gouvernements ihre Verſorgung 


ten. 


Sie halten ben Friedens - Zeiten ungefehr 40000 


Mann auf‘ den Beinen ; damit fie ihre Beftungen 
und Kriegs - Schiffe befegen koͤnnen. Ao. 1754. fahe 
" man ein Berzeichniß, nad) welchem ihre gange Armee 


30637 Mann ausmachten, die ihnen monatlich 580494 
Holländifche Gulden zu ftehen fam. Syn Kriege-Zeiten 


ſetzen fie ihren Kriegs » Staat nad) Befinden auf 50 big 

- 60000 Mann , und drüber : nur will man wahtges 
nommen haben, daß fie etwas langfam an eine Trup⸗ 
pen» Vermehrung gehen. Die Holländifche — | 
— eben keine vorzuͤgliche Parade. 


IX, 
Von der Krieges: Macht zur Ser. 


Die Holländer find felber gute See-Seute, und 

‚ brauchen alfo feiner fremden Hilfe, fondern fie koͤnnen 

Schiffe felbft mit Soldaten, Matrofen und Boors- 
—3 zur Önüge verforgen. 

u Bid. ; Zaur 
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Zur Zeit des Friedens waren fonft wegen der wielen 
Eonvoyen allegeit wenigftens 30. Kriegs: Schiffe, zur 


| Zu 
— 
J 


Hand: Zur Kriegs-Zeit aber find fie wohl eher mit 40, 


50, oder 6o Schiffen in der See erfchienen. Ja 


4. 1666, als ihnen der König in Frandreic zu mächtig 
werden wollte⸗, fo rüfteten fie 100 Krieges- Schiffe 
aus, und lieffen diefe Flotte, die einer fehwimmenden 


Stadt nicht unaͤhnlich ſahe, vor dem Texel etliche Mo⸗ 
the vor Ancker liegen; erhielten auch damit fo viel, daß ſich 


der groſſe Ludovicus XIV. zum Frieden bequemen mußte | 


In neuern Zeiten find im Frieden oft faum 10 Kriegs · 


| Sci zu Bedeckung der Kauffarthen - Sloiten in der. 


See gewefen, und in dem Kriege nach Kaiſers 
Caroli VI. Tode find zwar einigemohl ı0 bis 12 Orlogs- 
Schiffe daruͤber ausgerüfter worden: niemahls aber find 
Flotten von 30 bis 40 Seegeln in der See erfchienen, 


wie ehemabis. Berftändige Seute haben ſich hieruͤber 


gewundert, zumahl da die Republic , wie bekannt, 
nächit den Engländern, vorzüglich eine Ser Prissance 
titulirt wird. Will man hingegen die Anzahl der Kaufe 
farthey- Schiffe unterſuchen, fo findet fichs, daß zum 


wenigften Jahr aus Jahr ein neuerlich 25000 groffe: 


Schiffe und darüber im Meere geweſen find, auffer 
welchen noch 300000 flein Fahrzeuge in den vielen Car 
nälen herum fchweifen, 

> 


Don den Einfinften der Republick 


Holland. 
Aus den beyden vorhergehenden Artickeln iſt zu-er» 


ſehen, daß die Hollander zur Zeit des Krieges, wenn ſie 


wollen ; Königliche Armeen unterhalten, und auch Kö 
nigliche Flotten ausrüften. Man fan alfo leicht erra⸗ 
then, daß darzu auch Königliche Einkünfte — 


werden. 


R * Sa Anhang __6ox 


Mun find zwar die Holländer vormahls in den ſchwe⸗ 

je und langwierigen Kriegen vielmahl in folche Schul» 

den gerathen, daß man beforgen muͤſſen, es werde end» 

lich auf einen Banqueroute hinaus laufen: Allein fie 

fich bald wieder heraus zu wickeln, wenn fie nur 
Jahre Ruhe und Frieden haben. , 

Unterdeſſen kan es ihnen an baarem Gelde nimmer⸗ 
mehr ſehlen/ fo lange folgende drey Geld⸗Ouellen 
nicht verſtopfet werden. 

Die erſte Geld⸗Ouelle beſtehet in den allgemeinen 
Eintünften des Landes, welche. aus der Accife, den 
Zöllen, und den Schagungen gezogen werden. Die 
 Accife ift jo groß und fo allgemein, daß in He land 
niemand ein Gerichte Fleich oder Fifche auf den Tiſch 
fegen fan, das nicht zum wenigften zehenmahl veracciſet 
worden waͤre. Es geben aber die Unterthanen alles 
gerne, wenn nur der Zucker der edlen Freyheit darüber 
geftreuet wird. - Was die Zölle austragen müffen, das 
fan man leicht ermeflen, ‚wenn man nur einen Ueber= 
ſchlag machet, was nur. in einem Jahre bey dem blüs 
benden Handel für Waaren aus: und eingehen müflen. 
Die Schagungen oder Bermögen - Steuern müffen 

ebenfalls viel Millionen austragen, wenn gleic) nur der 
hunderte, oder auch nur der zwey hunderte Pfenning, bes 
zahlet wird. 

Die andere Geld» Onelle beftehet in den uner- 
fhöpflihen Capitalien, weiche die unzähligen: Rente: 
nirer der Republik ‘gern Millionen-weife vorfchieflen, 
wenn fie nür etiwan 3 oder 4 pro Cent Interefle davon 
‚mg geniefien haben. 1a 

Die dritte GeldsWuelle ift die unfehäghare Banco 
in Amfterdam, darein faft alle Nationes yon’ Europa 

ermeßliche Schäge niedergeleget haben, welche bie . 
Br allemahl zu ihrem Dienfte gebrauchen kan; 
= PP 5 und 
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und diefes foftet Doch dem. Staat nichts weiter, als da 


er nur den Eigenehümern für allen Schaden gut ſeyn 


muß; der Durch Raub, Brand oder Waffers:Norh ent: 


ehen koͤnnte. 


Dieſe unerfchöpfliche, Schag-Rammer umzuftürgen, | 


hat der König in Franckreich Ludovicus XIV. in feiner 


i 


vieljaͤhrigen Regierung alle feine Kräfte angewendet. 
Er hat aber mit fo vielem Blutvergieffen der Republik 
Holland nicht einen Fußbreit Landes abgewonnen; ſon -· 


dern fie iſt beym Ausgange des KReieges allemahl maͤch · 
tiger geweſen, als beym Anfange. 
Sollte aber jemahls eine Zeit kommen, daß die ob⸗ 


gedachten Geld⸗Quellen dieſes Landes verſtopfet wür ⸗ 
den, welches durch den Umſturtz der Oſt-Indiſchen 


‘ Handlung gefcheben könnte: So mirde nicht nur die 
Kepubli Holland ihren Untergang erreichen, fondern 


auch die Proteftantifche Kirche bey entftehenden Ver · 


feigungen einer dev beſten Stügen beraubt ſeyn. 
XI. 


Bon der Religion. 
Es werden in Holland alle Religionen in der Welt 


gedultet; und man bat einmahl ein Regiſter von 72 
gang unterfchiedenen Religionen oder Secten gefehen, 
denen allen die frene Lebung verftattet worden. Dar⸗ 


unter war auch die Römifch-Carholifche Religion, 2. | 


bengefügter Verficherung, daß in der Graſſchaft 


land diefelbe faft den vierten Theil von den Einwoh -· 


nern in fich faſſe. Die Geiſtlichen dieſer Religion muͤſ⸗ 


fen fih aber alle in ihren Schrancken halten, und in 


feine Staats-Händel mifchen ; auch öffentlich in feinem 


E 


geiftichen Habit erſcheinen. Einen Vicarium Apoflo- 
um mag endlich der Pabft nad Holland fhidenz 
re a — | 


Eh Eh. AA 2 
| Stang — 08 
niehmiget old. Die Evangelifchturberifehen genieffen 
noch mehr Frenheiten , und ihre Kirchen werden al 
- Öffentliche privilegirte Gebäude angefehen. - 
Soonſt aber ift feit Ao. 1583. die Religio *— 
* Holland frenlich die Reformirte, welche in einer 
richtigen Verfaſſung ſtehet. br Libek Symbolicus 
befteht in den ehren des SYNÖDI DORDRACENZ, 
welche A.161g, als die Gomariſten und Arninianer, 
welche auch REMONSTRANTEN und CONTRA- 
- REMONSTRANTEN genennet wurden, in einen 
Streit mit einander ‚gerathen waren, in der 
Stadt Dordrecht aufgefeget wurden. 

In Anfehung Oſt⸗Indiens ſagt man, daf die Hole 
länder mebr auf die Ausbreitung ihres Commercii in 
dortigen Gegenden, als auf die Befehrung der Unglaͤu⸗ 
bigen zu Ehrifto bedacht wären. Ja es fegen manche 
‚hinzu, daß fie. bey der Cheiften-Berfolgung in Japan 
fich bauptfächlich ı unter dem Vorwande zu maiiiteniren 
gefucht hätten: Sie wären Feine Chriften, fondern 
Hollaͤnder. Es gebührt ihnen aber neuerlich aller⸗ 
dings das $ob, daß fie denen Evangelifehen Mifliona- 
rien, welche zur Ausbreitung der Chriſtlichen Lehre nach 
er Indien kommen, williglichſt allen Vorſchub — | 


. XH. 


Von der Gelehrſamkeit. 
Obgleich die Kauſmannſchaft in Holland das Haupt ⸗ 
Wwæerck ift, fo wird doch die Gelehrfamfeit desiwegen nicht 
verachtet, fondern es find fünf fchöne Univerfitäten im 
$anbe: 1, zu Levoex in Holland. 2. zu UrREcHT. 3, 
zu FRANEcKER in Sriesland. 4. zu GRÖNINGEN, und 

zu Harperwick in Geldern. 
Auf diefen Academien lehren die berühmteften Pro- 
felſores von allen Facultaͤten, und haben ſtarcke Bes 
a foldungen, 
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foldungen, Die Holländer geben überhaupt durch 
beſondere Achtung für groſſe Gelehrte, ein rü 





Mufter, wie man in andern fändern, wo man fich doch 


au ven Geſchmack an den Wilfenfehaften weit mehr 
einbildet, gruͤndliche Gelehrte in Ehren halten folle. 
Mächft diefem ift die Buchdrucer-Kunft, und der 
Tuc-Handel, in Holland auf das höchfte ‚geftiegen , fo 
daß die Frangofen und Engländer wenig on nichts 
- voraus haben, 
XIII. 


Von den Colonien auſſer Europa. 

In ASIA haben fie fehr viel and. Eine Liſte — 
von allen und jeden Plägen, welche fie darinnen beſihen, 
wird in dem zweyten Tomo vorkommen, da wir von 
Aſia ausdrücklich handeln werden. 

In AFRICA gehoͤrt ihnen das Welt⸗beruͤhmte Caro 
di Buona Sreranza, welches gleichſam bie Thüre zu 
Oſt⸗Indien ift, und fi e haben eine neue Colonie dahin 

geſandt, welche das Land umher anbauen müffen. Dar⸗ 
nach haben fie eine wichtige Colonie in der Landſchaft 
GümeA, allwo fie die fchöne Veſtung Groncio della 
Mina nebft unterfchieblichen Forrs bejißen. | 

Im nordlichen Theil von AMERICA haben fie nur 
die Inſul CURACAO oder CURASSOA, und im füb- 
lichen die Kolonien von SURINAME, S. EUSTA- 
CHII und BERBICE. Hieraus fan man yes Untere · 
fehied zwiſchen ihrer Oft: und Wert: Ind gt 
gnie ermeffen; und man hält es für eine —ã 
fie ſich in Woft-ndien nicht weiter ausbreiten. 
es beißt: MonsrarA Duranrt. 


XIV. 


Don der Oranifchen Vertafienfaft. 
Darunter verfteht man diejenige wichtige Erbſchaſt, 


— as Ka ö Anhang. & * 2 6% 

welche Rönig WILHELMUS II. von Groß Brittan, 
nien, in den Niederlanden, nnd in Deuſchlaat Av, 1702 
Hincerlaffen hat. 

Die beyden Competenten waren der König in Preufe 
fen, und der verftorbene Pring von Nayfau-Dies, Erb⸗ 
Statthalter von Friesland, und hernachmahls Generals 
der Vereinigten. Niederlande, 





So lange nun der Pring minderjährig war, fofonnte 
man auch diefe ſchwere Sache nicht recht ausmachen: 
Da er aber Av. 1732. die Majorennität erlangte, ſo that 
derfelbe nicht nur Verzicht auf das Fuͤrſtenthum ORAN- 
GE, fondern es wurde auch am 14 May e. a. ein eigener 
PARTAGE- IT RACTAT aufgerichtet, kraft welchen die bey⸗ 

den hohen Competentem alle übrigen Erbſchafts⸗ 
Güter folgender Geftalt unter fih getheilet haben, 

I. Der König in Preuffen behielt damahls: 1. Das 
Fuͤrſtenthum Morurs, 2, Die Grafichaft Lingen in 
Deurfchland. 3. Die gause Baronie Hersraıı oder 
Herıstar, bey Luͤttich. 4. Die Hevrfchaften OrAnıEN- 
Porder. 5. Naerrtwick. 6. WATERINGEN. 7. Hoen- 

"+ DERLAND. 8. GRAVESAND. 9, ÖBER- und 10. NIEDER- ° 
Swaöwe ; welche alle in der Graffchaft Holland lies 
gen. 11. Das Amt Montrort in Dber-Geidern. 12. 
Die Meyerey THorNnHUT oder TURNHOUT in Brabant, 
13. Das Schloß HoenstAarnyek in Sid-Holland. 14. 
Den Zollvon Gennere in Brabant, und 15. den slten 
Hof im Haag. | 
U. Dem Pringen von Dranien find bingegen zu 

Theile worden: 1. Dos Marggrafthum VıazssinGen, 


und 2. VeErE oder TER-VEERE, in Seeland,“ 3. Die 


Grafſchaft Leervam, und 4. AQguoy oder AcQuoy in’ 
Sid-Holland. 5. Burzx "in Geldern. 6. Die Baronie 
Issersrers in Suͤd⸗Holland. 7. GRaERGEN. S. DiEST. 
9 Basoa. 10, GRAWE. 1. CRanEmwoncK, alle in Bra⸗ 

bant. 
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bant. 12.) Die Herrfchaften -Sıcıem. -13. SCHERPENHE” 
ver.) 14. MeRRHOUT. 15: VooRST. 16, STEENBERGEN- 
17. RoosenpAAr. 18. Nispen, 19. OSTERHOUT,. 20 


DongGen. 21. Eynbuoven; alle in Brabant. 22.8. Ger- 
TRUYDENBERG. 23. Krundert, oder NıERVAART, 24 





1 “ B 


WILHELMSTADT. 25. SEVENBERGEN. 26. Rugenuit, ' 
alle in Sid» Holland. 27, KorınsrLaar, nebft andern 
Gütern auf der Inſul Mord-Beveland, 28. Scuerre- 


NESSE , und 29. S. MaRTENspxcK, auf der Inſul To- 


land. 30. Vıanpen, und zu 8. Verrn im $urembur» 
giſchen. 32. Das Burggrafthum Anrtwereen. 33. Das A 


PrınzenLAanD. 34. Das fändgen Cuvox, ober Die Ger 


gend um Grave. 35. Das Amt Brevoorn in Geldern. 
36, Die Commenthurey Braque oder Braxe; 37. Das 


Schloß Ryswick. 38. NevpurG oder Nierung ſamt 


dem dabey gelegenen Luſt ⸗ Hauſe OrAnıen-SaaL oder 


Haus im Buſch. 39. Desgleichen Sorsb xcx im 


Utrechtiſchen. 40. Dıeren, und 41. Loo-in Geldern. 


42. Das halbe Dorf Losbünen ben. dem. Haag. 43. 
Das Hoxprxnvuxs oder Norpnuys im Haag. 44: Das 


Schloß, genannt der’ Krurrsers. 45. Der Parrasr 


zu Bruͤſſel. 46. Die Flanderifchen Güter im Amte | 


* 


Hoisr. 47. Desgleichen Weernuour, 48. „Bur- ; 


GENBACH. 49. DazssunG. 50..WARNETON, 51 Dee . 


Zehnde von Buren, und 52, von Derrr und Monster, ; 
53. Die Herrlichkeit Monster und Ter-Heinen, 54 


Die Sehen von Por.aanen nebft den dajigen Zinfen. 

III, Es verfaufte aber der König in Preuffen, erft« 
lich von feinem oberwehnten Antheil X. 1740. die Ser 
fhaft Herısrarı. bey Luttich vor 16000. Thaler an den 
- Bifchoff von Lüttich. 

Darnach Xo. 1753. vor eine anfehnliche Summe die 
fehöne Meyerey Tuornnour im Hertzogthum Brabant 
an das Haus Defterreich. 


| Gerner 


.. 
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5 A. 1754. folgende Herrfihatten in Boltand an 

Pringen und General⸗Erb⸗ Statthalter von 

Kal ar und Oranien unter Bormundfchajt feiner ver« 

ftorbenen Frau Mutter. 

le davon waren aus dem Partage-Antheil, die 

— zwey aber hatte der König auſſerdem beſeſſen. 

Dieſe heiffen 1. KLein-Waspıck und Twintıs-Hor- 
"VEN, und 2, Sanp-ÄMBAGT. 








Jene waren 1. OBER- und Nıepen-Swatowe. 4 


Nazrtrwick. 3. HoenDERLAND. 4. WATERINGEN, 
5. OrAnfen-Porder. 6. GRAVESAND. 7. Horsst.AR- 
pyex. $. Das Haus im Haag, oder.der Alte-Hoff. 
Davor nahm der König die Summe von 700000 
Holländifchen Gulden, den Gulden zu 20 Stüver ge⸗ 
rechnet, und‘ vor alle Mobilien der Schlöffer noch be - 
ſonders 5000 Gulden. 
- Am 1 San. ward diefer Crssions- Tracrarim Haag 
unterzeichnet, und am 9 Febr: A.1754. befräftiger. © 
Der König that in felbigem Berzicht vor fich und 


feine Nachkommen Männlichen und Weiblihen Ge 


ſchlechts auf alle abgetretene Stuͤcke, behielt fich aber 
ausdrüclich das Recht auf die Ein- und Ausfuhr der 
‚Maas vor, welches ihm eine jährliche Kente von g0000 
Gulden einträgt, fo wie fie im XU. Artickul des Partage- 

Traclats von Ao. 1732. war verabredet worden. 


| XV. 

En von der alten Geographie. 

1, Die ATREBATES haben in der Provintz Artois 
gewohnet. 

2. Die BATAVI in der. Graſſchaft Holland, deswe-⸗ 
gen dieſelbe —* heutiges Zages auf — Batavia 


Be wird 
| & 3 Die 





608 Das VI. Buch, vonden Niederlanden, | 
, _3» Die CONDRUSH im Ctifte sit, um vi die. 
Stadt Huy herum. » 
. 4 Die EBURONES im Stifte $ürtih. 
5. Die MENAPII im Hergogthum Brabant. 
6. Die NERV in der Graffchaft Hennegau. 
7. Die POEMANI im Hergogehum — 
8. Die SAlIl in Over⸗Yſſel. 
9. Die TOXANDRI in den 


Fnfuln. 
DI TUNGRL ie mn | 
| XVL —— 


Die beften — — 
Von den drey General⸗Charten: 1. von allen XV. 


‚Provingen, 2. von den X. Oeſterreichiſchen Provingen, 

und 3. von den VII. vereinigten Provingen, find Re; 

vielerley Herausgaben. Es find aber feine. 

und vollftändiger, als welche VALCK geftechen bat. 

ce Wer won einer jeden’ Proving eine befondere gute 

Charte haben will, der Paufe fich x. von ARTOIS, 

Viſchers. 2, von FLANDERN, Lisle-Mortiers, 3. 

von HENNEGAU, Lisle-Mortiers oder Valck. 4.bon 
‚NAMUR, Lisle-Mortiers. 5, von LUXEMBOURG, ° 
Jaillots. 6, von LIMBURG, Wittens, 7. von GEL- 
DERN,Ottens. $. von BRABANT, Allards. 9.von 
MECHELN, Vifchers. . 10. von ANTWERPEN, { 





Wittens, ı1, voonHOLLAND, Vifchers, 12. vonSEE- 
LAND, Wittens, 13. von UTRECHT, Vifchers. 14. 
"son ZUTPHEN, Wittens, 15. von OVER-YSSEL, 
Vifehers. 16. von GROENINGEN, Wittens. 17. von 
FRIESLAND, Vifchers, 2: 
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Das VI, Bud, | 
Don der Schweiß, . 
| Vorbericht. 
I 


* Dom Nahmen. 
His Sand hat feinen gegenwärtigen Nahmen nad) 


der gemeinften. Meynung von dem Canton 
SCHWEITZ, welcher nebft Uri und“ Unterwalden 
zuerft in einen Bund zufammen getreten, um fich gegen 





alle Kraͤnckungen ihrer Freyheiten zu vertheidigen, und 


alfozuStiftung der heutigen Republic Anlaß gegeben hat. 
Die Einwohner felbft nennen ihre Republik eine 
Eyd⸗Genoſſenſchaft; weil fie fich durch einen theu⸗ 


ven Eyd zufammen verfchworen haben, daß fie ihre Freye ©. 


beit bis auf den legten Bluts-Tropfen befchigen wollen: 
Sonſt aber ift ihr ältefter. Nahme HELVETIA, 
welchen fie. fchon zur Zeit der. alten Römer gefuͤhret 


1 


Bon den Nachbarn. 


Gegen Norden ift Deutfchland, da macher der Bo» 
den⸗See nebft dem Rhein hauprfächlich die Grenge. 
und die Provingen, fo daran ftoffen, find Schwaben 
und Elfas, | 
Gecgen Dften ift auch Deutfchland, und infonderheit 
- die Graffchaft Tirol; die Grenge macht; da auch zum 
Theil der Rhein⸗Strom. 

Gegen Weſten iſt Franckreich, da iſt der Berg Jura 

die Scheidewand; und jenſeits lieget die Franche Comte, 
Gegen Süden lieget Italien, da machen die Alpen 
al. Theil, | ng BR ‚gar 
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gar eine deutliche Grenke; ‚und jenfeit lieget BEN 
und — 

—J 
Von der Groͤſſe. 

Wenn man alles zuſammen nimmt, was nur einiger 
maſſen zur Schweitz kan gerechnet werden, ſo wird man 
in die Lange 60 bis 70 Deutſche Meilen, und in * 
hung der Breite zo zu rechnen haben. | 

IV. 


Don den SchweißerBeblrgen. 

Italien wird von — von der Schweitz, und 
von Deutſchland, durch hohe Gebuͤrge unterſchieden, die 
werden mit einem allgemeinenRabmenALPES genennet, 

Sie fangen am Mittelländifchen Meere an, und ges 
hen bis an das Adriatiſche Meer; und wenn ein Menſch 
von einem Ende bis an das anderedarüber gerade kom⸗ 
men fönte, fo würde es ungefebr eine Reife von ı6e 
Deurfchen Meilen ſeyn. 

‚Sie hängen nicht aller Orten zufammen, und haben 
deswegen unterfchiedene Nahmen. Die zwifchen Ita⸗ 
lien und Franckreich heiffen Alpes MARITIME und 
AlpesCOTTIE ;die zwifchen Stalien und der Schweiß 
merden Alpes GRAJE, Alpes PENNINE, Alpes 
SUMME, und Alpes RHETICH, genennetz; und 
‚jroifchen Stalien und Deutſchland find noch übrig die _ 
Alpes NORICH, die Alpes CARNICH, und Die AlpeE 
JULLIE. 

Bon allen diefen Gebürgen wollen wir, in dem Buch | 
von Italien, bauptfächlich handeln: Hier aber wollen 
wir diejenigen Alpen nur etwas umftändlicher befchreir 
ben, welche zwifchen Reuen und der Schweitz gele ⸗ 


gen find, | 
Und 
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ndda = man in der Sand Charte vor allen Din- 
en men hohe Berge ſuchen. Der erfte ift der groſſe 
ak. zwifchen Piemont und zwifchen dem 

Wallifer-fande: E heiſſet darum der groſſe, weil nicht 

allzuweit davon ein Berg lieget, welcher der kleine 8. 

' BERNHARD genenner wird. 

Der andere it derS. GOTTHARDS-BERG, indem 
Canton Uri, an defien Wurgeln die befannten vier 
Fluͤſſe, der Rhein, die Ruefs, der Rhone, und der Tef- 
fino entfpringen. Es flieffen diefe vier Ströme gegen 
die vier Plages Mundi; und hierinnen bat diefer Berg 
eine Gleichheit mit dem befannten FICHTELBERGin 
+ Deurfchland, im Fräncifchen Kreife, Die Deurfchen 
Kaufleute müfjen über diefen S. Gotthards-Berg reifen, 
wenn fie nad) Stalien wollen: Sie rühmen die Her 
berge der Capuciner auf der Spitze des Berges, theils 

wegen der guten Bewirthung, £beils wegen der. unver 
. gleichfichen Ausficht 

Wenn man dieſe zwey hoben Berge gefunden hat, 
ſo wird die Nachricht von den Alpen zwifchen der Schweit 
und Italien gantz deutlich werden. 

Nemlich die Alpes GRAJE find zwiſchen der Schweitz 

| und Savonen, und gehen von Geneve bis an den ger 

S, Bernhard. 

Die Alpes PENNINZ fangen von dem groffen 8 

“ Bernhard an, und erſtrecken ſich bis an das Grau⸗ 
buͤndter⸗ Land. 

Die Alpes SUMME begreiffen alle hohe Gebuͤrge 

um den S. Gotthards-Berg herum. 

Und die Alpes RHETICE geben die $änge hin auf 
Grentze zwifchen Italien und dem Gtaubündter: 
e, bis an die Deutſche Grafſchaft Tirol. 

Wenn man aus der Schweiß über diefe Alpen nach 

Srailen reifen will, fo hat man vier Durchgänge, die 

* ſhe beſchweruch und sfr 








Denn 


m 
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Denn man reifet entweder jenfeit Geneve über den | 





Berg CENIS, tat. Möns Senilius, da tommt man 
nad) Savoyen. | 
Ser man reifet aus Graubimdten über den groffen 
S. BERNHARD, und da fommt man in das Thal 
Aofta, welches zu Piemont gehöret. | 
Oder man reifet aus eben dieſem Graubuͤndter⸗Lande 
über den SIMPEL-BERG, welcher Staliänifd SAM- 
PION, und $at. Mons SEMPRONIUS, genennet wird, 
da ift ein Weg nach dem Hertzogthum Meiland, 
SOSder man veifet von dem S. GOTTHARDS-BER- 
GE durch die Sftaliänifchen Land⸗Vogteyen, und da 
koͤmmt man auch ins Meiländifche. Fe 
Frage man, durch welchen Weg HANNIBAL nad) 
Italien gezogen fen, fo find fo viel Mennungen, daß man 
nicht weiß, welcher man benpflichten foll, * 
Dieſe bisher beſchriebenen Gebuͤrge waͤren nun die 
ALPES MAJORES, die um das Schweitzer⸗and her⸗ 
um gelegen find. Darnach pflegen wir Deutfchen alle 
hohe Gebürge innerhalb der Schweiß auch ALPEN 
zu nennen, und die möchten wohl zum Unterſchiede AL- 
PES MINORES heiffen. | 
Dergleichen hohe Gebürge giebt es num gar viel in 
der Schweiß; die aber durch die Natur gar fehr von 
* einander unterfchieden find. 4 
Denn etliche ſind mit Schnee und Eis bedecket, und 
werden von den Einwohnern Glaͤtſcher, Frantz. abet 
gemeiniglich les Glacidres genennet. Von denſelben 
fehieffet bistbeilen das Eis herunter, und verrüfter alles 
umber, Bisweilen follern groffe SchneeBallen her» 
unter, darinnen mancher Reifender fein Grab gefunden R 
hat. An vielen Orten berfter auch der Schnee von eins 
ander; und wer nicht einen getreuen Wegweifer Ar 
der fan mit einem mahl etliche hundert Claftern u 


A 
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einen Abgrund fallen, aus welchem man fehr felten je« 





| mand wieder berausbringen fan. + 


Inywſchen find die Alpen-Gebürge nicht alle fo uns 


} —5 und gefährlich, fondern es giebt auch frucht⸗ 


bare Alpen, die mit Bäumen und Grafe bervachfen 
find; da treiben die Schweiger im Sommer ihre Kühe 
binauf, die man mit Berwunderung unter den Wolfen 
weiden jichet, und zwar nicht etwan eingeln, fondern 
zu gangen Heerden von taufend Stücken: Wie es denn 
würdlich Alpen giebt ,‚“welche die Einwohner woͤchent⸗ 


lich auf raufend Reichsthaler nugen. 


Einige von diefen Gebürgen ftellen auf einmahl alle 
vier Jahres⸗Zeiten vor. Denn oben, in und über 
den Wolden, find fie mit ewigem Schnee bevecfet, da 


iſt es Winter, Darunter fommt ein Revier mit ſchoͤ⸗ 


nen Wiefen und Blumen, das ftelle den Fruͤhling vor. 
Weiter herunter ftehen Bäume, welche die fchönften 


. Srüchte tragen, da ift es wie Sommer, Unten find 


endlich fruchtbare Felder zum Aderbau, dabey man ſich | 


zur Erndte⸗Zeit den Herbſt .vorftellen fan. 
Diefe Berge führen zwar viel Unbequemlichkeit bey 
fih. Denn erftlich machen fie den Kaum im tande 


ziemlich gedraͤnge; Darnach find die gefährlichen und 


mübjfeligen Reifen über die hohen Berge dem Com- 


. mercio fehr- hinderlich. Einige machen auch eine Mi⸗ 


ve, als wenn ein Theil von ihnen den Augenblick herz 


unter ftürgen wollte; und weil ſich ſolches dann und 
wann ʒugetragen bat, fo leben die Einwohner an, vielen 


Orten in der Furcht, ebendig begraben zu werden. In 


‚den Wäldern giebt es Bären, Wolfe und eine Mienge _ 


Raubvogel, welche vermögend find, nicht nur Laͤmmer, 


Maker auch Kinder, durch die fuft Davon zu führen, 


m 


a Eu us uni 


Hingegen aber haben die Schweißer auch groffen 
Aa von dieſen Gebürgen. Denn Eſtich genieſ⸗ 
A 43 ſen 


Dad zn 
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fen fie einer reinen und gefunden $uft, darnach wirſt die 
Viehzucht auf den Bergen eine unglaublihe Menge 
Butter und Kaͤſe ab, daraus fie groffes Geld löfen, Fer» 
ner wächfet auf vielen abhängigen Gebürgen Wein von 
unvergleichlicher Gattung, fonderlich im Graubündtere · 
Sande. Hierüber entfpringen auf diefen Gebürgen die 
fhönften Ströme, welche die Thäler und Felder frucht- 
bar machen, und daraus die Fifchreichen Seen enefte 
Es wachfen endlich auf den Bergen unzähliche Mes 
dicinifche Kräuter, die man in Apothecken nötbig bat, 
welche die Schweißer eben nicht umfonft hingeben. —* 
und Silber ⸗Bergwercke giebts auch in den Gründen, 
imgleichen viele rare Steine, + Man Fan auch leicht er⸗ 
achten, daß es den Einwohnern bey den weitläuftigen 
Wäldern weder an Wildpret, noch an Bau- und Brenn⸗ 
Holß, fehlen fan. Und über diefes alles find diefe Ge - 
bürge lauter Mauern und DBeftungen, dadurch die 
Schweiß von GOit felbften befeftiget worden if. 
Die Anzahl und Befchreibung derfelben wollen wir 
bis in die folgenden Capitel verfparen, * 
Von den vornehmſten Seen. 
Der Boden⸗See, Sat. Lacus BODAMICUS, oder 
PODAMICUS, iſt gegen Norden zroifchen Deutfchlands 
Er wird auch Lacus CONSTANTIENSIS genennet, 
weil die Stadt Coftnitz daran lieget imgleichen Lacus 
BRIGANTINUS, Yon der Stadt Bregentz. Er iſt 
ohngefehr 7 Deutſche Meilen lang, und 3 breit, Der 
Rhein flieffet gegen Often ben Bregenz hinein, und ger 7 
gen Welten ben der Stadt Stein wieder heraus. Diefer — 
See theilt ſich gerade gegen Coftnitz über in zwey Aer 7 
me. Der Oeſtliche heißt der Bodmer⸗See, tatı 


Lacus ACRONIUS, und der gegen Weiten ber wirt J 
% 





| 
| 
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Sry Sat. Lacus VENETUS. Sn dem erften ift die 
Meınaw, in dem andern die Inſel REICHENAW. 

Der GenfersSee, Srang. Lac de GENEVE, kat. 
Lacus LEMANNUS, wiſchen der Schweiß und Sa⸗ 
onen, iſt 8-Deurfche Meilen lang, und 2.breit. Der . 
Rhone-Fluß gebt an dem Deftlichen Ende hinein, und 
an dem Weftlichen Ende wieder heraus. Das Wafler 
darinnen ift klar; und rings herum iſt ein vortrefflicher 





‚Drofpect, wegen der Berge und Thaͤler, welche ſehr an- 
genehm ins Auge fallen.  Diefer See iſt febr fifchreich. 


Er friert im gangen Winter nicht zu, nimmt aber zu 
felbiger Zeit ab. Im Sommer waͤchſet er wieder zu⸗ 
febends, welches man dem alsdenn gefchmolgenen Schnee 


Der vier Waldſtaͤdten⸗ oder SucernersSee, Sat. 
Lacus SYLVATICUS, hat den Nahmen von den Can- 


tons -Lucern, Uri, Schweitz, und Unterwalden, die 


Artickel vorkommen. 


daran ſtoſſen, weiche die vier Waldftädte sufammen 
genennet werden; die man aber nicht mic den. Wald⸗ 
ſtaͤdten am Rheinſtrome verwechfeln muß. Cr iftobn- 
‚gefehr 4 Meilen im Umfange, und wird an einem’ Ende 
gegen Diten der Urier⸗ oder LrnerzSee genennet. 
Der Zürcher-See, Sat. Lacus TIGURINUS, liegt 
im Canton Zuͤrch, und. ift an die 5 Meilen lang, aber 
kaum eine breit. | ft 
Der Neuburger⸗See, Sat. Lacus NEOCOMEN- 


Sls an den Grentzen von Franckreich, wo die Stadt Neuf- 


chatel gelegen ift, hat in der Lange etwa z oder 4 Deutfche 


Meilen, aber in der Breite nicht viel uͤber eine. 


Die uͤbrigen kleinern Seen werden * einem jeden 
VI. 

Von den vornehmſten Stufen. 
DerRHEIN, tat Rhenus, entfpringer im Graubimd- 


Ei | 244 ter» 
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ter· Lande, nicht weit von dem ‘Berge. S. GOTTHARD, 
Es find eigentlic) vier Brunnen, die man in den beften 
Sand» Chatten gang deutlich fehen fan. Zwey davon, 
fliefien ben der Stadt DISENTIS zufammen, das wird 
der Voͤrder⸗Rhein genennet. Die andern zen 
vereinigen fich ben dem Flecken S.PLUGEN, das heißt 
der Hinter⸗Rhein. Diefe bende Aerme vereinbaren 
ſich bey RHEZUNS; und von dar nimme diefer ber 
ruͤhmte Fluß feinen sauf ſchnell durch den Boden-Ser, 
und geher zwifchen Deutfchland und Franckreich binuns | 
ter bis nach der Nord⸗See. | 
Der Fluß RHONE, Sat. Rhodanus, entfpringet im 
VALTELIN, nicht weit von dem Berge Furca, gehet 
von da durch den Genfer » See nad) Frandreich, und 
ſtuͤrtzet fich endlich in das Miteelländifche Meer. | 
Die AAR, Sat. Arola, entfpringer im Canton Berd, 
sat. den Gr aubündtifchen Grengen, nicht weit er | 
"GRIMSELBERG, durchſtroͤmet * gantze Schweitz, ud 
1 

| 
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fälle endlich in den Rheinſtro 
Der Fluß RUESS, Sat. Ur, entfpringet im rat 
buͤndter⸗ Lande, nahe beym S. GOTTHARDS-Berge, 
und gehet durch den Lucerner-See bis in den Fluß Aar· 
Der Fluß INN, Sat. Oenus, entfpringer im Graubuͤnd⸗ 
tee Sande bey dem Berge Bernina, und eu 
Deutſchland bis in die Donau. 


vn | 


Don der Beſchaffenheit des Landes J 

Daß es den Schweitzern an Fleiſch, Fifchen, Weit, 
Mitch, Butter und Käfe nicht mangelt, das haben wir 
allbereit in dem Artickel von den — — 
angefuͤhret. 

Aber Korn und ander Getraide, Hilfen: Früchte, ns 
ſonderlich Saltz, langer nirgend hin; (Es giebr Eu 


— 
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Saltz im Canton Bern : Das meifte holen fie aber doc) 


aus der Franche ‚Comte, Lothringen, Firol, Bayern 
und Savoyen. 


Das Haupt ⸗Werck in der Schweiß el ohnſtrei⸗ 
tig auf die herrliche Vieh⸗Weide an: Denn ſie haben 
niche nur Futter für ihr Hornvich, fondern die Italiaͤner 
treiben auch viel taufend Stüde Rind-Bieh über die 
Grentze herüber, daß fie fich auf den fchönen Alpen dicke 
und fett ſreſſen, und bezahlen dafür ihr qutes®Geld. 

Weilfelches Maſt⸗Vieh des Abends nicht eingerrieben 

- wird, fo follte man meynen, es müßte ſolchem zahmen 

| Biehe von den wilden Thieren, die in der Schweitz nicht 
ſeltſam find, groffer Schaden zugefuͤget werden. Aber 
wenn die Kühe einen Bären oder einen Wolf anfichtig 

werden, fo machen fie gleich einen runden Kreis, und ftel- 
len das Heine Vieh in die Mitten: Sie aber fegen Kopf 
neben Kopf, und bieten alfo dem Feinde ihre Hörner dar; 
welcher fodann Bedenfen wäget, durch dieſe Barriere 
durchzubrechen. 
Die Geiſen und Gemſen, toelche Heerden weiſe in bei 
. Wäldern herum ſchwaͤrmen, find noch vorſichtiger. Denn 
- fo bald fie auf die Weide ausgegangen find, fo ftellen fie an 
alfe Zugänge Schildwachen aus, welche fo ordentlich ab⸗ 
wechfeln, als wenn es ; wohlgeübte Soldatenwären. Laͤße 
ſich nun ein reiffendes Thier blicken, fo machen die auf ber 
Schildwache ſtehenden Gemfen fogleich Lermen; und da · 
mit begeben ſich die ändern in ihre Schlupfioindel. 
Unser den Wohlthaten der Natur diefes Landes ſind 
auch Die unzähligen warmen Bäder, Sauerbrunnen.und 
Gefundbrunnen: Doch die werden fich am beften, nebſt 
‚andern Curiofis Naturæ, in den Sandfchaften befchreibeu 
Aſenm he darinnen a ie gefunden werden. | 





923 * Bier 6 vn, 





613 Das VI. Buch, von Bde Si 
| | VAL: 
Bon den Einwohnern. 





Die Einwohner fan man an ihrer Statue gar wohl | 


pi andern Nationen unterfcheiden: Denn fie find 2 
dicke, ftaref von Knochen, und breit von Schultern. Sie 


‚werden deswegen viel zu Trabanten gebraucht, weil fie 


eine.trefflihe Parade machen . 
Es ſind auch ehrliche, treue und redliche —— * 


gen viel hohe Potentaten, ja ſo gar die Paͤbſte zu Rom, 


Compagnien ch diefer Mation zu ihren, Leib⸗ Garden 
erwaͤhlen. 

Ihre Woelber find gar artig, haben auch wegen ihrer 
Arbeitſamkeit und guten Einficht in die Wircbfchaft ein 


groſſes Anſehen in ihren Häufern, welche fie bey ihrer 


Fruchtbarkeit fo ftar mit Kindern befegen, daß Die 
Schweitz diefelben nicht alle ernehren kan. 

Sie verftatten deswegen den auswaͤrtigen Mächten 
‚gerne Werbungen in ihrem $ande; laffen fich aber auch 


theuer genug bezahlen. Der König in Franckreich hat. 


‚zuweilen 40000 Schweißer in feinen Dienften gehabt ; 

‚ingleichen haben die Holländer, der König von 

‚en, und andre Nationen manche fchöne Regimenter von 
ihnen noch jego ben fich. 

Unterdeffen iſt es gewiß, daß viele Geiftliche von ihrer 

Nation mit dieſem Menfchen-Handel nicht zufrieden find: 
Doc daniemand gezwungen wird, fondern ein jeder feine 
Freyheit bet, ob er in fremde Krieges Dienfte treten will 

‚oder nicht: ‚fo fällt auch manche Bedencklichkeit weg. 

+ Die Schweißer hatten fonftden Ruf, daß fie nicht allzu 
arbeitfam wären. Jetzo aber muf man ihnen zum Ruh ⸗ 
me nachfägen, daß in etlichen Cantons Fabriquen und qute 
Mamifadturen aufgerichtet find; davon wir unten im 


‘wollen, 
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Artidel von dem Handel der Schweiger ein mehrers ſ & | 
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Sie haben allemahl grundgelehrte Leute von ihrer Nar 
tion gehabt; aber frenlich nicht in der größten Menge, 
Ihre Buchdruckerenen find gut; doch kommen fie noch 
nicht über die Deurfchen, als welche jego den Frangofen, 
Engländern und Holländern bierinnen nichts nachgeben. 
Die Schweiß hat auch von Zeit zu Zeit geſchickte Kuͤnſtler, 
fonderlih Mahler und Kupferftecher, gehabt. ' 

Der größte Theil der Schweißer, vornehmlich die auf 
dem Sande, haben ihre alte.Kleider-Tracht, darinnen fie 
nichts verändern. Sie willen auch nichts von gr: ar 
gereyen; fondern laffen fich an ihrer guten Mitch, Butter 
und Käfe genügen... Sie hielten auch fonft fo feharf uͤber 
die alte Ehrbarfeit, daß einer gleich eine Geld:Strafe an 
den Land⸗ Vogt bezahlen mußte, der geflucher, eine Predige 
verfäumet, oder ein Mädgen gekuͤſſet hatte: ‚Allein. feie 
dem das fand mic viel taufend Srangofen befeger worden 
ift, und die Bernehmen ihre Kinder nach Franckreich rei⸗ 
ſen laſſen, ſo findet man, beſonders in Staͤdten, wenig 
Fußſtapfen mehr von der abeei und DR 


der Schweiger. 
| IX. 


Bon dem —“ Bunde ı 
Die Schweiß ift ein SYSTEMA FOEDERATO. 
RUM, weldyes auf Deutſch nicht beffer fan ausgedruckt 
werden, als mit dem Worte Eyd⸗Genoſſenſchaft. 
Die Gelegenheit zu dieſem Bunde gab Kaifer AL- 
BERTUST. Diefer wollte die Schweig gern an das 
Haus Defterreich verbinden, und ſteckte fich deswegen hin⸗ 
ter den Adel im Sande; das übrige Bold wurde durch feine 
and⸗Voͤgte und Amtleute aufs hättefte und gene 
behandelt. 
Dergleichen Tyrannen ward fonderlich in den drey leinen 
Cantons, SCHWEIZ, URI undUNTERWALDEN, 
| verübet, 
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verübet, Pe man die drey Waldſtaͤdte zu nennen 
—** 

Es funden fich aber damahls darimen drei Behergie 
Männer, die man wohl drey Erloͤſer der Schweigeri- 
fchen Nation nennen mag,nemlid: WERNERSTAUF- 
FACHER aus dem Canton Schwrrtz, ARNOLD von 
MFLCHTAL, ausdem Cauton UnterRWALDEN, und 
WALTHER FÜRST, ausdem Canton Urr, die biel« 
ten heimliche Zufammenfünfte, und faffeten den Ent 
fehluß,-daß fieihre Freyheit mit dem — in der Fauſt 
behaupten wollten. 

Wenn man nun ſagen ſoll, was weiter vorgegangen iſt 
fo find die Hiftorici nicht in den Jahr⸗Zahlen unter einan⸗ 





der einig: Wir wollen die Sache beftmöglichft deutlich 


zu machen ſuchen: 

Es haben ſich nemlich die ſogenannte drey Wald⸗ 
adte, das ſind die drey Cantons SCHWEITZ, UN- 
"TERWALDEN und URI, zu drey ungerfhiedenen 

Zeiten mit einander endlich verbunden. 


Der erite Bund ward im Dorfe Rorrie oder — 


nahe beym Urier-See, im Jahre 1307. am 13 Octob. ge · 
ſchloſſen: Es war aber nur ein Privat-Werdh, davon nie⸗ 


mand nichts wußte, als die obgedachten drey Perfonen, 
Die rechte Revolte aber gieng allererſt A. 1308. vor, 

" nachdem der dand · Vogt Geisuen dem Wırueım TELL 
hart mitgefahren hatte, und nahm am neuen Jahres · 

Ra geihren Anfang: Andemfelben brachten die Confpi- 


ranten die drey Schlöffer Rotzberg und Sarna in Unter- ' 


valden, und Lowertz im Canton Schweitz, in ibre 
Gewalt ;- worauf fie.die Land⸗Voͤgte und die Edelleute, 
bie es mit dem Haufe Defterreich bielten, zum Sande bins 
ansjagten. Wie fie damit in wenig Tagen fertig waren, 
fo kamen fte in dem Crütle zum andernmabl zufammen, 

und 
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an I Vorbericht. ar 6ar 


— und verfihrooren ſich aufs neue; das gefchah am 5 Jan. 
"4.1308: : und diefer Bund follte zehn Jahre dauern. 
. > Estegten aber die Defterreicher ihre Haͤnde nicht in den 
Schoof, fondern Hertzog LEOPOLDUS GLORIOSUS 
kam A. 1315. mic einer auserlefenen Armee in die Wald» 
ftädte, und fchlug ein Lager im Canton Zug bey dem Ber: 
ge MORGARTEN auf; da mußten die Schweiger 
noch eine harte Nuß aufbeiffen: Sie befochten aber mit 
wenigen geuten einen volltommenen Sieg. Darauf giens 
gen fie nach BRUNN {m Canton Schweitz, und beſchwo⸗ 
ven ihren Bund zum dritten mahl, und zwar auf ewig; 
hatten auch das Gluͤck, daß ihre Confaderation im fols 
genden 1316. Jahre am 23 Mart. vom Kaifer Ludovico 
Bavaro feyerlich befräftiget ward, 

Wenn man nun fagen foll, wenn die Eyd-Genoffens 
ſchaft eigentlich ihren Anfang genommen bat, ſo ift es 
wohl am accurateften geredet, wenn man faget, der heilige 
DreysRsnigssTan, dasiftder6 Yan. X.1308, fen ie 
eigentlicher Geburts-Tag gewefen, 

Es währete nicht gar lange, fo traten noch 5 CAN» 
TONS varzu, nemlich Lucern 9, 1332, Zürch 1351, 
‚LuG 1352, BERN 1352, und GLarıs 13525 und das wer⸗ 
den die alten acht Oerter genennet. 

Nach dieſem wollte der mächtige Hertzog Carolus Au- 
dax in BURGUND dieſe neue Republick verſchlingen. 
Die Schweiger aber ſchlugen ihn mit feiner Armee 1477. 
ben Nancy in tothringen, wobey diefer unrubige Here 
pet ums geben kam, 

Nach diefem Burgundifchen Kriege traten noch fünf 
CANTONS i in die Eyd-Genofienfchaft, nemlich Frey» - 
BURG N. 1481, SOLOTHURN 1481, BAsEL 1501, SCHAFF+ 
HAUSEN 1501, und’ArPENZELL 1513. 

Damit ’fchloß fich der Bund gleichfam zu, nachdem fie 
Bor den Al. Can:ons Jahr geſammlet hatten. Sie 

machten - 
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machten es auch unter ſich aus, daß fie in folgender Ord- 


nungaufeinander folgen follten : 


1. ZURCH. 2. BERN, 3. LUCERN, 4. URL 


5. SCHWEITZ. 6. UNTERWALDEN. 7, ZUG, 
8. GLARIS, 9; BASEL. ı0. FREYBURG. ır. SO. 
LOTHURN, L. SCHAFFHAUSEN, 1. AP. 
PENZELL. ja 


Mach diefem bat die Republicnoch mit acht Eleinen | 


Stasten eine genaue Alliantz gefchloffen: Es ſind aber 
diefelben feine CIVES oder Eyd-Genoffen, fondern nur 
SOCII oder Bundes-Genoffen, und werden nach ihrem 
Stylodie zugewandten Oerter genennet, — 
Die anderen kleinen Laͤndereyen, die in den Cantons 
gleichjam eingefchloflen find, gebören zwar auch zum 
Schweitzer⸗Bunde, aber nurals SUBDITI, oder Un⸗ 
terthanen, die bey dem Regiment der Republic nichts 
zu fagen haben. — 
Im Anfange wandte das Haus Oeſterreich zwar alle 
feine Kräfte an, dieſe neue Republick über den Haufen zu 
werfen» Aber die Schweiger behaupteten ihre Eyd⸗Ge⸗ 
noffenfchaft bis auf den Weftphälifchen Frieden A. 1648, 
da wurden fe von allen Mächten für freye Leute erklärt. 


X. Wink 
| Don der Religion. | 

Die Schweiger find theils Roͤmiſch⸗Catholiſche, 
tbeils Reformirte, 

Die Chriſtliche Religion bat der heilige GALLUS, 
ein Schettländer, ohngefehr um das Jahr Ehrifti 630, 
zum erften in diefes fand gebracht, Er wird deswegen 
der Schweiger Evangeliſte genennet, und lieget in 
der Stadt S. GALL, die von ihm den Nahmen bat, 


aben. u 
8* ULRICUS 


Die ormirte Religion aber bat 
* ⸗ ZLWING. 
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ZWINGLIUS, ein gebohrner Schweißer, 1. 1519. auf 

die Dahn gebracht, undift A. 1531. als ein Seld-Prediger, 

wie die Schweißer fagen, in dem innerlichen ‚Kriege im 
- einer Schlacht auf der Wahlſtatt geblieben. 

Vier Cantons find gang Reformict ‚ das fü nd 
ı. Zürch, 2. Brrn, 3. Baser, und 4. SCHAFFHAUSEN. 

Sieben Cantons find gang Roͤmiſch⸗Catholiſch. 
1. Lucern, 2. SOLOTHURN. 9. SCHWEITZ. \4. Zug, 
5. Uri, 6. a sa. und 7. FReYBURG. 

Zwey Cantons find von benden Religionen zur Hälfte, 
1. GLaris, -2. ÄrrENZELL, 

Was die zugewandten Oerter und Unterthanen für 
eine Religion haben, das foll an feinem Orte gemeldet 
werden. 

Damit aller Unordnung vorgebauet werde, fü muß ein 
jeder bey feiner Religion bleiben; oder wenn er davon ab» 
tritt, fo muß er auch in einensandern Canton ziehen, der 
feiner Religion zugethan ift. # 

Wo die beyden Religionen untereinander wohnen, da 
mögen die Römifc-Catholifchen zwar ihre gewöhnlichen, 

_ Umgänge halten; wenn fie aber den Boden einer Refor⸗ 
mirten Gemeine betreten, fo müffen fie kraft der alten 
Berträge das Ereug ſincken laffen, und mic fingen inne 


x. | 
Don der Adtheilung des Landes, 


Dieſe iſt garleicht zumachen. Wir wollen indrey une: 

en Eapiteln davon handeln : 

I. DE CIVIBUS, oder vonden Cantons. 
A. DE SOCIS, ‚oder von den zugewandten 
j n. 

UL DE SUBDITIS, 6 das ift, von den Unter⸗ 


thanen. | 
Bel Das 
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| Das I. Eapitel. | 
Don den XI. CANTONS. 
Was die Schweißer einen CANTON nennen, das 
heißt auf Lateiniſch ein PAGUS, und bedeutet ſo viel als 
eine groſſe Gemeinde, oder fleine Republic. 

Daß von den XIII. Cantons der Republic, viere Rez 
formirt, fieben Roͤmiſch⸗Catholiſch, und zwey von 
beyden Religionen zur Hälfte find, ift kurg zuvor 
erinnert worden, | i 

Welches die acht alten, und welches die fiinf neuen 
ar genenner werden, ftehet gleichfalls in dem Vor⸗ 

icht. * 

Man pfleget auch wohl einen Unterſchied zwiſchen dem. 
groſſen und Eleinen Cantons zumachen, Die Groſſen 
find: 1. Zürch. 2. Bern. 3. Freyburg, 4 baſel. 
5. Schaffhaufen. 6. Solothurn, 7. Licern. Die 
Kleinen find: ı. Uri. 2, Schweitz, 3. Unterwalden, 
4. Zug. 5. Glaris.. 6. Appenzell, es. 
Blisweilen ift die Rede von dendrey Waldſtaͤdten, 
dadurch wird ı. Schweitz, 2, Uri, und 3, Unterwal- 
den, verftanden; und wenn von vier Waldſtaͤdten 
gedacht wird, fo ift 4. Zug mit darunter zu verſtehen. | 

Wenn in einem Sateinifchen Scribenten das Wort 
a a vorkoͤmmt, fo find die Cantons 
x. Schweitz, 2, Uri, 3. Unterwalden, 4. Zug, und 5. 
Lucern, darunter zu verftehen, | 

Man machet auch wohl einen Unterſchied zwiſchen 
den Ariftocratifchen, und zwiſchen den Democra⸗ 
tiſchen Cantons, 

Durch die Ariftocratifchen werden diejenigen verfkans 
den, die eine Haupt-Stadt haben, darinnen die ver⸗ 
nehmften Familien die Verwaltung der Allairen und 
das Regiment haben, wie es in Ariltocratien — 
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Bern ; 625 


| Sich ift; dergleichen find m Zütch, 2. Bern, 3. Bafel, 
4. Freyburg, 5. Solothurn, 6. Schaflhaufen, und 


. Lucern., 
Auf diefen Vorbericht wollen wir von einem zo 
Canton einen befondern Articfel machen. 


. Der]. Artickel. 
Vom CANTON BERN, 


> Das ift der größte Canton unter allen ; er hat gleich 
‚einem Triangel, drey Seiten, davon fich eine jedeohn- 
gefehr auf 20 Deurfche Meilen erftredet. 

Er ift A. 1352. in den Bund getreten, und hat darin. 
nen den zweyten Platz. Die Religion ift Reformirt, 
das Sand iſt zwar bergigt, aber doch fruchtbar, und die 
Einwohner find artige, arbeite und umgängliche Leute, 
auch gute Soldaten. 

Deeſer Canton hat zwey Theile, davon einer der 

Deutſche, und der andere eSsanaöfıfche, genen« 

net wird. | 

.. Der Deutfche Theil, ober das alte Land, lieget 

um dem Fluß Aar, welcher in dieſem Canton entſprin⸗ 
get, denſelben von Süden gegen Norden durchſtroͤmet, 
mb endlich in den Rhein fälle, 

Der Srangöfifche Theil, oder das alte Land, . 
— den Genfer» See herum ;;, die Frantzoſen nennen 

| es: Le PAYS de VAUD, $at. Vaudum. Als die Hugo- 





notten in Srandreich ausgerottet wurden, fo begaben fich 
viel taufend ihrer Flüchtlinge nach dieſer Gegend, die 
h h auch haͤuslich dafelbft niedergelaffen haben, weil fie 
Hoffnung haben, wieder nach ihrem Vaterlande 

eg fommen. - - 
Der gange Canton wird in XLVIII. ſchöne Sand. 
Vogteyen abgetheilet, die werden von eben fo viel Land“ 
aus den vornehmen Familien zu Bern verwaltet. 
% & E Theil. - Kr Das 
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Das Regiment eines folchen Sand-Vogteswähret 6 Jahr, 
und wenn die verfloffen find, fo ne 


Vermögen wieder nach Haufe. 


Der Deutfche Theil faſſet Ober - und Neder⸗ 


Arcow , Ober und Nieder » SIEBENTHAL, Das 
Hasıı, und überhaupt XXXV. $and-Bogtenen in fich, 
wenn man nemlic) unter die legten die vier Landge⸗ 
richterechnet, welche von den vier Panner⸗Herren der 
Stadt Bern regieret werden, unter deren Fahnen zu 
Kriegszeiten alle LandVogteyen marfchiren müffen. Sie 
beiffen: 1. Chonolfingen. 2, Szftingen. 3. Sternen+ 
berg. 4. Zollinghoffen. — 

Die XXXV. fand Rogteyen, worinnen man obnge 
fehr 300 Kirchſpiele zehlet, find in Feiner LandCharte 
mit Grengen abgezeichnet; ihre Mahmen aber find fol- 


gende; 1. Arberg, 2.Arburg, 3. Arwangen, 4 Biber. 


ftein, 5.Bipp, 6. Brandis, 7. Buchfi, 8. Büren, 9. Berg- 
dorff, 10 Erlach, u. Fraubrunn, 12. Freinisberg, 
13. Frutingen, 14. Gottftadt, 15. Hasli, 16. Interlacken, 
17..Königsfeld, 18. Landshut, 19. Laupen, 20. Lentz- 
— Niedau; 22. Nieder-Siebenthal, 23. Ober- 

1,24. Ober-Siebenthal, 25. S. Jean, 26. Sanen, 
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‚27. Schenkenberg, 28. Signau, 29. Summiswald, - 


30. Thorberg, 31. Thun, 32. Trachk wald, 33. Unter- 

fewen, 34. Wangen, 35. Zofingen, | 
Unter den Merckwuͤrdigen, die mir etwas umftänd» 

licher befchreiben müffen, ift erftlich die Haupt · Stadt: 


‘BERN, fat, Berna, liegt auf einer Beinen Höbe, und 


ift von dem Fluß Aar auf drey Seiten umgeben, jo 


daß die Sichation fehr angenehm ift, umd fat eine Inſul 
ausmacht. Sie ift eine groffe und fihöne Stadt, die 
meiftend fteinerne Haufer mit Erckern bat, darunter 
man allezeit wie in einer Gallerie trocken geben kann. Die 
Haupt-Kirche, das Rath⸗Haus, das Zeug: Hans, daraus 

0000 Mann können bewaffnet werden, und die Biblio: 


u 


ehe, find prächtige Gebäude. Das Barfüffer- — 


NER, —6 
— 
daſelbſt iſt in ein febönes Gymnaflum! Academicum ver⸗ 
wandelt worden. Die Veſtung beſtehet in fleinernen 
+ Baftionen, tiefen Graben und guten Auſſenwercken. 
Nings um die Stadt herum find Ogenehniffch Gar: 
- ten und Luſt Haͤuſer. RT * — ———— 
Die laͤngſt ausgeſtorbenen Hertzoge von Zaͤringen 
aben aa her in diefer Gegend geb Au 
etzte von diefem Haufe, Bertholdus V, dem der Adel 
„feine Kinder durch Gift aus dein Wege geraumer hatte, 
ar Y. sıgr. den Grundyu diefer Stadt gelegt, und 
ieget auch in der Haupt: Kirche feit 1218. begraben, 
Den Nahmen bat fie von einem Baren befommen, 
welchen der Hergog in diefer Gegend erlegt hatte: Da⸗ 
ber fie ihm noch im Wapen fuͤhret, und auch zum An⸗ 
berncken in einem Thier⸗Hauſe in der Stadt allemahl et⸗ 
Uche Bären unterhält. | —— 
Der hohe Rath zu Bern beſtehet aus 299 Perſonen, 
wenn er vollſtaͤndig iſt. Er verfammler fich alle Tage. 
Aus ſelben wird der kleine Rath heraus gezogen, 
"welcher nur aus 27 Perſonen beſtehet. Das ——— 
eines ſolchen Tollegii wird ein Schultheiß oder Avdier- 
genannt. Wenn jemand aus dem kleinen Rath ſtirbt, 
fo wird die Stelle gleich wieder beſetzt, fo bald er bes 
raben iſt. Wenn aber im droffen Rath eine Stelle ‘ 
dig koͤmmt, fo wird in fieben Fahren an keine Wahl 
8318 ſondern ſie warten insgemein, bis 80 u 
dig find, die werden denn auf einmahl erſetzet. Der 
Kath und die fogenannten Sechszehener waͤhlen, wo⸗ 
bey nicht leicht die Verwandten oder zukuͤnftigen Schwie⸗ 
gerſohne vergeſſen werden. 34 
Wegen der Land⸗Vogteyen hat es ehedem viel Strei⸗ 
tens gegeben. Anjetzo geſchiehet die Wahl durch das 
Bo. Die Einkünfte find ungleich; man fagt aber doch, 
daß einige darunter wären, die in den ſechs Jahren 
30000 Thaler abwürfen. 5 
Der ganke Canton aber iftnicht reich: denn man fagt, 
daß die gemeinen Einkünfte dev Stadt Bern noch niche 
voll 50000 Thaler austragen follen. | 
Die übrigen Derter im Deurfchen Theile liegen an 
‚der Yar die Länge him, oder 8 nicht weit davon, und 
Bu, — v2 * da 
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628 Das VII. Buch, von der Schweit. 
da wollen wir von Bern aus erftlich gegen Morden 
ben. Diefer gange Strich bis nad) vem Eoftniger 
wird das Argoͤw genennet. BY | 
ARBERG,, Sat. Arberga, auf einer Inful, eine feine 
. Stadt mit einem.Schloffe. Es iſt das Stamm- Haus der 
noch blübenden Grafen von Arssxs, in den Defterreichi- 
fihen Niederlanden. | 
NIDAU, ift nur eine Heine, aber gar artige Stadt, 
| 8 Prag guten Schloffe auf einem Felfen im Bie⸗ 
er: See. | en | 
BEUREN, BüREN, fat. Bura, eine Heine Stadt, mit 
einer Brücke über die Aar. Bor der Reformation war 
eine groffe Wallfahrt zu Noftre Dame an dieſem Drte. 
. _ WANGEN, füt, Vangia, ein Stäbtgen wit einer 
Bruͤcke über die Nar. 
 ARWANGEN, Sat. Arwangia, nicht weit davon, iſt 
"nur ein Flecken. 
ARRURG, Lat, Arburgum, ift nicht groß, bat aber 
ein fefted Schloß. Um diefe Gegend iſt der Canton am 
allerſch maͤhlſten. 
LXTZBURG, fat. Lentzburgum, eine bubftbe Stabt 
mit einem feften Schloffe. Es iffdie größte unter allen 
-- Sand-VBogteyen. Die Grafen von Lentzburg waren wei⸗ 
land reiche Herren. | 
HABSPURG, 2at. Habfpurgum, eim altes halb jer- 
ſtoͤrtes Schloß und Stamm⸗ Haus der alten Grafen von 
—55 aus deren Gebluͤte das Haus Oeſterreich ent⸗ 
ſpro 








n ift. Als vor einigen Jahren ein Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Kaiſerlicher Ambaſſadeur, in der Schweitz 
war, fo flieg er auf dieſes Schloß, fiel auf feine Knie, 
füßte den Erdboden, und dankte Gott, daß er das 
Vaterland eined fo boben und mächtigen Haufes betre⸗ 
ten hätte. Wir muffen auch erinnern, daß zwey Ders 
ter dieſes Nahmens gewefen find. Das andre Habfpurg 
bat in Deutfchland,im Schwarg: Walde, in der Landſchaft 
Brifgow gelegen. Die Hiftoriei thun noch eines Habsburg. 
Erwehnung, welches nicht weit von der Stadt Lucerm 
geweſen ſeyn Toll, | | 

SCHINTZENACH, nicht weit von Habfpurg, bat’ 
ein berufenes warmes Bad. | ER 
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. KOENIGSFELDEN, fat. Campus Regius, mar ſonſt 
ein berübmtes Klofter , und ftund eben auf der Stelle, 
wo Kaiſer Albertus I, A. 1308. von feines Bruderd Gobn, 
 —-Johanne, war ermordet worden. Geine Wittwe Ehifa- 
beth und feine Tochter Agnes, haben ihm folches zum 
' = Andenken bauen laffen. Zur Zeit der Reformarion A. 
I verließ die legte Aebtißin Catharina Truchfesfin 
das Klofter, und zugleich den ledigen Stand. Heutiges 
‚Tages ift es eine ſchoͤne Land Vogtey, deren Land⸗ Vogt 
ſich nennet. Das vormalige Cloſter iſt jetzo 
arme Buͤrger oder Unterthanen der Stadt Bern ein 
fenthalt. | | 
ALTENBURG, liegt auch in felbiger Gegend, und ift 
das Stamm-Haus der uralten und laͤngſt nudgeftorößnen 
Grafen von Altenburg. Es lieget diefer Dre mit Habs 
ſpurg und Königsfeld in — 
WINDISCH, ſoll eine Ueberbleibung von der groſſen 
Stadt VINDONISSA ſeyn, die weiland in diefer Gegend 
geftanden bat, davon man noch die Rudera fiebet. Gie 
foll im fechften Seculo von den Alemannis ſeyn zerſtoͤret 
‚worden: Denn um felbige Zeit ift der Biſchoͤffliche Sig 
von da nach Coſtnitz verleget worden. Wenn freinde 
+ Dfficiers in diefe Gegend fommen find, fo baten fie fich 
verwundert, daß keine Veſtung an diefem Drte iff ans 
geleget worden, weil weit und breit fein Plat fo geichickt 
dazu ſeyn fol. 1 





x 
J 
BURGDORFF, Fr. Bertoud, eine feine Stadt, mit 
einem beruͤhmten Bade, Im-Fauft genannt, vier Stun- 
den von Bern. I | 
FRAUBRUNN, nicht weit davon, da holten die Eng- 
> +. länder U. 1374. eine gute Tracht Schläge, als fie aus - 
a J— darinnen fie damahls herrſchten einen - 
wie in die Schweiß gethan hatten, Jetzo iſt es 
ein Amt. | 

i BRUNECK, BIBERSTEIN, SCHENCKENBERG, und 
- = WILDENSTEIN, find alte Schloͤſſer, unweit Habfpurg. 

; In der Nachbarfcbaft ift die Herrfchaft CASTELEN, 
welche der Magiſtrat zu Bern 1732. dem Baron von 

- . Dornenberg abkaufte, und dem Amte Schenckenberg 
2 | 


i ‚einverleibte. 
* Rrz Bon 
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Bon ARAU, BRUCK, ZOFINGEN, und von RAP- 
PERSWYL, die nur gewilfe Bedin zu diefem 
Canton gehoͤren, ſoll unten in dem von den 
Schweitzeriſchen unterthanen Nachricht —— 
—* wollen wir nachholen, was von Bern aus an 


\ ber Aar gegen Mittag, an ihrem Urfprung, noch für 


merckwuͤrdige Derter in dem Deutfchen . Theil dieſes 
Cantons gelegen ſind: 
LAUPEN, fat. Laupa, ein kleiner Ort, den die Schlacht 
A. 1339. beruͤhmt gemacht hat, in welcher die tapfer, 
Berner nur allein 15000 Grafen, Baronen und Edel 
7 be ihre geſchworne Feinde waren, to todt. gerblas 
n haben. 
SE BRANDIS, liegt von Bern gegen Oſten an dem Fluffe 
Emme, davon die Gegend Emmernar genennet wird. 
THUN, liegt am der Thuner⸗See, und iſt * gute 
Stadt, die vor Alters eine Grafſchaft geweſen ift . Dan | 
ſetzt fich | bier zu Schiffe, wenn man auf der Au nach | 
Bern reifen will, welches nur zwey deutſche Meilen 
davon lient. | 
— eine alte Baronie, liegt an der Thurner⸗ 
See, nebſt vielen andern ſonen Yallaften. | 
GRIMSEL, ift ein überaus hoher Berg. Unweit da⸗ 
von entforinget der Fluß Aar 3 
Prun ift ver Frantzoͤſiſche Theil, oder le Paıs 
Romanp, vom Canton Bern noh übrig, darinnen find 
folgende XIU. tand-Bogteyen: ı. Aigle, 2.Avanche, | 
3. Aubonne, 4. Bonmont. 5. Laufanne, 6. Morges. | 
7. Moudon. 8. Nyon, 'g. Oron, ı0. Payerne. ı1. Ro- 
manmoutier. 12. Vevay, 13. Yverdon, Man jeblet 
in diefem Theile mehr als 1350 Kirchſpiele. Die bier 
mit Freyburg gemeinf&haftlichen Vogtehen werden auch 
dazu gerechnet. Ueberdieſes find. darinnen die fehonen 
Diftridte, la Cöre und la Vaux genannt, wo fürteeffe 
licher Wein wächfer, den man dem Burgundiſchen 
gleich (hast. Die merckwuͤrdigſten Derter find: 
LAUSANNE, Pat. Laufonium, nicht weit vom 
See, eine grofk und wohlgebauete Stadt anfdrey Or, 
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” mit einem alten vieredtigten Gchloffe. €3 if ein Bifeboff 


da geweſen, der feinen Gig Xo, 1536. nach Freyburg 


‚» verlegt bat. Er nab mie feinem argerlichen Leben felber 
> Gelegenbeit zur Reformation. Geine Nachfolger aber 


nennen fich noch Bifchböffe von Laufinne. Gs iſt eine 
Univerfitat daſelbſt, die ein ſchoͤnes Collegium bat, und 


1537. gefkiftet worden. Sie war Anfangs nur für 


“Die Studiofos Theologiæ angeleget ; nach dieſein aber find 


auch Profeflores in andern Wiffenfehaften befteller wor⸗ 
- den. Es giebt uberdieß bier Privat: Perfonen , welche 


in Belles Lettres und Exercices untermweifen, und juuge 


Standes = Perfonen in Penfion nehmen. FR 


OUCHY, ift ein Fleiner Hafen, nicht weit von Lau⸗ 


fanne, allwo man zu Schiffe gehet, wenn man über den 
Genfer Eee fahren will. — 


_ "VEVAY, Deutſch VIVIS, Lat. Vibiſcum, an der Gen— 
fer-Gee, eine jiemliche groffe und anfehnliche Stadt, lies 


get in die Zange am Gee, umd treiber einen ſtarcken 
Handel nach dem Wallijer= Lande und nach Savoyen. 
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Der Amtmann davon bat feinen Sitz auf dem Schloß 


„Chillon, welches auf einem Kelfen im Genfer - Geeliegt.. _ 


AIGLE, Lat. Aquileja, iſt ein anfehnlicher Flecken und 


Schloß, nicht weit von dem Rhong- Fluß, ebe er noch 


in den Genfer = Gee hinein flieffee. Bon da geber die 


Haupt⸗Straſſe nach dem Landgen Valtelin, 


‘ LaVAUX, oder VAUD, Pat. Vaudum, wird das Pand- 


gen zwifcben Laufanne und Bevay gegen Dften genenmet, 


darinnen trefflicher Wein waͤchſet. Es ift drey Meilen 
fang, und eine breit, und begreift vier Kirchfbiele: 


| ‚2. Lutry, 2. Cully, 3. S. Saphorin, 4. Corfier. Eswird 
diefes Wort auch in einem mweitlauftigen Verftande ges - 


nommen, und gegen Welten bis an die Grenge von 


Franckreich erſtrecket. 


MORGES, am Genfer-See, eine ſchoͤne Stabt mit ei- 


nem Schloſſe und Kleinen Hafen, welchen die Berner ge- 


bauet haben. Es ift da die Niederlage von den Waa⸗ 
ren, die aus Deutfchland nach Geneve, und aus Franck⸗ 
reich nach Deutfchland. geben. — 

La COTE, wird des Laͤndgen gegen Weſten, zwiſchen 


den beyden Fluͤſſen Abonne und Promontauſe, genennet, 
darinn der herrliche Wein waͤchſet, der als eine Raritaͤt 
weit verſchicket wird. Rr 4 co⸗ 
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- COPET,, Lat. Copetum, eine Feine Stadt, Schloß und 
Baronie, ift der lebte Plas diefes Kantons gegen Geneve 
u. Er gebörte ebedem dem Burggrafen von Dohna, 
Sehe aber der Baroneffe von Locher, aus S. Gallgebürtig.. 
ROLLE, Lat. Rotulum, eine feine Stadt und Baronie 
am Gee, und | at 
MONT,, nabe darbey, auch eine Baronie, gehören 
beyde der Familie Sreiser in Bern. 
NYON, nicht weit davon,ift auch ein ſolches Städtgen. 
PRANGIN, am Gee, nicht weit von Eopet, ift eine 
Herrſchaft, die fonft der Preuß. Staats: Minifter Ba 
von Danckeımann beſaß; num aber gehöret fie der Fami⸗ 
lie Giöer aus S. Gall , welche jego zu Paris wohnet. 
Nicht weit davon ift ein gutes Bad. A 
AUBONNE, fat. Albona, eine Stadt, Schloß und 
Herrſchaft, welche weiland dem berühmten Tavernier 
geböret bat. Jetzo ift es eine Vogtey. A 
MONTROCHIER, eine Stadt mit einem Schloſſe 
und Baronie an den Grengen von Burgund, geböret 
der Familie Wıxss in Bern. 2, 2 
COTTENS, ein adelih Gut gegen Burgund zu, 
gehört der Familie Crissor, die fich nun von Cottens 
nennet. * 
MILTEN, Fr. MOUDON, iſt ein angenehmer Ort, 
an der Broye, an den Grengen des Cantons Freyburg. 
— oder Fr. PAYERNE, if eine Heine 
tadt. 3 | 
.YVERDON, Sat. Ebrodunum, am Neuburger See, 
ift flein, aber fefte, mit auten Manufacturen und Babern. 
AVANCHE, Deutſch Wırruissuns, Lat, Aventicum, 
am Mürter:Gee, iſt jur Zeit der Römer die principälfte 
Stadt in gang Helveria gewefen. Sie iſt auchnochjego 
fein wuͤſter Ort. Doch bat man diefed Difichon 
gemacht: + | & | 
Qua eaput Helvetiz fueram, jam nominis umbra’ 
Magni reliquias vix traho parva mcas. 
Yo. 1640. brtten einige Kaufleute ein groſſes Capital zus 
ſammen geichoffen, und wollten zu Beförderung der 
Handlung von Yverdon big nach Lauſanne einen Canal 
graben. ie funden aber bald fo viele Schmwürigfeiten, 
daß fie den Vorſatz einflelleten, Der { 
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u rede Der II. Artickel, 
Von dem CANTON FREYBURG, 

Er lieget mitten im Canton Bern, und ftöße nur bey 
Eflavayer am Neuburger See: fonft ift er der Rss 
miſch⸗ Catholiſchen Religion zugetban ; die Gegend 
wird das UCHTLAND, fat. Nuithonia, $r. Ultonie, 
genennet. Diefer Canton ift Yo, 1481. nad) dem Bur« 





‚gundifchen Kriege in den Bund getreten, gehöret alfo 


unter die neuen Oerter, und hat den zehnten Platz. 
Das Territorium iſt über fechs Deutfche Meilen 
fang, und viere breit, Es ift fruchtbar, hat treffliche 
Bieh- Weiden, und wird in XXI. and: Vogteyen abs 
getbeilet, welche nachfolgende -gar unbefannte Nahmen 
baben: 1. Attalens, 2. Bellegarde, 3. Brock, 4. Bul- 
los ,. 5. Cheyers, 6. Corbiere, 7. Dom - Didier oder 
S. Denis, 8.Eflavaye, 9.!Pount oder Pont, 10. Gryers 
oder Gruyere, ır. Illens, 12, Joun,. 13. Montagny, 


- "14. Montfalvens, 15. Plaffey oder Planfayon., 16. Ro- 


ar 


doch eben feine Haupt -Veftung. Der Fluß Sana 
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mont, 17.Rue, 18. —— 19. Vauldru oder Vorru, 


20. Wippens, 21. Wiflens, 


Den Freyburgern gehören noch zwey mittelbare 
Herrfchaften, Cusnıe und PREvoNDAvan; vier Vog⸗ 
tenen haben fie mit den Bernern gemein: 1. Orbe und 
Echallans, 2. Granſon, 3.Mürten, 4.Schwartzburg, 


die werden unter den Unterthanen vorfommen. | 
"FREYBURG, Pat. Friburgum, mit dem Zunahmen 

_ Uchtlande oder Nuichtlande, die Haupt= Stadt, liegt 

an der Lehne eines Berges, und ift unordentlich gebauet. 

Sie iſt ſowohl von Natur als durch Kunft —5 — 

ief 

‚fer zwiſchen der Stadt und der Borftadt durch, und Ao. 

. 41737. erlitte der Ort groffen Schaden, als der Donner 

in einen Pulver = Thurm fehlug, darinnen 750 Tonnen 

ulver lagen. Die alten Hertzoge von Zaͤringen, die 

‚Yo. 1218. oder 1238. — ſind, haben ſie — 
Ar 5 un 
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und haben auch daſelbſt reſidiret. Der Biſchoff von Lau⸗ A 
ſaune hat zur Zeit ber Reformation feinen Eis bieber ver: | 
in “ 

| 





leget. Die Jefuiten haben auch ein ſchoͤnes Collegium 
diefer Stadt gebauet. Sie wird übrigen in 4 Quartiere 
getbeilt, daruͤber eben fo viel Panner-Herren Hauprleute 
find. Der groffe Rath zu Freyburg bat 200,1md der 
Heine 24 Glieder. Jener beforge die allgemeinen An - 
gelegenbeiten des Cantons, diefer aber —— 
GRYERS, oder GRUYERE, iſt eine Heine Stadt mit 
‚ einem Schloffe, darauf vor diefem die Grafen dieſes | 
mens refidiret haben. Es iff übrigens die beträ { 
Vogtey in diefem Canton. | 
ROMONT, oder ROMMONTT, Pat. Rotundus mons, 
eine feſte Etadt, ift Ao. 1712. befeftiget worden. — | 
ESTAVAYER,, eine: gute Stadt. am Neuburger:See, 
mit einem Schloſſe. | rag J 
RUE, CORBIERE, MONTENACH, FAVERNACH, 


find Heine, aber gar nahrhafte Städtgen. Bey Corbiere | 
nahe an der Sane iftdie Abrey Havrerıvs, ä 
DPHERMITAGE de FREYBURG, eine Meite von die 
fer Stadt, iit ein heiliger Drt, welchen zwey Mönche mit 
eigener Hand in einen Felſen gehauen haben. Derlegte 
bat 25 Jahr daran gearbeitet, und iſt Av. 1708. im Waffer 
ums Leben fommen. Die Einwohner dev Stadt Freyburg. 
baben ſehr viel Veneration für diefen Ort. / 
Der II. Artickel, 
Bon den CANTON SOLOTHURN. 


Er lieget zwifchen den ‚benden Cantons Bern und 
Bafel auch den Bifchöfflichen Bafelifchen fanden inder 
Mitten, und befennerfih zur AsmifchsTarholifchen 
Keligion. Er ift allererft nach, dem Burgundifchen 
Kriege im Jahre 1481. in den Bund getreten, und bat 
mit der eilften Stelle fürlieb nehmen muͤſſen. | 

Das Territorium erftreder fi) von Suͤden gegen 
Morden auf 8 Deurfche Meilen, und von Weſten gegen 
Oſten auf 6 Meilen. Die zwoͤlf Land⸗Vogteyen, 
die unter diefen Canton gehören, find 1. Buchey, 2. Dor- 
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neck, 3. Falckenflein, 4. Flument ober Flumenthal, 


5. Gasken oder Gassgen, 6. Gilgenberg, 7. Kriegflät- 
‘ten, 8. Leberen, 9, Leberberg, ro. Olten, ı1.-Pech- 
. burg oder Bechburg, ı2. Thierftein, Davon liegen 

aber Dorneck, Gilgenberg und Thierflein auffer dem 

Territorio des Cantons. 

SOLOTHURN, Fran. Sorrvnz, Pat. Solodurum, 
if die Haupt-Stadt. Der Fluß Aar gehet mitten durch, 
und theilet fie in die groſſe und in die Heine Stadt, die ver- 
mitteiſt einer Brücke zufamımgn bangen. Gie ift dem Ur⸗ 
ſprunge nach eine ſehr alte Stadt, nach den alten Verfen: 

gt In Celtis nihil eſt Solodoro antiquius unis * 
Exceptis Treviris, quarum ego dicta foror, 


Aber den Gebauden nach fiehet der Drt gang nen aus, bat 
breite Gaffen, ſtarcke Walle, tiefe Graben, aute Baſteyen, 
und feite Auſſenwercke, auch ſchoͤne Kirchen, und ein herr⸗ 
liches Tefuiter-Collegium. In den Vorfigdten find die 
ſchoͤnſten Garten ; deswegen man fich nicht wundern darf, 
daß der Frantzoͤſiſche Abgefandte an die XIII. Cantons fei- 
nen Aufenthalt in dieſer Stadt genommen hat. In dem 
‚ geoffen Rath zu Solothurn figen 100 Bürger, wortmter 
Die Land⸗ Voͤgte zu Leberberg, Falkenftein, Bechburg, Ges- 
gen und Oltenmit gebören. Der Kleine Rath theilt fich 
- wieder in den alten und jungen Rath ab. jener hat ı2, 
dieſer aber 24 Glieder, — 
OLTEN, Yat. Oltenum, iſt eine alte und mittelmaͤßige 
Stadt an der Aar, mit einer ſchoͤnen Bruͤcke. | 
BECHBURG unb FALKENSTEIN, find zwey alte 
Schlöffer zweyer ausgeftorbenen Familien. BA 
- “THIERSTEIN, ein Schloß auf einem Berge, ift das 
Stamm⸗Haus der alten Grafen dieſes Nahmens, welche 
ungefehr vor 300 Jahren ausgeftorben find. 
7... DORNECK; ein gutes Schloß, ift wegen einer Schlacht 
- von Yo. 1499. berühmt, da die Truppen des Schwaͤbiſchen 
Bundes totaliter gefchlagen wurden, als Kaifer Maximi- 
* I. die Schweitzer wieder zum Gehorſam bringen 
‚ ‚wollte. | 
. *» GÖESGEN, ift ein hohes Schloß auf einem Selfen. 
' SCHOENBERG; ift eine reiche Abtey zwiſchen den 


u. Weinbergen gelegen. BLUMEN- 
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BLUMENTHAL, bat ein berübmtes warmes Bad, 


dergleichen in diefem Canton mehr find, 
“Der IV. Arcichel.- |," 


— 


Don dem CANTON BASEL. 
Er lieget an dem Rhein, eben an dem Orte,’ da dies 
fer Strom gleichfam einen Winckelhacken formiret. Das 
Gebiete iftnicht groß: Denn der Canton ift nur z Mei⸗ 
len fang, und 2 Meilen breit. | 


- Er ift allererft A. 1501. in den Bund getreten, und. 


bat alfo nur die neunte Stelle bekommen, obgleich Die 


Stadt Bafel ohnftreitig die größte Stadt im gantzen 
Schweiger Sande if, Die Religion, darzu fich der 


gange Canton befennet, ift die Reformirte. | 
Es gehören naͤchſt der Stadt Liechflal VI. fand» 
Vogteyen darzu, die heiſſen: 1, Farnspurg, 2. Homburg, 
3. Klein-Hüningen, 4. Mönchenftein, 5. Richen, 6, 

Wallenburg. | 

BASEL, die Haupt-Stadt, Frans. BASLE, Bat. Bafilea, 
lieget fo, daß der Rhein mitten durch gebet, und Groß Ba⸗ 
fel und Klein-Bafel von einander unterfcbeidet. Gie wer: 
den aber durch eine Brücke, die 250 Schritte lang iſt, wies 
der mit einander vereiniget. Sie bat eine ſtarcke Mauer, 


siefe Graben, und viele Thuͤrme; für eine Haupt: ng 


aber kan fie fich nicht ausgeben. Das Rath⸗Haus ift ein 
ſchoͤnes Gebaͤude, mit fürtrefflicben&ihildereyen, und das 
groſſe RathsCollegium beſtehet aus 244 Perſonen, dar⸗ 
aus ein kleiner Rath von 64 Perſonen aufgerichtet iſt. In 
Groß ⸗Baſel find 220Gaſſen, 6 groſſe Plaͤte, 46b Fontainen, 
10 Kirchen und 8 Kloͤſter. Klein⸗Baſel aber iſt vor dieſem 
nur ein Dorf geweſen, jetzo bat es huͤbſcheGaſſen und 
tainen in einer anmuthigen Ebene, nebſt Thoren. ‘ 
Muͤnſter oder die Dom Kirche iſt ein herrliches Gebaude, 
darinne liegt Kaiſers Rudolphi Habfpurgiei Gemablin 
Anna feit A. 1281, und der berühmte Erasmus Roteroda- 
mus begraben, melcber U. 1536. — In dem 
ſchoͤnen Arſenal zeigt man noch die gange Ruͤſtung, dapinn 
Hergog Carolus audax N. 1477. eritblagen worden. Die 
-  Univerfirät 
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- Mniverfität iſt A. 1459. vom Pabſt Pio II. geſtiftet. Es ift 

aus der Hittoria Literaria befannt, daß allemabl ſehr ges 
lehrte Profeflores darauf dociret haben. 

Diefe Stadt bat auch fonften in der Kirchen: Hiftorie 


‚ ein ewiges Anden weil von Ao. 1431. bis 1444. das 
‚bekannte Concilium Bafileenfe dajelbft ift gehalten 


worden.” 
Man erzeblt, daß einmahl eine gefabrliche Verraͤtherey 
in der Stadt geweſen, und in der Mittags» Stunde alle 
Raths-Herren batten niedergemacht werden follen: e8 
jtte aber denjelben Tag nicht Zmölfe, fondern Eins da⸗ 
für gefchlagen, dadurch waren die Verraͤther irre gemacht 
und verratben worden. Zum Andenken gienge noch heu⸗ 
tiges Tages die Uhr zu Bafel eine Stunde fruber, als in 
den benachbarten Dertern, Wiewohl andere fagen, das 
tame vom Concilio zu Bafel ber, da hatte der Magiftrat 
die Glocke um eine Stunde früher ftellen laſſen, damit die 
Sefliones defto fruber möchten angefangen, und auch geens 

diget werden. | | — 
Es kan in Baſel niemand zu einiger Ehren⸗Stelle ge: 
langen, der nicht ein Stadt-Kind ift ; dahero koͤmmts, daß 
die Stadt nicht uberflußige Einwohner hat. Vorder Re: 
formation bielten fich viele von Adel in Bafelauf: meil 
ſie fich aber zu sielberanus nahmen, fo mußten fie die Stadt 
meiden; es wird auch bis diefen Tag feiner darinnen ges 
litten, wenn er nicht vorher fich feines Adel-Standes be 

⸗ geben bat. , —4 
vor 200 Jahren waren treffliche Buchdrucker zu Bas. 

ſel, welches die ſchoͤnen Opera beweiſen, die dafelbft beym 

2. Oporine, Frobenio und Hervagio, find gedruckt worden, 
Dieſes bewog den weltberühmten Erafmum Roteroda- 
mum, daß er im 60. Jahre feines Alters aus Holland nach 
Baſel zog, allmo er noch 10 Jahre gelebet has, und endlich 
A. 1536. geftorben ift. Er hatte da Gelegenheit genug, die 
—*— Religion zu erkennen und anzunehmen; er 
konnte ſich aber nicht Dazu entſchlieſſen. Die Studenten 
trugen ihn unterdeflen, aus Ehren Bezeigung, auf ihren 
- Schultern nach der Dom-Kirche zu Grabe, und Bonifa- 
eius Amerbach ließ ihm ein fchönes Brabmahl von Mar: | 
mor aufrichten, wo man noch feine Grabfchrift lefen kan: 
feine Bucher aber, und einige andere Stuͤcke von ihm, ne 


——— 








jr da a a a 


4 Bi 


h 


E 


638 Das VII. Yuch, von der &chmweiß. 4 


wa, 





den bis auf diefen Tag, nebft vielen andern Manuferiptis 

und —* —* auf der Bibliothek zu Bafel verwah⸗ | 

ret und gezeiget. | wer | 
Der Bifchoff zu Bafel bat weiter mit der Stadt nichts 


“au thun, nachdem er aus der Stadt zu weichen * 
| Se Er refibirt zu Porentrui bet ein Si | 


fich, welches neben dem Kanton gelegen ift, und zum 


miſchen Reiche geböret. 


E3 haben um diefe Gegend weiland die Rauraci ges 
wohnt ; darum wird Bafel von den Liebbabern der alten 


Geographie Baſilea Rauracorum genennet. Die Benen- 


nung Augufta Rauracorum ift hingegen gang falſch. 
$. JACOB, iſt das Hofpital bey der Stadt Bafel,.auf _ 
deſſen Kirchhof ſchlugen ſich 1500 Schweißer mit 40006 
Brangofen , die dad Eoncilium Yo, 1444. von einander 
jagten. Diefe Schlacht wird deswegen Prelium$,Jaco- - 
bzum genermet. | — 
FARNSPERG, ober FARNSPURG, iſt ein Schloß auf 


einem hohen Berge. 


HOMBURG, iſt ein Schloß, uud weiland hat es Grafen 
gegeben, die ſich davon geſchrieben haben. | | 

WALLEBURG und LIECHSTALL, find zwey Heine 
Städte. Erftere bat ein Schloß, und legtere fiegedrey 
Stunden von Bafel. - | | 

RAMSTEIN, ein Schloß, das an Solothurn grentzet. 

MüNCHENSTEIN, ein Dorf mit einem in 
liegenden Schloffe, 1 Stunde von BAfel. | 

SISSAC ‚ ift ein Flecken, in einer Gegend, welche der 
SISGOW, Yat.Sisgovia, genennet wird. | * 

Das RAMSER-BAD und dns EPTINGER-BAD find- 
auch es merckwuͤrdige Derter., Ban 

Es iſt den Bafelern ein großer Verdruß geſchehen, 
daß die Frantzoſen ihnen die Veſtung HÜNNINGEN fd 
nahe angeleget haben, daß fie einander mit einer Cano⸗ 
nen-Kugel erreichen Eönnen ; fie haben es auch bey dem 
Feiedend-Schlüffen nicht dabin bringen können, daß der 
Dre wieder hätte muͤſſen gefcbleifer werden. 

Der V, Artickel. 


Yon dein CANTON SCHAFHAUSEN. 
Er lieget jenfeit des Rheins, wo er aus dem ** | 
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See heraus koͤmmt, und grenget alfo, mit Schwaben. 
CR Canton befennet fich zue Reformirren Res 
figion, und ift A. 1501. in den Bund getreten, Darinnen 
Ihm der zwoͤlfte Platz angewieſen worden ift. 
Das Territorium iſt nicht gröffer , als 5 Deutfche 
Meilen in die Lange, und etwan 2 Meilen in die Breite, 
Gleichwohl find folgende eilf Land⸗Vogteyen dar 
innen: 1. Beringen und Hemmetal, 2. Bouech, 3. Herb- 
‚ lingen, 4. Löningen und Guntimadingen, 5. Merts- 
haufen, 6, Neunkirch, 7. Neuhaufen am Ekem, 8. 
"Neunhauflen, 9. Rüdlingen, 10. Schleitheim und Be- 
‚ckingen, ı1. Thungen oder Tayngen und Barzheim. 
""  SCHAFHAUSEN, fat. Scaphufia, ſoll vor diefem Scme- 
nusen gebeiffen haben. Sie liegt am Rhein, und iſt 
eine ſchoͤne Stadt, zwiſchen Coftnitz, 'Bafel und Zürch, 
mit wohlgebaueten und fehön gemablten Haufern. Der 
Ort ift wohl befeſtiget, hat auch eine gute Citadelle, einen 
febr feften Thurm, und eine fleinerne Brücke über. den 
Rhein, welche am 3 May. 1754. in der Mitte ein/choß, 
aber mit Holtz imm ttelſt reparirt worden iſt. DieBürs 
ger treiben ſtarcke Handlung, und find wohlhabende Leute. 
Gymnaſium Academicum.ift mit gelehrten Profeffo- 
ribus befeget. Auſſer dem Corps des Adels giebt es hier 
eilf Zünfte, Daraus die Glieder des groffen und Heinen 
Mathe gewehlt werden. Jener bat deren 86, und diefer 
26. In beyden prafidirt wechſelsweiſe einer von den 
+ 2 Burgermeiffern. | 4 
Eine halbe Stunde uber der Stadt, bey dem alten 
M 





Schloß Lauffen, welches nach Zuͤrch geböret, iſt der be⸗ 
rubmte Rhein Fall, Pat. Catarrhadta Rheni, da fich. der 
Rkhein etliche Klaftern hoch über Zelfen und Klippen, mit 
einem entjeglichen Geraͤuſche herab ſtuͤrtzet. muͤſſen 
deswegen alle Schiffe daſelbſt ausgeladen, ind die Waa⸗ 
zen auf der Achſe mit vieler Mühe und Koſten auf die 
andere Seitegebracht, und wieder eingeladen werden. 
NEUNKIRCH, oder NEUKIRCH, fat. Neokireha, iff 
eine artige Fleine Stadt im Ober-Kletgau, melche die y 
- ‚Stadt Schafhaufen;Xfo, 1520. vom Biſchoff zu Coftnitz 
gekauft bat. | OSTER- 
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OSTERFINGEN, ift ein Dorf, mit einem berühmten 

« Gefund-Brunnen. a 

Auf der Geite von Deutfchland ift das Ländgen KLET- 
GAU, darüber begehren die Schaff baufer die «Herr: 

ſchaft. Sonſt aber gebörete das Fandgen den Deurfchen 

Grafen von Sulg, die es vom Römifchen Reiche zu Lehn 

- trugen, und.nach ihrem Abfterben befiget den Kletgan 

“nunmehr der Fuͤrſt von Echwargenberg als eine Land⸗ 
grafſchaft, dazu es der Kaiſer Leopoldus Yo, 1694. er: 


oben bat. | 
3 | M Der VI, Artichel, 
Bon dem CANTON ZüRCH. 

Er lieget an dem Zuͤrcher⸗See, ift Yo, 1351. in den 
Bund. gerreten, und hat darinnen den erften Plus 
und die erfte Stimme bey allgemeinen Berfammlungen. 

Diefer Canton befennet ſich nicht allein zur Refor⸗ 
mirten Religion, fondern ULRICUS ZWINGLIUS, 
der diefelbe zum erften auf die Bahn gebracht hat, iſt 
auch Priefter in Zürch gemwefen, und feine Anhänger 
find im Anfange Zwinglianer genennet worden, , 
- Das Territorium diefes Cantons iſt fehr wichtig: 
Denn es erftrectet fich von Süden gegen Norden auf 
21, und von Welten gegen Dften auf 6 Deutfche Meis 
len. Das Erdreich ift fruchtbar, und bringet Getraide, 
Wein und Obſt in ziemlicher Menge. Es find auch 
nicht nur viele, fondern auch fehr arbeitfame Leute in dies ⸗ 
fer Sandfchaft, welche ſonderlich fo viel Crepon oder 
Krepp machen, daß fie alle Länder damit verforgen 
koͤnnen. | 
Es ift diefer Canton in XXXV. Sand» Bogtenen ein, | 
getheilet, die heiffen: 1. Alticken, 2. Alfletten, 3. An- 
delfingen, 4 Birinensdorf, 5. Bülach , 6. Dubendorf, 
7. Eglifau, 8. Erlibach, 9. Flach, 10. Forfleck, oder > 
Sax, u. Greiffenfee, ı2. Grüningen, 13. Hegey, 14 ° 
Höng, ı5. Horgen, 16. Knonau, 17, Küsnacht, 18. Ky- 


burg, 





— 


LS 


I 


ET 


\ 


Be Re I ALD 2 64 


den un 


"burg, 19. Lauffen; 20. Meilen, 21, Manedorf, 22. Neu- 
‚ Amt, 23. Neuferen, 24. Pfyn, 25. Regenscorf, 26, Re- 
" gensperg, 27. Schwamendingen, 28. Steiseck, 29, Stä- 
en, 30.Wedifchweil, 31, Weinfelden, 32.Wettfehwyl, 
33. Widiken, 34. Wipkiagen, 35. Wollshofen, . 
» ZüRCH, Sat. Tigurum, eine alte, groſſe wohlgebanete 
und volckreiche Stade, am Fluſſe Limmat wo er aus dem 
Zuͤrcher⸗See heraus koͤmmt, und mitten ſurch die Stadt 
ieſſet. Es find drey Bruͤcken daruͤber gebauet. Der 
+ Det iſt wohl befeſtiget, recht nach dennuen Art. Es iſt 
v auch einZeug-Haus da, aus welchem Mooo Mann koͤn⸗ 
I nen webrdaft gemacht werden; - Es wrd noch Wilhelm 
Tellens Armöruft darinnen gewieſen, nit welchem er ſei⸗ 
nem Sohne einen Apfel vom Kopie, ınd den Land-⸗Vogt 
Geisler yom Bferde herunter gefchoffenbat. Die Haupt: 





ANirche iſt das groſſe Muͤnſter; die Enkunfte derfelben - 


‚„ werden heutiges Tages zum Unterhalt der Beifklichen, der 
4 .Proteflorum ‚;umd 10 Canonicorum angewendet. Letz⸗ 
+ teren ſind zwar ihre alten Würden und Beneficien ges 

laſſen worden, aber ein jeder muß des Tages zum we⸗ 

nigſten einmahl predigen, oder als Profeflor im Gymnafio 
leien. Einander Gottes⸗ Haus heiſſet die Waſſer⸗Kirche, 
dabey iſt eine gute Bibliotheca publica, und eine ſchoͤne 
Kunſt⸗ und Raturalien-Rammer, alles in guter Ordnung. 
Die zhuͤrcher haben auch feit Wo. 1601. eir beruͤbmtes Gy- 
mnafium Academicum in der Stadt, darinnen in den ge⸗ 
lehrten Sprachen, ingleichen in Philofophieis und T’heolo- 
gicis fleigig gelehret wird. Sie haben ferner ein Hope 
tal, darinnen alle Tage 650 Arme gefpeifer werden. Go 

„ wobl babem fie die eingezogenen Kirchen⸗Guͤter angemen- 
bet. Der groffe Rath beftehet aus 162, und der Fleine 
"Rath aus so Verfonen, welche das Volck mit aller Weis! 
> beit und Belimdigfeit regieren. Die Einwohner find gute; 


daſtfreye, und arbeitfame Leute, die seine eintraͤgliche 
- Handlung nach Italien treiben, und zwar mit vielen 


Wagren, die ſie ſelber verfertigen. Es ſahe vor dieſem 
imn Zuͤrch gar altvateriſch aus: Es haben ſich aber aus 
‚Frankreich viele der Religion halber geflüchtete reiche 
amilien dafelbft niederge affen, die haben um das alte ° 
irch besum fehöneineue Haufer zebautt 
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642 Das Vi Buch, vonder Schweih. 
EGHSAU, Lat. Eglifonia, iſt eine Stadt am Rhein, 
mir einen Schloffe und einer Brücke, 

v KYBURG, fat. Kyburgum, am Toßs, ein altes, hohes 
und feſtes Terg ⸗ Schloß und Stamm-Haus der alten Gra⸗ 
fen von Kwurg, die mit den Grafen von Hab ver- 
wandte gerogen find. A. 1452. kaufte es bie Stadt Zurch. 

LANDENBERG, lieget nicht weit von Kyburg, iſt ein 


fehönes undgroſſes Schloß. 

REGENSIERG, iff ein feines Städtgenmit einem als 
ten Schloffe, darauf weiland die Grafen dieſes Nabmens 
refidivet baden. Es iſt U. 1687. ſchoͤn befeftiget worden. 

LAUFFEN ein alte8 Schloß, lieget am Rhein, eben am 
dem Dre, woder oben befthriebene groſſe Maffer: Tall if. 
-_ GREIFFENSEE, eine Stadt, Schloß und 

GRUNINGEN, Yat, Gruninga, ein Stadtgen mit einem 
artigen Schloſe. 

CAPPELL, par eine Abtey, und nunmebro eine Schule. 
Nabe dabey iſt N.1531. die Cappeler-Schlacht vorgefallen, 
darinnen Ulricıs Zwinglius, der ald Feld-Prediger dabey 
war, von den Quinquepagicis iſt agen worden. 

WANGEN, ift nur ein Dorf, aber der füogenannte 
HUNGER-BRUNN macht den Ort merckwürdig Denn 
in — iſi kein Waſſer darinnen; wenn aber 
Theurung Hunger kommen ſoll, fo iſt er voller 


Haller. 
Bon STEIN,WINTHERTHUR und RAPPERSWYL, 


ſiehe unten das Capitel von den Unterthanen. | 
| Der VII. Artickel, 
Yon den CANTON LUCERN, 


Diefer Canton lieget mitten in der Schweiß am 
Lucerner-See, welcher auch der Waldflixdter-Ser ger 
nennet wird. 

Er ift Ao. 1332, und alfo noch vor dem Burgundir 
fehen „Kriege, in den Bund getreten; deswegen ihm 
auch der dritte Platz zugeftanden worden ift. — 

Seine Einwohner ſind nicht nur Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſch, ſondern er iſt auch der vornehmſte und * 
Canton von dieſer Religion; deswegen ſich der Pabſt⸗ 
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liche Nuncius, ingleichen die Kaiſerlichen, Spaniſchen 
und andrer Catholiſchen Mächte Geſandten gemeinig · 
lich daſelbſt auf halten. 

Das Territorium iſt 8 Meilen lang, und 6 Meilen 
breit; es ift in XIX. Kand⸗ Vogteyen abgetheilt, welche nach⸗ 
folgende Nahmen haben: 1. Bevone, mit dem Territorio 
von Chelampt, 2. Sempach, 3. Ebicken, 4, Entlibuch, 
5. Habfpurg, 6. Horb, 7. Knutweil, 8. Krienz, 9. Lit- 
tau, 10, Mauters, oder Malters, ım. Merichswanden, 
12. Rothenburg, 13. Rusweil, 14. Ruffeck, 15.$. Michael, 
16. Triengen, 17. Wägis, 18. Wicken, 19. Willifau 


LUCERN, fat. Lucerna, die Haupt-Stadt, bat ihren 
Nabmenvon einer Laterne oder Leuchte, die am Lucerner⸗ 
Seee den Reifenden zur Bequemlichkeit auf einem Thurme 
iſt angeſtecket worden. Gie lieget am Lucerner-Gee, und 
das Waſſer Ruß, welches mitten durch gehet, theilet ſie in 
die groffe und Heine Stadt, weiche aber durch drey be= 
deckte Brücken, darauf die Einwohner fleißig promeni- ° 
ren, vereinigt find.’ Gie iſt groß, und hat ſchoͤne Haufer, 
und iſt theils mit boben Bergen, theils mit der See, theils 
x mit Mauern und Thürmen umgeben, daß fie für eine ziem⸗ 
> Jiche Veſtung pafßiren fan. Doch iſt der Ort nicht fo 
ſtarck bewobnt, als die Gröffe der Stadt erfordert. Die 
f Sefuiten Baben daſelbſt ein ſchoͤnes Collegium angeleget. 
Der groſſe Rath beſtehet in 100, und der kleine in 36 Per⸗ 
ſonen. Die Regierungs-Form iſt Arifto - Democratifch. 
Die Einwohner find wohlhabende Leute, wegen der flar- 
ten Paffage von Perfonen und Raufmanns-Bütern, wel- 
che uͤber den Lucerner⸗See nach Italien gehen, und von da 
wieder herauskommen. Der Pabftliche Nuncius daſelbſt 
will immer viel Vorzüge haben, und bat deswegen ohne 
Unterlaß Streitigkeiten mit der Stadt. Die übrigen 
= mer&würdigen Derter find: 
= WILLISAU, Pat. Willifavia, hat den Tituleiner Graf- 
fbaft, und iſt einefeine, doch nichrgroffe Stadt. - 
7 ROTHENBURG, eine Stadt und Schloß, bat vor die- 
fen eigene Grafen gehabt, gehört aber feit der Bataille bey 
* Sempach dem Lucernern. | 
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644 _ Das VII. Buch, von der Schrei. 
"> ,SEMPACH, Pat. Sempachum, iff:eine Heine Stadt an 
‚einem Gee, und bat ein —* Andencten von der blutigen 
Schlacht, die den 9. Jul. Ao. 1386. daſelbſt iſt gebalten 
worden. Hertzog Leopoldus Probus aus Defterreich that 
—* heftigen Einfall, und hatte ſehr viele vom Adel bey 
Die Schweiger waren nur 1300 Mann ſtarck, er⸗ 
—E aber den Sieg, und erſchlugen 676 Edelleute, und 
2000Gemeine; der Hertzog ſelber blieb auf der Wablſtatt. 
VEGGIS oder WAGIS, Yat. Wægiſa, ein Heiner Ort am 
Lucerner⸗See, in einer angenebmen und fruchtbaren Ge 
gend, wo die Katholifchen Cantons bisweilen ihre —* 
dere Tag⸗Satzungen halten. 
SURSEE, fat. Surfea, eine kleine Stadt, bat ibre Frey: 
beit, und wie Sempach ihren eigenendngiftrat, ſtehet aber 
unter dem Echirm des Cantons.” | 
‚= ENTLIBUCH, iff eine Bogtey, darinnen die aller⸗ 
ſtaͤrckſten Schweitzer gefunden werden. Es iſt sch im 
| me Goroꝛacn, darinnen Gold: Gand zuweilen | 
eyn fo 
HABSPURG, am Luterner See, iſt etwas anders als | 
‚Habfpurg im CantonBern. Es iſt ein altes —— 
MNSTER, nicht weit von Surſee, iſt ein Kloſter, das 
ein Graf auf die Stelle gebauet bat, wo fein Sohn von 
einem Baͤren war zerriſſen worden. | 
MEGGEN und LUZZELAU, haben zwey warme Baͤder. 
RUSWEIL, zwifchen Lucern und Willifau, bat einen 
berübmten Gefund-Brunnen. 
- PILATI-Berg, und PILATI-Gee, baben ibren Nah⸗ 
men, wie man fagt, von dem Yandpfleger Pontio Pilato, ber 
fich aus Berzweifelung in diefen Gee fol geſtuͤrtzet baben. 
Maır bat den Leuten weiß gemacht, es entſtuͤnde | 
ein abfcheuliches Donnerwetter , wenn etwas in 
Eee geworfen würde; und deswegen iſt vor Diefem Fein 
‚ Parlyier hinauf gelaffen worden. Jetzo aberlacht man 
daruber, und man mag binein werfen was man will; ſo 
bat Pilatus nichts darbey zu erinnern. Auf dein Berge 
iſt eine vortreffliche Ausficht. 
Der VIILArcichel, ri: 


Don dent CANTON SCHWEITZ. 


Das iftder Canton, davon die gange — 
a 
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Nahmen führer. Er it Boͤmiſch⸗ Cacholiſcher Re 
ligion, und bat den fünften Plaß. 

Das Gebiet ijt 6 Meilen lang, und 4 breit, und. ift 
\-Yoller Gebürge; es ift auch im gangen Canton feine 
Stadt, fondern bioffe Flecken und Dörfer, 

; fleine SCHWEITZ ift eine von den drey 
Yostdftädeen, die ſich A. 1308. endlich zufammen ver- 
bunden haben. Der End-Genofie aus diefem Canton 

hieß WERNER-STAUFFACHER. 

© > Der Canton iſt, feitdem defien Einwohner fehe.: art: 

gewachſen, in 6 Diſtriete geibeilt, aus deren jedem ein 

- Glied nebſt dem fand-Amman das Regiment führe 

 ) SCHWEITZ, fat. Suitia, der befle Ort, iſt nicht viel 
beſſer er ein groſſes Dorf; mweiler weder Mauern nach 

MDDore ba & lieget an dem Fluſſe des fogenannten 

* ah welches ein Gebürge mit zwey fo fpigigen 

Klipyen iſt als 06 fiemitten von einander gefpalten waren. 

. KUSNACHT, ein Dorf, darbey Wilhelm Tell der 

ira Vogt Geislern vom Dferde herunter gefchoflen bat. 

* mit dem Orte im Canton Zuͤrch nicht verwechſelt 


3 
* BRUNNEN, Sat. Brunna, ift ein Schloß am Se, da 
s 





" Haben diedrey Waldfkidte ihren Bund A. 1315. den 7 Der, 
au legtenmabl befhmworen. 

EINSIEDEL, EINSIEDLEN, Bat. .Cornobiuin Beatz » 
% "Yirginis, mitten im Canton, iſt eine gefuͤrſtete Abtey, Be: 
nedictiner⸗Ordens. Es ift ein artiger Flecken, undzu 
h dem Gnaden-Bilde unferer Yieben Frauen dafelbft werden 
” ſtarcke Wallfahrten gethan. Es wird in diefem Kloſter 
ein groſſer Schatz von geheiligten Juwelen verwahret, 
darunter Perlen find, fo groß als ein Fauben-Ey., Ueber 
; dem Thore der Capelle des Gnaden Bildes ſtehn dieWorte: 

Hic eſt plena remiſſio peccatorum a culpa et apcena. 
Der bekannte Theophraſtus Paracelſus iſt — Ao. 
1493. gebohren worden. 
Der IX. Artichel. 


WVon dem CANTON URI. 
* E ſtoͤßt an das Graubuͤndter⸗Land, und iſt nur 5 
u nein breit, aber wohl u Meilen lang. Ä 
er 3 / ‚‚Aaiefer 












Das VI. Bud, von der Schweiß. | 
Diefer Canton ift der andere von den drey Wald⸗ 
ſtaͤdten, welche fi) Ao. 1308. verbunden haben, und | 
der erfte Eyd- Genof aus diefem Canton hieß WAL- 
THER FURST, Im Bunde hat Uri den vierten 
Plas, und feine Religion ift RömifchsLarbolifch, 
Die hoͤchſte Gewalt aber beftchet bey einem Raths« 
Collegio von 60 Perfonen, und ift Democratifeh. 
Weil diefee Canton einen Kopf von einem Auer⸗ 
Ochſen im Wapen führer: fo vermurhet man, er 
der Nahme deffelben feinen Urfprung davon hat. 
hatten die Einwohner auch vor diefem ein grofles Buͤf⸗ 
fele⸗Horn, welches einen gewaltigen Lermen in den wi⸗ 
derſchallenden Bergen machte,- wenn binein geblafen 
wurde: Man nennte den, der hinein bließ, den Stier 
von Urı. Als fie aber daffelbe A. 1712. mit. zu Felde 
nahmen, fo liſt es in der Schlacht bey Vilmergen in 
die Rappufe gefommen, | 
Der Canton Uri ift in 10 Participationes oder Ge- 
NOSSAMINEN eingeteilt, die alle an den Öffentlichen Guͤ⸗ 
tern und Chargen gleichen Theil haben, | 
ALTDORF, Pat. Altorfium,.ift der beffe Drt in diefem 
Canton, ohne Mauern, und aljo nur ein groffer Flecken. 
An diefem Drte ließ der Land-Vogt Geisler feinen Hut auf 
eine Stange ſtecken, und wer vorbey gieng, der mußte fich 
davor buͤcken: Aber an eben diefem Drte ward auch der 
berübmte Wilhelm Tell gebobren, der diefen Land Vogt 
Yo. 1307. vom Pferde ſchoß. Die Zugange zu dieſem 
woblaebauten Flecken find etwas ſchwer. 
TELLENS-PLATEN, oder TELLENS-CAPBLL , iſt 
ein Stein oder eine Klippe, darauf eine Capelle ftchet ; auf“ 
derfelben ſtieg Wilhelm Tell aus dem Schiffe, und ent⸗ 
kam durch die Flucht, ald er über den Urner⸗See ald ein 
Gefangener Vo. 1307. nach Kusnacht follte gefuͤhret 
werden. | 
Gegen über lienet an diefem Urner⸗See der eigentliche R 
Ort, da die drey Erlöfer der Echweigerfich zum erſten 
den 13. Nov. A. 1367. mit einander verbunden haben. J— 
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* vwird in den alten Scribenten RITTLY, oder GRITTLI, 
genannt; ſtehet aber unter dieſen Nabmen in Feiner Char: 
te, ſondern die Gegend wird beutiges Tages BAUEN, oder 
IM-BAUEN, genannt. 
 BOTZLINGEN, ein Stadtgen, eine halbe Stimde von 
Altorf, wo jaͤhrlich den erften Sonntag im Monat Dup 
die Tageſatzung des gantzen Cantons gehalten wird. 
- LIVIN, LEVIN, ift die eingige Land⸗Vogtey in diefem 
Canton. 
Das Thal von. URSEREN iftein Difkeict 3 Stunden 
lang, beftebt aus 3 Dörfern, und ift X. 1410. von dem Can- 
‘ton Uri zum immerwahrenden Bundögenoffen angenom: , 
men worden. 
UNDERSCHAECHEN, im fogenannten SCHAECHEN- 


> Taaı, hat ein gutes Bad, 
Der berübmte S. GOTTHARDS-BERG, den wir oben 


beföbrieben haben, ift auch in diefem Canton. 
Eine Meile von dem Dorfe GESTINEN iſt ‚die füge: 
nannte TEUFELS-BRuCKE. Gie ift über den Fluß Ruß 


geſchlagen, und bar nur einen Schwibbogen, der fo groß 
iſt, dab er von Menſchen, nach der Fabel, bg bat 
fönnen gebauet werden. 


Der X. Areichel.- | 
Don dem CANTON UNI 'ERWALDEN. 


Dieſer Canton führer ven Mahmen mit der That: 
2 denn er hat viel Wälder, und heißt deswegen auch auf 
- Sat. Subfilvania. Das Territorimm. ift nur 6 Meilen 
ba und 4 breit. Es ift auch feine Stadt und feine 
„ tand- Vogtey im Sande, fondern. die Einwohner find 
lauter Bauern, die von der Viehzucht leben. Es find 
— 5kleine Seen darinnen; daher es ihnen an Fi⸗ 

ſchen nicht. mangelt. 

—* Dieſer Canton iſt der dritte von den. drey Wald⸗ 
k fädeen, die A. 1308, die Endgenoffenfchaft unter fich ge: _ 

haben. Er har den fechften Platz im Bunde, und 
Einwohner find allzumahl AömifehrCatholifch. 
Bas der Eintheilung — Cantons find auch zwey 
84 bobe 
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648Das VIII. Buch von der Schweittʒʒ. 
hohe Raths⸗Collegia. Das eine ob dem Kern⸗ 

wald verſammlet ſich zu Sarnen alle Jahr den erſten 
May, das andere nied dem Rermwald 
ſich jährlich am legten Tage des Aprils zu Stantz. ‚de 
des hat einen Land-Amman zum P 
STANTZ, Lat. Stantium, iſt der befte Feten im Laube, 
nied dem Kernwald,am Lucerner⸗See. 

| ENGELBERG, at. Engelberga, ift ein Benedictiners \ 

Kloſter, welches Yo. 1125. gefliftet worden. Das biefige 
vormahlige Nonnen-Klofker ift nach Sarnen verlegt. 

... » MELCHTHAL,ittein Flecken, darinnen einer von den 

drey erften Männern der Eydgenoſſenſchaft gemobnet bat. - 

ROTZBERG, ift das ‚eine Schloß, das Ao. 1308. mit 

Lift erobert ward, Es hatte eine Magd einen Liebhaber, 

Ä Ber og fie des Nachts mit einer Winde zu ſich binauf: 
Dieser ließ das Geil wieder herunter, daran Hletterten die 

Mißvergnügten hinan. 

SARNEN , war das andre Schloß, dad von etlichen 

Wagehalſen erobert wurde, die ſich ald Schäfer: Knech⸗ 

8* ge hatten. Es liegt bey ya: ‚Heinen Gee, 

5 une Aa. 


WYLEN, unweit Melchthal, hat einen berühmten Ge 
fund: ‚Brunnen, 
TITLISBERG, wird fürden böchffen erg in der gan⸗ 
tzen Evdgenoffenicbaft gebalten 
SAXLEV, iſt ein Flecken, und dabey iſt die Biidni 
RANF genannt, woſelbſt der fromme Nicolaus deF 
Yo. 1467. feine Einfiedlerey aufgerblagen, darinnen 





ganker 20 Jahr gelebet bat. 
Ä I BECKENRIED, iſt ein Dorf, darinnen de Bahähe 
| — ihre Tage Satzungen halten. | 
Der Xl. Artickel. vr 
Don dein CANTON ZUG. 


Diefer ift inter ‚allen Cantons der kleineſte Denn 


er ift nicht gröffer, als 2 Deutfche Meilen in die fänge, 
und = in die Breite. 


Er fit erft X. 1352. in den Bund getreten, bat den 
fiebenten Plan, und Roͤmiſch⸗ Catholiſche Ein 


wohner, 
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johner, die in der Religion fehr eifrig find. M 
ihn in zwey Theile. Der erfte'begreift die Stade 
Zug; der andere die umliegenden Dörfer. Das Gau- 
vernement iſt Democratifch. Alle 2 Jahre werden neue 
and Ammaͤnner gewehlet. Sonſt ift das fand wohl 
‚ bringt Getraide, Wein und Früchte, und ſon⸗ 
viel Caſtanien. | | | 
ZUG, tat, Tugium, der befle Drt, am Zur ger-Gee, liegt 
—— it ac und angenehmen Gegend. Bon der 
alten Stadt find U. 1435. zwey gange Gaſſen in den Ab» 
grumd verſuncken, und darauf iſt die jegige neue Stadt auf 
einer Höbe erbauet worden. i Fe | 
- CHAM ımd BARR, find zwey wohlbewohnte Flecken, 
 _ FRAUENTUAL, iſt eine reiche Abtey am Fluffe Ruf. - 
EGERT, ift ein anfebnuliches Dorf. - — 
S. ADRIEN, iſt ehemahls eine Stadt geweſen. 
WAlIERSWXYIL, Lat. Walteri Villa, iſt ein ſehr bes 
ruͤhmtes Bad. Es ſind zwey Oerter dieſes Nahmens 
in der Schweitz, einer im Canton Bern, und der andere 
in den Frey⸗Aemtern. Mi 
5: MORGARTEN, iſt der beruhmte Berg, dabey A.ızız. - 
die Schweißer. einen herrlichen Sieg mider die Defiers - 
‚reicher erhielten, und dadurch ihren Bund gleichſam be⸗ 
fiegelten. Der Her&og Leopoldus Gloriofus berathſchlag⸗ 
te lange, wo man!in der Schweiß einbrechen ſollte Da 
num einer Diefen, und der andre einen andern Vorfchlag 
chat, ſo fagte des Hertzogs Piskelhering: hr Narren, 
ihr rathet alle, wie ihr ind Land hinein zieben wollet; 
ober feiner dencket darauf, wie ihr wieder heraus Foms 
men wollet: Und freylich konnten fie den Weg nicht. 
wieder berans finden ; weil ſie meiſtens todt gefchlaguy 
oder. ind Waſſer gejaget wurden. F | 


R Der XI. Artickel, 


Von dem CANTON GLARIS. . .."- 


Er lieget an den Grentzen des Graubuͤndter Sandes, F 
md iſt von zweyen Neligionen ; doch find die Reformir⸗ 
RR! Ss5 Die 








650. Das VII. Buch, von der SEchweit. 

Die tänge des Gebietes ift 5 Deutſche Meilen, aber 
die Breite nur 3 Meilen. Der Canton ift A. 1352. in 
den Bund getreten, und hat den achten Plag. Das 
Kaths - Collegium beftehet,aus 62 Perfonen. 

Es iſt treffliche Viehzucht im Sande, und man muß 

die Kühe, die auf den Alpen herum Elettern, nicht zu hun⸗ 
derten, fondern zu taufenden zählen. Aus ihrer Mid) 
und einem gewiffen Kraute werden die wohlfchmecen« 
den und gejunden Schabziger Kaͤſe gemacht, und 
durch gang Europa verführer, 

Die Einwohner diefes Cantons find kurtz angebum- 


den; und wenn es ihnen nicht nach Wunfche gebet, fo 
greiffen fie zum Stricke, oder fehneiden fich felber die 
Keble ab: Und dergleichen Calus gefdyehen würdlich. 

GLARIS, fat. Glarona , der befte Ort, iſt nur ein offe- » 
ner Flecken, am Fluffe Limmat, und iftmit boben Ber⸗ 
gen umgeben. Die Baffen darinnen find breit, und bie 
Haufer wohl gebauet. 

SCHWANDEN, ift auch ein groffer Flecken mit ſtei⸗ 
nernen Haufern, gang Reformirt: mo auch die Tage 
fagung der Reformirten Einwohner des Cantons jahr: 
lich gebalten wird. | 

FREYBERG, ift ein Thal, darinnen das Wild bey fe 
bens-Strafe nicht darf todt gefchoffen werben, es mußte 
—* einem Braͤutigam, oder einer Braut zu Ehren ge⸗ | 

eben. 

NFELS, oder N/EHEFELS, Pat. Navalia, iſt feit A. 
1388. ein berühmter Flecken, weil damahls die Schwei- 
Ger gewaltig zufiblugen, ald ibnen der Defterreichiftbe 

= Hergog Leopoldus Superbus ind Land gefallen war. Es 
find alſo drey Oeſterreichiſche Hertzoge, welche Leopoldi 
geheiſſen haben, in ihren Kriegen mit den Schmweicern 
gar unglücklich gewefen; nemlich: x. Leopoldus I. Glo- 
riofus U. 1315. bey Morgarten im Canton Zug. 2. Leo 
Idus III. Probus, U. 1386. bey Sempach im Canton 
ern; und 3. Leopaldus IV, Superbus, U. 1388. bey Ras 


” 


feld im Canton Blaris. 
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WERDEN 


ti  ı 
Arrenzerı .&ı 


— 
WERDENBERG, fat, Werdenberga, eine Brafichaft 
welche der Canton Glaris, dem fetten Grafen Felix, X. 
1517. abgefauft bat. Die Haupe-Stadt gleiches Nahmens 
at nicht äroß, aberdoch eine artige Stadt am Rhein, in 
Ebene, nicht weit von Sraubündten. Aufder Höbe 
deber ſiebet ein altes ziemlich feftes . E8 find beyde 
Religionen darinnen; es ift aber verabfcheidet, daß der 
Landvogt, der.alle drey Jahr abgewechfelt wird, allemahl 
ein Nejormirter ſeyn muß. | 
| bat Glaris noch die Vogteyen Urznack und 
Gasser mit dem Canton Schweitz in Gemeinfchaft. 


| Der XII. Artickel, 
Yon dem CANTON APPENZELL. 


Diefer Canton lieget an der Grenge von Deutſch⸗ 
land, davon er durch hohe Gebürge unterfchieden iſt. 
Die Sänge davon ift 5, und die ‘Breite 4 Deutſche Meis 
len. Das befte im Sande ift der Flachs, welcher häufig. 
darinnen wächfet. - RT 

Er iſt ällererft A. 1513. in den Bund getreten, und hat 
alfo den letzten Plag nehmen müffen. | 

Das Territorium wird in XI. RODEN, das ift _ 
fo viel, als in zwölf Gemeinden, abgetheilet, davon. 
find VI. der Carholifchen, und VI. der Reformirs 
ten Religion zugerhan. | | 

Die fechs Catholiſchen werden die Innern Roden 
genennet, teil fie zum Flecken Appenzellgefchlagen find, _ 
und beiffen: 1.Appenzell, 2.Schwendy, 3. Brulifow, 
4. Goutes, 5. Winckelhach, und 6. Haslem. | 

Die ſechs Reformirten heiffen die Auffern Roden, 

“und find: i. Herrifau, 2. Hundwyl, 3. Trogen, 
‚4. Urnzfch, 5. Gaifs, 6. Teufen. Sie find, gegen 
die Carholifchen zu rechnen, doppelt fo ſtarck bewöldert, 
ſtehen aber in Ehe- Sachen unter dem Dfficialat des 
Bifchoffs zu Coflnitz, | | 
Fi; | ‚. Das 






























62) : Das VM. Burh,von der&chweis. 
Das Raths · Collegium diefes Cantons bat feine 
fetgfete Zahl von Glieder, Der Präitent dayen 
ber’fand» Ammann. 
'APPENZELL, Lat, Abbatis Zella, davon 2: | 
Canton den Nabınen a vor Alters dem 
‚barten Abte zu S. Gall il nun Bee bee 
ſidentz oder Celle daſelbſt hatte, —— er 
Celle genennet. Es iſt ein offener Ort, hat wohl 
Hauſer, und wohlhabende Einwohner, pi | 
belles lettres nicht unbewandert ſind. | 
2% Das U. Eapitel. J 
Von den SUBDITIS, oder von den Unter | 
thanen der Schweigen. | 
&s find allerhand Fleine Länderenen, * die 
Schweitzer zwar in ihren Bund —— — 
aber nicht als mitregierende Eydgenoſſen, auch | 
zugewandte Bundes» Genofien; fondern als bloſſe = 
rertbanen. Pr 
Es giebt darunter gemeine Untertbanen, die 
alfe Cantons für ihre Ober » Herren erfennen; Es giebe, h 
auch befondere Unterthäner, die einem Canton Allein, 
oder etlichen zufammen gehorchen, Endlich giebe esauch, 
ſolche Unterthanen, dig nur auf gewiſſe Maaffe und, . 
unter’ gewiffen Vorbehalte einem oder etlichen Cantons & 
| unterworfen find. | 
Diefe Unterthanen find entweder Herrfchaften, oder. 
Städte , oder auch nur Flecken; und liegen theils gegen 
Deutſchland, theils gegen Franckreich, theils I.) 
gegen Italien. \ E 
Der I. ArticPel, | 
Don den Unterthanen der Schweitzer au‘ 
den Grentzen von Deutichland. 
Die Gräffcpaft BADEN. — * 
Dieſe Grafſſchaſt Baden muß nicht etwa pn dem 


a unteren" "083 
Marg Baden in Deuiſchland verwechſelt wer⸗ 
ven. Elieget zwiſchen den beyden Cantons Bern 
und Zürch,gebet bis an den Rhein, wo bie Aar hinein fällt, 
und ijt6 Deutfche Meilen lang, aber kaum 2 Meilen breit, 
Uecber diefe Graffchaft berrfchten vor diefem die alten 
Cantons "mit gleichem Rechte. Als aber- A. 1712, ein 
Fleiner Krieg zwifchen den Reformirten und Catholicken 
entſtund, ſo trugen die Zürcher und Berner diefe Graf: 
Schaft zur Ausbeure. davon , und haben diefelbe ach im 
Dem Frieden zu Arau behauptet; jedoch dem Canton 
Glaris ohne Schaden, welcher fich in diefem Kriege un- 
partheyiſch gebalten hatte, Sie ſchicken nunmehr alle 
zwey Jahr einen neuen Sand» Vogt dahin, welcher von 
beyden Cantons wechſelsweiſe erwähler wird. | 
+ Die andern fünf Cantons, 7, Lucern, ; 2, Uri, 
3. Schweitz, 4. Unterwalden; und 5. Zug, fönnen die⸗ 
fen Verluſt übel vergeffen, und dringen deswegen bey 
aller Gelegenheit auf die Wiedergabe, Denn obgleich 
in der Graffchaft: nicht: viel zu hohlen ift, weil ſie keine 
reiche Einwohner hat; fo. ift ibnen doch an der Com- 
municatiön jrifchen Zürch und Bern ausdermaffen viel 
gelegen. Unterdeſſen find in dieſer Graſſchaft folgende 
Derter merckwuͤrdig: De A 
. 2 © »BADEN, fat. Aquæ Helveticæ, die Haupt⸗Stadt, wel- 
che den Rahmen von den warmen Baͤdern hat, mit welchen 
die Natur diefen Drt gefegner hat. Gelbigefind nahe da- 
bepy in einem angenehmen Dorfe, mir wohlgebauten Häu- 
fern zum logirenuhd baden. Die Stadt ſelbſt liegt am 
Sluſſe Limmat, oder Limmet, und war eine wohlgebauete, 
wohlhabende und wohlbeſeſtigte Stadt, mit einem alten 
und auch miteinem neuen Schloffe, darauf die Cantons 
u srbentlidhalle Jahr ihre Tag⸗Satzungen hielten, und ihr 
> gemeinfchafeliched Archiv verwahreten. Aber weil fich 
> + der Ort A, 1712. zur Wehr fegte, johabenbieZurdker und 
Berner die Veſtungs⸗Wercke fehlen, auch das Schloß 
zum Theil niederreiſſen laſſen, daß alſo Baden nunmehro 
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ein offener Dre ift. Unterdeffen iſt doch auf diefem Schloffe 


im Jahr 1714. die Auswechfelung des Friedens ben, 


der zu Raſtadt in Deutſchland zwifchen dem iſer und 
König in Franckreich war gefchloffen worben. Fr übrigen 
find die Einwohner diefer Stadt nicht nur CTatholicken, 
fondern fie find auch in ihrer Religion fo eifrig, daß fie der 
Neformirten ihren Gefandten zur Zeit der allgemeinen 
Tage: Satzungen vor X. 1712. nicht einmahl einen freyen 
Gottesdienft in der Stadt verſtatten wollten. 

ZURZACH, ZuRZACH ‚Pat.Certianum,oder Fanum Ti- 
berü, ein Flecken mit einem alten Schloffe am Rhein, bat 
jaͤhrlich 2 berubmte Meſſen. Auſſer dem Jahrmarckte bat 
der Biſchoff zu Coſtnitz die Gerichtsbarkeit im dieſer 
Stadt ; zur Meß-Zeit aber bat niemand daſelbſt zu befeh⸗ 
len, als der LandVogt zu Baden. Im übrigen find an 
dieſem Drte beyde Religionen im Schtwange, 

KAISER-STUHL,oderKAYSER-STADT Pat. Tribunal 
Cxfaris, iſt ein Reformirtes Stadtgen am Rhein, mit ei- 
ner Brucke uber diefen Strom, die zur Krieges Zeit einen 
guten Paß bedeuten kan. Es ift ein Schloß dabep, das 
dem Biſchoff zu Coſtnitz gebört. 


CLAINGENOU oder KLINGENAU, at. Klingenavia, 


eine Heine Stadt an der Aar, bat Catholiſche Einwohner. 


Es bat der Land⸗Vogt des Biſchoffs zu Eoftnig, der auffer 
der Meß = Zeit die Gerichtsbarkeit über Zurzach über, ſei⸗ 
nen Aufenthalt an diefem Orte. 

HEITERSBERG, ift ein Berg und wichtiger Paf zwi⸗ 
feben Zürch und Bern, den befesten die Catholicken W, 
1712, und wollten dadurch die Communication —— 
den beyden Cantons verbindern ; aber vergebens, 

WETTINGEN, iſt eine reiche Abtey des Eifkercienfers 
Drdens, eine balbe Stunde von Baden. 


Die WURFEL- WIESE, Fr. Pr& des Dez, bey Baden, 


muß auch nicht vergeffen werden. Man grabet daſelbſt 
viele tauſend ſteinerne Wuͤrfel aus dem Erdboden, und 
niemand weiß, wo ſie herkommen. Vor dieſem ward den 


Leuten weiß gemacht, als wenn fie in dem Erdboden ges 


wachſen waren. Doch nummebro iftes Har, daß fie durch 


Ba. ce eu ee 


ee We 34 


Kunft gemachte find. Wegen der Bader baden bon zur 
Roͤmer Zeit verfch‘. dene Haft: Höfe da geſtanden, darim: 


nendie Bade: Gaͤſte zum Zeit » Vertreib mit Würfeln ge 


geipiele: 


Ss A PP 
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_ fpieler haben Die Liebhaber der Alterebümer haben auch _ 
a angemerctet, daß die Römer dergleichen fteinerne 
Wurfel aus der griechifchen Inſul Samos verfchrichen 
aben. Dergleichen mögen aljo die Gaft-Wirtbe in groffer 

angeicbaffer haben, und nach der Zeit bat nian fie 
ei nachmachen, und inden Erdboden verfiharren 








2 

"Die Freyen Aemter. Ä 
‘ Sat. PREFECTURE LIBERZE, liegen neben Ba- 
den, in dem fogenannten Wegenthal, und haben Las 
tbolifche Einwehner. Bor Alters iftdiefe Gegend die 
Graffchaft ROURE genennet worden. - 

Die Eimvohner waren vor diefem feit 1415. Unertha= 
nen von den fieben alten Cantons, bis auf dat Jahr 
1712, da hatten fie mit ver benachbarten Grafſchat Baden 
eineriey Schicfal. Ä | 

Es wurde nemlich in dem Frieden zu Arau fefte ges 
ftellet, daß mitten durch diefe Freyen Aemter von FAR- 
WANGEN bis LUNGHOFEN eine tinie follte gejos 
gen werden. | — 

Was nun von dieſer Scheidewand gegen Norden 
gelegen iſt, da haben die drey Cantons, ZURCH, BERN ° 
und GLARIS, allein zu befehlen, und das trifft nach» 
folgende Derter: 

: BREMGARTEN, Lat. Bremocartum, beftehet aus ber 

Obern⸗ und intern -Gtadt , ift ein hübfcher Ort an dem 

Waſſer Rüß, allmo eine fhöne Sorte von Payier ge: 
- macht wird. - Er liegt 3 Stunden von Lucern, und befigt 

auch die Herrfihaft Krııer-Aur., 
 .. . MELLINGEN, ein Städtlein und Pag am Fluſſe Ruͤß, 

wo viel Schmiede und Echlöffer wohnen. 

-  GNADENTHAL unweit Mellingen,eine ſchoͤne Abtey. 

VILMERGEN, ein geringer Flecken, ward U. 1712. 
benz. Julii bekannt, als die Zürcher und Berner an die 
ſem * den herrlichen Sieg wider die Quinquepagicos, 
oder wider die fünf Catholiſchen Derter, Lucern, Zug, 
Schweitz, Uriund alden, erhielten. 


J 
* 
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66. Das van. Buch, vonder Schweiß. _ 

Was aber von der obgedachten Queer⸗ Sinie gegen 
Eüden gelegen ift, das ift unter der Borhmiäßigkeit 
alten fieben Derter geblieben. Es iſt darinnen £ 


MAYENFELD, oder MEYEMBERG, ein Flecken mit ei⸗ 
nem fchönen Schloffe zwiſchen Lucern und Bremgarten. 
- ‚. RICHENSEE, ein Dorf an einem See gleiches 
Nahmens. 
MURI, Lat. Abbatia Murenſis, eine beräßnnre —— 
Abtep ſoentweder Hi. 1026. Graf Kadpoto von 
sder U. 1027. Biſchoff Vernerus ch tragburg 5 
—9— — einige Grafen von ——— — a 
ı derfchönen Bibliotheck daſelbſt find viele gefchriebend 
——— —— 
digi Haus Oeſterreich —* t. 


Die Landſchaft THÜURGOW. oder FURGAU,. 
Laten. THURGOVIE Landgraviatus, bat den, 
Nahmen von dem Fluſſe Thur, welcher nicht weit von 
Schafhhaufen in.den Rhein fälk.; Es ift die geößteund 
wohlbewohnteſte Landvogtey unter allen Schweitzeriſchen 
Unterthanen. Ste iſt wohl 5 Deutſche Meilen lang, ; 
und 6 Meilen breit, : Zwey Deittel von den Einwoh⸗ 
nern find Reformier, und ein Drittel iſt Earholifche, 
Es find 50 Kirchſpiele, und auffer den Staͤdten, Klöftern; 
und Schlöffern, mehr als70 Kitter- Güter darinmen. Die 
alten 8 Cantons find fonveraine Herren überdasgange 
Thurgow,. und was der Biſchoff von Colnitz darinnen 
zu befeplen hat, das koͤmmt auf alte Berträgeen, welche 
‚ der Ober: Sandes » Herrfchaft in nichts nachtbeilig find, 
Die merdwürdigften Derter finds... [ 
- — FRAUENFELD am Fluß Moura, iſt nicht groß, bat 
aber ein gut Schloß, darauf der Land Bogt refibiret, wel N 
chen bie alten Cantons alle zwey Jahr Br omg Kaiſers 
Conſtantini M. Mutter Helena bat oſt da vefidiret, De 
Einwohner ſind theils Reformirt, theils Catholiſch. 
DARäON, fat, Arbor felix, liegt am Boden See, adit 
vor dieſem groͤſſer geweſen. Man an noch altes Mauer⸗ 
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werck unter dem Waffer feben. Der Biſchoff zu Coſtni 
it die Regierung darinnen ; aber zur Zeit des Krieg 
} die alten Cantons befugt, Befagung darein zu legen, 
GOTTLIEBEN, fat. Theophila, ein angenehmer Fle⸗ 
ben, wiſchen Eofinigund Stein. Der Dot geböret dem 
Bliſchoff zu Coſtnitz, und bar ein Schloß, darauf der ber 
kanute Märtyrer, Johannes Hußs, und. 1415. Pabſt Jo- 
hannies XXIII. gefangen gefeffen bat. 
RHEINAU, oder RHYNAU, fat. Augia Rheni, eine 
eine Stadt, eine Meile von Schafhauſen gelegen. Es ift 
ni en Benedietiner⸗Abtey daſelbſt, und der Abt hat die 
Regierung über das Städtgen. Die Zaupt⸗Kirche iſt mit 
einer Mauer unterfchieden, und gehöret halb den Refor⸗ 
" mieten und balb den Catholicken. | ir 
" 2 REICHENAU, Pat, Augia Dives, bat ben Rahmen mit 
ber That. Denn es iſt weiland eine der reichffen unmittel⸗ 
baren Abteyen gewefen ; hernach aber U. 1535. iff fie dem 
SBSißthum Eofinig einverleibet worden. Der b. Priminius 
hat ſie A. 724. geftiftet, und der abgeſetzte Kaifer Carolus 
‘ Craflus;der A. 888. zu Neidingen an der Donau geftorben 
iſt, lieget zu Reichenau begraben. Es iſt zwifchen den 
alten Canton, und zwiſchen dem Bifchoff, ein befonderer 
Vergleich wegen dieſer Abtey A. 1535. aufgerichtet wor⸗ 
"den. In neuern Zeiten bat fie ihre Unmittelbarkeit, 
wider den Bifthoff von Coftanz, vergeblich zu behnus 
pten geſucht. R . 
| PARADIES, eine Meile von Schafhaufen, iſt ein 
 „ Kbönes Jungfern Kloſter in einer angenehmen Gegend. 





ars‘ Das RHEINTHAL. 
"fat: REGUSIA, lieget am Rhein, an den Grentzen 
"yon Deutfehland. Es wächferfehöner Wein in diefer Ges 
gend, und die Einwohner wircken gute Leinwand. Sie 
find meiftens der Reformirten Religion zugethan 
Seit %. 1712. muß diefes Laͤndgen nicht nur die alten 
acht Oerter, fondern auch den Canton Appenzell, für 
feine Ober⸗Herren erkennen, Es wird in geriffe Diftricte - 
r ſogenannte Hoͤfe eingerheilt, die heiſſen: Reineck, 

1. Theil, Alle 


- 
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68 Das VII. Buch, von der Schweißz. 
Altftetten, Marbach, Bernang, Oberried und die 


Herrſchaft Altfax. Der Abt von ð. Gall hat in veckbier 
denen vie Unter- Gerichtsbarkeit. 
ALTSTEDTEN, der befte Ort, iſt ein Städtgen. 
REINECK, oder RHYNECK, timalter Ort, mit einem 
Echloſſe, darauf der Yand- Bogt feinen Sig hat. 
MARBACH, y ein Salt 
OBER-RIED, iftein mittelmäßiger Ort. 
HOHEN-SAX, oder ALT-SAX, ein alted Schloß und 
‚Etamm Haus einer Gräflichen Same. Die Herren 
von Zurch baden diefe Herrfchaft 4. 1615. an lich gekauft, 
und baden darinnen das Schloß Forſteck befetiget. Bor 
Alters waren da keine Thore, fondern man flieg auf dei⸗ 
gern ke Es ftehet mit unter den Land⸗ Vogteyen 
uͤrcher. 
F — MSENBERG, iſt ein Gebirge, darauf iſt eine Höhe 
fe, die nach der Fabel von Drachen bewobnet wird. 
Adler, fpricht man, tragen allerhand Aeſer zuſammen, 
und wenn fie weggeichoffen werden, ehe fie ihre Beute vers 
zehret haben, jo besten ſich Würmer in folchem Fleiſche, 
und daraus, werden Schlangen und Drachen. Es find 
aber die Keute gar ſeltſam, die ein ſolches U er mit 
Augen gejeben haben, und aljo 05 die Er} geinem 
Maͤhrchen jehr apnlich. 
















Die Graffebaft SARGANTZ. 

Sie lieget an den Graubündtifchen Grengen, und 
gehörte vor diefem dem Grafen von WERDENBERG, 
und Graf Georgius hat fie ſchon A. 1423. ‚an die alten 
Cantons verkauft. Sie ift ohngefehr 4 Deurfche Meilen 
fang und 3. breit. Der Fluß Sar theilt fie in a Theile 
Im Arauifchen Frieden X. 1712. ift feit geitellet worden, 
daß die beyderlen Religions: Verwandten darinnen gleie . 
ches Recht haben follen. Es iſt dafelbft: " 

SARGANTZ, fat. Sargantia,>an der Sar, eine & 

und Schloß, die groffe Freyheiten bat. Der 


reſidiret Act und nicht weit davon iſt ein 
Gauer: Brummen. 
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—J— WALLENSTADT, WAHLESTADT,, fat. Riva, iffein 
—2 dadurch die Deutſchen paßiren muͤſſen, wenn 
dem Graubindier Lande reifen wollen. Der 
von Wahleſtadt, Bat, Lacus Rivakius, bat den Nahe 
men davon. ° 
' RAGATZ, iſt ein groſſer Flecken am Fluſſe Taminna, 
mo er.in den Rhein fallt, da eine Niederlage von vielen 
Kaufmanns Gütern ift, die nach dem Graubuͤndter⸗ 
Lande verfchickt werden. ! 
_ FLUMS, at. adFlumina, iff wegen de vortrefflichen 
Stabhls berühmt, der daſelbſt aus gewiſſen Sachen ge: 
macht wird, undliegt ı Stundevon Wahleftadt. 
> PFÄRVERS, oder PFEFFERS, fat. Fabaria, iſt ein rei- 
ches Stift,und der Abt iſt ein Fürfi des heil. Nm. Reiche, 
Die Abtey iſt ohngefehr U. 720. gefifter Gleich dabey 
iſt das weltberuͤhmte Pfeffer⸗Bad, Lat. Thermz Fabariz, 
"oder Piperin«, Man fan das Waffer trinken, man fan - 
fich auch darinne baden. Der Abt, dem das Bad gehoͤ⸗ 
ret, hat alles zur Bequemlichkeit anlegen laffen ; und die 
Fremden, ‚welche ben Drt befischen, haben einen angeneh⸗ 
men Umgang unter einander. 


6. 
Das Land GASTEL oder GASTER.. 
at. CaflraRhtica, ein fleines Laͤndgen, gehöretben 
F beyben Earitons, Schweitz und Glaris, die haben zwey 
Land⸗Voͤgte darinnen, einen zu GASTER, und den 
andern zu UTZNACH; undbdie find allemahl Catho-⸗ 
liſch, obgleich die Eintvohner fonft theils Catholiſcher, 
theils Reformirter Religion ſind. 
‚ „ UTZNACH, iſt eine Stadt, und vor biefem eine lleine 
Grafſchaft geweſen. | 
YBERG, ein hohes Berg-Schloß. 
GRUNAU, iſt ein altes Schloß. 
-KALTENBRUNN, ift ein mäßiger Flecken. 
» © :SCHENNIS, oder SCHONNIS, ift ein reiches Frauen: 
Aloſter, geſtiftet A. 806. und die Aebtißin fuͤhret den 
— Titul. Die Fraulein können heraus heyra⸗ 
"then, wenn fie wollen, Ä 
WESEN, tar ein guter reg groffen —* 
—— 
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Die Vogtey GAMS, — 

Due Gamfenis Prafectura, lieget nicht — 

Galler. und ift gar ein fleines Sändgen, nebft einem 

Flecken gleiches HNahınens ‚ welches die benden Cantons- 
Schweitz und Glaris gemeinfchartlich befißen. x 


8. 
Die Stadt RAPPERSWYL. ! 

at. Ruperti Villa, eine angenehme kleine Stadt, 
einer Hohe am Zürcher - See; * ſonſt vier 
liſche Schutz⸗Herren, —* Schweitz, Uri, Unter- 

walden und Glaris: Aber X. 1712. mußte der Ort, welcher 
Catholiſche Eimvohner hat, die benden Cantons Zürch 
und Bern für ihre Dber-Herren erfennen, und ſeitdem 
hat manfolgende Worte über die Stadt > —* seſeet: 
Amicis tutoribus floret 


Die Stade BRUCK. . 
Sat. Pons Arolz, ift ein-freyes, gar feines Städtgen 
an der .Aar, unter dem Schug und Schirm des Can- 
tons —— an — die MAPS See ergeben. 


Die Stade ARAU, 

sat. Arovium, ift eine mäßige Stadt am Fluſſe Aar, 
in dem fogenannten ARGOEW, auf einer Hohe. Sie 
ift dem Canton Bern auf gewiſſe Maaſſe 
Es werden bisweilen Tage Sagungen daſelbſt gehaltenʒ 
und Xo. 1712. ift auch der wichtige Frieden zwiſchen Zürch © 
und Bern auf einer Seite, und‘ zwifchen Lucern, 
Schweitz, Uri, Unterwalden und Zug , andern Theils, 
dafelbjt gefchlofien worden. Die Bürger von Arau —* 

‘ten fo eifrig über ihre Freyheiten, daß ein Verurt 
ter, wenn er von feinen Richtern nach Bernappellirt 
fein Buͤrger⸗Recht verliehrt. | 
u. Das N 
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. Das Seädtlein TOPFINGEN ober ZOFF INGEN. | 
‚sat. Tobinium, nicht weit von der Aar, fteher un» - 
ter der Berner Schutz. Es wachfen hohe Tannen da 
berum, die zu Maft- Bäumen fonntengebrauchet ter» 
den, wenn der Ort nicht fo weit vom Meere gelegen waͤre. 
Es find ihrer doc) bisweilen nad) Holland, nach Geneve, 
und nach Venedig, gefchicket worden. Der Vogt, wel- 
hen die Berner halten, hat den Titel als rn re 
ober; feine Gewalt über die * | 


Die Stadr BISCHOFFS- ZELLE.: /: 

. $at. Epifcopi Cella, ift eine Feine Stadt und Schloß 
im Thurgow, hat Carholifche und auch Refermirt Ein: 
wohner. Die Catholifchen erfennen die Jurisdidtion des 
Bifchofis zu Coftnitz, der einen Land Vogt auf dem 
Schlofle hat: Die Reformirten aber halten fich an den 
— — Canton —* 


u: Die Stadt DIESSENHOVEN.. | 

$at. Darnavia, ift eine groffe wohlgebauete Stadt - 

‚. am Rhein, in der $andfchaft Thurgow, und hat Zürch 

und Schaf haufen zu Schuß= Herren. A. 1529. vol 
ER: die Reformirte Lehre * 


Die Stadt WINTERTHUR. e 

Sat. Vitodurumy eine freye und annehmliche Stadt, 

ſtehet unter dem Schug des Cantous Zürch, von deffen 
? Stadt en 20 Sie ift alt und hat gute 


‚Privilegia. 
Die Stadt STEIN. 
Sat. Stanium, lieget am Rhein, wo er aus dem Bo⸗ 
— ER heraus fommt, und iſt eine Stadt, darüber der 
1 — Lürch die Schirm⸗ Gerechtigkeit hat. 

| xt 3 16. Der 


A — u 
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| Der Stecken GERISAU. eu 
$at. Gerfavia, liegt am $ucerner-See, und ah hr 
Flelen, der ſich in den Schutz der Waldſtadte begeben * 
Der M.Artickel. 
Von den Unterthanen der Schweitzer an 
den Grentzen von Srandreich. 
Es find vier unterthänige Vogteyen, davon liegen 
drey im Canton Bern, und eine im Canton Freyburg. 
Eierfind wegen — — Krieges zu mercken. 


GRA N s ON, 

Der GRANSEE , at. — —— e tein⸗ 
Stadt, dabey verlohr Hertzog CAROLUS AUDAX 
in Burgund A. 1476. die erſte Schlacht, und zugleich 
feinen Reichthum. Darunter war ein ungemein groffer 
Diamant, den fand ein Schweißer bey Monden⸗ Schein 
auf der Wahlſtadt, und verfaufte denfelben für etliche 
Grofchen: Er gieng darnad) aus einer Hand in die 
andere, bis man endlic) inne ward, daß dieſe Juwele 
mebr als 100000 Thaler werth war. Manfagt, daß 
er noch heutiges Tages in dem Schafe des Groß: Herr 
6095 zu Sloreng verwahret wirde. Granfon gehoͤret 
unterdeffen den benden Cantons Bern und Freyburg, 
und bat lauter — Einwohner. 


MURTEN 8 MORAT. 

$at. Muratum, lieget an einem kleinen See, gleiches 
Nahmens. Bey dieſer Stadt verlohr der —2 
Hertzog in Burgund A. 1476. die andere Schlacht, und 
zugleich den Kern feinerMilig. Seine Armee beftund 
aus 100000 Mann, damit ftürmete er die Stabt Mur- -· 
ten dren Tage nach einander ; unterdefien entfehten die 
Schweiher den Ort. Erſt bielten fie auf den ai | 
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— erſchlugen fie 20000 Burgu — 


und 10000 jagten fie ins Wafler, 
die erſchoſſen fie, daf nicht mehr als eineingiger davon _ 
kam. Cxlice tauſend waren vor Angit auf die Bäume 
geflettert, die wurden, wie Sperlinge herunter gebuͤch⸗ 
fet, und mit den groffen, Schlacht» Schwerdtern auigen 
fangen. An dem Orte, wo ihre Gebeine liegen, ift eine 
Eapelle gebauet: Es find aber nicht mehr viel Knochen 
vorhanden; weil ein jeder Burgundier, der nad) dieſem 
vorbey gereiſet iſt, etliche von dieſen Reliquien mit ſich 
nach Hauſe genommen hat. Die Stadt Murten ge⸗ 
Höre unterdeſſen heutiges Tages den beyden Cantons hern 





RER 3 EN, N 
$at. Urbigenum, das iſt vor diefem ein geoffer re 
in dem alten Pago Urbigeno,gewefen, und ift auch noch. 
jego eine anfehnliche Stadt mit einem alten Schloffes 
Mitten in dieſer Vogtey lieget CHALANS, - ober: 
ESCHALANG, ein Schloß, darauf der. fand» Boge 
reſidiret. Der Ort erfennet heutiges Tages die Berner 
und Freyburger für feine Ober» Herren, und die Eins 
wohner find theils FEIERN theils Romiſch⸗Cathol iſch. 


SCHWARTZBURG Ne SCHWARTZENBURG. 
$ieget zwifchen Bern und Freyburg, und ift aud) bay. 

ben Cantons unterthan. Der Dre ift nur ein Flecken, 

und im Laͤndgen find auch nur ſieben Kirchfpiele.. Die 

Einwohner find alle Retormirter Religion, 

- Der Hl. Artickel, 

Don den Unterthanen der Schweißer an 

den Jtalienifihen Grengen. | 

* Da ſind erſtlich die vier Meilandiſchen sand = Vog⸗ 

Tg teyen z 
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tenen: Ir LuGano , 2. Locarno , | 3. Menprisıo, 


und 4. Var- MAscıa, welche die Schweißer A. 1512. jur 
Vergeltung befamen, als fie Hertzeg Maximilianum 


Sfortia wieder in fein Sand eingefeßer hatten. Dieſe 


R . 


| vier Landfchaften find Unterthanen von den zwölf älter 
ften Cantons ; Aber der Canton Appenzell bleibt aus« . 


geſchloſſen, weil er damahls nad) nicht im Bunde ger 


weſen ift, Es wird in dieſe $änderenen zwar. alle Jahr 
ein neuer fand» Vogt geſchickt: Es übernimmt aber 
diefes Amt niemand gern; denn die Einwohner find 
ruchlofe $eute, und wenn einer gleich einen Ehebruch 
oder Todrfchlag begangen bat, fo kan er fich doch mie 
Gelde loskaufen, und die Prieiter machen ihm die Abs 
folution nicht fauer. Sonſt ift das Land fehr fruchtbar 
an Wein, Gerraide, Fiſchen, Wildpret‘, und guter 


Viehweide. As mir Meiland wegen der Grentzen 


diefer vier Landfchaften ſeit einigen Jahren piel Streit 
entftanden war, wurde felbiger X. 1752. bey einem’ 
Congrefs zu Varefio in Meiland aus dem Grunde ges 
hoben, und die Grentzen wiederum recht fefte gefeget. 
LUGANO, Deutſch Lawis, iſt eine woblbewohnte 
Stadt, deren Land »Bogtey 61 Flecken oder Kivchipiele,; 
nebft 105 voldreichen Dörfern in fich faßt, und unter, 
den übrigen die vornebmite iſt. 
LOCARNO oder LUCARNO, Deutſch Lu 
5 und reiche Stadt, darinnen ſo viele Kau ———— Frl 
daß alle Wochen Jabrmarat daſelbſt gehalten wird.‘ 
Viehe, Wein und Fiſche find da in Menge; aber das 
Getraide if nicht überfiüßig. Es wohnen da Edelleute,, 
Bürger und Bauern untereinander, Gie liegt zwiſchen 
einem boben Berge und dem Lago Maggiore, Lands 
gen bat 49 Kirchfpiele, darunter find 


J 
* 


BRISAGO,, GAMBARONIO, ASCONA und VER«. 


'SASCA, vier anfebnliche umd wohlhabende Flecken. 


AINDRISIO, iſt eine mittelmaßige und angenehme 


F Stadt. 


MAGGIA, Pat, * t den Nahmen vom 
Madia, * * 


BEN, 7. 2 * — 
Bundesgenoſſen. 6 
| Er liegen an den Grengen von- Italien noch 
drey fand» Vogteyen, welche nur von den drey Walds 
ftädten, das ift von Schweitz, Uri und Unterwalden, 





abhängen, — ſchon vor mehr gg: 200 
ren de ee eh, Lat. Nu 


ft eine Heine Stadt, in einer Ebene, am Ausfluſſe des 
- Tellino, und inihrem Gebiete liegen 17 Kirchſpiele 
VAL-BRENNA wird auch das PALENTZER.-THAL, 
Lat. Vallis Plenia, genennet, und iſt nur ein Städtgen 

° mit etlichen Dörfern. 
- >. RIVIERA, beißt fonft auch POLLEGGIO, und ift ein 
Stadtgen yon Feiner Wichtigkeit, darzu 9 Kivchfpiele 


| m ah übrigen ift in allen diefen Italiaͤniſchen Aemtern 

oder Bogtenen keine andere, als die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 

liſche Religion, und die Priefter ſtehen unter dem Bi⸗ 

ffe zu Como im Meitändifchen, Bey dem gelinden 

Regimente befinden fich Die Einwohner fo wohl, daß man 
da feinen Bettler, auch fein baufälliges Haus antrifft, 

- Das II, Capitel. 
Bon den SOCHS, oder. von den Bundes 
genoſſen der Schweitzer. | 
Diefe liegen rings um die Schweiß herum, und es 
ſoll ein jeder Bundes-Genoffe in einem — — * 
a. abgehandelt werden. 
Der I. Artichel, 
Don den Grau Bindtern- 

Zur Zeit der Römer hieß diefes fand RHETIA! 
a tiefem, als die Einwohner einen Bund unter ſich 
‚machten, fo wurden fie die Buͤndter, oder wie e8 Die 
Schweiger fchreißen, die Puͤndter genennek, Bonden 
Srangofen werden fie GRISONS, und von den Deutz 
Ihn Grau⸗Buͤndter genannt; diefer Nahme koͤmmt, 

X mau jagt, daber, weil —* erſten Stifter ihres Bun⸗ 
% 
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des grausbärtige Männer geweſen find, und auch 
Beine andere Kleider getragen haben, als einen Rod vom 
geringem grauen Tuphe. 

Diefes Land ift eine befondere Republick zwiſchen der 
Schweiß, Deurfchland und Italien. Das tand erſtre⸗ 
det ſich von Süden gegen Norden ohngefehr auf 14, und 
von Weiten gegen Oſten faft auf eben fo viel use 
Meilen. Gegen Norden zu iſt es fehr bergicht; aber 
‚gegen Süden wachfen gar fchöne Früchte. 

Die Eimvohner.verbanden fich unter einander 1470, 
und wurden Bundsgenoffen der Schweiger 1497. Sie 
‚leben fehr vergnüge, und wiſſen nicht viel von überflüßie 

ger Pracht und Wolluft. 
In Anſehung der Religion find die Reformirten an der 

Zahl ftärter,als die Catholicken. Das weltl Regiment aber 
ifb Deinocratifch; und wer 16 Jahr altift, der hat ſchon 
ein Votum bey der Republid. Denn obſchon 3 Buͤndte 
find, fo machen fie doch zuſammen nur ‚eine Republic 
aus. Die General:Berfammlungen werden zu Ilantz, 
‚. Chur oder Davos gehalten, und darauf nur wichtige 
Materien, als Krieg, Friede, Buͤndniſſe se. behandelt. 

Man muß aber in diefem Sande ebenfalls die CIVES 
und SUBDITOS von einander unterfcheiden. | 
- Die CIVES beftchen in drey Bünden oder Alliancen, 
die heiffen : 1.der Graue Bund, 2.der Bund des Hau⸗ 
fes Gottes, und 3. der Bund der Zebn Gerichte, 

Die SUBDITI aber find die Einwohner von den. 
dtey fändgen: 1. CHIAVENNA. 2. VAI TELIN. 
3. WORMIO, 

Diefe fechs Landfchaften haben viel Einwohner, 4 
che theils Deutſch, theils Italiaͤniſch reden: Doch fie 
man bin und wieder auch viele alte Schloͤſſer in ü 
Wuͤſteneyen liegen, daraus man ſchlieſſen kan, daß es 
vor dieſem noch ſtaͤrcker muß ſeyn bewohnet N‘. Den, 
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» ©) Bon den CIVIBUS in Graubindten. 


| Der Graue Bund. 

Esheiffet auch de aite Bund, imgleichen bie Ober⸗ 
Lısug, $at. Fedus CANUM, oder SUPERIUS, 

Der Abt von Difentis, der Graf von Malox, un 
ber Baron von Retzuns formirten ihn A. 1424; im 
Jahr 1497. allüirten fich die Einwohner mit den zalten 
Cantons. 


Es find XXVIII. Gemeinden darrinnen, davon fi 6 


XVII. zur Carholifchen, und X. zur Reformirten 
Religion befennen. 
SLANZ, die —— —8 nur Bl aber in 
‚ fruchtbarer Geg e Herren Bündter halten ges 
 meiniglichibre TageSatzungen dafelöft. - 
-» DISENTIS, Fat. Difentina, oder Defertina, am Vorder 
‚  Rhein,iff ein reiches Kloſter, und der Abt nennet fich einer 
2 Firſien dee Heil. Roͤm. Reichs, und hat das Müng- Recht. 
‘ _TUSIS, Pat. Thufcia, am Dber-Rhein, ift eine Fleine 
Stadt, oder ein groffer Fleden. 
FLIMS, Femium, iſt nur ein Dorf, aber voller 
. Brunnen, daraus Eleine Ströme werden. 
SCHAMS, fat. Sesamnium, wird darum fo genennet, 


F in dieſer Gemeinde und-Thal, ſechs kleine Fluͤſſe | 


entſpringen 
sh ON WALTENSBURG, hat ein Bad, das fo kalt iſt, daß 
% Fein Menfch nur eine Minute ohne Tobes Gefahr darin 
nen dauern Fan. 

— _ LUGNITZ, Sat. Vallis Leguntina, iff eine Gemeine in 
einem feinen Thale. 

Es find in diefem Bunde fünf hohe Gebürge: der ı. 
3 ißt CRISPALT-BERG ; der 2.LUCKMANNIER-BERG; . 
je 3. Berg ADULA; der 4. Berg S.BERNHARDIN; 5, 
de SPLUGENER- BERG, die man alle in der Charte ſehen 
fan. . Auch der Mafoxer- Thal ımd ———— 
noch 7 andern. 

Zwiſchen diejen Gebürgen entfpringet der Voͤrder⸗ und 
der Hinter:Rhein, aus vier Brunnen, und bey > 
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668 Das VI. Buch von der Schweit. 
6 eſſen fie zuſammen. Dieſer Ort beißt auf Lat Khetiin 
ftrıım. Yon Shein-Otrom ift oben —— | 
Auf diefe Gebürge treiben die Staliäner ihr Hornviel 
- wenn fie wegen der Durre Feine Weide mebr in ihren 
Lande haben. Man faat, daß alddenn die Graubuͤndte 
dieſe Alpen auf 200000 Thaler nuten köhnten. , 
»  RHEINWALD, fat. Vallis Rhenana, iffnurein Dorf 
weil aber eine groffe Straffe dadurch gebet, fo Heben da 
ſelbſt 500 Poſt Pferde fertig, deren Futter die Reiſender 
hin x ablen In h —— zu in „nicht 9 
voon, iſt ein gut irths Haus, da die Fremden 
nicht umſonſt geſpeiſet werden, A 





2 —— 

Der Bund des Hauſes GOttes. 
at. Fadus DOMUS DEI, Stang. La LIGUE de 
CADDEE, das ift fo viel alsCafaDei, Diefer Bund 
beſtehet aus XIX. Gemeinden, und die-find meifteng 
Reformirter Religion; obgleich ein Catholiſcher Bir 
ſchoff mitten im Sande feinen Siß hat, In jwenen 
von Diefen Gemeinden wird Deutfch geredet, die ubriger 
baben die alte Sandes:Sprache, welche ein Dialedt ver 
der Italieniſchen iſ.. Der Bifchoff und die Grad 
Chur nahmen anfangs 1419. nur das Buͤrger⸗Rech 
von Zürch auf 5 Jahr an: nachgehends 1498. verei 
nigten fie fih mit dem grauen Bunde und mit den 
Schweißer:Cantons, J 
CHUR, $r. COIRE, Pat. Curia, iſt die beſte Stadt am 
Fluſſe Pleffura, im gantzen Graubuͤndter⸗Lande, mit Ge 
bürgen umgeben, andertbalb Meilen vom Rheinftrom,ber 
um diefe Gegend bon anfängt febiffreich zu werden ; die 
bero die Einwohner gute Nabrung baben, und febr reich 
find. Sie find faft alle Neformirt, und wiſſen wohl zu 
leben, weil immer Zufammenkünfte der Bünbte dafelbff 
gehalten werben. # 
Der Biſchoff von Chur wohnet zwar mit feinen ag 
Dom-Herren in der Stadt, und iſt ein geiftlicher Fürfedes 
Roͤmiſchen Reich. Ueber die Burger aber bat er z 
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vi | ſondern er muß mit feinen Einfünften zufriee 
> FURSTENAU, ift ein wohl verwahrtes Biſchoͤffliches 

— 8 keine freye Herrſchaft neben dem 
» Glaris ) UNI? . 


MONTEdIi GIULIO, das ift der Aulier-Berg, und dag 
Gebürge BERNENA, liegen nicht weit von einander. Dars 
entibringet der Fluß Inn, Lat. Oenus, welcher 
- feinen Lauf nach Deutſchland nimmt. Das Thal, welches 
er durchſtroͤmet, wird von den Deutſchen Inntbal, von den 
Graubündtern aber Engadina,genennet. i 
© 8, MORITZ, ift einberubmtes warmes Bd. 
- MUNSTER-THAL, tal. Val di Monaftero,, iſt eine 
' Gegend an den Tirolifchen Grengen, darinnen das fchöne 
Jungfrau⸗Stift S. Maria gelegen iſt. A 
Um diefe Begend ift vor diefem zwifchen den Defterreis 
chern und Bündtern ein Öreng-Gtreit gewefen ; dahero 
fein Wunder ift, daß die Land-Charten von verfihiedenen 


. 


Autoribus nicht mit einander übereinftimmen. Buür 





a —99—— 
..um a 


Der Bund der Zehn Gerichte, 
Dieſe LIGUE wird ohne Zweifel darum-Foedus 
CEM JUDICIORUM genennet, weil das Sand in - 
1. Jurisdidtiones eingetheilet ift. Dieſe Gerichtsbarz 
iten verbanden fic) unter einander Ao. 1470, fodann 
bereinigten. fie ſich Ao. 1471. mit den 2 vorhergehenden 
Bündten, X. 1590. mit den Cantons Zürch’ und Glaris, “ 
#0. 1602. mit dem ‘Canton Bern, u. ſ. w. 
© ° MAYENFELD, fat. Majevilla, ift der befte Ort am 
Rhein in diefem Bunde, und bat feit A. 1499. ein Andens 
den, ald Kaifer$ Maximiliani I. Truppen in diefer Gegend - 
Stoͤſſe befamen. Es war der leste Berfuch der Defters 
reicher, und darauf Fam e3 zum Frieden. Die drey 
Bundte kauften diefe Herrſchaft U. 1300. ey 
© DAVOS, am Berge Strela, heißt der Ort, da die Ligue 
mechjelöweife mit Hlantz und Chur ihre Zuſammenkuͤnfte 


FLESCH, 
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FLÆSC, Pat. Faliſcum, ohnweit des Rheins, bat ein 
autes Bad, und herrlichen Wein. N 


VAZELOLO, iſt der Orr, da die Graubündter A. 1471. 
ihren Bund beſchworen haben. | 5 


B) Von den Unterthanender Graubundter. 


L 
| CHIAVENNA- 
Diefe Graſſ haſt Heißt auf Doutſch CLEVEN,, und 

auf tat. CLAVENNA, Sie lieget an den Italiani⸗ 

‚fchen Grengen, gehet bis an den See bey Como, und 

ift mit lauter Bergen umgeben: Weil man auch nur 

durch einen eingigen Weg hinein fommen fan, fo mag 
dieſes Ländgen wohl ein Paß und Bormauer vom‘ 
Schweiger Lande genennet werden. "Die Einwohner 
ſind meiftens Carholifch, und Ao. 1620. machten fie 
alle Reformirten im Lande nieder. Gie muͤſſen fie aber’ 
doch dultenz doch wird ihnen Fein öffentliches Exerci- 
tium Religionis verftattet, fondern fie müffen ihren Got⸗ 
sesdienft bey den Graubündtern halten. Es iſt fonft 
diefes Ländgen ausdermaflen fruchtbar, daß man bis 
weilen viermahl in einem Jahr erndten fan. Was 
ihm auch fonften fehlet „das erfeger der herrliche Wein, 
fonderlih die unvergleichiiche Sorte, die man Vinm 

Aromaticum nennet, und faft fo ſtarck als Brandemei 

iſt. Die Einwohner haben in den Steinflüften k 

fchönften Keller, darinnen fie dergleichen wohlſchmecken⸗ 

des Getrände allezeit frifch haben und aufbehalten Fi 
nen, und darben Fleine Cabinette, daß fie im Sommer 

des Abends im Kühlen darinnen fpeifen fönnen. b 
Sonft wird das Landgen in 4 Diftridte gerpeik, alsz 

1. Chiavenna, 2. Plurs, 3. das Thal S. Jacob, 4. die Ger 
meinden von Novato, Prada, Mefe, Condona, Sammo= 
lico. Man merder: | #3 
“", CHIAVENNA, fat Olavenna, die-Haupt-Gtabe di 
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Cinavenma ımd Varreum! on 


— $iluß Maira, ift wohl gebanet, und hat ein Schloß, welches 
- eine zunerlaßige Veſtung iſt. N. 1718. war es im Wercke, 
| ** Stadt jahrlich zwey Meſſen oder groſſe Jahr⸗ 
marckte ſollten gebalten werden. Es liefen aber vom Kai 
ferlichen Hofe ſtarcke Proteftationes dagegen ein, weil die 
berühmten Meffen zu Bozzen, in Tirol, Dadurch würden 
ſeyn geſchwachet worden; deswegen iſt das Werd ind 
Stecken geratben, und wird auch wohl nicht fo bald wies 
der aufs Taper kommen. 

PLURS, Lat. Pluretum, nicht weit von Chiavenna, mar 
eine feine Handeld-Stadt von obngefehr 4000 Einwoh⸗ 
nern; fiewurde aber den 25 Aug. A. 1618. durch ein Erds 

beben in Abgrund verfencket, und in einem See verwans 
delt. Einige Tage vorher gieng ein Mann inder Stade 
‚ herum, der warnete die Burger, und vermahnete fie zur 
Flucht, weil er andem Berge Eonto wahrgenommen hats 
te, daßer zerborften war. Et fand aber kein Gehör, und 
begab fich alfo nur allein mit feiner Tochter hinaus: Aber 
auch dieje lief wieder in die Gtabt, und mollte noch eig - 
Kaſtlein retten, das fie vergeflen hatte. Ehe fie aber wie⸗ 
der zurück kommen fonnte, fo verbieng GOtt, daß der 
Berg herunter ſchlug, und die Stadt mit allen Einwoh⸗ 
niern im den Abgrund flürgte. Es wurden dadurch) im . 
Deutichland einige Kaufleute reich, und auch einige arm, 
nachdem fie groffe Adtiv- oder Pafüiv - Schulden bey den 
verſunckenen Einwohnern haften. Es war diefem Orte 
ſchon vorher einmahl dersleichen Unglück begegnet, das 
bey 2000 Menfchen ums Leben gefommen waren. Die 
überbliebenen Einwohner aber hatten eine Meile davon 
eine neue Stadt wieder angebauet. 





vy 


z SALTELIN %7 
Es wird Sat. VALLIS TELINA genennet, und ift 
Durch den fogenannten Dalteliners Dein in der gans 
Ken Welt befanw. “ Der Fluß Adda gehet durch dag. 
- gange fand, und in den daran gelegenen Weinbergen 
‚wachen fo fcöre Trauben, daß eine eingige Beere fo 
groß ift, als eine Welſche Nuß. Man hält deswegen 
“dafür, daß ernan unter dieſem Laͤndgen —— 
De Ss 3% fuer 
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Seuer fern müßten, weil die Strahlen der Sonne über. 
den Erdboden eine ſolche befondere Würdung nike bar 
ben fönnten, _ . 
- Diefes Säntgen rebellirte A. 1620. wider die Grau⸗ 
buͤndter, und wollte ſich mit dem Hertzogthum Meiland 
verbinden, welches den Spaniern ein angenehmer Vor⸗ 
ſchlag war: Sie hatten auch ſchon auf dieſe Rechnung 
etliche hundert Reformirte umgebracht. e Frantzo⸗ ; 
fen aber nahmen fich der Graubündter an, und liefen | 
es gar auf einen Krieg ankommen: Ja der Pabftdrang . 
felber darauf, daß alles’ wieder in den vorigen Stand } 
mußte gefeget werden. | 
7 Man theilt das Landgen, welches in einem engen. 
Thal 7 Deutfche Meilen lang befteht, und zu einem gu⸗ 
ten Eingange für Armeen aus Deutſchland nach Ita⸗ 
fien dienen konnte, in 3 Difteicte, als: u. Tiranoy 2, 
Sondrio, 3. Trahona nebft Morbegno. - Die vor» 
‚ nehmften Se find: | 
MORBEGNO, Deutſch Morben, iſt ein groffer Igen 
am Fluſſe Bitto, wo er ſich in die Adda ergießt. Es iſt der 
—38 imLande, auſſer daß die Luft nicht allzu geſund iſt. 
SONDRIO, ein hübſcher Flecken zur Rechten der Adda, d 
wo der Land⸗ Vogt des Thals feinen Gig bat, | 
TIRANO, iftein ſchoͤner Flecken, darinnen ein berühme 
| Kar SEEN gehalten wird. Es geböremu Gemein⸗ 
n dazu 
TECLIO, ift ein wuͤſtes Schloß, und bat ein befons 
*8 5 oder MASINER-Bad bat feinen Rabe 
men von dem Fluſſe Maſina. Fi 
3. — 
BORMIO oder WORMIO, 
Dieſe Geaffchaft ift das dritte Sändgen, welches den j 
Graubuͤndtern unterthauig iſt. Es wird alle zwey Jahr 
ein neuer Land⸗Vogt dahin gefchickt, welher mit eine‘ 
Italieni · 
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Tieul PODESTA genennet wird, Er » 


er Diftricte unter ſich: 1. Die Stgdt Bormio, 
—* Forba, 3. das innere Thal, 4. das aͤuſ⸗ 
fere Thal, 5. das Thal Luvino. Man mercker 
BORMIO, am Fluſſe Fredolfo, mo er indie Adda fallt, 
Ei eingige Stadt in diefem Thale: Sie ift ziemlich 


— 


hat auch ein —— das ſich vertheidigen kan. Hier F 


feinen Giß. 
ULIO, ift ein bobes Gebürge auf der Grenge, und 
iſt unter den Alpibus Rheticis am befannteften. 
- er MARTIN, iftein beruͤhmtes Bad, welches yo 
— fleißig beſuchen. 


Der II. Artickel. 


Don dem Wallifer:Lande, 


-  Diefes fehöne Thal, welches tat. VALESIA, Frantz. 
ze Varaıs, beißt, liegt an. den Grengen von Ktalien, 
von welchen es durch die Alpen unterfchieden wird. . 


Der Fluß RHONE, melcher darinnen entfpringet, 


gehet durch das: ganße Thal, bis in den Genfer-See, 
durch welchen er feinen Lauf nach Franckreich, bis in das 
Mittellaͤndiſche Meer, fortfeger. 

Es wird nicht viel fehlen, daß dieſes Thal nicht 16 
Deutſche Meilen lang ſeyn wird: Die Breite aber er⸗ 
ſtrecket ſich nirgends uͤber 6 Meilen. 

Die Einwohner bekennen ſich alle zur Roͤmiſch⸗ 

Catholiſchen Religion, und haben ſich Ao. 1533. in den 


Schweitzer⸗Bund begeben. Sie find meiſtens vonder 


Sonne verbrannt. Diejenigen, welche Deutfch reden, 
haben viel ähnliches mie den Schweigern : die, andern 
aber haben mit den Savoyarden eineriey Sprache und 
‚Manieren. 
Die Hälfte diefes Landes „gegen Dften wird Ober⸗ 
"WALLIS, und die andere Hälfte gegen Weſten Nie⸗ 
der⸗Walus, 


— Sul. Theil, | Us } Das 
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Das Land iſt nicht unfruchtbar, fondern es ernaͤhret 
ſeine a Wa gar wohl. Es wächfer auch ein ber 
rühmter Mufcateller» Wein darinnen. * ſind auf 
beyden Seiten entſetzliche hohe Gebuͤrge, die * Un⸗ 
terlaß mit Schnee und Eis bedecket find. In den Der» 
tern an dem Rhone-Fluß die Sänge bin, ift die $uft eben 
nicht die gefündefte. J 

Es iſt ein eintziger Biſchoff im Lande, der hat feinen 
Ei mit X. Dom ⸗ Herren in der Haupt-Stadt SITTEN, 
und ſtehet in groffem Anſehn bey den 
nennt ſich auch einen Grafen und Præfect von Wallis, 
und einen Fürften des Heil. Rom. Reiches. Er ſtehet 
im übrigen unter dem Erg-Bifchoff zu Tarantaife in 
—— 

Er iſt aber deswegen noch lange kein — 


Herr über das gantze Thal; ſondern fo verhäfs fih die 
Sache: 


Die Gemeinden in ®bersWALLIS find freye hie | 
und der Bifchoff hat niemand über ſich; alfo fan er. 
fich wohl einen CON-SOUVERAIN von dem — 
Theile des Landes nennen, j 

Die Gemeinden aber in FTiederzWALLIS haben 
nicht viel zu fprechen, und müffen fich alfo auch «dem 
DBifchoffe viel unterthäniger bejeigen. J 

Unterdeſſen find in &bersWALLIS 30 Kirchſpie 
amd 7 Gemeinden, welche man Zdehnden nennt, und 
folgenden Rang haben: 1. Goms, 2, Brig, 3. Naters 
und Vifp, 4. Raren, 5. Leuch, 6, $ Sider, und 7, Sitten, 
Im Sande find folgende Derter zu merden: 4 

SION, Deutſch SITTEN, Lat. Sedunum, iſt die Haut * 

Stadt im gantzen Lande, fieger an demihone luß in eine 

anmuthigen Gegend, wo der Fluß Sitten hinein fallt, & 

faubere Baffen und a are Haufer, Gie gebört 
dem Bifcborf, welcher ein Kurft des Heil. Nöm, Reichs tz 

md um die Stade herum liegen drey ea. —* 
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— ge da refidiret der Biſchoff indgemein im 
* Pa Sr 
‘  TOUMBILLON, Deutfih Turbele, da iſt fein Auf 
enthalt im Sommer ; das dritte it 
VALERIA, da haben die X.Dom- Herren ihre Wohnung. 
' BRIG, oder BRIGA, fat. Vibericus Pagus, am Fluß 
Sallinen, da wohnet der Yandes-Hauptmann, und das Bad 
engen befannt. Die Flecken Natess-And Guys find 


“  ARNEN, öber ARAGNO, ein Flecken mit feinen ffeis 
nernen Hauferi. | 
 LEUCH, LEUCK, iffein Ort, der gute Geſund⸗Baͤder 


. VISP, oder VISPACH,{ff ein guter Flecken mit 2 Kirchen. 
RARON, ift weiland eine berühmte Baronie geweſen. 
GEMMI, oder GOMS, ift ein hoher Berg, darüber die 

ordentliche Straffe nach dem Kanton Bern gehet. 

$. BERNHARD, iſt der hohe Berg, darüber der Weg 
. mach Gavoyen gebet. | 
FURCA, ein hohes Geburge am Ende des Landes gegen 
Diten, darbey der Fluß Rhone entfpringet. 

In Unters oder YTiedersWALLIS find fechs Ges 
meinden, als? 1.Gonthei, 2. Arden, 3. Sallion, 4. Mar- 
 Htigny, 5. Entremont, 6, 8. Maurice, darʒu noch das Gou- 
 vernement Montreı, und die Gaftellaney Bouverer 
kommen, davon die Wallifer in den Savonifchen Krie⸗ 
gen Meifter worden find. Man hat aud) etliche Der» 
ter zu merden; | 
© _  "MARTINACH, oder MARTIGNI, eine Heine Stadt. 
an der Dranfe, foll das alte Octodurum ſeyn. 

ö $. MAURICE, Lat. Agaunum, iff eine Stadt an dem 
Fluß Rhone,miteinem feften Schloffe, welches ein guter 
daß nach Savoyen ift. Sie hat den Nahmen von dem 
- — Beiligen Mauritio, der in Diefer Gegend U. 297. miteiner. 
E dantzen Ehriftlichen Legion niedergemacht worden iff, E3 
gefihah auf Befehl des Kaifer$Maximini, weil fie den Heid: 
iſchen Göttern nicht opfern wollten. Es find gute Ges 
or fünd:Bader in dieſer Gegend, die zurSommers-Zeit ſtarck 
beſucht werden. Man muß De mit ben Badern zu 
42 
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mr im — ug verwe 
uß Rhone iſt na wi 2 
| Be erbenitich — und es find Gehe dee ; ri 
nerne Bruͤcke von einem eingigen Echwibbogen —* 
Der III, Artickel. | 
BIEL oder BIENNA. 
Dieſes Laͤndgen lieget an dem Bißthum Bafel, und 
ift vor diefem auch dem Bifchoffe unterworfen isn 
Nachdem die Einwohner aber die Reformierte Religion 
angenommen haben, fo geben fie zwar dem Bifchoffe 
noch jeßo, was ihmgehöret: Aber um mehrerer Sicher: 
beit willen find fie A. 1547. in den Schweigerifchen Bund 
getreten, Yo. 1503. unter die Bürger zu Bern aufgenoms 
men worden, und leben nunmehr in ger h 
BIEL, oder BIENNA, ift eine feine Stadt, davon | 
Land den Nahmen hat. Der See, daran fie lieget, wird 
der Bieler-Gee genennet. Es ift auch der Fluß Schule 
bey der Stadt, die fonft an deni Fuſſe eines guten Wein: 
Gebirges liegt. Dev Bifcboff von Bafel fegt einen Maine 
oder Meyer, welcher im Rarbs-Collegio prafidiret. 
NEUSTADT, $rant. BONNEVILLE, Sat. Neofta- 
dium, liegt auch an diefem See, undfteber zum Ueberfluſſe 
unter dem Schuß und Schirm des Cantons Bern ſchon 


eit U. 1388. 
* Der IV. Artickel. 
NEUFCHATEL. | 
. Die Graffchaften Neufchatel und Vallangin formis 
ren ein Fürftenehum, welches auf Deutſch Welſch⸗ 
Neuburg, und auf Sateinifch Principatus Neocomen- 
fis, genennet wird. Es lieget anden Örengen von Franche 
Comte, ift 6 Deutfche Meilen lang, und 3 breit. Die 
fes Fuͤrſtenthum ift ſtarck bewohnet, und hat 4 Städte, 
einen Flecken, und neungig groffe Dörfer. Die Ei 
wohner find der Keformirten Religion zugethan, ” 
höflich, arbeitfam, und haben gute Nahrung vom Wei 
wachſe und Fifcherenen, Sie haben fidy Yo, 1529, 
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Bern, Freyburg, Solothurn und Lucern in ein genaues 
Bundniß eingelaffen. - 


j u. 


NEUFCHATEL, Deutfch Welfch- Neuburg, Bat. Neo- 
"comum, oder, Neopyrgum, ein feböner und Ort an 
einem See gleiches Vahmens. Es iſt da gute Handlung, 
und auch ein feftes Schloß, Darauf der Gouverneur feine 

ung bat. Der groffe Rath befteht aus 40, und 


der Kleine aus 24 Bliedern. Die Geiftlichen halten auch 


N 1 nn Zufammenkünfte, und erwehlen fich alle: 


im May einen Vorfigenden, der auch zumeilen wie: 


\ der auf das künftige Jahr beftatigt wird. 


VALANGIN,am&luffeSeyou, eine mittelmaͤßigeStadt, 
führet war für fich den Tituleiner befondern Graffchaft, 


iſt aber mit * Fuͤrſtenthum gang genau verbunden, Es 
gehören dazu die Meyerchen Valangin, Locle, Sagne, Bre- - 


nets und Chaux - de - Fond. 


eh, iſte eine wohlbewohnte Herrſchaft, und ein 
fter Ort 
BOUDRY, ein Stadtgen am Fluſſe Reuſe, mit einem 
guten Forellen-Fang. 
—— ein Gtädtgen am Bieler⸗See, und 


CRESSY, nd die zwey eingigen Latholiſchen Orte im gan: 
2 gen Fürftenchum. 


J 


Dieſe Landſchaft gehoͤrte dem Haufe LONGUE- 


VILLE in Franckreich, davon die männliche Linie Ao. 
| *8* und die weibliche im Jahr 1703. ausgeftorben iſt. 


Nun gaben fich zwar XIII. Competenten an, die 


all ihr Recht aus der er Veriparibfehaft herführen woll⸗ 
ten; Unter denfelben war der Pring von CONTY ver 
Bee * er vom Könige in Franckreich unterſtuͤtzet 


— am 3 Nov. Ao. 1707. kamen die drey Landes⸗ 


Stände unter freyem Himmel zufanmen, und erwaͤhl⸗ 

een einmuͤthiglich den Koͤnig in Preuſſen zu ihrem 

Souverain; welcher auch das Land wuͤrcklich in Beſitz 
. genommen hat, und daſſelbe aud) bis auf — 
durch einen Gouverneur regieren läßt, 
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| GENF oder GENEVE. 
Das ift eine befondere REPUBLIC, die ihr, wiewohl 
fleines Gebiete, an dem Genfer-See hat, wo der Fluß 
Rhone heraus fommt, und von da feinen Weg nach 
Srandreih nimmt. — 
GEVNEF, oder GENEVE, iſt an ſich ſelber eine 
ſchoͤne, reiche, ſtarckbewohnte, und wohl , 
darinnen allezeit viele Reiſende ſind, die aus Franckreich 
nach Italien oder ruͤckwarts reiſen. Der Fluß Rhone 
theilt fie in zwey ungleiche Duartiere, und formirt unter 
andern eine Jnfel, darauf fehr feböne Haufer ſtehn. 2 
geöfere Theil der Stadt ift auf einem Hügel gebauet, der 
leinere.bat den Nahmen S. Gervais, beyde aber find durch 
Brücen mis der Inſul verbunden. Es iſt ein Zeug Haus 
daſelbſt, deffen fich die Genever nicht ſchamen dürfen, und 
die Barnifon it ſtarck. Man bat auch folche Anſtalt 
emacht, daß im Nothfall gleich. 4000 Mann auf die 
Beine gebracht werden können. Das Gebiete um die 
Stadt herum beſtehet nur in eilf Kirchfpielen, die aber auf 
einem gar fruchtbaren Boden liegen. In und auffer der 
Stadt ift nichts vergeffen, was felbige angenebm machen 





4 


fan. Die Rabrungder Einwohner kömme bauptfächlich 


auf die guten Manufacturen an: maffen denn viel Ger 


wehr, Eifen-Arbeit, Uhr: Werke, vergoldete Sachen, Eres 


pon oder Krepp, Flor undandere Zeuge gemacht werben. 
Die gemeinen Eink uͤnfte aber befteben meiftend in den aus? 
träglichen Zölfen von den ein» und ausgehenden Waaren ; 


imgleichen aus dem Monopolio mit bem@erraide, welches 


fich der StadtMagiſtrat zugeeignet, und deswegen groſſe 


Korn-Haufer bat, darinnen beftandig 90000 Eentner am 


Getraide liegen : wenn auch diefes nicht zulangen will, fo 
muüffen die Bürger ſtarcke Abgaben erlegen. Es iſt auch 
feit A. 1368. eine berühmte Univerfität an diefem ſchoͤnen 
Drte, welche Kaifer Carolus IV. geftifter bat, aber A. 1558: 
durch Calvinum vom neuen aufgerichtet worden, und fleifs 


sa 





ſig von vornebmen Standes Perſonen beſuchet wird weil g 
nicht nur gelebrte Profeffores, fondern auch bie be 
er | 


Erercitien-Meifter mit groffen Unkoften daſelbſt unt 
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ienmeren, —* Bibliotheck iſt auch wohl A und 
——————— Die Regierung dieſer 
— iſt Ariſtocratiſch, und der groſſe Rath 
het aus 200 Bee darinnen die 4Syndici praſi⸗ 
diren; darnach ift das Collegium der Sechziger, und end- 
lich ein Bleiner Rath von 25 Gliedern, auch ein Policey- 
‘Collegium. Schon Ao. 1714. ließ die Regierung die Bes 
ſtungs Wercke der Stadt erweitern, und viele bürgerliche 
Haufer und Gärten darzır einziehen ; weilfienun A. 1734: 
von den Bürgern abermals Geld darzu forderte, ſo erreg⸗ 
ten diefe einen Tumult, und e8 würde nimmermebr mit 
ber gr gut ge vn feyn, wenn fich nicht jomobl 
— als auch die Cantons Zuͤrch und 
Bern, ins Mittel geles et; und fie A. 1738: mit einander 
- verglichen hatten. - U. 1741, beym Einfall der Spanier 
in Savoyen, ließ man die Stadt aus Furcht noch ſtaͤrcker 
igen, und rufte auf den Fall der Noth die Schwei⸗ 
Bundes ⸗Genoſſen um Huͤlfe an. U. 1749. ſind 
auch Die Streitigkeiten mit der Crone Franckreich, wegen 
einiger Doͤrfer im —— Gex, gluͤcklich für en 
beygelegt worden. 


Es hatte Geneve vor Alters feine eigene Grafen, 
die aber ſchon A. 1316. abgeftorben find. Drauf haͤt⸗ 
ten die Hertzoge von Savoyen dieſen Staat gerne unter 
ihre Bothmaßigkeit gebracht, und hatten auch einen 
ſtarcken Anhang in der Stadt; welche aber von den 
Siebhabern der Freyheit nur die Mamelucken ya 
net wurden, 

Doch die Bohlgefinneten , welche fich Eidgnöts übe 
Eidgenoffen nennten, waren auf guter Huth, und ſuch⸗ 
sen die Freundfchaft der. benachbarten Schweißer, ſon⸗ 
derlich des Cantons Bern und Zürch ; und wie fe ihr 

Tempo /erſahen, fo jagten fie die fogenannten Mame⸗ 
Auen zur Stade und zum Sande hinaus, Das geſchah 
Ao. 1526. 

Hierauf wollte ihnen der Biſchoff viel Händel ma- 
| Gen; fe legten es ihm aber * vor, Daß er gerne ſeinen 
u4 Biiſchoͤff⸗ 





BT 


Biſchoͤfflichen Sig nad) ANNECY im Herkogthum 
Savoyen verlegte. Darauf befennte fid) Stadt und 
Sand Ao. 1535. öffentlich zur Reformirten Religion, 
und Xo, 1584. wurden fie auf fenerliche Art unter die 
Schweitzeriſchen Bundesgenoffen aufgenommen. 
Unterdejien blieb das Haus Savoyen doc) bey feiner 
Pretenfion, und gedachte die Stadt Geneve den 12 Dec, 
4, 1602, zu überrumpeln, ie hatten in der finftern 
Nacht die Veſtung mit Strid- feitern allbereit fo. weit 
überftiegen, daß ſchon 200 Savoyer auf, dem alle 
ftunden: Es machte aber ein Junge, der jemand nad) 
Haufe geleuchtet hatte, einen folchen Lermen, daß die 
gange Stadt nad) den Waffen griff. Es blieben zwar 
13 Bürger in der erften Hige auf der Stelle; die an» 
dern aber haſchten doch 67 von den Feinden, meiftens 
Ofhciers, davon hiengen fie auf den Morgen die vor 
nehmſten 13, ohne groffe Umſtaͤnde, auf. Die übrigen 
machten fich unfichtbar , und der Sabonifche Hof ſtellte 
ſich an, als wenn er von allen dieſen Geſchichten nichts 
wüßte. Mach der Zeit ift dieſe alte Præteuſion nicht 
wieder auf das Tapet fommen; wierohl beymAnfange 
des legten Defterreichifchen ExbfolgeKrieges den Gener 
vern nicht wohl zu Muthe war, da ſowohl die Spanier 
(hen als Savoyiſchen Truppen in iprer Mühe ſtunden, 
und fie anfänglich nicht errathen konnten, ob das Spiel 
nicht etwan gemeinfchaftlich auf fie gemünget wäre: 
Doch die Furcht verſchwand, ‘als fich die legten. wieder 
die erften als Feinde erflärten. 4 
Zu Geneve wird noch alle Jahre den 12 Der. ein 
‚ Dan: Feft gehalten, welches das Leiters Keft, Frans. 
E/calade, genennet wird; und die Strick· Leitern werben 
noch bis diefen, Tag im Zeug⸗Hauſe denen Fremden ges 
zeiget. Es hatte Das gange Corps aus 4000 
beftanden, und wenn ihnen nur noch eine Stunde Be 
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SANCT- GALLEN. 
+ Die Stadt und Abten 8. GALLEN liegen zwar 
nicht weit vom Boden-See, im Ober- Thurgau, harte 
re einander, daß nur eine Mauer darzwiſchen ift: 
Man muß aber doch beyde wohl von einander unter ⸗ 


$. GALLEN, die Stade ift nicht groß, aber wohl 
und hat eine einträgliche geinwand-Manufadtur, 
Sie ift dem Abt nicht unterworfen; fondern es iſt eine 
frene Stadt, die fchon Ho. 1402. in den Bund ift aufge» 
nommen worden, und zwar infonderheit von den ſechs 
Cantons, ——— Bern, Lucern, SCHweEıTz, ZuG und 
Grarıs. Die Einwohner befennen fich zur —— 
ten Religion. 

Der Abt uS.GALLEN iſt auch ein Scufserändte 
der Schweiger, Kraft des Bundes, welchen er A. a451. mit. 
"Lürch, Lucesn, SCHwEITZ und 5 aufgerichtet hat, 

gen nennt er ſich einen Fürften des H. R. Reiche. 

Der heilige GALLUS, ein Schettländer von Geburt, 
weiche um das Jahr 630 in der Schweiß das Evangen -⸗ 
lium geprediger hat, ift der Stifter diefer (hönen Abteg 


geweſen. Es geböret ihm aber: 
1. DieAbtenS. GALLEN-an fich felber, welche ben vier⸗ 
> tenTheilder Stadt austrägt. Der Abt bat eine fehöne 
Reſidentz und Eatbedral-Kirche dafelbft, die aber von der 
% Stadt durch eine Mauer abgefondert it. Von den Glos 
cten auf den Thurm, und von der Bibliothek im Klofter, 
> Aftin allen Reife-Befbreibungen viel Wefend gemacht : m 
© amaber in derlegten innerlichen Unruhe dabin, 
fe Abtey A. 1712. von den beyden Cantons Bern und * 
eingenommen, und aller Seltenheiten beraubet ward. 
Mach geichloffenem Frieden Ho. 1718. ift alles wieder zur _ 
Stelle gefommen. 
F uu 2.W\L, 











632° Das VM. Budy,vonder&chweie. 
2. WYL, oder, WEYL, eine bübfche Stadt am Bla 
Thur, allwo die Bilcböffe lieber refidiren, ald in der; 
Abtey. Sie lieget auf einer Höbe, und bat nur bölger- 
ne Haufer, jedoch viele Einwohner, und einen fchönen 
Mallait, den der Abt bewohnet; die Stadt aber bat - 
Hr Sreybeiten, und befennet fich zur Reformirten 
ligion. BF 
3. ROSCHACH, oder RORSCHAH, Lat. Rofacum, 
ein ſchoͤner und grofler Flecken am Coftniger-Gee, ER 
Liege: der Schwaͤbiſchen Reichs Stadt Yindau gegen 
über. Es fieben anfebnliche Haufer darinnen. die: 
Einwohner treiben einen ſtarcken Handel mit Getreide, 
Früchten, Saltz, Viehe, Leinwand, und fonderlich mit 
‚Mein. E3 iftauch ein gutes Seminarium für die Jugend, 
ein Hafen und ein altes Schloß, beyde nicht weit davon, 
in einer Gegend, die nicht fihöner feyn könnte. 
4. GOSSAU, iſt ein groffer Flecken an den Grentzen 
don dein Canton Appenzell, zwiſchen Wyl und S. Gallen, 
Und dieſes werden die altentintertbanen des Abts genen⸗ 
ne. Nun aber beſitzt er auch 5. die benachbarte Grafſchaft 
TOGXNBURG, welche dad neue Land genennet wird. 
Von dieſer wichtigen Grafſchaft wollen wir einen beſon⸗ 
dern Artickel machen. ee — 
| Der VII Artichel, . 
. TOGGENBURG ; 
Die Graffchaft TOGGENBURG, over TOCKEN- 
BURG, ift 5 Deutfche Meilen lang, und 2 breit. Was 
gegen Mittag lieget, heit &berzToggenburg, darin 
nen ift gute Viehzucht; Was gegen 9 tern ernacht lieget, 
heißt KTieder;Toggenburg, und da ift guter Ackerbau. 
Man fchäger die Einwohner auf 9000 ; davon find wen 
Drittel der Reformirten, umd ungefehr ein Drittel der 
Catholiſchen Religion zugethan. 2 
uerrexs TRic, am Flufe Thur, mitten in ber” 
Graffcbaft, iſt die beſte Stadt im Lande, und da wird 
auch das groſſe Land⸗ Gerichte acbalten, welches aus 60° 
Perſonen beitebet. BE - 
IBERG, YBERG, iſt ein fefted Schloß auf einem boben 
Berge, gleich darunter. — 
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N Poocrnsure 683 
— iſt ein Schloß mit einer Brücte über 


. SCHWARTZENBACH, ift ein Flecken und ein Schloß. 
{ G, KILCHBERG, wegen einer Schlacht 


von U. 1446. | 
GDENAU, WALTWYL umd S. JOHANN, find 
reiche Klöffer. 
WILDENHAUS, $at. Wildenhufium, iſt darum bes 
kannt, weil der berühmte Reformator Ulrieus Zwinglius 
— Bafelbft U. 1484. den ı Jan. ift gebebren worden. 
> Weil diefe Graffhaft bey unferer Zeit fo viel Ler⸗ 
mens gemacht bat, fo wollen wir doch eine lurhe Nach 
wicht Davon geben. N 
“U. 1436. ftarb der legte Graf von Toggenburg, | 
FRIDERICUS, und feine Erben ‚welche fei» 
ner Schweiter Kinder waren, verfauften die gange 
Graffhaft X. 1468. an Ulricum, Abt zus. GALLEN, 
für 14500 Rheiniſche Guͤlden. 
Es hatte aber’ der letzte Graf das fand. mit vielen 
Privilegüs begnadiget, und die Toggenburger hatten. 
ſich auch A. 1440. in den Schuß der beyden Cantons 
‚Schweitz und, Grarıs begeben, und das mußte der 
Abt alles befräftigen 
Es kam aber Bl drauf die Reformatioß} da ent ⸗ 
ſinden in dieſer Grafſchaft zwey Religionen, dadurch 
Arden die Gemuͤther der Einwohner getrennet: welche 
Zwietracht ſich Ser Abt bey aller Gelegenheit zu Nutzen 
Mächte ,- und den Reformirten viel Hergeleid anthat, 
Es wirden aber alle folche Troublen durch Vermit · 
ing der Schweiger geſchlichtet, bis A. 1696. ein neuer 
Abt, Nahmens LEODEGARIUS, erwählet ward. 
Derfelbe war eines Schuhflickers Schn von Lucern, 
und beſaß keinesweges die zu ſeiner wichtigen Stelle er⸗ 
forderliche Klugheit, ſondern plagte die Toggenburger 
d lange, bis ſe es nicht mehr — konten. 


Als 
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684 Das VII. Buch, von der Schweitz. | 
Als nun viel Jahre mit vergeblichen Tractatenwaren 
zugebracht worden, fo erklärten fich fünf Catholiſche 
Cantons, nemlich Lucern, Schweıtz, Urt, Zus und 
UNTERWALDEN, Öffentlich für den Abt; und hingegen 
die zwey groffen Neformirten Cantons, nemlich ern 
und Zürch, nahmen die Aetheyder unterdruckten Tog· 
genburger. | 
Hierauf fam es X. ı7t2. bey Vırmersen zu einem 
Deciliv-Teeffen , darinnen die Catholicken den Kuͤrtzern 
zogen. Mach demſelben ward mit den Cantons noch 
A. 1712. und mit dem folgenden Abte JOHANNE, ** 
718. ein Friede gefchloffen, der fehr raifonable war, ' 
Nemlich die Toggenburger erkannten den Abt * | 
S. GALLEN für ihren ordentlichen Landes⸗ Herrn; Er 
hingegen mußte die Toggenburger bey ihren Privilegiüis‘ 
laffen ; Beyde Religionen behielten gleiche Freyheit, und’ 
das groſſe Land-Gerichte ward wie vor diefem ordentlich, 
gehalten. : Wer mehe wiſſen till, eier 
der Schweiß zur Hand nehmen. | 
Der: VI. Artickel. 
MUHLHAUSEN. 


Eine vormablige frene Reichs- Stadt in Elſaß 
am Fluß Ill, die nicht mit Mühlhaufen in Thüringe 
verwechſelt werden muß. Als ihre Einwohner von d 
benachbarten Adel öffters gemifibandelt wurden, verband 
fie fich mit den Cantons Bern, Freyburg und Solothurn, 
A. 1506, ſchloß fie ein Buͤndniß mit Bafel, und A. ısı5 
mit allen 13 Schweiger» Cantons, X. 1532. nahm fie die 
—86 Religion an, und ſchloß noch ein engereg 
undniß mit den 4 Proteftantifchen Cantons. Schon 
1437. bat fie ſich ein kleines Territorium von dem Dar 
mahligen Grafen von Würtemberg erfauft, darinnen 
der Flecken ILTZACH der Haupt-Ort iſt. 
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—— Keichs- Stadt ROTHWEIL. in Schwa- 
ben, die ft auch zu den Schweigerifchen Bundesges 
noſſen aber 1632. des Bundes entlaſſen ward, 
"wird man unter Deutfchland Nachricht finden. 

a Athang. 





> 


von dem en im Lande 
"Be Schweißer haben feinen Stattbalter wie die 
—— und auch keinen Doge, wie die Venetianer. 
Ja fie Haben nicht einmahl ein beſtaͤndiges Kegierunge- 
"Collegium für das gange fand. Sendern wenn etwas 
vorfaͤllt, fo wird eine Tageſatzung oder ein Landtag 
gehalten, darauf die Herren Ehren⸗Geſandten 
erfheinen. 


Sind es Sachen von groffer Wichtigkeit, die fonder- 


lich auswärtige Potentaten angeben, fo laden die Eyd« 
genoſſen die ſamtlichen Bundesgenoſſen dazu ein. 

Sachen von geringerer Wichtigkeit hingegen werden 

soon den XIH. Cantons allein abgethan; ja bisweilen 

Ben nur etliche Cantons zufanımen. 
Dergleichen Tageſatzungen wurden vor diefem * 
li zu Baden gehalten: bisweilen aber find auch die 
antifchen Cantons allein, zu ARAU, nebftihren 

— * zuſammen gekommen, vaqe⸗ man eine 

Evangeliſche Tageſatzung oder Landtag heißt. 

Ordentlicher Weiſe verſammlen fie ſich des Jahres 

nur einmahl, das geſchicht am Johannis-Tage, und da 

bleiben fie etwa einen Monat benfammen: 

Wenn die auswärtigen Gefandten etwas vorzutra⸗ 
n haben, fo lafien fie folches an den Rath zu Zuͤrch 
langen, welcher fodann gleich eine aufferordentliche 

Ragefagung ausfchreibet, jedoch auf Unkoſten des Ges 


1 Bon 










Das vn Zu, 
Il. 


| Von der Krieges: Macht. 
Die Schweißer halten he beftändige — auf 
den Beinen: Ja ſie haben auch keine —— Ve⸗ 
(rungen im Sande; denn fie fagen: Getreue Bürger 
wären die beften Mauern, 

Wenn aber Roth vorhanden ift, fo fönuen fieinmer 
nig Stunden eine Arın —* 100000 Mann auf die 
Beine bringen. Denn ein jeder Schweiger ift ein Sol 
dat feines. Vaterlandes, und- wenn er. 16 Jahr alt —9 
ſo wird er eingeſchrieben, lernt exereiren, paſſirt die 
Muſterung, und darauf wird ihm die Stelle angewie- 
fen, mo er hintreten muß, wenn auf den hoben Gebürs 


gen durch Die Wacht = Feuer ein Zeichen zum Aufgebe 
‚gegeben wird. 


Wenn.er nun dergleichen Signal erblidet, S muf 
in einer Biertel-Stunde drauf ſchon im Marfche begrifs 
fen feyn, und 4 Pfund Bley, 2. Pfund uber nd 
Proviant auf acht Tage bey ſich haben. | 

‚Die Waffen und, die Montur müffen fie fich ſelbſt 
fchaffen, und allezeit fertig halten; Sie haben alega 
Kleider mit rothen Borten. 

Man faget insgemein, der Canton BERN. 
dur) ein foldyes Aufgebot gO000, und der 
ZuRCH 50000 Mann aufbringen, und folches in 
halb 2 Stunden, Es mag aber wohl die Anzahl feld 
angeworbenen Land · Militz einmahl höher ſeyn, als 
andere mahl. Das weiß man gerißi ; daß ms drieg 
A. 12. die gange Milig in goooo Mann beftande 

: Denn die Berner. hatten 40000, bie Zi 1er 
20000, und die Catholiſchen Cantons aud) 20000, @ 
die Deine gebracht. J 

Daß die Schweitzer vortreffliche Soldaten ſind, da 
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— N bit j Anhana. —“ 687 
Haben nicht nur die Burgundier, ſondern auch die Ita⸗ 
vorigen Zeiten ur Onüge erfahren. In 
Stalien waren.vor diefem lauter Kleine Kriege geführen 
‚worden. Die Armeen beftunden etwan aus 10000 
‚oder 20000 Mann, und die fchlugen fich in ihren Batail- 
len mehr mit ihren Partifanen und Streit-Kolben herum, 
‚als daß fie viel Blut hätten vergieſſen füllen: Als aber 
die Schweiger vor 200 Jahren hinein famen, fo lehr⸗ 
ten fie eine gang andere —— —— 
ungewoͤhnliches, daß ſie mit ihren großen Schwerdtern 
einen Neapolitaniſchen Reuter mitten von einander hie» 
ben, fo daß der Degen im Sattel-Knopfe ſtecken blieb, 
und der eine halbe Rumpf aufder linden, die andere Haͤlf⸗ 
te aber aufder rechten Seite des Pferdes zu liegen kam. 
- Man muß aber auch bedenden, daß 100000 Sol⸗ 
"daten auch für 100000 Mäuler Proviant erfordern, und 
wenn das Theatrum Belli auf dem- Grunde und Boden 
der Schweiger. follte aufgeſchlagen werden, fo würden 


‚fe aus Mangel des Proviants bald wieder auseinander 
gehen, oder ſich felbft unter einander auffreffen müfjen. 
Br . III. oil 
- Don dem Commercio in der Schweiß... 
Weil die Schweiß an feiner offenbaren See gelegen 
At, fo konnen es die Schweiger in dem Cominercio 
freylich den Holländern nicht gleich thun: Unterdeſſen 
muß man dieſer Nation auch nicht nachfagen, daß fie 
Die Hände gar in den Schoof legte. 


















Bafel, zu Schafhaufen, zu S. Gallen, zu Geneve, zu 
Winterthur, ‚und in vielen andern Städten, gar feine 

Manufacturen angeleget; fie löfen daher aus ihrer Lein⸗ 
and, ans ihrem Crepon oder Krepp, und aus ihren 


Bun.sr groſſe Summen Geldes, -- 
E23 Hier⸗ 


* * 


Br 
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7 Denn es find zu Bern, zu Zürch, ju Freyburg, zu 
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688 Das vm . Buch von der Schweitßz 


SHierüber ſcheinen zwar ihre Butter und Käfe, ihre 
gebrannten Waſſer aus Kirſchen und Wacholdern, ine 
gleichen ihre Mediciniſchen Kräuter, nur Kleinigkeiten 

zu ſeyn: Aber fie bringen, nächft dem Pferde » und 
Rindviceh- Handel, einen nicht geringen Vortheil ins and, 

Man faget zwar, es fönnten die Waaren wegen der 
vielen Gebürge nicht wohl hin und her gebracht werden: 
Doc) diefe Beſchwerlichteit finder fich nur auf der Seite 
von Italien, da freylich die Maul » Efel das befte hun 
muͤſſen. Mac) Frandreich aber werden viel Güter auf 
der Rhone über den Genfer» See; und nad) 
fand auf dem Rheine, über die Eoftniger» See, mit 
grofler Bequemlichkeit gebracht. Mitten im Lande fehe 
let es auch an Flüffen und Seen nicht, die meiſtens 
ſchiffbar find. | 3 NT 

Seitdem die Schweiger die Frangöfifchen Flüchtlinge 
in ihr Sand aufgenommen haben, fo find viel neue Far 
briquen von Uhren, Eifen= A" 't, feidenen und wolle 
ten Zeugen, auch andern Galanterien in der Schweiß 
angeleget worden; und noch höher würden diefe Manu⸗ 
fadturen geftiegen feyn, wenn für dergleichen de 
linge in der Schweitz das Buͤrger⸗Recht nicht fo ſchwer 
ju erlangen wäre. 

IV 


= > F | * 
- Bon dem Reichthum der Schweiger. 
Die Schweißer lieben die Freyheit, und wenn fie di 
bey Nahrung und Kleider haben, fo find fie vergnugt 
Wer aber genug bat, der iftreih. Wir wollen abe 
"eben nicht fagen, daß es lauter reiche feute dom di 
Sorte allein, inder Schweiß gebe. Es giebt auch welche, 
die Ueberfluß genug haben. Nun foll noch eine und“ 
die/andere Anmerkung darzu folgen. —J 
Daß in der Schweitz überhaupt wenig Geld unter” 




















——— —2 
den Leuten iſt, davon ſind die —— nicht ——* m 
errathen: Die Sapitaliften koͤnnen im Lande nicht viel 
— nz alſo ſuchen ihrer viele ihr Geld auſſer 
Landes unterzu n. Die Officiers in auswärtigen 
Kriegs : „Dienten müffen dort fo large für ihre Koften 
leben, bis fie eine Compagnie friegen, Der vornthe. 
men Familien Kinder hun foftbare Reifen in fremde 
‚Sänder, An vielen Orten fteiget die in Kleidern, 
Meublements, und Gaſtereyen immer höher, dafür 
gebt viel Geld gum Saride hinaus: Vor diefem trugen 
die Schweigerifchen Weiber nur an hohen Feften und 
Ehren Tagen jeidene Kleider, nunmehro: ift ein täglis 
cher Habit daraus worden. Species - Geld aber fan 
darum nicht current fenn, weil es Schaß - Geld üb 

Dergleihen Schatz Kammer muß man zwar in den 
fogenannten Demoeratiſchen Cantons nicht ſuchen: Syn 
den Ariftocratifchen aber wird Allerdings jährlich etwas 
erfparet, und auf den Nothfall zum allgemeinen Ge: 
brauch beygeleget. 

"Das ift auch eine ausgemachte Sike, daß die Pros 
teſtirenden Cantons reicher find, als die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
‚tholifchen und das koͤmmt lediglich auf die geifklichen 
Güter an, welche die Keforrrirten eingezogen haben; 
dahingegen bey den Catholiſchen ihre Geiſtlichen ihre 
Monche und ihre Nonnen, nichts zum li, * 
beytrag 
—— V. 


| Ben der alten — 

* Zur Zeit der Geburt Chriſti hieß das Land überhaupt, 

noch jeßo.im $ateinifchen, HELVETIA, und beftand 

us vier PAGIS, die hieſſen: u URBIGENUS, >. AM- 

BRONICUS, 3, TIGURINUS, 4. TUGEN US; 

Der PAGUS URBIGENUS war die Gegend, wo 
sel | &r jetzo 














600 Das VI. Buch bon der Schweig. 
jeßo die Canitons Bern und Freypurg liegen. Er hatte 
den Hape von en oder OrBE ; aber 
die ade war A ICU — 
—* „Avanche, run 

Der PAGUS AMBRONICUS war die Gegend, wo 
der Canton SoLOTHURN, und das Deutfche Theil vom 
' Canton Bern, gelegen if. Die Hauptftade hieß VIN- 
DONISSA, anjego Windifch, 

Der PAGUS TIGURNIUS war der heutige Canton 
Zürch, und VITODURUM, jeßo Winterthur ger 
nannt, iſt wohl die befte Stadt gewefen. 

"Der PAGUS TUGENUS parvermußtich die foge» 
nannten Wald-Städte begriffen, und TUGIUM, jego 
Zug, ift vielleicht der befte Ort geweſen. 

a fechs und funfzig Sabre. vor Ehrifti Geburt war 
ren biefe HELVETI fo füftern, daß fie ihre Städte 
‚meiftentheils anzünderen, und fich in dem benachbarten 
Gallien niederlaffen wollten. Doch die Galli riefen die 
Römer zu Huͤlfe; die fchickten Julium Cæſarem dahin, 
welcher nicht nur die Helvetios wieder nach Haufe wich, 
fondern auch Gallien unter den Gehorfam der Römer 
brachte. Als die Helvetü diefe Reife nach Gallien ans 
traten, ſo waren es 368000 Seelen: Als: fie aber 
wieber famen, fo waren nur noch uoooo am febı 
welche die abgebrannten Städte nad) und nach wied 
aufbaueten. 

In den nachherigen Zeiten wurden in der € Schw 
folgende Bölder befannt: 

1. Die AMBRONES im Canton Bern. 

a, Die RAURACI im Canton Baſel. 

3. Die RHETI im Graubündter-Sande, 

4. Die SARUNETES in der Graffchaft Sa gantz, 

; Die SEDUNI im Wallifer» ande um die Stabe 

Sion oder Sitten, r 





e 
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2.550 YAnhang: 691 
‚6. Die TIGURINI im Canton Zürch, 
7. Die TUGENI im Canton Zug. 
: Die VENNONES im Graubündter » Sande, | 
& 9. Die VERIBEGENI, oder URBIGENI, in dem 
Pays de Vaud im Canton Bern. 
In den mittlern Zeiten waren die vier Mahmen, 
ARGOW,, ZURICHGOW , WIFFLISBURGER- 
 GOW und UCHTLAND, fehr im Gebrauch. 
> ,ARGOW hieß das fand am Fluffe Aar, von — 
* thurn bis nach Zürch. 
= ZURICHGOW wurde der Canton Zürch’ —* bie 
Wald Städte genannt. 
__ WIFFLISBÜRGERGOW pief das Sand am Gens 
a fer⸗ See, um Lauſanne herum. 
UCHTLAND, oder NUICHTLAND, wurde det 
F 





Kanton Freyburg genennet, 
8 VI. 
Die beſten Land⸗Charten. 
Zum täglichen Gebrauch find HOMANNS, LIS- 
Br und JAILLOTS Charten fehr bequem. - 


Drey geſchickte Geographi haben die gange Schweitz, 
ein jedweder auf vier fehönen Charten, vorgeftellet, nem« 
ih SCHEUCHZER in der Schweiß, JAILLOT in 
Franckreich, und MORTIER in Holland. | 


Das IX. Bud. 
Don Italien. 


— Vorbericht. 

Vom Rahmen. 

| Di ITALIA wird von den Deurfchen Welſch⸗ 
| Land genennet. St man nach der Bedeu⸗ 


Er 2 fung 
—* 
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fung Diefer beyden Nahmen, fo fagen einige: ITALUS 
fey ein alter König in Sieilien geweſen, davon habe es - 
den erften Nahmen: erfünine aber ah — . 
fyen Worte Iraros herfommen, welches einen Ochſen 
bedeute, dergleichen vor Alters in dieſem Lande Biele ges 
maͤſtet worden wären, Welfchland aber hieſſe 

lich fo viel als Melphs⸗ Land, weil die Anhänger des 
Pabſtes vor dem groffen Interregno Welphen wären 
genennet worden. Andre fuchen wieder andere Ableituns 
gen. Wir-laffen einem jeden die Frenheit, welche Mey 
nung er bierunter annehmen roill, und befümmern ung 
lieber um * als um die Wore. 


I. EA 


Don der Gröffe. 

Irtalien ift 200 Deutfche Meilen lang; die Kai 
aber iſt fehr unterfchiedlich, denn oben träge fie 100, in 

der Mitten 30, und unten nur 20 Meilen aus, 


III. 


Don den Nachbarn. e 

Italien ift gegen Abend, Morgen und Mittag, mit 
Waſſer umgeben, undalfo bat es nur oben drey M 

baren, die find: 1. die Sranzofen, 2. die Schweiz 

Ber, 3. die Deutſchen; von welchen es durch bie 

Schweiger Gebirge abgefondert iſt. | 

IV, 


Von den Gewaͤſſern um Italien herum. 
Ueberhaupt fan man wohl fagen, daß Jtalien auf 
dem Mittelländifchen Meer gelegen fey: Es wird aber 
daffelbe wieder in verfchiederre Gegenden abgerbeilet, die 
ihre befondere Nabmen. haben, 
Alſo heißt das Gewaͤſſer oben herum das Liguftifche 
Wieer,tat.Marz Lisusricum,r.Mer de Ligurie ;denm 
das Genuefifche Gebier hat wenland LIGURIA *9 4 
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— Gewaͤſſer auf dem Florentiniſchen, oder Toſca⸗ 
uiſchen Ufer, heißt das Cyrrheniſche Meer, Lat, 
Max Trarıtexum, Franz. Mer de Toſcane; denn die 
‚alten Einwohner von Tofcana haben werland TYR- 
RHENI geheiſſen. 

Das Gewäffer an dem Ufer des Königreichs Nea⸗ 
Polis heißt Marr NEAFOLITANICUM, Fr. Merde Naples, 
Das Gemwäffer zwifchen Italien und Dalmatien heißt 
‚endlich das Adriatifche Meer, tal. Gorro di Vene» 
Tıa, tat. Mare ApklarTıcum, don dem Ort ADRIA, 
weyland nicht weit von Venedig gelegen hat. Es 
6 600 Ital. — in die Laͤnge, und 200 in 


Bon den Fluſſen in Italien. 


Der 170, tar. Padus, iſt der vornehmſte. Er entſprin⸗ 


get in den Alpen auf dem Berge Vilo, und gehet durch 
den oberften Theil -bis in das Adriatifche Meer. Er 

nimmt unterwegens unzählige Ströme auf, und ergieſſet 
ſcch deswegen gewaltig, wenn es viel regnet. 


Die TIBER, $at. Tiberis, entfpringt auf dem Apen⸗ 


p: rinifehen Gebürge, und flieſſet bey Romvorbey, in das 
oder Tofcanifche Meer. 


— 


Tyrrheniſche | 
Der Fluß ARNO, $at. Arnus, entfpringt auch af 


dem Apenninifchen Gebirge, und flieſſet dar 

) durch das arg Gebiete ben Pifa gleichfal 

das Torrhenifche 

Der Fluß ne Deutſch Etſch, Sat. Athefis, 

 fomms aus Deutfchland, und, gebt durch das Venetia⸗ 
viſche ri in das Aoriatifche Meer, 


Ben MV 
= Bon den Bergen. 
& find in Italien zwey fehr groſſe Gebürge, nemlich 
vd Alpen und D.das Apenninifche Gebürge, 

J £r3 Dis 


\ 


* 





u 
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Das Apenninifche Gebirge geher vom Ghenuefir 
fchen Gebiete an die Länge durch gang Italien hinunter, 

. bis an den Faro di Mesfina, und die Prowingen auf 
benden Seiten zeigen fich denen, die von der See kom⸗ 
men, als wenn es groffe Amphitheatra wäten, 

Die Alpen hingegen feheiden Stalien von Frands 

reich, der Schweiß und Deurfchland; Deswegen die 
Italiener diefe Mationen ULTRA - MONTANAS 
nennen. 
Sie gehen vom Mictelländifchen Meer und ber 
Mündung des Fluffes Varo bis andas Adriatiſche Meer, 
und find alle ohngeſehr 160 Deutfche Meilen lang. Sie 
hängen aber nicht zufammen, und haben deswegen uns 
terfchiedene Nabmen, 

Die Gebürge ywifchen Italien und Franckreich heife 
fen Alpes MARITIME, und Alpes COTTIE. Was 
davon wird zu fagen fenn, das werden wir bald in ven 
Capiteln von Savonen und Piemont hören. 

Die Gebürge zwiſchen Stalien und ber 
heiſſen AlpesGRAJZE, Al pes PENNINE, AlpesSUM- 
ME, und Alpes KH&T ICh: Und von denfelben iſt 


in dem vorhergehenden Buche gang ausführlich ge 
handelt worden. 


Zwiſchen Stalien und Deurfchland fommen die Alpes 
NORICE, Alpes CARNICK, und Alpes JULI 
vor. Diefe follen an ihrem de aud) — 
werden. 

vm 


Von der Beſchaffenheit des Landes. 
Italien ift unftreitig eins von den fchönften ve 
in der Welt, und die Eimohner koͤnnen ihre wohlſchme⸗ 
ende Weine und Früchte nicht alle verzehren, fondern 
fonnen anderen Marionen, und fonderlic) den Denifbend 
| : 








Bang 


viel davor abgeben. Hingegen ift das eine alte Klage, 
daß im Jtalien nicht fo viel Korn waͤchſt, als die Eins 

wohner brauchen. Sie können aber diefen Mangel aus 
Sicilien und Africa leicht erfegen. 

Alles, was nad) der Levante ju, und jenfeits Rom 
gegen Mittag lieget, das ift ein bigiges Sand, ſowohl 
wegen der Sonne, als auch wegen der unterirdifchen 

Feuer, dadurch oftmahls graufame Erdbeben und Ent 
jündungen der Feuerfpenenden Derge entftehen. 
Wer eine gute Mäfigfeit im Eſſen beobachtet, der 

- Pan in Italien gar wohl alt werden. Wer aber im 
Gebrauch des Weins und der Frauenzimmer zu viel thut, 
- oder auch zur Nachtsjeit fich nicht wohl in acht nimmt, . 
der far gar bald fein Ende finden, Es haben ſolches 
* nur die Frantzoſen erfahren, die ehedem eine uͤble 

Keanckheit in Italien erbeutet haben; ſondern auch die 

deswegen man Italien nur den Kirchhof der 


" Deutfchen: 
| — zu nennen pflegt. 
| VII. 


| * Von den Einwohnern. 
Italiener find geſchickte, hofliche, und ſonderlich 
kunſtreiche Leute, welches ſie — Muſik, Bild⸗ 
Hauer Bau- und Mahler: Kunft, auch anderen ſinnrei⸗ 
en Erfindungen, laͤngſt bewirſen haben. Hingegen 
ſind ſie — 78 falſch, argmöß ifch, rachgierig und fehr 
g. Es ift fein unregßies Urrheil, wenn man 
ar, daß das Italiaͤniſche Hmeur eine Tempera- 
tur zwifchen der Spaniſchen Grandezza und der 
angöfifchen Sreymüthigfeit fey. Sie lieben prächtige 
J ‚und find doch auch angenehm im Umgange. Die 
ſic — dem Kriege-Stande widmen, geben gute Soldaten 
ab: doch bewerben fie fich lieber um feste Praͤbenden, 
as um eine andre Berforgung. 
— Era X. Bon 
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IX, | 

Don der Eintbeilung, 

Italien ficher wie ein Stiefel aus: und da fonft alle 

Schemata Geographicä insgemein gezwungen heraus 

fommen; fo ift hingegen diefes Gleichniß gang natüre 

lih. Es wird gemeiniglich in den obern, mittlern 

und untern Theil abgerbeiler ; und hierzu kommt noch 

der vierte Theil von den Inſuln um Italien herum, 
Das Stuͤck. 


Von dem oberen Theil von Italien. 
Das ift gleichſam der Stolpen an dem Stiefel. Die 
Sänge von Frankreich bis, an Croatien, ift über 10@ 
Deutfche Meilen, die Breite aber 30 bis 40 Meilen. 
Die ſes gantze tand hängt beutiges Tages nicht zuſam⸗ 
men, fondern es hat faft eine jede Provintz einen beſon⸗ 
dern Herrn. Wenn wir aber alles zufammen nehmen, 
fo finden fich fieben groffe Fuͤrſtenthumer, zehn Eleing 
—— und drey freye se * | 
ie ſieben groffen Birftenehimer find: 1. SAr 
VOYEN. 2. PIEMONT. I IONTFERRAT. 
4. MEILAND. 5 PARMA und. PIACENZA, 
6. MODENA. 7. MANTUA, * — | 
Die zehn fleinen Fuͤrſtenthuͤmer find: 1. er 
DOLA. rn GUASTALLA. 3. SABIONETTA, 
4. BOZZOLO, 5. CASTIGLIONE. 6.SOLFERINO; 
7. NOVELLARA. 8. MASSA und CARRARA, 9 
MONACO, 10. MASSERANO. | | 





hai, } ' 





Diedrey Republiquen find: ı, VENEDIG, 2, GE« 
NUA. 3. LUCCA. — * 

Das I. Capitel. er. 

Bon den Hertzogthum SAVOYEN. e 

j 1 


Vorbericht. — 
SAVOYEN, Sat. Sabaudio, welches fonft ein z | 






4 


. 
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vom chmahligen Königreiche ARELAT gewwefen, vom 
| mundo aber 1417. zum Hergogepum erho⸗ 
ben worden iſt, ſtoßt gegen Morgen an die Schweiß, 
und gegen Abend an Franckreich. Seine Gröffe ift 18 
She Meilen ins Gevierte, und das fand ift voller 
Weil nun diefelben ohne Unterlaß mit 
bedecket find, fo ift die Suft nicht fo warm, * 
F würde, wenn es ein plattes Land wäre. So viel 
noͤthig haben, waͤchſet endlich im La 
Den Nachbarn aber konnen fie nichts anders mirteie 
len als Caſtanien. 
Das Lano bat in den langwierigen Kriegen mit 
Franckreich und mit Spanien viel ausſtehen muͤſſen, 
und deswegen find die Einwohner guten Theils arme 
j u Sonſt haben fie ven Ruhm, daß fie arbeitſam, 
g, gute Soldaten, und getreue Unterthanen ihres 
dee find; welches fie noch beym Kriege nad) Kaifers 
li VI. Tode beiwiefen — Sie ſprechen alle 


Von der Abthelin des Landes 
— Auf den Special- Charten find ſechs Provintzen ab⸗ 
net, i. Savoyen an ſich ſelber, 2. Genevois, 
3. Chablais, 4. Tarentaife, 5. Maurienne, 6. Faus- 
y, daben laſſen wir es bewenden. un 
I. SAVOYEN an ſich felber, fat, Sabaudia 2 









Sea i 

CHAMBERY, Pat. ——“⸗ Cameriacum, die pt⸗ 
Stadt des gungen Hertzogthums, ziemlich groß, und 
Be gebauer, aber ohne Veſtungs⸗ Wercke; doch bat 
* e eine Mauer von ſchoͤnen Quaderſteinen, und einen tie: 
fen Graben. Die Erster der meiften Haufer haben unten 
Schwibbogen, und formiren eine Art von Gallerie, in 
welcher man zu aller Zeit wider die Sonne und Regen — 
eat iſt. Die Vorſtadte find —* ſchoͤn und groß. Es ii 






| (1 | 
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ein Schloß mitten in der Stadt, doch auch nicht fon- 
derlich befeſtiget, darauf! der verftorbene König Vie. 
. Amadeus Il. mit feiner Gemahlin U. 1730, refibirte, als 
er die Krone niedergeleget hatte. Dad Schloß aber brann- 
te A. 1731. noch bey feinem Dafeyn meiſtens ab, und nach 
der Zeit iſt der Schade wieder gut gemacht worben. - Gie 
lieget an dem Fuſſe eines hoben Gebürges, bat gute Vor⸗ 
ftadte und fchöne Fontainen. Auch iſt ein Parlament da; 
ſelbſt, welches das böchite Gericht des Landes if. Die 
Karbedral- Kirche ift dem beiligen Prancifco gewibmet, 
und jebr jehöne ; ohnweit davon iſt die fogenannte Charite 
für arme Leute. Die Jeſuiten haben ein ſchoͤnes Collegium 
daſelbſt erbauet. A. 1742. machten fich die Spanier Meis 
er von diefer Haupt- Stadt, und der Spaniſche Pring 
hilippys, jegiger Hertog von Parma, hielt da je Ende i 
bes Sabre feinen öffentlichen Einzug ; nach dem Aachner 
Frieden aber A. 1748. hat er fie wieder ranmenmüffen. 
MONTMELIAN, Lat, Montmelianum, an dem Fluß 
Ifere, 2 Stunden von Chambery, iſt eine Stadt mit einem 
Echloffe aufeinem Felfen, welches ſonſt jederzeit für ums ° 
überwinblich gebalten wurde. Die Frangofen aber baben ° 
in dem Kriege A. 1706. ben Felſen mit Pulver geiprenget, 
daß es alfo nimmermebr wieder in den vorigen Stand ge⸗ 
feger werden kann. Doch lich es der Hergog A. 1742. beym 
Einfall der Spanier in etwas wieder ausbeffern, wiewohl 
dennochdie Spanier Meifter Davon wurben; fie mußten 
es aber A. 1743. auch wieder verlaffen. Am übrigen waͤchſt 
in Diefer Gegend der befte Wein imgangen Yande, ) 
La ROCHET'TE, liegt darımter, und iſt ein Luſt⸗ 
Schloß, auf welchen fich im legten Kriegeder Spaniſche 
Bring Philippus A. 1748. noch aufbielt. Es ward durch 
einen Wetter⸗Strahl angezündet, und in die Aſche geleget, 
da er nur 2 Tage vorbero ſolches verlaffen hatte. se 
AIX, Lat, Aquæ Gratianz, ein luſtiger Ort, mit ſchoͤnen 
warmen Badern, die von den Fremden fleißig beſuchet 
werden.  Erbat den Titul eines Margärafthung, wel” 
chen dad Savoyiſche Haus Srısssı führer. 
HAUTECOMBE, !at, Altacumba, ift eine berubmte 
Abten andem See Bourguet, darinnen die alten Grafen 
pon Savoyen, nebftden Pabiten Celeitino IV. und Nico- 
Iao ILL, begraben liegen. 2 













mw 
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-  LaCROTTE, fat. Crotta, iſt ein bloſſes Dorf. Es iſt 
aber daſelbſt ein breiter Weg über die hoͤchſten Klippen, 
welcher Le grand Chemin Royal genennet wird. 
Les ECHELLES, nicht weit davon, am Fluß Guier, eine 
Beine Stadt an der Grenge von Dauphind, | 
AIGUE-BELLE, fat. Aqua Pulchra, ein Flecken am 
Sf Arc, zwifiben Chambery und Moutier, gegen Mau- 
ne ji. 
„ ASPERMONT, ein Caſtell, welches A. 1742. im Kriege 
wider den Einfallder Epanier fehr ftarck befeſtiget ward. 
Dem umgenchtet nahmen fie es am 19 Der. ein, und mächs 
ten die Beſatzung zu Kriegs-Gefangenen. u 
II. GENEVOIS, $at, Tractus Gebennenfis, mar 
ver diefem eine Grafichaft. ( | 
°  ANNECTY, Pat, Annecium, eine luſtige Stadt an eines 
Eee gleiches Nahmens, daraus verfcbiedene Canale um 
die Stadt herum geführt find. Der Bifchoff von Beneve 
reſidiret mit feinem Dom Kapitel dafelbft, nachdem er 
que Zeit der Reformation Ao. 1535. aus Geneve iffgetries _ 
worden. An einer Kircbe dafelbft lieger der heilige 
Franeifcus de Sales begraben. Die Hafer haben hier auch 
Schwibboͤgen, fo dag man bedeckt faft durch die gange 
Stadt Fommen kan. R ‚I 
- WI. CHABLAIS, ein Hertzogthum, Lat. Ducatus 
Caballicus oder Cabellicus, am Genfer-See, davon der \ 
zweyte Pring des jegigen Koͤniges den Titul führer. 
 _ TONNON, "THONON, fat. Thunonium, eine feine 
. Stadt mit reichen Einwohnern, am Deftlichen Ende dei 
Genfer⸗Sees. | 
=» EVIAN, Pat. Aquianum, ift eine mittelmaßige Stade 
am Genfer-Gee. # Ari 
"© RIPAILLE, Sat. Ripalia, ein Carthaͤufer ⸗Kloſter am 
£ Genfer⸗See, an einem groffen Walde, der mit Spatzier⸗ 
* Gängen durchſchnitten if. Amadeus VIII. hat es bauen 
> Aaffen, der nach diefem unter dem Rahmen Felix V. Pabſt 
gu Rom gemefen, und den Nitter-Drden $. Mauritii geſtif⸗ 
tet, auch feine legte Lebend-Zeit hier zugebracht hat. 
- BELLERIVE, eine Stunde von Genf, am Ger, ein Here 
gogliches Luſt⸗Schloß. mp: 
N . . 





m e Al 


u ſchoff zu Vienne in Franckreich; der Hergog von Gas 


s 
u 


»* © MONTCENIS,iftein bober Berg, darüber eine fia 


# 


3 Man muß die Bagage durch Maulchiere bier ſortſche 
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' IV. TARENTAISE; ober TARANTAISE, eine 
Orafichaft, fat. Comitatus Tarantafiz, von go Kirch 
fpielen. Ra a KW ee 
MouTIERs, mit dem Zunabmen en Tanzuraısz, Pat. 
‚. Monafterium in Tarentalia , ein? zwar nicht fefte, aber 
ſtarck bewohnte Stadt an der litre, und zugleich der Eis 
on Ertz⸗Biſchoffs. Nabe dabey wird gutes Saltz ges 
. ten. MET — 
S. MAURICE, fat; Oppidum $.Mauritii, ein Städtgen, 
mit dem Titul eines Marggrafthums, welches dem Haufe 
Cnasor geböret, or; er | 
8. THOMAS, ein Marsgraftbum, welches das Pie⸗ 
montefiicbe Haus Carxoxe beſitzet. 4 —— 


V.MAURIENNE, eine Grafſthaſt, at, Comitatls, 


u 


- - Maurianz, hat ohngefehr 180 Kirchſpiele. 


S. JEAN de MAURIENNE, Lat. Fanum S. Johannis im 
“ Matırisna, am Fluffe Arche, in sinem Thal, a 
-  Grenge von Dauphing, mar die Reſidentz der Hertzoge vo 
Savoyen, als fie noch Grafen von Maurienne genennet 

wurden. Der Biichoff daſelbſt jteber unter dem Er6-? 























voyen aber ernennet ibn. U. 1743, im Kriege, gerietb dee 
Ort in die Hände der Spaniet, fie mußten ihn aber nach 
‚. ber. Hand wieder verlaffen. N 
 S.MICHEL,eineDeutfeheMeile davon, if ein Staͤdtgen 
„.. "MODANE und 'TERMIGNON, zmwep Flecken an dem 
Fluß Arche, über welchen leßterer eine Brüdte bat. 
4 © La CHAMBRE, ?at; Oppidum Canıerz, iff ein Gräk 
gen mit dem Titul eines Maͤrggrafthums. J 


>. u 


cke, wiewohl fehr muͤhſelige Paſſage nach Piemont gel 


laſſen, die Perfonen aber werden, wenn mang verlang 
auf Frag effeln bimiber gebracht. Von dieſem Maus 
- Efel: Treiben und Tragen der Neifenden eunabren ſich 
viele Savoyirden, Dben auf dem Berge iſt eine Ebene, 
und ein ftebender See, mit einem Haufe, La Ramasıs ge8 
nanntIm See find groſſe Forellen 16 Pfimd schwer, — 
.  LÄNEBURG, oder LASNEBURG , lieges unten bat 


- * 





“menge od 1 erbenge für Rene, ie 


erg wollen. 


VLFAL FAUSSIGNI], FOSSIGNY, ober FOUCIGNY, 


en Ä „or 


fat. Fofliniacum, eine bergigte Sandfchaft an den Gren⸗ 


von der Schweiß, Man finder auf einem hoben 
darinnen ge. unter Felfen und Schnee den 


— iſt ein Scholß, wovon dieſe Gegend ih⸗ 
ren 
LABONXEVILLE, Lat. Bonavilla, eine Stadt an der 
Arve, die viele Einwohner bat. . 
SALANCHE. Lat. Salantia, eine Heine HandelsStadt. 
Le MONT MALEDETTO, ein hohes Gebürge, das 


ohne Unterlaß mit Schnee und Eis bedertt. if; wegen 


€ les Glacieres genennet werden. 
» Le MONT de COUX, le MONT du Petit'$. BERN. 
" HARD und le MONT PLEINEJOU, find dergleichen 
anjebnliche Gebürge, infonderbeit ware aus dem legten 
9.1751. bald gar ein Feuer-fpeyender Berg worden, 


VIL, Ueberdem gehören dem Hergoge noch, in dem 
an Franckreich abgetretenen $ändgen La BRESSE, diefe 
Baronien: ı. S. RamserT, 2, S. Sorım, 3. Pons 
TAIN, und 4. CEroon, welche oben bey — ſchon 
0 worden find, 
—* 


WVom weltlichen Regimente. 

"a ——— liegt zwar in Italien, und hat feinen eige⸗ 
nen Hertzog, der zugleich König von SARDINIEN iſt; 
ee ältefter Sohn oder Eron-Pring führer nun das 
den Hertzoglichen Titul von Savoyen, 










Hefes Hertzogthums, ein Bafall von Römifchen Reis 
, und deſſen Vicarius GENERALIS & PERPE- 


TUUS durdy Italien. Ja Savoyen wird zu ben Lan⸗ 
im des Ober - Rheinifchen Kreifes in Deutſchland ge- 


aufgerufen, 


ift aber der König von Sardinien, in Anſehung 


und deſſen Beſitzer auf dem Reichs - Tage mit 
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aufgerufen, ob er ſchon venfelben nicht befchiekt. Seine 

andes ⸗ Regierung aber hat er zu Chambery angeleget, 
und eben daſelbſt iſt eine Rent, Eammer. 


Bon der Kriege: Made 

Im legten Oeſterreichiſchen Erb-Fulge-Kriege war 
die Sardinifche Armee 40000 Mann nfanterie und- 
sooo Man Gavallerie, wie im 5 Articfel des 
Tractats von A. 1743. ausdrücklich ftipuliver war: nad). 


















nach dem nieueften Reglement von A, 1754. in folgenden 
Truppen, Darunter etliche Schweiger: und Deurfche Re⸗ 
gimenter find: | 
34 Bataillons regul. Infanterie, 18350 Man 
10 Provincial⸗Bataill. jedes 7z30 M. 7500 ⸗ 
34 Efcadr. Cavallerie und Dragoner, 3uo = 
DieGarden und andere Truppen, ſo “ 
nicht zu Felde gehen, 
Iogenieurs, 


43 
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5. 

Don Ritter: Orden. j 
Der vornehmſte ift der fogenannte Orden, dell’AN 
NUNCIATA, oder Verkündigung unferer iebe 
Frauen, welchen Graf Amadeus VI. von Savon 
A. 1360. geftiftet, und Amadeus VII. der Mutter G 
es geweihet, auch mit dem Nahmen de l’Annonciat 
belegt hat. Die Ritter tragen eine goldene Kette, Ü 
Finger breit, mit weiß und roth emaillirten u 
den Hals auf der Bruſt. . Auf derfelben fichen 
Budjtabin: F. E. R. T. welches fo viel beiffen fell: 

Fortitudo ‚ejus Rhodum tenuit, Unten an der Orbe 
Kette ift ein aus drey Zweifels · Knoten gebundener A 





em havoren 703 
in welchem Die —— der Vertuͤndigung Maria abges 
bidet iſt Eben dieſe Geſchichte iſt auch in den Ordens · 
Stern von Gold in filbernen Grund ——— Niemand | 
gelangt zu ee nicht vorhero den 
| Beinen S. S. MAURITII und LAZARI-Orden gehabt - 
. ‚Der Orden des heil. Mauritii ift Ao. 1572. von 
Binanuele Philiberto von Savoyen geftifter, 
ber des heil. Lazari hingegen bat mit dem Johanniter⸗ 
oder Maithefer-Orden einerlen Urfprung. Pabſt Gre- , 
XII. vereinigte beyde X. 1579. und ertbeilte dem 
| vonSavoyen das beftändige Großmeifterthum, 
Das Drdens-Zeichen ift feit der Bereinigung, das weile 
kugelformige Mauritii- Ereuß, welches auf dem grünen 
acheipigigen Creutze des heil. Lazari lieget. Die Wits 
agen es.an einem grünen Bande, entweder auf der 
nen ober in einem Bete-Kuopic 


Bon der * Geographie. 





* 
F 


Die alten Einwohner von Savoyen waren die Cem! 


nes, Brennovici, Antuates oder Nantuates, Lato- 
briges, Meroga und m. 


5. - Die beften Land Charten 
—* Nach meinem Beduͤncken iſt keine vollſtaͤndiger und 
höner, als LaSAVOYE, welche der Pater PpLA. 
DE bat. Oder wenh man bie nicht haben 
far -fo ift DucatusSABAUDIE, die der junge BLAEU 
geftochen hat, auch recht ſchon. 

Das I. Eapitel. 


9 Von dem —— PIEMONT. x 
} Vorericht. 


PIEMONT » Sat, Pedeimontium, heißt de Buß, eineg 
WER: Berges. 
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Berges. Denn das Land lieget unten an den heben 

Gebürgen, welche Franckreich und Jtalien von einan · 
der fcheiden. Es erſtrecket ſich vom Mittage gegen 
Mitternacht auf 40, und vom Abend gegen Morgen ° 
auf 20 Deutfche Meilen, bendes aufs höchite gerechnet, ° 
Es find darinnen viele hohe Gebürge, aber auch viele 
ſchoͤne fruchtbare Thaͤler; und alfo hat es auch die Gas 
ben von Natur, welche die Berge und Thäler: ben ſich 
führen, Um Alexandria herum wächft guter Wein, ° 
und an Caftanien und Nuß⸗ Bäumen ik überall ein _ 
Ueberfluß. Die Fruchtbarkeit diefes Sandes bat Gele 
genheit zu dem alten Sprichwort gegeben: Si Malie 
etoit un mouton, le Piemont en feroit le roignony $ 
d.e Wenn Italien ein Hammel wäre, wuͤrde 
Piemont die Niere ſeyn. Die Einwohner find ſcharf⸗ 
finnig; aber doc) nicht fu aufrichtig,, ala die Savoyar-! 7 
den: fie machen viel Profit aus den Trüffeln, welche = 
man an die Speifen gebrauchet, und treiben ſtarcken 
Handel mit Seide, weldye für die beſte in gang Jtalien 3 
gehalten wird, wegen Ange Feine und Stärde, e 


Die Abtheilung 
Das Land iſt aus unterſchiedenen Heinen Provinten 
zuſammen geſetzet, die wollen wir nach einander —J— 
ehen. 
— PIEMONT an ſich felber, Lat. Pedemontiumg 
proprie fic dictum, hat die Ehre, daß der ältefte E = 
el des Königs von Sardinien jego den Nahmen 
fuͤhret. Die merckwuͤrdigen Oerter find: 

TURIN, fat. Turinum, iſt die HauptStadt des = 
des und die ordentliche Reſidenz des Hertzogs. Sie liegt 
in einer ſchoͤnen Ebene am Fluß Po, und ilt eine von den” 
febönften Städten in Italien, «der auch im Herbit und 
Winter wegen der (harten Nebel febr ungefund. Die 


Halfte vonder Stadt ifinen gebauer, und find die Gaſſen, 
darunter 
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dearunter Rue Neuve und Rue du Po die ſchoͤnſten find, ge⸗ 
rade, und die Käufer von einer Hoͤhe; fie find auch fehr 
reinlich, weil fie durch eine Waſſer⸗Leitung alle koͤnnen ge: 
Br werden. Das Refideng-Schloß oder der Hertzog⸗ 
aſt beiteber aus a die durch 
eine Gallerie ver i d er dem find der Pallaſt 
des Fuͤrſten von Carignan, die Hofpitäler $. Jölannis und 
du Roy,.die Ertz Biſchoͤffliche Kirche, das Dperm- Haug, 
imgleichen das Seniinarium der Jeſuiten, berrliche Ges 
 baude. Das Ertz Bißthum bat Pabit Leo X. Ao. 1515. 
> errichtet, und der König bat die Ernennung des Ertz Bi: 
Woffs. In der Ertz Biſchoͤfflichen Cathedral⸗Kirche, 8. 
Giovanni, wird das Schweiß⸗Tuch unſers Erloͤſers, wo⸗ 
mit er im Grabe gelegen, als ein groſſes Heiligthum ver⸗ 
wabhret, und dem Volcke nur alle zwey Jahre am 4 Map 
vom Ertz Biſchoff auf dem groſſen Altare auf einem roih⸗ 
ſammetenen Tuche öffentlich gezeiget. Weil Anr728. we⸗ 
"gen der Peſt von Marſeille viel Arbeits Leute bieber zogen, 
ind jeßo 54600 Einwohner in der Stadt, imgleichen' 48 
Kirchen und Klöfter. Sie ift eine von den ſtarckſten Veſtun⸗ 
inder Welt, welches ſich A. 1706. gewieſen hat, als die. 
Frantzoſen fieuber 3 Monate vergebens belagerten; des⸗ 
‚wenen noch allemabl jahrlich der 8 Sept. mit groffer Go» 
leunitat gefeyert wird. Die Eitadelle von 5 Bollwercken 
i gleichfalls ein Meiſterſtuͤck von Architectur. Nicht nur 
auf dem Wälle, deſſen Wercke alle gemauert find, und den 
man in anderthalb Stunden umgehen kan, find ſchoͤne Als 
leen, fondern auch langft dem Po ſiehet man in die fehäntten 
Xuſt Gaͤrten. Die Baffen werden im Winter durch Queer⸗ 
+ Binien mit Laternen beleuchtet, und dag Haus la Charite 
aiſt merckwuͤrdig, darinnen 3000 arme Leute Mag finden 
können; imgleichen das berubmte Haus der Waldenfer, 
Naiſer Sigismundus hat Vo. 1405. eine Univerfitat allbier 
Fgeftiftet, welche jego mit neuen Profefloribus verforger iſt, 
bie aus der Königlichen Kammer beſoldet werden. Das 
> Bebaude der Academie if groß und ſchoͤn, und mit vielen 
Alten Infriptionen angefüllet, Inder Hersoglichen Bi: 
bliotheck find noch 1900 Manuferipta vorhanden ; von den 
- 80000 gebundenen Büchern aber bat der vorige Hergog 
7000 an die Bibliotheck der Univerſitaͤt geſchencket 
„ _ CARIGNANO, Sat, Cariniacum, eine ſchoͤne und ziem⸗ 
BL Theil. | Dy lich 
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lich fefte Stadt am Po, mit-einem Schloffe und mit einer 
Bruce. Es iſt ein Fuͤrſtenthum, davon die Meber 
des Haufed Savoyen den Nahmen führer. In der 
gend find viele Maulbeer-Baume, und alfo auch viele Gel: 
den-Wurmer. Ä — 6 
Le VALENTIN oder VALEN TINO, einebalbe viertel 
Stunde von der Stadt, einaltes Koͤnigliches Luſt⸗Schloß 
am Fluſſe Po, wohin man in einer doppelten Allee faͤhret. 
La VIGNE de Mavamz Rovaız, nahe vor Turin, war 
ein Königliches Luſt⸗Haus, und gehörer anjego dem Ho⸗ 
fpitalvon S. Johanniszu Turin. — 
La VIGNE de la Decurssx, ohnweit davon, iſt eben ders 
gleichen Luft-Haus, hat aber huͤbſchere Zimmer als das 





vorige. | 


- 


- SÜPERGA,von Turin zur Rechten jenfeit bes Po, der 
hoͤchſte Berg um gang Turin, aber darum merckwuͤrdi 


weil der Hergog Victor Amadeus wegen eines Geluͤbt 


dag er bey dem Entias von Turin. 1706. gethan, da eine 
prächtige Kirche und herrliches Gebaͤude aufführen laſſen, 
aus welchem man die gange Gegend von Turin umfeben 


tan. Als dieſer Hergog Ao. 1732. ſtarb, fo ward fein Cör- 


per in diefer Kirche beygefeget. An derfelben find 12 junge 


Aebte ald Canonici, : - | 


La VENERIE, eine Heine Meile von Turin, ift ein ſcho⸗ 
nes neugebauetes Fuft- Schloß mit einem Garten von 
erefflichen Hecken, Grottenund Allen; es iſt darbey nur 
eine Gaſſe von BurgersHaufern, und bie Schloß-Capelle 
ift mit allen Sorten von Marmor ausgezierer, * 

RIVOL, dergleichen Luſt⸗Haus auf einer Höbe, drey 
Etunden von Turin, gegen Weften, mit einer ſo w 
ſchoͤnen Allee von hoben Linden, da fechs Wagen darinnen 
einander ausweichen können; es ift bier die geſundeſte 
Luft, und der vorige Hertzog ift bier geſtorben. 

$,GEORGE, oder S. GIORGIO, eine Heine Stadt und 
Hersonliches Luft-Haus, drirtebalb Meilen von Turin. 

MILLE FLEURS, oder MILLE FIORL,iftnochein Her» 
tzogliches Luft-Schlof,nicht weit von Turin gegen Süden. | 

SAVIGLIANO, war eine aute Beftungam Maire-Fluß, 
welche die Frantzoſen im Kriege A.1706. geſchleifet haben. 
_ CONI, oder CUNEO, eine gute Berg-Beftung, in einer 
fbönen Gegend, von vielen und reichen er : 


Pro. r ls v 
— "SPIEmMoNT — 


ſcwen den Fluͤſſen Gefle und Stura. * Gie ward im Oeſter. 
ey iſchen Succefions- Kriege von ben verkinigten Epa: 
miern und Frantzoſen Xo. 1744. vergebens belagert: Hins 
gegen A. 1750. der neu vermaplten Hergogin von Savovan. 
zu ihvem Funftigen Wittwen-Sig ausgefege. 
MONDOVI, £at. Mons Regalis, liegt aufeinem Berge, 
und iſt ſehr feſte. Es bat viele Einwohner, und gute Boͤr⸗ 
ſtaͤdte. Inder Gegend wachfer viel Wein, gute Caſtanien, 
und feböner Marmor. Auch it ſeit A. 1388. ein Biſchoff 
- inder Stadt, der unter Turin ffeber, Es ſchreibt fich eine 
Linie des Hauſes Farsero on. 
ORMEA, ein Marggrafthum der Familie Farrzao- 
- +. Mospovr, am $luffe Torneo, - | ——— 
© "FOSSANO, Lat. Fonsfanus, eineBifchöffiiche Stadt am 
Scurg, mit einem berühmten Gefund-Brunneit., Das Bif- 
chum bat Pabſt Clemens VIII. Ao. 1592. geitiftet, und eg 
feht unter Tuxın, der König aber bat die Ernennung: . 
"* MONTCALIER, MONTE CALIERI, Lat. Mons Cale- 
rius, eine angenebme Stadt am Po, mit einem prächtigen’ 
Auſt⸗Hauſe, darauf der alte König, Victor Amadeus II. A. 
9731. mit feiner Gemahlin in Verhaft genommen ward) _ 
0 CHIERI, Frans: QUIERS; Lat. Chierium, ein Ort, da 
- Spiele von Adel wohnen, und viele Zenge und Tiicher ges 
©. Macht werden. | BEHR — — 
MARSAGRIA, oder MARSAILLE, ein Staͤdtgen, ward 
9.1693. durch eine Schlacht befannt, darinnen die Fran⸗ 
—  Kofen unter dem Marfchall von Catinat gewonnen, „7 
#2 /CHERASCO, $rang. Quierafque, Pnt.Clarafeum, eine 
groſſe Stadt und weitläuftige Veſtung am Fluffe-Stura. 
E A oz. ward daſelbſt ein beruhmter Friebe aefchloffen. 
... PANCAGLIERE,fat.Pancalerium, iſt ein Fleines Marge. 
2 grafthum, wovon fich die Familie Tuxınerri ſchreibet. 
5 HI. Les VALLEES, oder die Thäfer zwifchen Franck⸗ 
reich und Italien. . Piemont in Italien, und die Land⸗ 
ſchaſt Dabdenuxé in Frandreich , ſtoſſen an einander, 
Auf der Grenge nun find einige Thäler, darinnen die 
Frantzoſen etliche Veſtungen gebauet haben, darüber es 
- bey allen Friedens-Schlüffen viel Streitigkeiten gegeben 
bat, bis endlich im Frieden zu Utrecht Y.ı7ı3, alles aus 
Br Dya dem 
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dem Grunde gehoben worden ift. Kraft Diefes Srier Ä 


dens num gehören dem Hertzoge von Savoyen heutiges 
Tages folgende Thäler und Beftungen, fie mögen mır 
ih Piemont, oder in Dauphind, oder zwiſchen beyden 
Laͤndern, gelegen fenn. 
Erftlich die alten vier Thäler der Waldenfer, die 
allemahl dem Hertzoge gebörer haben: 
1. LUCERNE, Pat. Vallis Lucernenfis, 
2. PEROUSA, Pat. Vallis Perufina. 
3. ANGROGNE, at. Vallis Angroniz®. * 
4. 5. MARTIN, fat, Vallis $. Martini. | 
Darnach die zwey Thäler in Piemont, die ſich —2* 
reich vor dem Frieden zugeeignet hatte: 
i. PRAGELAS, Pat, Vallis Pragelana, 
2. CLUSON, dat. Vallis Clufonia, 
Ferner drey Thäler, die fonft zu Dauphind find. ges 
rechnet worden: 
...,2 OULX, Pat.Vallis Ocelana, mic einem Gräbtgen giei⸗ 
ches Rabmens darinne Ao. 1750. der Eronpring mit der 
+ Gpanifcben Pringefin am 30 May fein Benlager vollzog. 
2.SFZAVN, fat. Vallis Sezanz.: Der Flecken gleiches 
Rahmens bat den Margquifar-Titul. | 
3. BARDONNACHE, fat. Vallis Bardonnachiz. 
Und endlich folgende Beftungen, bie zwifchen dieſen 
Thalern liegen: 
PIGNEROL, Pat. Pinarolium, war eine —— 
che Vefkung, und ein rechter Schluͤſſel zu Italien, welchen 
gg ebauet, und über 60 Nabre bebauptet batte, 


- 


ber U. 1696. wurden die Veſtungs Werde dem Erdbo: 


ben aleich gemacht, und den offenen Drt befam der Herdog 
von Savoyen, mit der Bedingung, daß es nimmermebr 

‚ wieder follte befeſtiget werden ; und ſolches aba 
den —— — eden bekraͤftiget worden. Die hie⸗ 
fige Benedietiner Abtey ward den 23 Dec. No, 748. zu 
nem Bißthum erboben. 

EXILLES, eine Heine Stadt mit 4 Bollwercken, und 
einem feſten Berg- Schloſſe, im Thal Ouix, ward U. 1708. 
von dem Hertzoge erobert, Im Kriege * 1745. wollten 
es die Alliirten belagern, wurden aber —* — 


* Pırmonr, ..709 
> > FENESTRELLES, eine Veſtung am Fluffe Elufon, mit 
einer Eitadelle, welche Fort Mutin genennet wird. Hr 
ein Paß nach Italien, den der Hertzog A. 1708. erobert hat. 
CHATEAU, oder FORT-DAUPHIN, fat. Cafrum _ 
Delphini, ein feftes Schloß zwiſchen Embrun und Sa⸗ 
lugo, iſt dem Hertzoge noch dazu im Utrechtiſchen Frieden 
abgetretenworden. Im Kriege U. 1744. kriegten es die 
vereinigten Spanier und Frangofen zwar mit groſſem 
Berluft an Mannichaft ein, haben es aber wieder zuructe 
geben muffen. Bu 
> Der König in Franckreich hatte fich das Thal BAR- 
‘ CELLONETTE, $at. Vallis Bareinonenfis, damahls 
porbehalten, welches zur Grafſchaft Nizza geböret, und 
Yo, 1760, vom neuen an Savoyen’gegen den Diftridt 
von BALON vertaufcht wurde, Damit die tänder beyder 
Puiffancen beffer vereinbaret, und die fo fchädlichenCon- 
trebandiers dadurch vertilget würden. - 
II. SALUZZO, ein Marggraftpum, tat. Marchio- 
natus Sglutiarum, Daſſelbe trat Franckreich A. 1602. 
an den Hertzog ab; und der Hergog überließ dafür den 
Frantzoſen das Laͤndgen La BRESSE, welches fonft zu 
Savoyen geböret hatte, big auf vier Derter, die oben 
ſchou vorgefommen find. | 
' SALUZZO, Pat.Salutix, mar eine fehöne Stadt und fer 
ſter Paß, welchen die Frantzoſen A. 1690. geftbleifet haben. 
Jusius II. hat A. 1511. das hieſige Bißthum errichtet. 
r Bifchoff ſteht unmittelbar unter dem Pabſt; der Koͤ⸗ 
nig aber bat die Ernennung. | 
EMONT, ein Stadtgen am Fluffe Stura, mit einem 
Caſtell, aufeinem hohen Selfen ; die vereinigten Spanier 
und Frangofen nahmen es im Kriege Yo. 1744. ein, und 
ruinirten die Befeffigungs-Wercke; doch der König ließ 
ſie gleich wieder berftellen. —— 
> =. CARMAGNOLE, fat. Carmaniola, eine Stadt, Schloß 
nd Veſtung, die einenguten Handelbat, : 
| STAFFARDE, iff eine Abtey am Po, und merckwuͤrdig 
J Eh der Schlacht A. 1690, darinnen die Frantzoſen das 


behielten. ie i | 
9 „3 MONT- 





vn. 
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— 
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MONTVISO, %at. Vefüulus, ein ungemein bober Berg, 
babey der Fluß Po,entfpringet. Er iftdurchgebauen, da⸗ 
mit die Kaufleute ihre Güter fortbringen können. 

CASTIGLION, fat. Cattillio , ein Stadtgen in einer 
fruchtbaren Gegend am Po,mit dem Titul einer@raffchaft. 

IV. NIZZA,, eine Graffchaft, $at: Comitatus Ni- 
zienfis, liege am Eiguftifchen Meer , uud hat vor diefem 
zur Drovence in Frandteid) gehöre. Die Einwohner 
K:efern den Genuefern viel Holg zu ihrem Schiff Bau; 
handeln auch fonft mit Seinwand, Lacken, Papier, Del, 
Wein und Honig. 33 

NIZZA, Yat.Nicxa, lieget am Meer, und bat feit U. 230. 
einen Biſchoff, der unter dem Ers- Biſchoff zu Embrun 
in Frankreich Hebet; der König ernenneribn aber. Die 
Stadt iſt ſchoͤn und Volckreich. Das Schloß aber haben 
die Frangofen gefprenget. Der Hafen iſt eben nicht der 
beſte, doch iſt neuerlich au beiten Derbefferung gearbeitet 
worden, Yo. 1744. mußte fich die Stadt —— 
Spaniern und Frantzoſen ergeben, die ſie aber nach dem 
Frieden wieder reſtituirt haben. — 

.? NIZZA-LIMPIA, uahe darbey, mo Ao. 1749. ein neuer 

und ſehr guter Hafen angeleget, und zum Porto-Franco ges 
macht worden. Es koͤnnen 200 Schiffe gang ſicher und 
bequem darinnen liegen. Er ward darum angeleget, weil 
ber König den Hafen Finale den Benuefern wieder geben 
mußte, und gleichwohl die Handlung feiner Unt en 
wollte befördert wiffen. 

VILLA FRANCA, eine Heine fefte Stadt, bat einen gu» _ 
ten Hafen, der mitdem ort Montalban und dem Schloſſe 
der Stadt bedecket iſt; ward auch zum Porto-Franco ee 
macht. , U. 1744: ließ der König den Drenoch ſtarcker | 
feſtigen; allein er mußte fich noch in eben dem Jabrean 
die Frangofen und Spanier ergeben, und Ao. 1747. warb 
er ihnen wieder weagenommen. Die Königlichen Galee⸗ 
ren liegen darinnen gang ſicher. on | 

"TORBIA, Fat. Turbia, einStädtgen von 200HAnfern,. 

DOLCE AQUA, an der Nerviva, und SOSPELLO, eine. 
Stadt von 6000 Einwohnern, am Fluſſe Bevero, wure 
—* U. 1744. in eben dieſem Kriege belannt, und auch ven 

eſen Feinden weggenommen. | 

IE BFURGN wegareinn BREGLIO, 
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& — Berg: Cat 


Narggraftpum gewefen. 


BREGLIO, am Fluffe Livenza, ein Marggrafthum, 
welches dem Haufe Sorans geböret, 
SAORGIO, ae auf einem hoben Felfen, bat 
ell mit einer Befagung —— 
Mann ; das konten die Spanier A. 1744: nicht € 


TENDA, TENDE, an der ER iſt vor dieſem auch 


| —— Graficbaft eweſen, von welcher der vorige 


Senig von Sardinien den Titul gefuͤhret hat... Durch das 
Stadtgen gleiches Rahmens geht der Weg aus Piemont 
nach Nizza. 
BARCELONETTE, ein Thal, gebörete dem Kön * 
anckreich, nach Anpalt des Utrechtiſchen Friedens v 
1713, nun aber wieder dem Koͤnige von Sardinien, fit 


1762 durch Tauſch gegen den Diſtrict von Balon. 


RO, Lat. Varus, ift der Fluß, welchen die alten Roͤ⸗ 
mer für die Grentze wiſchen Italien und Franckreich ge⸗ 
> halten. Er entſpringt auf dem Berge Camelione, welcher 
u den Alpibus Maritimis gebört, und flieffer nicht meit 

in das Liguſtiſche Meer. A. 1744. gingen Die 

—* ‚und Spanier uͤber dieſen Fluß, und fielen in 

iemont ein, mußten ſich aber, im Junius eben dieſes 

ahres noch über denſelben in die Provence wieder zuruͤ⸗ 

ee nach Dauphine ziehen. A. 1746. gaben ihnen die Defters 

veicher hingegen eine Diite, , mußten aber auch ag zu⸗ 
ruͤcke gehen. 


V. ONEGLIA, ein Fuͤrſtenthum, Sat. Principatus | 


Onelie. Es ift ein Reichs» gehn, und gang mit dem 
Gebiete der Republik Genua umgeben, hat auch vor die⸗ 
fen dem Haufe Donia zu Genua gehoͤret, von dem es aber 
A 1579. kaͤuflich an Savoyen gekommen ift. 


ONEGEIA, fat. Onelia, iſt die Haupt⸗ Stadt mit efnem, 


‚ guten Hafen. Eẽs iſt ein Schloß dabey mit ſtarcken Thuͤr⸗ 


men. Die Gegend herum iſt fruchtbar an Del. A 1744. im | 


Kriege konnten die Srangofen und Spanier den Drt nicht 


behaupten, fondern überlieifen ion wieder den Pie⸗ 


mouteſern. 


MARO, Lat. Marum, iſt vor Hiefem * beſonderes 


Yu 4 LI 
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VI. SUSA, ein Marggraſthum, $at. Marchiona- 
tus Segufinus, an den Grentzen von Frankreich: Der 
- Iegitimirte Sohn des verftorbenen Königs von Sardis 

nien führt den Titul davon. hin 
SUSA, Lat. Segußum, ein fefter Pa am Fluſſe Dora, 
| fen. Brandreic umd gt ger — —— 
tey, 5, Juſtiĩ genannt. ie Lu ier R 
Berg-Gafkell Dabep iſt raſirt. ® | 2” 
NOVALESE, ein Flecken am Fuffe ded Mont Cenis, 
Hier ift die vornehmſte Paffage von diefem Berge, 





> 4 


S. MICHEL de CLUSE, eine berühmte Benedictinere 


Abtey auf einem Felien, 


La BRUNETTE, ein Fort, mit gBaftionen, auf fele 


figtem Grunde. Es ift der Frantzoͤſiſchen Veſtung Briam 
son entgegen gefeßt, | 
Vil. AOsi A,eın Hergogthum, Sat, Ducatus u 
ftanus, wird auch das Thal von Aolta genennt. Die 
Einwohner haben mehrenthells Kröpfe, 8 
" AOSTA, Lat, Auguſta Prætoria, eine gute und Volck⸗ 


reiche Stadt am FluffeDoria Baltea, deren Bifcboff unter 


dem Ers biſchoff von Tarantaife ſtehet, der König Ki, 
nennet ihn aber.  - Ä 
BARDO, iſt ein feſtes Berq⸗Schloß an eben dem Fluſſe. 
COGNE, der Haupt ⸗Ort eines Thals, das zugleich dem 
Grafl. Titel bat, und dem Bifchoffe zu Aofta gehört, 
$. BERNHARD, inggemein der groͤſſe Bernbarde iſt 
ein entfegliches Bebürge, darüber mangeben muß, wenn 


man aus dem Walliier - Lande nach Italien reifen will, - 


Man muß drey Tage Hettern, ehe man den Gipfel dieſes 
Berges erreichen kan. Auf der Spise lieget bie reiche 
Abtey S. Bernhard, dariunen werden alle Reiſende drey 
Tage frey bewirthet, damit fie auf diefer Reife nicht 
verichmachten mögen. Das Geburge, der kleine Bern⸗ 
bard genannt, if an der Grentze von Tarentaiſe. 

VIH, CANAVESE, $at, Canapicium, eine Graf 


fhaft. 
Toaw, und wird vom Könige ernennet. 


IVREA, Bat, Eparedia, eine aroffe Bifeböfftiche Stade 
mit drey feften Schlöffern. Der Biſchoff fieber unter 


CHIVAS, 





a Fi hl ul 


Pırwonr. rn 


— — 


CHIVAS, oder CHIVASCO, Lat. Clavafium, einefleine 

g, wo der Fluß Oreo in den Po fallt. 
- _ CRESCENTINO, eine gute Stadt am Po, der Veſtung 
Berna gegen über, 
BIELA, Fat, Gaumellum, eine feine und flarct bewohnte 
Stadt, die ihr ei V Gebiete hat. Es iſt ein wunderthaͤ⸗ 
———— Bild da; deswegen viele Wallfahrren hie— 


— Lat. Andurnum, eine kleine Stadt mit 
dem Titul eineg Marggrafthums. 

MÄSSERÄNO, ein Zürftentbum, deſſen Beſitzer aus 
dein Haufe Fernsno, von der Linie zu Bıerie, ein ur 
than vom Pabftlichen Stupl iſt. | 

 CREVECOEUR , iſt ein Marquiſat deffelben Haufe, 
und gleichfalls ein Lehn des Pabftlichen Stuhls. 
‘ PALAZZO, ein Warggrafthum, und 

MONTALTO, eine Sraffchaft, gehören dem Haufe 
Ferxerno, vonder Yinie Moxopovi. 

IX. VERCELLI, eine fehöne Herrſchaft, Lat. Tra- 
tus Vercellenfis, an den Grengen von Meiland, dahin 
es auch vor dieſem gehöret hat. 

| VERCELLI, fat.Vercellx, $r. Verceil, am Sefha, eine 
- anfebnliche Beftung, die aber A. 1704, als fie die Frankor 
fen- erobert hatten, jehr übel zugerichtet worden * Der 
Biſchoff daſelbſt geböret unter Meiland, hat den Tituf; 
Fuͤrſt des heiligen Römifchen Reichs, und der König von 
Sardinien ernennet ihn. Won Vereelli bis Ivrea ift ein 
Canal mit’groffen Ur üfoften gegraben worden. Man bat 
dadurch die beyden Fluͤſſe, Sefia und Doria Balthea, mit 
einander vereiniget ; es roachft auch in ihrer Gegend viel 

Tuͤrckiſch Korn. 

. SANT-JA, eine gute Stadt, lieget an diefem Canal, 
‚und treibt einen ſtarcken Handel. 

X. AST, eine Graffchaft,. Lat. Comitatus Aftenfis, 

am den Grengen von Montferrat. 

ASTI, Lat. Afta, eine groffe und fefte Stadt, am Ta- 
naro, mit einer fbönen Eitadelle auf einem Berge ‚und 
einem Bißthum ſeit A. 265, das unter Meiland geboͤret. 

VERUE, Lat. Verua, eine treffliche Berg- Veltung am 
4 mit einem felten Schloffe ri einem Felfen. Die in 

95 tzoſen 
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tzoſen mußten A. 1Tosgängen che —— 





die aͤuſſerſte Gewalt brauchen, ehe ſie dieſen 8 
konnten, und befamen doch nur einen Stein: weil 
der Commendant vorhin alles unterminiren, und in die 
Luft fliegen laſſen. 


CEVA, iſt ein Feines Marauifat, Lat. — U, 
Cevena, Es giebt Fafanen, Nebhühner und gute Käfe 
derinnen. Die Stadt am Fluffe Tanaro, gleiches Nah - 
mens, nebſt ihrem feften Eaftell, wurde A. 1731. — 
da die Gemapli n des vorigen Königes dahin gefeget ward. 

XI. LeLANGHI, Srang. Les Langhes, $at. Tradtus 

Langarum, oder Feuda Langarum, Deuiſch die Lang, e 

bifchen Güter, liegen zwiſchen Ceva und Alby, und 

erſtrecken ſich alfo bis an das Montferratifche hinein. 
Sie haben von den Bergen gleiches Nahmens ihre Be- 
nennung befommen, und find Reichs Lehne. Anden 
Wiener Friedens-Preliminarien von A. 1735. find fie 
als Keiche-After-$chne dem Könige von Sardinien über: 
laſſen worden; es wurden auch die Bafallen und Unter 
thanen derfelben ‚ durch) einen Kaiferl. Beſehl, an dieſen 
ihren neuen Lehns⸗Herrn gewieſen. 
Sie find in Alphabetiſcher Ordnung folgende: 1. Ar. 
BARETTO, 2. ALTO. 3. AQUAFREDDA zur Hälfte, 4. Ar- 
NASCO. 5. BALEsteıno, 6. BARDINETTO, 7. BELVEDERE 
zum Deirtel. 8. Bırstrozur Hälfte. 9. Bıssıo. 10. Boz. 
"zoLasco, ır. Broviva, 12. Caıro zu drey Viertel. 13. 
CArRAUNA. 14. CAPRIATA,. 15. CARETTO; 16, CARosıo, 
17. Casteınuovo di. Catua. 18. Crngio, 19. Crsio, 
20. Cosserıa zur Haͤlſte. ar. Duranrı. 22. J 
23. Franca VuA. 24. GARLENDA, 25. Levico, 26. 
Lovanıo. 27. MeıL&sımo zur Hälfte. 28. Menusııo, 
39. MıosLıa. 30. Momserceiut. 31, MonTadı. 32, ° 
Montechsaro. 33. Mornese zur Hälfte. - 34. MorrA 
zur Hälfte, 35. Nacmo. 36, la Nıeıra, 37.PassAaven- 
nA. 38.Pronıo zur Hälfte, 39. PaUNETTO. 40. Rezzo, 
au. Rocca 





— 6 Pırmonr. Sr 





au. „Rocca d’Arazzo, 42. Rocca GRimALDa. 43. Roc. 
CHETTA zu drey Viertel. 44. Röccherra del Crncıo, 

45. Roccuerra del Tanaro. 46. Rossı. 47. S. Bene- 
_ DErTo, 48.8. CristorHoro. 49. S. VINCENZO, 50.Sca- 
_ LETTA! 51. SERRAVALLE, 52. SPINOLA, 53.STALANELLO, 

54. Taııo. 55. Tassarvoro. 56, Tesrıco, 51: Vionas' 
ROLLO — 58. Kup. 


“+ Dom weitichen Kegimente. | 
PIEMONT ft ein fouveraines Fürftenthum, und, 
gehörer dem Könige von Sardinien, welcher beftändig 

zu Turin zu vefidiren pflege. Der jeßige heißt CARO- 
Lus EMANUEL II, geb. 1701. Der Adelim Lande ift 
feit A. 1724. gar fehr gebermürhiget werben ; weil er.alle 
Diejenigen Cammer: Güter, fo die prächtige Hergogin 
CHRISTINA unter Vormundfchaft ihres Sohnes von 
A. 1637. bis 1649. an felbigen veräuffert hatte, wieder 
heraus geben müffen. 

Weil die Reſidentz des Königs in dicfem Sande ift, 
fo muß man auch bier die höchften Collegia über die 
fäntlichen Kon. Sardinifchen Staaten ſuchen. Esfind 
alfo zu Turin: 1. das Staats- Miniflerium, 2. Der 
Kath von Sardinien. 3. Der Königl. Senat. 4. Die 
Finanzen-oder Ober-Rechnungs-Cammer. 5. Das Coma’ 

em, uf w. 


0 Bon der "Religion. | 
&s herrfchet fo wohl in Savoyen als indiefem Sande 
feine andere, als die Carholifche Religion. Wegen 
Vergebung der Geiftlichen Pfründen, und der $ehne= 
herrlichkeit verſchiedener Guͤter in Piemont waren fonft 
mit dem Päbftlihen Stuhl Streitigkeiten. Doch der 
k EM: — —— bat A. 1741. die geiſtlichen Bene- 


ficia 
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ficia zu vergeben, dem Könige endlich) jugeftandenz und 
in Anfedung der Pähftlichen Lehne in Piemont, den Rös 
nig zu feinen bejtändigen Vicarium ernennet 
Darnach wohnen in den obgedachten Thälern, auf j 
der Örenge zroifchen Frankreich und Italien, die foges 
nannten Waldenſer, welche eine Religion haben, die 
mit der Keformirte „ ;iemlich überein forimt. Daß diefe 
MWaldenfer von einem Kaufmannzu — 
der PETRUS WALDUS geheiflen, ihren N 
und Urfprung her haben follen, ift ohne Grund, 
wenn man die Sache genauer unterfuchet, fo findeeman 
deutliche Spuren, daf ſchon von den Zeiten der Apoitel 
an, dergleichen Cheiften i in diefen Thaͤern gewohnet ha⸗ 
ben, und von dem Frantzoͤſiſchen Hapmen, Is Vauıcts 
Waldenſer benenner worden feyn mögen. j 
Zum Yusgange des vorigen Seculi Grang der Königin 
Franckreich Ludovicus XIV. darauf, daf der Hergog von 
Savoyen diefe Leute, die feine getreueften Untertbanen was 
ten, jum Lande hinaus jagen mußte; da fie denn ihre Zur 
flucht nad) Deuiſchland, Holland und England nahmen, 
und fich die Anzahl derſelben auf 20000 Verfonen belief. 
Sie haben ſich aber nach 'Wiefem wieder perfammlet, und 
fird auch bis auf diefen Tag darinn geduldet; mur üft in 
jedem von ihren Kirchfpielen auch eine Carholifche Kirche 
angeleget worden. Als fie fich auch A. 1706, bey dem 
Entſatz von Turin unter dem Ghrafen von Santena tapfer 
gehalten hatten, wurde darauf in der Refideng des Her⸗ 
tzogs das berühmte Haus des VAUDOIS, oder der 
WALDENSER, angeleget, darinn noch jego diejenigen 
auf Unkoften des Koniges unterhalten werden, die ſich 
entweder felbft, oder auch ihre Kinder, der Romiſch⸗ 
Catholiſchen Religion freywillig widmen wollen, Im © 
‘den Thälcen follen jeßo in allem faum g000 Waldenfer 


eyn, darunter auch ooo Catholiſche find. 
5. Die 
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Diceie beſte Eand: Charte. 

" PIEMONT a parte, hat niemand ſchoner geftochen, 
als der junge BLEAU: Will man aber SAVOYEN 
und PIEMONT auf einer Charte beyſammen haben, fo 
iſt Feine fchöner, als Les Etäts deSAVOYE & de PIE- 
MONT, weiche Jaillot in Franckreich geftochen, und 

. Mortier in Holland nachgeftochen bat. - 
| Das IH. Capitel. 
Don den Hertzogthum MONTFERRAT. 

MONTFERRAT foll fo viel heiſſen, als Mous Fe. 
rax, das iſt, ein fruchtbares Gebürge; welchen Titul 
es auch wegen des guten Ackerbaues und Weinwachfes 
gar —* “erh Es bat fonderlich trefflichen Mufca> 
ten- Wei 

Es lieget ʒwiſchen Piemont’ und Meiland, aber ſo be⸗ 
fonders, y man feine Gröffe nicht wohl abmeffen fan. 
Doc) kan es von Mittag gegen Mitternacht 12 Deutfche 
Meilen, und von Abend gegen Morgen 6 betragen. 

"Bor Alters hatte es feine eigene Marggrafen; dar⸗ 
nach ward es durch eine Bermählung mit Mantua ver 
einiget; Kaiſer Maximilianus II. erhob es A. 1573. zum. 

ergo tum. 9.1631. befamdas Haus Savoyen fchon 

davon; endlich ift der Herkog A. 1708. gang 

vom Kaifer damit belehnet worden, und ı7ı3. im Utrech⸗ 
ter Frieden die Beſtaͤtigung erfolget. 

Weiter iſt nichts zu erinnern, als daß wir nur die 
merckwürdigſten Oerter auszeichnen : 

Casal Pat, Cafale, die Haupt⸗Stadt am Po. Diefen 

Det verkaufte der legte Hergog zu Mantun und Montfer: 

rat A. 1681. anden König in Franckreich, der machfe eine. 
fehr formidable Beftung daraus. Es rubeten aber die 
Allirten nicht, bis den Frantzoſen diefer fchadliche Ping 
A. 1695. zum erfren, und A. 1706. zum andern mabl, aus 

Ä — geriſſen ward. Es wurde damahls an] on. 


* 
_ 


re Dras R. Buch von Stalien. 


—* Vellung geichleifet, nachgebenpd.aber eine 
— en wieder hergeſtellet. Der Hertzog hat jego 
wieder eine gute Barnifon darinnen liegen, und der 3 
fchoff ſtehet unter Meiland, 
-  AQUI, Lat. Aquæ Statellic, hat einen Bit nn 
unter Meiland fieber. es iffein mittelmäßiger 
. einem Caſtell, und die warmen Bader find dad ie 
Prag Gegend. A. 1745. machten fich die Spanier Meis 
er davon, - | 





SPIGNO, ein Marggrafthum, Lat. Marthionatus Sp 
nenfis, an den Genuefi ſchen Grensen, war fonft ein Kaiſer⸗ 
liches Yebnn welches. aber der König VidorAmAdeus IE 
A. 1724. an fich kaufte, und U. 1730, feiner Gemahlin 1 
ſchenckte. } 

NIZZA, mit dem unahmen della Paglia, Pat. Nicza, 
Palxa, eine Beine Beltung mit einem Graflichen Titul, 

'  ALBA, Rat. Alba Pompeja, eine fiblechre, aber Bifchöffs 
2 a am Tanaro, Der Biſchoff ſteht unter x 
eiland. 

TRINO, fat. Tridinum, eine feine Stadt am Po, ges - 
hört ſchon feit 1631. an Savoyen. | 

CARRETTO, ein Maragraftbum, Pat. Marchfonatus | 
Carrectanus, i ein unmittelbares Reichsehn. 

GORSEGNO, ein Marggrafthum und BERN 
Reichs⸗Lehn. | 

Auſſerdem befigt der Hertzog X. Stüde von MEI 

LAND mit aller Souverainität, doch als Reiches 
Lehne, welches in dem folgenden — vorkom⸗ 


Die beſte nd Eharte 

SGOarte du Piemont & du Montferrat, welche * 
ine L’Isle auf zwey Blättern geftochen hat, übers 
trifft die andern alle. Cs bat fie Mortier in holend | 
nunmehro nachgeſtochen. Bi 

Will man alle drey Hergogtbümer, SAVOYEN, 
PIEMONT und MONTFERRAT,, auf einer Charte 


or baben, jo muß man Vifchers Charte je { 










2, 2 ee * ; 
——⏑— „19 
fen, Bavon-der Titul-diefer ift: Regiæ Cellitudinig 


Das IV. Eapitel. 
dem rm MEILAND, 





—* 


| " Borbericht, 

Das ift ein Hertzogthum, welches den Königen 
— die es gang beſaßen, jährlich vier und pa 
gig Tonnen Goldes eintrug, und im Fall der Noch 
fünfzig taufend Mann ins Feld ftellen fan. - 

„Es lieget mitten in der Lombardey, und feine Nach. 
bam ſind die Schweitzer, die Venetianer, die Genueſer, 
und die beyden Hertzoge von Savoyen und Parma, 

Die Lange vom Abend gegen Morgen iſt 35, und 
die Breite von Mittag gegen Dlitserhacht, ift 25 Deuts 
ſche Meilen. 

, Das Sand ift durchgehends ungergfeichlich fruchtbar, 
an Getraide, Vieh, Wein, Fruͤchten, Reiß und Oele. 

* Der Po gehet mitten durch Daffelbe, darein fliefien, 
von Norden ber, vier andere ziemlich grofle Ströme: 
1. Der Fluß SESSIA, 2. Der Fluß TESSINO, 3. Der 

Siuß ADDA, und 4. der Fuß OGLIO. —* 

Es find auch etliche ‚ziemlich groſſe Seen im Mei⸗ | 
landiſchen, davon man fonderlich die drey größten zu 
merden hat. | ö 

Der erfte heift LAGO: MAGGIORE, Sat; Laciis 

major, und vor Alters Lacus Ürbenug, entfpringet 

in der Schweiß, if 10 Deutſche Meilen lang, und 

1 Meile breit. Es wird ein ſtarckes Commercium 

darauf getrieben. 

- Der andere heißt LAGO di COMO, Sat, Lacus 

‚ Comenfis, und. ver Alters Lacus Lanka, hat. feinen 

‚von der Stadt. Como, entfpringet im Grau, 


vg bündter, 
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bindters$ande, ift 8 Meilen lang, und ı Meile breit) 
pe Re tr Fiſche, und ſonderlich ſchone Forel· 


ben fü 
"Der dritte heißt LAGO di LUGANO, I: ann 
Nahmen von der Stadt Lusano, und iſt nur 4 

ſche Meilen lang. 

Zu Beförderung der Zufuhre nad) der Hauptſtadt 
Meiland, find auch unterfchiedene Candle mit groffer 
Mühe gegraben worden. . Dergleichen find IL NA- 
VIGLIQGRANDE, bis an den Zluß Tesfino; undIL 
NAVIGLIO MINORE, bis an den Fluß Adda. 4— 

Meiland harte vor dieſem feine eigene Hertzoge, wel: -⸗ 
che vor ohngefehr 200 Yahren-ausgeftorben find. 

Darauf haben die Spanier und Frankofen manchen 
blutigen Krieg wegen diefes fehönen Hergogehums mit 
‚einander gefuͤhret. | 

Es haben fich aber die Deutſchen Kaifer aus dem 
Kaufe Oeſterreich diefes Land als ein Lehn vom heiligen | 
Roͤmiſchen Reiche ——— und Kaiſer Carolus V. bes 
lehnte ſeinen Sohn Philippum II. Konig von Spanien 
damit, 

Nach dem Tode des Spanifchen Königs Caroli IL | 
nahm es zwar der neue König Philippus V. auch in 
Beſitz: Es machte ſich aber Kaifer Josernus A. 1706. 
wieder Meifter davon, und hinterließ es A. ızur. feinem ' R 
Bruder, Kaifer Carolo VI. 

Diefer behauptete e8 auch) in den folgenden Friedenge | 
Schluͤſſen: und obgleich A. 1733. die drey verbundenen " 
Kronen, Frandreich, Spanien und Sardinien, das } 
Hergogthum wegnahmen; fo behielt es doch A. 1735. Im 
Frieden zu Wien der Kaifer wieder, und bat es auh 
bis an feinen Tod A, 1740. befeffen. ! | 

Nach deifen Abfterben aber machte nicht nur Spa | 
nien, fondern auch Savoyen, Anfoderung darauf, — 





MeıiLane Tat 


fie die minmehrige Kaiſerin » Königin, MARIA 

‚als rechtmaͤßige Erbfolgerin in dieſem 

Hergogehum, noch bey ihres Herrn Vaters, des Kai⸗ 

‚fers Caroli VI, eben, nach dem Inhalt der Pragmatis 
ſchen Sandtion, erfannt hatten. 

As nun X. 1741. infonderheit Spanien, mit Frand« 
reichs Hülfe, fein Recht mit dem Schwerdte zu behaus 
pten fuchte: fo trat der König von Sardinien Xo. ı 
durch Englands Bermittelung, auf Defterreichifche Ei. 
te, und that Verzicht auf feine Anforderung, dafür ihm 

A. 1743. im Tractate zu Worms einige Stüde von 

dieſem Hertzogthum abgetreten wurden, die ihm auch 

beym Schluß des General» Friedens zu Aachen A.1748, ; 
fuͤr ſeinen getreuen Beyſtand, vom Haufe Oeſterreich, 
wie wir bald hören werden, gelaſſen worden find, 

"Der jeßige ADMINISTRATOR und GENERAL. 
- CAPITAIN der Defterreichifchen Lombardey zu Meie 
land, tft feit A. 1753. der Hergog FRANCISCUS MA. 

- RIA von MODENA, unter welchem noch ein commans 
dirender General der Truppen, und ein Kaiferl. Königl, 
- Gevollmächtigter Staats: Minifter, ſtehen. DasGe 
{ heime Raths- Collegium zu Meiland, ift unter den uͤbri⸗ 
r ge das vornehmite. 





| 


- ‚Don der Eintpeitung | 

So viel wichtige Städte in diefem Staate find, ſo 

viel ſind auch kleine Provintzen darinnen, und Serfeben 
„Waren vor diefem XVII, 

Davon aber gehen ab, die vier Land-Vogteyen 

h . LUGANO, 2. LOCARNO, 3. MENDRISIO, * 

4 VAL-MAGGIA, welche die Schweiger allbereic %, 

as. a ich gegen haben, 

Alſo find heuriges Zges nur noch XUI. Peseingen, ; k 

— re 3; — in 
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in welche ſich das Haus Oeſterreich und Savoyen 


r 


theils gantz, teils aber nur zur Hälfte, getheilet haben, > 


Dem Haufe Defterreich gehöre von 
| MEILAND. 


—— 
Die Gegend um MEILAND. 
. Auf Italieniſch MILANESE, lieget mitten im Sande, 
und har folgende merckwuͤrdige Derter ; Ä 
MEILAND, Stal.MILANO, Pat. Mediolanum,die 
| * in einer ſchoͤnen Ebene, zwiſchen den Fluͤſſen 
un 


Tesfino, daraus zwey zur Handlung vorrbeilbafte 


Canaͤle geführt find, Sie wird von den Jtalienern La 
Granpr „das iſt die Groffe, genennet: denn ſie hat zwey 
Deutſche Meilen im Umkreis, und die Anzahl der Einwob- 
ner wurde ſonſt auf 300000, io aber etwan aufdieHalfte 


geſchaͤtzet. Man darf aber nicht dencken, daß diefes lauter. 


gemeine Leute feyn; fondern die vornebmften Familien 
im oberiten Theil von Italien baben Beliebung an diefem 
Orte zu wohnen, theils wegen der vielen Lebens» Mittel, 
die von allen Drten berzugeführet werden ; theils wegen 
der freyen Lebensart, da man ohne Berantwortung reden, 
thun und laffen Fan, was man will. Deswegen jener 
Deifenbe fagte: Er batte aller Orten in der Welt aus 
e 


nfchen- Furcht als ein Thier leben muͤſſen; zu Meiland 


aber waͤre ihm erlaubt geweſen, menſchlich zu leben. 


Meiland hat keine groſſe Veſtungs⸗Wercke, ſondern nur 


eine hohe Mauer; deswegen auch keine Stadt ſo oft ein⸗ 
genommen worden iſt, als dieſe. Kaiſer Fridericus Barba- 
koſſa hat fie einmahl gang dem Erdboden gleich gemacht, 


den Grund umpflügen, und als einen verfluchten Ort mit 
Saltz beftreuen laffen. Sie iſt aber ausihrer Aſche bald 
wieder auferſtanden. Die Stadt aber ſelbſt im en 
zu balten, ift in deren Mitte eine unvergleichliche fefte Ci» > 
+ tabelle aufgefübret worden, die allein eine groſſe Stadt > 
vorſtellet. Es iftein ordentliches Sechs: Ext; mit tiefen ° 
Waſſer⸗Graͤben, und iſt allemabl mit einer fiateten Garnis 
fon und Artillerie verſehen, daraus die genge Stadt zu 7 


Grunde kan gefiboffen werden. Als fie U. 1733. vonden 
Alliierten ſcharf befcboffen ward, fo mußte fie fich innerbalb 


zwey Tagen ergeben. 


Ä 
« 


* 
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9 Die gange Stade, welche mit Inbegriff der Vorftädte 
22 Thore hat, iff voller schönen Haufer und Pallafte. Den 
vornehmſten bewohnet der Generale Gouverneur , Die 
& übrigen gebören den Kamilien Vısconti, Sronza, Marını, 
und andern mehr. An geiftlichen Gebanden fehlt es auch 
| Dr; denn man zahle 230 Kirchen, 96 Kirchſpiele, 90 
- Elölter, 100 geiftliche Brüderichaften, 120 Schulen, und 
._30Hofpi,dler, darinnen goco Arme und Kranste auf oͤf⸗ 
fentliche Koſten unterhalten werden. Das Haupt⸗ Ges 
baude aber iſt die vortreffliche Cathedral⸗Kirche des Mei⸗ 








° -  Aandiiihen Ertzbiſchoffs, von weiſſen Marmor, dazu Her⸗ 
3 en Galeatius Vifeonti Y.1386.den erften Grund» 
j. ein geleget hat. In derfelben liegt der heilige Carolus 
| Borromzus in einer befondern Capelle begrabeft, darzu 
7 der Ersbifchoff allein die Schlüffel hat. Sein Sarg iſt 


von unſchatzbarem Berg-Eryftall gemacht, und feine 
Grabſchrift iſt neben dem Sarge in Marmor zu leſen; die 
Wande der Capelle aber find umbermit ſilbernen Tafeln 
über zogen, und die Canoniſation dieſes Heiligen, welcher 
9.1584. als Ertzbiſchoff daſelbſt geſtorben, bat. 1610. 
der Stadt 100000 Thaler gekoftet. Dieſe Kirche iſt 500 
B lang, 200 breit, und 400 hoch; und ob fie gleichem. 
Groͤſſe der St. Perers-Kirche zu Rom nicht beykoͤmmt, ſo 
ubertrifft fte Doch Diefelbe an Bildhauer- Arbeit und ande⸗ 
ren Koſtbarkeiten. Denn fie ruhet auf 160 Säulen von 
weiſſem Marmor, eine jede fo dicke, daß drey Maͤnner fie 
Kaum umfaſſen fönnen. Ueber diefes find 600 Marmorne 
Statuen darinnen, davon eine jede zum wenigſten 1000 
- Zhaler gekofter hat. Die von dem ledendig gefchundenen 
Barholomzo zieht man allen übrigen vor. Man bat 
ſchon über 350 Jahr daran gebauet, und die Unkoſten bes 
laufen fich auf 80636000 Scudi, oder. go Millionen 
Reichsthaler, und dennoch iſt fie noch nicht gantz ausge⸗ 
bauet: ‚vielleicht mit Fleiß, weil ſonſt feine Legata mehr 
— Dazu würden vermacht werden. Diefer herrliche Tempel 
| iſt der beiligen Mariæ undS. Thecle gewidmet, ' .. 
* — Die Kirche des heiligen Awbrofii iſt bie ultefte, aber ſehr 
Bu ER Der Heilige ruhet unter dem groffen Altar, und 


ni TIP: 
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— als Ersbiſchoff zu Meiland U. 397. geſtorben. Die 
U zburen find von wohlriechendem Hoitz. Es liegt auch 


4 
#; 


= 


darinnen König Betnhardus mit. feinem Vater Pipino.be: 
2 | "7842 graben, 
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—8 der A. gio geſtorben iſt. Dieſem heiligen Am- 

rofio zu Ehren bat der Cardinal Fridericus Borromzus, 
— in der Stadt, das Collegium Ambrofianum ges 

iftet, worinnen taglich 16 Profeflores die ums 

fonft unterrichten, auch eine Academie der Mahler anges 
ieget iſt. Von eben demfelben hat auchdie Weltberühmte 
Bibliotheca Ambrofiana ihren Nahmen, welche täglich 
vier Stunden offen ſtehet. Es iſt darinnen eine gr 
Gammlung von uhralten MSCtis, darunter Ambro 
erde auf Pergament find; der allerrarefte Codex aber 
ift Ruffini Ueberſetzung von Flavii Jofephi Juden = Ges 
febichte, welcher noch auf Baum: Rinden gefchrieben, 
und über 1100 Jahr alt iſt. Es bat aber der Cardinal und 
Ersbikboff Guibertus Borromzus diefe Bibliotheck nicht 
nur noch mit mebrern MSCtis, fondern auch mit gedruck⸗ 
ten Buͤchern dergeftalt vermehret, daß fich jeßo die An⸗ 

gahl derfelben auf 45000 beläuft, deren fich die Gelehr⸗ 
fen täglich bedienen können. 

Dig Kirche S. Lorenza iff auf eben die Art gebauer, als 
dieS. Sophien- Kirche zu Conftantinopel; in der Eapelle, 
Aquilana genannt, liegt Kaiſers Honorii Schweſter Pla- 
cida begraben. — | 

Das alte Hofpital bat Hertzog Francilcus und feine Ge⸗ 
mablin Blanca Maria geffiftet, und demſelben jabrliche 
Einkünfte von 90000 Reichsthaler beygeleget. 

Das neue Hofpital hat bingenen ein Kaufmann, Nabs 
mens Karcanus, gebauet, und ift eine feböne Apothecke dars 

bey, und eine Gallerie mit ſchoͤnen Gemaͤhlden und anderen 
Euriofitäten, welche auf 160 Marmornen Gaulen rubet. 

Inder Kirche S. Stephani iſt noch der Ort zu feben, wo 
Hergog Galeatius Maria mit einem Mefler U.1477. ermor« 
det worden ‚ welches man noch in der Ambrofianifiben 
Bibliothek verwahret. Dahero noch jetzo dir Gewohn⸗ 
beit iſt, daß kein Gouverneur von Meiland am Tage 
S. Srephani weder ausfäbrt, noch ineine Kirche koͤmmt. 

Die vielen Einwohner haben font ihre Nabrung von 
den groffen Handel, welcher mit Wein, Betraide, Kafen, 
Eervellat » Würften, Eifen» Werte, feidenen Zeugen, 
Stahl: Arbeit, Berg: Eryſtall, ſchoͤnen Blumen und 
Wachs, Papier, Federn und Baumwolle gemacht, und 


fonderlich mit.gefponnenem und verarbeiterem Golde und 
Silber, 
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IMm — wird. Und dieſe aroffe Menge 
rd nur von einem Prafidenten und 12 


rren regieret. 
U. 1745, im Kriege, hatte der Spanifche Pring Philip- 


—— ae Hertzog von Parma,das Vergnügen, daß er fich 


< B’ 
_ 
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adt bemaͤchtigte, die Citadelle konte er blos bloqui⸗ 
ren, ja er mußte am ı9 Mart. X. 1746. gar feinen Abſchied 


wieder nehmen. 


VAPRIO, iſt nur ein Flecken, eine viertel Meile davon, 
ward aber V. 1754. bekannt, als der Grens - Streit mit 
den Benetianern durch eine Zuſammenkunft da follte abge: 
than werden ; beyde Partheyen wurden aber nicht miteins . 


ander” einig. 


RIPALTA, oder RIVALTA, Rat. Ripa Alta, an dem 
Fluſſe Adda, iſt ein ſchoͤnes Schloß, welches dem Graͤfli⸗ 
chen Haufe Stamea gehoͤret, und deſſen ſich jetzo der Erb» 

von Modena mit feiner Gemablin gar oͤfters bedie⸗ 
net. Die Benetinner wurden daſelbſt A. 1509. von den 
Frantzoſen ganglich geichlagen. Dean nennet es auch die 


" Schlacht bey Giradada oder Aignadel. 


- MARIGNANO, oder MELIGNANO, Lat. Meligna- 
num „ eine Heine Stadt, mit dem Fitul eines Marggraf- 
ebuums. A. 1515. bat König Francifcus I. von Frankreich 
die Schweiser daſelbſt total gefthlagen. 

"BICOCA, liegt nur eine halbe Meile von Meiland, da 
wurde der Fransöfifche General Lautrec X. 1522. von den 


Kaiferlichen gefchlagen. 
"MELZI, ein Flecken, wo fehöne Leinwand gemacht wird. 


Eine Fürftliche Familiehat davon den Nahmen. 


- MONZA, Pat. Modoetia, eine Heine Stadt, wo weh, 
land die Kaiſer, als Könige der Lombardey, mit einer 
eiferzen Krone, welche noch dafelbft in der St. Johannis⸗ 
Kirche ge er wird, find gefrönet worden. Kigentlich 
bat die Erone nur inmwendig einen eifernen Eircul, das 


‚übrige ift von Gold und Edelgefteinen. 


TREZ, TREZZO, Sat. Tretium, an der Adda, hat 


ein altes Schloß, und geböret dem Grafen von Cavınaco. 


SEPRIO, fat. Seprium, ein Schloß, gehöret dem Haufe 
CastisLioxs. . . 
- LEINATE, ein prächtiges Luft - Schloß des Grafen 


von — drey Stunden von Meiland. 
343 . VARESE, 


er 
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VARESE, oder VARESIO, nicht weit vonLage di Lu- 


gano, ein Ort, da viele Seide gefponnen wird. U. 1752. 
ward da zwifchen den Schweitzern und ein 
Congrefsgebalten, darinne die Grentzen der vier 1 
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diſchen Land Vogteyen, welche die Schweiger befigen, fer ö 


fi: gefeget wurden. 


MADONNA del Monte, nicht weit davon, iff eim bei 


liger Drt mit einem wuindertbatigen Marien:Bilde. 
CASSANO, ander Adda, ward U. 1705. durch eine 
Schlacht bekannt, die der Pring Eugenius von Savoyen 


und der Frans. Marſchall von Vendome einander liefers 


ten. Es iftein Flecken zwiſchen Crema und Bergamo. 


BINASCO, ein fefte8 Stadtgen, mit einem Schloffe, 


zwiſchen Meiland und Pavia. 


CARAVAGGIO, ein Marggraftbum, welches das 


- Haus'Dorıa durch Heyrath jego beige. -  / 
a re 
| Das Kleine Stuͤck von PAVIA. 
Auf Italieniſch il PAVESE, fat. Territorium Ti- 
einenfe. . Die Ftüffe Po und Teflino machen es fo frucht- 


bar, daf man esden Garten von Meiland nennt, Was 
der Hergog von Savonen A. 1743. davon erhalten hat, ' 


iſt der groͤßte Theil, und ſtehet unten. In diefem Oeſter⸗ 


reichifchen Antheil, welches der Eleinfteift, merdet man: 
PAVIA, fat. Tieinum, oder auch Papia, iſt nach Mei: 


land die befie Stade im Lande. Es iſt eine gute Veſtung 


mit Mauern, Graben, Wallen und Baftionen, und mie ; 


einer Bruͤcke über den Fluß Tefino. Mitten in der Stadt 
lieget auch ein feſtes Schloß, mit ſtarcken Thürmen, darauf 
weiland die Hertoge von Meiland reſidiret haben. Ehe⸗ 
mabls iſt dieſe Stadt der Sitz des Lombardiſchen Reichs 
geweſen. Der Biſchoff daſelbſt ſtebet unmittelbar un: 
ter dem Pabſte, bat den Gebrauch des Pallii und eines 
Creutzes, wie ein Ertzbiſchoff, und groſſe Einkünfte, Kais 
fer CarolusM, kat ſchon ein groſſes Gymnaſium daſelbſt 
A. geſtiftet, daraus iſt nachgehends unter Kaifer 
Carolo IV, A. 1361. eine berübmte Univerſitaͤt worden. In 


der Hiſtorie bar diefer Dre eindoppeltes Andenden. Denn. 


erfilich ift der letzte König der Longebarden, Defiderius, 


u —7— — — F 
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A. 774). 
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Magno; und langedarnach der Tönig 
— N. 1525. vom Kaiſer Carolo V. 
Be worden. Die Fatuln, welche vor der 
— dazu. In Kriege‘. 145. machten 
Spanier und Frangofen Meitter davon, 

* * uͤberrumpelten, aber auch wieder verlaſſen 


— ——— nicht weit von Pavia, ift ein beruͤhmtes 

Gastbeufer. Klofter, mit einem febönen Thier-Garten ; 
diefer bat aber in-den neuern Kriegen gelitten. In der 
Kirche des Klofters liegt Hergog Johannes Galeatius 
von Meiland begraben, der X. 1494. geftorben ift. Nabe 

darbey war A. 1525. die Schlacht da Francifceus 1. König 
in Srandreich, gefangen ward. 

> "TRIVOLZO, Lat. Trivultium, ift dag Stamm⸗ Haus 
einer vornehmen Familie, und bat den Titul eines Sur: 
ſtenthums. 

Die Inſul, weiche der Canal der Stadt Pavia ge⸗ 
gen über macht, gehoͤrt zum Defterreichifchen Antheil; 
Doch fe, daß die Königlichen Sardinifchen Barquen da 
frey ohne Zoll vorben fahren fonnen ; auch fo, daß die⸗ 
fer Canal nicht Seile werben barl, fondern zur Greutze 
dienen ſoll. 





Das kleine Sch von der Gegend 
ANGHIERA. 


©  ANnGHIERA, fat. Territorium Anglerianum,, liege 
zu beuden Seiten an dem Lago Maggiore, und führt 
den Titul von einer Grafichaft. 

-. Bon berfelben befigt das Haus Defterreich, feit A. - 
2743, dasjenige Stuͤck nur noch), welches diſſeits des 
groſſen Sees oder nach Dften lieget; was aber jenfeits 
deflelben liege, gehoͤret dem Haufe Savonen, welches 
bald vorfommen wird. Hier ift zumerden: 

© _ANGHIERA, Pat, Angleria, liegt an dem Lago mag- 
\ giore, und iſt eine Stadt mit einem ſchoͤnen Schloffe auf 

2 einer Höhe, von — man den gantzen See uͤberſehen 

lan. 334 SESTO, 


we 
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SESTO, am Ende dieſes Sees, iſt eine feine Handels⸗ 
Stadt, und gebörer unter dem Tituleines Heinen Hergoge ⸗· 
thums dem Genuefiichen Haufe Serwora. N 4 

Auf dem Lago Maggiore liegen etliche Heine Inſuln, 
das find ir diſche Paradiefe,und gehören dem Meiländiicben 
Graͤflichen Haufe Borrommo; deswegen fie auch insge ⸗ 
mein die Borromaifchen Infuln, Lat. Infule Borromxz, 
genennet werden. Diegrößtendarunter beiffen : Isora 
Beıra, und Isoua Mapa, . * 

IV. — 
Die Gegend um COMO, 

fat. Territorium Comenfe , um den Lago di Como 


herum, an den Graubüntifchen Grentzen. J 
COMO, Lat. Comum, an dem See gleiches Nahmens, 
iſt eine ſchoͤne, reiche, und wohlbefeſtigte Handel 
mit einem feſten Schloſſe. Der Biſchoff daſelbſt gebörer 
feit U. 1751. unter Gerz, und hat 4000 Scudi Einkom⸗ 
mens. Poet Cxeilius, der jüngere Plinius, Poul Jo· 
vius und, Pabſt Innocentius XI. find bier gebohren ges 
wefen. \ — AN 
FORT de FUENTES, iff eine neue Veſtung und wohl 
babendes Städtgen an den Grentzen vom Graubuͤndter -· 
Sande, aufeinem hoben Felſen, am Lago di Como, wo 
die Adda bineinflieffer, erbauet A. 1607. vondem Spanis 
Grafen von Furntes, ald er Gouverneur von Meise 
nd war. Es wurde N. 1734. von den Allüirten belagert 
und eingenommen. | 
" LECCO, Yat. Leccum, eine Bolckreiche und fefte Hans 
dels⸗Stadt, an den Venetianiſchen Grengen. 3 
MARIANO, eine gute Stadt, bat viele und wohlbas 
* —— welches fleißige und Kunſtliebende 
eute ſind. 
ARCHINTO, eine Grafſchaft, davon ſich eine Meilaͤn 
diſche Familie ſchreibet. Kaiſer Carolus V. machte es 
A. 1535. dazu. 
V 


. Die Gegend um LODI, 
Italieniſch LODESANO, oder LODIGIANO, fat, 
Territorium Laudenfe, am Fluſſe Ada 0 
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LOD), Rat. Iaus Pompeji, Laudum, eine gute Stadt an 
der Adda, zwiſchen Meiland und Cremona, in einer frucht⸗ 
baren ‚von 12000 Einwohnern. Es werden da 
auf dem Yande gute Kafe, welches die beften unter den 
fogenannten Parniefanifcben find, und in der Stadt ſcho⸗ 
nes Porcellain, gemacht. Das Schloß iſt alt, und bedeuter 
nicht viel. Der Bifchoff fteber unter Meiland, 
TREVIGLIO, bat den Nahmen von drey Heinen Ders 
tern, die nur einen Büchlen-Schuß von einander liegen. 
Sie beiffen: Cufarola, Pifnano und Portoli, 
S. ANGELO, %at. Caftrum’$. Angeli, hat gufe Jahr: 
Märckte, welche fleißig befucber werden. 
BORGHETO, ein Feiner Dre mit einer reichen Abtey. 
$S.COLOMBANO, ein angenehmer Drt in einer fehr 
luftigen Gegend. — ah 
.* CODOGNO, Bat. Cotonium, ein hübfcher Flecken, dem 
Fuͤrſten von Tarvrzio gehörig. Ä 


VL 


ne Die Gegend um CREMONA. Ä 
& Italianiſch CREMONESE, $at. Territorium Cre- 
monenfe, zwifchen Venedig, Parma und Mantua, wo. 


biel Flache, Dele, Honig und Wachs verhandelt wird, 
CREMONA, am Po, wo der Fluß Adda hinein fallt,eine 
groffe und feſte Stadt, mit einemfchönen Caſtell. Die Ein=" 
wohner find gute Kuͤnſtler, und fonderlich fehr gute Meſ⸗ 
fer-Schmiede. Ein gewiſſer Thurm dafeldft wird für den 
böchiten in gang Italien gehalten. Der Marſchall de Vil- 
leroy in Franckreich ward A. 1702. daſelbſt gefangen. Es 
war einMeifter-Stüc von dem tapfern Pringen Engenio, 
ob fich ſchon feine Truppen wieder zurückziehen mußten. 
Der Biſchoff dafelbit gehöret unter Meiland. A. 1735. im 
Der. bemachtigten fich die Frangofen und Savoyarden 
dieſer Stadt, raumten fie aber Ao. 1736. ben Kaiferlichen 
weder ein. d TAN 
* CASAL-MAGGIORE, fat. Cafale Majus, iſt eine ziem⸗ 
liche Stadt am Po, leidet aber öfterg groffen Waſſer⸗Scha⸗ 
den. V0.1754:bat fie erft Stabt-Recht erhalten. 
+ PIZZIGHITONGE, eine kleine Veſtung am Fluffe Adda, 
mit einer fehr wichtigen Gitadelle, darinnen der gefangene 
— 3; 5 * Koͤnig 
— 
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König Franeiſeus J. fo lange bleiben mußte, bis er nach. 
Spanien konnte gebracht werden. Ao. 1733. nabmen ſie 
die Alliirten ein, nachdem das Fort Ghiera d’Adda verloh⸗ 
. ven gegangen wir. 5 | 
. SONCINO, ein Marggrafthum des HaufedSrasıa, iſt 
ein voltreicher Ort. tar. 
SORESINO, fat, Sorcinum, ift wegen des guten Schieß⸗ 
Yulvers bekannt, welches an diefem Drte in groffer Mens 
ge gemacht wird. | ve 


Dem Haufe Savoyen oder Könige von 
SARDINIEN gehörct von MEILAND. 

| J 

Die Gegend um ALESSANDRIA, 
Sstaliänifch ALESSANDRINO, $at, Territorium 
Alexandrinum, an den Grengen von Montferrat, bes | 
Fam der Hertzog Ao. 1703. durch den Tractat zu Turin ; 





vom Kaifer, darinn ift merkwürdig: 
ALESSANDRIA, mit dem Zunahmen della Paglia, 
Fluſſe Tanaro, in einer fumpfigten Gegend, Den Zunah⸗ 
men bat fie fpottweife: weil die Einwohner, deren man 
-. 12000 zäblet, aus Mangel des Holges, ihr Brode mie 
Stroh baten müffen. Die Veſtungs Wercke find ſchlecht, 
die Citadelle aber defto beffer, wie fie denn die Spanier 
im Kriege A. 1745. nur bloquiven lieffen ;_ man pflegt au 
bier fehöne Opern zu fpielen. Der Bifchoff ftebt unter 
a Der beruhmte Georg. Merula war yon bier ges 
rtia. | | | 
TESSAROLO, iſt ein Reichs After⸗Lehn. 
FRANCA-VILLA, desgleichen. | . 


I, Ey 
Die Gegend um LUMELLINA, | 
taliänifch LOMELLINO, fat: Territorium Lu 
mellinenfe, auch an den Grengen yon Möntferrat, 


kam der Hertzog auch A. 1703. durch ebenden Tradtat 
- Kaifer, darinn liegen etliche — Oerter: 
10 













— — Pr, “1 
— — Pat, Lumellum, iſt ein® 
m Fluſſe Gogna. Vor Alters follen auch 


— Koͤnige daſelbſt zuweilen reſidirt haben. 
ilie Crivelli. | 
„SALES Lat. — iſt einẽ gute Grentz⸗Veſtung 


am Po, welche A.r7 45. die vereinigten Spa⸗ 
* —— 








ſen einnahmen, und Ao. 1746. wieder 


— mitten im Walde, iſt ein luſtiger Ort, der vor 
dleſem feine beſonderen Marggrafen batte. | 
> BORGOFRANCO, einwohlbewohnter, jedoch linee 
Drt, am Fluffe Po. 
EVO del CAIRO, bat \einen fehönen Pallaft, welcher 
ber dä vor Bias⸗ado ehoͤret. 


——Mm. ar — 
— Die Gegend um TORTONA.. 


Jralianiſch TORTONESE, $at, Territorium Der- 
tonenfe, an den Genuefifchen Grengen, erhielt der Her⸗ 
609 A.1735. in den — — — zu Wien, als 
ein Reichs⸗Lehn. 


TORTONA, Lat Dertona, eine alte Stadt, am Fluſſe 
Serivia, mit einem feſten Schloſſe, die nach der neuen Art 
: Ace iget iſt, daß fie für eine gute Grentz-Veſtung pafis 

ir . Sie wurde Y.1734.und 1745. von den vereinigten 
| Spanigen und Frantzoſen eingenommen,aber auchA.1746. 
er wieder verlaffen. Der Biſchoff ſieht unter Weiland, und 
der König bat die Ernennung. > 
7 'SERRAVALLE, am Fluſſe Scrivia, hat gute Nahrung 
vom Eifen-Bergwer, und ift ein’ Pag mit einem feften 
2 Schloſſe, auf den Grengen zwiſchen Meiland und Genua, 
_ welchen der Kaifer dem Hergog zwar abtrat ; fichaber die 
Wiedergabe vorbebielt, fo bald er würde bewieſen haben, 
daß er niemahls zu Tortona gehoͤret: worüber aber der 
4 Raifer A. 1740. geftorben iff. Im Defterreichifchen Erb⸗ 
Eolgs-Kriege mußten die Spanier ganger 8 Tage dag auf 
dei De Far Schloß U. 1745. belagern, ehe ſie es ein⸗ 


* * IV. 
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IV. 
Die Gegend um BOBBIO. | 


fat, Territorium ‚Bobbienfe, an den Grengen des 
Hertzogthums Parma, ‚erhielt der Hertzog Uo. 1743. 
Ev * Tractat zu Worms von der jetzigen Kaiſerin ⸗ 
önigfn. * 
BOBBIO, Lat. Bobium, eine Heine Stadt am Fluſſe 


Trebia, mit dem Titul einer © | 
ſteht unter Genua, — Biſchoff 





V. Asa Bin | 
Das größte Stück von PAVIA. | 
Italianiſch IL PAVESE, $at, Territorium Tici- 
nenie , nemlic) dasjenige groffe Stuͤck, welches zwifchen 
dem Po und Teflino lieget, und weiter gegen Suͤden 
an Tortona und Piacenza grenget. Dieſes erhielt der 
Her&og auch Xo, 1743. durch eben den Tradtat,. 
—— 
Staffora. ie rafen Die 1 
dem Haufeder Gürften von Ciferna, ware 
op. | 
Die Gegend um VIGEVANO. 
Italianiſch VIGEVANASCO, $at, Territorium 
Viglebanenfe, an den Grentzen von Montferrat , eine 
fleine Sandfchaft, auf welche der König von Sardinien) 
ſchon längft Anforderung gemacht hatte, ward ihm Ao. 
1745. auch abgetreten, IJ 
VIGEVANO, Pat, Viglebanum, eine feine Veſtung mit 
einem guten Schloffe, ohnweit dem tuffe Tellino. De 
Biichoff ſiebt unter Meiland, und fein Bißthum ift No, 
1520, errichtet worden. w 
MORTARA, Yat. Pulchra filva, zur Rechten des Flu 
8 Gogna, 4 Deutiibe Meilen von Meiland, ift eine zieme 
eb groffe und wohlhabende Stadt, auch zugleich ein feſſer 


Greng-Plas. Hier foll Kaifer Carolus M. den Koͤn der 
Longobarden, Defiderium, Yo. 774. überwunden 2 ge⸗ 
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baben, Manche haben biefen Drt fonft zum Ges 
Loniellino gerechnet. 
ee * —— one Perlen, ein an⸗ 
meiche 09 Ludovicus Morus 
= 





Es iſt rings umber mit Maulberr-Gäumch 


VII. 
Die Gegend um NOVARA. 
aniſch NOVÄRESE, $at. Territorium Nova- 
€, an den Grentzen von Piemont, erhielt der Her⸗ 
609 As. 1735. im Wiener Sriedens-Präliminarien als 
ein Neichsstehn. 
 NOVARA, fat. Novaria, iſt eine reale @reng- Veſtung, 
mit einem ſchoͤnen Schloſſe, welches ſich U. 1734. ergeben 
mußte. Der Dre ift groß undreich, und iff das Vaters 
land des berübmten Petri Lombardi,der im zwölften Jahr⸗ 
bundert die Scholatiifche Theologie auf die Bahn gebracht 
bat. Det Biichoff geböret unter Meiland, führt den Ti⸗ 
£uf eines Grafen, undder König ernennet ihn. 
BORGOMANERO, eine feine Stadt, gebörete einem 
Printzen aus dem Kaufe Estz, der den Titul eines Marg- 
grafen führete, und ſchon laͤngſt geftorben ift. 
ROMAGNANGO, ift ein feſter Plag am Fluſſe Seſia. 
ORTA, am See gleiches Nahmens, mit einem kleinen 
Gebiete, geböret als eine eigenthümliche Herrfcbaft dem 
Bifcboff zu Novara ; weil er nun die weltliche Gewalt 
darinnen ſelbſt hat, fo bat er, wenn er zu Pferde reitet, alle⸗ 
won den Degen ander Eeite. 


| VII. 
f Dis größte Stück von der Gtaffehaft 
ANGHIERA. 
$at. Territorium Anglerianum, nemlich was diſſeits 
am Lago Maggiore fieget, und oben an die Schweiß 
grentzet. Die Hälfte der See gehöret darzu; denn die 
Srentz⸗ Linie geht oben von der Schweiß, mitten durch 
‚den See, bis an den Fluß Teflino, Diefes Stuͤck 
— der König von Sardinien auch Ao. 1743. im 
Tractate 


Bi 
fi x 
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Tradtate zu Worms. - Die — — 
darinnen find: | Be 
"  ARONA, eine ſchoͤne Stadt am Eee Lass Maggiore, 
mit einem guten Haſen und feften Caftell, welches N. 1734. 

im Kriege ohne groffe Begenwehr eingenommen —— 
All hier iſt der heilige Carolus Borromzus, Erg-® 
Meiland, Vo. — gebohren worden, welchen 
Jus V. Ao. 1610. zum Heiligen erheben hat. 
war auf einem Berge, nahe bey der Stadt, welcher ne i 
en Monte di S.Carolo genennet, und von ben Pilgrims | 
A eiig —* ward, ehe er in Dom nach Meiland ge⸗ 
bracht wurde 
CANOBRIA, am, groffen See, ein feiner Ort, wo — 
mit Leder gehandelt wird. —A 
VOGOGNA, oder UGOGNA, ein gutes Schloß. J 
DOMO OSELLA, eine gute Stadt und Veſtuns ger 
gen die Schweig zu. | 


f IX. * 
Die Toster vom Sluffe SESSIA.» 
"LES VALLRES de SESSIA, ‚Sat. Valles Sehianz, 
an den Grengen von Pieinont. Es find etliche Thaler 
beyfammen, welche der Hertzog ſchon Me, 1703. durch 
den "Tradtat zu Turin vom Kaifer erhalten bat, 


$. MAIOLO, ifgder beſte Drt, von Natur etwas feſte. 
BORGO di SESIA, iff ein gutes Staͤdtgen. 


Dieſe neun Stücke find dem Könige von Sardie 
nien'mit allee Souverainirät abgetreten werden, doc 
fo, daß gleichwid fie vorhero allezeit gehen des Heil. Rom. 
Reichs gewefen, auch folche, da er fie gefviegt, verbie 
ben follen. / 












| ds A 

Die befte Land Charte. 

Ich weiß feine be bejfere, als Le Duche de Milan; 
dans toute fon ‚Etendüe, welche Jaillot geftochen hat, 


* 












ER * Das IV. Capitel. 7 
Von den Hertzogthuͤmern PARMA 
| und — 
Voꝛbericht. 


neh liegen unter dem Ps. neben 
Pe PARMA gegen Oſten, und P IACENZA ge⸗ 


gen Weſten. 
Tag Laͤnge vom Abend gegen Morgen ift zum BR 
7 35, die Breite vom Mittag gegen Mitternacht ır, 


‚ver gange Umkreis. aber 40 Deurfche Meilen. 
- Disfe benden Hergogthümer haben einen — 


mit einander: weil ſich aber beyde von einem 


anfangen, fo ſchreibet ſich der Beſitzer Dux P. & P. 


ſo kan mans leſen, wie man will. 
















fehaft der Romiſchen Kaifer geftanden; bey den Trou- . 

-blen in Italien aber hielten fie fich nachher bald zu den 
Raifern, bald zu den Päbften. 

Zu Anfange des ſechezehnten Seculi, als die Franfos 


dieſe Sandfchaften an fich, und PAULUS II. belehnte 

Ab. 1545. feinen natürlichen Sohn, Prrrum Aroysıum . 

\ FARNESE damit, wodurch diefe Familie, deren Stamm⸗ 
Haus im Kirchen⸗Staate liegt, zur Herßoglichen Wuͤr⸗ 
De gelangte. Er fügte das Hertzogthum CASTRO — 
* nt die Graffchaft RONCIGLIONE hinzu, welche 
beyde im Kirchen⸗ Staate liegen. 

Es verpfändeten aber die Nachkommen Perrı Aror- 
su Yo. 1622. Castro und RoncıGLione, und die fols 


einverleibet, Won PARMA und PIACENZA Aber 

ft das Haus Farnefe im Beſitz geblieben, bis der legte 
Hertzog ANTONIUS feine männlichen. Erben hatte, 
/ | \ Seine 


Parma umd Pracenza. . 31. 


fen völlig aus Italien vertrieben waren, zogen die Päbfte 


Päbfte haben fie dem Kitchen Staate wieder 


Sie haben in älteren Zeiten unftreitig unter der Herr · 


736 Das IX. Buch, von Oalien. | ws 
Seine nächte Verwandtin war feines verftorbenen 


Bruders Odoardi eingige Pringefiin, ELISABETHA, 
bes Konigs Philippi V.in Spanien mente Gemahlin. 
Fuͤr dieſer ihren aͤlteſten Sohn Don CARLOS, heu-⸗ 
tigen Konig von Spanien, ward ih der bekannten Qua- 
druple-Alliance zu London %. 1717. die Succeflfon in | 
‚ Parına und Piacenza nach Abgang des Farnefifchen 
Manns» Stammes feftgefeßt, aber. auch ausgemacht, 
daß diefe Länder künftig für unzweifelhaſfte Manns⸗ 
Leben des „heil. Roͤm. Reichs gehalten werden 
ollten. ‘ 
Als Ao. 7731. der letzte Hertzog aus dem Farnefifchen 
Haufe, ANTONIUS, Todes verblichen war, ſuccedirte 
ber. damalige Infant Don Carlos in beyden Hertzog⸗ 
ehümern. Es kam aber Ao. 1733. zum Kriege zwifchen 
dem Kaifer, Spanien und Franckreich, in welchem eben“ 
diefer Printz, durch Hilfe der Spanifchen Truppen, die, 
Königreiche SıcıLıen und Nearorıs eroberte, und fie 
‚auch nebft dem Sraro pzsuı Presıpur in den Wiener 
Friedeng-Preliminarien A. 1735. behielt. Dafür mußte 
er aber die Hertzogthuͤmer ParmA-und Pıacenza an 
den Kaifer Carolum VI. abtreten. E 
Als diefer Ao. 1740. ohne männliche Erben mit Tode‘ 
abgegangen war, und deſſen ältefte Pringepin, MARIA 
THERESIA , Kraft feiner verordneten und garantir« 
ten Erbfolge, bende in Befis nahm; fo gerierh diefe 
darüber mit Spanien und Frandreich in einen blutigen 
Erbfolgs ·Krieg: und weil ihr das Haus Savonen, durch 
Englands Vermittelung, Beyſtand leiftere; fo trat fie” 
deinfelben A. 1743. durch den Tractat zu Worıns, vom” 
Hertzogthum PIACENZA noch während des Krieges 
verfchiedenes ab. ; “ 
Doch diefe Ceflion währte nicht länger, als bis A 
1748,-da der General: und Difiniciv» Friede zu Aachen 
9 
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gefchloffen ward. "Denn da trat nicht nur fie das Her» 
— und ihren Antheil von PIACENZA, 

auch Savopen den feinigen, dem Spanifchen 
Silfanten PHILIPPO, als Hergog, völlig zu feinem 
neuen re ab, doch fo, daß fie fich beyderſeits 


das Ruͤckfalls· Recht ihrer abgetretenen Antheile vorbes 


bielten, wenn er ohne rechtmäßige männliche Erben, 
mit Tode abgehen follte; wie auch, wenn er oder je. 
mand von feinen Nachkommen in beyden Sicilien oder 
in Spanien dereinft fuccedirte. 
Dieſe ʒwey Sänder ftreiten gleichfam mit einander, 
welches die fchönften Früchte hervor bringen fan: ſon⸗ 
derlich ift der Aderbau und die Viehzucht gefegnet; 
welches unter andern Die wohlfchmecende Parmefan- 
Käfe bezeugen. Saltzwercke/ Kupfer: und Eiſen⸗Berg⸗ 


werde find auch im Sande, und.die jährlichen Einkünfte. 


_ werden auf 6 Tonnen Goldes gerechnet, welche nun 

mehr der jeßige Herbog — geb. A. 1720, 

» geriefien b 

7 ' i 2, , 

| Die Eintheilung. 

Es find zwey Hergogthümer, PARMA und PIA- 
- CENZA. ber es find noch zwey Fleine daran gelegene 

* Sandfepaften darzu fommen, die heiffen: STATO di 

BUSETTO, und VAL di TARA. Daß alfo dev 

gantze Staat aus vier Stücen. befteher. 

1 Das Hertzogthum PARMA, Lat. Ducatus Par- 

 menfis, darinnen ift: 


7 PARMA, die Hauptſtadt und ehemalige Nefideng am 
ſſe gleiches Nahmens, welcher fie durchffrömet, und 
welchen drey Brücken geben. Es ift auch feit Ao. 
1599. eine Univerfität da, und auch feirXo. 1601. ein ſoge⸗ 
u — Illuftre, welche Hertzog Rainutius L 
eftiftet bat; im legtern werden 200 junge 

cute Fa erhand — unterrichtet, a 





Parma und Pıacanza. 7. 


+ 


38 Das IR. Auc, von Itallen. 


* ui 
die Tefiriten haben die Aufficht drauf. Eben Diefer Her⸗ 
609 bat A. 1618. das ſehr groſſe Dpern-Haus bauen laffem 
immaffen 8000 Menſchen darinnen Plag haben follen; 
Das Parterrefan 4 Fuß unter Waſſer gefeget werden, und 
das unvergleichliche Echo vom Thearro ift auch bewuns 
dernswuͤrdig. Weil aber deffen Erleuchtung groffe Un⸗ 
koſten erfordert, bat man neben daran ein Hleines Thea» 
rum aufgerichtet, in deffen Parterre 2000 Menſchen fisen 
koͤnnen. Man rechnet obngefebr 24000 Einwohner, und 
in der Kirche der Capuciner liegen die ausgeſtorbenen 
Farnefiichen Herkoge begraben. Ihre Bibliorhest von 
18000 Bänden, das koſtbare Düng-Eabinet, und die rare 
Kunft: und Schatz Kammer, foll der jegige König Caro- 
lus von Spanien 9. 1734. mit fich nach Neapoli genomz 
men baben. Die Eitadelle ift nach Art der Antwerpifcben 
angeleget, und nabe bey der Stadt war V.1734.imfriege 
ein blutigesTrerfen, darinnen derKaiferliche General Mer- 
cy bliebz und feine Truppen ficb zurückziehen mußten, 
Y. 1745. machten ſich die Spanier Meifter vonder Stadt, 
u fie aber im folgenden Jabr wieder verlaffen. Der 

Biſchoff geböret unter Bologna,  ; | 
COLORNO, am Fluffe Parma, gegen Norden, ein Lufls 
Schloß, anderthalb Meilen von Parma, wurde Vo. 1734. ° 
von den Feinden fehr verwuͤſtet, aber auch A.r749. wieder * 
geparivet. Der jegige Hergog refidirt meiftens darauf. 7 
SALA, ein Luſt⸗Schloß am Fluffe Baganza, unterhal® 
Parma gegen Guben. SW 
-FORONUOVO, Fr. FERNÜE, fat. Forum novum, 7 
am Fluſſe Taro, iſt feit A. 1495. bekannt, als der König in 
Franck eich Carolus VII. feinen Ruͤckmarſch aus Neapoli 
durch diefes Hergogebum nehmen, und fich bey diefemm 
Paſſe durchfiblagen mußte. rs 
SORAGNA, oder SORANCA, ein Flecken, am Fluffe 7 
Stirona, drittehalb Meilen von Parma, ward Yo. 1709. 
um Fuͤrſtenthum erboben. a j 
ROSSENA, iſt ein Staͤdtgen mit einemGraflichenTirul, ” 
GUELFO, ein Schloß unweit Parma, poiſchen dem 
Fluſſe Rigio und Taro, welches weiland die Guelpben im 
den Bürgerlichen Kriegen gebauet baben. 
LISIGNANO, oder LUCIGNANO, iſt wegen der war · 


men Bäder beruͤhmt. 
MOSSALF, 











u A a. > 
j J * 
5 . 
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a UT MOSSALE, am Apenninifchen Gebürge, iſt ſehr 


[27 
febickt, eine Veſtung zu feun, und hatte auch vor diefem ein 


nnuberwindliches Schloß. 
'- MONTE-CHIARUGOLO, Pat, Mons Ceritus, ein 


Schloß, am Fluffe Lenza, ergab fich Ao. 1734. im 


Ä —** an die Kaiſerlichen. 


—— 


Il. Das Herkogehum PIACENZA , Sat. Ducatus 


. Placentis, darein harten fich Defterreich und Sardinien 
A743. im Tradtat zu Worms gerheiler, und der Fluß 
Nora war die Grenge. 


Sardinien gehörte Oamabls,. 
PIACENZA, at. Placentia, $r, Plaifance, am Po, iſt 


eine groſſe, feböne und ſehr fefte Stadt, mit einer wichtigen 
Kitadelle. Ihren Rahmen bat ſie von der angenehmen 


Lage: Die Straffen find gerade: Die vornehmſte beißt 
Stradone. Man zehlt 28000 Einwohner. Es ift auch 


"Sein Bifchoff da, der unter Boloana ſtehet. A. 1744. am 


Febr. nahm fie ber König von Sardinien mit groſſer Sos 
—* in Beſitz, nachdem des Tages vorhero die Oeſter⸗ 


 reichifebe Ceßion in der Kirche St. Yuguftini öffentlich. . 


mar verlefen worden. Es ward auch deswegen in der 
Eathedral-Kirche das Te Deum gefüngen. U. 1749. am 
6 Mart. bieltda der jetzige Hertzog feinen prachtigen Ein⸗ 
ug. Die Fremden rühmender Bürger Höflichkeit, und 
gen : Non caret Hofpitiis perpulehra PLACENTIA cha- 
ris. Am ı5 April ift daſelbſt gahrlich eine Meſſe, welche 
viele Kaufleute befuchen. A. 1745. machten fich die Frame 
Kofen und Spanier Meifter davon, nachdem fie die Cita⸗ 


delle erftiegen; mußten fie aber V.1746.nach der&chlache 


bey Rottefreddo wieder raumen. 
ROTTOFREDDO,nabe darbey, an der Nureta, wurde 


. Mo. 1746. berühmt, ald die vereinigten Frangofen und 


Spanier von den Raiferlichen da fo gefihlagen wurden, 
daß fie gang Italien raͤumen mußten. 
S.LAZARO, ohnweit davon, iff das ſchoͤne Land-Gut 
des Vo. 1752. verftorbenen Cardinals Alberoni, mit einem 
febr herrlichen Pallaft und Seminario für 60 junge Kna⸗ 


7 ben, welches die Vater der Miflion zu Piacenza vermalten. 
7— Es ſind reiche Einkuͤnfte darbey, wie er denn noch an ſeinem 


Sa 


Ende demfelben 600000 Ducaten an Gütern vermachte. 
: Ana a2 SALSO, 
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„52180, am Fine Srons, Dat ein fr eimeräglicheß 
werck 
Defterreich gebörte damahls 

CAMPO MORTO, am Fluſſe Trebia, iftein Feld, wel: 
bes darum diefen Rahmen fübrer, weil Hannibal an die 
fem Drte viele Römer todt geſchlagen bat, 

RONCAGLIA, tat. Roncalia, ein Ort nicht weit Pe 
Parma, mo die Roͤmiſchen Kaiſer, wenn ſie in Italien ar 
ren, insgemein ihr Hof-£ager batten. | * 

UL. STATO di BUSETTO, $ar, Ditio Irene 
eine Landſchaft zwifchen Parına und Piacenza, amPo. 
BUSETTO, Lat. Buxetum , eine Heine Stadt, allmo 
Y. 1543: Kaifer Carolus V. und Pabff Paulus III. einander 
ei lich gefprocben baben. r 
BORGO S$. DONNINO, iſt feit A. 1601, eine Heine Bis 
fiböffliche Stadt, Lat. BurgusS. Donnini. Der Bifchoff 
ſteht unter Bologna. 

FIORENZUOLA, eine Feine Beftung zwiſchen Parma 
und Piacenza, mofelöft der weltbefannte Gardinal Julius 
Alberoni W.1664. gebobren worden. | 

GIBELLINO, ein Schloß am Fluffe Po, welches die 
Bibellinen gebauet haben. 





VI. VAL di TARA, Sat. Vallis Tarz, eine Sande | 


fhaft an den Grengen von Genua, 
BARDI, ein ziemlich fefter Ort, geböret dem RR 
ſchen Haufe Doaia. 


Die beſte Eand. Charte. 
HOMANNS Charte von Parma und Piacenza iſt 
. bie neuefte und befte ‚ und NOLINS L’Etat du Duc 


de Parme, auf einem halben Bogen, ift auch nicht zu 


verachten. 
Das V. Eapitel. 
Don dem Hertogthum MODENA: 
————— 


MODENA iſt ein Männliches Reiche⸗Lehn, und 
vom 





Moorvwa Ar 


vom vom Kaifer Friderico III. Ao. 1442. zum Hertzogthum 
| worden. Alfo fuccediren: nur männlicdye Erben 


erhoben 
darinne, und das allemah nach dem Recht der Erſtge⸗ 


burt. 

Die heutigen Hergoge find aus dem uralten Haufe 

‚ESTE entfprungen, welches $at. DOMUSATESTINA. 

net wird, deſſen Stantm- Haus ı im Renetianjpen 
vorfommen wird. 

* ode Hertzogthum ift 15 Deurfche Meilen fana, und _ 

oↄ breit, und. hat die Hergogthümer Parma, Mantua, 

den Rirchen- Staat, Florenz und die Republic ——* 

zu Nachbarn. Es iſt fruchtbar an Getraide, Wein, 

und andern Früchten, auch von guter Handelſchaft, ſon⸗ 
derlich nachdem Ao. 1750. die neue Land - Straffe nad) 
Mafla und Lavenza zur Transportirung der Waaren zu 
Stande gefommen ift. 
" Wenn Ruhe und Friede ift, foflen fich die jährlichen 
Einfünfte auf 5 Tonnen Goldes belaufen: Werm Krieg 
ift, fan der Herßog zwar 12000 Mann auf die Beine ' 
bringen; aber er ift doc) nicht vermögend das fand da= 
mit zu befchügen, fondern hat ſchon dreymahl von wei- 
ten müffen zuſehen, wie feine arme Unterthanen, theils 
von ben Defterteichern, theils von ben Frangofen, mit⸗ 
genommen morden find. 

Als ſich der jegige Hertzog FRANCISCUS MARIA 
beym letzten Dfterreichifchen Erbfolge: Kriege zu der 
Spanifchen und Frangöfifchen Parthen ſhiug ſo nab- 
men ihm die alliirten Häufer, Defterreicy und Savoyen 
fein fand weg, und-gaben es nicht eher wieder, als bis 
dieſer blutige Krieg durch den General Frieden zu Aachen. 
A. 1748: gluͤcklich geendiget ward. 

Doch nunmehro ift diefer Hergog dem Haufe Defter- 
reich völlig ergeben, und durch Diefes gute Bernehmen, 
um MENERSGONVERN EMENT der Defterreis 

Ag Yaaz chiſchen 
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chiſchen Sombarden gelangt. Weil er nun feit A. 175. 7 
deswegen größtentheils zu Meiland vefiviret: fo läßt er 
fein Hergogehum durch einen niedergefeßten Staats 
Kath verwalten. | 
HM. 


Don der Eintheilung. re 


Der gange Staat beftehet aus nachfolgenden vier 
Stuͤcken, die heiffen: 1. Mobema, 2. REGGı0, 3. CArpı, 


4. CORREGGIO, 


Das Hertzogthum MODENA an fich felber, $at. 
Ducatus Mutinenfis, darinnen iftz- © >. 
MODENA,Pat.Mutina,die Haupt: undRefideng- Stadt, 
iſt ein groffer, ſchoͤner und feſter Drt, die Gaffen find nur 
etwas enge, Das Herbonliche Schloß ift nunmebre 
völlig ausgebauet, die allerſchoͤnſte Zierde aber, nemlich 
die unvergleichliche Bilder-Gallerie, ift Ao. 1746. an den 
König in Polen und Churfuͤrſten zuSachſen nach Dresden 
für 250000 Zechinen verkauft worden. Hier iſt eben der 
berühmte Mahler Antonius Correggio,und der gelebrte Si- 
gonius gebobren worden: Hingegen Yo. 1750. ber 
ruͤhmte Hergonliche Bibliothecarius Ludovicus Antonius 
Muratorius geftorben. Die Citabelle iſt ein fefter Platz, 
welcher fichhaber im Kriege Ao. 1734. und 1742. an bie als 
lürten Savoyer und Defterreicher ergeben mußte. Die 
Biſchoͤffliche Catbedral-Kirche heißt S. Maria de la Pom- 
pofa: Der Biſchoff aber ftebet unter Bologna. Das Cor- 
ırsıum S. Carorı Borromzı bat der jegige Hertzog vor 80 
junge Edelleute geſtiftet, und iſt ein praͤchtiges Gebaude: 
wie denn auch dag groſſe Hosrirar, worzu der erſte Grund⸗ 
Stein A.754. geleget worden, den vorgehenden an Schoͤn⸗ 
beit nichts nachgeben ſoll. Die Zahl der Einwobner ſchatzt 
man auf 5** Bon bieraus gebt die neue Land⸗Straſſe 
ach Mafix, die viel Geld gekofter bat. | 
ASSUOLO, an der Secchia, ohnweit Modena, ift ein 
Luft:Schloß des Herbogs. 
SESTOLA, hat einGebiete unter fich, welches Frignane 
genennet wird. > 
CASTELNUOVO, liegt in dem Thal Calvagnano, 
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5 VIGNUOLO, oder VIGNOLA, einefleine Stadt, des 
Haufes Buoxcomrasvo, unter einem Marggrafl. Titul. 
Das Hergogtfum REGGIO, $at. Ducatus Regi- 
menfis, darinnen liegt: - | 
REGIO, REGGIO, Pat. Regium Lepidi, eine groffe und 
* ng re Stadt, mit breiten Gaffen, guten Wallen, 
und 
Seide, 





n Bafteyen. Gie treibet groffen Handel mit 
53 bat einen Biſchoff, der unter dem Ertz⸗Biſchoff 
zur Bologna ſtehet. Auch bier ließ der Hergog ein Corrr- - 
um Irrustee Yo,1751. anlegen, und am 29 April 1754. 
eine jabrliche Meife fefte fegen. Man muß fienicht mit 
Reggio in Calabrien vermechfeln. 
BERSELLO, oder BRESELLO, Pat. Brixellum, an den 
iſchen Grengen, war eine aute Veſtung, die aber 
im Defterreichifchen Succeßions Kriege nefchleifer ward. 
SCANDIANO, ein kleiner Ort, bat den Titul einer 
‚. Margaraficbaft, welchen feit Y.1750. der Maragraf von 
Ması fübret, weil er vom Herkog damit belebnet , und 
zum Ai von S.FELICE erhoben worden. Es find da 
gute . | 
- CANNOSA, oder CANOSSA, iſt ein Hleiner Ort, allwo 
Kaifer Henricus IV. Yo. 1077. dem Pabſt Gregorio VII. 
eine ſchimpfliche Aufwartung machen, und vor feinem 
fte drey Tage barfuß zu Winterd-Zeit Schildwache 
mußte, che er Ablaß von feinem Banne erholten- 
e. Der Ort führer den Fitul einer Graffchaft, wel- 
che mit Canufio im Koͤnigreiche Neapoli, in der Kandfchaft 
Bari, nicht muß vermechfelt werden. 
| MONTECCHIO, ein Eleiner Ort, mit dem Titul eines 
Marggrafthumsg. 


Das Fuͤrſtenthum CARPI, Lateiniſch Principatus 
Cärpienfis, Ä 
CARPT, Pat. Carpium, eine groffe Stadt, ziemlich feſte, 
an dem Canal von der Secchia, 2 DeutfcheMeilen von Keg- 
io. Gie hatauch ein befeftigted Schloß, und treiber gute 
Handlung. Der Bifchoff ftehet unter Bologna. 
Das Fürftentfum CORREGGIO, $at, Principa- 
us Corregienfis. 
7 © EORREGGIO, Laf.Corregium, 5 Stunden von Mode- - 
A Aaa«⸗ * 
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Er bat gute Nahrung von Feld- —— 


ch einigermaſſen befeſtiget. 
Darnach beſitzt der Hertzog noch: 
Das Hertzogthum MIRANDOLA, tat. Ducatus 
Mirandolenfis, und 
Das Fürftentbum NOVELLARA, * Princh 
patus Növellarenfis.. | 
Der Erbprins don Modena hat die Foeſtenchomer | 
MASSA und CARRARA dur?) Henratb erlangt ; von des | 
nenſelben und den vorhergehenden, ſiehe das VL. — 
IH, | 





— 


Die beſte Land: Charte. 
Die neue hat NOLIN auf einen halben Bogen ger 
hohen: Weit fie aber var ift, fo muß man SANSONS 
Duch€ de Modene brauchen, welhee MORTIER in 
Holland nachgeftochen, und verbeffert bat, ß 
Das VI. Eapitel. | 
Don dem Hergogepum: MANTUA. 


orbericht 140 
.. Das gange Hertzogthum, Lat. Ducatus — 
iſt nicht länger ‚als i2, und nicht breiter als 6 Deutſche 
Meilen, aufs höchfte gerechnet. * Der Po flieffer mitten 
dur, und bringer dem Lande groffen Nutzen; aber bise 
"weiten auch groflen Schaden, wenn er austritt, , 
Es ifteben fein Wein⸗ Land: Aber ſchoͤner Flache 

ſet darinnen, und die Mantuanifchen Pferdewerden 
Neapolitanifchen gleich gehalten. Es wohnen viel | 
in diefem Sande, welche eine grofle Auflage erlegen müffen, 
AsMAN’ [ UA und MÖONTFERRAT benfammen 
war , fo beliefen fich die Einfünfte des Hergogs wohl 
auf 8 Tonnen Goldes, Das Mantuanifche aber allein 
wirft nicht mebr als etwwan 5 Tonnen Goldes ab. = 
Die Hergoge von MANTUA ftammeren aus dem 


a = Be ne cz 








BR ee” BL, 


: GONZAGA ber: Der !eßte Hergog CARO. 
-. IV. hielt übel Haus, und vergaß in dem Spani⸗ 
— ions- Kriege feine Schns-Pflichtert gegen das 
ich. Endlich ward er.in die Acht erklaͤret, 
und —* zu Venedig A. 1708. 

Weil er nun feine Erben hinterließ, und das Her⸗ 
gearhum gleichwohl ein männlıches Reiches Lehen 
: fo meldete fich niche nur der Hertzog von GUA- 
ST. ALLA, als nächfter Berwandter, beym Kaifer zur 
‚Succeflion, fondern der. Herßog von LOTHRINGEN 

. machte auch Anfpruch auf MONTFERRAT. } 
Beyde giengen leer.aus. Denn der Kaifer behielt 
MANTUA für fih, und MONTFERRAT befant 
der Herkog von Savonen. Solches wurde durch Die 
Sriedens-Schlüffe zu Utrecht A. 173, und zu Baden 1714, 
nochmahls befräftiger. | 

Mach der Hand hat das Haus LOTHRINGEN 

für feine Anforderung vom Kaifer Carolo VI. A. 1723. 

das Schleſiſche Fürftenthum TECSHEN erhalten: 

+ Der Hertzog von GUASTALLA aber, welcher ſich ers 

both, dem Kaifer das Jus Prefidii inder Veſtung Man- 
. ta zu laſſen, hat niemabls zu feinem echte gelangen 

koͤnnen, obgleich der Kaifer Carolus VI. nody im Defi⸗ 

nitiv- Frieden zu Wien A. 1738. fole)es ihm wiederfah⸗ 
ren zu laſſen verfprochen bat. 

Alſo hat nach ſeinem Tode A. 1740. die jetzige Kaiſe⸗ 
rin⸗Köonigin, als Erbin aller Oeſterreichiſchen Laͤnder, 
auch dieſes Hertzogthum behalten. A. 1744. ward es 

dem Hertzogthum Meilend einverleibet, A. 1750. aber 
wieder abgeſondert. Seit X. 1753. bat der Hertzog von 
Modena als General-Gouvergeur von der Sefterreichi 
R ſchen Sombarden die Dber- Aufficht darüber. Nach ihm 
—9 ge. der VICE- GOUVERNEUR. 
Nun iſt zwar die Haupt - Linie des Hauſes GON- 
RE Kaas ZAGA, 
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46 Das IX. Buch, ven Italien. — 
ZAGA, indem legten Hertzog von Guastarza, Jofepho 
Moria, A. 1746. ausgeftorben; aber es find doch noch 
etliche Meben Linien, welche mit Fleinen Fuͤrſtenthuͤ ⸗ 
mern abgefunden find, die im folgeriven Eapitel vor» 
kommen werden. ur BER SEEN 
Die merkwürdigen Derter find: ——— 
MANTUA, fat. Mantua, Frantz Mantouẽ, die Haupfe 
Stadt ded gangen Landes. Sie * auf einer Inſul 
mitten in einem See, welchen der Fluß Menzo verurſa⸗ 
chet, und uͤber welchen vier Bruͤcken gehen. Es iſt ein 
— Ort, der zum wenigſten 20000 Einwohner hat. 
ie Gaſſen ſind breit, gerade, mit ſchoͤnen Hauſern 
llaͤſten. Das Hertzogliche Schloß, darinnen der Kaiſerl. 
tatthalter ehedem Hof hielt, iſt ein weitlauftiges Ge 
baͤude, worinnen vor der Pluͤnderung im Jahr 1630. viele 
ſchoͤne Sachen zu feben waren. Esifkeine — I 
und im Kriege A. 1734. getrauten fich die Alliirten 
diefelbe anzugreifen, ob fie gleich mit einem Theil ibrer 
Armee im Hergogebum ſtunden. Denn der Ort üterftlich 
durch die moraftige See von Natur befeſtiget. Darnach 
findet man rings berum ſtarcke Wale and Safkionen: und 
endlich find noch drey Fortreffen an den drey Enden ber | 
Stadt. Es iſt ein Biſchoff da, der vor diefem unter Aqui⸗ 
leja geſtanden hat, anjetzo aber unmittelbar unter dem 
Pabſte ſtehet. Auch iſt 1625. eine Univerſitat bier geſtiftet 
worden. Dieſe Stadt iſt im uͤbrigen das Vaterland des 
Pomponatũ, Poffevini, und andrer groſſer Maͤnner. 
SERAGLIO, ij ein alter Roͤmiſcher Thier⸗Garten, deß 
fen Ringmauer verfallen iſt; im Kriege Ao. 1734. geſchaht 
oͤfters Erwehnung davon. 
VIRGCIIIANA, war eine Hertzogliche Menagerie, und 
foll von dem berühmten Poeten feinen ——— 
GONZAGA, ein kleiner Ort. nicht weit von ( - 
ift dad Stamm » Haus der au?zeitorbenen Hertzoge 
Hermes und Guaftalla, und der noch bluͤhenden Neben⸗ 
inien, - r 
MARMIROLO, ein ſchönes Luft: Schloß von ua 
gegen Norden, mit einerangenebmen Alle. Y 
GOITO, ein Städtgen mit einem fehönen Schloffe und 


Luſt⸗Garten. { 
f BORGO, 
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»BORGOFORTE, ein in Erätsgen und Pag am Se, mit 
"einem kuftigen Ihier: Gart | 


GOUVERNOLQ, ein ben Staͤdtgen amfluffe Menzo. 
"= CANETO, am Fluſſe Dalio, eine befeftiste Stadt, ER 
- REDOLDESCO, ohnweit davon, 2 Graflcbaften, und 
»; CASTEL-GIETRO, anden Benetinuifchben Grengen, 
‚ein Maragrafthum, gebörten ge 

: von Castısrions, aus dem Haufe Ganzaga. 
ln eine Veſtung am Po, gegen bie. Venetia⸗ 


se Dr aria Nuceria,ein Schloß und Reiche. 
ieh, wo der Fluf Groffofo inden Po fallt. U. 1702. kam 
in dieſer Gegend zu einer blutigen Schlacht mie den 
Branson, darinnen die Deutfchen unter dem. Printzen 
genio endlich den Sieg erhielten, nachdem fie dreymahl 
—* et gefthlagen worden. 2. 74 trafen die Armeen 
— Es ſchreibt ſich die dritte 
Gönzaga davon. 

; — am Fluſſe Menzo, ein geringer Ort bey 
"Mantua, allwo der Poet Bir iüius gebohren worden. 
Vor Alters hieß er Andes. Das Schickſal und die Wercke 
* beruͤhmten Dichters enthaͤlt folgendes Diſtichon: 

Mantoa megenuit, Calabri rapuere, ten&t nune 
Parthenope; cecini pafcua, tura, Duces. 

—XR BENEDETTO, eine berühmte und reiche Abtey, 

‚nicht weit vom Po, darinnen die berühmte Gräfin Mathil- 
dis, ausdem Haufe Estz, begraben liegt. A. 1734: hatte 


fi die allüirte Frang. und Sardinifche Armee bier-ftar® . 


derſchantzet; fie wurde aber unverfeheng überfallen, daß 
fie ich nach Guaſtalla begeben mußte. 
QUISTELLO, am zluffe Seccchia, ward im Kriege - 
“4. 1734. befannt. 

- "OSTIANO, am Fluffe Dalio , ein Reiche - Zehn und 
Marggrafthum, und 
b—a ö eine Grafſchaft, gehoͤrten beyde dem 
Hertzoge von Guastarna, aus dem Haufe Gonzaga ; und 
als derfelbe A. 1746. ohne Kinder ſtarb, fo wurden fie von 
‚ber Kaiferin = Königin dem Hertzogthum Mantua ein 


en 
— eine kleine Veſtung, wo gutes Gewehr 


| VESCO- 


— 
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. ı VESCOVATO, ein Mar um der jegigen aͤlteſten 
Nik per y she — Meilandiicber 
gehoͤrt aber zu Mantua, und iſt ein x 

$. MARTINO, ein Marggraftbum, am Dal 
welches nach des legten Hertzogs von Guaftalla Tode, 
. ein Reichs-Lehn dem Kaifer anheim fiel; U. 1752. aberb 
lehnte die jegige Kaiferin ihren Groß-Eangler Caxısro 
! damit, worauf der Her&og von Modena eine Anfo 
„derung machte, Br er. 
»  GUASTALLA, SABIONET TA, BOZZOLO, CAST 
GLIONE, SOLFERINO und NOVELLARA, fin 
Heine Fürftenthüumer, an den Grentzen des Hertzogth 
- Mantun; davonfichedas folgende Capitel,. 
-. J Sy . f 
Br ı 


Die beſte Land: Chart. 
Die hat LIBEAUX geftochen : Doch ift SAN 
SONS Duche de Mantou& aud) wohl zu gebrauche 
nachdem fie MORTIER in Holland nachgeftochen ha 
| Das VI. Capitel, u 
Bon den Heinen Fuͤrſtenthuͤmern im 
| oberften Theile, 
7 

MIRANDOLA. je 
Es Tieget am Po, zwifejen Mantua und Moden 
umd hatte fonft feine, eigene Hergoge aus dem Dau 
pPiCO. ı Weil aber der ietzte Herhog Franciſeus Maı 
in dem Spanifchen Succeflions-Kriege allyufehr auf 
Franhoͤſiſche Seite hieng, fiel er in die Reichs » Ar 
Das gehum kaufte dee Hertzog von MODENA 
1710. für eine Million Gulden, und erhielt auch ve 
Kaifer Ao. ızı1. die Belehrung darüber, Im Defler 

reichifchen Succeflions-Kriege verlohr es der jetzige 
609: es ward ihm aber im Aachner Frieden 1748- PER - 
tuiret, Doch meldete fich, nachdem die Familie 








2 BE Meine Siftentäme: U — 
—F —— das Eiurpaus Banern fraft einer 
Bam yedlanz da es bat aber U. 1750, 
eine befondere CONVENTION vom Haufe Des 
erreich vor Diefe Anfoderung Die Summe vor 300000 
Rebe, angenommen. Es liegen darinnen ı .» } . 
, Pat. Mirandula, eine ziemlich groffe, 
ebauere und feſte Stadt, mit einer guten Citadelle, 
ort, la Rocca genannt, A. 1734. und 1755. 
fie die —— —— iſch⸗ ——— En | 
jedesmahl vergeblich an 1742. nabmen fie 
B ifchen Voͤlcker in Beſi itz, und reſtituir⸗ 
ten ſie erſt im Frieden 1748 
CONCORDIA, iſt auch eine gut e und feine Stadt an 
„der Secchin, mit dem Titul eines Marquiſats. 


2. 


GUASTALLA. 


- "$at. Guardiftallum;, fieget im Mantuanifchen, am 
uſſe Cruftolo. ‘Der letzte Hertzog zu Mantua Ca- 
olus IV, hatte diefen Ort den Frantzoſen eingeräumet, 
jie machten in furßer Zeit eine wichtige Beitung daraus, 
/ im Spanifchen Succeflions-Kriege A. 1701. von den 
Deus erobert, und A. 1702. von den Srangofen wies 
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Je en, auch bis 17c6. behauptet ward. Am 
C Be 1734. fiel ohnmeit bier eine ſehr blutige Schlacht 
pr, indem die Kaiferlichen ihren Feind, von S. Bene- 
> ab, bis hieher verfolgten, und fchlugen, wiewohl 
groſſem Widerftand. Es war diefes Guaflallaein 
jefonderes Hertzogthum, welches der älteften Linie aus 
em Haufe GONZAGA gehörere: Als diefelbe aber A. 
146. am 15 Aug. mit Sergog JOSEPHO MARIA 
ueftarb, fo ließ es die Kaiferin dem Hertzogthum 
HANTUA einverleiben. Im Frieden zu Aachen hin- 
ger %. 1748. überließ fie es nebft dem Hergogthum 
ach uud Pincmaa „ dem Cpanifen Sant 
I PHI. 


— 




























750 Das IX. Such, von Italien. 
_PHILIPPO, behielt ſich aber auf eben die Weife, 
— * Pc De Dev. 


SABIO N ETT A. | 
at. Sabuloneta, liege im Mantuanifchen, an t 
Meitändifchen Grengen, bat ein feſtes Schloß, ı 
gehörte dem jegt gedachten Hergoge zu GUAST 
ae dem SHaufe GONZAGA ; als aber derſelbe als 
feßte feiner Linie, A. 1746. farb, fam es an die Sal 
ein Königin, die es zu —* gefchlagen za 


| .BOZ zZ 'o LO. 

Ein fleines Fürftenefum im Mantuanifehen, 
Sluffe Oglio. Es gehörte auch dem — 
GUASTALLA, aus dem Haufe GONZAGA, 

ift nach deſſen Tode 1746. ebenfalls an Die KaiferinR t 
J gediehen. Die Stadt BOLZOLO it im Kr 


A. 1734. befeftiger Et 


CASTI G LIONE. 

Mit dem Zunabmen Delle Srıvere, ift eine Sta 
über Mantua, gegen Morgen, mit einer feften Citadelle 
Sie harden Titul eines Fuͤrſtenthums, und —— | 
vierten Linie des Haufes GONZAGA; weil fie aber im 
Spanifchen Erbfolgs Kriege die Spanifche® Yarthen ı 
griff, fo hat fie der Kaiſer A, 1707. als ein Reichs⸗e 
eingezogen, und fie hat es, obngeachtet aller geme 
Vorftellungen, niemahls vong erhalten können. 





x 


SOLF R RINO. 
Sat. Sulphurinum, ein fleiner Ort im Mantu 
an den Grengen des Staats von Venedig.. En 
auch) ein Fuͤrſtenthum, der vierten Linie aus dem Ha 


7 
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| ER Fhefterthämer, Ya 

"GONZAGH, deren Oberhaupt ſich aber nad) Spanien 

‚gewender hat, 

 Bı j | 7T- Zu 
NOVELLARA. 


Lieget Mantua und Modena, und iſt eine 
iemliche Stadt, mit dem Titul eines Fürftenehumg, 
Es gehörte einer Linie aus dem Haufe GONZAGA: 
"als fie aber A.1728, ausgeftorben iſt, hat der Kaifer A. 
2737. den Hertzog von MODENA damit belehnet ; Im 
ir — hat es viel gelitten, 


. MASSA und: 'CARRARA. 

Das find zwey neben einander liegende Fürftenehie 
mer , am Liguftifchen Meere, zwifchen Florenz, Genua 
und Lucca, Gie gehörten dem Genueſi fhen Haufe 
- CIBO, welches fie durch Heyrath A. 1520, von dem 

Haufe 'MALASPINA an ſich gebracht hatte. Als nun 


der legte Fürft, ALDERANDUS, A. 1731. geftorben war, 


ſo vermähite fich deffen ältefte Erb- Tochter zehn Jahre 
ar mit dem Erb - Pringen von MovenA, und 


brachte ihm diefe beyden Fürftenehümer zu, ohngeachtet 
das Haus Pico Anfoderung drauf gemachet hatte. Es 


darinnen viel Citronen, Pomerangen, und andre 


gute Früchte. Man merder: 

MMa⸗sa,am Fluſſe Frigido,ift eine wohlgebauete Stadt, 

- mit einem ſtarcken Schloffe, obnmweit dem Meere. Es 

Hi auch ein Biſchoff da, der unter Piſa gehöre, ' 

| CARRERA, oder CARRARA, iſt auch ein guter Dirt, 
und inder Gegend umber wird guter Marmor gegraben. 

= LAVENZA, am Fluffe gleiches Nahmens, ift einneuer 

1 Hafen, welchen der Hergog von Modena X. 1751. anlegen 

und mit einer Eitadelle verſehen laffen. 

ve MONITA, ift auch etwas fefte. 

alten gehörete dieſem Haufe: 

- Zu Das Herbogthum AJELLO in Calabrien. Se 
ine 2. 





752: Dasıx. Buch/ von Italiinn. 
2, Dad Narggrafthum CALICO. 0.00 
iR Die Braffibaft FERENTILL. 

4. Die Baronie PADULA oder PAULA, Zuge 
info, welche an dit aber nun dem Haufe Spinellä 
& oͤrt ee 
4 


2 MONACO. Er Hi 
Srangöfifch MOURGUES, $at. — erculis 
Mornci, liegt auf den Genuefifchen Küften, “amfi 
ſtiſchen Meere. Es ift eine ſtarcke Beftung, 
ſchoͤnen Schloffe auf einem fteilen Felſen. 55 hu 
ſtenthum bat dem Haufe GRIMALDI gehöret: und 
als X. 1605. die Spanier. unter Fürftens Honorati IL 
Minderjährigfeit die Veſtung mit Garnifon befeßten, 
fo jagte fie eben diefer Fürft, A. 1641. liftiger Weiſed 2 
Hilfe der Frangofen- wieder heraus. Bon der zeit he 
nach gefchebener Verabredung die Beftung 'unrer d 
Frangöfifchen Schuge geblieben; der König hat ei 
Beſatzung von zoo Mann auf feine Untoften dari 
gehalten, und dem Fürften iftdas Gouvernement dx 
erblich zugeftanden worden. Sm übrigen ift er y” 
verainer Herr von dem Fürftenthum geblieben ; und ob | 
er gleich damahls aus Rache deg Spanier viel Güter v 
wohlim Meiland als Neapolivelohren, jo bat ihm de 
der König Ludovicus XIII. in Srandfreich eben pi 
A. 1643. im Dauphine und anderwärts wieder gec 
und das Hertzogthum VALENTINOIS mit der W 
eines Pairs von Frandreich gefchendet, Ben Diefen 
Berabredungen ift es bis auf diefen Tag geblieben : und 
die legte Erbin des Haufes GRIMALDI, Louife Hip- 
polyta, hat es an das Frangöftfche Haus MArIGNoN 
gebracht, welches nunmehr das Wapen und dem Nahe 
men des Haufes Grımauoı führe, und nächit diefem = 
Furſtenthum, auch das Herhogthum Valentinois nebſt 
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et Venevoio 773 
- befigt. Auſſer der fehon beſchriebenen Haupt» 
Monaco, behält man: 


ROCCA-BRUNA und MENTONE, zmep Flecken, mo 
. aber die beften Eitronen und Pommerangen in Jtalien 


10. 
| MAASSERANO | 
Diieſes Fürftenehum lieget zroifchen Meiland s. 
> Piemont, und ift ein Lehn vom Päbjtlichen Stuhle. Es 
- gehöret der jüngften Linie des Haufes FERRERO de 
Een, welches auch den Marggräflicyen Titul von 
- »CrAavacore oder Creyecoeur führt, und ſich nad) 
j Sri gewendet bat. 
..° _ MASSERANO und BUSNENGO, Die Haupt = Derter, 
ind weiter von keiner Erheblichkeit. 
— Das VIIL-Eapitel. 
| Don der — VENEDIG. 


| Dom —— 
As im fünftenSeculo der Hunnen König ATTILA, 
einen erſchrecklichen Einfall in das oberſte Theil von Ita⸗ 
lien that, fo retirirten fich viele Leute vom feiten Lande 
„auf die Inſuln, am Adriatiſchen Meere, 

Weil nun diefe Inſuln harte neben einander liegen, 
fo fehlugen fie Pfähle darzwifchen und baueten Häufer 
darauf; und daraus ift Die herrlidye Stadt VENEDIG 
entitanden. 





] II, SR 

* von ihrem Gebiete. 

* Die Republit VENEDIG bat fich Dominium 
Adriatici Maris angemafjet, und auch behauptet; da⸗ 
durch iſt ihre Handlung empor geftiegen, und fie ſelbſt fo 
‚teich worden, da Br $änder ein ganges Königreich 


& 21. Theil, BE 3 - Denn 
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Denm ſie befiset erſtlich oben am Adriatiſchen Mee⸗ 

> re ein fehönes Land, welches TERRA FIRMA genen- 
net wird. | — 
Darnach gehoͤret ihr das meiſte von dem gegen über 
liegenden Konigreiche DALMATIA. 

Und endlich gehoͤrt den Venetianern auch ein Theil 
von der LEVANTE; welthes ihnen aber von den Tuͤr⸗ 
den ſehr befchnitten worden iſt. S 5 

Diefe drey ander wollen wir vor allen Dingen in 
drey befondern Artickehn befchreiben, | 

Der 1, Artichel, 
Bon TERRA FIRMA. 

Unter diejem feften Sande wird alles verftanden, was 
zwiſchen dem Adriatiſchen Meere und zwifchen Deutfch» 
land liege. Es iſt ein Strich fandes, der ohngefehr 
60 Deutſche Meilen lang iſt, ob ſich gleich die Breite 
zum bhöchften nur auf 15 Meilen erftrecket. | 

Es wird in finf Provingen abgetheilet, die beiffen 
$at. . DUCATUS VENETUS, 2, LOMBARDIA 

'VENETA, 3. MARCHIA TARVISINA, 4. FO- 
RUM JULIUM, 5. HISTRIA. 


L 
Das Hertzogthum Benedig 
Das ift gleichſam das Herg von der Kepublic, und 
toird von den talienern il DOGADO genennet. Es 
begreift die Stadt, und einen ſchmalen Streifen Landes 
am Meere, ein Meilen lang. 

VENEDIG, Frans. Venife, Lat. Venetiz,eine ber größs 
ten, reichften und ſchoͤnſten Städte in der Welt, die zwey 
Deutfche Meilen im Umkreiſe bat, und mitten im Waſſer 
liege. Das Fundament find 72 Meine Infuln, die ind 
Durch eingerammelte eichenePfable an einander gehaͤnget. 
Dazwifcben aber find keine Gaffen, fondern lauter Canale; 
dabero man auf feinem Wagen, fondern auf Heinen Schife 
fen, welche Goxwern genennet werden, von einem Orte 


zum 





: ne 
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“um andern fabeen muß. Der größte Canal, il Canale 


* maggiore, in 1300 Schritte lang, und heile bie Grabt in 


2:9 t⸗Deile. 
Si eo bauen bat viel Vortheile. Da die Stadt 


ſaſt anderthalb Deutſche Meilen vom feſten Lande durch 
einen Moraſt geſchieden iſt, und von der Meer⸗Seite auch 

ſchwere Zugange bat, fo braucht fie weder Mauern noch 
“ andre: 56 Wercke, und iſt doch unuͤberwindlich. 
Hiernächit find die Canale wegen der Reinlichkeit und we⸗ 
“ gender leichten Zufubr ſehr bequem; Doch beben fie zwey 
‚geoffe Beſchwerlichkeiten nicht. Denn erftlich iſt das Sees 
Waſſer geſaltzen, und alfo muß das ſfuͤſſe Waſſer vom feiten 
Lande in Zonnen herbey gebracht werden. Darnach loͤſchet 
das gefalgene Waſſer das Feuer nicht; wenn alfo ein 
Haustrennet, fo müffen die Nachbarn auf beyden Geiten 
ihre Haͤuſer mit Pulver, indie Luft fprengen. 

Es find über die Canaͤle 450 Brücken gefchlagen, darun⸗ 
ter beißt die hoͤchſte Rauro, unter welcher ein Schiff mit 
aufgefvannten Segeln wegfahren Fan. Gie rubet auf _ 
12000 Pfahlen, iſt 22 Fuß hoch in der Mitte des Schwib⸗ 
bogens; 70 Fuß bat fie in die Rundung ‚und 43in bie 


. Breite. Diefe Breite iſt indrey Gange eingetbeilet. Zu” 


beyden Geiten des mittellien Ganges find 24 Buden; 1a 


auf dieier, und i2 aufder andern Seite. Recht in der Mitte 


des Bogens ſteht das Geſchlecht Hertzogs Paſqualis Cico- 


gna, unter deſſen Regierung dieſe Brücke von den ſchoͤnſten 
Narmor⸗Steinen von Ao. 1588. bis 1591. gebauet und 


fertig worden iſt. Sie iſt 187 Fuß lang, gebt uber ben groß 


fen und foll 250000 Venetianiſche Ducaten geko⸗ 
ſtet haben. Auſſerhalb ſtehen an ihren vier Seiten die i 
Marmor gegrabene vier Stuͤcke: 1. Der Engel Gabriel 
wieer der Maria die Geburt Chriſti verkuͤndiget; 2. die 
Maria felbft, wie fie die Verkündigung angenommen ; 
der heilige Evangeliſt S. Marcus, und 4. der. heilige 
Speodorus, beyde Patrone der Stadt. Bon diefer Bru⸗ 


| „de fihmeiffen bie bepden Part heyen des Yobels die Casreı- 


und Ncororri einander zuweilen in den Canal. Jene 


n den Nahmen von dem Quartier Caſtello, und dieſe 


& % von der Kirche S. Nicolai. Da Venedig in 6 Theife oder 


ı Sesrieniss getheilt iſt, davon 3 diffeits, und 3 jenfeits des 


© Canäle Maggiore li en: fo bat auch jede die er Factionen 
662 Eso 
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Es find 53 groffe und Heine Plage in der, Stadt. Der 
gröffefte darunter ift der berühmte S. Marcus-Plaß ; denn 
er it 280 Schritte lang, und rıo breit, und aufdemfelben 
geben fo wohl Einheimiſche als Fremde in groffer Menge - 
ſpatziren, mweil derfelbe feit A. 1723. mit Kiefel- Steinen 
erg ift. Auf demfelben ftebet der S. Marcus 

burm, welcher 330 Werck⸗Schuhe hoch, und zum Flüs 
el einen Engel hat, der 16 hoch iſt. Man fan ihn ıs Dei 
len weit in die See ſehen. Zur rechten Hand diefes Platzes 
ift der Broglio, das ift der Spagier- Gang der Nobili di 
Venetia, welcher go Schritte breit, und 250 lang iff, 
undbisan das Meer gebet. Es geben bey fibönem Wetter 
oftmahls etliche hundert ſtarck darauf fpagiren, barımter 
fich aber niemand anders mifchen darf. An der See ſtehen 
wey aroffe Saulen von Granat- Stein: auf der einen 
* der gefluͤgelte Loͤwe S. Marci, auf der andern 
aber der alte Schutz⸗ Patron, der heilige Theodorus 

An der einen Seite dieſes Marcus⸗Platzes iſt das berrlis 
che Gebaͤude, Procvrarız wvove genannt, darinnen die 
öffentliche Bibliotheck mit ihren Alterthuͤmern befindlich, 
die wir bald mehr erwebnen wollen. Auf der andern 
Seite find die Procuratie vecchie: beyde werden von Pro- 
curatoribus di $. Marco bewohnt. Ohnweit davon iſt 
die Münge, die ra Zecca bey ihnen beißt. 

Es finden ſich 150 prächtige Palläfte in der Gtabtz;' 
aber feiner ift fo ſchoͤn, als der Hersogliche Pallaft auf 
dem Marcud: Mage, welcher ein vieredigtes Gebaude 
iſt. Der gröffefte und prachtigfte Saal darinnen, wird 
Sala del maggior Conliglio genannt ; er ift 150 Fuß lang 
und 74 breit, und mit den koftbarften Gemäblden ausge⸗ 
gieret. Unter andern iſt auch die vorgebliche Geſchichte 
vom Kaifer Friderico Barbarofla, und Pabft Alexandro il, 
abgeſch wie nemlich der Pabſt den Kaiſer mit Fuͤſſen 
getreten haben ſoll. Das, obere Stockwerck bewohnt 
der Hersog, da wverden die Staats-Collegia gehal⸗ 
ten; und in dem unterſten wird die Juſtitz verwalten 
Bor den Salen und auf den Treppen ſoll viel Unrein 
keit und Geſtanck feun. In diefem Pallafte iſt auch 
Feines Zenabaus mit geladenen Flinten, damit fich der 
Doge aufallen Nothfall gleich wehren fan, fo mie bey dem 
Spasiergang Broglio eine Galeere zu ſolcher Abfiche im 
mer parat ſteht. Eonft 
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Saoonſt zeigen fich an umterfchiedenen Drten iz praͤch⸗ 
tige Thurme, 64 Statuen von Marmor, und 23 dergleis 
chen Ehren: Säulen von Erg; welche alle von groffer 
Kunſt find. 

Das Arsenar oder Zeughaus am Ende der Stabt am . 
‚Meer ift durch einen Canal abgefondert, und bat feines 
gleichen in Europa nicht. Es iſt mit hoben Mauern und 

. spielen Heinen Thuͤrmen eingeſchloſſen, auf welchen ſon⸗ 

derlich zur Nachtzeit gute Wachten gehalten werden. Auf 
diejen Thürmen find Sturm-Glocken, daß, wenn Gefahr 

vorhanden, die Schild: Wachten gleich ein Zeichen damit 
geben können. Diefe Anſtalt iſt noͤthig, weil leicht Feuer 
darinnen ausfommen, oder wobl gar von den Feinden an⸗ 
geleget werden könnte, wie A. 1618. die Spanier willen$ 
ſollen gewefen feyn. E83 ift fo viel Gewehr darinhen, 
daß 200000 Mann zu Fufle, und 25000 zu Pferde, 
alle Augenblicke damit Fönnen bewaffnet werden. "Auch 
liegen allemahl 2000 Eanonen fertig, die zu Lande und zu 

Waſſer Fönnen gebraucht werden. Es arbeiten taglich 

7200, auch wohl 1500 Menſchen darinnen. Drey Nobili, 

die ſelbſt darinnen wohnen, und alle drey Jahre abgelöfet 
werden, haben die Aufficht darüber, und alle Sonnabend 
lohnen drey Proveditori die Arbeitd - Leute ab. Der jahr: 
liche Unterhalt aber foll S00060 Benetianifche Ducaten 

Foften. Sie laffen ihre Schiffein Borrath zurechtemas _ 
chen, und verfencken fie Stückweife in dag gefalgene Gees | 

Waſſer. Sie tractirten einmahl einen König in diefem 
Arfenal, und baueten in feiner Gegenwart ein gant neued 

Schiff: Als ſich der König zur Tafel feste, fo machten die 

Bauleute den Anfang, und wieer vonder Tafel aufftund, 
fo fegelte dad Schiff vorfeinen Augen herum. Dergleichen 
Parade machten fie zur andern Zeit mit einer Canone, die 
mit gleicher Behendigkeit gegoffen und auch loßgebrennet 
ward, da der vornehme Gaſt noch ander Tafel aß. Die 
Ueberfchrift muß auch nicht veraeffen werden, die am Por⸗ 
tal dieſes Arſenals mit groffen guldenen Buchfkaben ſtehet: 
Fexıx est Cıviras, Qus Trmrore Pacıs De Beino Cocıtar. 

Die Geiftlichen Gebäude beftehen in. 7o Kirchen, 39 

Mönchs- und 2g Nonnen - Klöftern ; darzu Fommen noch 

17 reiche Hofpitäler. Das vornehmfte Gotteshaus aber 

iſt die Hergogliche Kirche zu S. Marci, welche U. 829. ger 
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bauet wurde, aber A. 976. gang abdrannte: Worauf 
Hertgs og Peraus OrszorLus diefelbe wieder zu bauen anfleng; 
Hergog Vırarıs Farıier aber A. 1085. vollenden, und am 
8 Dit. einweiben ließ. Gie iſt zwar niedrig und finfter, bie 
Mauren aber find von Marmor, umb der Vorder Theil 
bat gar Preiferdie von Propbyr und Jaſpis angeleget find. 
In dem hoben Altar ift die weltberubmte Tafel, Para ges 
nannt, melche ber —— Paravs Oxszorus mit Gold, 
Derlem und Edelgefteinen ausgezieret, ff Eonftantinopel 
verfertigen lieh ; fie wurde erft U. 1105. fertig, und 
in den Altar eingefegel? Bey Anlegung der Kirche bat 
man den Ort nicht eigentlich bemerckt, wo die Gebeine des 
heiligen Evangeliftend 8. Marci find bingeleget worden: 
und alfo weiß man heutiges Tages nicht, wo fie eigendlich 
ruben ; folches mag auch wohl mit Fleiß geſchehen jeyn, 
damit felbige niemand entfiihren könne. In dem Creutz⸗ 
Gewölbe diefer Kirchen, zur Linsen, wird der unſchaͤtz⸗ 
bare Schag il Teforo di $, Marcogenannt‘, verwahret, 
welchen die Venetianer, als fie Eonftantinopel einnah⸗ 
men, mit fich bieber gebracht haben, Unter den beiligen 
Reliquien ift die vornehmſte das Evangelium $. Marci, 
welches dieier Evangelifte mit eigener Hand auf Perga⸗ 
ment in Quarto foll gefcbrieben baben. Es iftaber burch 
die Feuchtigkeit unlejerlich worden ; A. 1420. bat man es 
von Aquileja erhalten, und es wird noch bis auf den heu⸗ 
tigen Tag ia einer guldenen Buchfe verwabret. Wenn der 
Hertzog in diefer Kirche jabrlich das Feft der Erfcbeimung 
dieſes Evangeliften feyert, wird folches in ber Proceßion 
vor ihm hergetragen. Darnach ift das rechte Schienbein 
des beiligen Petri Orfeoli in einem filbernen Schubkaften 
u feben: Er ift Doge zu Venedig gewefen, aber in der 
rafſchaft Roußillon inder Benedictiner:Abtep S.Michel 
geftorben und begraben worden, and welcher man erſt 
1732. diefe Reliquie bergeboblet bat. Bey Feyrung feines 
Feſtes wird fie in Gegenwart des Hertzogs in eben diefer 
Kirche öffentlich ausgeſetzet. Unter den übrigen Alter» 
thuͤmern, fo in diefem Schage von Juwelen und anderen 
koftbaren Edelgelleinen verwabret werben, befindet ich 
auch der Herkogliche Huth, Bunerra Decate genannt, 
wontit der Doge gefrönet wird, und der mit Perlen, Edel⸗ 
geſteinen und Diamanten fehr prachtig beſetzet iſt. Es - 
au 
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auch bew dieſer Kirche in den ſchoͤnen Procuratie nuove eine 
Öffentliche Bibliotheck, welche der gelebrte Francifcus 
. Petrarcha, der U. 1374. geftorben , geftiftet ; der Eardis 
- mal Beflarion aber bat fie A. 1469, vor feinem Abfterben, 
ſowobl mit Lateiniſchen ald Griechiſchen Mscti⸗ beſchencket 
und vermehret, davon aber feines über 500 Jahr alt iſt. 
Man trifft in folcher auch die vortreffilichften Gemaͤhlde, 
und die imfchagbarften Griechifchen marmorneg Statuen 
an ʒ es laffen fie auch Die Procuratori di S. Marco, melchen 
» bie Dber-Aufiicht darüber anbefoblen, fo wohl mit Bus 
chern als Altertbümern noch immer vermehren. r 
Nach diefer Hergoglichen Kirche S. Marci, ift die Cathe⸗ 
drakoder Patriarchal Kirche S. Perri die vornehmfte. Gie 
HEN. Sa. erbauet worden, und der heilige Laurentius Giu- 
- Riniani liegt als erfter Patriarch dafelbit bearaben. Nabe 
dabey ift deflen Pallaft, und die Wohnung für 24 Canoni⸗ 
08, Davon aber nur ihrer 12 beftandig gegenwartig, die 
anderen aber abweſend feyn koͤnnen. 
Das ſchoͤne Gebäude il Fondaco de Tedefchi, oder das 
Deutſche Kauf und Pack⸗ Haus, beſteht aus 200 Kam⸗ 
miern und offenen Gewoͤlbern, darinnen haben die Deut⸗ 
ben Kaufleute ihre Waaren⸗Niederlage, auch proteſtan⸗ 
‚ sifiben Gottesdienft in der Stille. Drey Nobili haben 
die Aufiicht darüber, dag alle Waaren richtig verzol⸗ 
let werden. 
Die Anzahl der Einwohner fol fich doch nicht über 
* belaufen. Sie haben aber bey dem blubenden 
Bine und bey den vortrefflichen Manufnckuren von 
Seide, Sias Spiegeln und Spitzen, alle genug zu thun. 
Veil auch die Kinder gemeiniglich die Profeßion ihrer 
Eltern lernen, fo fan es an guten Kuͤnſtlern niche fehlen. 
Es giebt ferner bier eineBanco, darnach alle übrige in 
Europa anfangs eingerichtet worden find. Aus den zwey 
bieſigen Mabler-Academien find nianche beruhmte Kuͤnſt⸗ 
°- ‚fer gefommen. 
Um die Stadt berum liegen mehr als 16 Fleine Inſuln, 
aus welchen die Stadt mit Küchen «Gemächfen verforget 
wird, davon wir nur die vornehmften befcbreiben wollen: 
u, .. CHIOZA, at. Claudia Fofla, eine Inſul mit einer ſchoͤ⸗ 
- wen Stadt, deren Biſchoff m ng Patriarchen zu Pan 
> 4 
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digficher. Es wird viel Sal auf diefer Infulgeforten, 
und man reiſet von bier gemeiniglich, nach Ren ab, 5 

PELESTRINA, iſt voller Küchen: Garten. | 
GIUDECCA, oder insgemein ZUECCA, ift eine 
bie von den Juden ihren Nabmen hat, welche da w | 
ebe es ihnen zu Venedig zu wohnen erlaubet ward. Gie 
ift voller fcbönen Luſt⸗ Öärten. Es ift auch ein Klofter 
darauf, darein ſich das fehöne Benetianifche Fraue 
mer begiebt, und Buſſe thut, wenn es fichzu Benediglus 
ſtig genug gemacht hat. Es wird desivegen Ua Coxvanrıre 
genannt, und ift Auguſtiner Ordens. — 
S. GIORGIO MAGGIORE, fat. Infula S. Georgii ma- 
joris, gehöre den Benedictinern,- in deren ——* | 
Kirche viele Hergoge von Benedig begraben liegen 
haben auch eine treffliche Bibliotheck und fchönen Garten. 
S. HELENA, bat den Nahmen von Kaiferd Conftantini 
Magni Mutter Helena,mwelche daraufinder Mofter-Kirche 
der Patrum Olivetanorum, nebft anderen vornebmen 
GStandes-Perfonen, begraben lieget. Es wird auf diefer 
Inſul für die Benetianifche Milig viel Brodt gebaden 
S. ERASMO, iſt eine ziemlich groffe Inful, darauf Wein 
und fchöne Barten-Gewachfe wachen, die nach Venedig 
gebracht werden. 
$.NICCOLO diLIDO, iſt eine fünf Meilen lange und 
ſchmale Inful,darauf Mönche Benedictiner-Drdens wobs 
nen. Es ift ein Hafen und Eaftell darben,darinnen die Gas 
leeren ficher liegen- Bey diefer Inſul geſchicht g Jr 
am Himmeljabrts:Tage die Bermablung des Meer, wor 
bey vor denen Eaftellen die Canonen gelöfer werden, umd 
in der Kirche S. Nicolai von dem Patriarchen von Benedig 
das bobe Amt verrichtet wird. Es iſt auch aufdiefer Jr 
ſul fir 4000 Mann Soldaten Quartier angeleger, und 
die Nuden baben da ihren ordentlichen Kircbbof. 
MALAMOCCO, fat. Mathemaucum, war vor dieſem 
der Sit von fünf Hergogen, und bis A. 640. auch eines 
Biſchoffs. Es wird dieſes eigentlich der Hafen von Benes 
dig genennet, darinnen die Schiffe vorbero anlanden, ebe 
fie nach der Stadt fabren. Bor etlichen Jahren machten 
ihr die Benetianer, wie Pivorno, zum freven Hafen. 
PROVEGLIA, iff eine gant Heine Inſul auf welcher ein 
wundertbätiges Erucifig iſt welches die Bun TEE 
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beſuchen. Der gelehrte Bernhard Juftinianus bat auf die⸗ 
> fer Inſul feine Lebens: Zeit zugebracht / 
LAZZARETTO VECCHIO, ift eine Inſul, darauf A. 
43. die Republik ihr Peit : Haus bauen laſſen. Es it 
Sur ein Prior gefeget, welcher die Krancken muß 


verforgen laffen. 
| LAZZAR NUOVO, iſt eben dergleichen Inful, 
auf welcher ſeit A. 1648. auch ein Gebäude von 100 Kam⸗ 
mern iſt, darinnen diejenigen 40 Tage fich aufhalten ntüfe 
fer, welche von verdachtigen Dertern nach der Stadt 
wollen. Ueber beyde bat die Aufficht der Geſundheits⸗ 
NRath zu Venedig. 

8. SERVOLO, auf dieſer Inſul wohnen Geiſtliche, wel⸗ 
che in der Chirurgie geſchickt ſind, und die armen Solda⸗ 
ten verpflegen. a 2 
°— ° MURANO, eine Inſul mit einer Stadt, die fo groß if, 
als die Inſul ſelber. Es refidiret Darinnen wegen det ges 
fünden Luft der Biſchoff von der kleinen Inſul TTORCEL- 
LO, der unter dem Patriarchen zu Venedig ftebet. Die 
Bene ianiſchen Nobili haben ſchoͤne Pallafte darinnen,und 
die Manufactur des ſchoͤnen Chryſtallenen Glaſes iſt auch 

auf dieſer Inſul angeleget. 
8, MICHELE, eine Heine Inſul der Calmuklalen- 
fer- Mönche. | | 2 I 


Br 
Die Benetianifche Lombardey. 
"  Darzu gehören fieben nicht gar zu groffe Sands 
ſchaften. | | —* 
Dieerfte heißt PADOUANO, Lat, Ager Patavinus, 
darinnen iſt: 
40A Lat. Patavium, am Fluſſe Brenta, eine alte 
und groffe Stadt, die aber Feine fonderliche Veſtungs⸗ 
Wercke, und auch nicht genugfame Einwohner hat. Nach 
dem Berfe des Virgilii vom Antenor: Hic tämen ille ur» 
ben Pätavifedesque locavit, ware diefer ihr Erbauer ges 
weſen. Man zeblt 26 Pfarrkirchen, gr Klöfter und 4 
-  Hofpitaler inder Stadt. Es ift eine berühmte Univerfität 
daſelbſt, welche A. u79. geſtiftet if, und die Kaifer Fride- 
‚ sieus- Il. A. 1227. ermeuert'bat. Die Venetinner haben 
# Bbb 5 —3 
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oftmahls die gelehrteſten Männer mit groffen Unfoften das 
bin gezogen. Es können alle Religiond:Berwandten da⸗ 

et — wenns auch Juden und Tuͤrcken waͤren. 
Die Deutſchen haben hier noch einige Privilegia : Die Une 
geh! aller Studirenden foll jego kaumzoo ſeyn. Unter - 

enen Studenten daſelbſt gab es ſonſt eine Art von Nacht» 
Schwaͤrmern, welche Ebivaliften genennet wurden, weil 
fie bes Abends patronlliven giengen,und dabey ausruften : 

'» Chivala? Wergebetba? Es kein Biſchoff da, der unter 
dem Ertz Biſchoff zu Uoınz ſtehet, und im deffen Gathe⸗ 
dral⸗Kirche der beil. Antonius von Padoua begraben liegt, 
der ihr Schug-Patron, und N. 1231. geftorben iſt. An dies 
fer Kirche wird noch beftandig gebauet. Man ſiehet da eine 

«+ Zafel, darauf ſtehet: Exaunır Antonius, quos nongn- 
aupır Deus; deswegen auch die Armen da ihre Allmofen 

‚ nicht um Gottes, fondern um des heiligen Antonii willen 
bieten. Im ubrigen wird Padoua als das Baterlandded 
Roͤmiſchen Hiftorici, Tici Livii, angeſehn, und der jeßige ° 

abft Clemens XIII. war bier Biſchoff, ehe er 1758-aufden 

ömifchen Stuhl erboben ward. Vorbero N. 1756. bitte 
dieſe Stadt viel durch einen heftigen Sturm Bin, 

ABANO, iff ein fhlechter Ort, welchen aber die guten. 
warmen Bader beruͤhmt gemacht baten. Er gebört der 
Smilie Morosını. 

CAT AJO,hat einen ſchoͤnen Pallaſt, welcher dem Haufe 
Oꝛiei gebörtt. ü d 

ESTE,; fat. Atefte, bat einer berubmten Familie den 7 
Nahmen geneben, daraus die Deutigen Hergoge von 
Modena entfproffen find. | 

ARQUA, fat, ARQUATO, iffderienige Drt, mo der 

berühmte Francifcus Petrarcha feit U. 1474. begraben 
‚ liegt. Er iſt z Stunden von Padaua. 4— 
La BATTAGLIA und MANTAGNANA, find Feine” 
Staͤdtgen. ET 7 
Die zwente heißt ROVIGO, das ift die Halb» Inſul 

Rovigo, $at. Peninfula Rhodigiana, ein Kornreiches 7 


and. gr | 

ROVIGO, Pat. Rhodigium, iff eine meltlauftige aber kb 
ſchlechtbewobnte Stadt mit einem alten Caftell. 

ADRIA, {ft vor biefem ein fo berübmser Ort — | 
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? gr —* un bey? Venedig das Adriatifche Dieer ger 
Fr Pen Anjeso iſt es ein Dre, da nur Fiſcher⸗Huͤtten 
| ff davon refibirt jetzt zu Rovigo, und 
* —— rne ftboff zu Ravenna, 
BELLINO, bat eine berufene Wallfahrt, weil der Heil. 
Bellinus dafelbit begraben lieger. 

h Die dritte heiße VICENTINO, Sat. Apit Vicen- » 
inus, eine luftige und fruchtbare Gegend, darinnen 
edier Wein, gut Wildpret, und wohlfehmeckende Milch, 
Butter und Käfe gefunden wird. 


VICENZA, Pat. Vicentia,en groffer Ort ohne Deſtungs⸗ 
Wercke, ; zwifcben zwey Bergen und > Flüffen in einer 
\ ruchtoaren Ebene, deswegen fie auch das Schlache-Haus 
und der Garten von Venedig genennet wird. Es find viele 
Einwohner da, welche die Italiener wegen ihrer Nachgier 
gain zu nennen pflegen. Es find auch viele Grafen 
" von Vicenza ; weil Kaifer Carolus V. einmabl alle Bür ver 
" inden Grafen- Stand erhoben bat: nur Schade, da 
nicht auch einem jedweden eine Grafſchaft gefchencket at ; 
ſo waͤre dag —————— entſtanden: Per multos Co- 
mwites Vicen itrit egenos. Daſelbſt iſt auch die Academia 
Olhmpicorum, welche die Verbeſſerung der Italieniſchen 
Spyxrache und Beredſamkeit zum Endzweck bat, und ſich 
Li in dem Theatro Olympico verfammlet, welches der bes 
“ - rübmte Baumeifter Palladius nebft andern hübichen Ges 
— Gabe anzelegt bat. Der Biſchoff führt den 
 Hersoglichen Titul, und ftebt unter Unıwe. 
ARZIGNANO, Fat. Arlı ignanum, ein feiner Ort, mit 
‚einem guten Boll Handel, im Thal Daxssına, . 
MAROSTICA, ein Stadtgen mit guten Mauern und 
“ einem gedoipelten Schloſſe. Der Nahme ſoll fo viel heiſ⸗ 
“fen, als Marüi Statio ; weil Marius allbier fein Lager gehabt 
bat, als er von Sylla überwunden worden ift. 
MONTE-GALDA, Pat. Mons Gaudius, ein Schloß und 
Flecken, geböret der Familie Coxrantxi. 
BREVNDOLA, eine fcböne und wohlbewohnte Stadt, in 
a äner gefunden Fuft. 
- SEHIO, hat gute Handelfchaft. 
i « Die vierte bei VERONESE, fat, Ager Vero, 
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nenfis, und traͤget guten Wein, Oel und Garten⸗ Fruͤch⸗ 
te, aber nicht viel Getraide. Es ſoll jährlich über 5360000 
Ducati einbringen. | 1 
VERONA, am $luffeEtfch, Ital. Adige, welcher mite 
ten duwchflieffe.. Diefe Stade bat viele ſehens wuͤrdige 
Gaben, deswegen fie auch von den Stalienern La Degna 
genennet wird. Gie bat 50000 Einwohner,dicde Mauern, 
tiefe Graben, ſtarcke Walle, drey fefte Eaftelle ; aber auch 
krumme, enge und kothigte Gaſſen. Die beite Gtraffe iſt 
noch ilCurfo, darinnen das Bold zur Earnevals-Zeit um 
die Werte lauft. Der gröffefte Plas iſt la Piazza d’Armii, 
auf weichem die Marmorne Statue ftebet, welche die Res 
ublick Venedig voritellet. Der Bifchoff, der unter Unıss 
—* und den Graflichen Titul hat, und der Gouverneur 
haben zwey ſchoͤne Pallaͤſte; doch iſt des Grafen Maffei 
feiner der allerſchoͤnſte. Das Rath- und Opern: Haus 
find auch ſehenswuͤrdig: die gröffefte Raritaͤt aber iſt ein 
altes Roͤmiſches Amphitheatrum von 44 Banden, darauf‘ 
20000 Menſchen gar geranmlich fisen koͤnnen. Es iſt 
aber auch dafelbft ſeit A. 1534. die gelebrte Societas Philar- 
monicorum, und vor der Stadt lieget der ſchoͤne Matz 
Campus Martius genannt, auf welchem nicht nur die Sol 
daten geuͤbet werden, fondern auch 5* eine groſſe 
Meile gehalten wird. An der Dom: Kirche liegt Pabſt 
Lucius II. begraben, welcher A. 1185. geftorben ift. U. 7 
1738. war bier der jegige Kaifer Francifcus, oder Große 7 
Hersog von Florenk, mit feiner Gemahlin, der jegigen 4J 
Kaiferin- und Königin von Ungarn und Böhmen, welches 
der Stadt mehr ald 2000 Benetianifcbe Ducaten gefoftet 
bat. Bon bieraus geben auf dem Fluſſe Adige die Waaı 
ren nach Venedig, U. 1567, 1719, und neuerlich den zı Aug. 
1757, bat Verona groſſe Ueberſchwemmungen erlitten. 7 
LAGO di GARDA, fat. Lacus Benacus, iſt ein Ge, 
welcher 7 Deutfche Meilen lang, und anderthalb Meilen 
breit it, voller Karpen und Korellen. ä 
GARDA, ein Städtgen, davon ber jegtgebachte See den 
Nabmen bat, 
PESCHIERA, ein Heiner, woblbefeftigter Drt, wo der 
Fluß Menao aus dem Lage di Garda heraus fümmt, Die 
Beſatzung nahrt die wenigen Einwohner mit. — 





ARTS? er ei nn 
Vensore, nor 


— an der Erfch, ſt eine wone Veftung und 

gute Stadt. 
—  LaCHIUSA, Lat. Claufa, oder Veruca, ein wichtig es 
auf einem Berge an der Etfch, gegen bie Deutithen 


_ ISOLA della SCALA,ein&tadtgen, welches die Familie 
‘der Scauiseronum hat erbauen laffen. Es lieger unter 


Berona. 

_$, MICHIELE, nabe bey der Stadt Verona, hat ein 

ges Marien-Bild und gute Bäder. f 
SERMIONE, fat. Sirmio, liegt auf einer Halb-Inful 
im —— di Garda, und iſt des Poeten Catulli Vaters 
Es wächft da ein ſchoͤner Wein, welcher Vino 
ri beißt. 
VILLA FRANCA, fünf Meilen von Verona, mo viel 
Seide gemacht wird. 
Die fünfte heißt BRESSANO, oder BRESCIANO, 


tat. Ag er Brixianus, bringet gut Korn, Wein und Eifen. 
IA, fat. Brixia, Fr. Brefle, eine groffe und fefte 
* mit einem feſten Caſtell. Ihr Zunahme iſt FaAr- 
mata; weil viel Gewehr daſelbſt gemacht wird. Der 
Ort hat ſaubere Gaſſen, ſchoͤne Haufer , und treffliche 
Statuen, welche ibn ungemein zieren. Die Cathedral: 
+ Kirche iſt neu gebauet, und der Biſchoff daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter Meiland, und führt fo gar den Tituleines Hertzogs von 
Var Caxonica ; folche Wurde bekleidete bi$Äo. 1755. der 
verftorbene gelehrte Cardinal Quesını, der da auch eine 
ſchoͤne Bibliotheck geftiftet, und alle feine MSCta hinein 
vermachet bat. Man fi cht fein marmornes Bruſt Bild 
‚auf der Kirche, und ein anderes beym Eingange der Bir 
bliotheck Die Einwohner der Stadt follen ficb auf 50000 
belaufen, darunter ber Adel fehr frey lebt, die —— trei⸗ 
ben vr Gewehr, Leinwand und andern Sachen viel 
ARE, iſt das LuſtSchloß des Biſchoffs ju 
. c14.. 
-, SALO, einegroffe Stadt am Lago di Garda. 
CHIART,£at.Clarium,wardY. 1701.durch eine&chlache 
Berühmt, darinnen die Frangofen einbüffeten. Es liege 
an den Mantuaniſcheu rentzen. 
Be DESER- 


«, 
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FT Va am Garder:See, hat gute Weine und 
Die fehlte heit CREMASCO, $af. Ager Cre- 
inenfis, an den Meiländffchen Grengen.. 
CREMA, eine gute Grentz⸗Veſtung, mit einer ſiarden 
Citadelle am Fluß derio. Der Biſchoff, deſſen Bthum 
Ao as580. geſtiftet worden iff, gehoͤrt unter Bologna. _ 
Die ſiebende heißt BERGAMASCO, fat. Ager 
Bergamenfis, iſt ein Land für die Schafe. Die Ein⸗ 
wohner aber find laͤcherliche Leute, die faft alle ‚einen 
Kropf am Halfe haben, und eine wıunderliche Sprache 
führen , welche die Italieniſchen Arlequins auf den‘ 
Theatris nachmachen. . — 
BERGAMO, Pat. Bergamum, iſt ein ſehr groſſer Ort, 
wenn man feine fünf Vorſtaͤdte dazu rechnet, nebſt einem 
feften Schloffe. Die Auſſenwercke find’ auch in einen befe 
fern Stand gefegt worden, daß fich der Dre nunmebro 
wohl wehren kan. Es wird ein guter Handel da getrieben, 
und die hier gezwirnte Seide ift bekannt. Der Biſchoff 
ftebet unter Meiland, und fuhrt den Sraflichen Titul. 
LOUERO, eine mittelmaßige Stade am Rluffe Oglio. 
CALEPIO, ein Städtgen, ift das Vaterland se 
rühmten Lexicographi, Ambrofii Calepini, welcher Us 
4510, geftorben iſt. | 


3 

Die Tarviſer Marck. 

Italieniſch La MARCHIA TREVISIANA, 
Marchia Treviſana, oder Tarviſina, eine Landſchaf 
welche Getraide, Wein und Holtz abgiebet, und etwas 
uͤber 6 Deutſche Meilen lang und breit iſt. Die Ein 
wohner haben von ihrem Viehe, Seide, und wollenen 
Zeugen groffen Vorteil, Sie wird in vier lleine Ge⸗ 
‚genden abgetheilet, ‘= 
Die erſte heißt TREVIGIANO, fat, Ager Tarvi«Z 
Tinus, am Meer über Venedig. 3 


"TREVIGIO, fat. Tarvifum, Frang. Trevife, ein weite 
läuftiger Drt, und ziemlich feſte. Der Biſchoff eher um 
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ter und hat 4000 Ducaten Eintominend. Die 
Unlverſitat, welche ebedem bier gemefen, iſt mit der Pas 
duaniben vereint worden, doch giebts noch hieſelbſt die 

„ Academia de’ Solleciti. 
* _ TORCELLO, eine Inſul und Stadt, die einen Biſchoff 
. Die KbsneCathedral-Kirche zu Unferer lieben Frauen 
Mn. rg — ; auchfind etliche Klöfter, und 
Wegen der ungefunden Luft aber 
— die — 5 Sitz N Murano genommen⸗ 

ſchon 

———— eine he da Fifiber und Gärtner woh· 


"CENEDA, eine Biſchoͤffliche Stadt auf einer Hoͤhe, ge⸗ 
hoͤrt unter das Ertz⸗Bißthum Unixe. 
couauro, ein Schloß und Stamm⸗Haus des Graͤf⸗ 
lichen Beftbleches dieſe⸗ Nahmens. 
© BASSANO, iſt wegen der wohlangelegten Eeiden- Pas 
nufacturen und feines Weines balber beruht. 
Die jwente heißt FEL'TRINO, fat. Ager Feltrinus; 
vo ein ſtarcker Eifen-Handel getrieben wird. 
FELTRI, fat, Feltrium, lieget auf einem Berge, und, 
hat einen Bifchoff, der unter Unixz geböret, und 3000 
" Ducaten Eintammens hat. 
Die dritte heißt BELLUNESE, fat. Ager Bellu- 


—— * den Grentzen von Deci, iſt voller Eiſen⸗ 





BELLUNO, ein ſtarck bewohnter Ort, und auch wohl 
befeftiget. Der Biſchoff geböret unter das Erg: DBif- 


tbum Uoıxe. 
Die vierte heißt CADORINO, Sat. Ager Cado- 


; Darinnen ift: 
CADORE, fat. Sorgen eine mäßige Stadt. 
iu Das Friaul. 


oral. Friuli, $at, Forum Julium. Es ift vor dieſem 
ein befonderes Hertzogthum gemwefen, und die alten 
in Friaul haben einmal gar nad). der Koͤnigli⸗ 


hi Herrfchaft in Italien geftreber, Es ſtoͤßt F die 


— | eſter⸗ 
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Deiterreichifehen Grengen, und die ausgehenden Waar- 
zen find Wein, Seide und Eifen. Den Benerianern 


gehört das meiſte von diefer Landſchaft: Dem Haufe 
Oeſterreich aber blos das Gebiete von Aguilej 

UDINE, fat. Utinum, iff eine ordentliche Beffung, und 
zugleich eine voldreiche Stadt, von ungefehr 16000 Eins 
wohnern. Der Patriarch von Aquileja hatte feinen Gig 
bieber verleget, nachdem Nauileja war jerftöret worden. 

» Nachdem aber diejes Patriarchar von * Venetianern, 
mit Beyſall des Pabſtes, Ao. 1751. ganslich unterdrüdtet 
worden, fo ift dafür hier ein Erg-Bigrbum angeleget, und 
der Cardinal DELFINO, als ebemabliger Patriarche, No. 
1752. zum erfien Erg-Bifchoff gefeget worden. Er bat 
jahrlich 8000 Ducaten Einfommens, und von den uͤbri⸗ 
gen 16000 Dwcaten werden 24 Chor-Herren und ı2 Praͤ⸗ 
benden unterhalten. Es giebt auch hier eine Ritters 
Academie, 

PALMA NUOVA,jfE eine guteBeftung gegen dieDefters 
reichiſchen Grengen. Durch Hülfe des Canals la Roja iſt 
auch gar ein feiner Handel dafelbft aufgerichtet worden. 

CIVITA di FRIULI, Lat Forum Julium, ift fonft die 

- alte Haupt⸗Stadt des Landes gewefen ; iſt aber heutiges 
Tages nur mittelmaßig, doch wohl befeftiget. 

-- CONCORDIA, ift ſchon zu Attilæ Zeiten verwuͤſtet 

. worden; deswegen bat der Bilchoff zu Porro Grvano- 
nicht weit davon feinen Gig, welcher umter Unın« fiebet, 
und 6000 Ducaten Einfommens hat. Es war vor Als 
ters eine fiböne Stadt. ; 

PORDENONE, Yat. Portus Naonis, Deutfib PORTE- 
NAU, ift ein Schloß und Stadtgen am Fluß Noncello, 
welches die VBenetianer befigen, ob es gleich.die Ertz Her⸗ 
tzoge von Defterreich als eine Herrfchaft im Titul führen, 

TOLMEZZO, TOLMESE, fat. Tolmetium, ein klein. 
ner volckreicher Dre, in der Landſchaft Carnia. * 

PONTE a VELLA,ift der Ort, der gute Handlung treibt 

GRADO, eine kleine Inſul, Aquileja gegen uber. 

Stadt iſt Hein und arm ſelig darum bat ſich ee 

* welcher fonft feinen Sig daſelbſt batte, von darnach Benes 
Dig begeben. Es iſt dieſes A. 773. mit Bepfall des Pabfted 
Nicolai V. gefcbeben. | 

uno CAORLE, 
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| — — Caprulz, ift auch eine ſolche Inſul, mit 
‚einem Birocf, —————— eer. Er ſtehet un⸗ 
dem Patriarchen nedig 
—5—— X Bag und Gramm: vaus der 
Grafen 
MLERGO, ein Drt, wovon ein Graͤſiches Ge⸗ 
ſtchlecht den Rabmen hat. 
AQUILEJA, Deutſch AGLAR, Lat. Aquileja, Sr, Aqui. 
lee, wat ein groſſer wichtiger Het, daß ed auch Roma Se- 





 eunda genennet ward. Es war auch ein Patriarch da. 


ſelbſt, welcher vermögend war, dem Pabſt zu Rom den 
‚Kopf zu bieten. Aber im fünften Raprbundert farm 
\ ern Attila, und machte Vo..45t. einen Ste in⸗ 
en daraus. Der Ort möchte fich vielleicht wiederum 
erboblethaben; aber es folgte bald der Einjall der Longo⸗ 
‚ barden, und mittlerweile Fam Venedig empor. Es iſt 
heutiges. es nichts mehr, als ein Dorf, deſſen Ein woh⸗ 
ner mehrentheils Fifcher find. Es gehört aber dıefer un⸗ 
T N irn Ort nicht den Venetianern, fondermden fe 
erreich. Der Patriarch dafelbit hatte fich hingegen 
unter den Schuß der Venetianer begeben, und hatte feinen 
ig in der feiten Stadt Udine dis A. 1751, da die Patriar⸗ 
chal Wuͤrde gang unterdrücket und die ErtzBißthuͤmer 


Udine und Geertz errichtet worden. Die vormahlige 


Bei Patriarchal- Kirche S. Marie ward dem Römilthen 

* Stuhl unmittelbar ımterworfen: hingegen die Johane 

" nis- Kirche zur Pfarr: Kirche des Flectens oder Dorfs 
-  Aquileja gemacht, und dem Ertz⸗Biſchoffe zu Gertz une 
' fergeben. Die Kaiferin-Rönigin laßt den Difkrict von 
‘  Aquileja in Policicis durch den Lands: Verwalter zu Goͤrt 
guberniren. 


Das Land A oder — 
Es iſt eine Halb ⸗ Inſul, Lat. Hiftria, welche auf drey 
Seiten von dem Aoriatifchen Meer beneger wird. Die 
Länge ift ohngefehr 18, und die Breite 8 Deurfche Meir 
len. Es iſt ein ungefundes fand, Darinnen die Leute 
—3 alt werden, und deswegen hat es. auc) an vielen 
Deten Mangel an ſuͤſſem wein Das befte im Sande 
4.1. Theil. Eee ift 


\ 
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ift das Saltz, die trefflichen Diiven, und das ſchoͤne Hol 
zum —2*— ‚ welches letztere den Venetianern fehr 
angenehm iſt. | ; 
Halb gehoret diefes Sand den Benetianern, und halb 
dem Haufe Defterreich, 
Die Benetianer befigen das mittelfte Theil des Sans 
bes; darinnen folgende Derter liegen: — 
CAPOISTRIA, Lat, Juftinopolis, lieget auf einer 
ſul, die ein purer Felſen ift. In der Mitten ſteht ein! 
fell mit vier Thürmen, und der gange Ort iſt eine 
Veſtung; deswegen auch dem Gouverneur allemabl 
Benetianifcbe Raths⸗Herren an die Seite gefegt find. Es 
ift auch ein Bifcboff da, der unter das neuie ErtBißthum 
‚Uoınz geböret,und die Inſul ift mit dem feſten Bande durch 
eine Brücke zufammen gebänget. 
CITTA NUOVA, iſt nicht groß; bat aber feit A. 381. 
‚ einen Bifchoff, der unter dem Erg-Bifchoff zu Uorsz ftebt, 
und tauſend Ducati Einkommens hat. Der Hafen aber 
ber befte im gangen Lande, f 
PARENZO, fat. Parentium , eine Bifcböffliche Stadt 
auf einer Halb-Anful, mit einem Hafen, ber aber nicht viel 
beſuchet wird. Der Biſchoff ſteht unter dem 
zu Uoınz, und hat 3000 Ducaten Einfomment. | 
ROVIGNO, %at. Rivonium, hat einen geboppelten Has 
fen, wenn ed nur .beffere Luft batte. Nicht weit davon 
bat das alte Arupinum gelegen. Sn 
POLA, £at. Pietas Julia, eine wralte Biſchoͤffliche Stade 
und Vefkung an einem Meerbufen, auf einem hohen Berge, 
da noch viele Roͤmiſche Alterthuͤmer zu feben find. Der’ 
Biicboff ftebt unter Unımz. — 
MONTFALCONE, ein Heiner Ort mit einem Berg⸗ 
Schloſſe und Eleinem Gebiete. 
*  ALBONA, eine Heine Stadt auf einer Höbe. 


Das Haus Defterreich Dingegen hat an den 
Ertremitäten des Sandes, gegen Morden oder 
Mitternacht, perfchiedene Derter, die unter der | 
Deiterreichifchen Regierung zu Gretz ftehn. Sie * 

TRIESTE, at. Tergefte, Tergeftum ,ift die alt 








% 
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Stadt in Iſtria, 10 Meilen von Capo d’Iftria, und r2 von 
Laybach, auf einer groffen Anböbe am Golfo di Triefte, 


‚ darauf ein Caſtell liegt, welches die Stadt beſchuͤtzen kan. 


Ao. 1202. war fie unter der Benetianer Borbmaßigkeit ; 


‚ aber Vo. 1382. rif fie ſich davon log, und ergab fich Her: 


Beopoldo von Delterreich: fie ift mittelmaͤßig groß, 
Bet enge Gaffen, und nur einen groffen Marckt⸗Platz, auf 
welchem No. 1752. ein fehöner Spring-Brunnen angeleget 
ward; er beftebet aus 4 Marmornen Statuen, welche die 
vier Theile der Welt vorſtellen, und noch 4 andern, welche 
die vier Flüffe, die Donau, den Ganges, den Nil, und Mifli- 


- fippi-Strom bebeuten, woraus das Waffer in zwey Mu⸗ 


ſcheln fpringet, und Durch das Maul der Delphine in den 
Brunnen lauft; das Waffer ward zwey Heine Meilen 
vonder Stadt, auf Koften der Kaiferin: Königin, von ei⸗ 


‚nem Berge durch gelegte Röhren in die Stadt geleitet, da 


fie fonft ſehr groffen Mangel an gutem Waſſer hatte. Ao. 


> 1753. wurden zwey regulaire Vorſtadte angeleget, darin⸗ 
nen die Kaufleute ihre Wanren= Magazine baben; auch 


‚wird da jego guter Zucker gemacht. Der Hafen iſt weit 


 lauftig, und 50 bis go Schuh tief, dag die Schiffe gang 
+ binein geben können. Er iſt auch Ao. 1719. am 18 Mart. 


vom Kaifer Carolo VI. zum freyen Hafen gemacht, und 


Biel ficherer und beffer, als der zu Fiume iſt. Das Regi- 


ment über die Stadt und ihr Gebiete fuͤhrt ein Oeſterrei⸗ 


tbikber Bandes: Zurftlicher Hauptmann ; und die Ein⸗ 


wobner leben vom Wein-Bau, Handlung und Schiffahrt. 


Bom ı Aug. bis zum 20 diefed Monats wird da jährlich 
. eine Meſſe gebalten, darbey die Kaufleute gute Vortheile 


u # 


baben ; aber die Fremden fingen über die ungeſunde Luft, 
welche von dem moraftigen Grunde des Golfo berrubren 


. fol. Diefem Uebel hat man neuerlich auf alle mögliche 
Weiſe abzubelfen gefucht: man fpurt.aber doch zur Zeit 


„ber Fluth noch immer Geſtanck. Die Kaiferin:Königin 


„wendet überhaupt alles an, diefen Ort zu einem anſehnli⸗ 


ben Hanbels-Pla& zumachen. . Es können in- und auffer 


> ber Meſſe zu Waffer oder auf der Achie allerley. Sorten 


| - 


Paaren bier eingeführt werden, ohne das ger ingſte davon 
entrichten ; nur iſt Eifen, Stahl, Kupfer, Saltz, Puls 
Queckſilber, Spiegel und Eriftall davon ausgenoms» 


men. Man finder hier eine Buchdruckerey. Was foufe 
| t | ou 
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aus den Oeſterreichiſchen Landen nach Venedig gebracht 
wurde, das gebt nun alles nach Triefte zu, und Fönmme 
mit Yevantiichem Gute wieder zurück, Es iſt atıch bier 
ſeit No. 680. ein Bißthum, defien Biſchoff jabrlich 
Bulden Einkimfte bat, ein Fürft des, Heil. Röm. Reichs 
ift, und unter dem Ertz Bißthum Görß ffebt. Die Donts 
Kirche liege an dein böchften Dre der Stadt, iſt dem beil. 
Märtyrer Juſto geweybet, undift nebft der Jeſuiter⸗Kir⸗ 
ehe gar ichön. Auf Eraimifch beißt diefer Dre Terett. 
PROSSEGG, PROSECO, nicht weit davon, ift nur ein 
Dorf, welches der dilicate Profegger-Wein berühmt ges 
macht bat. Das alte Eaftell Pucinum foll in diefer 
gend geitanden haben. N * 
"VINODOLE, font PORT-ROYAL, oder PORTO-RE, 
genannt, ein Heiner Drt am Adriatiſchen Meer, ward Ao. 
1717. vom Kaiſer für einen freyen Hafenerflärer: er iſt ſo 
breit, daß 36 Krieges Schiffe in einer Linie darinnen lies 
gen können; weil auch das Ufer felfigt war, wurde laͤngſt 
an jelbigem von A. 1720: an ein Weg ſechs Klaftern breit 
ehauen, woran jabrlich 500 Eronten arbeiten mußten. 
s follte hier der Stapel-Bau von Kaiferlichen Schiffen 
ſeyn: aber die Benetianer haben aus Eiferfucht die Auf: 
nahme dieſes Hafens zu bintertreiben gewußt. u 
S VEIT an FLAUM, indgemein FIUME, Pat. Fantm 
$. Vitiad Flumen genannt, eine maßige Stadt, die mit ſtei⸗ 
fen Bergen umgeben ift. Gie lieget in einem an Wein, 
Feigen und Obſte fruchtbaren Thal am Gorro vı Cara 
indgemein der Quarxex genannt, welcher nebſt dem 
Fiume, oder Fiumare, ſehr fifchreich iſt, md die Gr 
jehden Deutſchland und Eroatien macht. In dem 
en iſt unter andern der Fiſch Gatto, deffen Haut als eine 
Art von Chagriazu Heberziehung der Uhr Futterale,. 
borum u. ſa w. gebraucht wird. Sie iſt voldtreicher ale 
Triefte, aber der Hafen nicht fo bequem, weil bie drey 
uetianiſchen Inſuln, Perofina, Cherfo und Veglia, welche 
vor demfelben liegen, matben, daß man mit Sid. Wind 
gar nicht aus dem Hafen fommen fan. Das Arfenal, dad 
—84 und die neue Dom⸗Kirche, find ſebenswͤr 
Auch ſtehen innerhalb der Stadt, über dem Thor, vie Brufk 
Bilder der Kaiſer Leopoldi und Caroli VI, davon der ef 
Ao. 1684, und der andre Wo. 1728, in bober Perfon Da 


gewefen 


| 
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ie if. Daiftauchdie Niederlage der Pevantifchen 
: mpagnie, welche vom Kaifer Carolo VI. privilegirt 
worden, mit Honig, Wachs, Metallen, Mineralien, Leins 
wand, und andern Sachen, nach Portugal und Spanien 
zu bandeln. Sie bat eine vortheilbafte Wachs Bleiche 
angelegt. Zu bequemerer Herbevfchaffung der Ungäris 
ſchen * iſt auf Kaiſerliche Koſten auch von hieraus 
zu Lande ein Weg bis nach Carlſtadt in Ungarn gemacht, 
welcher ſich über 10 Deutſche Meilen erſtrecket. Der 
Zoll ſoll daſelbſt wohl eher 34000 Gulden des Jahres 
eingetragen baben. Mo. 1751. litte die Stade groſſen 
Schaden durch heftige Erfchütterungen. In geiftlichen 
Sachen ſteht ſie unter dem Bifchoff von Pole. In-Poli- 
tieis ſteht ihr Hauptmann, welcher auf dem Schloſſe woh⸗ 
„net, unter der Inner-Defterreichif. Regierung zu Graue. 
Er hat aber auffer dieſer Stadt und Terfaro weiter nichts 
unter fich. | ' 
- "TERSAT, TERSATO, ohnweit davon, iff ein Schloß 
amd beruͤhmtes Franciitaner - Klofter auf einen Berge, 
auf welchem viel Salvey waͤchſet, die anftatt des Thees 
getruncken wird. ‚In der Haupt=Capelle der Klofter- 
Kirche foll die berubmte Cala Sandta oder das Haug der 
Jungfrau Maris etliche Jahre geftanden haben, ebe fie 
90.1294. von den Engeln nach Loretto getragen morben. 
erlat ſieht im übrigen, wie fchon gedacht, mit unter dem 
| tmanne zu Fiume, | 
- —_ LIPIZA, iſt eine berühmte Defferreichifche Stuterey, 
wo ſchoͤne erde gezogen werden. 
- PISINO, Deutfcb MITTERBURG, Pat. Pifinum, eine 
offene Stadt mit einem Berg: Schloffe, 17 Meilen von 
A⸗ybach in Crain. Esift der Haupt-Drt einer an Wein, 
Obſt und Garten-Früchten fruchtbaren Graffchaft, die 
ehedem dem Fürftl. Haufe Portia zuftandig war, nun aber 
dem Fuͤrſten von Aveasrexs gehört, der ſie auch durch ei⸗ 
nen Hauptmann regieren läßt. Sie hat im übrigen ih⸗ 
ren Nexum mit Erain, 06 fie gleich hier im Hifterreich 
liegt. Es gebören unter andern win | 
-  PEDENA, Deutfch BIBEN, 2 Meilen von Mitterburg, 
liegt auf einem hoben Berge, und ift eine Birchöffliche 
Stadt in einer fruchtbaren Gegend,beren Einwohnern die 
Saſt Freyheit befonders nachgeruhmt wird. Der Bi: 
ya ‚Kurz bog 
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ſchoff gehöre unter Gertz, und hat 200 Ducaten 
kommens. > ER" 
. BERSCHETZ, oder BERSHETZ, wird auch zur Graf 
ſchaft Mitterburg gerechnet, umd ift eine Heine Stadt: am 
Adriatifcben Meere auf einem Felſen, von welchem die 
Ausficht ins Meer vortrefflich ift. Der Hafen will nicht 
viel ſagen, deſto beffer ift der Handel mit dem biefigen 
Dicken febwargrotben füllen Weine. | 
CASTUA, Deuttb KOESTAU, kat. Caftua, auf Crai— 
niſch Kastau, eine Meile von Fiume, auf einem hoben Ber» 
6 am Adriatiſchen Meere, iſt der Haupt Ort einer von 
br benannten Herrfchaft, die den Jeſuiten zu Fiume zus 
fiehet. Man findet darinnen den geraumen Hafen Vo- 
wusca Oder Prerucka, die Marcktflecken Varzısırz und 
Moschznıze, 1.4. mM. Bi 


Die zwey beiten LandEharten. 
Die gange TERRA FIRMA iſt von niemand. beffer 
geitochen, als von WITT, unter dem Titul Domnıum 
Vensrum: Doc ift JAILLOTS Etat de la Republi- 

que de Venife gewiß auch nicht zu verachten. 

Der I. Artickel. el 
Don dem Königreiche DALMATIA, 
Diefes Sand lieger Italien gegen über, auf der Oeſt⸗ 
lichen Küfte des Aodriatifchen Meers, und ift ohngeſeht 
60 Deurfche Meilen lang; aufs böchite aber nur ı2 
' breit. Die Früchte des fandes find Getraide, Wein 
und Del; die $uft aber ift ungefund. 4 
Dalmatia hatte vor Alters feine eigene Koͤnige; 
'tiges Tages aber gehoͤret 1. etwas dem Haufe 
reich, 2. etwas der Republick Venedig, 3. etwas de 
Türen, und 4. etwas der Republik Raguſa. 
giebt difo ein vierfaches DALMATIEN; doc 
die Benetianer das meifte Davon, deswegen wir es 

bier abhandeln. 

DALMATIA AUSTRIACA: 


Iſt das oberfte Theil, und grenget mit dem 













‚Venwepio ms 
| Train und mit dem Königreiche Croatia. In 
dieſem Sande wohnen am Sluffe Culp, $at. Collapis, 
die USCOCHI, eine räuberifhe Nation. Es find 
Slüchtlinge aus dee Wallachey ‚- aus welchem Lande ſie 
vor mehr als 200 Jahren von den Tuͤrcken find getrie⸗ 
ben worden. Sie haben deswegen einen unverföhnli- 
hen Haf gegen die Tuͤrcken; und man ſagt, wenn fie 
einen niedergemacht hätten, fo fräffen die Männer fein 
Hertz, und die Weiber faugten ihm das Blut aus dem 
$eibe. Die meiften find Griechifcher Religion, rinige 
aber Römifch » Catholiſch. Ihre ordentlichen Geiftlis 
chen find Poren oder Priefter, und Coruser oder Mön- 
che. Sie reden Wallachifch, kaufen ihre Kinder erft 
bey erwachfenem Alter, und beichten nicht vor ihrem 30 
Jahre. Sie leben vom Sand-Bauz in den neueften 
Kriegen haben fie als Soldaten dem Haufe Defterreich 
treffliche Dienfte geleiſte. Ehedem waren fie viel 
väuberifcher. Die Römifchen Kaifer haben ihrentwe⸗ 
gen zwey blutige Kriege führen müfjen, einen Ao. 1591. 
mit den Türcfen, und den andern Yo. 1612. mit den Bes 
netianern. Die Bornehmften unter ihnen, wurden fonft 
CITADINI genennet, die wohnten in der Veftung Zeng; 
andere bieffen STIPENDIARI, die ftunden im Defter> 





reichifchen Solde; die übrigenwurden AVANTURIE- - 


RI genannt, und die waren die fchlimmften, find aber 
nun durch ſtarcke Soldaten⸗Werbungen meiftens  aus« 
gerottet. Uebrigens bat diefe Nation ihren Nahmen 
von einem Sclavonifchen Worte, das einen Sprung bes 
deutet, entweder, weil fie von ben Tuͤrcken zu den Chris 
ften übergefprungen find, oder weil fie über das rauhe 
Gebirge, welches fie bewohnen, gleichfam im Sprunge 
burtig fortfommen koͤnnen. 
ESs erſtreckt fich dieſes Gebirge, das ihnen Xo, 1616. 
er worden ift, auf 4 Deutfihe Meilen in die 
Ecc 4 Länge, 
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fänge; und 2 in die Breite, und wird von einigen ji 
Croatien, von andern zu Crain, von noch auideru abe, - 
und zwar biflig, zu Dalmatien gerechnet. 

Bon den MorLAcKEn, darunter auch ein Theil % 
des Haufes Defterreih Schutze ift, wird gleich beym 
Benedanifhen Dalmatien Nachricht folgen. 
Das Oefterreichifche DALMATIEN hat V.DI- 
STRICTE, über die teils der Bannus Croatize, theils 
ber commandivende General in Carlfladt zu geben pa | 


. Z EN. Ey 
$at. Diftrietus Segxuensis, grenget an das fand von 


Iſtrien. 

ZENG, Pat. Senia, oder Segnia, iſt eine iche | 
ſtadt und Veftung, mit einer Deutſchen Ehen, vu 
groffer Wichtigkeit, ob fie gleich nicht groß if. Sie bat 
einen Hafen, und auch einen Bifchoff, der unter dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Srararro ftebet. | 

BUCARI, ober BOCART,- oder BUKARIZA, echt an | 
den Grengen des Landes Afrien, eine Stadt am * 
ten Gebuͤrge, mit einem guten und fü —— en | 
Kaifer Carolus VI. Yo. 1728. felber Erlich 

' zum Bellen der Bann von bier aus, ei Fiume in. 

n, eine koftbare Land⸗Straſſe anlegen, und beförk 

derte dadurch einen jäbrlichen Zoll von 70000 Gulden, 

Bor diefem gehörte Bucari dem Gräflichen Haufe Zum z 

als es aber Ao. 1671. fich in eine gefabrliche Verrätber 

gegen das Haus Defterreich einließ, fo ward ed von 8* 

em eingezogen. In dem Golfo de Burkariza werden Die 

Sen. eh gefangem, davon ein ſtarcker Vertrieb nach 


> OTTOSCHATZ, 2 
$at. Diſlrictus Orroscharzensis, darinnen iſt: 


MODRUSA, MADRUSCH, Lat. Modrufiim;, 
Statmit einen Schlaf Das piefige Bißehum ift 


dem zu Zeng vereinigt. 


ı oo OSCHATZ, eine Greng: Veftung am Weſſet 
@atıka, 
ö 3. — 


ma a. 
. - 
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uU —— 3. LYCA. 

Sat. Difiridtus, oder Comitatus Lycanus, zwiſchen 
Corbavia und Morlachia, ift das Vaterland der befann» 
ten Lycaner, welchenebit den Einwohnern von Corbaw - 
eines der 4 Infanterie · Kegimenter des Carlftädter Ge- 
neralats ausmachen. 


 OSTROWITZ, ift die Haupt-⸗Stadt mit einem Sehlof 

; fedarinnen, das-von den Türen im Kriege fehr mitge 

nommen worden. 

4. CORBAW. 

‘Sat. Diſtrictus, oder Comitatus CoRBAVIENSIS,. am 
Fluſſe Unna, darinnen ift nichts merdiwürdiges, auſſer 
daß die Türken den Dertlichen Theil, und darinnen vor⸗ 
Be das Schloß Unsınya befigen. en 

5. ZWONIGROD. —— 
$at. Diſtrictus LWONIGRODIENSIS, oder SERMA- 
‚NIENSIS, — 
ZWONIGROD, die Haupt-Stadt darinn. 
CARLOPAGE, Sat. Campus Carolus, mo eine: ſtarcke 
Wache lieget. 
* DALMATIA VENETA. 
Hat folgende merkwürdige Städte, Veſtungen und 


- ” »MORLACHIA, ein Strich Landes, 15 Deutfche Meilen 
lang, und; bis 6 breit, vom Zengbifchen Gebiete an bis 
an Zara, bat feinen Nabmen von den MORLACKEN, einer 
Nation, die A. 1647. von den Türen zu den Chriften 
übergetreten it. Sie wohnen neben den Ufcochis, und 

"Find auch nicht vielbefler. Zur Zeit desKrieges tbun fie 
den Türgten groffen Abbruch „ und die Venetianer geben 
ihnen an flatt ibrer Befoldung für einen jeden Tuͤrcken⸗ 

Nopf einen Dicaten. Diefe Morladen find nichts an: 

ders, als Die Miquelez von Dalmatien. Ihre Wacht? 
14 ‚ welche anfvier Pfaͤhlen fteben, werden Tſcher⸗ 
genennet, und ibre Dörfer find mit Pallifaden 
— Sie dienen in den meiſten Veſtungen von Dal 

R „matien mit jur Garniſon, find mehrentheils Griechiſcher 
—* Cec— Religion, 





— 
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— und zum Theil ——— | 


ße. 

ZARA, Sat. Jadera, die Haupt:Stabt des Bene 
tianifchen Dalmatien, eine aroffe und ſchͤne Stadt am 
Meer. Es ift eine Haupt Veſtung, der Eis des Paovı- 
soris und eines Ertzbiſchoffs, nebit einem guten Hafen. 
Ehedem war fie der Haupt-Drt einer Braficbaft. Einige 
we. —* lieget Zara Vecchia, welches jetzo nur ein 
& TINEN, at. Tinninum, ward fonft CLIM genannt, ift 
eine gute Veſtung, welche die Venetianer feit A. 1688. bes 
figen , fie bat auch einen Biſchoff. | 

NONA, Pat. Acnona, ift eine Meine Veſtung und Bir 
feböffliche Stadt am Meer. Der Biichoff ftebt unter dem 
Ergbifchoff zw Sracarno. Gegen Zara zu ift der Morafl 
Lago di Nona genannt. | | | 

NOVIGRAD, $at. Novigradium, ein Heiner Ort mit 
einem Schloffe an einem Meerbufen. 
-* -SEBENICO, fat. Sebenicum, eine Bifehöffliche wohl 

befeftigte Stadt, mit faubern Häufern und einem Hafen, 
der von vier ſtarcken Eaftellen bedecket wird. Der Biſchoff 
geböret unter Srararro, i 

TRAW, 2at. Tragurium , aufeiner Halb⸗Inſul, eine ° 
Heine Beftung mit einem Biftböfflichen Gig. Es ift ein 
guter Hafen darbey, darinnen ſchoͤne Gardellen gefangen 7 
werden. Der Bifcboff aeböret unser Seauarno. b r 

CLISSA,eine Haupt-Beftung, mit einem groffen Stuck 
Bandes, darinnen guter Wein und gute Dliven wachſen. 
Die Benetianer befisen diefen Plag feit A. 1684. 5 

SING, welches was anders ift ald Seng, liegt auf einer ” 
Höbe, Cliffa gegen über, und iff eine nette die 
man faft für unubermwindlich balt. x. 

SPALATRO, Sat, Spalatrum, ift eine alte gar ſchͤne 
- Stadt an dem Meer, auf einer Hald-Inful, die rings um⸗ 
her mit boben Gebürgen umgeden iſt. Es iſt ein Erde” 
biftböfflicher Sig daſelbſt, und wird viele Handlung 
da getrieben. — 

SALONA, Lat. Sslonz, zmifchen Cliſſa und Spalatro 
ein ziemlicher Ort, ohne ſonderliche Defenſion. Kaifer” 
Diocletianus ift da gebobren worden ; und vor Alters has 


ben di | Könige darefidiret. 
die Illyriſchen Könige dar — 


Ser 


> 


De uns 





Stadt. 
CATTARO, iſt eine Heine Veſtung, und bat auch einen 


Biſchoff. 
buboa. fat. Rutua, iſt eine Haupt Veſtung am Meer. 
darinnen die Venetianer allemabl eine ſtarcke Beſatzung 
liegen baden. Es iſt auch cin Biſchoff da. 
UNIA, eine feinigte Inſul, darauf guter Wein waͤchſt. 
OSERO, OSSORO, at. Abforus, eine ziemliche groffe 
Inſul. mit einer Biſchẽ ichen Stedt gleiches Nabmens. 
CHERSO, fat. Crepfa, oder Crixa, iſt eine wichtige In⸗ 
fl, weil fie das Holtz Magazin von der Stadt Ben ic uf. 
2 €8 finden auch zum mwenigiten 150000 Etüd Vieh ibr 
Butter darauf. Eie bat einen ſichern Hafen. 
Diele bepden Jeſuln Ossoso und Cursso werden zu⸗ 
*  fümmen durch eine Brücke verbunden, und ABSYRTIDES, 
" aber ELECTRIDESgenennet. 


VEGLIA, Klar mit einer Quten Stadt 
Böse ein —* und ein guter Hafen 
Es werden ſchoͤne Pferde daſelbſt gezogen, die einen fo 
barten Hufen beben, daß De nicht du en deichlagen mes 

den. Der Biſchoff daſelbſt geböret unter Zara, 
ARBE, eine Inful, mit einer Biſchoͤfflichen Stadt. 
Sie trägt guten Tin und weplfömedtenke eigen. Der 

geböret unter Zara 


PERUSINA, eben dergleichen fruchtbare Inſul. 
PAGO, fat. Infula Paganorum, hat nichts als eine gure 


— MORTERO, eine Inſul, darauf viel Bein, Muſtaten 
und Dliven wachfen. Gie bat einen tiefen Hafen. 

= LESINA, Pat. Pharia, ift voller Hafen und Eaninchen, 

je und trägt sreffliche Zeigen. Es werden da auch fo viele 


— * 


— V 
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ESardellen von derbeften Eorte gefangen, daß die Tralier | 
ner und die Griechen genug daran zu effen baden. - | 
CURZOLZA, Lat. Coreyra nigra, eine Inſul mit einem 
fbönen Marmor: Bruch, deswegen die Hauptz Stadt 
COURZOLA, lauter Marmorne Hanfer bat : die zweyte 
— * ar —— 200 — ur 
urzola r netianifcbe Gouverneur, 
ein Biſchoff. he Ey a 
DALMATIA TÜURCICA,. 
Sit von feiner groffen Wichtigkeit, weil die Bene- 
tianer davon abgewackt haben, | ar 
- HERTZEGOVINA, Pat. Arcegovina, iff aroß und felte, 
und iſt die ordentliche Nefideng des Tuͤrckiſchen Baſſa; 
ſteht aber in keiner Charte. Dasvon ihr benenntefand 
ebört zum Theil den Venetianern , welche die vorhero bes 
iebenen Derter und Veſtungen Caflelnuovo , Rizano, 
attaro und Budoa darinnen befigen. TEE 
SCARDONA, nicht weit von Sebenico, ift eine Stadt 
mit einer verfallenen Eitadelle und Bißthum. “2 
* -KLIUNO, oder CLINOWO, ein fhöner Ort, 
wæeit von Eliffe, wo die Tuͤrcken zur Zeit des Kriegesi 
Sammel⸗Platz haben. J— 
POPOCCO, eine fruchtbare Landſchaft an Korn, Wein 
und andern Früchten, begab ſich 1694. unter Benetianie 
ſthen Schuß. Sie ift im Herbſte Ueberſchwemmungen 
unterworfen. e A 
.DALMATIA RAGUSINA. | 
Hat feinen Nahmen von der Republic RAGUSA, 
welche auf diefem Ufer lieget, und fich bis auf diefen 
Tag ben ihrer Freyheit erhalten hat, ob fie gleich bis- 
wveilen den Türcken, "bisweilen auch den Chriften, hat 
Tribut geben müflen. Das Regiment befteht beym 
Adel, welcher fi) alle Monat ein neues Ober-Haupt ers 
mwählet, welcher Recror Reırusrics genennet wird. 
Die gemeinen Einkünfte belaufen fich etwa auf eine 
Tonne Goldes: und davon bleibet nichts übrig; weil’ 
fie nice nur an die Türken, fondern auch. an die Bene» 
| ki 


Br 





————— ——— 
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ja zuweilen auch an das Haus Oeſterreich, an 
Spanien und an Frandreich, Tribut bezahlen müffen, 
Der Türetifche Groß » Sultan ift ihr vornehmiter 
Schutz⸗ Herr, der ihr jährlich auf 20000 Zequines zu 
ſtehen kommt. Die Handlung über Raguſa nad) der 
Tiedten, iſt von folcher Wichtigkeit, es an reichen 
Privat» Perfonen nicht ermangelt haben fie fo 
Biel Sorge um ihre dreyheit, daf Die Tpore der. Haupt 
Stadt Ragufa täglic) nur einige Stunden offen find. 
| RAGUSA, ift dag alte Epidaurus, eine ſchoͤne, reiche und 
fefte Stadt am Meer, mit einem guten Hafen, welcher durch 
das Fort St. Laurent bedecket wird. Die Einwohner find 
Ro ſch Catholiſch, und baben ihren Ergbifchoff. Der Ort 
iſt dann und wann durch ein Erdbeben erſchuͤttert worden. 
SABINOCELLOQ, iſt eine Halb⸗-Inſul; darauf lieget 
der Hafen S.CROIX, Zat. Portus $.Crucis, und GRAVO- 

» SA, ein noch bequemerer Hafen, der mit fruchtbaren 
Weindergen und Garten umſchloſſen iſt, und wo die 
Raguſiniſchen Nobili ihre ſchoͤnen Lufl-Haufer haben. 
+. STAGNO, at. Tittuntum , eine Biſchoͤffliche Stadt, 

deren Biſchoff unter Razufa ſtehet. Sie iſt befeftige. 
2 MELEDA, Lat. Melita, iſt eine Inſul, die mit der Ins 
- fl Malta auf Fateinifch einerlep Rahmen hat. Deswegen 
wird noch geſtritten, ob der Apoſtel Paulus auf diefer 
oder jener Inſul ausgeſtiegen iſ. 
S.ANDREA, eine gut bewohnte Inſul mit einer Stadt 
gleiches Nahmens. | 
ELAPHITES beiffen 3 Inſuln zwiſchen Meleda und- 
‚Ragufa, nahmentlich: Calamota, Ifola di Mezzo und 
Guipana. / | — i 
TREBIGNA, TREBIGNE, fat. Tribulium, eine klej⸗ 
ne Stadt, mit einem Bißtbum, das unter Ragufa fteher. 
E, Die befte Land; Charte. Bi 
> Daumarıa allein Haben CORONELLI und NOLIN 
am beften vorgeſtellet. 
a Der IN. Artichel, 
PER Bon der LEVANTE,. | 
7 REVANTE, heißt auf Italieniſch fe viel ale dag 
Er | Morgen ” 
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Morgenland; und fo nennen die Benetianer alles, was 
von Dalmatien an bis nach Conftantinopel auf dem Mite 
telländifchen Meer gelegen ift. Won diefer Levante 
befaffen die Venetianer vor diefem gar viel, nemlich die 
zwey fchönen Königreiche MOREA und CANDIA, nebft 
vielen Fleinen Inſuln; welche aber meiftens wieder in 
Tuͤrckiſche Hände gerarhen ſind. Was nun bie Tür - 
den heutiges Tages wirdlich befißen, das wollen wir 
in diefem Eapitel nicht berühren, fondern die Machriche 
davon bis in das Capitel von der Europaifchen Türdey 
verfparen. Was aber den Benetianern noch diefen Tag 
gehöret, das wollen wir an dieſem Orte mitnehmen, da- 
mit das Gebiete diefer Republic nicht zerriffen wird. 
Sie bejißen aber auf dem feiten Sande, in der Pro« 
ping ALBANIA over EPIRO, noch vier Beftungen : 
BUTRINTO, £at. Butrotum, eine Stadt, mit einem 
. Hafen, aber im ſchlechten Zuftande. U. 1718, im Frieden, 
riegten fie die Benetianer wieder. x 
—— eine kleine Veſtung an dem Meerbuſen 
“a | | a0. | 
LARTA, eine ziemlich voldreiche Stadt an einem 
Meerbuſen gleiches Nabmens. 
PREVESA, eine Heine Veſtung mit einem Hafen. In 
deren Gegend foll die ehemalige Stadt Nicopolis geffane 


. den haben. 1 | 
Darnach befigen fieauf dem Joniſchen Meer nad) 
folgende Inſuln: | 
CORFU, Pat. Corcyra, eine Inſul, 15 Deutſche Meilen 
fang, und; breit. Sie liege der Landſchaft Epirus gegen 
"über, und ift eine böchfl-wichtiae Bormaner der Ehrirten« 
heit gegen die Tuͤrcken. Die Inſul ift ſehr fruchtbar, und 
bringet Getraide, Wein, Del, Gartens Früchte, Honig 
und Wachs in groffer Menge. Die Feigen infonderbeit - 
werden für die beften in der gangen Welt gebalten. Gie, 
bat 4 Vogteyen, Alefchimo, Mezzo, Agiru undOross 
darinnen find obngefebr 50000 Einwobner, und es liegen 
bin md wieder wohl drepfig Schloͤſſe Sie bat aber 


\ mm eine eingige Stadt, die heiſſet auch CORFU, und ift 
nunmehro 





J 


7 — 
o 
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nunmehro eine von den beiten ne en in der Welt, mit 
einem vortrefflichen Hafen. A. 1716. tbaten die Tuͤrcken 
einen Einfall auf dieſer Inſul mit 320000 Mann. Doch 
der Deutliche Graf Matthias von der Schulenburg , und 
der Venetianiſche General Loredano, thaten folche Gegen⸗ 
wehr, daß die Tuͤrcken mit blutigen Köpfen unverrichtes 
ter Sache wieder abzieben mußten, nachdem fie innerhalb 
25 Tagen in fo vielen gewaltigen Stürmen auf diefe Bes 
ftung obngefebr 18000 Mann hatten fisen laffen. Nach 
ber Zeit find noch mehr Bertbeidigungs = Wercke angeles 
get, und dem tapfern Schulenburg zum ewigen Andens 
cken eine prachtige Statue dafelbft aufgerichtet worden. 
Es liegen 4000 Mann Beſatzung darinnen, und der Ertz⸗ 
biſchoff ſteht unter dem Patriarchen zu Venedig. Es iſt 
auch bier eine Anſtalt zu Erlernung der-fchönen Kunfte 
und Wilfenfchaften. t 
SANTAMAURA, vor diefem LEUCAS, nicht weit das 
von, iſt auch eine fruchtbare Inſul. Bald find die Chri⸗ 
ſten, und bald die Tuͤrcken Meiſter davon geweſen; bald 
iſt der Ort befeſtiget, bald wieder geſchleifet worden. Seit 
dem Frieden zu Paſſarowitz 1718. haben es die Venetianer, 
und Die haben auch die Stadt S.MAURA wieder in guten 
Vertheidigungs Stand gefeßet. Man zeblt in derfelben 
etwa 5 bis 6000 Einwohner : fiefind Griechen. 
„CEFALONIA, lieget den Heinen. Davbanellen gegen 
„über. Die Haupt⸗ Stadt gleiches Nahmens lieget auf eis 
nem hoben Berge, und iftfehrfeft. Die Einwohner fin» 
* meiftens Griechen. Die ausgehenden Waaren find Wein, 
Del, Mufaten und Rofinen. Die meiften Baume follen, 
bier jahrlich zweymahl reife Früchte bringen. Es giebt 
„ auch in der nt. Stadt einen Bifchoff. Vor Alters 
hieß die Inſul Samns. 
‚ THEACO, 'THEACKI, indgemein Cefalonia parva, 
lieget darneben, und wird von vielen für das alte Ichaca 
gehalten, woder König Ulyſſes Hofgebalten hat. Andre: 
nennenfie Var di Comeare oder Isora pEL-ComeArE, 
ZANTE, Sat. Zazynthus, ift ein Paradies vdn Früch- 
‚ten, jonderlich von Rofinen, davon fich 25000 Einwohner 
ernähren, welche meiftens Griechijcher Religion find, 
und einen Bifchoff über ſich haben, wie denn auch die 
Romiſchen Ehriften von ihrer Keligion einen ** 
% aben. 
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haben. Es find dieſes die kleinen Ronen die man 
insgemein Corinthen nennet. Es iſt auch fonft die 
Gegend um Corintbo gleichham ihr Vaterland gewe⸗ 
fen ; aber nunmebro find fie aufdiefen Venetianiſchen De 
ſuln zuHaufe. Die Haupt:Stadt ZANTE iffeben 
groſſe Veſtung; doch iſt das Schloß und —38 — nicht 
u verachten. Nur iſt es Schade, bag dieſe Inſul ſo vie⸗ 
| len Erdbeben unterworfen ift. Der Hei beißt Cuisar, 
CURZOLARI, Zat. Echinades, find fünf Heine JInſulu 
am Gplfo diLepante, Sie baben feit X. 1572. ein zutes 
Andenken. de da wurde bey diefen Inſuln der herr⸗ 
liche Sieg zur Eee wider die Türen erbalten,. welches 
auch die Schlacht bey Lepante genennet wird, 
CERIGO, %at. 'Cythera, oder auch Porphyris, lieget 
wifchen Morea und Candia, und iſt die legte Inful,melche 
ie Benetianer im Mittellanbifchen Meer, in der füges 
“nannten Levante, befisen. Gie bat guten Wein, und 
viel Beder- Dich. Die Haupt: are —— 
| Die befte Charte. 


Die hat FER geſtochen, unter dem TinulGorrn u 
Venisz, 
| Anbang au venedig. 


Von dem Kegimenke, 
Venedig ift eine ARISTOCKATIE, daran ift 
Zweifel: Denn es hat niemand Antheil an der Negi 
rung, als die fogenannten NOBILI di VENBTIA, sel 
affe in. ſchwartzer Kleidung geben. —9 

* Die Adeliche Familien koͤnnen gar bequem inf | 
Claſſen abgetbeilet werben. ? 
In der 1, Claſſe find diefogenannten moälf Apo 
das find die alten zwölf Familien, die X.709. den 
Hertzog erwaͤhlet haben. Darunter find die Co 
Giuftiniani Morofini, 
In der IT. Caſſe ftehen die vier Evangeliften, 
find 4 Gefchlechter, die X. 880. die Fundation der 

8. Georgi unterfchrieben haben. 












RS IT AT NEE Gi Pa 
Fade MG ie die Familien, die X. 1296. 
Nahmen in das fogenannte goͤldne Buch. einge» 


In —** Claſſe ſtehen die neuen Geſchlechter, die 
der Kepublict in dem blutigen Kriege mit Genua groffe 

- Geld Summen vorgeſchoſſen hatten, und desivegen A. 
1385. in den Adelftand erhoben wurden. 

In der V. Elaffe ſtehen die legten Geſchlechter, welche 
im Candiatifchen Kriege X. 1645. den Adel für 100000: 

Venetianiſche Ducäten gelaufer haben. Es waren go 

Familien, die —— Kahn, und zum Theil 
auch nur Handwercke getriebe 

In der VI. Caſſe find —— alle auswärtige Stan⸗ 
bes-Perfonen, weiche von den Venetianern Ehren halben 
unter ihren Adel find aufgenommenmworden. 

Wer nun aus einer folchen Familie gebohren ift, und 
"das XXV. Jahr feines Alters zurück geleger hat, der iſt 
ein Rathe · Herr zu Venedig, ermag etwas gelernet haben 
ober nicht: doch find die meiften geſchickte Staats · $eute, . 

—F Geheinmiß-voll, und treffliche Negociateurs, 

Mau kan daraus leicht erachten, daß die Anzahl dee _ 
Raths Herren ſteigend und fallend iſt: Sie ſind niemahls 
alle beyfammen, ſondern viele halten ſich in den Provins 
gen als.Proviföres auf. Es find aber ihrer zum wenige 


fien drittehalb taufend. 
Vom DOGE oder Hertoge zu Benedig. 


Er wird durch die meilten Stimmen erwähler, und. 
ieffet ſolcher Ehre Zeit Lebens. Die Wahl gefchie= 
mit güfdenen und ſilbernen Kugeln, oder BaLLoTen, 

Die aus einem Glücks: Topfe gezogen werden. Die erften 
Find 9 Borfchlags-Herren, die wählen 40 Raths⸗Herren, 

12 andere Ballotte heraus ziehen: Dieſe wählen 
25 Raths-Herren, welche 9 güldene Kugeln heraus lan- 
rl. Teil Ddd gen. 


— 
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gen. -Diefe wählen abermahls 40 Raths⸗ Herren, die 
greifen in Kugeln heraus. Dieſe wählen 41 Raths Herren, 
und die muͤſſen fo lange votiren, bis der neue Herbog 
zum wenigſten mit XXV. Stimmen ift ermählet worden. 
Gemeiniglich gefchieht das leßte in 6 bis 8 Stunden, 
- Diefes Oberhaupt des Adels nennen fieeinen DOGE, 
und kroͤnen denfelben mit einer Fürftlichen Müge; dar⸗ 
Auf nimmt er den Herßonlichen Pallaft in Beſitz. 

Er nimmt aud) feine Sürftliche Müge vor niemand 
ab; weil er fie nicht für ſich, fondern im Nahmen der - 
Republic trägt: und weil dadurch ihre Souverainitäf 7 
angedeutet wird, fo darf der Doge über biefelbige — 
Hand nicht erheben. 

Weilder Doge aber nicht fouverain ift, ſo gürten 
fie ihm aud) bey der Krönung fein Schwerdt um; wohl 
äber , wenn er todt it, da fie ihm auch güldene Spo= 
ven anthun. J 

Bey ſolennen Umgängen trägt ein Nobili nicht das 
Schwerdt in der Scheide vor dem Doge her, fondern 
hinter demfelben vor dem Senat; welches fo viel bedeu⸗ 
tet, daß die Macht in den —— des Senats, und 
nicht des Doge fen. | 

Ein ſolcher Doge muß 1. allen Gefandten Audieng 
erteilen; 2. alle Jahr am Himmelfäahrts» Tage die’ 
Republic und das Aoriatifche Meer ‘mit einander vers 
mählen; 3. in allen Staats» Berfammlungen prefidie 
ren ; 4. über alle Magiſtrats ⸗ Perfonen eine genaue Auf⸗ 
ficht haben; und 5. alle Beneficia an der S. Marcate | 
Kirche vergeben. 

Hingegen ift der Doge gehalten: A. Nichts ohne ı 
Borwi fien des Rathes zu befchlieffen ; 2. keine auslaͤnd 7 
ſchen Briefe an die Republic zu erbrechen; 3; feine Ge j 
ſchencke zunehmen; 4. ohne Benfall nicht puverreifen; 57 
fich feinen Coadjutorem zu erwählen; 6, auch fein Am 
nicht nieder zu legen, \ 
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— auch im Sprichwort. mir Recht von einem 
Doge: Eft Rex in Purputa; SENATOR 


in Cara urbe Carrivus; extra urbem Prıvarus, 


f 3 


r Von den hohen Collegiis zu Venedig. 
Hier er man zuforderft La SIGNORIA, darzu 


Be: Doge, und die ihm allejeit zugeordneten ſechs 
Raͤthe. Sie werden jährlich abgemechielt, und 
wuͤſſen allemahl in Carmoiſi nroihen Kleidern erſcheinen. 
St derDoge kranck, fo ift einer von ihnen Vice-Doge; 
- ‚flirbtergar, foertheilen fie währender Vacanz alle hoͤch⸗ 
ſten Befehle. Sie haben in allen COLLEGIIS ven 
Veorſitz, welche wir nun näher fennen lernen tollen. 
% - Das vornehmfte ift IL MAGGIOR CONSIGLIO, » 
‚oder der groſſ € Kath in corpore, darinnen alle Nobili 
Sitz und Stimme haben. Die Wahlen der Magiſtrats⸗ 
‚Perfonen, und andre Adtusder höchiten Gewalt gefches 
ben in diefem Collegio, welches oftmabls in zwey fau- 
fend Perſenen beftehet. 
Darnach ift IL SENATO, oder die PREGADI, 
ber engere Rath, von ohngefebr 300. Nobili; und die⸗ 
es ift gleichfam die Seele von der Republic, weil er 
die ai und wichtigften Staats - Sachen unter 


F ef felgt IL COLLEGIO, darinnen ſitzen bie 
a) en SAVI GRANDI, weche mit der Signoria 
(VI. Derfonen ausmachen. In diefem Collegio wird 

"den Gefandten Audieng ertbeilet, auch andre wichtige 

Be abgethan. 

Endlich kommt IL CONSIGLIO di DIECI, das 
DECEMVIRI, zu welchen die Signoria , oder der 
e mit. feinen 6 Rüthen nod) fömmt, die das höchfte 

FERNE bergen; vor ai auch der Hertzog 
| Dvd ſiehen 
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ftehen müßte, wenn er vonjemand verffaget würde, Bon 
diefem Collegiofan man weiter nicht appelliren. Diefe 
Decemviri halten fo viel Spions , daß ihnen nichts ver» 
borgen bleibet, was in der Stadt nicht nur gethan, fonts 


dern auch nur geredet wird. ” 


| 4. x 
Don der Religion zu Denedig. 

Die Haupt-Religion ift Römifch- Cat holiſch es wer⸗ 

den aber Griechen, Juden, Tuͤrcken und Perfianer dar 

‚felbft geduldet. Die Proteftanten haben eben fein freyes 

Exercitium ihrer Religion dafelbft; fie werden aber in 

ihrem heimlichen Gottesdienfte zu Venedig nicht ges 


rt. 
Haupt der Geiftlichfeie ift der Patriarche zu 
Venedig, welcher fonft feier A, 773. zu GRADO in 
Friaul faß: Es muß allemahl ein Nobili di Venetia 
feyn, der wird von dem groffen Rathe erwaͤhlet, und 
der Pabft behält nur die Ehre der Confirmation. Er 
ift PRIMAS von Dalmatien, und der Ertzbiſchoff von, 
Corru, ingleichen die Bifchöffe von CAorıE, Chiozza 
und Tororııo ftehen unter ihm. 4 

Es war auch bis A. 1751. ein Patriarche in dem Ges 
-biete der Republic, deffen geiftliche Jurisdiction fich nur 
über das Frrauf, Istrien, und über die meiften Bis 
ſchoffe in Terra Fırma erſtreckte, und der den Ra 
aber den Patriarchen zu Venedig hatte. 

Weil er nun vor diefem zu AQUILEJA faß, meldet 
noch jetzo dem Haufe Defterreich geböret, ſo wollte € 
denfelben auch einfegen: Die Venetianer aber gaben 
ihm UDINE in ihrem Gebiere ein, und brachten de 
Hecht, denfelben zu beftellen, an fich; und damit ſich 
das Haus Defterreich diefes Recht niemahls wieder ame 
maffen könnte, fo erlaubten fie dem Patriarchen, gleich 
beym Antritt feiner Regierung, ſich einen Coadjutore 
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iemahls eine Sedis Vacantz ent 
konnte. ade in den Titul eines Fürften des 
E Reichs und Prımarıs von Iſtrien. 


Sie Prag fih das Haus Defterreich von 

Ar beym Päbtlihen Stuhl, und brachte es 

einen Bergleich mit der Republid fo weit, 

amı7 AL 1751. das Patriarchat durch eine Päbft- 

| Fr Bulle völlig unterdrückt ward, und zwar fo, daß 

nun dafür zwey Ergbißrhümer mit Dom Herren anger 

legt wurden, nemlich eins zu. UDINE, melches die 

- Wenetianer befegen, und eins zu GÖRTZ, weldyes das 

- Haus Oeſterreich befegt; der Pabſt aber bat die neue 
ernannten Ersbiichöfie jedesmahl zu befräftigen, . - 

Dem bisherigen Patriarchen, dem Cardinal DEL- 
FINO, ward auf,Zeit Lebens zwar diefer Ehren» Titul 

| : nach feinem Tode aber follauch der Nahme eis 

iarchen in Diefer Gegend auf ewig aufgehoben 

— Unterdeſſen hat er A. 1752. das neue Ertzbißthum 

ENDINE in Defig genommen. 

Es ift au) ein TRIBUNAL INQUISITIONIS zu 
Fig: darinnen figen der Päbftlicye Nuncius, ber 
 Patriarcha zu Venedig, und der Pater-Inquifitor: Es 
find ihnen aber drey KRaths-Herren an die Seite gefeget, 
one deren Benfall nichts darf gefchloffen werben. - Ä 

Unter ihren Geiftlichen find vortreffliche Redner; und 
wenn das Carneval vorüber ift, fo werden fehr geifte 
reiche Buß · Predigten gehalten. Die Ergbifchöffe und 
Bifchöffe in den übrigen Ländern der Republic find bey 

— der Oerter — ie! angegeben | 





Kehle 


J 


| Von den Kitter x Orden. | 
Die Venetianer hatten fonft den heiligen THEO- 

 DORUM zu — Patrene. Aber A. 828, 
S; Dvd % bega⸗ 
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begaben fie fich in den Schuß es heiligen Egangeliten 
MARCI, deſſen Körper eben damahls in Egnpten war 
gefunden, und nad) Venedig gebracht worden. 

Sie baueten hierauf demfelben nicht nur die vortreff⸗ 
liche Marcus-Kirche zu Ehren, welche neun Procura- 
tores hat, Davon ein jeder des De 100000 Ducaten 

Revenuͤen hat: Sondern fie ftilteten auch den Orden 
bes heiligen MARCI, deffen Ritter eine güldene Kette 
mit einer groffen Medaille auf der Bruft tragen. Auf 
einer Seite iſt das Bild des Doge geprägt, dem der heil. 
Märcus eine Fahne überreicht, und auf der andern 

ein geflügeltee Lowe, der in. der einen Watte. ein bloſſes 

S verdt, und in der andern ein Buch hält, mit dee 
Ueberſchrift: PAX TIBI, MARCE! EVANGE- 
LISTA MEUS. + 

Ein Deurfcher fragte einft einen Staliener, wo ch 
der Lowe die Flügel müßte herbetommen haben ? ' Der 
Benetianer aber gab zur Antwort: Der Lowe wäre aus 
demsande, darinnen die Adler zwey Köpfe hätten. Zu 
glei it fpeculirte ein Srangofe, warum doch der 
Lowe das Buch andern vorbielte, und nicht felber darin⸗ 
nen läfe ? Dem der Deutfche zur Antwort gab: Weil er 
nicht. gelehrter zu ſeyn begehrte, als feine Principalen. 

Zu Venedig giebts aud) Ritter von der guͤldnen 

Stole, $rang. Chevaliers de l’ Etole d’or; fie haben 
zum Ordens» Zeichen eine von goldenen Blumen veich ger 
ſtickte Stola, einer Hand breit, welche vorn und hinten 
über die Schultern bis auf die Knie herabhaͤngt. Der 
Zenat giebt esnur denen, die ſich durch Aınbafladen oder 
fonft durch befondere Meriten verdiene gemacht haben 
Den io “ul. 1758. ward des jeßigen Pabfts Cleinentis 
XI. nun verftorbener Bruder, Don Aurelio Rezzo- 
nico, mit diefer Ritterſchaſt beehrt, und felbige na 

Sohne erblich gemacht. J 
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} Ritter » Orden vom golöhen Sporen ift eir 

ein Päbftlicher Orden? es haben ihm aber nicht _ 
andere, als die Venetianifchen Ambafladeurs zu 
- Rom, neuerlich erhalten. Das Ordens Zeichen ift ein 
‚achtipigiges roth Emaillirtes Creutz, an welchen unien 
ein güldner Sporn hängt, Die Ritter haben jetzo nichts, 
als daß jieSacri Palatii Comites und Equites aurati ges 
nennt werden. 


6. . 

Vom CONSTANTINER-Orden. 
Dieſen Orden foll Kaiſer ConstantınusM. A. 313. 
geftifter haben : wahrfiheinlicher ift es, daß ihn der Kais 

Isaacus AkGeLus Comnenus A. 1190. angeordnet 
bat. "THEODORUS, ein Bruder des legten Griechi⸗ 
ſchen Kaifers Conflantini XI. war Irdens-Meifter von 
diefen Conftantinifchen Rittern. Wie nun alle Gürer 
des Ordens rioch beyſammen waren, fo fonnte er davon 
eben einen fo Fürftlichen Staat führen, als der Große 

Meiſter zu Malta. Nachdem aber das Griechifche Kai⸗ 

ſerthum in die Hände der Türden gefallen war, fe gieng 

alles verlohren; ausgenommen die Balleyen und Comes 
mendereyen, diein Dalmatien und Italien liegen. 

- Ben demfelben haben fich die Nachkommen diefes 
Theodori his auf unfere Zeiten erhalten, und find fo 
wohl vom Kaifer, als vom Pabſte, für erbliche Groß: 
Meifter diefes Drdens erfannt worden, welche ordent ⸗ 
‚ licher Weife zu BRIANA nicht weit von Venedig reſi⸗ 

"Biret haben 

Der lebte nun aus dieſem Griechiſchen Geſchlechte, 

ANDREAS FLAVIUS COMNENUS, Fürjt von 

- Macedonien, trat. 1699. die Groß-Meifterfchaft dar | 

von dem Hertzoge von Parma, Francısco FArnEsE, ab, - 

welches auch Kaifer Leopoldus und der Pabft SE, 
ds XIL beftätigten. A.1747. meldeten die öffentlidyen 

Dodd . Dlätter, 
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Blätter, daf Ihrd jegtregierende Kaiſerl. 
als Konig von Jerufalem, das Großmeifterhum 
übernommen, und einige vornehme Perfonen mit dem 
Conftantiner - Orden begnadiger hätten. Go viel ift 
gerviß, daß noch Reliquien defjelben-in Italien ange 
ereffen find. 
- Das Ordens- Zeichen ift ein rothes mit Gold einge 
faßtes tilienformiges Ereuß, auf welchen die 4 Bud) 
ftaben I. H. S. V. In Hoc Signo Vinces ftehen. Der 
Nahme Ehrifti, welcher durch die benden in einander 
‚geflochtenen griechiſchen Buchitaben X. und P. ausger 
druckt wird, fteht in der Mitte, und an deren Geite bie 
Buchftaben A. und Q. Die groffe Drdens-Kette, welche 
Die Ritter über dem Mantel am Halſe tragen, beſteht 
aus dem Nahmens-Zuge X. und P, in i5 cmaillirten 
goldnen Oval- Schilden, davon das mittelfte, an welr 
em unten ein goldner d. Georgius zu Pferde, gröffer if, 
als die andern; es ift auch felbiges mit einem — 
umgeben, ß — F Del: Blättern beſteht. 


Von der Macht der Venetianer. 

As die Dit: Indiſchen Waaren noch alle über das 
rothe Meer nad) Alexandria gebracht, und von. dar 
durch die Benetianer abgebolet wurden : So hatte vor 
Republick mehr als Königliche Einkünfte, 

Machdem aber die Portugiefen, die Holländer 
die Engländer den Weg nad) Oft: Indien gefunden 
ben, fo bat es mit Venedig fo viel nicht en 
ten; zumahl da nach diefem auch Candia und Morea 
find verlobren gegangen. 

Es giebet aber doch Schriftfteller, welche den Vene 
tianern nachrechnen,, daß fie noch jego alle Jahre Fr 
Millionen Ducati di Venezia einzunehmen hätten. 
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x, Zur. Friedens —— it die Republick ordentlich 
6000 Mann regulirte Truppen, und 10000 Mann 
Lande Mitz, welche fie Chgmovı nenner, und im Fall 

en ſtecken kan. Die Dal 
find darunter die beften: auch ftellen ihnen die 


Sack An Om, etliche 1000 Mann, wenn fie 


— — kleine Flotte, — 
Kriegs⸗Schiffen, Fregatten und Galeeren, die tur. 
Handlung nach der Levante gehören, und die inſonder⸗ 

it den Hafen zu: Corfu bedecken muͤſſen; welche alle 
Jabr abgelöfet wird. 

Mad einem neuerfchienenen Berzeichnifie foll fie 

— Kriegs⸗ Schiffe, 20 Galeaſſen und 25 Galeeren 

Der oberſte Befehlshaber daruͤber heißt CA» 
xxo GENERALE. Der: Proveprrore 'G£- 
SERALE Dr Mare und andre hohe Dfficiers ftehn 
Ferner haͤlt ſie auch im Golfo di Venetia, Jahr 
aus Jahr ein, fechs befondere Galeeren, nebft etlichen. 
3 und Brigantinen,, die creugenden Eorfaren abe, 
— 





n; welche kleinere Flotte allemahl ein Nobile di 
enetia commandiret, welcher IL GENERALE di | 
ILFO genennet, und alle drey Jahre von einem Ale 
n abgelofet wird. 

B Zur Krieges-Zeit aber werben fie fo viel Bold, und 
Zn fo viel Schiffe aus, als fie nerhig erachten. An 
| kan es der Republic nicht fehlen, fo lange das 
4 ASENAL, und die BANCO, zu Venedig in gutem 

Stande bleiben. Ueberdieß tragen die Nobili ſowohl, 
% Is die übrigen. Untertbanen, ja fogar der Doges zur 
Zeit des Kriege , nad) Porportion ihrer Einkünfte, das - 
Übrige zu Beſtreitung des allgemeinen Aufwands ben, 
Die See⸗ Macht im Kriege commandiret der CAPI- 
RE “ Dodz TANEO 
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TANEO GENERALE, welches allemahl ein Nobile 
di Venetia ſeyn muß; die Truppen zu $ande aber der 
MARESCHALLO di CAMEO,, weldyer gemeiniglich 
ein Ausländer ift , doch werden ihm zwey Senatores ums 
ter dem Zitul Proveditori Generali an die Seite geſetzt. 


Sie haben gerne Deutſche Truppen, die bezahlen fie 





par raifonable; fie gehen aber mit ihrem Blute eben 


wicht fparfam um, und —— Sono pagati, 


Dom Sameval zu Denedig. 
- Das Wort CAKNEVAL heißt fe viel, als CARO 
VALE. Weil nun die Catholicken in der Faften fein 
Fleiſch effen dürfen, fo ift zu Venedig die Zeit vom 
Neuen-Tahre bis zur Faft-Macht darzu geſetzet, daß fich 
die Seute Iuftig machen, und von den Fleifch- Töpfen 
gleichfam Abfchied nehinen follen. 9 
Es thun aber ſolches nicht nur die Einwohner, fone 
dern man hat zuweilen 30000 Fremde gezäblet, davon 
wohl feiner wieder nach Haufe gereiſet ift, der —* 
zum wenigſten 100 Ducaten zu Venedig ſollte 
vet haben ; welches eine Summe von 3 Millionen 
austräget. ur 
Das allgemeine Plaifir beftehet darinnen, daß fic 
ſodann jedermann masquiren darf. In ſolchem Habire 
ift er gleichfam inviolable; er darf aber auch fein toͤdt · 
lich Gewehr ben ſich führen. 
Darnach wird in einem Pallaſt Redoute oder Ri 
dotto gehalten, das iſt eine Verſammlung masquirter 
Perſonen, welche buſt haben zu tangen oder zu ſpielen, 
worzu 10 Zimmer Tag, und Nacht offen fteben. 
Das dritte Plaifir finden die Liebhaber des Carnevals 
auf den Thheatris, darauf Opern und Comcedien ger 
fpielet werden: Dicfe Theatra gehören gewiſſen Nobili‘ 
eigenthuͤmlich zu, welche davon groffe Einfiinfte ziehe 
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„Ripsemiiee $.Marcus-Piaß oftmals wohl mit 
Menfchen angefuͤllet, welche den Marcktſchreyern, 
Gauckelſpielern und Wahrfagern zuſehen. 
CARNEVAL zu Venedig ift das Mufter, 

Re: andre groſſe Herren und Könige i in ihren Refi- 
denzen und Haupt ⸗ Städten jetzo gleichmäßige Winter · 
Luſtbarkeiten angeordnet haben, daher auch die Zahl 
der Fremden, die jetzo zum Venediger Carneval reifen, 
bey weiten nicht mehr fo groß iſt, als fie ehedem geweſen. 


9. | — 
Von dem BUCENTAURO zu Venedig. 

Die Venetianer eignen fi) das Dominium Maris 
Adristici zu, und fagen: Pabft ALEXANDER II, 
babe fie damit belehnet, als ihr Hergog Ziani demfelben 
bengeitanden, und Kaifer Friderieum Barbaroflam zur 
See gefchlagen hätte. 

Damit nun diefe Anfoderung allezeit im friſchen An⸗ 
dencken bleiben möge, fo muß der Doge mit der Signoria, _ 
‚den auswärtigen Gefandten und andern Nobili, alle 
Sabre am Hinmelfahrts: Tage, zwi ſſchen den Inſuln il 
"Cido und S.Erafıno, 200 Schritte weit in das Meer fah ⸗ 
zen, und einen fojtbaren Ring mit diefen Worten hinein 
‚werfen: Defponfamus te nobis mare, in {igaum v vei 





Br ue Dominii. 
iff, darauf die Bermählung gefchiehet, wird 
BUCENTAURO genannt; Es ift U. 1728. ein neues 
et worden, welches 100 Fuß lang, und 2ı Fuß 
e auch 42 Ruder-Bände hat, welche unter zwey 
groſſen Sälen verborgen find; auswendig ift die koſt⸗ 
Bildhauer» Arbeit gang vergoldet, und inwendig 
di Apartements mit Carmoiſin⸗rothem Sammet aus · 
agen. Die benden alten Schiffe von A. 1520, und 
‚1665. werden noch bis auf den heutigen ag i im A» 
fmat den Fremden gewieſen. > 
i 
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Ein Päbftlicher Nuncius fragte einft den D u 
Venedig, wo’ denn die Bulle wäre, die ihnen 
Alexander III. wegen der Herrfchaft über das 
ſche Meer ertheilet hätte? Er gab ihm aber zur Arte 
wort: Er follte nur das Diploma de Donatione Con- 
ftantini M. nachfehlagen, fo würde er die Bullam ie 
ꝓvxdri III. auf der andern Seite finden, 








R 


Beſchluß von Venedig. E 
Di; 


Den wollen wir mit den befannten drey 
"machen, welche der Poete ACTIUS SANNAZARIUS 
“ fehon vor 200 Fahren auf die Republick Venedig ver- 
fertiget, und für eine jede Zeile 100 Ducaten zum Res 
compens befommen bat: 
Viderat Adriacis VENETAM ——— in undi⸗ 
Stare Urbem, & toti ponere jura ſalo. 
Nunc mihi Tarpejas quantumvis, Jurirss, arces 
‚ Objice & illa tui Meenia Martis, ait: | 
si Pelago Tiberim prfers, urbem afpice utramvis, ? 
ILLAM Homines dieas; HANC pofuifle Deos. 9 
‚Deutfch: 
Nerrunos fFund und ſah die Stadt VENEDIG an, 
Die fich Beberrfiberin ded Meeres nennen fan; 
Da fpracher: Jurrter, warum erbebft dir doch 
Dein Capitoljum am Fiber-Strom foboch? 
Män fi ehe nur Menfben: Were, —— man dein — 
e t 
VENEDIG aber ift von Göttern aufgebaut. 


Das X, Eapitel. 
Don der Republic GENUA. 
Sie liegt am kiguftifchen Meer, und ihr Gebiet if’ 
var 40 Deurfche Meilen lang, aber nirgends über 5° 
Meilen breit. Won den benachbarten Piemont, Mon 
ferrat,; Meiland und Parma, ift fie durch Wälder und 
Gebürge abgeſondert. Es machfen allerhand ſchẽ 
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Früchte in diefem Gebiete, als Citronen, Pommeran 
‚sen, Granat-Aepfel, Wein und Dliven, Daraus das ſcho· 
ne ‚Del geprefiet wird; es giebt auch hin und 
# re 
wieder gute Stein» und Marmor- Brüche. In Anſe · 
‚hung der Einwohner von Genua klingt 8 nicht vor 
wenn gefagt wird: es fehle da dem Meer an 
Fifchen, den Männern an Treu und Glauben, und den 
Weibern an Zucht und Ehrbarfeit. BR. 
Was von Genua gegen Morgen lieget, das heißt La 
RIVIERA di LEYANTE; $at. Ora Orientalis Ter- 
ritorũ Genuenfis: Und was gegen Abend gelegen ift, 
wird La RIVIERA di PONENTE, $at. Ora Occiden- 
talis Territorii Genuenfis, genennet. Jenes iſt ber» 
gicht, la Riviera di Ponente aber hat die vorherbefchries 
In der RIVIERA di LEVANTE find folgende 
‚Derter merckwuͤrdig: Br 
GENUA, Fr. Genss, die Haupt - Stadt, darauf alles 
ankoͤmmt, liegt an der Gee, und präfentiret fich als ein 
Ampbitheatrum. Sie tft eine groffe, fchöne, reiche und 
prachtige Stadt, mit zwey ſchoͤnen Vorfiadten, S. Pietro 
d’Arena und Bilagno genannt, In der Stade wohnen 
zum wenigften gO0co Menftben ; auch find darinnen 57 
Kirchen, 17 Klöfter, und 2 groffe Hofpitäler. Die Doms 
Kirche ©. Laurentii gehört dem Erg-Bifchoff, melcherfeit 
4.1133. feinen Gig bier hat, und das iſt die vornebmfte ; 
= bie prachtigfte aber und die ſchoͤnſte iſt die dell’ Annoneiada. 
= Die Straſſen findenge, aber fehr fauber, deswegen man 
ſich mehr Senften als Earoffen bedienet : die gröffefte und 
ſchoͤnſte unter allen iſt Strada nuova ; weil fie 420 Schritte 
lang, und ı2 breitift. Diefe Stadt wird von den Stalies 
„ nern felbft La Superba genannt, nicht nur in Anfehung ih⸗ 
rer prächtigen Pallafte von Marmor, fondern auch wegen 
des Humeurs und der Aufführung ihrer Einwohner. Dee - 
 Hergogliche Pallaft iſt 140 Eihritte lang, und 30 breit, 
und in dem Höfe deffelben können taufend Manıt gerauns 
lich gemuftert werden. Vor dem Portal ſteht Kaifer-Ca- 
we : solus 
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leines Zeng- Haus. Das groſſe Zeug- Haus aber, il Mo 


Groͤſſe, aus Marmor aebanen, melche — 
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vbwlus V. zur Rechten, und Andreas Doria in debende 





ibrer alten Freyheit gebolien ; es ift auch _darinnen € 


enanne, iff ein febenswürdiges Bebaude; imgfeichen daß 
rſenal, darinnen die Schiffe und Galeeren fo wohl ges 
bauer, ald ausgebeffert werden. , Die Stedt wird in die 


" alte und neue getheilet, und Siege zwifchen den Fluͤſſen Bon- 


zeverra und Befagno mitten inne: fie bat gedoppelte Bez 
ftungs-Wercke, von dicken Mauern, Wallen, Baſteyen und 
Bollwercken, welche big an die Ufer der See anfchlieffen. 
Der Hafen ift ein fehr Eoflbares denn fie baben im 
ber See zwey Damme von Qua inen gebauet. A 


. dem alten Damme ift eine Batterie angeleget, welche dem 


‚  fenein Thurm 360 Stuffen hoch, und von 32 Ecken, dar 


Hafen vertbeidiget. Der neue Damm gegen über, ifE 
s60 Schritte lang, und rz breit, und ragt 15 Fuß ü 
Waller empor, dadırrch die Wellen des Meeres aebr 

werden ; auf demfelben ftebet auf einem befeftigten 5 
























bangen ſo viele Yaternen von dickem Glas an eifern 
Etangen, daß die ganse See des Nachts davon erleuch 
ift. Der Hafen-ift ziemlich groß und tief; aber beym Suͤd⸗ 
Weſt⸗Wind, welchen die Genuefer Lubeccio nennen, ſebr 
unficher fir die Schiffer. Es mwerden in der Gtabt d 
feböniten Seidenen Zeuge und beiten Sammete verfertk 
get, und manzablt alleine gooo Sammer-Weber darinz 
nen. Die niverfität bat der Rath zu Genua ſchen Xoy 
1480. geffiftet, und Yo. 1520, vom Kaiſer Carolo V. beit 
tigen laffen ; fie bat den Titul degli Adormentati. U. 1740 
kam die Stadt in die Hande der Defterreicher, welche dapz 
innen übel Haus bielten, weil fie die Spanifibe und Frame 
tzoͤſiſche Parthey ergriffen hatte. Die Genuefer aber jage 
ten die Defterreicher alle noch, in eben dem Jabr, am 
Dec, wieder heraus. Gie kamen zwar Ao. 1747. wieder 
Davor, und wollten ed bombardiren, friegten aber andere 
waͤrts zu thun. Won der Zeit diefer aroffen Revolte am 
wird zu Genua der 10 Der. jabrlich mit einer folennen Pros 
tefion, nebſt Laͤutung aller Glocken und Loͤſing der Caneı 
nen, gefeyert, und derjenige Bomben-Mörfer mit aufge 
fübret, der Gelegenheit zu diefer Nevolte gegeben bat. Apr 
1751. machte die Republic den Hafen zum Porto-Francas 
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* SZ Xo. ı7 * ward — — Bildhauer⸗ 
Kriegs Kunſt daſelbſt an Dr 
PORTO FINO, fat, Portus Delp min. fichrer De 
N fen unter einem Belfen, der durch zwey öffer befchuus 
— —* Der Ort iſt nur ein kleines Stadtgen. 
‚PORTO di VENERE, iſt hingegen etwas beſſer, mit 
einem ſeſten Schloſſe und. guten Hafen, 
"-  CHIAVARI, Pat. Claverium, ii imenen der giiten Jahr⸗ 
befannt, die daſelbſt gebalten werden. 
- . NERVI, Lat, Nervium, ein fehrangenehmer Drt, nicht » 
‚ weit von Genua 
; Dr nr Pat. Monilia, da waͤchſt der beſte Wein 
RAPALLO, Pat. Rapallum, * Meer, iſt wegen des gu⸗ 
ten Oels beruͤhmt. Der Meerbuſen, woran fie liegt, 
von ihr den Nahmen. 
| gen oder SERZANA, ift eine Veſtung an dem 
Grentzen von dem Hergogtbum Daffe, mit einem feftere 
° Berg-Schloffe, welches Sarzanello genennet wird. - Die 
Groß-Hergoge von Floreng machen Anfpruch daran: Die 
: Genueler haben fie von Cofmo I. aegen Livorno einges 
tauſcht. Der Biſchoff ſteht unmittelbar unter dem Pabſt. 
* SPEZZA, Lat. Spetia, ein Heiner Ort, an den Grentzen 
des Fuͤrſtenthums Maſſa, wo viel ſchoͤne — Haͤuſer ſind. 
Sie liegt an dem Golfo della Spezza, Lat. Portus Lunz, ap 
# deifen Eingange die Inſul Parmarıa iſt. | 
* SESTRIdi LEVANTE, fat. Seſtrium, eine kleine Be 
mit einem guten Hafen. | 
LERICE, Lat. Portus Ericus, iſt ein guter Hafen, dervon 
"dem Echloff St. Maria della Suorte bedecket wird. 
— FOSDINUOVO, ein Marggrafthum, dem Haufe -Ma- 
Basrına gehörig, ift ein ReichsLehn 
$.STEPHANO, ein Darggrafthum an ben Farmeft 
® —* Grengen,ift auch ein Reichs Lehn. 
BRUGNETO, ift eine Heine Biſchöffliche Stadt. 
entius II. bat das Bifthum, fo unter Genua geb 
t, Yo. 1133. geitiftet. 
n BOCCATAGGIO, im Thal Biſignano, iſt ein fehr lu⸗ 
= De, | das wegen der ſchmackſamen Krebſe be⸗ 
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In dem RIVIERA di PONENTE finden ſich fol« 
gende merckwuͤrdige Oerter: | 
SAVONA, Sat. Sabatia, iff der befte Ort nach * 
iemlich groß, luſtig, wohl gebauet und feſte. Den Hafen 
en die Genueſer mit Fleiß verberber, damit fich die 
Handlung von Genun nicht dahin zieben möchte. Das 
SBißthum dafelöft it ſchon A. 601. gefliftet worden; der 
Biſchoff führt den Titul eines Grafen, und gebört unter 
NMeiland. Ao. 1746. machte fich der König von Sa 
nien Meifter von der Stadt, die Citadelle gieng aber 
Av. 1747. an ihn über. Xo.1748; dachten es die 
fer zu überrumpeln ; aber e8 war vergebens. Doch 
‚ Yachner Frieden haben fie es wieder befommen. 
VADO, 8at. Vadum, ein Städtgen mit einem ſchoͤn 
Befen, nebft einer Veſtung auf einem Felfen, welche die 
enuejer N. 1619. erbauen laſſen | 
NOLT, Lat Naulum, eine Bifchöfflicbe Stadt mit ei 
Hafen, und einem Schloffe auf einem Berge. Xo.1239. 
iſt das Bißthum vom PabftGregorio IX. errichtet worden, 
und der Kiſchoff geböret unter Genua. Es iſt auch 
allgemeine Retirade verarmter Kaufleute. ‘ 
. ALBENGA, fat. Albigaunum, eine alte Stadt mit vie 
len Einmwolmern, ob fie gleich für einen ungefunden Irf 
gebalten wird. Es iſt da fihon Yo. 377. ein Bifchoff gez 
wefen, der unter Genua ſtehet. Es waͤchſt viel Hanfi 
dieſer Gegend. | Fr 
ZUCCARELLO, ein Marggraftbum, daraufder Koͤn 
von Sardinien aldHergog von Savoyen Anfpruch mache, 
weil ed Ao. 1568. an einen feiner Vorfahren verkauft we 
den. Der Kaifer bingegen bat es eingezogen, und U. 1624 
den Genueſern verkauft. Im Kriege Vo. 1746. batte € 
der König von Sardinien einige Zeit inne. u 
VINTIMIGLIA, Pat. Intimelium , eine alte ſtarckt k 
wohnte Stadt am Meer, welche im Kriege von Xo. 1740 
bald in Genueſiſchen, bald in Defterreichifeben Händen 
gewefen it. Die Stadt gehörer den Genueſern; die 
gend berum aber it eine Grafſchaft, und gebörer Dem 
Haufe Vırriniseıa, beyde find Reichs Lehen. Der Bir 
8 ſtehet unter Meiland. u 
$, REMO, fat. Fanum $, Remi, ein angenehmer 34 
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u Meer, in einer ſehr fruchtbaren Gegend, iſt ſammt feinem 
% Gebiete ein Reichs Lehn. Die Englander boinbardirten 
denfelben Vo.1744; wodurch fie aber den Einwohnern 
. mehr Schrecten als Schaden verurjachten. Der Hafen 
“ willebenniche viel jagen. . Daszur Stadt gehörige Ges 
biete aber liefert Feigen, Mandeln, Pomerangen, die bes 
"Ken Citronen und die herrlichſte Sorte von dem fogenanne 
ten Provencer-Del. Ao. 1754. wurden die reichen Eins 
wohner vonden Genueſern mit Auflagen fo bart gedruckt, 
daß der gemeine Pöbel einen Aufjtand erregte, worüber 
die Reichen mit ihren Haab undGutern nach Oneglia gien⸗ 
gen, und fich alfo unterSardinifchenSchug begaben. Der 
RKaiſerl. Hof nahm fich ihrer zwar an, weil es ein Reichs⸗ 
Eebhn ift, allein die Reichen kamen nicht wieder, wodurch 
> biefer fonft wohlbewohnte Drt in verdrüßliche Umſtaͤnde 
gerathen iſt. Ao. 1755. feßten die Genuefer einen neuen 
Magiftrat, der unter ibrer Ober = Auflicht fteben muß, 
-Kbleiften die Veſtungs⸗Wercke der Stadt, und erbauten 
+ dafür eine neue Eitadelle, diefelbige im Zaum zu halten, 
TAGGIA, Bat, Tabia, ohnweit davon, bauet einem gu⸗ 
ARASSI, Pat. Arafium, liegt am Meer, und ift wegen 
des Corallen-Fangd merkwürdig, die zu Genua verarbeis 
oo terwerden. Es waͤchſt auch da herum fchöner Mufcatel- 
ler: Bein. | 
5. COGARETO; ein Eleiner Ort am Meer, wo der be: 
„rübhmte Ehriftophorus Columbus Ao. 1442. gebohren 
OT ANoO, ein Gtibe tigen Pallafk 
,LOANO, ein Stadtgen mit einem prächtigen 
Fdeh Haufes Don, Kr 
7... NOVI und GAVI find. zwey Städte und Greng-Päffe 
gegen Meiland, deren fich die Defterreicher Ao. 1746. bes 
_ machtigten. 
=, OTTAGGIO; oder VOLTAGGIO, eben dergleichen, 
fiel auch in ihre Hanbde. | 
| La BOCCHETTA, ein enger Paf mit drey Schangen, 
\ An fehr bobenGeburgen,und der&chlüffel zu Genua. Den» 
batten die Genuefer mit 2000 Mann befeget, als 
I ibn die Defterreicher mit dem Degen inder Fauſt A. 1746. 
einnahmen, und darauf nach Genua marchirten, und jel- 


biges wegnahmen. 
ee - Eee ALBI- 
® | 
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-. ALBISOLA, ift feiner Porcellain- Kabriaue wegen zu ° 
miercken auch haben unterfchiedene Genueſiſche Nobili da 
Luſt⸗Haͤuſer. REED 
.» LENGUELLA, ein Dorf am Meer, beym Capo Melle, 
welches durch feineHandlung und Schiſſahrt immer mehr 
. ‚zunimmt, Dre 
n PORTO S. MAURITIO, mar ein guter Hafen, den die 
Benuefer mit Fleiß unbrauchbar gemacht me 
» FINALE, FINAL, eine Heine Veſtung mit einem guten 
Hafen, welcher eben fo freu ift, ald Kivorno. Die bäzu 
gebörige Gegend bat den Titul einer Marggraffcbaft, und 
iſt ein Lehn des Römifchen Reichs. Diefelbe gebörte vor 
diefem zum Hertzogthum Meiland, als e8 noch- den Spa⸗ 
niern geboͤrte. Sie bedienten fich diefes Dres zur Com⸗ 
munication mit Spanien und Neapoli. Nachdem aber 
Meiland dem Haufe Defterreich zufiel, ſo haben die Genue⸗ 
ſer dieſes Marggrafthitm Ao. 1713. für 12 Tonnen Goldes 
an ſich gekauft, deſſen Beſitz ihnen auch im 4ten Articul 
der Londner Quadruple-Alliance von Ao 7i8. beſtaugt 
wurde. Als aber Aonr 43, dem ungeachtet, das Haus 
Oeſterreich dieſes Marggrafthum, nebſt dem freyen Ha⸗ 
fen, dem Könige pon Sardinien im Tractat zu Worms ab⸗ 
‚getreten, und die niedergeriffenen Forts wieder zu ers 
bauen erlaubet hatte, wenn er der Republick das Kau 
Pretium: wieder geben würde: fo tbaten die Genueſer 
ihre Vorfteliungen dargegen, und als dieje nichts helfen 
wollten, beichloffen fie den Beſitz vom Finale mit gewaffne⸗ 
ger Hand zu behaupten. Der Krieg lief aber für fie un⸗ 
glücklich. A. 17 45 bombardirten die Engländer den Has 
fen: Ao. 1746. kam der König von Sardinien mit ſeiner 
Armee dafuͤr, underoberte ihn: doch bat er felbigen ihnen 
‚mit der gantzen Gegend im letzten Frieden zu Aachen Yo,” 
1748. wieder abtreten muͤſen. J 
CAMPO, TORIGLIA, CAPRINA, PIETRA, und POG- 
GIO, wären nicht merckwuͤrdig, wenn es nicht Kae. 
Reichs Lehen waren, * 
Bon der Inſul CORSICA, welche den Genueſern 
‚* Hörer, foll unten gehandelt werden, 
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Dom Regimente. 


— iſt ſeit A. 1528, da ſich die Genueſer 
Freyheit geſetzet, Ariſtocratiſch; und wird von 
—* vornehmſten Familien, faſt eben als wie zu Bene 
‚dig, verwalter: Mur iſt der Unterfchied, daß fich die 
‚Genuefer alle zwey Jahre einen neuen Hertzog, oder 
. DOGE, erwäblen, weldyer zo Jahr alt fenn muß, und 
welchen fie, weil fie das Königreich Corfica befigen, mie 
einer Königlichen Crone croͤnen, und ihm einen’ Seepter 
in die Hand geben. 
Meber dieſe beſtimmte Zeit kan er nicht länger Doge 
ſeyn, wohl aber nad) 5 Jahren wieder durch die Wahl 
‚»on neuen darzu gelangen. . Wenn der Wahl-Tag da 
iſt, welches eigentlich der 3 Jan. ſeyn follte, fo verſamm⸗ 
let ſich der.groffe Rath, und laͤſſet dem Doge durch ei⸗ 
nen Secretarium dieſes Compliment machen: Euer 
Durchlaucht haben ihre zeit nunmehro —— 
SEuer Excellentʒ belieben ſich nunmehr 
Haufe zu begeben. | 
So lange einer nun DÖGE ift, fo wohnt er in dem 
fogenannten PALLAZZO REALE, und bat den Titul 
‚ Serenita, Er trägt ordentlich eine vieredigte rothe 
Muͤtze, und einen Biolei-Sammetenen Rock. Wenn 
er ausgebet, fo werden ihm nicht nur zwey Streitfolben, 
auch ein in der Scheide ſteckendes Schwerdt, 
porgetragen. Seine $eib-Wache befteht aus 200 Manır 
Er giebt allen fremden Gefandten Ge⸗ 
e hör; ruft alle Collegia zufammen, und trägt ihnen die 
‚vorfallenden Sachen vor; und wenn er feine Zeit aus 
zegieret hat, fo wird er Perpetuus Procurator, mit eis 
em jährlichen Br von 500 Saudi, 
ma ..&ee 2 Dar 
| anni: 
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Der Adel von Genua wird in drey Claſſen getheilet. 
In ver eriten, dazu 28 Gefchlechter gehören, ftehen die 
berühmten 5 Familien: u. GRIMALDI. 2. FIESCHI, 
3. DORIA. 4. SPINOLA, und 5. IMPERIALL 
In der ʒweyten Claſſe find 24 reiche und alte Geſchlech ⸗ | 
ter. In der dritten Caſſe ftehen die übrigen 437 
Samilien, welche nach und nad) in den Adelftand find | 
aufgenommen worden. ie geniefien einerley Frey⸗ 
beit, und fan ſowohl der Doge, als die Senatores, aus 
allen dren Elafien ermählet werden, 4 
Dem DOGE find 12 Staats» Räthe oder GUBER- 
NATORES an die Seite gefeßt. Diefe 13 Perfonen 
zusammen machen die SIGNORIA, und zugleid) das 
bschfte StaatssCollegium aus, Davon refidiren 
allemabl drey beym Doge in feinem Pallafte, welches 
fie alle drey Monate unter ſich umgeben laſſen. Sie 
ſind nicht laͤnger als 2 Jahr ſolche Staats: Räthe, more 
auf fie in das Collegium der Procuratorum treten, 
welche die Dber-Aufjicht über den Schatz und die Ein⸗ 
fünfte der Republic haben. “7 
Der groffe Rath, welcher das Fundament der gan⸗ 
gen Republic ift, befteher aus 400 Perfonen, Darunter’ 
find 200 Edelleute, die übrigen aber bürgerlichen Stans 
des. Die SIGNORIA fan für fich nichts befchlieflen, 
was diefer groffe Nach nicht vorhero unterfucher und 
gebilliger hat. Es werden auch aus demfelben bey ale 
len Collegiis die erledigten Stellen wieder befeget; auch 
wird der Heine Kath, von 100 Perfonen, jährlich aus 
ihm befegt, ; 
Im Ober » Criminal» Gerichte figen fünf SYNDL 
CATORI von groffem Anfehen, weil fie die Auſſche 
über das Wohl: und Uebelverhalten nicht nurdes Doge, 7 
fondern auch über alle Obrigkeit und Gtaats-Beamten — 
haben, und fie, ben Niederlegung ihrer Bedienungen, 7 
zur Rede ftellen önnen, Die andern ordentlichen 
Eriminab 
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Criminal« Sachen gehören. für den POTESTA, vem 
ein fremder Rechts » Gelehrter und zwey Nichter an die 
Seite gfeger find. Unter denfelben ftehet noch ein 
"LooGoTesenTe, der die Executiones vollſtrecket. Das 
jefrochene Blut» Urcheil muß allemahl vom groffen 
befräftiget werden. | 





Die Eivil-Sacyen werden vor einem befondern Ge 


_ richte abgehandelt, weldhes CONCILIO della RUO- 
TA heiſſet. Es figen darinne fünf fremde Dodteres 


Juris, welche die einheimifchen KRechte-Händel entfcheie ' 


den; Darnach find auch fünf Judices Extraordinarü 
‚aus dem fleinen Rathe, welche mit Bormundfcaften 
und Policey-Sachen zu thun haben. Sie wohnen ins 
gefamt in dem Pallaft des Doge. . ; Sr 
Ueber das Commercium und die Manufadturen find 
verfchiedene Cenfori gefeget, welche die vorfallenden 
Sachen unterfuchen, entfcheiden, und die Aufnahme zur. 
m der gangen Republic noch mehr, befordern, 


ten. | o 
Alle diefe Regiments-Perfonen befigen groffen Reichs, 
; die meiften Häufer haben doc) 10, 20 oder 30000 


iren jährliche Eintünfte, hierüber find etliche wenige, - 


deren Revenües jährlich 300000 Liren betragettfollen. 


Die Republic an fich felber ift hingegen arm, und hat - 


kaum eine halbe Million Liren ordentliche Einkuͤnfte. 
Doc) die Genuefer haben eine gute Schag : Kammer 
an der COMPERA di S.GEORGIO, over St, Georg 
gen-Banco, das ifteine groffe gehn: und Wechfel-Band, 
welche ſchon Ao. 1307. aufgerichter worden ift: Die 
reichſten Leute thun ihre Capitalia hinein, und ziehen 
dafür ein geoffes Interefle; auch wohl greffe Mächte 
nehmen ben derfelben Geld auf, und verfchreiben dar⸗ 
‚gegen tandfchaftenz fie gerierh aber beym Kriege Ao. 
2746. in groſſe Schulden, weil fie groffe Summen dar» 
LT Eeez aus 


— 
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aus enelehnet hatten, deswegen fie ſich Ao. 1750. groffe | 
Mühe gaben, ihr: den Eredit wieder herben zu 

Es find auch fonft an wenig Drten in der We 
Banquiers, als in Genua, welche der Republic, wenn 





ſie in Noth geweſen, ee Summen — ** 
fen haben, BR 
Bon der Religion. 


Die Haupt» Religion iſt Romiſch· Catholiſch, und es 
find allezeit einige Cardinäle aus den 
fern, a die Inquißitiön eingeführt. Her Obere 
haupt in geiftichen Cachenrift der Erg Bifchof zu er 
nua, weichet Ertz ⸗ Bißthum fehon Xo, 133. vom Pabſt 
— II. daſelbſt geſtiftet worden ift. 
—* ınften Schutz ·Patrone der Republick find “ 
HANNES ber Täufer, und der heilige 
GEH 8. Des erften feine Gebeine haben die 
Genueſer aus Smirna geholet, und fie werden a 
auf den heutigen Tag in der, Dom: Kirche ‚m 
verwahret. 
Die Juden und andere Glaubensgenoſſen werden 
auch da geduldet, weil fie ——— Tre bringem 


2 ———— 

Don der friegei. Macht. Y 

Vor diefem fonnten jie es mit den Benetianern aufe 
ehren, und haben mit denfelben und andern Natio-⸗ 
nen viele blutige Kriege gefübrer; aber nicht viel | 
gewonnen. Bey FriedensZeiten halten fie jege kaum 
6. Galeeren , die noch dazu meiftens zu Transportirung 
der Waaren und andrer Sachen gebraucht werden; 
Fall der Moth aber haben fie ehebem wohl 20 = 
nen und 20 Kriegs · Schiſſe aufgebracht. Ihre Sande 
Macht iſt etwas bemächtlicher.. Gemeiniglich halten fie 


h 


, 
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5000 Monn reguliree Truppen, dar⸗ 
unser auch Deutſche und Schweiger find. Ueberdieß 
Fr eine. Sand» Milig, die im Noth⸗Fall mit zu 

‚gehn muß. Von Cavallerie halten fie nur zu 
etwas. - m legten Kriege A. 1746. war 
x Macht auf 18000 Mann antgeftiegen, wel⸗ 

fie, nebſt der fand-Milig, aus beyden Zeug Häufern 
iu Genua , wollſtaͤndig bewaffnen fönnen. 

Ber nurgedachtem‘ Kriege in Stalien ergriffen. die 
‚ Genüefer anfänglich Die Unpartbenlichkeit: As aber das 
Haus Defterreich A. 1743, im VWOornfers Tracıark, 
dem Könige von Sardinien das wichtige Marquifät 
EINALE abgetreten hatte, und. fie ſolches demfelben 
einräumen follten; fo fegten fich die Genuefer nicht nur 
darwider, fondern ergriffen auch die Frantzoͤſiſch Spas 
nifhe Parthey; morauf fie deren Duchjug nad) Mei⸗ 
fand vergönneten, und 10000 Mann mit Artillerie zu 
ihrer Armee ſtoſſen lieſſen. 

"Doch dieſe Verbindung lief für die Genueſer übel [ab, 
Denn als fie und ihre Allürten Ao. 1746. ben Rorto- 
freddo ‚in Parma dermaffen aufs Haupt gefchladen 
wurden, daß fi fie, ſich durch ihr Gebiete wieder zurück 
er mußten; fo rückten’ Die fiegreichen Defterreicher 

mehro por. Genua, twelches am 6, Sept: capituliren, 

denfeiben mit groffem Schrecken ergeben Babe | 

—* aber die Oeſterreicher Die beyden Arfenale i 
Genua ziemlich ausleeren, und groffe Geld Summen 
eintreiben lieſſen, auch nicht genug auf ihrer Hut waren; 
R gerieth der Pobel zu Genua darüber zu Ende des 

Jahres Ao. 1746. in eine folche Raſerey und Auſſtand, 

fih die Defterreicher am 10 Dec. wie ſchon oben 
* worden, innerhalb wenig Stunden aus der Stadt 
* der bald a das gange Gebiete der Repu⸗ 


Eee Die 
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Die Republik ließ darauf am zu Dec, für diefe Ber 
— nicht nur GOtt in allen. Kirchen öffentlich dans 
ae a 

we te die flüchtigen Defterre hinaus ges 
— —— eine Lateiniſche Auſſchriſt 


in Marmor ſetzen. Tr 


* aus der maſſen entruͤſtet, und ließ alle — —— 

zu Wien ſtehende Capitalia der. Republick confiſe 

die fie auch nicht eher wieder loskriegte, als in J 

General» Frieden zu Aachen Yo. 1748. alles mn. | 

wieder erhielt, was ſie verlohren hatte, auch in alle ihre = 
h 





an A 


Rechte, Vorzüge und Freyheiten wieder —— 
de/ die ſie vor dem Kriege er hatte. 


1 


Die beſte Fand: Sparte. 
 HOMANN hat eine befondere Charte davon geftos 
ee % die gar gut iftz doch übertrifft fie — 

Meinl Wien. . WITTE und JAILLOT haben 

und Genua auf einer Charte vorgefteller, 
| Das XI. Eapitel. 
Don der Republick LUCCA. 
Dieſer Fleine Staat lieget am Liguftifchen 
jrifchen Genua, Florentz und Modena, 

Das fand träger nicht Korn genug: Es bringer abe 
fo viel Wein und Oliben, daß im Florentinijchen Ke 
dafiir gefauft werben kan. 

Die Einwohner find gute, ehrliche, arbeitfame un 
böfliche Leute, und nähren fih von Seiden- und Wolle 
Manufacturen: das Frauenzimmer hat den Ruhm e 


vorzüglichen Keufchbeit. 
LUCCA, iſt die eingine Stadt am Fluffe Serchio, bare 
auf alles ankömmt. Cs ift eine grofle und reiche Stadt, 
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die ohngefehr 30000 Einwohner bat, und in drey Haupt⸗ 
- Duartiere eingetbeilet wird. Die Vellungs:Wercte ber 
} Kia in u ſtarcken Baftionen, mit tiefen Graben, daß fie 
für eine 





| ng paßiren fan, und der Wall ift mit 
beſetzt. nu ” en un —* in —* 
Vroviant auf ſieben Jahre im Vorrath, und im Ars 
— für 20000 Nann Gewehr. Die Nehrung der Buͤr⸗ 
beſtehet in lauter Wollen: und Seiden⸗Manufacturen, 
—* reich machen, Es wird auch in Lucca kein Bettler und 
 Mükiaranger gedulder ; fondern wer dafelbft leben will, 
der muß arbeiten... Gie bat feit Xo. 1726. einen Erg: Bi: 
ſchoff, der unmittelbar unter dem Pabſt jteber. Die Dom: 
Kirche ift dem beil. Martino gewidmet, und nach Gothis 
"fiber Art gebauet, und der Pallaft der Regierung iſt Koͤ⸗ 
niglich. | 
NNERBOCIG: oder VOREGGIO, fat. Via regium, drey 
- Heine Meilen von Lucca, iſt der einige Hafen, den diefe 
Republik hat. | 
CASTEL MAGGIORE, at, Caftellum Majus, iſt ein 
mittelmaßiger Drt. 
— CASTIGLIONE, Lat. Caftellionum, iſt eine Stadt in 
dem Thal Carfagnano. Es geböret aber nicht das gantze 
| nach Yucca, fondern Floveng und Modena haben auch‘ 
heil daran. a6: | 
Dieſer kleine Frey⸗Staat bat in der Stadt und den 
darzu gehörigen i50 Dörfern über 120000 Einwohner, 
die durch ihren Fleiß alle Fleine Pläggen zu nugen wife 
fen. Wegen ihrer Nachbarn hat die Republic zuwei⸗ 
len des Schußes einer auswärtigen Macht vonnörhen; 
Als die Genuefer A. 1747. ihr Gebiete antafteten, rufte 
man die Defterreicher zu Huͤffe. Die Regierung aber 
wird von den Adelichen Familien Ariſtocratiſch gefühs 
vet, wie zu Venedig und Genua. Diefelben erwaͤhlen 
fi) alle zwey Monat An neues Oberhaupt, welchem fie 
den Nahmen GONFALONIERE beylegen. 
Es find demfelben allemahl neun _Assessores, ober 
Staars-Räthe, an die Seite gefeget ; und diefes Colle- 
gium wird die SIGNORIA von LUCCA genennet. 
3, Eee 5 Darts 





| 
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¶ Darnach iſt ein groſſer · Rath, der beſtehet aus 240 
Edelleuten ; und ein Heiner Rack 'ven 36 Nobili, die 
alle Monate abgewechſelt werden. . Die. bürgerlichen: 
Händel aber werden. in einen befondern Collegio.. 
‚gehandelt, welches La RUOTA genennet wird, 
. Man batızu Lucca auch faft eine folche Societät, 
als zu Genua die'S. Georgen-Gefellfchaft ft, und} 
Officio del) ABUNDANZA — * x baren, 
man fein Geld zu 5 pro Cento anlegen 
Der Er Biſchoff zu Lieca an unter 
dem Pabite, und Ao. 1754. verftattete der Pabſt Bene- 
‚didtus XIV. der Republic, day wenn der Ergbifchöffe 
liche Eig erlediget wird, fie ihm drey Subjecta vorfchla- 
gen darf, daraus er alsdann einem neuen. Ertz⸗Bi 
wieder ernennet, 
Die Garnifon beftehet ordentlich aus 300 Solt at 
Davon dienen 100 Maun dem Gonfalohiere , ‚als “. 
Garde, und darüitter muß feiher fenm, Der 1 nicht. zu 
wenigſten 15 Meilen weit von Lucca ge Die 
andern 200 aber befchüßen die Stadt, und find Unter⸗ 
tbanen vom Sate, weiherjährich 409000 sudik 


fünfte haben fol, 

Rand: Eharte. A 
Es ift nur eine vorhanden, von SCHENCK und 
VALCK, und die ift ziemlich alt. . 


Anhang. | 

Don der alten Geographie in dem oberſten 
Theile von Italien. 

"1 Die ALLOBROGES wohnten weiland in Sa 
—* Die AXNAMAXNi im Herkogihum De 
3. Die CARNI im Hergogthum Friaul. 
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De TENOMANI um Verona herum. 
Die CENTRONES in Sawonen 
Die IELYRIT in Iflria und Dalmatia, 
. Die INSUBRES in Meiland,; 
"Die LIBYCI um Vercelli herum. © 
ER Die LIBURNI oben in Dalimatia, 9. 
10, Die LIGURES im Gebiete von Genua. 
3 1, Die LONGOBARDIL:in. ‚Meiland und je 
Terra Firma, 2 
. Die SALUSSI im Thal AOSTA. 
13. Die TAURINI um Turin. 
14. Die VENETI um Venedig herum.- 


er Da Stüd, A 


Mon dem 


mittelſten Theil von Italien. 
Es koͤmmt auf drey Capitel an. * 
Das. Cap. von dem Groß - Herkogthum —— 
> Das II. Cap. von dem Kirchen Staat. Er 
Das I. Cap. von einigen kleinen Stasten, 
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| Das. Eapitel. 
= 07 ®on FLORENTZ i 
Ben Lande, | 


Diefes Land hieß in. den aͤlteſten Zeiten HETRU-, 
RIA , oder auch. TUSCIA, und-die Einwohner wur» 
pen HETRUSCI genennet. : Die Italiener aber. nen. 
ven es beutiges Tages La TOSCANA ; wir. Deut 
hen aber das Groß- Hertzogthum FLORENTZ, von 

der Haupt» Stabt, Latein. beißt es a an Ducatus 


e 
— Bon der Beſchaffenheit des Landes 
Dieſes Land ft 30 Deutſche Meilen lang, und 20 


* 


AN Meilen . 
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Meilen breit. Seine Nachbarn find: Der Pabit zu 
Rom, der Hergog von Modena, die R —— ec 
und das Torrhenifche. oder Tofcanifche der 
größte Fluß im Lande heiße Arno. | 
Es find zwar viel Berge im Lande; — 
ſchoͤne fruchtbare Gegenden, darinnen Korn, Wein, 
Eitronen, Pomerangen,  Saffran, Maun, Bi ol, 
Matmor, Gefund: Brunnen und warme Baͤder 9 
vn. werden. i , 
3» i j 
Don den Einwohnern. 
Vor Alters waren die Hetrufci wegen der Wahr 
fager - Kunft fehr berühmt, Den Römern mußien ü 
zwar endlich unterchänig feyn, fie thaten 58 nic 
gern; zum menigitenfkritten fie immer mitden Rome 
um den Vorzug des Alterthums. 
In den folgenden Zeiten find fie allemahl für u 
hige und hartnädige Leute gehalten worden , die | 
gegen die Roͤmiſchen Kaifer, Deutſcher Nation, 
geit halsftarrig erwiefen haben. 
.  Heutiges Tages lieben fie den Frieden, treiben ftarc 
Handlung, und befleißigen fich auf gute Manufadture 
Es werden ſonderlich viel ſeidene Waaren, viel ide 
Geſchirre, viel beder, und auch der fehöne Wein Moni ate 
PULCIANO genannt, aus dem Lande geführe. 
Die Fremden geben gerne mit ihnen um, men 
gen ihrer Höflichkeit, theils auch wegen ihrer Mi 
Art, darinnen fie vor allen Italienern einen. grof 
Vorzug haben; wiewohl andere diefes nur auf ik 
Echreib » Art ziehen, und die Mund-Art tadeln. D 
Academie della Crufca befördert die —— er 
Tofcanifchen Sprache. Das Frauenzimmer Ges 
1. der Schoͤnheit. 
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„Den der Aerpeilung des Landes. 
Gi Dertz gthum I oscana zerfällt gang un⸗ 


—— in drey Stuͤcke, welche von den drey Haupt · 
— 


1. FLORENTZ, 2 PISA, und 3. SIENA, 


ühre Nahmen haben; darzu kommen le Ba 
tin ſche Jufuln. | 


— 
— 


Der 1. Artickel. 
Don dem Florentinifchen Gebiete. 


Es begreiſt den halben Theil ves Landes, und hat 
folgende merkwürdige Pläße : 
s , FLORENTZ, Ital. FIORENZA, at. Florentiæ, die 


Lie ‚Stadt des gangen Landes, am Fluffe Arno, Eine 
ne Stadt, welche die Italiener felbft La Bella nennen ; 
"und Kaifer Carolus V. hat geſagt, man jollte eine jo ſchoͤne 
- Stadt die Woche über mit Tuchern bebangen, und nur 
am Sonntage jeben laffen. Der Ort iftgroß ; immaſſen 
70000 Einwohner und 8800 Haͤuſer darinnen feyn jols 


den: man jablet ferner. 89 Klöfter, 22 Hofpitaler, 84. 


h 


Brüderfihaften, 152 Kirchen, 18 Pat: Haufer für 
‚bie Kaufleute, HTbore, 7 Springbrunnen, 17 groffe 
Mardte, und bo Statuen. DieStadt wird durch den 
Bias Arno inder Mitten getbeilet, aber durch vier fchöne 

wieder mit einander. verbunden. Die Gaffen 


- find meiftentheil® mit bedeckten Gängen, und mit groffen » 


Steinen gepflaiert, welche man Pıeira forte nennet. Sie _ 


. ‚wird durch eine fefte € itadelle bedecket, welche den Nahmen 


S. joh. Baptiitz fubret. Es find auch noch zwey Fortreſſen 
Dabey, davon die eine Belvedere, umd die andere Miniato 
beißt. Eie iſt die ordentlich Refidens des Großhbertzogs, 
wenn er im Bande iſt, deſſen Pallaſt mehr als Koͤniglich aufe 
gezieret it. Jetzo refidirt ein Gouverneur in feinem Nah⸗ 


j | men bier, der in allen Collegiis preidiret. Es iſt ſeit A. 
* ein reicher Erg- Biſchoff mit einer Cathedral⸗ Kir⸗ 


- 


be daſelbſt, welche von auſſen mit rothem, weiffem und 
Marmor bekleidet iſt. Darbey it ein platter 

urm von 150 Faden hoch, und ift von unten bis oben 
* eben fo vielen Sorten von Marmor bekleidet. . Caro- 
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lus V. har damahls ſchon geſagt, daß er feiner Schönbe 
wegen verdiente in einem Futteral zu ‚Inder K 
che des heiligen Laurentii iſt das prächtige Begräbnigt 
ausgeſtorbenen Großhertzoge aus der Familie MEDICIS 
im Kloſter dieſes Heiligen aber iſt die weltbekannte Biblio⸗ 
check vonfovielenaltenMSais. Es iſt auch eine Univer 
ſitat da, welche A. 1448. iſt geſtiftet worden; und de 
jetzige Kaiſer har als Großbertzog U. 1738. eine Ritter 
Academie auf eben den Fuß anlegen laſſen, wie die 
Nancy, im Hertzogthum Lothringen, ift. U. 1739. wa 
der ‚jegige Broßbergog, und nunmebrige Kaifer, mit feh 
ner Bemablin feloft da; A. 1753. bat der Wt Montriang 
hier eine Academie degl’ Agriculture geftiftet, welche au 
100 Perfonen bejteht. | 
"IS TAREZZO , Lat, Aretium, ift eine Biftböffliche St 
auf einem Berge, wo die Tiber vorbey flieſſet. 
RATOLINO ein Königliches Luſt⸗Schloß des Gro 
hertzogs, nicht weit von Flovens gegen Norden. Die Au 
ier ungen find unſchaͤtzbar, und die Gärten und Gre 
imvergleichlich | | 
POGGIO a Cajano, auch VILLA IMPERIALE 9 
nannt, iſt ein Luft: Schloß des Großbergogs, mit eine 
ſchoͤnen Thier-Garten. 

‚ "PRATO, ein ierlich gebauter Drt,inder Gegend E 
Magno, der ſehr angenehm iſt. J 
PISTO JA,eine ziemlich groſſe Stadt auf dem Apennin 
ſthen Gebürge,mit 5000 Einwohnern, darunter 40 Adel 
"the Kamilien ſind. Sie bat feit Ao. 600 einen Bifchef 
und das ee, Spread daſelbſt bat eine groſſe Bered 

ſamkeit. Seit A. 1746. iſt da auch eine Academie 
Wiſſenſchaften angeleget. 1 
BORGOMi S. SEPOLCRO, bat einen Biſchoff, undei 
Caſtell auf einem Hügel. Nicht weit davon entipringek 

die Fiber , und der Pabſt it Lehns⸗ Herr darüber. | 
CORTONA, hat feit X. 1520, einen Biboft,ber unse 
teilbar unter dem Pabſte ſtehet. Es iſt eine grofle Heilige 
Nahmens Margaretha de Cortona genannt, da begraben 
deswegen wird eine ſtarcke Wallfabrt dabin gebalten. 77 
FIORENZUORA, ein luſtiger Ort in einem tiefem Shal, j 
SCARPERIA , ein Städtgen in dem Thal Mulelane 
Es find gute Meſſer⸗ Schmiede dafeldft. a 
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a TTS.MARTIN, ein fefien Berg- Schloß ummeit Tloreng. 

> 0 &MINIATO, eine Biſchoͤffliche Stadt am Fluſſe Arno, 

gi ‚Das Bittbum iſt A. 1622. vom Pabjt Gregorio XV. geſtif⸗ 
tet worden, und ſteht unter Fronexrz. > 

* PIETRAMALA, cin berühmter Berg, ber, immer | 


. raucht. 

u.)-MAGRA, ein Thal an den Grengen der Republich 

Genua. 

‘7 PONTREMOLJ, am Fluffe Magra, ift der befte Ort 
darinnen, und iſt etwas befeſtiget. Seiner ward oͤfters 

"gedacht, als die Kaiferlichen, Spanifchen und Neapolitas 
niſchen Eeßiong= Acten da A. 1737. gegen einander ausge⸗ 
+ Liefertwurden. 4. 1751. ward dieler Dre mit feinem Bes 

Urck zu ber daran liegenden Landſchaft LUNEGIANA ges 

i Klagen, und der Marquis del Montz ald Gouverneur 

> Babin gefese. 

€ _ VAL-OMBROSA, eine reiche Abtey von Floreng gegen 


CAMALDOLT, eine berühmte Abtey, davon die-Ere- 
mitæ Camaldulenfes ihren Nabmen haben. Nicht weis 
© davoıtentipringet der Fluß Arno. 
*  BARBERINO, ift das Stamm-Haus der berühmten 
ausgeſtorbenen Familie diefes Nahmens zu Rom. Es 
- liegt gleich über Florens gegen Norden, und iſt durch. 
Bewer an das Haus Coronna di Sciarra gekommen. 
PIETRA-SANTA, eine Bifchöffliche Stadt am Meer, 


ala auch hieher. Sie hat den Tiui eines Sir 


Der Il. Artickel, 


- Ben dem Bifanifchen Gebiete.: 

Es lieget am Meer, wo der Fluß Arno hinein fälle. 
Deziect iſt nicht groß, aber die Natur hat viel Gutes 
arein geleget: Z. E. ſchͤnen Marmor, Terpentin, Maba- 

Z Ultramarin, Bitriol und Saltzbrunnen. 
PISA, am Fluſſe Arno, nicht weit von der Gee. Das 
"war vor diefem eine gewaltige Republic, welche ver: 
Smögend war, 100 Kriegs-Schiffe außzurüffen. Alle dieſe 

Herrlichkeit bat fie zwar verlohren, und die Florentiner 
——— dazu gelangen laſſen; - 
er 
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iſt es noch jego eine febr groſſe Stadt, die zur Handlung 
febr gelesen: Der Fluß Arno durchftrömer die Stadt, 
und find uber denfelben drey Brücken gebauet, davon bi 
mittelfte von Marmor ift, auf welcher jährlich, wie zu 
Benedig, von den Einwohnern ein Kampf gebalten wird. 
Es find aber deren fo viel nicht, als die Stadt — 
koͤnnte: auf den breiten und langen Gaſſen iſt zu Y 
Gras gewachſen. Gie iſt jego gleichfam die Nefidengder 
- Ritter des Drdend St. Stepbani, welcher A. 1561. geſtif⸗ 
- tet worden. Indem Tempel des heil.Stepbani liegt nicht 
nur Kaifer Henricus VILfondern auch Beatrix,der beruͤhm⸗ 
gen Gräfin Mathildis Mutter, begraben ; und vor demfels 
ben ftebt auf einem groffen Plage die ſchoͤne Statua Her⸗ 
6093 Cofmi Magni, von weiten Marmor, welcher eben 
Diefen Orden geitifter bat. Der Pallaft des Großberkogg, 
die prächtige Börfe, und der Bau vieler Galeeren, ift bier 
ſehenswurdig. Es iſt feit A. 1092.ein Ertzbiſchoff, um 
auch eine Univerfitat da, welche U. 1339. errichtet wor 
den, und Hergog Laurentius A. 1472. erneuert bat. Gie 
iſt eben in feinem fonderlich groffen Rufe. V.1664: wur: 
den die’ Tractaten zwiſchen dem Pabft und dem König i 
2 daſelbſt gefcbloffen, und U. 1739. befüschte de 
—— und jetzige Kaiſer mie feiner Gemahlin dit 
tadt. 
LIVORNO, fat. Liburnus Portus, liegt nicht weit ve 
Difa, und ift ein freyer Hafen fur alle Nationen, fo we 
ur Kriegs-ald Friedens Zeit. Man ſchaͤtzt die Anzablde 
—95 auf 40000, darunter 8000 ges nd, 
welche die Stadt ihr Paradies nennen, weil fie darinnen 
alle Freyheit haben. Gie iſt auch eine groſſe und reiche 
del3-Stade, welcbe fonderlich mit Waaren aus dee 
evante, dergleichen Seide, Cotton, Eaffee und Alam 
find, einen groffen Handel treiber; deswegen alle Tab 
weymabl Kleine Flotten aus England und aus Holland 
felbft einlaufen., Die meiften Straffen find breit und 
gr und die Haufer faft von einer Höhe. Der Nord 
iche Theil ift am ſchoͤnſten gebauet, und mit verfcbiedenem 
Canaͤlen durchſchnitten; dabero er auch nur Neu Venedig 
enennet wird. Es iſt zugleich eine wichtige Veſtung mit 
Ahönen Auſſenwercken, die allemabl mit 2500 Mann bes 
feger find. Ders Hafen wird durch die Eitadelle und jet 
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Flcine Bortreffen beteiter, und es liegen allezeit drey aus» 

- e Galeeren darinnen ; ohnweit davon liegt dag 
de LiBagni, darinnen des Nachts die Tuͤrdiſchen 


 Eelaven und Ruder: Knechte eingeſchloſſen werden. Auf 
* einen Eylande iſt ein Pharus go Stuffen hoch ges 
- Bauet, auf welchen alle Nacht 30 Geestaternen —* 

‚et werden. Aus welchen koſbaren Veranſtaltungen man 

‚ „wohl abnehmen kan, daß dem Großhertzog gar viel an dice 

ſem Page muß gelegen ſeyn. Der größte Mangel beſteht 
in Waſſer; doch die Einwohner laffen e8 von Pila 

: dazu der von Pifa bis nach L.ivorno 18 Ttalienifche 

Meilen lang ge —— Canal gute Dienſte leiſtet, ſo wie 
‚er auch zu Austrocknung dev Moraͤſte dient, Huf dem 

© ‚gröffeften Plag ſtebet die unvergleichliche Statue Groß 

dertzogs Ferdinandi I. von Marmor auf einem Piedeftal, 
auf deifen vier Ecken vier gefeffelte Sclaven von Bronzo 
- imRiefen-Gröffe liegen. | Endlich ift das fchönfte, dag 
Religionen da geduldet werden, welches die Handlung 
"" flarck mit befördern hilft. U. 1739. war der Grofhergog, 
oder der jeßige Kaifer,mit feiner Gemahlin, in Gefellfchaft 
feines Bruders, felber da, und da war Fein Mangel an 

; allen Ergoͤtzungen. A. 1741. aber wurde fie durch ein ffare 

ckes Erdbeben beimgeſucht. 

* - "POGGIO FIORITO, obnmeit davon, ward U. 7 

wegen der fihönen Yorcellain Fabricke bekannt, m Fi 

> ber Senator Giyost, Gouverneur zu Livorno, da an⸗ 
legen laffen. 

VOLTERRA,fat. Volaterra, eine ubralte Biftböffliche 
Stadt, mit ſtarcken Mauern. Es ift ein guter Geſund⸗ 
vr und auch viele alte Raritäten, daſelbſt 

Siſchoff ftebet unmittelbar unter dem Pabfte, und fuͤhret 
„den: Itul eines Fürften des beiligen Römifchen Reihe, 

" - COLLE, eine Bifcböfflibe Stadt auf einem hoben 
"Berne. Das Bißthum bat Pabft Clenıens VIH. X. 1592. - 
geftifter und dem Ersbißchum Florentz untergeben. 

ACQUA, iſt wegen ded warmen Babes feit 40.1742. 


berüpmt 
Der III. Artickel. 


Bon dem Sienifchen Gebiete. 
> Diefes ziemlich groffe. Revier gehörte vor Diefem den 
—* Theil, ff . > Spanien, 


a 
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Spaniern ‚ die es A. 1554. dem Hertzoge zu Floren 
abgetreten haben, Es haben fich aber die Könige i 



























Spanien verfchiedene Veſtungen auf dem Ufer des 
bar Mi Tofcanifhen Meers damahls vorbe⸗ 
halten. Sie werden zufammen Lo STATO- degli’ 
PKESIDII genennet, und follen bald in einem beſen⸗ 
dern Artikel befchrieben werden. Das Vicariat von: 
Siena befigen die Großhertzoge als ein Reichs⸗Lehn 
Die merdwürdigften Derter find unterbeflen : Z 
SIENA, Sat. Sena, iſt eine groffe, ſchoͤne und fefte Stade 

auf einem hoben Berge, darin bey 17000 Einwohner 
find. Es beſteht der Rath dafelbit aus g Perfonen, und 
das Haupt davon wird Capitenno del Popolo genennet. 
Es iſt ein groſſer Ertzbiſchoff feit A. 1495, und feit V. 1387. 
eine Univerfitat dafelbft, die Kaifer Carolus V. reftaurirf 
bat. Das Frauenzimmer fol bier ſchoͤn ſeyn, und freyer 
leden ald an andern Orten. Die Catbebral: Kirche iff 
berrlich von ſchwartzen und weiten Marmor aufgebauer, 
und ihr bunter Fußboden von diverfen Eouleuren vom 
Marmor, bat kalt feines gleichen in Italien nicht. - Erifi 
ader mit Bretern bedeckt, bamit er nicht verborben werde 
Biele Fremde nehmen nur darum ihren Weg uber Giena, 
weil man glaubt, daß nirgends ichöner Ninlienifch gerede 
wird. Es giebt auch gute Befund = Brunnen dafelbfk 
Von der Academie der Intronati wird unten gerede 
werden. 
MONT-ALCINO, fat. Mons Alcinus, ‚eine Stabt mit 
einem Berg: Schloſſe, und feit A. 1461. mit einem Bi; 
thume, welches unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. E 
‚wachit da fihöner Wein. % 
PIENZA, Lat, Pientia, eine Heine fefte Stadt und BiE 
tbum, allwo Aeneas Silviusgebobren worden, der nat 
dieſem Pabſt Pius II. genennet ward. Er bat es WU. 1462% 
gefkiftet, und es ſteht unmittelbar unter dem Pabſte. 
PETIGLIANO, oder PITTIGLIANO, iſt eine He pe 
Beltung an den Grengen des Kirchen⸗Staats, ob ſie glei" 
nicht groß iſt. Seit U. 1731. führet das Haus Consint 


den Furftlichen Titul davon. 
MASSA, tat. Mafla Verernenfis, eine eine Biſchoͤffliche 
Stadt, auf einen Hügel, ſteht unter Sırma, 4 J 


u V u As CE 
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Er —— Clufum, bat einen Biſchoͤfflichen Sig, 

— iſt die alte Reſidentz der Hetruriſchen Könige geweſen. 

BUONCONYENTO, ein: Heine Stadt auf einem Hüs 

"ei ‚ undicht zu Benevento, foll Henricus VIL. eine 
goſti⸗ bekommen haben. 

- MONTE PULCIANO, Pat. Mons Politianus, ift eine 
‚ Bifdölihee —* am Fluffe Chiane, auf —— 
Bene. De egen eines ſchoͤnen rothen und 

e Garbinaf Bellarminus iff daſelbſt 2 m 
worden. oh Pius IV. bat U. 1561. das. Bißthum 

Kette, und ſolches unmittelbar dem heiligen Stuhl 
unter wo 

1 RADICOFANO; eine Greng-Stadt auf einem Berge, 

mit einer guten Citadelle, iſt ein Paͤbſtliches Lehn. ? 

> _ GROSSETTO, eine Biſchoffliche Stadt am Meer, 

t unter Siena. 

"© MARSIGLIANA, iſt wegen der trefflichen Seiden⸗Ma⸗ 
nufactur berübmt. 

SaxTa FIORE, oder FLORA, ein Hersogtbumdes 

fe8 Sronza-Casasını; bey diefem Orte entſpringt der 

8 Fiore. 





. | 
Der IV. Artickel. 


Br; * 
* Von den Florentiniſchen Inſuln. 


Sie liegen auf dem Tyrrheniſchen oder Tufeifchen 
‚und find von feiner groflen Wichtigkeit. 

" ELVA, oder ELBA, die größte darunter, hat aute Elfen» 
————— Sie geböret aber nicht einem Herrn, fondern 
PORTOLONGONE, eine Kleine feſte Stadt,mit einem 

» guten Hafen, gebört dem König beyder Sicilien; und 
„PORTO FERRAJO, eben ein folcher Hafen, gebört dem 

„ Groß-Hergose zu Florens, iſt gang neu gebauet, und bat 
"aftarde Caſtelle. Er wird durch eine fehöne Fortreffe, 
bie den Nabmen Cofinopoli führet, beftbüger. Eigent⸗ 
"lich liegt jego diefer Hafen auf einer befondern Inſul, weil 
ver von Elba durch einen gegrabenen Canal getrennt wor⸗ 
ben, worüber jedoch eine Brücte iff- Das übrige. von 






bald mehr Rachricht folgen wird. 
GORGONA, PIANOSA, GIGLIA, MONTE CHRL 
sr f 2 STO, 


— 
“A 


— Elba gehoͤret zum Fuͤrſtenthum Piombino, da⸗ 
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'STO, FORMICHE und GIANUTI, find Heine Iafuln, 


‚ und gebören alle nach Sloreng. - 
CAPRAJA, liegt zwar auch mit darunter; fie ge 
aber den Genuekern, und wird zu Eorfica gerechnet, 


y 


| Dom Regiment. —J 

Die Stadt FLORENTZ hatte ſchon Ao. 1286. i 
Srenheit von dem- Kaifer Rudolpho Habsburgico co 
kaufet. Darnach brachten die Slorentiner A. 1509. die 
Stadt PISA mit ihrem Gebiete unter ihren Gehorſam. 7 

Es war aber unterdeffen die Familie von MEDICES 
zu Florentz durch Kauffmannfchafe zu einem groſſen 
Reichthum gelanget, und ftrebte ach der Ober = $ 
fehaft des Landes; konnte aber nicht eher zum tubige 
Beſitz gelangen, bis Ao. 13531. 

Denn da vermählte Kaifer Carolus V. feine natuͤ 
fiche Tochter MARGARETAM mit ALEXANDRE ) 
MEDICEO, der für einen natürlicyen Sohn des Pr 
Clementis VII. gehalten wirds a 

Als nun Kaiſer Carolus V. und Pabft Clemens VIR 
A. 1530. zu Bononien eine Zufammenfunft hielten, fo 
ward Florentz vom Kaifer zu einem Hergogthum erhe⸗ 
ben; und das mußten fich ſowohl die Florentiner, als? 
auch die Pifaner, gefallen laſſen. a | 

Sechs und zwantzig Jahre darnach, nemlich %.ı 
traten die Spanier dem Mediceiſchen Hauſe noch die 
Stadt SIENA mit ihrem Gebiete ab; und alfo famen 
diefe drey Städte mit. ihren Terrikbdie unter in i 2 
Herrn, und find nad) diefem auch nicht wieder von eine” 
ander getrennet worden, gl 

Micye lange darnach wollte zwar Pabft Pius V. die· { 
fen Staat %. 1596. gar zu einem Königreiche 2 
Weil aber Kaifer Maximilianus II, von feinem önige 
In Italien etwas wiſſen wollte, fo ward endlich 8 34 





A 






Ffrorenre | Kar. 


| um daraus, welcher Titul —* bis auf dieſen 
gebräuchlich if. 
| legte Größ-Hergog aus dem Haufe MEDICES 
iſt Ao. 1737. ohne männliche Erben geftorben. Nun 
war jivar ſchon A. 1718, im’ Quadruple-Alliance-Tra- 
t zu London, 'dem Spanifchen Infanten und nuns 
hrigen Könige Don CARLOS, der fünftige Befig 
8 Reichs Lehns vom Kaifer Carolo VI. verfpros 
worden; er nahm aber noch bey des legten Medi- 
n Groß» Hergogs $eben Ao. 1732. ohne des Kai» 
Genehmhaltung, zu Florentz die Huldigung von den 
En ein. 
Aco. 1733. fiel der Krieg in Italien vor; und als die⸗ 
Pring in demfelben ſich Meifter von NEAPOLI und 
SICILIEN machte; fo behielt er diefelben im Frieden 
Wien Xo, 1735. und trat hingegen fein Erbfolgs- 
* dem jetzigen Groß-Hergoge und Roͤmiſchen Kai⸗ 
fer, Francifco Stephano, Herboge von LOTHRIN- 
GEN, völlig ab, dem es zum Æquivalent für Lothrin ⸗ 
und Bar in eben dieſem Frieden ausgefeget wor · 
war. 
Als darauf A. * der Todes ⸗Fall des legten Groß⸗ 
Hertzogs Jon. Gastönıs pe Meıces geſchahe, ſo nahm 
dieſer neue Groß⸗Hertzog nicht nur Das Land in Beſitz, 
ſondern er wurde auch vom Kaiſer Carolo VI. damit 
belehnet. Da er nun, jego nicht gegenwaͤrtig zu Flo- 
rentz feinen Hof halten fan, fondern zu Wien in Deuiſch⸗ 
land als Römifcher Kaifer mit feiner Gemahlin refidi- 
tet: fo läßt er das Regiment durch einen fogenannten: 
Regierungs · Rath führen, der aus etlichen Gliedern bes 
febet, und einen GENERAL-GOUVERNEUR zum 
Präfidenten hat. In Geiftlihen Sachen ift zwar auch 
die Inquifition eingeführt: Ao. 1754. aber ward fie auf 


* Be sie zu Venedig, gefegt, daß nemlich ein Glied 
Sf 3 des 
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des Regierungs - Raths derfilben mit: berwoßnen fol 
wiewohl ohne mit zu —* —3— 





Ki 


Don der Macht des Brofigergege. 


So viel man nachtechnen fan, fo mögen fich 
fünfte des Jahres zum wenigſten auf drey * 
Scudi belaufen, 
Zu Lande fan der Groß Hertzog im Nothfall gleic 
20000 Mann zu Fuſſe und. zu Roffe ins Feld ſtellen 
Zur See aber hat fich die Anzahl der Schiffe ra 
niemahls über 30 Galeeren belaufen, welche wegen der 
Tuͤrckiſchen See-Räuber unentbehrlich find. Ao. 1753. 
und 1755. wurde der Kriegs: Staat auf 3 Infanterie⸗ 
und 2 Dragoner-Regimenter gefeßt, auch) die Sand-Mie 
‚ fig brauchbarer gemacht. In dent neueften Kriege 
wider den König von Preuffen haben die Tofcanifchen 
Truppen ben der Kaiferl, Armee gute Dienfte J 


WVon dem Ritter Orden. 

Hertog COSMUS I. hat Av. 1561. den Orden be 
heiligen STEPHANI, dem Pabſte Stephano IX. zu 
Ehren geftiftet , weicher vor dieſem Biſchoff zu Flo 
geweſen war. Dieſen Orden, welcher bis auf den bews 
tigen Tag bluͤhet, hat Pabſt PiusIV. am a Jul. A156 62 
beftätiget. Das Ober: Haupt deffelben: ift der Gre 
Hergog felber, und; die Anzahl der Ritter beläuft ſich 
auf 40 Perſonen. Sie tragen auf der Bruſt ein acht 
eckigtes Carmofin-rotbes Creutz, welches mit Gold bee 
diret ift. Die Floreneinifchen Schiffe ſind mie folche | 
Rittern befeger: fie haben ihren Sitz theils zu * | 
theils zu Porro-Frrra)o auf der Inſul Elva, und 4 
3 Aug. wird alle Jahre ein folennes Ordens» Seit ge 


halten, A. 1748. ward ihnen die Freyheit zugeſtant 


5 


AR 
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— — dem Degen an der Gere zu 

_ erfcheinen, und Ao. 1750. anbefohlen, in Zukunft ich 
unifoen in-weiffe Röcke mit rochen Auffchlägen u; Blei 
"ben, und, bas Drbens-Ereug nach dem. ange. ihrer ren 
Elajfen in verfchiedener * zu tragen, | 


Don den $torentinifehen Academien. 
Die vornehmſte iſt die berühmte ACADEMIA della 


CRUSCA, melche zu Florentz faft * 200 ag a ift 





angeleget werben, hauptfächlich zu dem Eube, daß Die 
- Mitglieder von diefer gelehrten —— die Italie⸗ 


niſche Sprache verbeſſern follen. 

Die andere iſt zu SIENA angeleget worden, und die 
Mitglieder nennen N fih INTRONATI; ihr Adfchen 
gehet dahin, daß die Beredſambeit, die Poefie, und 
andere gelehrte Wiffenfhaften, von Tage zu Tage mehr 
- ausgebeffere werden, 

Die dritte ift die ACADEMIA der Wiffenfchaften, 


welche X. 1746. mit Genehmbaltung des jegigen Große 
| Deriogs ju Pifloja m. worden, 


Die befte nd⸗ Charte. 
Von dem Groß⸗ Hertzogthum Florentz iſt nur eine 


Gerhardus 
Valck, unter dem Titul; Magni Ducis Hetruriz Sta- 


tus, geftochen. 
Das II. Eapitel. 
Don dem Kirchen: Staat, oder von den 
Paͤbſtlichen Gebiete in Italien. 


RR 


Don dem Lande. 
Ben man die Länge ee Meere, * 


- 
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den Benetianifchen bis an die Meapolitanifchen Gren⸗ 
Ken abmiffet, fo kommen go Deutfche Meilen heraus, 
Diefer Kirchen: Staat, Ital. Stato della Chiefa, läuft 
zwar oben: fpißig zu; unten aber ift die größte Breite, - 
vom Adriatifhen Meere bis an das Tyrrhenifche oder 
Tofcanifche, 50 Deutfche Meilen, 4 
Der Anfang zu diefem Kirchen» Staat, den man - 
wohl ein Fleines Königreich nennen möchte, fan — 
lich von dem armen Apoſtel PETRO herruhren, als 
deſſen Biſcheffliche Wuͤrde zu Rom auch nicht erwieſen 
iſt: Daß der Kaiſer Conflantinus M. Ao. 324. dem 
Pabſt Sylvelter das fogenannte — 
PETRI, nebſt ver Stadt Rom, geſchencket hätte, wel⸗ 
ches die "berühmte Donatio Conflantini Magni genen⸗ 
net wird, ift auch fehrverlich gegründet, ° 
Das über hat feine Richtigkeit, daß die Päbfte nach 
und nach Städte und Laͤnder auf mancherlen Weife an 
fih zu bringen gewußt haben, welche im achten Seculo 
zu einem wichtigen Staat anmuchfen, als Rönig Pipinus 
von Srandreic) Das Griechifche Exarchat zu Ravenna 
dem Päbftl. Stuhl fehendte, welche Donation auch fein 
Sohn Carolus M. beftätigte und vermehrte. 
Den unterften Theil von Italien haben die 
zwar nicht unter ben Fuß bringen fünnen: Sie haben 
ibn aber doc) mit dem Bedinge zu einem Koͤnigreiche 
‚ gemacht, daß NEAPOLI bis auf diefen Tag von dent 
Päbftlihen Scuhle zu Lehen getragen wird. 
Wie fie zu den übeigen feinen Staaten —— | 





find, das wird fich am beften bey einer jeden Proving' 
eu jehlen laffen. 


Don den Einwohnern. 
Sir haben ihre guten und auch ihre beſen Sitten mie 
den tulienern gemein. Weil der Pabft als ein Statt” 
halter 


Kirchen-Staat. Br 


Coral angefeben fenn ‚will; fo follte man mens 
nen , feine Untertbanen müßten die allerglückfeligften 
Menſchen auf dem Erdboden fern. Es finder fich aber 
das Gegentheil; und das Regiment wird fo genau geo 
führer, daß die Unterthanen auffer dem $ebene-Unter- 
halte nichts für fich behalten. Die Reiſenden dürfen 
alfo nicht erft fragen, welche Sünder dem Päbftlichen 
Stuhle gehören; weil fie es an der Armfeligfeit der 
Einwohner bald mercken fönnen, ausgenommen in dem 
rang ga Bologm. 

Ich will diefes mit einem eingigen Erempel erlaͤu⸗ 
tern: Die Menfchen Fönnen nichts weniger entbehren, 
als das Brod, Wer nim im Kirchen: Staate Ges 
craide übrig bat, der darf folches nicht verfaufen, an wer 
er will; fondern die Päbftlichen Cammer » Bedienten 
haben ven Vorlauf. Diefe geben num halb fo viel das 

‚ ale es werth ift, und die Lieferung muß nach grofs 
Maafle gefheben. Bon diefen Korn-Juden müf 
fen es die Becker nothivendig nehmen, und nad. dem 
kleinen Maaffe noch einmahl fo theuer bezahlen. Was 
fie nicht verbacken konnen, das nehmen die Päbftlichen 
Bedienten zwar wieder an, aber nad) dem groffen Maaſſe, 
und um den halben Dreis. Man fan alfo leicht ere 
adıten, daß es einem Päbftlichen Unterthan gar fauer 
wird, wenn er nur fein Brodt verdienen ſoll. Es hat 
deswegen wohl eher zugefragen, wenn der Pabft dem 
olde feinen Apoſtoliſchen Segen hat ertheilen wollen, 
daß ihm die armen Leute zugerufen haben : zeiliger 
Vater! !Eeinen TER nur groͤſſer Brod. 


Von der Eintheilung. 


Wenn man den neueſten Land· Charten folgen will, 
4 beſtehet der gantze Staat aus zwölf Droviugen, 
Zwiſchen denfelben gehet Das Appenninifche Gebürge 


Fff⸗ mitten 
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mitten durch, und die Provingen liegen zu beoden Gel j 
* a —* und gegen Oſten. Es wird am be⸗ 

en ſeyn, wir von einer jeden einen befondern Ars 
ticfel machen,” | 


\2 
Der J. Artickel, | 
om CAMPAGNA di ROMA. b 
Diefe Proping liegt zwifchen der Tiber und. dem ° 
Königreich Neapoli, und ift eine fehr ungefunde and» 
fchaft, fonderlich im Sommer, vom Solflitio bis zum ° 
Equinodio; daher fie auch gar ſchlecht bewohner iſt. 
Bor Alters hieß fie Latium, Man merder: _ i 
ROM, fat. Roma, an der Fiber, ift 750 Jabr vor Ehri- © 
— erbauet worden. Sie iſt zwar vor dieſem wohl 
reymahl groͤſſer geweſen, als heutiges Tages. Sie iſt 
aber dennoch auch jetzo noch eine von den groͤßten und 
fehönften Städten in Europa; denn fie hat 18 Thore, 300 
Thürme,6 Bruͤcken über die Tiber, 300 Kirchen, und Vo, ° 
1755. waren darinnen, ohne Die 12000 Juden gerechnet, 
153136 Einwohner, darunter 2736 weltliche Priefter, 
» 3965 Mönche und 1901 Nonnen waren. Sie ift auf fies ° 
ben Bergen erbauet, bie heiſſen: 1.Moxs Carırouinus, 2, 
Pararınus, 3. Aventınus, 4.Cozuıus, 5. Esquiuisus, 6. Vie © 
mixauıs, 7. Quisisauıs,. Zwey davon haben beutiged 7 
Tages andere Naben, nemlich: Mons Calius beißt 7 
Mons Lareranus; und Mons Quirinalis beißt Monte Ca- 
. varıo, 8 find auch auffer den fieben Bergen nach der 7 
Zeit 'noch einige Hügel zur Stadt gezogen morden, die 7 
fonft auffer der Stadt gelogen haben, ald MonsVarıcanus, 7 
Jaxıcvrvs, und andere mehr. J—— 
An dieſer groſſen Stadt bat der Pabſt drey praͤchtige 
Reſidentzen. Die erſte iff dad Varıcanum, neben der j 
fen Peters-Kivche, allwo der Pabft im Winter feinen Auf” 
entbalt bat. Es it ein Pallaft, welcher soooHeine und 
grofle Zimmer, und drey Gallerien über einander, auch 
einen vortrefflichen Garten bat. Aus der Peters Kirche 7 
gebt man ind Vaticanum auf einer breiten Treppe, auf 
welcher 10 Verfonen zugleich neben einander in einer dinie 
hinauf gehn können. Die andere iſt auf dem Monte Ca- 


vÄrnto, 
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„ »arıo, oder Quirinali, 100 der Pabft im Sommer Hof halt. 
ee itdadLaranınım, wo die St. Jobannis-Kirs 
Be. "+. her, 
5. Die geöfite und ſchoͤnſte Kirche zu Rom, ja in der gans _ 
gem @briltenbeit, iſt fonder Zweifel die weltbeuufene S. 
0 Parnas- Kirche, bey dem Baticano, welche in- und auswen⸗ 
+ Dig mit Marmor überzogen it. Sie it g40 Fuß lang, 
breit, 300 boch, und 2465 im Umkreis." Sie hat 43 
| ionen Scudi ji bauen gekoftet ; und 23 Pablie find 
unter der Zeit geilorben, die man zu ihrer Erbauung an: 
‚gewendet bat. Vor diefem Tempel ift der berühmte St. 
ters Pas, darauf ein ſchoͤner Obelifcus von Porphir, 
72 Ellen boch, aufgerichter ift. | sag 
s Die vornebmite Kirche aber ift Die zu S. Jonaxxis im La⸗ 
terano : denn das iſt die. eigentliche Catbedral-Kirche eines 
Biſcdoffs zu Rom. Die neuen Pabfte werden jedesmahl 
darinnen gecroͤnt, und die Roͤmiſchen Kaiſer bis auf Ca- 
rolum V, empfiengen gleichfalls in derſelben vormahls 
ihre Croͤnung. An dieſer Kirche ift auch Die Scata Saxcıra, 
von 28 weiten Marmornen Stuffen, darauf man nur auf 
den Knien Eriechen muß. Man giebt fie fir die Treppe 
aus, darauf der Herr Ehriftus in den Pallaft des Hohen⸗ 
yrieſters Eaipba geftiegen iſt. Der Paſt Benediätus XIV, 
N Kat Diere Kirche bey dem legten Juri zo Ao, 1750. prachtig 
erneuern laffen, und um diefe Zeit waren 194832 Fremde, 
aeeder Wallfahrrende Pilgrimme zu Rom, die folche nach 
und nach befuchten. \ 
Auſſer diefen zweyen iſt auch merckwuͤrdig die Kirche zus 
Marıa Roroxoa, darinnen feine Saule if. Es iſt ein 
- Meberbleibiel von den Heidnifchen Tempeln, und bieß vor 
‚> Alters Paxtueox, weil fie allen Göttern zugleich gewid⸗ 
dem Baticano ift die Pabftliche Biuiorazc fehend: 
wüͤrdig, welche ihres gleichen wobl nicht in der Welt bat; 
 »fonderlich weil auch die Heidelbergifche Bibliotheck No, 
- © 2622. derfelben einverleibet worden. Sie ftebt ing groſ⸗ 
fen Galen, in verföhloffenen Schranden, woruber ein ges 
+ Kehrter Cardinal Bibliothecarius iſt. | 
Sonſten wird die Stadt Rom in 14 Quartiere einges 
> 5 ‚tbeilet, die beiffen Rıoxs, 1. di Moxte, 2. del Borco, 3. della 
. , Cooxsa, 4. del Boxrz, 5. di Recora, 6. della 9 
Tr 7. de 








* 





828 Das IX. Puch, von Italien. 
del Camro 


7. del Camrırsıto, 8. di Taastavsar, 
Maazo, 10. di Parıows, ı. di S.Axseıo, 12.dellaRıra, ° 
13. diS. Eustachio, 14.diRıvo,  -» 

Die Eitadelle , welche vermögend ift die gantze Stadt 
im Zaume zu halten, wird Casrelıo di $. Auskro, Deutſch 
die Engeld= Burg, genennet. Sie liege ander Tiber, bat 
z ſtarcke Baftionen, uberflußige Canouen, undinder Mit: 
ten einen dicken Thurm , der vor Alters Moles Hadriani 
bie. Es gehet von diefem Schloſſe, darinnen das Paͤbſt⸗ 
liche Archiv und der Kirchen-Schag verwahret wird, eine 
heimliche Gallerie bis an den Baticanifchen Pallaft. 

Sonft find viele koftdare Palläfte in der Stadt , welche 
meiſtens —* Pabſtlichen Nepoten find aufgefuͤhret 

worden, unter welchen die Pallaͤſte de Farnefe und de 
Borghefe fonderlich bervor leuchten. | 
Das CAMPIDOGLIO oder CAPITOLIUM ſteht auf 
eben der Stelle, mo das alte ehedem geftanden. "Das 
Haupt⸗Gebaͤude dieſes anfebnlichen Pallafts dient dem 
SENATOR von Rom, die Flügel aber den Conferva- · 
toribus Urbis, zur Wohnung. wird täglich oͤffent⸗ 
liches Gerichte darinnen gebalten, und bat eine unglaubs 
liche Menge Antiquitzeten in fich. 

Die Liebhaber der Römifchen Alterthuͤmer dingen ſich 
einen Antiguariuns, der mit ihnen einige Tage in der Stadt 
berum fahrer, und ihnen von den alten Amphitheatris, 
Srinmpb- Bogen, Waffer » Leitungen, Colonnen, Sta- 
tuen, Obelifeis, und anderen Raritäten, eine gelebrte 
Interredüng giebet; da fie denn für ihr Geld genug zu 
feben und zu bören Eriegen. 

Das ift auch etwas löbliched zu Nom, daß arme, 
krancke, oder fonft unglückliche Leute, fehr wohl verforget 
find: Denn da haben nicht nur alle Nationen ihre befon« -⸗ 
dere Hofpitäler, fondern es find auch einige Gottes · Woh · 
nungen, wie man fie in Deutſchland nennet, fürarme 7 
Mirtwen, für unverbeyratbete Tungfern, fiir ubel vers 7 
mäblte Weiber, jaauch für liederliche Perfonen, die ich 7 
bekehren wollen , angeleget. | 

Die Unwerſitaͤt zu Rom führer den Nabmen della 
SAPIENZA, welche Pabſt Bonifacius VII, W.1303. anges 
leqet bat. Sie wird aber nicht ſtarck befucht , ſondern 
das COLLEGIUM ROMANUM, barinnen bie ad 

ehren, 


I; 
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\ „Tebren, bat viel mehr Zulauf, und wird das Muskum 


1 Kıncusaıanum darinne verwabret. 


Auſſer diefen beyden ift noch dad Corızcıum Cremen- 


mu, melches Pabſt Clemens VIIL A. 1595. fuͤr die Illy⸗ 


rifche Nation geftifter bat : darnach bag Corizswum Arsor- 


AINARE, OdegGesmanıcum & Hunsanıcum, Darinne hun⸗ 


dert und funfzig junge Leute von beyden Nationen den 


MBiffenfchaften obliegen können. 


An Academien und gelehrten Befellfchaften fehlt es in 


Raom auch nicht, ald da find: die Academie der Roͤmiſchen 


Geſchichte, der Geographie, der Kirchen-Geſchichte, der 
Römischen Alterthuͤmer, der Arcadier, u. w. 
Es iſt auch eine Frantzoͤſiſche Mahler⸗Academie da, 
welche König Ludovicus XIV. für 12 junge Frantzoſen A. 
1667. geftifter bat, und A. 1754. bat der Pabit Benedictus 


„XIV. eine Academie der Bau: Bildhauer- und Mahler⸗ 


Kunft noch dazu angeleget. 
Die en hose muß doch auch nicht vergeffen 


‚werben. Diefer Mann war ein Iuftiger Schubflicker, der 


allen keuten, die vor feinem Hauſe vorbey giengen, etwas 
anbieng. Weil nun dabey eine fteinerne Säule ftund, fo 
ward derfelben der Nahme Pafquino gegeben, ı und die 


Zettul, welche von Satyriſchen Köpfen daran geſchlagen 


> mit ihrem Bebiere bem Haufe Coaaxna, 


wurden, und fonft Libelli famofi heiffen, wurden dieſem 
Schuſter zum Andencken nunmehro PasquinADen , oder 
Pafquille genennet. Gegen über ſtund die Säule des Mar- 
forio : deswegen fand man oft gange Geſpraͤche angefchlas ⸗ 
‚ bie Marforio und Palquino mit einander follten ges 
en haben. 
TIVOLI, Sat. Tibur, auf einem Berge, am Fluffe 
Teverone, iſt eine Bifcböffliche Stadt, voller Garten, 
Mafte und Fontainen, und ift wegen ded berühmten 
Falls bekannt. Dabey iſt ein kleiner See, Lago 
di Salvaterra oder Bagni, darauf etliche ſchwimmende Ins 
füln berum getrieben werden. / 
FRASCATI, ift das alte Tufculum,voller Pallafte, wel⸗ 
ehe den Cardinaͤlen und Pabftlichen Nepoten gebören. 
Das Bißthum hat allemahl einer von den 6 Cardinals 


ein. " 
MARINO, Sat. Villa Marii, eine kleine Stadt, geböret 
VELLE, 


EN er WIR au. 
530 __ DasIx. Bach, von Aalen, 
VELLETRI, fat. Velitre, ein angenebiner Ort, we 
A. 1744. die Defterreichifche Armee ſtund. Biße 
chum iſt mit Ortia vereinigt. Ze 
GIULIANO, oder JULIANO, ein Hertzogthum ded 
ſes Sauvtart. 
SEGNI, iſt ein Hertzogthum, welches das Haus Sron- · 
rix, Oder Sroxza, befiget. Pi} . 
CARPINETTO, oder CARPINETTI, ein Fürftene 
thum des Hauſes Patrait io. | 
OSTIA, lieget am Meer, wo die Tiber hinein fließt, 
und iſt ein ungefunder Ort, mit wenig Einwohnern. 
Biſchoff daſelbſt ift allemabi Decanus des Cardinald: 
Collegii, und das Bißthum Velletri {fF A. 1150. mitdiefem 
Bißthum vereiniget wörden. 
TERRACINA, an den Grengen von Neapoli, fönnte 
ein guter Hafen feyn, wenn die Luft gefund wäre. Der 
Bifchoff ſteht unmittelbar unterdem Pabſte. 
ANAGNI, eine Bifböffliche Stadt die wenige Eins 
—* bat. Der Biſchoff ſteht unmittelbar unter dem 
bite. i Ä e 
ZAGAROLO, GALLICANO, PAGLIANO und SON- 
NINO, oder SUNINO, find vier Hergogtbümer, davon 
die ziweyerften dem Haufe Rosrisriosı, und die 2 legten 
dem Fürtlichen Haufe Coroxx⸗ zuftandig find. 
» COLONNA, ein fehlechter Flecken, aber das Stamm: 
Haus diefer berühmten Ramilie. 
BORGHESE, das ſchoͤnſte Luft: Hans in gang Jtalien, 
welches aber diefer Fürftlichen Familie jahrlich 4000 
- Scudi zu unterbalten koſtet, und oben ſchon bey Rom 
erwebnt iſt. * 
GIUSTINIANTI, das Stamm: Haus dieſer Familie, 
woſelbſt die Statua Kaiſers Juſtiniani ſtehet, davon die 
Fuͤrſten ihren Urſprung herleiten wollen. | 
GALATRA, oder ALATRO, ift noch ein Hergogtbum 
des Hauſes Coronwa. = 
ASTURA, iffder Det, wo Cicero ums Yeben am; und 
auch der Ort, wo4. 1268. der legte Hergog in Schwaben, 
Conradinus, gefchlagen und gefangen ward. Dabey itder 7 
Anfang von den Paruot Powrine, die weit ind Yand bins 3 


ein geben, | 
ALBANO, bie bey den Roͤmern Alba longa, * iſt 
ter 
















— 


> 
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alter een Es gehörte ſonſt dem een 

- Savsrıı; 9, 1697. aber kaufte es der 

np * welches allemahl Anal —* 

muß. Der d’Albano bat wo, ein abmen. 
La RICCI ift ein Fuͤrſtenthum des Haufes Carv⸗. 

-  CISTERNA, ein Heiner Drt mit einer Poſt⸗ Station 
und einem fehönen Pallafte des Fürjten vonCaterta. Er 
liegt an einer groſſen Waldung. 

FERENTINO und VEROLI find Staͤdtgen mit 








—8 liegt auf einem Berge, und hat etliche 


GENZANO und ARDER, find zwey Herrfchaften,, wel⸗ 
che das Fürftliche us Srorza Casasinı befigt. Auf 
der erften wachft ſchoͤner Wein, 
CIVITA-LUVINIA, oder LAVINIA,oder LIVINIA, iff 
——— gehoͤrig; auch deswegen 
u mercten, weil Kaiſer Antonius Pius da gebohren worden. 
NETTUNO, Lat. Neptunium, iſt ein feſtes Staͤdtgen 
mit einem Heinen Hafen an dem Morafte, welcher zur Zeig: 
der alten Römer Lacus Pomptinus genennet ward. 
SERMONET'TA, ein Stadtgen, mit dent Titul eines 
Hertzogthums, geböret dem Haufe Capraxi. 
POLI und GUADAGNUOLO, zivey Hergogthüner, 
- gebören dem Haufe Coxri. 
‘ CASTEL -GANDOLFO, ein Staͤdtgen mit einem 
Schloſſe an einem See, wo die Paͤbſte zuweilen die ges 
funde Luft. geniciten. 
"  SEZZA, Yat. Setia, ein kleiner Dre auf einem Berge, 
woſelbſt vortrefflicher Wein wachft. 
VALMONTONE, ein Fürftenthum des Hauſes 
 PamruiLıo, 
; CIVITELLA, ein gleiches, des Haufes Ro⸗erica iost. 
\ ROCCA GORCA, ein Babitlich Lehn, welches der Her: 
‚ og von Gravnsa A. 1722. an fich kaufte, und U. 1724. 
vom Pabit zum Hertzogthum erboben ward, 
‚9. © ALVITO, ein Hergogthum des Haufes Gatuio. 


2“ Der II. Artickel, 

Bom PATRMONIO di’ S. PIETRO. 
> Eine Landſchaft an dem Weftlichen Ufet der ir’ 
—* ie 


; ee © 
82 Das R. Buch, von Itallen. Fi 
Sie hat den Nahmen von der Fabel, die fie F Fe 


Erbtheil des Apoftels Petri ausgiebt. Ehedem hieß fie 
Etruria fuburbicaria. Ob fie im uten Seculo von der 


Gräfin Matlildis dem Päbftiichen Stuhle gefchendt 

worden, oder wie fie fonft an denfelben gefommen, wol» 

fen wir andern zu entfcheiden überlaffen. Die Früchte 

dieſes Landes find unterdeffen Getraide, Wein, Del und 
aun. 

VITERBO, eine gro e und fchöne Siröfftice Stadt, | 
barinnen etliche Pabfte begraben —— Die Einwohner 
haben gut Waſſer, aber keinen W 

BAGNAJA, eine Meile davon, — 5 Luſt Haus, 
des I il chen Hauſes Laxri. 

'CIVITA VECCHIA, fat. Centumcellæ, der beſte Has 
fen des Paͤbſtlichen Stublg, am Tprrbeniftben oder Tuſti⸗ 
ſchen Dieer, darinnen oydentlich 6 Galeeren Liegen, 

Ort iſt feſte genug, wenn er nur auch gefund ware, Man 
ſiehet da. eine ſchoͤne Warfer-Leitung. Y.1741. ward er zum“ 
freyen Hafen vom Pabſte erhoben. 

MONTE-FIASCONE, fat. Mons Flafconis, eine Stadt | 
auf einem hoben Berge,darauf vortrefflicher Muftatellers 
Wein waͤchſt. Es bat lich einmabl ein Deutfiber darinnen 

. zu ode getrunden , und bem hat fein Diener dieſe Grabs 
re daſelbſt fegen laſſen: Propter nimitım EST, EST, 
Dominus meus mortuus eft: denn er mußte immer voran 
reifen, und gute Weine auskoften ; weni er num was wohl⸗ 

ſchmeckendes gefunden hatte, fo ſchrieb er mit groffen 
Buchitaben an den Thor: Weg des Baftbofes EST, EST, 
—* ſich fein Here darnach richten konnte. Won dieſem 
aphio, es mag nun wahr oder erdichtet ſeyn, bat dee 
Fir des Dres einen Zunahmen befommen, und wenn 
noch heutiges Tages ein Deutfcher burchreifet, fo fraget 
der Birth alfobald, ob er ibm eine gute Bouteille EST,’ 
EST, vorfegen folle? E8 ift auch bierber der Sis des Bir 
fcboff8 von Cortona verleget worden, weil bort unge · 
fund zu leben iſt. F 

T OSCANELL A, TUSCANELLA, Pat. Tufcania, ei 
Peiner und geringer Ort. Das Bißthum it im XTIIL.Secula 
vom Pabſte Caleitino III. mit Viterbo vereiniget worden. 

PORTO, 
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* - PORTO, am Ausſluß der Tiber, eine Heine Biſchoͤff ⸗ 


He Stadt, ficht unmittelbar unter dem Pabfte, und 
| ‚de Diet I allemabl Sub - Decanus des —— 


2. BOLSENA, Sat. Volfenium, lieget an einem groſſen 
Ger, und im demfelben liegen 
-MONTANA oder MARTANA, und PASSENTINA, 
' eder BISENTINA, zwey Inſuln. 

. CERVETRO, oder CERVENTERE, eine Statt mif 
einem Fürftlichen Titul, 6 dem Haufe Rusroli. 
CaMacNaNo., ein Fürften thum des Hauſes Cuicı, 
ORIOLO, ein Fürftenehunm des Hauſes Arrızar, 

‚BASSANO, oder BASSANELLO, ein Hertzogthum an 
en be dem Haufe Coroxxa gehörig. 
GALLESE, oder GALESI, —* davon, iſt das Her⸗ 
um des Hauſes Artemrs, - 
CIVITA CASTELLANA,eime Stadt aufeinem Felfen, 





mit einem Bißthum, darzu Orta gefchlagen iſt. Einige 


halten fie für das alte Feicennia. 
R ORTA, Pat. Hortanum, ander Tiber, hat viel Alters 
„. bümer,und mit der vorhergehenden Stadt einenBifchoff, 
SUTRI, Bat. Sutrium, ‚bat einen Bifchoff, der unmits 
„schöne unter den Pabſt fteht. Das Bißthum NEPT iff 
. Damit vereinigt. 
CAPRANICA, liegt nicht weit davon, aufeiner Höbe, 
.. »TOLFA, hat warme Bader und Eifen - Gruben, auch 
giebt es da ſchoͤnen Alabaftet und Alaune, 
FIUMICINO, an der Mindung der Tiber,, da Ar ein- 


 Yäbfklicher Zoll vor die Schiffer angelegt. be de 
wohlſchmeckende Auftern. 
Der III. Artichel. 


Ben CASTRO. 


Ein Hertzogthum, $at. Ducatus Caftrenfis,, am 
ofcanikhen Meere... Es gehörte vor diefem den Far⸗ 
nefifchen Hettzogen zu Parma, denen es ihr Stamm: 
Bater, Pabſt Paulus III. zugewendet hatte. Sie ver 
Pfändeten es aber an den Monte diPieta zu Kom. %. 
*8 ward es dom Pabſt Urbano VIII. eingelöfer, und 
J 9. LCheil. —3 wieder 


* Eee 
w 


34. Das IX. Buch, von Stalin. - _ 
wieder zur Päbftlichen Kammer gezogen; und das Haus 
Farnefe mußte fid) mit der blofien Pretenlion vergue 
gen. Als auch im Frieden zu Wien, X. 1735, Parma 
und Piecenza an den Kaifer Carolum VI. fam, fo bat 
er Verzicht hun muͤſſen, daß er fo mohl das Hertzog⸗ 
thum, als die Grafſchaft Ronciglione, von der Päbftli» 
den Kammer niemahls wieder fordern wolle, . , | 
CASTRO, fat. Caftrum, die Saupt-Gtadt „warb A. 
1647. auf Befehl Pabſt Innocentii X. geſchleiſet ande 
ihren Biſchoff ermorbet hatte. Das Bißchum kam 
Aquapendente. * | 
MONTALTO, ift nun wohl der beite Dre im Lande, 
. - RONCIGLIONE, ift eine befondere Graffipaft, und 
der Drt bat faußere Haufer, ober gleich nicht aroß if. 
FARNESE, das Stamm; Hand der ausgellorbenen 
Hergoge von Parma, iſt dem Haufe Cuca zu Theil wors 
den; davon im folgenden Capitel. 
... CARBOGNANO, ein Hergogtbum, dem Haufe Co- 
1onnA zuſtandig. | * 
CAPRAROLA, iſt ein praͤchtiges Luſt Schloß des Haut 


ſes Fannssz. * 
Der IV. Artickel. —— 
Von ORVIETO. | 
Eine feine tandfehaft, die von anderen zum Patris 
monio Petri gerechnet wird. " a 
ORVIETO, fat. Urbs Vetus, ift eine Veſſung von Nas 
eur und Kunft, auf einem boben Felfen, zwiſchen Perugia 
und Viterbo, Man findet da herum einen ſtarcken Gegen⸗ 
Gift, welcher Orvısrav genannt wird. Es iſt auch € 
Bilcboff da, der unmittelbar unter dem Pabſte ficbet. 
AQUAPENDENTE, fat, Acula ‚ein Stadtgen, ban 
leichfam an einem Felſen, daraus Waſſer flieffer. 
ie feit 1647. ein Biſchoff da, weil Pabſt Innocentius K 
den Bilböfflicben Sig von Caſtro hieher verlegt 
Er flieht unmittelbar unter dem Pabfl. | 
Der V. Artickel. 


Don PERUGINO. 2 
Eine Landſchaft, darinnen gut Getraide , guter 
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— * geſunden werden. Sie wird 
von andern zu ar benachbarten Hertzogthum drottro 


Deka, ka Perufia, +“ Peroufe,, eine ‚gute 


x — an pe Tider, mit einem Dißthum und einer ber 


en Univerfität, welche 9.1307. Pabft Clemens V. 
geftiftet bat. Es iſt auch feit W,1752. die Academia bona- 


zum Artium Augufta da gefliftet worden, weil fehr viel 


Edelleute daſelbſt wohnen. Der Pratendente bat fich 


bey unferer Zeit dann und wann daſelbſi aufgehalten. 


Dan bat bier guten weiſſen Wein. 
LAGO de PERUGIA, hieß vor Alterd Lacus Trafu- 


" menus, welcher durch die Schlacht beruͤhmt worden iſt, 


>” 


darinnen Hannibal 217. Fahr vor Chriſti Geburt über 
die Römer triumphirt bat. 
CITTA diCASTELLO, eine Biſchoͤffliche Fr mit 


einem Schloffe. 
Der VI Artickel, 
Yon UMBRIA, oder SPOLETO:: 
Eine Fruchebare Sandfchaft an der Tiber, — 


dieſem ein beruͤhmtes Hertzogthum war, und einen noch 
_ gröifern Umfang; als jeßo, hatte. 


SPOLETO, fat. Spoletium, mar eine gute Stadt, die 
‚aber U. 1703. durch ein Erdbeben groſſen Schaden gelits 
ten hat. Sie liegt auf einem Berge, und bat einen Bis 
 Kboff, der unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. 

'NOCERA; eine Biſchoͤffliche Stadt, die X.r7s5t. zur 


| Dit des Erdbebens viel gelitten hat. Es if das Vater⸗ 


and bes heiligen Bexenicre 
ASSISIO, Ber Alkfium, eine alte Bifeböffliche Stade | 


auf einem Berge, allwo der beilige Francilcus begraben 


lieget. Die Francifcaner- Mönche baden ein ſchoͤnes Klo⸗ 
ſter —* An allen Seiten der Stadt ſind frucht⸗ 


‚bare Hügel, darauf Wein, Del und Mandeln wachſen. 


FOLI NO oder FULIGNO, Pat. Fulgineum, ein klei⸗ 


“ ner Drt, deffen Einwohner gute Kaufleute ſind. Der 


il Biſchoff ſtebt unmittelbar unter dem Pabſte 


Zr Pireipes dem Renpoltanifien Hauſe Tocco gehöret. 


MONTE MILETO, an der Fiber, ein Fürftentbum, 
> 932 BEVA. 


>» 3 £ 
u 
h; 


86 Das IX. Buch, von Itanen. 


BEVAGNA, oder MEVANIA, ift des Poeten Propertii 
Vaterland. Auf den Wiefen, dieder Flug Clitunus, 
Clitunno, waffert, iſt ſchͤne Viehzucht. _ * 
„ TERNI, Lat. imeramnie, an der Nera, des bekannten 
Beftbicdt : Schreiberg Täciti Vaterland, und ein Bi: 
ebum. - Die Gegend iſt fo fruchtbar, dag die Einwohner 
des Jahrs viermahl erndten Tönnen. Sie lieget hoch, 
und ift mit den Keen Weinbergen — — darinne 
kleine auge - Er — genennet werden. 
Drey Viert eilen ni beruͤhaite Waffer: 
Fall des Fluſſes Velino. | 70 

CESI, das Stamm Haus der Hergoge von Aqua Sran- 
za. Nabe darbey iffder Moxt Eoro, ein Felſen, aus dep 
fen Risen küble Winde kommen. | | 

AQUA SPARTA, oder ACQUA SPARTA, nicht weit 
davon, iſt das Hertzogthum. | | 

"© NARNI, Pat, Narnia, auf einem Berge, in einer rauben | 
Gegend, darinnen noch viele Dliven-Baume ſtehen. Es 
iſt ein Biſchoff da, der unmittelbar unter dem Pabfte fies 
bet; es iſt auch das Vaterland Kaiſers Nervz, Pabſts Jo- 

 hannis XIII. und andrer berubmter Yeute. N. 

RIETI, fat. Reata, eine Biſchoͤffliche Stadt, bie das 

Errdbeben ſehr befchadiger hat. — —* 

CASCIA, iſt durch das Erdbeben gaͤntzlich verwüftet. 

CORVO, der hoͤchſte Berg in Italien, iſt vondem Erd» 
beben geborften, 

OTRICOLL, ein Heiner Ort auf einer Höbe, bey wel⸗ 
chem die vormablige Stadt Oericulum geftanden. 

TODI, bat einen Biſchoff, der unmittelbar unter 
Pabſte ftebt. | | 

"_ AMELIA, desgleichei., 
NORCIA, hat auch einen Biſchoͤfflichen Sig. 


Der VV.Artickel. 
Don SABINA 
Cine Meine Sandfchaft, darinnen Del und 


waoͤchſet. 4 
MAGLIANO,, Pat. Manliana , iſt der eingige Ort im 
Lande; der doch ſchlecht gebauet, und armſelig uf. u 
NESCOVIO diSABINA, ift ein Kofler ohnweit 
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darinne der Biſchoff feinen Sig bat, welcher allemahl 
_ ein Carbinal if. 
= FORANO,ein Fürftenebum des Haufes Sraozzr. Man 
mu es nicht mit dem Fürfienehum Foatxo im Neapos 
Utaniſchen verwechfeln. 
2 ar Der VOL Artickel. | 
Von der MARCHIA d’ ANCONA. 
Sie liegt jenfeit des Apenninifchen Gebürges am Adrias 
tischen Meer, und an den Meapolitanifchen Grentzen; 
es ift eine Sandfchaft, welche Korn, Wein, Flachs, 
Hanf und Wachs abwirft.. Die Einwohner haben das 
Unglüf, daß ſie nur die Eſel aus der Marck genen» 
net werden, Pabſt Sixtus V..der aus diefem Lande ent ⸗ 
foroffen war, bat zu Rom ein befonderes Seminarium, 
bloß für Anconitanifche Kinder, geftiftet. 

" ANCONA, lieget am Meer, hind ift eine groffe, ſchoͤne 
und ziemlich reiche Handels⸗Stadt, mit einem guten 
Hafen, der feit A. 1732. zum freyen Hafen gemacht wor⸗ 
den, und neuerlich durch Pabſtliche Borforge immer beffer 

° werben fall. Zur Sicherbeit des. Hafens it ein ſtarcker 
Molo angeleget , bey welchem noch Kaiferd Trajani 
Triumph Bogen zu feben if. "Die Eitadelle daſelbſt iff 
auch Die befte in Italien, nach der zu Meiland, Die 
Dom Kirche liegt auf einer Höhe, von welcher Die Aus⸗ 
ficht über die Stadt vortrefflich iſt. Der Biſchoff ſteht 
unmittelbar inter dem Pabſte. Das Frauenzimmer die⸗ 
fir Stadt wird als ſehr ſchoͤn befcbrichen, er Handel 
aber ift meiltentbeils in den Handen der Juden, die bier 
ihre Synagoge haben. 

IESE, fat. Iefium, ein feiner Ort, iſt durch die Quieti⸗ 
ſten berühmt worden, welche dem Biſchoff dafelbft viel 
zu ſchaffen gemacht haben. | | 

ASCOLI, at. Afcolum Picenum, am Fluſſe Tronto, 

‚groß und nach der alten Art befeftiger. Es find zwey 
Citadellen daſelbſt, und ein eintraglich Bißthum. 

FERMO, !at. Firmum, ift in gutem Stande, und bat 
feit A. 1599. eitten Ergbifchoff, der den Fuͤrſtlichen Titul 

 fübret. Gieliegt aufeiner Di am Adriatifchen Meer. 

© 8 MACERATA, bat einen Biſchoff und eine Univerſitaͤt, 
er 0333 welche 


. * —* 
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welche Pabſt Paulus IH. Y.1540. gefliftet bat. "Das bie 
fige Bißthum it mit dem von Tolentino vereinigt. %, >» 

= U RECANATI, eine gute Handels Stadt, inmelcher alle 
SJabr,im Herbſt, ein groſſer Jahr⸗Marckt 14 Tage lang 
gebalten wird. Pabſt Gregorius VIL. liegt inder Haupe 

Kirche begraben, Das hieſige Bißthum ift mit dem zu 
* — I, wir — 7——— Ste RE 
| ANO, eine t, darinnen das Papier 

ee gemacht wird. * ———— 

" CAMERINO, eine alte, reiche und ſehr fi ‚uf 
einem Berge; bateinen Biſchoff. | “3 
TOLLENTINO, hat die Reliquien des heiligen Nıco- 
za: in Verwahrung. Das Biftbum gebört zu Macerata. 
LORETTO, fat. Läüretim, ift an ſich felber eine fleinde 
Etadt mit einigen Veſtungs Werden, Aber ed it andid 
ſem Orte das groffe.Heiligebum der Römiich’Tarbolikben 
Kirche, nemlich das Haus zu Nazareth, darinnen Der 
Herr Ehriſtus erzogen worden, welches La Casa Santa 
enennet wird. oem man fraget: Wie diefed Haus nach 
retto fommen fen? fowird zur Antwort gegeben: Die 
beil.Engel harten es 1291.0u8 dem gelobten Lande bis nach 
Dalmatien gebracht,und von dar waͤre es viertebalb Jahr 
bernach in Jtalien transportirt worden dabey muß man 
es bewenden laffen. Es ſiehet inwendig gar baufallig aus ; 
es kan auch nicht anders ſeyn, weil es ſo alt iſt. Es utaber 
eine ſchoͤne Kirche von gehauenen Steinen darüber ger 
bauet, und von auffen iſt es mit einenprachtigen Mauer 
von Marmor⸗Steinen umgeben. Auf dem Altar ftebet 
die fo boch aepriefene Marıa Laurzrana, mit dem JEſus⸗ 

Kindlein auf den Armen. Das Bild an fich felber iſt von 
Cedern-Holg, drev Fuß hoch. Das Gelichtglanget wie ° 
Eilber ; wiewohl man es vor dem Rauche, den die flerd 
brennenden Yampen verurfachen, nicht recht deutlich feben 
kan: der Rock aber bis aufdie Fuͤſſe iſt ein guldenes Gtus > 
de. Das Kindlein JEſus hat ein weiſſes Hemde an, bale ° 
in der Hand eine Welt» Kugel, und ift mit den allerkoſt ⸗ 
batften Juwelen bebangen. Zu diefem Heiligebum dere 
den nun Jahr aus Nabr ein, fonderlich aber an Mern und 
Vfingſten, ſehr zahlreiche Wallfabrten gehalten, fo daß = 
man bisweilen an folchen boben Feſt » Tagen 12000 ie 7 
grims daſelbſt auerifft, darunter fich Tab Dane ‘ 

tan⸗ 
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Sta befinden, Weil nun niemand feine Ans 
dacht verrichtet, daß er nicht auch das IEſus⸗ 
.„y Kindlein und feine Mutter heſchencken follte: fo fan man 
i achten, daß ein unſchaͤzbarer Ecbas daſelbſt muß 
werden. Die Schwediſche Königin Chriftina 
rt biefed Bild mit einer goldenen Krone; die 
„400000 Thaler wertb war ; und die Spanifcbe In antin 
-. Mabella ſchickte ein Kleid dabin, welches 40000 Ducaten 

getoſtet hatte. Was fonft die Pbilofopbi fügen, quod unius 
rei poflent eile fines, das kan auch bey Loreto ein: 
treffen: Denn es find unter dem Vorwande der Indacht 
aſelbſt wohl öfters politifche Handel und andre Sachen 
+ abgerban worden. Bender Kirche ift der Pallaſt, darin⸗ 
nen der Gouverneur, die Geiſtlichkeit und die Pilgrims 

‚vom hoben Stande wohnen. Der Drtan fich fübretiwes - 

nig Innebmlichkeit bey ſich: Denn die 300 Einwohner 

, Mind meiſtens Schuler, Schneider, und dergleichen Hand- 
„werdötente, Aber auf dem Wein: Keller bat manden 
fböniten Umgang ; mo fich auch die Pilgrims wohl ſeyn 
laſſen. Die Gegend berum iſt ſchin, und bey hellem Wet: 
„ter kan mandie boben Gebürge von Eroatien feben. Der 
luß Tronto fcheibet die Yandfchaft vom Neapolitaniſchen. 

er Rahme Loreto ſoll von einer. frommen Frau Laureta 
berruͤhren, welcher dieſer Plat 1294. gehoͤrt hat. Der 

Biſchoff dieſes Orts reſidirt zu Recanati und lommt jahr: 

lich nur etliche mahl her. ° 

Der IX. Artichel, 
WBWaon URBINO. 


Diefe Sandfchaft hatte ihre eigene Hertzoge bis A. 
7631,umd als diefelbigen ausſturben, erbte fie der Pabſt, bis 
auf einige wenige Stüce, die als Allodium durch Hey: 
rath an den GroßHertzog zu Tofcana kamen. 

URBINO, ‚einegroffe Ersbifchöffliche Stadt auf einer 

be,mit einem prachtigen Schloſſe und (chönenHaufern. 

j * giebet gute ——— und Fiſchereyen in —88 
vins, auch wird ſchoͤnes Geſchirr daſelbſt gemacht. Das 

Ertzbißthum iſt A. 1563. geſtiftet worden, und der Pabſt 

5 ode A, 1751.da —* nu ber Bao. 
fen Spracheaufgerichtet. Es refidirf auch ein Pabfili- 

# eher Legat da. r 69354 - - PESA. 
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PESARO, Yat. Pifaurum, eine groffe Bifchöffliche&tabe 
mit ſchoͤnen Gaffen , Die mit B——— 
‚find. Das Schloß iſt feffe, und der Hafen üff nicht zur 
» beffern. Es wachfen gute Feigen da herum, welche 
nach Benedig verführer werden. Yard r 
FANO, Bat, FanumFottune, eine Bifchöffliche Stade 
. am Meer, mit einem guten Hafen undfeften Schloffe. Auch 
bat die Stadt fette Mauern und Be Geſchuͤtze, damit fie 
die Seerauber abhalten fan. Sie li t in einer angeneh⸗ 
' men Gegend, und bat deswegen viele ber, 
SINIGAGLIA, fat. Seno-Gallia, eine gute alte Biſchoff⸗ 
liche Stadt am Meer, mit einem guten und feſten 
Schloß. Es werden berühmte Jahr: Märkte dar gehalten. 
en, —* en —— eine gute 
Biſchoͤffli tadt, mit einem Schloſſe iner Höhe. 
POGGIO IMPERIALE, ein vortrefflicher Pallan, micht 
weit von Pefaro, auf einem Hügel, arg ar or an 
rungen, nebft einer unvergleichlicher Orangerie. Ber 
Dre gehöret dem Broß-Hersog von Floreng. 
GUBBIO, EUGUMO, Pat. Inginium, eine Biftböffliche 
Stadt, die wegen des farcten Wollen-Hamdelspiele Eins 
wohner bat. Ne 5 
_ $. LEO, Pat. Fanum'$, Leonis, eine Stadt auf einem 


Berge. | 
Der X. Artikel. | ! 
Von ROMAGNA. | 


"fat. Romandiola, hat Ueberfluß am Getraide und 
Saltz, und liege am Aoriatifchen Meer, 


RAVENNA, mar vor diefem eine befoudere See⸗Stadt, 
fonderlich, im fiebenden und achten Nabrbundert, als die 
Griechifcben Exarchi dafelbft wohneten, die das meilte von 
dem mittleren und ımterften Theile, im Nabmen der G 
eifihen Kaiſer, beherrſehten. Es bat ſich aber nach bier 
ſem das Adriatiſche Meer wobl eine ViertelMeile zurück 
gaogen, und dadurch bat die Handlung daſelbſt groſſen 
Schaden gelitten, Die Veſtungs. Wercke find heutiges 
Tages von keiner Wichtigkeit, und die Citadelle iſt Febr 
verfallen. Die Gaſſen ſind ſchmutzig, und der Einwohner 
Saum 14 oder 1500. Das heſte iſt der herriiche Wein, F | 











* Kirchen⸗Staat. sn 
rn ee Auch iſt der Ers-Rifeboff da- 
felbft ein älate, welcher fich einen Fürften des 
| Roͤm nennet. —— Dantes 
— 7 
| waren, e diefer Ort die Ehre, 
refidirte. Die reiche Familie von Mata- 
ü SE bat dieſe Stadt vor 700 Jahren befeffen, und der> 
 felben bat die Stadt ihrefbene ‚nen Gebäude und Pallafte zu 
Banden. Anjetzo reſidirt allemabl ein Paͤbſtlicher A 
Be, dergleichen A.1736. der verftorbene Cardinal Alberoni 
"war, welter die {üffe Montone und Ronco an die Geiten 
der Stade fo leiten laffen, daß ihrer häufigen Er⸗ 
gehen g in diefer Gegend dadurch vorgebeuget wird, 
diefelben wurde eine toftbare Brüste von Marmor 
and Iſtrien geſchlagen, und das Wappen des damabligen 
4“ —— AN. mitten auf derſelben sefeger,-auf 
inen Geite aber das Stadt: Wappen, aufder andern 
Seite des Cardinals feines. Der Magiftrat der Stadt 
ließ dafür rg zu Ehren eine Bild⸗Saͤule auf 
— Der Hafen bat heutiges Tages wenig zu be⸗ 
deuten 
RIMINT, ®at. Arimimum, eine gute Handels⸗Stadt am 
Weer, mit einem austraͤglichen Bißthum. Es iſt noch 
ein altes Schioß und ein ſtarcker Thurm daſelbſt zu ſehen; 
und der Biſchoff ſtehet unter Ravenna. 
u. „FAENZA, Lat. Faventia, eine Bifchöffliche Stadt am 
uffe Amone, mit prächtigen Kirchen und fchönen Pallaͤ⸗ 
en, nebft einem feften Schloffe. Es wird gute Leinwand 
bſt gemacht ; und das irdene Gefäffe, fo bier auch vera 
fertiget wird, ift allentbalben eine angenehme Waare. 
- — MELDOLA, am Fluſſe Voltra, gebört als ein kleines 
" Kürfientbiim dem Hauſe Pamertıo, daraus die Nepoten 
Pabſts Innocentü X. find. 
= SARSINA, eine Etadt am Fluffe Savio, nebſt einem 
BSißthum. Dar iſt Plautus, der berühmte Comoͤdien · 
Schreiber, gebohren worden. 
> IMOLA, fat. Forum Cornelii, eine Biſchoͤffliche Stadt, 
mit einem af en Schleffe, ſtarcken Thuͤrmen und Graben, 
 FORLI; Sat. Forum Livii, eine. Bifeböffliche groffe 
= Stadt, in einer Gegend, da viel Korn, Wein, Del, Anies 
* Coriander gebauet wird. 
.. Bass CESE- 
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Se Das IK Zudı von Srali. 

CESENA, eine Biicböffliche Stadt an dem Apenninis 

feben Gebürge, Es find ſchoͤne Kirchen, r und H0s 
a ne 

\ORO, Fat. Forum Trutarin if der Sis 

eines Bißrbumd, das Ao. 1370. yon —— re 
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verlegt worden, und unter Ravenna ebört J 
BE ERNIA, eine Biftböffliche Grabt. mit (chönen@älge 
Brunnen umgeben. | 


Zwifchen Cervia und Rimini ift der FlusRUBICONE, 
welcher weyland die Grenge zwifiben ‚Galiia Cifalpina 
und Italia propria geweſen iſt. Er hat jetzo den Nahmen 


PISATELLO, 
| » Der XI. Artichel, 
Don IL BOLOGNESE, 
Darunter wird die Stadt BOLOGNA, fat. Bono- 
nia , mit. ihrem. fehönen. Gebiete, verſtanden. Pabſt 
Julius II. ‚hat ben Gelegenheit des Kriegs mit Venedig, 
Ao. 1513. Mittel gefunden, diefe ferte Proving unter bi 
Borhmäßigkeit des Pabſtlichen Stuhls zu bringen, 
Weil. es ihm num die Stadt nicht ſauer machte, fo gab? 
er derfelben die herrlichften Privilegia. - Darben befi 
det ſich die Stade fo wohl, daß ihr der Zunahme La 
Grassa, das iſt, die fette, bengeleget worden iſt. D 
Unterthanen find auch viel beffer daran, als die übrig 
Einwohner in dem arınen Kirchen-Gtaat. } 
BOLOGNA, oder BÖNONTA, iſt eine von den größten, 
fehönften, veichften und mächtigfien Stadten in Italien 
Man kan es unter andern daraus chlieilen, weil 80000 
Einwohner und 179 Kirchen darinnen gezablet we 
Am Marckte ftebet ein groffer Pallaſt, darinnen der Pabſt 
liche Legat als ein Heiner König Hof haͤlt, und das Natuz 
ralien⸗Cabinet des beruͤbmten Uhiſe⸗ Aldrovandus if? 
mebr ald 187 Bänden feiner Manufcripte befindlich 
Es haben fich viele reiche Familien in diefe Stadt gezogen 


die ficb alle recht wracbtige Pallafte darinnen gebauet Das 
ben, dergleichen find die Prronı, Ranvecı, Fantuccı, Ale 


BERGOTTI, Cammars, und andere mebr., Der Caprarif 1 
Vallaſt ſoll der ſchoͤnſte ſeyn. Die Bürgerlichen Haune 
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— — und im Sommer fieben alle Thüren 
daß man in ihre Zimmer und Garten 

Rn ug welche mit Drangerien ausgezieret find, Das 
Gaſſen gleichfam wohlriechend gemacht wer: 

den. . Mitten in a Stadt fteber ein Thurm, 130 Fuß 
boch, La Ganısexoa genannt, der banget auf einer Geite 

u Bee: 7Fuß ab, ald wenn er umfallen wolle ; 


ei aber mit Fleif fo gebauet ; gleich darbey ftebt der 
HM € 





te Thurm degli Asınsıcı, melcher 371 Fuß hoch 

iſt feit A. 1582. ein reicher Erg-Bifkboff, und auch 

“eine berühmte Univerfität daſelbſt, die Kaifer Theodofius 

.ſchon U. 423. geftifter baben fol. Ao. 1582. ift fie aber 

— in die rechte Verfaſſung gekommen, und man 

öfterd 10000 Studenten daſelbſt gezaͤhlet. Auſſer dem 

No. 1712. der Graf Marſigli eine Academie der Wiſſen⸗ 

en daangelegt, welche Bononienfe fcientiarum & ar- 

ium inftitutum genennt wird, and mit der von Clemiente 
‚XI. geitifteten Mabler⸗ Bildhauer und Bau » Academie, 
nun vereinigt ift. In dem Gebäude derfelben ift eine gute 
Bibliothec ein Obfervatorium,Raturalien-Cabinet u.f. w. 
Die Handlung dafeldit ſtehet auch im böchften Flor, und 

darzu trägt der Canal gar vieles bey, der von dar bis an 
a Po iſt gegraben worden. Der vorbeygebende 
5 Reno treiber alleine. 400 Mühlen, darinnen Ridene 

und Flohren gewirctet werden; ja fo gar die klei⸗ 

| 3 ognefer-Hundgen find in gantz Italien beruͤhmt. 

Und endlich ift auch das Frauenzimmer dafelbft ſehr vers ⸗ 

fEandig und umgänglich. Aus der Hifforie iſt noch beyzu⸗ 

‚ fügen, daß der Kaifer Carolus V. im Jabre 1530. in Dies 
‚fer Stade vom Pabſte Clemente VII. gefröner worden. 

Die Brügfe hat damals die unzähligen Denfeben nicht 

‚ertragen Tonnen, fondern iff eingebrochen ;_ welches viel 

leicht ein Omen geweſen ift, Daß diefes die letzte Kaiſer⸗ Kroͤ⸗ 

mung in Italien ſeyn würde. 


-  FORT-URBANO;ift eine Heine neneBeftung am Fluſſe 
Panaro, an den Modeneſiſchen Grentzen. 
McHAal BOSCO,, iſt ein febönes Re 
Siofer, nicht deit von der Stadt Bologna, 
MONTE della GUARDIA/ iff ein Berg, darauf bie 
Doniinicaner-Ronnen das Kofler $. Luca haben, darinne 
En, ein 
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ein Marien-Bild iſt, welches der Evangelift Lılcad gemah⸗ 
let haben foll. . 
BENTIVOGLIO, ein Marggrafthum diefes Hauſck 
mit einem Pallafte, der etwas befefligt iſt. $ 
Der XU. Artickel. 
Don FERRARA 
Ein Hertzogthum an dem Einfluffe des Po, ber dafı 
felbe oft zu uͤberſchwemmen pflegete ; dod) nachdem dafs 
felbe mit Canälen durchfchnicten worden, ‚leidet es ſe 
viel Noth nicht mehr. Eine Linie des Haufes ESTE 
trug es vor diefem vom Päbftlichen Stuble zu Lehn 
Aber nach des legten Hergogs Abfterben haben es A. 1597. 
die Päbfte eingezogen, ohne auf die Pretenlion des Her⸗ 
tzogs vonModena zu ſehen. Es wächfer Korn, Flache, Hanf 
und Salg darinnen. Die merckwuͤrdigen Derter find: ? 
FERRARA, die Haupt-Stadt, iſt zwar ein groffer Ort, 
der aber wenige Einwohner hat; dahero man zu ſagen 
pfleget: Ed wären zu Ferrara mehr Haufer, ald Bürger, 
Die Hanpt=Urfache foll die — Regierung der 
Paͤbſilichen Legaten ſeyn. Schloß — 
mitten in der Stadt, und iſt eine ſtarcke Veſtung. e 
Gegend umber ift fehr moraflig, und wenn ed regnet, [& 
find die? ge nach der Stadt faft ungangbar, Es bat 
Pabſt Bonifacius VIII. daſelbſt Ao. 1391: eine Univerfitak 
geftiftet, und man glaubt, daß zu Ferrara gute Poeren ges 
bobren werden, Das Bißthum bat der pabſt Cleme 
XII. 1735. zum Ertz⸗Bißthum erhoben. J 
Co il, Lat. Comaclum, ein Neichd : Lehn, IE 
ſonſt beym Haufe Eite geweſen, und lieget in einem Morafie 
zwirhen 2 Armen des Po, den die Einwohner Valli di 
macchio nennen. 0.1708. befegten es die Kaiferli 
und machten einige Befeftigung daran, welche ſonderlich 
dazu diente, daß die Kaiſerliche Atmee Proviant ausm 
garn und Dalmatien uber das Adriatiſche Meer an 
zieben konnte, Es gab aber der Pabſt nicht nach, Bisibm 
endlich diefer Platz No. 1725. ald ein Reichs Lehn wieder 
egeben ward. Ho. 1742. ſuchte der Her&og von Modena 
fein Necht beym Kaiſer, welches ihm Kaifer Carolıs J 
| x | 
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ausdrücklich vorbehalten 
* hat —28 Beſitz nicht erhalten — Der 
ſtehet unter Ravenna, 
’ Anbang. 
Dom Regiment des Pabſtes. 
{ Der Pabit iſt ein fouverainer Potentate; ja er bes 
er gar, ein ſichtbarer Statthalter des HErrn Chriſti 


ei arten Sraore Pinifer find LXX. Cardindfe, 
welche —— ſiebenzig Jünger des HErrn con 


Von ien Cardinaͤlen wird ber Pabſt ermähler,. 
nicht ſchlechter dings durch die Pluralitæt, ſondern er muß 
xvey Drittel Stimmen haben ; weil ſonſten leicht ein 
SeHisma oder Trennung i in der Kirche entftehen fönntes _ 

In der Wahl eines Pabftes haben die Chriſtlichen 
Potentaten zwar den Cardinälen nichts vorzufchreibenz 
Jedoch haben die gefrönten Haupter vom Franckreich 
und Spanien, nebft dem Römifchen Kaifer, ein Votum 
exclufivum. 

Wenn vor diefem ein Pabft geftorben war, fo waren 
die Cardinaͤle langweilig zufammen zu bringen, wodurch 
die Wahl oftmahls lange verzögert ward; Nunmehro 
aber ift zu Nom ein eigenes Gebäude aufgeführet wor⸗ 
den, welches das CONCLAVE genennet wird, darin⸗ 
nen’ müffen die Cardinäle fich chne Verzug srfamms X 
fen, und werden nicht eher wieder heraus gelaffeh, big 
ber neue Pabſt fertig iſt. 

Auf die Wahl folger alfobald die Paͤbſtliche Krönung 
im Laterano,, und zwar mit einer dreyfachen Krone. 

+. Bor diefemn konnte ſich ein jeder Cardinal Hoffnung 

Br Krone machen: Es find aber ſchon 200 


daß lauter gebohrne Italiaͤner zu diefer 
—* der Chriſtenheit gelanget find, * 
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"Die Cardinäle creiret der Pabft zwar nach feine 
MWohlgefallen: Er muß aber doch auch auf die 
mendation der Europäifchen Könige zumeilen Acht 
ben, welches alsdenn die Promoriox für die Cro 
genennt wird. —* m 
Die Provingen des Kirchen-Staates läffet er 
Statthalter regieren, und die werden theils LEGA 
genennet, dergleichen zu Bologna, Ferrara, | 
Urbino und zu Avignon in Srandreich find: theils 
fen ſie blos GOUVERNEURS. 7° 

Er hat in allen Ländern feine Abgefandten, die 
nicht Plenipotentiarii, oder Ambafladeurs, fon 
NXUNCI genennet werden: Dergleichen find ordentlü 

zu Wien, zu Paris, zu Liſſabon, zu Mabrit, zu 

ſchau, in der Schweiß, zu Benedig, zu Napeli, zu Turin 
zu Fiorens, zu Brüffel, und zu Colln. Gind ed Cars 
dinaͤle, fo werden fie Legati a LATERE genennet. 3 
Der Titul des Pabſtes it Se. Heiligkeit; die Car⸗ 
dinaͤle heiffen Ihro Eminentz; das hoͤchſte Päbftii 
Staats-Collegium ift das Consısrorium, darinnen 
Cardinaͤle fisen; die Päbftliche Cantzeley beißt die DA: 
varıa, das Päbftlihe Ober: Apeflations-Gerichte h 
die Roora, von den Rädern, damit der Fuß Boden 

Saals, darauf es gehalten wird, ausgeleger ift, und 

Glieder beiffen Auditores di Ruota; ein Päbftlich De 
cret'aber wird ein Brevs ArosroLıcum genennet. 
Unter dem Pabfte fteben auch alle geiftliche O 
in der Welt, die haben ihre fogenannten GENERA 
ju Rom, von denen der Pabft alles erfahren kan, 
in der Welt vorgebet; Sie werden auch bisweilen yier 
lich Hoch taxiret, und tragen das Ihrige zu Erhaltung 
der Päbftlichen Hierarchie reichlich bey. 4 
Man haͤlt dafür, daß die ordentlichen Einkünfte aus 
dem Päbftlichen Gebiete ſich gar gerne auf — 
onen 
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f Me er belaufen, Die aufferorbentlichef 
—— welche die Beneficia, die Pallia, die Anna” 
een, die Difpenfationes, die Indulgentien, die Beatifi- 
‚ &ationes, und ändere dergleichen Dinge, abrverfen, find 
ſteigend und tallend, aber allemahl anfohnlich. 

Man bat in Anfehung des Kriegs: Staats zumeilen 
eriebet, daß der Pabjt 20000 Mann auf die Beine ges 
bracht hatz und im Nochfalle könnten wohl zwey, ja 
drenmahl fo viel, aufgeboten werden ; auch werden dann 
und wann einige Galeeren wider Die Tuͤrcken ausgerüs 
fter: Es hat aber mit der gangen Armatur des Pabftes 
wicht viel zu bedeuten. 

Vor 6oo Jahren war es dem Pabfte leicht, unter 
dem Borwande des heiligen Krieges, Armeen von mehr 
als 100000 Mann zu feinen Abfichten aufjubringen: 
Doc, ſolches iſt bey jegigen aufgeflärten Zeiten nicht 
‚mehr moglich, 
Die Stadt Rom laͤſſet er durch einen. befondern 
»GobVeRNEUR regieren, welches eine von denen wichtige 
ften Chargen feines ar ift, die allemahl bey ihrer 
Endigung den Cardinals· Hut bringt. 

Im gantzen Kirchen⸗Staate wird feine andere Re⸗ 
fioion geduldet, als die Romiſch-Catholiſche. Es find. 
aber doch zu Nom 12000 Juden, denen ift zwar eine 
gewiſſe Kirche angemwiefen, darinnen ihnen alle Sonn. 
tage vorgeprediget wird: Man hat aber gefunden, daß 
fie wohl Baummolle.in die Ohren geftopfet haben. 

Die Inquilition zuXom wird das Seilige Orrıcıum. 
genennet: Es wird aber darinnen bey weiten nicht fo 
ſcharf verfahren, als an andern Orten. 

Unter den vielen Collegiis, welche mit Cardinälen 
und vornehmen Prälaten befeget find, ift auch eins de 
"ProraGanna Fıpe,darben iſt eine Buchdruckerey in allen 
Ä Sprachen der Welt, und von Et werden auch 
| die 


































848 _ Das IX. Buch, bon Skin, 
die fogeyannten MISSIONARIL in alle Welt aus 


fendet. 
Die $eibrvache. des beftehet aus 

— dt 

no —— ud werben Sbirren ; 


* Pabſtlichen Verwandten heiſſen XE OTEN, 
oder PRO-NEPOTEN, und die üble — 


ſelben durch die Kirchen EShab⸗ reich zu — 
NEROTISMUS genenneh.. J 


Das IH, Capitel. a a, 
Don deuc nittlern 
Theile von Italien. 


| I. Mo 
Lo STATO degli PRESIDII. 


$at. Status Prefidii, begreifet etliche Veſtungen a 
dem Florensinifchen Ufer, welche fich die Kine 
Spanien vorbebielten, als fie das Gebiete von Sien 
an den Groß⸗Hertzog abtraten. Sie follten darzu d 
nen, daß die, Communication zwiſchen Meiland und 
Neapoli deſto leichter ſeyn ſollte. Es find —* ine 
Veſiungen: die vier erſten beſaß der Kaiſer; die 
den letzten aber Spanien. Allein in den Friedens-P 
minarien zu. Wien Yo. 1735. find ji jie dem Könige Ci 
beyder Sicilien gelaflen worden), deſſen 5* nd 

Nachfolger fie auch noch befist. | A 

ORBITELLO, ein feier Det am Der, mit einem d da ⸗ 


ſen und guten Salg-Brunnen. 

PORTO HERCULE, ein geringes Städtgen, mit ei 
nem febr feften Schlofte und guten 

PORTO-SAN-STEPHANG, bat ein feiled Schloß 
Heinen Hafen. 

MONTE PAUILIPPO, eben dergleichen id Ehe 
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SE —S guten 


hi ai⸗ 
a 








Ben 


Tu. NE, 
nn, ‚$at.-Ducatus Pinmbinus, lieget 


auch, auf den ini Ufern, und gehöret zwar 
— ligge Merl ge von SORA, aus dem 
Haufe BUONCOMPAGNO; ver Kaifer aber hatte 
es bis A. 1725. im DBefig, da er es, verrnöge des Wiene 
Kitchen Tradtats mit Spanien ,, nurgedachter Familie 
‚völlig wieder einräumen mufite, Cs gehörer darzu: 


PIOMBINO, eine groffe Stadt und ſchoͤne Veſtung am 
Meer, darinnen bis auf Die AMsg ergade * Ana 


— —— 


Fat FARNE SE. 

' ein fleines Fürjtenehum in dem Hertzogthum 
c O, und das Stamm⸗ Haus der ausgeftorbenen 
Hergoge ju Parma. Es befigen aber ſolches anjgo die 
Bürften von CHIGT, Biefänh Pabſts Alexandri VII. Ne- 
| PALES T R INA. 

' Ein Fürftenthum , $at. Ducatus Præueſlinus, in ar 
| Campania’Romana;: Es gehörte Fürften 
‚aus dem Haufe BARBERINI, welche Pabfts Urbani 

VII. .Nepoten waren. Mit deflen einigen Tochter, 
Cornelia Conftantia, ift es durch Heyrath an das Haus 
COLONNA gefommen, & ihr natürlicher RZ: 
MAFFEU der Kraft einer n® 

ET Ss a He 
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—— * mit er Best jährlichen Penhiom 
fürlieb nehmen, bis er X. 1750. 

PALESTRINA, Yat. Prenefte, Haupt-Gtadt, die | 
einen — — — zum Biſchoff hat / 
Sie liegt auf einer Höhe. | 

V. 
B R Ä c CIAN F 


| 
ft ein im Patrimonio * und . 
* ch — dem Hauſe — | 
SCALCHI, RO Dahlis —— XI. Reg. | 
BRACCIANO, at. Braccianum, ja an 





einem See, ift wegen der warnen Bader 


VI. 
S. MARINO 


Eine kleine Republic, zwiſchen den 
$en Romagna und Urbino. Es ift.ein.fouverainer 
Staat; ohnzeachtet nicht mehr als ſieben Dörfer darzu 
gehören. Das Regiment.ift. Ariftocratiich, und alle 
Jahre werden zwei Edelleute oder — erwaͤhlet, 
die das Regiment zu halben Jahren wechſelsweiſe —* 
ren. Der groſſe Rach beſteht aus 40, und ber fi 
Rath aus 24 Perfonen,. Sie wirb deswegen von ben 
Ktalienern felbft Spottweiſe nut RerusLiquerta = 
niennet. Ao. 1739. entitund Zand unter denen, die das 
Regiment führten. Der Cardinal Alberoni follte auf 
Ordre des Pabfted Friede machen; er unterwarf fie 
aber dem Päbftlichen Stuhl; doch der Kaifer nahm 
fic) ihrer an, und erhielt fie ben ihrer Freyheit, die fie. 
fchon über eilf hundert Jahr genoffen, und wegen * 
cher fie die Venetianer Cariſſima Sorella nennen. r 

$S.MARINO, Pat, Mons Mariana, — tal 
6 e, auf welchem der heilige Marianus zu —— 


oeletiani als ein Einſiedler gelebet bat, und darzu ai. 
ein Zugang if, an deſſen Geiten ouier Wein machiet. Fe 








2 Sa Ar A 
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Pte 
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= Te a de 
“ ——2* —* che ahmen 
4 ar aindang. 
Don der alten Geographie Inden mittiern 
Theile von Italien. | 
x Die ABORIGINES um Rom herum. 


„2 Die CAMERTES in Umbria. 

"3, Die ETRUSCI oder HETRUSCI im dlotenti 
nifchen. 
"+ Die HERNICT im Kirdjen-Staate an den Pics 
politanifchen Grentzen. 
. DigRUTULL in Campagna Romana, 

“6, Die SABINI in der $andfchaft Sabina. hi 

7. DieSEMNONES — — in ber Land⸗ 


ehe Ro 
Die PYRRHENI un und TUSCI, im Florenti⸗ 


‘9 Die UMBRI im Fuͤrſtenthum Spoleto. 
— VEIENTES im Fuͤrſtenthum Caflro, 
. Die VOLSCI in Compagna Romana, 
©. Das EXARCHAT der Griechifchen Kaiſer zu 
Ravenna, im fechiten und fiebenden Seculo, begriff den 
mittelften und unterften Theil von Ftalien ; mährte aber 
nur 200 Jahre, 


Die beſten Eand Sparten. 
" _ NOLIN, JAILLOT und FER. haben drey unver» 
a Charten vom Kirchen-Staat geftöchen. Wir 
f hen bebelfen wis mit WITTENS, oder HO. 
; PMANNS neu geftochenem Statu Ecclefiaflico. L 


6 a 2 Das 





2 Das IX. Buch, von Stalin. 
Das ıu, Stud. — 


Von dem —— talien, oder 
von dem Koͤnigreiche rer 
I. 


Vom Nabmen 7 
Bor Alters wurde diefer unterfte Theil von Italien 
GRECIA MAGNA genennet; weil ſich viel Griechen 


darinnen niedergelaffen hatten. 
As hernach im eilften Seculo bie Normaͤnner ſich 











— 


* 


Meiſter von dieſem Lande gemacht hatten, ſo wurden 


fie erſtlich Comurss, hierauf Duczs, und endlich Resss 
APULIZE, genennet. 

Es trug fich darnach zu, daß diefes APULIA, und 
das benachbarte SICILIA, mit einander vereinigetwurs 
den, da nannten fich die Befiger REGES UTRIUS- 


QUE SICILIE, und man mußte Sıcı.ıam CITERIO- 


REM und ULTERIOREM, oder Sıcnıam CIS-PHA- 


RUM und TRANS-PHARUM, meil die Meer-Enge . 


darzrifchen Fano di Messina genennet ward, wohl von 


einander unterfcheiden. 
Diefen Titul: beyder Sicilien, erneuerte König 


Carolus Ao. 1735, da vorbero der unterfte Theil von 


Italien feit —— hundert Jahren das Roͤnigreich 
Neapoli, Sat. REGNUM NEAPOLITANUM, ges 


nennet worden war, welchen Nahmen er von der Haupt⸗ 
Stadt Nearorı befommen Pr 


I. 


Don der Lage des Landes, 
Diefes Königreich iſt eine Halb-Ynful; weil es auf 


dren Seiten mit dem Mittelländifchen Meere umger | 
EG 


ben iſt. 


| 
; 
| 
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Es hat keinen andern Nachbar, als den Pabſt zu 
| Kom; weil der Kirchen: Staat und diefes Königreich 
‚an einander ftoffen. 
- Seine größte Laͤnge ift 90 Deutfche Meilen; die 
Breite aber erſtrecket fich nirgends über 24 Meilen. 
ı*  Meberbaupt ift die Lage diefes Landes fehr gefährlich, 
»tbeils wegen der Raubneſter auf den Africanifchen Kür 
ften; theils aus Furcht vor einer Defcente, wenn eine 
Tuͤrckiſche Flotte einmahl im Mirrelländifchen Meere 
den Meifter fpielen follte, 
II, 


Don der Befchaffenbeit des Landes. 

Das groffe APENNINISCHE Gebürge gebet mit- 
ten durch, und alfo find die beyden Seiten, gegen Abend 
und gegen Morgen, gleichfam zwey Amphitheatra, dar 
an die Sonne den gangen Tag ſcheinet, und eine unge 
meine Hige verurfacher. 

Weil auch unter diefem Königreiche, in den unterir- 
diſchen Hoͤhlen, groſſe PYROPHYLACIA ſeyn mögen, 
‚welches man aus den Feuer-fpeyenden ‘Bergen gar leicht 
vermuthen fan: So wird diefes fand durch eine inner- 
liche Hige getrieben, daß es nothwendig, bald im Früh: 
Jahre, die fhönften Früchte hervor bringen muß. .· 

Dergleichen find nun Getraide, Citronen, Pomeran- 
‚Ken, Granaten, Mandeln, Datteln, Capern, $orbern, 
| Beigen, Zucker , Saffran, Anis, Pfeffer, Manna, und 


—* Wein iſt ſonderlich ſehr vortrefflich, und die 
beſte Sorte davon, welche durch einen Mißbrauch La- 
xxæ Caristı genennet wird, ſchmeckte jenem Welt: 
phälinger fo gut, daß er von Hergen wuͤnſchte, daß doch 
der HErr Ehriftus auch in feinem Vaterlande folche 
ie re Es giebt nur einen 


kleinen 
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Meinen Diſtrict, darinnen er wächfer: Durch Betrug 
aber wird viel anderer Wein für Lacrymas ausgegeben, 

Auffer diefem hat diefes and an Flache, Hanf, Bau 
Wolle und Baum-Dele; imgleichen an Honig, Wache, 
Eifen, Stahl und Alaun, einen groffen Ueberſiuß. An 

n und milden Thieren, an Fifchen und an Feder 
Biche, ift gleichfalls kein Mangel: und die Neapolita · 
nifchen Pferde find fonderlidy in grofiem Ruf.  , 

Dargegen ift die $uft auch an vielen Orten, und fonts 
derlich unten in Calabrien , fehr ungefund; Es zeuget 
ſich auch durch die groffe Hige fo viel Ungezieſer, 
man in ben Wirrbs-Häufern in Betten fehlafen 
die in Striden hängen, wenn man nicht von den Scow 
pionen gebiffen werden will. 7 


IV. 


Don den Einwohnern. : 

Weil diefes Königreich) von vielen ausländifchen Nas 
tionen beberrfehet werben ift, fo fan man leicht erachten, 
daß die Meapolitaner, fonderlic) das fand: Bold, nicht 
nur ihre einbeimifche böfe Sitten, fondern auch viel auge 
länbifche Unrugenden angenommen und‘ fortgepflanget 
haben. Sie lieben die Jaͤgerey, und ſchwaͤrmen ohne 
Unterlaß auf den Pferden herum : auch wird im den 
Städten viel Zeit mit Theatralifchen Schau » Spielen 
verderbet. Die Dames find zu galant, und die gemels 

nen Leute ftchen im Rufe, daß fie gern, fteblen. 

Naoch beym Anfange diefes Seculi war gafig Italien, 
fonderlich aber der ımterfte Theil, voller Schnapphäne, 
die mar Banditen nenne. Es heißt aber ein Bau 
dite eigentlich ein &andläufer, dem die Juſtitz wegen böfer 
Thaten verfolger, daß er fich unfichebar machen muß. 
Dergleichen verbannte Leute rottirten ſich jufommen, 

und wem fie den Tod geſchworen hatten, *— 





hnen 











chen tauſend Seudi zugefchieft, welche fie au den ange» 
wiefenen Dertern bezahlen 53 * ne nicht Ger 
fahr laufen wollten, umgebracht zu 
ano bee diefen Raubvoͤgeln ift —* * Handwerck 
worden, daß nunmehr Die Landſtraſſen in ta 
m bennabe fo ficher find, als in Deutfchland, Den 
atons machten die Venetianer durch ein Gefege, daß 
ein jeder Bandite Pardon haben füllte, wenn er ber 
Dbrigfeit den Kopf eines. andern Banditen darreichen 
; damit trauete keiner dem andern. 

Hierüber war im Königreiche Neapoli ein Vicex 
Roy, aus dem Haufe del CARPIO, der alle diejenigen 
am $eben zu beſtrafen befahl, die einen Banditen bes _ 
we würden. Da fie nun feine Schlupfroindel 


A 


:5 


lieffen ihm wiſſen, Daß ihrer 4000 wären , Die fh frey⸗ 
willig zur ewigen Gefaͤngniß ergeben wollten, wenn er 
fe nur $ebenelang mit Wafler und Brodt wollte fprifen 
Das mard ihnen zugeftanden; und darauf 
wurden fie in die Eaftelle zu Neapoli Verchgllet, den⸗ 
men fie nach und nach geftorben find. 
V, 


Don der Abtheilung des Landes. 
Es beſtehet aus vier Haupt ⸗ Provintʒen, und 
eine jedwede wird wieder in drey klein⸗ —*— 
- *en abgetheilet, welche Gıuszızıerrartı oder Gerichts⸗ 
barkeiten genennt werden, 
— 5554 J. TER, 


zii 
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I. TERRA di LAVORO, $at. TERRA LABO- 
xRls, und vor Alter, CAMPANIA FELIX, fiößt an 
dhen-Staat. Darzu - EN 
1. Terra pı Lavoro, $at. Terra Labors, 
2. PaıncırAro Crrra, fat. Principatus Citerior. 
3. PrixcırATo OLTRa, $at. Principatus Ulterior, 
II. ABRUZZO, $at. APRUTIUM, ftöft an den 
Golfo di Venetia, und an den Kirchen: Staat. Dar- 
zu gehören: ” | 
ı. Apruzzö Ortra, $at. Aprutium Ulterius, 
2. Asruzzo CırrA, Sat. Aprufium Citerius, 
. 3. Moussz, $at. Cotnitatus Molifinus. 
III. APUGLIA, $at, APULIA, ftößt anden Golfo 
di Venetia, Es gehören darzu: 
1. CaAærraxara, Sat. Capitana a 
2. Terra di Bart, Sat. Ager Barianus, 
3. Terra di Orkanro, $at. Hydruntin. 
IV. CALABRIA, $at. CALABRIA, ift der Fuß am 
Stiefel, und flöffet an das Tyrrheniſche oder Tofcani- 
ſche Meer. Es gehören dar: © 0070007 
1. Baxaucara, fat. Balılicata, 
2. Caraprıa Crrra, $at, Citerior, 
3. CarAsrıA Ortra, fat. Ulteriör. 


Der Artickel. * 
Don TERRA di LAVORO. 


1. In der Sandfehaft TERRA di LAVORO an ſich 
felber find folgende Derter merdiwürdig: 

Peer Beamt. —— die 

tadt des gantzen Koͤnigreichs, von ungemeiner 
fo daß man den Umkreis auf 4 Deutſche Meilen rechnet. 
Es werden aber alddenn die fieben » 1. Marindi 
l.oretto, 2. $. Antonio, 3. Santa Marin delle Virgini, 
4. $. Marin della Stella, 5. Jefüs Marin, 6. 5. Mariadel 
Mont, und 7. Chiaja, mie darunter begriffen, Pe 





— ——— 


i. 


deswegen der König bauprfächlich dafür ſorgen muß, daß 
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en 5 la Chiaja, am Meere, die angenebmfte, und man ſieht 
dends etliche 100 Earoffen berumfabren. 
Die Anzabl der Einwohner beläuft fich auf 300000 ; 





es einer ſolchen Menge Menſchen nicht an Lebens: Mitteln 


fehlen möge. Damit auch das Bolt auf allen Fall im Zau⸗ 


men 


me fan ge werden , fo bat man drey ſtarcke Eaftelle 
anlegen müffen. Das erfte beißt di S. Erasmo,oder S. Ermo, 
ein von gebanenen Steinen, auf einem ‘hoben 
Berge, welches die gantze Stadt beftreichet, und faft un: 
übermindlich iſt. Das andreift das Caftell del Uovo, auf 
einem Helfen im Meer, rund wie ein Ey, und bedeckt den 

Das dritte iſt das Eaftell Nvovo, nicht weit von 


- Hafen. 
- dem Palaft des Königs, am Ufer des Meers. Die Heinern 


mollen wir nicht berubren. Alle diefe Eaftelle find niche 


" ur aus waͤrts mit Canonen reichlich befeget, fondern auch 


inwendig mit Krieges-Notbwendigkeiten angefüllet. 

Die Gaſſen diefer Stadt find breit, lang,gerade und mit 
Duader : Steinen gepflaftert. Die febönfte ift Sırada di 
Toledo. Die Haufer find alefteinern, nach der neueften 
Art gebauet, und koſtbar ausgezieret. Sie haben platte 
Dacher, aufderen Eſtrich man fpagieren gehen kan. An 
Fontainen ift auch fein Mangel. Weil fich auch ein ſtar⸗ 
der Adel in der Stadt befindet, fo machen ihre Palläfte 
ein vortreffliches Anſehen; und das Schloß, darinnen 


h der —— mie ehedem die Vice-Roysgetban, Hof 


balten, fort und prachtig,daß er fich deſſen nicht ſchaͤ⸗ 
leich dabey ift das Zeug⸗Haus und Das Arfes 
nal, zwey herrliche Gebaͤude. 


Es iſt auch ein Hafen darneben, darinnen 500 Schiffe 


e liegen können, und zwar gang ficher, weil die Meeres; 


Wellen durch einen fteinern Damm, welcher 400 Schritte 
lang ift, abgehalten werden. An demfelben ift auf einem 
boben Thurm eine groffe See Laterne, wie der Pharus in 
Egypten. Man kan leicht erachten, daß in diefer Stadt 
cin ftarder Handel getrieben wird. Es werden von da 
ausgefuͤhrt Seide und feidene Zeuge, Del, Schwefel, 


- Beinftein, Feigen, Seife, woblriechende Waffer; u. ſf 


Die Klöfter und Kirchen find auch anfebnlich,, und fon= 
derlich iſt die Ertzbiſchoͤffliche Eathedral-Kirche, darinnen 


der Cörper des heiligen * * liegei, ein vor⸗ 
5 


treffli⸗ 
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treffliches Gebaͤude DerErgbifcböffl 


iche Pallaſt 

achtig ausmeubliret worden. Es F auch 
fie da, welche Kaifer Fridericus II. M 1224. 
Das eintzige iſt zu bedauern, daß dieſe S 5 

Hauer offen Sch m (ek iden, Pergleidien ia in 

nen gr eiben, 
diefem Seculo U. 1703, 1706. und 144 jugetragan hat, 

CAPUA, nicht weit davon am Fluſſe Bulturnus, in eis 
ner wollüftigen Gegend. Es ift wicht daß alte Capua, 
welches langſt zerſtoͤret iſt denn daffelbe bat 2 Meilen das 
von gelegen, und man fiebet aus den Ueberbleibſeln wohl, 
daß es eine gewaltige Stadt muß gemwefen feyn. Das beus 
tige Capua ift auch nicht zu verachten ; immaſſen X. 1pıo. 
bie alten Beftungs- Werde verandert, und auf die neue 
Art angeleget worden, daß es für eine Haupt Veſtung fan 
angefeben werden. Als es U. 1734. die Spanier einnab⸗ 
men, ſo koſtete es blutige Köpfe, ehe der tapfere General 
Traun, ald Befehlshaber , ſich ergeben mußte. Es iſt 
fonft auch feit U. 968. ein Ergbiftboff da, und U. a75ı. 
eine Königliche Academie, zu Erlernung des See-Weftus, 
angeleget worden, “ | 

VESUVIUS, Ital. Monte di Soma, iftein Feu | 
der Berg, ee Neapoliund Capua. Wenn die Flam⸗ 
me auf diefem Berge brennet, fo iſt alles gut: wenn fi 
aber diefer groſſe Schorſtein verftopfet, fo wird erftlich der 
Erdboden erſchuͤttert, und darnach biefer Berg ſo 
viel Rauch, Dampf, Aſche, Schwefel, Pech und Steine‘ 
von fich, daß die gange Gegend auf etlisbe Meilen umber 
uͤberſchuͤttet wird; welches der alte Plinius zu feinem 
Schaden erfabren bat. Eine jabrliche Heine Beunrubi« 
gung von diefem Berge lelden die Einwohner gern, weil 
das Land alsdenn nicht zu viel Schaden yon den Erdbe⸗ 
ben zu beforgen bat, A. 1751, 1754. umd 1755. if auf 
der Mündung ein ganger Strohm von geſchmoltzenen 
Schwefel, Metallen und Mineralien ausgefloffen, wel⸗ 
cher bernach Falt und zu den fefteffen Steinen warden. Er’ 
richtete viel Berwüftung an, und die Einwohner nenntem 
ibn Lava. Unten am Berge wachft unterdeffen der herre 
lichſte Wein, welcher fo ſtarck iff, als das bekannte L’cam 
de la Reine d’Hongrie, und davon die rothe Sorte, Lacnye 
mz Chrifti, oben angeführt worden. adyt 
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», -AQUINO, Bat. Aquinum, eine Heine Stadt, die ihrem 
.. Bißboff hat. Der uvenalis ift da gebohren wor: 
+ den, und ber berubmee icus Thomas Aquinas, 
ein Vater der ſogenannten Thomiſten, bat auch feinen 
Nahmen davon. Tages iſt es eine Graſſchaft, 
die der Neapoli je von Avatos gehoͤret. 
FONDI, an den Grengen des Kirchen⸗Staats, iſt mit⸗ 
7 und bat den Titul eines Kurftentbums. U. 1689. 
woard der Deutſche Grafvon Mangfeld damit beſchencket, 
+ alder Königs Carali II. Gemahlin, aus dem Hanfe Pfaltz⸗ 
Neuburg, nach Spanien begleitet hatte. Es iſt aber von 
diefer Familie wieder abfoinmen, und heutiges Tages be: 
ſitzt es das Haus Saxcao. Weil aber der jegige Fuͤrſt von 
Mansfeld noch feine Anfoderung darauf batte, fo fanden 
ſich die Innbaber A. 1751. durch Auszahlung einer anſehn⸗ 
a mit ibmab. Der Bifchoff gehört 
apun. + 
MOLA, am Ufer des Meeres, fonft FORMIA genannt, 
da batte Cicero fein Luſt Haus. Jeso iſt bier ein Zoff. 
- PORTICI, VILLAdi PORTICT, fonft Monte di Capo 
genannt, ümeiner ſehr angenehmen Gegend, ein neues und 
ge Luft: Schloß, welches der König Don Carlos 
.. 9.1734. prachtig anlegen laffen, und mit einem trefflichen 
 . Antiquitzten» Cabinet verfeben hat. Es ift an fich ſonſt 
ein bloßes Dorf, 2 Deutſche Meilen von Napoli. © 
- - TORRE.del GRECO, da und bey Portici-hat weylaud 
- bie Stäbe HERCULANUM geftanden, welche zu Kaiſer 
 Neröonis Zeiten von einem Erdbeben verfchüttet worden. 
Mai bat bey unferen Zeiten, das iſt feit A. 1738, bis auf 
den heutigen Tas, durch Rachgraben vielerare Alterchüs 
„mer in groffer Menge bervorgezogen, darunter 3 ſchoͤne 
Metallen! Statuen vom Kaifer Augufto und der Livia mit 
waren. Maubat fie alle in ein eigenes darzu aufgerichtes 
tes Königliched Cabinet N. 1765, nach TEL 
. „190 fie den Reifenden norgezeiget berden Das 9 achgra⸗ 
ben wird noch continuirt 
"  PORTELLO, an den Grentzen bed Kirchen⸗Staats, 
ohnweit Fondi, ward A. 1738. befannt, aldder König Don 
6 wer —* Gemaplin unter einem praͤchtigen Gejelte 
empfing. ah 
Ki : TRAJETTO, Aſt em Hertzogthum ded Hauſes 
x MOARATTA, GAETA, 
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GAETA, iſt das alte C mit 

| De Sub —* —— be 
e und der ech zwey 
—— — 


— 1734. von den Spaniern eingenommen ward, fo 
= König Carolus jelber mit zugegen, und U. 1738. do 

og er bier fein Beylager. 

POZZUOLO, PUZZUOLO, Sat. Puteoli, war jur der 
Römer:Zeiten eine gang bekannte Stadt, jego aber eine 
Heine Stadt mit einem Bißtbum, und fichern Hafen, 
Den Biſchoff ernennet der König. Gie bat viel durch 
Erdbeben erlitten, 

MONTE di PAUSILIPO, ift der berüßinste Berg, durch 
deffen ausgebauene Höhle man nach Pozzuolo von Nea⸗ 
poli reiſet. Diefer gepflafterte Weg ifteine Meilelang, und 
fo breit, daf drey Wagen neben einander darauf fahr 
können. Diefe Höhle iſt 20 Fuß boch, und foll fie Lucullus 
inıs Tagen durch 1L00000Mann haben verfertigen laffen. 
Sie it aber etwasdundel, und fo voller Staub, daf bie 
-Reifenden bey der Durchfabrt Nafe und Mund yubalten 

 müffen. Auf dem Berge oben zeigt man das vorgegebene‘ 
Grab des berühmten Poeten Virgilii, bey welchem auf : 








ner groffen Marmornen Tafel dieſe Aufſchrift zu lefen üfts 
Virgilii Maronis fuper hanc Rupom fuperfti tumu 
enatis lauris coronato, fic lufit Arago, 


$. GERMANO, oder S.GENNART, find : Bär 
der am Eee Acnano, Pat. Lacus Agnamus, deren fich die 
Nenpolitaner bey einer übeln Krankheit bedienen. Dies 

‚ fer See bat gute Warfer:Bönel, deswegen ſo Der König) 
im Herbſte mit Schleifen da öfterg vergmüget. 

AVERNO, fat. Lacus Avernus, ein See nicht weit ı 
Pozzuolo, bat jego nicht mebr fo aiftige Ausduͤnſtun gen, 
als wie Virgilius ge daf die Vögel tobt herunter. 
gefallen, wenn fie geflogen. 

BAJA, Bat. Baje, iffan der Ger der Det gemefen, | 
wo die alten Römer ihre ſchoͤnen Luſt Haufer batten. Von 
—* prächtigen Pallaſt des Kaiſers Neronis, find ba die in 

den Felſen gearbeitete warme Bader von TRITOLI noch 
jego verbanden, deren fich die Reapolitaner bebienen. 

CUMZ, nicht weit von Pozzuolo, iſt der Dre, —* in 

einer, 


Nearoörı. 860 





—** er re Höhle, dieSibyUa Cuma- 


© 


u 


" Biele Deibäume in Diefer Geg 


gefeifen und geweiſſa get haben joll. 
EArO diMISENO, ein berübmtes Borgebürge bey 
‚ mit einer See Laterne. Es jind darunter alte 
und Gewölber in die Felſen gebauen. 
VENAFRO, Xat. Venafrum, auf einem Hügel, hat 


\ einen Bircboff, * unter Capua ſtehet. Es ift onſt ein 


dgehoͤrt dem er Savsırı,. Es ſtehen 
NOLA, eine alte 8* ͤrſtenthum, 


 Pıosarsırı zuffändig. Der Biſchoff da ſteht — 


AVELLA, ein Staͤdtgen und lleines Fuͤrſtenthum, wel . 


ches das Genuefijche Haug Dora befiget. 


SORA, ein Meines Fürftenehum, dem Haufe Buoxcom- 
race zuſtandig, am Fluß Garigliano, der nicht weitdas 


von eine ſchoͤne Juſul formiret. 
ARIENZO, ein Marggrafthum des Hauſes Cararı. 
„MATALONE, oder MAGDALEONE, ein thum 


bes Hauſes Canar⸗, mit einem ſchoͤnen Pallaft. 
ARPI oder ARPINO, fat. Arpinum, ein Echloß an den 
Grentzen des girxchen Staats iſt das Vaterland des alten 


Ciceronis. 


ALIFE, Sat. Alipha, hat einen Biſchoff, der unter Be⸗ 


nevento fteher. 


TELESE, Pat. Telchia, ein Fürftenthum, welches dem 


Benuelifchen Haufe Grimaunı gehoͤret. 


CASERTA, Lit. Caferta, gebörete als ein Fuͤrſtenthum 


dem Haufe Gartanı. Es brachte ed aber A. 1752. der Kö- 


nig an fich, und lieh ein neues &chloß da bauen, welches 
noch nicht fertig iſt, und doch ſchon erliche Millionen gefos 
fier bat. Der Bau wird noch immer fortgefegt, und der 


* Don Carlos überfender ſelbſt nach ſeiner Gelangung 


aufden Spanifchen Thron, Geld-Summen darzu. Geit 

24 54. kan es jedoch bewohnt werden. Die Ernennung des 

Safe allbier ſteht durch einen neuerlich mit dem 
eſchloſſenen Bertrag, dem Könige ju. 

rl ern eine Stadt mit einemalten Schloffe, darauf 


die aiten Reapolitanifchen Könige Hof hielten. Der köft- 


% liche Wein, Afprino genannt, wird von dar haͤufig nach 


Rom geführer, Sie hat auch ein Bißthum. Keil 


262 ¶Das IX, Buch vor Yralien_ 
ACERRA, eine@raficbaft und ; geböret dem 


ter i. | | 
sEsSh, ober SESA, ein Sertogfbums Dem (aut Bamua 
zuftandig. Die Stadt bat viele Einwohner, und rings 
derum liegen die ſchoͤnſten Adelichen Güter. | 
THIANO, 'THEANO, ein Zurftenehum, davon das 
Gräfliche Haus Davx in Dfterreich noch den Titul führer. 
CARINOLA, at. Calenum, eine Graficbaft des Haus 
e FesCanara. Der Bifcborf dafelbft gebörer unter | 
MONTE CASSINO, ein Berg, — Pie 
Klofter ſtehet, darinnen der heilige Benedictüs WU. 542. ges 
ift, und davon dad berühmte Chronicon Caflinenfe 
feinen Rahmen bat, | 
MASSA, mit dem Zunabmen LUBRENSE, gang unten 
am Meer, iſt das Vaterland des berühmten Poetend Tor⸗ 
quati Taßo, der A. 1595. geftorben iſt J 
SORRENTO, fat. Surrentum,. an der Gee, in einem‘ 
* guten Wein-Lande, bat einen Ertzbiſchoff, deſſen Stift 
, vom Pabft Johanne XIII. U. 968. angeleget worden iſt. 
 ” CASTEL & MARE di STABIO, Pat. Stabis, eine Stade 
ander See, gebörte ſchon dem Könige Don Carlos aus der 
Farnefifchen Erbſchaft, ald Hergog von Parma, ebe er 
noch König ward, und bat ein feites Schloß. Seit A. 499. 
iftein Bißehum da, welches der König befegt. "U. 1746. 
ward dar eine Chryſtallen⸗ Fabrique angeleget. 
VICO, mit dem Beynahmen EQUENSE, fat. Vicug: 
” Agüalis, eine Heine Stadt, Der Bifcboff gehoͤret unter 
Sorrento. 34 
ISCHIA, Pat. Mnaria, eine Inſul auf dem Meer, der 
Stadt Neapoli gegen uͤber, darauf warme Bader find, 
deren fich der Chur-Pring von Gachfen A.1738. bedienete, 
Es waͤchſet daranf ein wohlſchmeckender Wein, weis vom 
Farbe, und fürfe von Geſchmack. Die Grade gleiche? Nabe 
men irtfefte, und bat feit A⸗ — ——— der un⸗ 
ter Neapoli ſtehet. J— 
CAPRI, Lat. Caprıen, iſt die berubmte Juſul. auf wel⸗ 
cher Kaifer Tiberiusgeftorben iſt. Gie lieget der Siadt 
Eorrento gegen über, im Meer, und bat einen Biftbofl,ber 
unter Benevento aebörer.. Die Einwohner näbren ſich 
vom Schiff⸗Bau, Filtverep, und vom Bacpichifange, 
z 
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un — ⸗ 
ur, La PONZA, Sat. Poncia,ift noch eine Inful auf den Kür 
—* und ward ſchon von dem Könige Don 
—R—— er Barnefiden Erbſchaft pretendirt, ehe er 
"  PROCITA, PROCIDA, eine Meine Inſul bey Iſchia, 
' trägt fiböne Artifcbosten, und Honig: füffe Zeigen. Auch 
fichet man da gange Heerden von Fafınen und Rebhuͤnern 
auf den ſchoͤnen Hirfen- Feldern ; deswegen fich der König 
ne — ergögen pfleget. Gie geböret dem 





ge WMarggr Vasto, 
- RT 2 ſulo pam des feflen Landes, liegt 
> Tuftig, und die ee be nach Neapoli geben, müffert 


rt — halten. Ihr Hafen heiße‘ 
. 2To FAVONE, 
CAIAZZO, Sat. Calatia, und CALVI, find Bifchöffli« 
che Staͤdte. 
S. ELIA, ein Tlecken, mit dem Titul eined Fürften« 


ROCCA GUGLIELMA, ift auch in der Genealogie zu 


u. = der Sandfchaft PRINCIPATO CITRA, 
find folgend Pläße zu merden: 
| SALERNO, at. Salernum, iſt die Haupt- Stadt, am 
- "der See, mit einem feften Schloffe und guten Hafen. &3 
it ein Ertzbiſchoff da, und auch eine Univer ſitat mit einer 
berühmten Medicinifcben Facultät. Bor Alters refibirs 
sogen die Könige oftmahls an diefem Orte, wegen der An⸗ 
nehmlichkeit und Geſundheit der Luft ; fonft halten fiedie 
. Einwohner für ſo alt, daß fieam'S. Fortunati-Tage fingen: t 
O Salernum civitas nobilis, 


Quam fandavit Sem, No& fertilis ! 


| AMALFI, fat. Amalphis, iftnicht groß, und fieger ag 
ber See. Der Ort bat den Titul eines Hergogtbums, und 
ſolchen fuͤhrt das Haus Pıccorommt. Er batauch ſeit A. 
einen Ertzbiſchoff, und eine —— fd 

Eorper des Apoſtels Andrei. Man ſaget, es 

die erſte Magnet · Nadel daſelbſt erfunden worden. 
POLICASTRO, Lat. Policaſtrum, eine gang verarmte 

nie Der Biſchoff ſteht unter Salerno. _ 

‚ BETTERE, fat. Letteranum, iſt der Dit, — 


864 DasiX. Buch, vonfralin. 


DR-Gorbifebe König Tejas amsenben Or Ber 
. Belifario ift überwunden worden. Es ift da ein Biſchoff. 

" SCALEA, SCALA, ein Fuͤrſtenthum, dem Haufe Sriwar- 
1 gehörig. Es wachfet da auter Wein; 
auch wird Bley da gefunden. Der Bifedoff fteht unmit: 
telbar unter dem ‚ und das Bißthum zu Ravello pat 
ee | vers 


Äh ift wegen Leinwand berühmt. - 3 
uft aber ift unge Ei au Ki —— —— 
ſchoff, der unmittelbar unter dem Pebile 
-  NOCERA,. ift ein Hersogtbum des £ Fl, 
Der Biſchoff ſteht unter Salerno. Es zum linters 
ſchied einer andern Stadt im — — Nocana 
»»’ Pacanı, 

AL’TAVILLA, iſt eine Graſſchaft des Haufes ve, 

CAMPAGNA, ein Margaraftbum „‘ welches das Be 
nueſiſche Haus Gataatoi beſitzet. Es wachſ da ſchöner 
Wein und gutes Del, 

CAPACCIO, Yat. Caput Aqueum, bat den Titul einer 
Graffibaft, ebörer dem Genuefiichen Haufe Dorıa, 
Es iſt vielem El nen unterworfen, und bat auch | 

ſeit A. 1126. ein Bißthum, unter Salerno gebörig. j 
RAVELLO, MINORI, SARNO, ACERNO, ind CAN- 





GIANO, find Hleine Oerter mit Bißrbümern, | 
SICIGNANO, oder SICCIGNANO, ein Hergogebum, 
dem Haufe Canaccıorı geböri 
FORINO, auch ein gogthum des Hanfed 


CaARAccıoLt, 

BUCINO; iftein Kürftenebum, dem Haufe Casuccion 
zuftandig. 

$.-MANGO, ein Fuͤrſtenthum des Haufes Cum 
@LIONE. 

ATHENA, ein Fürftentbum des Haufes Cannccapurd 

DIANO, ein Marggrafthum, geböret dem Genuell- 
fben Befehlecbt von Srınora. Es iſt ein wohlgebaucter 
Ort, und liegt an dem Apenniniſchen Gebuͤrge. 

PADULA, bat feine eigene Marggrafen, die auf dem 
anmurbigen Schloffe Boxanasıracura mobnen. | 

$, SEVERINO, ein Fürftenehuht, Der Weinwacb 
iſt nicht zu verbeſſern. rad 


sy. * 


F 4 
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—— —8* en —— xiui. 
ein Hetbogthum ſes 
ai — oder FELITRO, ein —2 des 
—— [17 Peg 


MARSICO NUOVO, ein Bißthum, und Fürftenehum - 


r einer Yinie des Haufen Piaexartsıtı. 
”  CALABRITTO und SAPONARA find Hergogthümer. 


nd In der — PRINCIPATO OLTRA 
er dern Com am Fluß Ofanto, bat feit. 9, 
er einen Ersbiſchoff, ob es gleich nur ein geringer Ort 
it. Es wachſen daberımn ſchoͤne Caftanien. 
BENEVENTO, Lat. Beneventum, eine ſchoͤne Stadt, 
miteinem Bezirk von etlichen Meilen, aeböver dem Pabit- 
- Fichen Stubl vomeilften Seculo her. Vor dieſem find auch 
Inge dge von Benevento in der Welt gewefen. Es hat 
F 969. ein Ertzbiſchoff feinen Gig daſelbſt, und in 
‚der Stadt wohnen viele iche Familien. % 1728. 
hatte diefer Dre die Ehre, daß er vom Pabſt Benedicto 
‚ ZUL. t ward, welcher vor dieſem Ergbithoff da⸗ 
ſelbſt geweſen war. 


FADVoVLoA, nahe darbey, eine Baronie des Hauſes Cuo-⸗ 
M⸗ↄxri¶a, welche der Erb⸗ Printz von Modena durch Hep⸗ 


rath ſeit N, r74t erhalten. 
> MONTEN ARANO, Pat. Mons Maranus, iſt ein Fürs 


chum, und felt U. 1075. und feit A. 1075. ein Bißthum, | 


imter Benevento ſtehet. 
BISACCIO, ein Fuͤrſtenthum de3 Haufes — 
und auch ein Bifehum, das unter Conza ſtehet. 
AVELLINO, ein Fürftentbum einer Linie aus dem 
—— — Es iſt auch feit A. 499. ein Biſchoff 
En der unter Benevento ftebet. U. 1466. vereinigte Pabſt 
Paulus II. das Bißtbum Faicxxri damit, 
= #,$. AGATA delle GOTI, SCO, CEDOGNA, und 
MONTE VERDE, find Bißthuͤmer. 
AIROLA, ein Hertzogthum des Hauſes Caraccrort, 
-  ATRIPALDA, ober TRIPALDA, ift ein Hertzogthum, 
* und geboͤret hr Ai — und einen SR hoff, der 
ARIANO geme Grafen, und einen oft, 
en Jii unter 


TU NFarorı  8Ör 
"8, LORENZO, ein Fürftenehum des Haufes Canasa- 


4⁊ 


—— er u 
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unter Benevento flehet. Der Drt liegt bob, und IE 
Bi * 
TRIVICO, iſt feit U. 1136. ein Bißthum, das unter 
Bencvento fteber, umd zugleich ein Marggrafthum des 
ſes Orrkeon, er ir | 

. VITULANO, eine Brafichaft des Haufed CAraccıori, | 
MONTE-FOSCOLO, oder MONTE-FUSCO, iſt ein 
angenehmer Dre, wo der Gouverneur von diefer Proving 
gemeiniglich feinen Aufenthalt bat. *— 
MONTE-CALVO, ein Hertzogthum, einer Linie des 

k 

. 








Hauſes PoxaArxxrisa gehörig. 
MONTE-SARCHIO, ein Fuͤrſtenthum. 


. Der IE Artichel, 
Don ABRUZZO. 
Auf der andern Seite des Apenninifchen Gebuͤrges 
“am Aoriatifhen Meer, ein Sand, darinnen viel Ges 
traide, herrlicher Wein, viel Del und fhöner Saffran 
wächfet: Auch giebt es da viele Seiden-ABürmer und 
viel Feder Dich. ; | 
1. In der Sandfchaft ABRUZZO OLTRA, find 
folgende Derter ausugeichnen: vr 
AQUILA, die Haupt-Stadt, am Fluſſe Aterno, auf 
einem Berge, mit guten Mauern, und mit einem feiten 
Schloſſe, iſt A. 1703. durchein Erdbeben ſehr beitbabi 
worden. r Gouverneur bat feinen Sitz daſelbſt; auch 
feit U. 680. ein Biſchoff, der unmittelbar unter dem Pabſte 
ftebet. Inder Gegend berum wachit Gaffran. 
CIVITA di PENNA, ein groffer und ſchoͤner Drt, mit 
einem Biftbum, das zu Atri Sn ja iſt; er gebörer 























din Hergogen von Parma, aus dem Farneſiſchen Haufe, 
ATRI, ein Herkogtbum des Haufes Aqyavıra, Edi 
eine feine Stadt, liegt am Meer, und bat ein Biftbum, 
melchem Pabſt Innocentius IV. A. 1252: dae altere Bi 
ebum zu Civita di Penna geſchlagen bat, Der Bi 
flebt unmittelbar nnter dem —* ——A— 
TFRAMO, ein Fuͤrſtenthum des Haufed Aquavıya 
Es ift auch ſeit U. 600. ein Biftboffda, der unmittelbar 
unter dem Pabſte ſtehet, und fich allemabl Graf von BZ 
sone 


E 
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. 3573 Rbreibet. Vor Alters 7 der Dpt Interamnium, 
Br nachber Ausvzzo, 
— 5 eine Stade und — 
dem Hauſe Pızkırı gehoͤrig. | 
VASTDO, Bat. Guaftum, vet dem ED’avaron 
x — del Be —— 
 SCELANO, am See gleiches Nahmens, eine Grafkbaft 
\ des Haufe Savsıtı, 
* AJELLO, eine woblgebauete Stadt, mit einem Schloſſe 
"auf einem Kelfen, le als ein Hergogtbum dem Haufe 
> Co - Marasrıwa; und iſt ſeit A. 1741. durch Heyrath an 
den Erb-Pring von Modena gekommen. / 





Kr CAPISTRANO, ein feiner Drt und Fuͤrſtenthum, geboͤ⸗ * 


ret dem Großhertzog von Florentz. 
AMATRICE, an den Grentzen des Kirchen: Staats, 
„ gebört al ein Fürftenehuum dem Hauſe Onsısı. . 
CIVITA-DUCALE, am Fluſſe Belino, an den Gren⸗ 
 Kendbeskirchen-Gtaats, iſt A. 1703. durch ein Erdbeben 
gantz verſuncken. Es iſt ſeit A. 1302. ein Biſchoff da, wel⸗ 
‚ber unmittelbar unter dem Pabſte ſtebet. 
TAGLIACOZZA, ift ein Fuͤrſtenthum, dem Hauſe 
Coroxxa gehörig. 
" MONTE REALE und, PAGANICA, find Bünfen 
 thümer. 
2. Jin der Landſchaft ABRUZZO CITRA, weil 


* diſſeits des Fluſſes Peſcara liegt, iſt ſoce zu 

ciut T, fat. Theate, eine ziemlich groſſe Stadt, mit 

— Ergbißtbum. Es bat daffelbe Pabſt Clemens VII. 

A. 1526. geftiftet; und der Bifchoff zu ORTONA ſteht 

i unter demielben. Auch fol der Theatiner Orden.von 
Bw Stadt den Nahmen haben. 

* LANCIANDO, Pat. Anxamum, hat feit A. 1562. einen 

. KEr6bifbof, den der Königernennet, undift eine wichtige 

er Handeld-Stabt, Es werden jährlich zwey groffe Jahr: 

Maͤrckte oder Meſſen dafelbit aebalten, eine im Majo, 

* die andre im — Es iſt auch ein Hafen dabey 

vveriauſchen ð * 

* * 3112 SUL- 
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868; _ Das IX. Buch von Frafien, 
| SULMONA, eine alte Stadt, —— — 
Ei 
ichoff da, der unmittelbar unter dem 
zugleich mit Biſchoff von Varva it, im uͤ ee 
Dre dem Fürftlichen Haufe Boxcussz.. 


PETTORANG, ein — 
Hauſes Carat, —— 


PESCARA, eine gute Stadt am Fluffe geiärt mi: 
— und ein Marggrafthum , dem —* 
ör | 
O POPOLL, ein Sergogthüm,, weiche) Dem %e. 1749. 
ausge orbenen EN CAxtein! rg 
v ein Hertzogthum, Crane 
Haufe von Srura zuftändig. 
"ORTONA  MARE, iff ein Hafen, den die 
aus Dalmatien fleifig befuchen. Das Bißthum hat 
V. 4.1570. geftiftet ; der Biſchoff ſteht unter Chicri, 


3. In der Graſſchaſt MOLISE ift nur etwas weni· 
ges zu mercken: 


MOLISE, ein ſchlechter Ort; doch reſidiret der Gou⸗ 
verneur daſelbſt. | 
CAMPO BASSO, eine Grafſchaft, geböretden Fürften 
. von Moıserta, aus dem Benueliichen Haufe Sprwora. 
GUARDIA, am Fluſſe Tiferna , mit dem bmen 
Aurıura, welcheg ein Geſchlecht iſt, dem ber vor 
ſem aeböver bat. Das Bißthum iſt A. 1075. geftifter und 
fiebt unter Benevenro. | 
TRIVENTO „eine Graffcbaft des Hauſes Arsuırro, 
Der Bifchoff ftebt unmittelbar unter dem Pabſte. 
CRAPACOTTA, iſt ein Schloß des Hergogs 
Moırrra, 
*  ISERNIA, eine Heine Stadt, deren 
Capua geböret. Das Mar agräfliche 
fübre den Fuͤrſtlichen Titul ra 
BOJANO, eine Stadt, deren Biftboff unter 
ſtebet. Es iſt ein Herzogthum des Hauſes Canara, 
LARINO, bat auch ein Bißthum, das unter 


geböret. 
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Von APUGLIA. 
An der Form des Stiefels iſt Apulien der Sporn 
der Abfaß, ein u bigiges fand, darinnen wenig 
in Die Einwohner fund desivegen fehr mager, 

aber defto fharfjinniger und kunftreicher : Und die Fruͤch⸗ 
baben auch einen viel befiern Geſchmack, weil fie 
durch Die Hiße vecht reif gemachet werden. In diefem 
Sande find die giftigen Spinnen, weldye Taraxtune 
genennet werden. Wer geftochen wird, der fan nicht 
anders, als durch eine gewiſſe muficalifche — curi⸗ 
vet werden. 

1. In ber Sandfihaft CAPTTAN ATA find folgende 


zu 
MANFREDONIA, ift nicht groß, bat doch ein Schloß 
und Hafen. Der Dre liest an einer Bay, welche Golfo di 
Manfredonia genennet wird. Die Einwohner müffen fich 
immer vor den Tuͤrcken fürchten. Es ift ein Ertzbißthum 
feit 4.1034, und auch ein gutes Salgwerd da. 
LUCERA, aufeiner Höbe, ift eine gute Handels-Stadt, 
und der ordentliche Eig des Gouverneurs und eines Bis 
ſchoffes unter Benevento gebörig. 
S. ANGELO, oder MONTE S. ANGELO, iſt kein fon- 
derlicher Ort, am Gebürge Gargano. | 
ASCOLI, mit dem Zunab) men diSatriano, iſt ein Für: 
Ben des Haufed Leiva. Der Biſchoff ſteht unter 


en eine Braffchaft des Spaniſchen Hauſes Gur- 
wann. Der Ort iſt feſte, hat viele Einwohner, und einen 
Biſchoff, welcher unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. 

B OVINO, nicht weit davon, iſt ein Hertzogthum, wel: 
ches auch dem Haufe Gusvana gehört. Der Bifchoff, der 
unten Benevento fiebet, bat 1000 Ducaten jahrliches. 
Einfommen. “In diefer Gegend wurden 1734. die Spa- 

nier von den Kaiferlichen Böltern gefchlagen. 

© SALPE, fat, Salapiz, ohnweit vom Meer. Gleich da⸗ 

becny iſt der GeeS. Antonio, mie auch ein gutes Saltzwerck. 

-  WULTURARA, iſt des Biſchoffs wegen befannt, der 
7 Jii 3 unter 














«1433. v | 
$. SEVERO, ift feit U, 1580. ein r Gis 
ger Benevento, undein Fuͤrſtenthum, dem Haufe Sax 
zuftandig. —* len * 
LESINA, an einem See, nicht weit vom Meer, bat 
einen Biſchoff. b 
VIESTE, an der Spitze de Sporns am Meer, iſt 
befefiget, und hat einen Biſchoff, der unser Manfredos 
nia geböret. e | 
TERMOLI, ander See, iſt ſeit W. 1069. ein Bißtbunt, 
ein Hergogebum, und auch eine Veſtung, geböret dem 
Haufe Erraweo, und der Bifcboff ſteht unter Benevento, 
SERRA CAPRIOLA, eine feine Stadt, nebft einem 
austraglichen Zoll von dem Vieh, welches da vorbey ges 
grieben wird. Ä 
ORSARA, ein Schloß und Hergogtbum, davon das 
Menpolitanifibe Haus von Francıs den Nabmen führer. 
FIORENZUOLA, wo Raifer Fridericus IL U. 1250 
geſtorben, ift ein verfallener Drt. 
2. In der Lanbſchaft BARI, welches ein reiches 
Korn⸗Land ift, find folgende Pläge merdwürdig: 
“ BARI, die Haupt⸗Stadt, iſt fefte, bat einen Hafen, eine: 
gute Handlung, und einen Ertzbiſchoff feit U. 530. Die 
binifche Königin Boxa, Sigismund: I. Gemablin, iſt 
‚1588. dir geſtorben. Es gehoͤrte ihr damahls n 
Rofiano als ein Fuͤrſtenthum, und haͤtte ſolches ven 
wegen ihreim Sohne König Sigismundo IL. in Pobhlen, 
nebft ibrer gangen Erbſchaft zufallen müffen: Alleine 
König Philippus IL. in Spanien ger sera 
mente nicht nur ein, fondern bebielt auch das von ihr 
angeliebene Capital von 430000 — Du⸗ 
caten, welche Summe die Poblen bis auf den heutigen 
Tag nicht haben erhalten können ; dahero ſie es die 
Neapolitan ſche Schulofoderung nennen. 
BARLETTA, Lat. Krulum, am Meer, eine gute 
Stade mir einem feiten Schloſſe und bequemen Haſen 
am Adrintifcben Meere, welcher A. 1750, noch beifer und 
feböner gemacber wurde; fie bat auch einen Ergbirbofl, 
der von Nazarcch aus dem gelobeen Lande U. u 


u 
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| ir tung ded Rahmens bicher gefeget ward, und 
1% Bıdef von CANNE und MONTEVERDE iff, 
— reutz Key m. * 


i 
TRANI, eine Stadt mit einem guten Hafen, ift der 
Eis des Gouverneurs, und auch feit A. ta. eines Ertz⸗ 
birboffg, welchen der König ernennet. | 
. MÖLFETA, oder MOLFETTA,cine Beine, aber wohl: 
Habende Stadt ander Ger, führt den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums vB ebört einer Mie aus dem Haule Srıyora, 
Der Biſcho Hehe unmittelbar unter dem Pabſie 
GIOVENAZZO, gleich darneben, an der Ser, cin llei⸗ 
ned Hertzo thum, dem Haufe del Givnıcz gehörig: Es iſt 
ein Di da, der unter Bari gehört, und S wohnen 
Diele Bamilien au dieſem Orte. ARE, / 
EFLLAMARE, iſt ein Fuͤrſtenthum eben dieſes Hauſes. 
POLIGNANO, ein volckreicher Ort am Meer, auf 
einem boben Felſen, mit einem Bißthum unter Bari gehoͤ⸗ 


rig, bat eigene Grafen; denen auch das Marggrafthum 


‚MOLA, nicht weit davon, geböret. 

MONOPOLTI, an der Ger, iſt wegen des Dels zumers 
den, davon jährlich viele taufend Eimer gefüller werden. 

CONVERSANO, ein voldreiches Stadt en, und Biß- - 
thum, gebört unter dem Tituleiner Graffchaft dem Haufe 


Anvavıva, 


DELLE NOCH, oder LENUCI, iſt ein Herbogthum 
GRAVINA, ein Bifthum, dag unter Matera gehörig, ; 


| iſt zunleich ein Hersogtbum des Haufes Ossını, 


ı . ANDRIA, ein Bißthum unter Trani, mit dem Nahmen 
eines Hertzogthums des Hauſes Caſara. 
AQUAVIVA, iſt ein Schloß, davon eine alte Familie 


den Nahmen führer. 


AL’TAMURA, ein feines Städtgen und Fuͤrſtenthum. 
BITONTO, eine Stadt,mit einem feſten Schloffe, und 


dem Titulreined Marggrafthums ded Haufes Aquavına. 


— 
B 


Der Ort ward A. 1734. berübme, weil die Kaiſerlichen da 
von den Spaniern unter dem Hergog von Montemar auf 
Haupt geſchlagen wurden. Der daſige Biſchoff geböret 
Unter Bari. . 3 
BITETTO, nabe darbey, ift feit Ao. u79. der Eis - 


eines Biſchoffs unter Bari gebörig. 
J H4 MINER.- 


e * 
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MINERVINO, iſt auch ein Bißecbum. 
CANOSA, gat. Canufium, eine Stadt, ift 
Yo. 1713. Pe Fürſtenthum erhoben worden. 
..., „Ein anders ift. CANOSSA, im Sergogehum Modena, 
da Kaifer Henrieus IV. dem Pabft Gregorio VIL. U. 1074. | 
die ſchimpfliche Demütbigung gemacht bat. 0 
GIOJA, ift. eine Grafkcbaft, davon der erfigebohtne 
Sohn des Hertzogs von Arzı den Titul fubret. 
RUVO, ift eine Braffibaft des Haufeg Canann; es iſt 
auch der Sig eines Biſchoffs, unter Bari gehörig. 
CANNZ, nicht weit davon, ein wüfler Ort, da die 
- Römer die größte Niederlage von dem General der Eat: 
tbaginenfer, Hannibal, erlitten haben. Der Ergbifcboff 
von Nazzaret iff zugleich Bifcboff davon. — 
3. In der Sandfchaft OTRANTO, welche der Ab» 
faß an dem Stiefel ift, hat man folgendes zumerden: 
OTRANTO, Pat, Hydruntum, eine groffe und ſchoͤne 
Ertzbiſchoͤffliche Stadt am Meer, mit einem felten Eaftell : 
den Ersbiſchoff fegt der König ein. Sie iſt bisweilen von 
den on er — u ‚ fonft wurde die 
ndlung daſelbſt v r ſeyn. : 
—— CE, Lat. Alecium, iſt ſonſt die Haupt⸗Stadt, und 
eine von den beſten im Königreich. Es hat der Gouverneur 
des Yandes, undauchein Biſchoff, feinen Gig daſelbſt. 
BRINDISI, iſt das alte Brundifium am Meer, mit drey 
Schloͤſſern. Der Hafen ift nicht mebr fo gut ald vor Al⸗ 
ters, fondermift mit Sande verfeblemmer worden. Doch 
ift es noch eine gute Stadt, die feit A. 1060. einen Ertz ⸗ 
biſchoff bat, welchen der König allemahl ernennet. 
—* liegt in einer Gegend, die gute Wild Bah⸗ 
nen bat, 
MOTOLA, ein Bifchöfflicher Gig und ein Fuͤrſten⸗ 
thum des Hauſes Canaccıoı, | 
MATERA, eine Heine Stadt, und der Eig eined Ertz⸗ 
bißthums, das von CERENZA hieher verleget worden. 
MARTINA, ein artiger Ort, in einer fruchtbaren Ges 
gend, aeböret als ein Hergogtbum dem Haufe Canaccrort, 
CASTELLANATA, ein Bißthum und Fuͤrſtenthum 
des Hauſes Minossrte, | ı A 
ORIA, ORIO, ein Margarafthum, welches dem Ge 
nueſiſchen Haufe Inramacı gehoͤret, bat einen Biſchoff. 
Ss. PIETRO, 
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* I SEHTETRO en iancrachum fm Benutie 
Srrwora rig. 


= TARANTO, „Tarantum,eine Rböne Stadt, an dem 
. Salto di Taranto. — ——— 
tn? Schloß, und einen guten Wollen: 
aber iſt mit Steinen verſchittet. Es 
—— da, den der König wabler; und gegen 
wird viel Sals geforten.. Das Fransöfifche Haus 
"Tamornız bat eine ſtarcke Anfpracbe an diefes Fürften; 
- thum, davon der jegige Pring von Afturien, ehedem als 
Henpolitanifcher Pring, den Titul führte. 
- NARDO, Lat. Neritum, iſt ein voldreicher Ort, 
+ geböret unter dem Titul eines Hertzogthums Sb. 


Aquarıva, 
CALLIPOLT, am Meer auf einem $elfen, der 
Inſul ift. Ed wohnen viele Leute da, ob der Ort gleich 


micht arof if. Die Genuefer hohlen da viel Bein, Del, 
Safftan und Zucker ab. A 


Der IV. Artickel. 
Von CALABRIA. 

Diefes Sand iſt der Fuß von dem Stiefel, mit wel⸗ 
chem Italien verglichen wird. Es ift da gute Vieh» 
Zucht, es wird viel Del und Honig gebauet, auch viel 
Seide und Manna; ingleihen wird Sal darinnen 
geſotten, und Stahl gegraben. Seit A. 1747: bat deu 
Meapelitanifche Kron- Printz den Hergoglichen Titul da- 
von "geführt. 

1. In der Sandfchaft BASILICATA find fonderfich 
ju merden: | 

CERENZA, AZERENZA „ oder CIRENZA, Pat. Ache- 
rontia, die Haupt-Ötadt, blübet nicht fonderlich; bech iſt 
ein Erg-Bikboff da, deſſen Ertz Bißthum mit Matera Yo. 


1203. vereiniget worden. Es iſt darbey ein oo 
3 des 5* elek Hergogth 


VENOSA, fät. Venufia, das Vaterland des Poeten Ho- 

rail... Die Stadt liegt in einem Walde von lauter Dlis 

ven⸗Baumen, und gehöret Ta * 
ı5 u 









. 1 u —— 


374_ Das IK. But von Italien. * 3— 
iun dem Sanfe Lvverisıo. Es m auch ein Turbo Do, 
der unter Matera 


iet, ein ——— geboͤrt dem Benin 
Su. Dorn. Esitifeie Ho, 8 ein Hader 









Clemens VII. * i528. das 
| —— Dee Bikbar ſteht unntitteldar unter 
“  MÜURO, ifffeit A. 1059. ein Bißtbum, das unter Conza | 

ſtebet. Sonftaber —— den —— Oraffebat, 
welchen das Haus Orsını 2 —* | 
-  NATRIANO, ein tbum, ge Reapolie 1 
Sanifcben Befihlechte pre v. | 
*  POTENZA, eine Gr des HaufedLorrasoo: es 
iſt auch ſeit A.5or.einBifchoff da, der unter Matera gehoͤret. 
Axꝛt, ein Marggrafthum des CAnara, | 
TURSIS, ein Hergogtbum, geböret einer Linie des Hau· 
ſes Doxia. Das Bi —* m Anglono verlegte Paulus IL 
bieher. Der Bifcboff ſteht unter Matera, 
MONTE PELOSO, ein Fürftenebum des Genueſiſchen 
— —88* 1463. da errichtere Bißchum 
bt unmittelbar unter dem Pabrte, | 
ATELLA, ein Hergogtbum des Hauſes Canaccronı, 
LAVELLO, ein Bißthum und Marquifat, welches das 
| Hanf dehTorroim Titul führer. Der Biſchoff ſteht un⸗ 
ter Bar 
RAPOLLA, ein Maranifat bed Haufe Braıa, 
OLIVITO, ein Fuͤrſtenthum des Haufed Srmumzen, 
$. ARCHANGELDO, ein andre deſſelben Haufe. 4 
FERRANDINA,, oder FERDINANDA, ein Hergege 
thum des Hauſes Totzno-Osome. 
NOJA, ein Hertzogthum des Haufed Carus, 
—2* ‚ITO, oder FEROLETO, ein Herhogthum des 
uſes Aauıno, 
MARSICO VETERE, oder VECCHIO, eine Meine 
Stadt. 


2. In der fandfehaft CALABRIA CITRA find fol 


gende Diäße merdwurdig? 
COSENZA, Yat.Confentis, die Haupt⸗Stadt am Fluffe 
Crate, legen auf dem Apenniniſchen Gebürge auf —* 
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38 —— und einen Ertz Bifthoff, der: 
S rossino, —— eine See⸗Stadt auf einem 


ſen. Sie hat — und gehoͤret als ein 
Borsnkss. In den Thalern um⸗ 
Oel, Capern, Saffran, und fonderlich guter 


BISIGNAND, eine Stadt, Schloß und Flrſtenthum 


——— — Auch iſt ſeit A. ein 
ck anne au Fey iſt ſeit A. 743. ein Biſchoff 
' AMANTEA, eine Beine Handeld- Stadt am Meer, Es 


| waͤchſt viel Zucker in der Gegend. 


CASTIGLIONE, mit dem Zunabmen di Cofenza, weil 


es nicht weit Davon liegt geböret unter dem Titul 
eines Furſtenthums dem Haufe Agrixo. 


CASTIGLIONE, mit dem Zunabmen Maritimo, weil 
e3 am Meer lieger, in einer Gegend, da fehöner rocher 
Dein wählt. Es geböret als ein Fürftenthum dem 
Haufe Arbıno. | 

MARTORANO, Pat. Mamertum, ift eine Braffchaft, 
davon der erfigebobrne Prins aus dem Haufe Aquıwo den 
Rahmen führer. Der ifchoff ſtehet unter Cofenza. 

BELMONTE, ein fbönes Berg⸗Schloß. Nicht weit 


‚ Davon wird trefflicher Marmor gebrochen. Es iſt ein 


um, wovon fich eine Linie des Hauſes Pıcwareauı 
Yo. 1722. fehreiber. 
STRONGOLT, eine Biftböffliche Stadt, geböret als 


— dem Hauſe Picxarttti, und der Bifeboff 
unter S.Severina, 

CARIATI, bat gute Lebens Mittel, und geböret als 
ein Fürftentbum den Saufesrisereu. Der Bifcboff ge 


böret unter S, Severina. 
LONGOBACO, gebört als cin —* graſthum dem 
Haufe del Gievica. Man pn da Silber und Queck⸗ 


- füber. 
“  CASTROVILLATI, eine Heine Stadt, mit dem Titul 
eines Hertzogthums des Haufes Srrxerur, 


Br 


FRANCA-VILLA , ein Fürftenehum des Hauſes 
Lrraraut. * 


TARSIA, ein ——— des HaufesSrixzrri, 


— 


CA. 


3 = » ae © * 
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CACURRI, ein altes Schloß, in deſſen Gegend viel 

Def gepreſſet, und auch ein gutes Saltz gegraben wird. . 
CURIGLIANO, at, Coriolum, hat ein reiches Silber: 
Bergwerd, und geböret im übrigen dem Haufe delli Mo⸗ · 
71, unter dem Fituleined Marggraftbums, - 

ALTO MONTE, £at. Balbia, hat gute Gold» Eilber: 
Eiſen · und Saltz⸗Gruben. 

CASTAGNEDA, eine Grafſchaft, gehoͤret dem Marg⸗ 

grafen von Aqyizar. | 

S. MARCO, ein Bißthum feit A. 1216, dad unmittelbar 

unterdem VPabſte ſtehet, und auch ein Marggraftbum ded 
Haufed Carrwicria. · } BT 
MONTALTO, gebört den Her&ogen von Fruakuniwa. 
GUARDIA, ander Ges, ifk ein Schloß, dabep gute Ger 
fund-Brunnen, und ganse Walder von Eaftanien (ind. 
Es aebört aldein Fürftentbum dem Haufe MacaA, 
AIETA, ift wegen des guten Weins, und wegen der 
febönen Baummolle, merckwürdig. | 
" DINO, ein Hafen, und dabep eine Inſul voller Canin⸗ 
tben. Es werden da Sardellen und Heringe gefangen. 
BELVEDERE, ein Schloß am Fluſſe Soleo, gebört 
dem Haufe Canara, unter dem Titul eines —— 
Es find mehr Oerter dieſes Nabmens 

LAMOTTA, ein Fuͤrſtenthum an den Grentzen, dem 
Haufe Ruvo, oder Rurro, zuflandig. 

3. In der Sant jchaft CALABRIAOLTRA, barins 
nen fchöne Pferde gezogen werden, find folgende merck⸗ 
würdige Mäßr : | 

CATANZARO, Pat. Catancium, die Haupt Stadt. da 

der Gouverneur feinen Sie bat, ein qroffer Drt an der 
Eee, bat viele Einwohner, welche ſchoͤne Seiden + Zeuge 
macben. Der Biſchoff ftebet unter Regio. ; 

REGIO, fat. Regium, lieget ander Meer-Enge, Sir 

lien genen über, eine groſſe und woblgebauete Grade, im 
einer Gegend, da viel Dattelbaume Era Es it ie 
4. 1081. ein Ertz⸗Biſchoff da, welchen der König ernennet, 
und die Stadt fan eine Veſtung genennet werden. U. 1743, 
flurben bier viel Menftben ander Peſt. A— 

SQUILLACE, Pat. Squiliacenm, oder Scylax, an einen 

Balfo gleiches Rahınend, eine Heine Birböffliche * 
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Es ift ein Fuͤrſtenthum, welches ſeit A. 1718. der Familie 
— A dee ebörese. Mo. 1750. fiel ed dem Könige als 
ein Lehn welcher es für 100000 Ducaten dem 
Marquis Gussoxıo verkaufte, der fich num einen Mar quis 
von Sadrracz fehreiber, und ald Grand d’Efpagne und Fi⸗ 
in Spanien berübmt if. 
een: am Meer, ft durch ein Erdbeben gar 
worden. 
x LAINO, eine Stadt, Schloß und Marggrafthum, dem 
Haufe Canornas zuftändig. 
 S.SEVERINA, eine artige und feſte, aber Fleine Erg» 
Siſchomliche Stadt, Ein anders iftS.Severiho,imKiee . 
ben-Staat. 
BADULATO, eine nabrbafte Stadt, wegen des guten 
eins, Del, Honig, Terpentin, Baummolle und Seide. 
BELCAYTRO, eine Biftböffliche Stadt, feit No. 1122, 
' mit dem Titul eines Hertzogthums, welchen eine Linie von 
dera Haufe CaxAccıorı führet. 
. ISOLA, am Meer, mit einem Bifchoff, der 3000 Duca⸗ 
"ten Einkommens bat, und unter S. Severina geböret. 
NICASTRO, ein angenebmer Drt, wegen der warmen 
* Bader, und wegen der Jagerey mit Falten. Hat duch 
feit A 1094. einen Biſchoff, der unter Regio geböret. 
MILETO, ein Fürftentbum des Haufes Oxsını , mit 
einem Bifchoff, der unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. 
‘ - - PIZZO, auf einem Felſen am Meer, bat einen guten 
Sardellen- Fang. 
" MONTE LEONE, at. MonsLeonis, ein Hergogthum 
des Haufe? Pıczarzuuı. / 
SCILLA, SCIGLIO, ein Furftenthum, dem Haufe Rurro 
—8* Der Ort liegt auf einem Felſen, der in die See 
inein gehet, und die Einwohner find erfahrne See⸗Leute. 
SEMINARA, eine Bifböffliche Stadt, mit dem Titul 
eines Hersogtbums, welchen das Haus Srıxzırı führer. 
CIRIFALCO, oder GIRIFALCO, ein Hergogthum deg 
Haufed-Caraccıor.ı. 
BaAGXNARa, ein Hertzogthum ded Haufed Rurro. Es 
iſt eine Stade mit einem guten Hafen, und in der Gegend 





werden viele Schmerbt: Fifche gefangen. 
 _, BOVA, eine Bifchöffliche Stadt, darinnen die Griechi⸗ 
ſche Sprache noch im Gebrauch iſt. 


E ROC- 
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ROCCELLA, ein Fuͤrſtenthum des Haufe? Canara, 
Der Ort ift wohl — ES——— 
get, iſt ein Corallen⸗Fang. ——— 
—— ein altes Schloß und Hertzogthum des 

ſes Canrara, — SE 
GERACE, GIERACT, auf einem Berge, gehoͤrt als ein“ 
Fuͤrſtenthum dem Genueſiſchen Hauſe Grimm, Es 
giebt da Schwefel:Bäder, darinnen ſich die Weiber bas 
den, die gerne Kinder baben wollen. | 
' CASTEL VETERE, oder CASTRO VECCHIO, ein 
Schloß mit einem Stadt Es bat den Titul eines 
Marggrafthums, und Behäret dem Haufe Carara. 7 
TROPEA , eine artige und voldreiche Stadt auf der 
NICOTERA, am Meere, wo Pabſt Bonifacius IX, 
A. 1392. ein Bißthum angeleget, das unter Regio ſtehet, 
und 1500 Ducaten Eintommens bat. J— 
COTRONE, eine Heine Bifiböffliche Stade, allwo vor 














Alters die Philofophi Pythagorici eine berübmte Schule 
hatten, Weil num diefelbe ſehr bequem am Meere liege, 
fo ward Ao. 1751. der Hafen erweitert, daß groſſe Schiſſe 
ficber darinnen liegen können. | 
BRANCALEONE, eine Meine Stadt, bey dem Capo 
di Spartivento , an der aͤuſſerſten Spitze von Ttalien. 
OPPIDO, eine Grafſchaft des Hauſes Caraccaorı, Der 
Biſchoff ſteht unter Regio, — — 
GIOJA, ein Marggrafthum, dem Haufe Grimarne zus 
aͤndig. Ed muß nicht mit der Grafibaft gleiches‘ 
ahmens in Terra di Bari verwerbfelt werben. 


VI. 


Vom weltlichen Regimente. 

Von den vielen Veraͤnderungen, die mit dieſem Ko⸗ 
nigreiche vorgegangen ſind, muß man ſich in der Hiſtorie 
Machricht geben laſſen. Die letzen Beſitzer waren die 
Könige in Spanien Oeſterreichiſcher Linie: und als der 
legte König Carolus II. Ao. 1700, geftorben war, ſch⸗ 
ten ſich zwar erftlich die Frantzoſen in Befig, wurden: 
aber von den Deutſchen Yo, 1707. wieder heraus geſa⸗ j 
gez 
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— — PATE OR ER 9 
und von felbiger Zeit an ffund Neapoli unter dem 
fie Zu Kaifere, welches er durch 
einen BO Feglegen ließ, der alle drey Jahr Abges 
Der Br mar juLIus Marggraf VISCONT\; 
—* ſich ‚aber Xo.1734. retiriren, da ſich ber Epos 
ant Don CARLOS, Hergog von Parına und 
rang — Huͤlfe Spaniſcher Truppen des gantzen 
Königreichs bemaͤchtigte, und ſelbiges auch nebſt Sicilien 
| Bei Stato degli Prefidii in den Wiener: Friedens» 
I 
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ninarien Yo. 1735. abgetreten erhielt, worauf * 
zum Könige berder Sicilien ben 3 Sul. en: 
‚iu Palermo erfolgte, 
Nachdem aber diefer König. 1759. * ben Spa⸗ 
niſchen Thron gelanget iſt, und die Koͤnigreiche Spanien 
und beyder Sicilien nach den neueren, ſonderlich dem 
Utrechter Tractat, nicht unter einem Haupte vereinigt 
ſeyn konnen: ſo bat gedachter König CAROLUS am . 
6 Det. e.a. auf die Erone und die Herrfchaft ver beyw 
den Sicilien, für feinen dritten Infanten, den heutigen 
König FERDINANDUM IH. geboren 1751. feyerlichſt 
renuneiiret, und ihn zum Souverain dieſer benden Reis 
che erklärt, worauf auch den 3 Febr. 1760. die Päbftliche 
Inveftitur über das Königreidy Napoli zu Rom erfolge 
ift, welche aus den vorigen Zeiten hergeleitet werden 
muf. wie die Päbfte vor ohngefehr 600 Jahren, 
als die re Befis von Napoli genemmen hats 
ten, diefes Sand erftlich zu einem Hertzogthum, und end« 
lich gar zu einem Königreiche erheben, fo haben fie fih 
Buch die Ober-Herrfchaft darüber vorbehalten. 

Zur Erfenntlichkeit diefer Schnebarfeit muß dem 
Dabiie alle Fahr, am Bor-Abende des Feites S. Petri 
and Pauli, von dem Ceunerable des Königreich aus 

dem 
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dem Haufe COLONNA, ein weiſſer Zelter oder Pferd, 
mit groſſer —— nebſt einem Deu mi mit 6000 Ducas 
ten Dar 


Währender "Minderjärigfeit des eigen Könige, 





| Nieder Rs 
I es Dale — Bu 


ig von Spanien zu ernennen. vorbehalten hat. Dar⸗ 
innen find alle Staats Secretarii und andre hohe Mi- 


niftri. Die übrigen Collegia find: 1, das Collegium 


der Rota, 2, die Cummer von S. Clara, 3. die Juntavon 


Sicilien, 4. der Rath der Königl. Gammer, 5. bie Vi- 


caria, u. mw, 

Die Kriegs⸗Macht zu Lande hat der König Carolus 
auf einem ſehr guten Fuße hinterlaſſen, und man ſchaͤtzte 
fie Ao. 1759. in beyden Reichen auf 31526 Mann, dar 


unter waren an Infanterie 16 Grosincil Bataillon 


2 Garde-Negimenter, Jtaliener und Schweißer, 12 Re: 
gimenter National- und Schweiger-Truppen , 500 Ars 
eilleriften, 500 Mariniers und 36 Irnigenieurs. An Ca-⸗ 
vallerie 8 Negimenter, halb Sytaliener und halb Spas 
nier, und eine Compagnie $eibgarde. Die See Macht | 
beſteht in einer guten Anzahl Galeeren, darüber ein 
GENERAL das DOber:-Commando führt, 


vn | 
Don der Religion. 


Die Religipn ift durchgebends Römifch » Catholifch: 
und die Cleriſey beſtehet aus XXI. Erb» Bifchöffen, 
CXXIL Bifchöffen, und weit mehr als C. Klöftern, des 
ren Einkünfte fich auf ‚fieben Tonnen Goldes belaufen; 
welches die Hälfte von den Einkünften des Königreichs 
ift. Ao. 1751. iſt mie Päbftlicher Bewilligung der Ans 
fang zu DBerminderung der Klöfter gemacht worden. 

4. 1740. nabım König Carolus die Juden in Neapolis 

und 


N BAPOLL gg1 
3 — wieder auf, welche ſeit Carol; V. Zeiten 
- daraus vertrieben waren. Er verliehe * zu Be⸗ 
foͤrderung bes Commercii herrliche Privi egia auf 50 
Jahre/, die alsdenn, wenn fie ſich gebührend verhalten 
baben, wieder auf eben fo viel Sabre erneuert werden 
follen. Die Geiftlichen erhoben darüber ein groffes Ge⸗ 


ſchrey, wurden aber zur Berubigung gewiefen , zumahl 
da fie ohnedem nicht in dem größten Rufe der ‚Heiligkeit 


Reben. 

„© Weberhaupt find die Römifch-Catholifchen in dieſem 
Reiche nicht fo fuperflitiees und eifrig, Ri es andere 
Nationen oft zur Ungebuͤhr find. 

VL 


Dom Schuß:Gott der Neapolitaner. 

Derfelbe ift der heilige JANUARIUS, deſſen Köt- 
per in der Haupt- Kirche zu Neapoli verwahret wird. 
Er iſt Bifchoff zu Benevento gewefen, und ift Ao. 305. 
von dem Heidnifchen Gouverneur, nebft andern Chris 
ſten, nach Pozzuolo gefchleppet worden. Da er nun 
die erfchreflichen Martern der Ehriften nicht mehr an- 
ſehen fonnen, fo bat er, nach der. Erzehlung, GOtt ges 
beten, daß er den Tyrannen möchte laffen blind werden, 
weil er vielleicht dadurch zur Erfänntniß feiner Sünden 
fommen fönte: Als diefer fich bußferrig angeftelle, fo 
bätte der heilige Mann durch feine Borbitte bey GOtt 
zumege gebracht, daß ihm das Gefichte wieder geſchenckt 
worden, Wie aber die Chriften von diefem Wunder« 
werde ein allzugroffes Wefen gemacht, fo hätte der 
Gouverneur beforgt, daß er deswegen ben dem Kaifer 

in Ungnade fallen möchte, und dem unfchuldigen Janua- 
rio den Kopf vor die Füffe legen laſſen. Das Haupt 
dieſes Märtyrers wird hun zu Neapoli in einem befonz, 
dern Behẽ — und das aufgefangene Blut in einem 
a l. Krt erpftak - 
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alfenen Gefäfle, bis auf di verwahrer. | 
* iſt an ſich ſelber a —— 


gefrocen; wenn. aber Das — 


hervor gebracht wird, fo wird das Blut nicht allein flieſ⸗ 
fend, fondern fängt auch an zu brudeln, als wenn es über 
einem Feuer ftünde, Diefe Probe wird jährlich etliche 
mahl in Gegenwart. vieler tauſend Menfchen gemacht, 
Wenn es nun ‚die Probe hält, fo entftehet eine unge⸗ 
meine Freude in der gangen Stadt; Wenn es aber 
nich jerlifen wi, gechs fi bismeilen zuge, 
geben die Zufchauer berrübt nad) Syaufe, und propfes 
jenen dem gantzen Königreiche ein groffes 

Unglück. Der Feuer-fpeyende Berg Veſurius, ift oft» 
mahls viele Jahre nach einander ruhig, das wird won 
der Elerifey dem heil. Januario zugefchrieben; und das 
busch wird das gemeine Bolt in feinen Aberglauben 
nicht wenig beftätiget. Die Berwandlung des heiligen 
Bluts fan niemand läugnen; daß aber die Urſachen 
natürlich und feinesweges ein Wunderwerd No , ‘M 


auch ausgemacht, 
IX. 


Dom Orden des heiligen JANUARIL, 

Es ift derſelbe am 3 Jul. A. 1738. vom vorigen Rö« 
sige CAROLO, der nunmehro in Spanien regiert, die» 
fem Heiligen zu Ehren, geftiftet worden. Die Zahl 
der Nitter beläuft fih auf 60 Perfonen, die entweder 
aus Fürftlichen, Marggräflichen oder Gräflichen Häus 
fern berftammen, und der König iſt jederzeit Groß⸗ 
Meilter, 

Das Ordens⸗Zeichen ift ein güldenes achtfpißiges 
weiß Emaillirtes Creutz, in deſſen Mitte der heil. Janua- 
rius im Bifchöfflichen Habite zu feben ift, wie er in der 
linden Hand das Evangelien⸗Buch, und über ſolchem 

ein 


* * J ke | 
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ein Flaͤſchgen des Blutes; in der vechten Hand aber ven 

BiſchoffsStab hält, In jedem der vier innern Win. 
- del des Creutzes befindet ſich eine güfdene Lilie. 

Das Ordens⸗Band ift von gewäflerter Fleiſch⸗ 
Farbe, zum Andenden des Märtyrer-Todes, den er als 
Bifhor ausgeftanden bat. Es wird von der rechten 
Schulter gegen die lincke Seite zu getragen; auf welcher 

auch das Ereus in Silber geſtickt auf dem Kleide 
‚ über der Bruft zu feben ift, mit der Drdeng-Devife s 

.IN SANGUINE FOEDUS. — 

X. ir 

Bon den Einkünften diefes Königreichs, 
Es iſt ſchon oben erinnert worden, daß die Cleriſey 
die Hälfte an ſich gezogen bat, Die übrigen Einfünfte 
follen ſich nicht höher, als auf 7 Tonnen Gotdes, belau- 
- fen, davon die Beftungen und Garnifons müffen unter- 
halten werden. Man fan alfo leicht erachten, daß für 
die Königliche ze nicht Fe übrig bleiben wird; 

zumahl da in diefem Königreiche 100 Fleine Hertzogthuͤ 
, 60 Fuͤrſtenthuͤmer, 100 erssroffhehen 
als 1000 Baronien, gefunden werden, “die alle: 
Privilegia und Iımmunitäten geniejfen. Zu ges 
ſchweigen der vielen Millionen, welche die Genuefer 
ſchon zur Zeit des Kaifers Caroli V. vorgefchoffen hat ⸗ 
ten, dafür ihnen fehöne Intraden , anftatt des Interefle, 
in. diefem Königreiche angeriefen waren. Doch muͤſſen 
wir noch hinzufügen, daß der Töbliche König Carolus 
das Finang-Wefen auf einen fehr guten guß gefegt, auch 
» feinem Sohne, dem jegigen Könige, U. 1759. das Reich 
ohne Schulden übergeben hat, fo wie fein Ruhm durch 
"; das neue Gefeßbuch;, CODEX CAROLINUS genannt, 

a +7 xI 
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Den der alten Geographie. 
Ehe dieſes tand ein befünderes Konigreid) ward, fo 





wohnten folgende Völker darinnen: 
1 Die APULI in Apulia, 
2. Die AUSONES um Benevento herum. 
"4, Die BRUTIL in Calabria. 7* 
4. Die HIRPINI in Principato oltra. 
5. Die LUCANI in Bafılicata, 
6. Die MARSI in Abruzzo oltra. 
7. Die PEDICULI, um. Brindifi herum. 
8. Die PELIGNI in Abruzzo citra. 
9, Die PICENTINI in-Prineipato' eitrm 
10. Die SALENTINI, um Otranto herum, 
‚1, Die SAMNITES in Molife. 
12. DieSYBARITE in Calabria, 
13. Die TARENTINI, um Taranto herum. 
14. Die VESTINI in Abruzzo oltra. 


XI. 
Don den beſten Land: Charten. 

Bon diefem Königreiche- iſt nicht mehr als eine voll- 
ftändige Sand » Charte vorhanden, und das ift diejenige, 
weiche Jaillot auf ziwen Blättern vorgeftellet, und Cor 
vens und Mortier in Holland nachgeftochen hat. Zum 
täglichen Gebrauch ift Valckens gut. | 

Das ıv Stil. j 
Bon den Inſuln um Stalien herum. 
Der 1. Artickel, 
Don dem Königreiche SICILIA, 
I 


Dom Rahmen. | 
Weil diefes fand drey Spisen hat, und alfo einem 
Triangel 
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A ähnlich ſiehet, fo iſt es vor Alters von den 
Griechen TRINACRIA genennet worden. Den heuti⸗ 








. ee ee re Ben ten, weiche 


CULI hieffen, und weiland in Italien wohnten. 
ik | x d | ; 
Don der Gröffe 


Die größte Lange, vom Abend gegen Morgen, ift 
obngefehr 50, und die größte Breite, vom Mittage ge: 


gen Mitternacht, ift 40 Deutfche Meilen. Will man 


alle drey Seiten ausmeffen, fo wird der gange Umkreis 
wohl auf 576 geographifche Quadrat- Meilen hinaus 


3. . 
Don den Nachbarn. 

Weil Sicilien eine Inſul ift, fo hat fie’eigentlich kei⸗ 
ne Nachbarn: Man fan aber Die Meapolitaner wohl 
ihre Nachbarn nennen, weil fie durch eine bloffe Meer- 
‚Enge von ihnen abgefondert find, SH; 

Diefe Meer-Enge heißt eigentlich FARO,welches in 
der Normännifchen Sprache fo viel heißt, als eine Fahrt. 
In Sicilien lieget die Stadt Messına daran; und in 
Neapoli lieget das Borgebirge SCIGLIO nebft der Stadt 
MAMERTANO gegen über,, deswegen wird fie insge⸗ 
mein. Faro diMessına, und. auf $ateinifc) Frerum Ma- 
MERTANUM genennet, 

Es ift diefe Meer⸗Enge nur eine DeutfcheMeile breit, 
und mitten dDarinnen liegen noch darzu die beyden ge- 
fährlichen Derter, SCYLLA und CHAR YBDIS,von wel- 
hen ſchon der alte Poete gefungen hat: Inciditin Scyl- 
lam, qui vult vitare Charybdim; Und deswegen ift 


dieſe Paffage gar gefährlich. Es iſt aberSCYLLA eine 


Klippe, daran ein Schiff zerfcheitern fan; und CHA- 
Ktt 3 RVB. 
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RYBDIS iſt Hingegen ein Meer-Strudel, der —X 
zeuge verſchlinget, die ihm zu nahe kommen. 

Den dieſer Meer-Enge muͤſſen wir auch das Bun 
derwerd der Matur nicht vergefjen, welches von ben 
Italienern MORGANA genennet wird. Wenn man . 
nemlich in der NMeapolitanifhen Stadt Recıo #t, und 
feine Augen gegen das Meer richtet, fo präfentiret ſich 
zu gewiſſen Zeiten in der $uft ein groſſes Theatrum, 
von viel hundert Säulen. Dieſe Colonnade verwan⸗ 
delt fich bald in ein prächtiges Gebäude, welches wie eine 
Waffer » $eitung ausſiehet; daraus wird bald ein Wald 
voller Enprefien: Bisweilen präfentiven fich auch die 
fchönften Städte und Sandfchaften. Das Phänomenen 
on fich ſelbſt ift gewiß; aus was für Urfachen aber ein 
folcher Profpect entſtehet, das hat noch niemand erras 
then koͤnnen. 

Unter die Nachbarn von Sicilien mag man auch wohl 
die CORSAREN rechnen, welches die See⸗ 
Raͤuber auf denen gegen uͤber gelegenen Africaniſchen 
Kuͤſten find. Bor dieſem machten fie groſſe Berwiüs 
ſtungen auf den Ufern von Sicilien. Nachdem ſich 
aber die Yohanniter-Ritter auf der benachbarten Inſul 
Maıra ER gefee haben; fo find fie a 
eingefchrändt worden. 


Don der Beſchaffenheit des Landes. 
Die benden Rönigreiche, NEAPOLI und SICILIEN, 
haben einerley Witterung, die fehr warm iſt, und brin« 
gen alfo auch einerley Früchte hervor. Im Aderbau 
aber haben die Einwohner diefer Inſul viel voraus, und 
Gichiien ift ſchon zu den Zeiten der alten Römer bie 
Korn Rammer von ralien genennet worden. Bey 
Meßina werden die rorhen Eorallen — 8 

Spa 
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m ihr befter 58 — Honig, Wade 
Kaͤſe, Wolle, Seide, Safftan, ift gar fein 
und die foftbarften Steine find Agathe, Por⸗ 
Jafpis, Smaragde, auch ein grauer Stein, 
wider den Stich der Scorpionen ift. Kurg, 
ien hat mehr, als es felbit braucht, daher die Ein- 
ohngeachter der ſtarcken Abgaben, doc) wehlba- 
Leute find. Die übrigen Früchte haben wir. all: 
oben im Capitel von dem Königreiche NMeapoli 
et. Das ift aber ein groſſes Unglück für Sieilien, 
fo oft durch entfegliche Erdbeben erfchüctert wird. 
gie war A.ızz 0 - 


Don den Einwohnern. | 
Man pflegt im Sprichwort zu fagen: Alle Infulani 
toären böfe Leute: Unter den Infulanis wären die Sici⸗ 
lianer die fhlimmften; unter den Sicilianern aber hät- 
ten die Einwohner der Stadt Meflina in der Bosheit 
vor allen andern den Vorzug 
Sie pflegten fonft noch — den Wiſſenſchaſten 
‚und auf der Univerſitaͤt Catanea mußten 
den Reiche: Gefegen nah, niche nur die eingebohrnen 
Eicilianer , fondern auch die Malthefer » Ritter ftudiren. 
Doch beydes hat fich in den Troublen der Inſul ziemlich 
verlohren, und die noch ftubiren, gehn jego lieber nah 
Rom, und a ihr Geld da, worüber die Univer⸗ 


eingegangen ift | 
Sie Haben fih) X. 1739. zum Schug · Patron des 
Königreiches den heiligen Francifcum de PAULA ers 


Eiefet, und —— vom Päbftlichen Stuhle die Bekräf- 
tigung darüber erhalten. 


Don der Eintheifung des Landes. 
Sicilien beſtehet aus drey Haupt » Provingen, die 
Krieg beine 
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heiſſen: u." VAL DEMONE, $at. Vallis Deinonz; 
2. VAL diNOTO, fat, Vallis Netina; 3. VAL di 
MAZZARA, $at, Vallis Mazaræ, und find in allen 
Sand-Charten gang deutlich abgezeichnet. | 
« . 1. Die Sandfyaft VAL DEMONE hat über 180 
Staͤdte und Herrfchaften, audy 1300242 Einwohner. 
Ahr Nahme foll von dem Griechifchen Worte Demon 
berfommen, weil das abergläubifche Volk den Fener- 
fpevenden Berg Aetna für eine Höle der böfen Geifter 
. angefeben. Die merdiwürdigen Derter find: 
MESSINA, fat. Meflana, die Haupt: Stadt des gan⸗ 
gen Königreichs. Sie ift groß, reich, ſchoͤn, feit, bat eine 
Citadelle, und treiber ſtarcken Handel. Sie bat nicht nur 
vier groffe VBorftädte, ald ı. Zacka, 2, Poxrz de Boıs, 
oder S. Puıziero, 3, S. Dıo, und 4. Porra Reaız, fondern 
» auch 40000 Eimmobner „ welche die Handlung bieber 
ieht, immaffen unter der Oeſterreichiſchen Regierung 
r Hafen zu einem freyen Hafen erhoben, und groffe Ma» 
81* fur die Waaren der Kaufleute da angeleget wurden. 
iefer Hafen iftvon aroffer Wichtigkeit: denn bey dem⸗ 
felben ift ein Quai oder Damm von mehr ald taufend 
Schritten angeleget, darauf ftebet il Torre della Lanter- 
na, aber gleichwohl iſt die Einfahrt zumeilen gefabrlich, 
wegen des Meer: StrubeldCharybdis, welcher gleich da⸗ 
vorliegt. Es find aber allezeit erfabene Gee » Yeute bey 
der Hand, welche die aus⸗ und einfabrenden Schiffe das 
vor warnen. Diefer Hafen wird durch ein febr feſtes En- 
ſtell beſchuͤtzet, welches il Salvatore nenenner wird. Es 
ift auch ein woblverfebenes Arfenal dafelbft, imgleichen 
ein anſehnliches Ertzbißthum. Das General: Hofpital 
la Loscua iſt eins der febönften Öffentlichen Gebaͤude. Im 
Auguſt wird jabrlich ein groffer Jahrmarckt zu Meflina 
gebalten. A. 1719. ergab fich die Stadt andie Spanier, 
U. 1720. ward fie von den Kaiferlichen erobert, U. 1735. 
von den Spaniern wieder eingenommen, und feit X. 1740. 
bat man den Türen erlaubet, zum Bellen der Handlung, 
bier ibren Sach-Bender oder Procurator zu baben. 9.1743. 
fkurben bier viele Menftben an der Peft ; U. 1751, mußte lie 
von einem Erdbeben ſehr viel ausftehen. v 
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 CAPO di FARO, ift eined von den Gicilianifcben Vor: 


J 
J 


uͤrgen, nicht weit von Meßina. Es ward vor Alters 
torium Pelorum genennet. 
| ——— Yat. Catanca, war ſonſt eine gute Stadt, 
* der Ger, hatte ein feſtes Schloß einen guten Hafen, 
Fund Univeritat, welche die Spanier aber wieder 
eingeben laſſen. Aber A. * ward ſie durch das groſſe 
Erdbeben erbarmlich verwuͤſtet: denn es wurden die mei⸗ 
fien Haufer entweder von der Erfchütterung umgekehret, 
oder von dem ausgetretenen Meer verfchlungen,oder-duch 
durch das Feuer aus dem Berge Etna in Staub and Aſche 
verwandelt. Es kamen damahls 20000 Perſonen elen⸗ 
Diglich ums Leben. Jetzo find noch wohl 16000 Menfchen 
da, weil fich da der vornehmfte Adel des Landes aufhalt. 
Die Stadt bat ihren eigenen Rath, der feinen Gouver⸗ 
neur noch Beſatzung leider, welches wohl⸗hergebrachte 
Freyheiten find, darauf fie fteif halt. Ebedem mußten 
die Maltefer-Ritter da ſtudieren; jego aber, da die hieſi⸗ 
& Univerfitat eingegangen ift, thun ſie es zu Rom. Der 
ifchoff gebört unter Montreale, und führt den Titul 
eines Grafen von Mascuii. 

ZETNA, der Feuer-fpeyende Berg, wird von den Ein- 
mwobnern Moxt Grextio, Frantz. le Mont Gibel genennet. 
Ber deffen Spige von Catanca aus befteigen will, muß 
30000 Schritte hoch Flettern : die Runde aber unten bat 
100000 Schritte im Umfange. Es machfer umber ſchoͤ⸗ 
ner Wein; wenn aber der Berg anfangt zutoben, fo wird 
das Yand umber auf etliche Meilen verwuͤſtet. Die ſtaͤrck⸗ 
fie Entzündung war A. 16935. und da’ bat man wahrge⸗ 
nommen, daß fich der Berg um ein merckliches geſencket 
bat. 9.1753, 1755. und 1757. bat er auch gewuͤtet. \ 

TAORMINO, Yat. Taurominium, liegt auf einem ho⸗ 
ben Felſen an der See, bat. 1693. auch etwas Schaden 
durch das Erdbeben erlitten. Das Waffer des Meeres 
macht bier zumweilen groffes Getöfe. 

MELAZZO, Lat. Mylx, ein feiter Ort, der X. 1718. und 
1719. eine beftige Belagerung von den Spaniern audges 
balten. Der Hafen ift mittelmäßig. ı Es giebt rings 
berum gute Lebens- Mittel. 

MONTALBANDO, ein Hertzogthum am Fluß Olivieri. 

CASTEL-NUOVO, am Golfo di Milazzo, iſt ein Fur- 
fientbum. Kfz FRAN- 
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FRANCAVILLA, ward 1719. durch die Schlacht 
(den den Deutfihen und Gpanjern befannt. PER er 
fen Eilofke Auf einem Seifen, am Ende Beer Pröui. 
cuf einem am 
Es find ſchoͤne Bader da; deswegen hat fie Prolomzus 
ſchon Therme Himerz genennet. Aus 
‚$. LUCIA, eine berithihte Abtey, deren Abe den Titul 
eines Königlichen Groß: Allmofeniershat. 

RANDAZZO, eine groffe und in etwas befeftigte Stadt,. 
am Fluß Cantaro, 2 lich 

NICOSIA, eine Stadt auf einem Berge, 
faft in der Mitte von der Inſul. — | 

*  SPERLINGA, ift,ein Fürftentbum, mit einem feiten 
Schloſſe. Indaffelbe begaben ſich A. 1282. in der Sicilia» 
niſchen Veſper 500 Frangofen, und wollten lieber Hun⸗ 
gers sterben, als fich an die Spanier ergeben. 

RUONFORNELLO, am Meer, it wegen des guten 
Zuckers Mg eg : 

PATTI, Lat, Pa&ta, iſt feit U, 1150. eine Biſchoͤffliche 
Stadt am Meer, und der Bifchoff geböret unter Meflina. 

CASTEL-SCHISSO, $at. Naxus, iſt ein fiblechter Drt, 
aber berühmt, weil da viel Zucker gemacht, und viel Eifen 
gegraben wird. Es liegt nicht weitvon Taormino. 

CEFALU, oder CIFALU, Pat. Cephaledis, eine feine 
Etadt, mit einem Hafen und Caftell, nebft einem Biſchoff, 
der unter Meflina gehoͤret. 

REITANO, ein Heiner Ort, führt den Titul eines 
Hertzogthums. 

GERACE, ein Heiner Ort, gehoͤrt als ein Fuͤrſtenthum 
dem Genueſiſchen Haufe Grimaunn. 

CERAMO, CALVARUZZO, CAMPOROTONDO, 
CASTELBUONO, GALATI, GRAVINA, MALVAGNA, 
MONTFORTE, PATERNO, ROCCASIORITA, 'TRE- 
CASTAGNE,UCRIA und VENETICO la SCALLETTA, 
find dreygehn Heine Fuͤrſtenthuͤmer. 

CAPIZZI, MELITELLO, MUNCIAFFO, ROCCALU- 

| MERA und RUCCELLA, oder ROCCELLA, find fünf 
Marggrafebiimer. 

ADERNO, BIANCAVILLA, S. MARCO, NASO, La 

ROCCA, SANPERI, GOLISANO und ISNELLO, find 
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ID Sanbfhaft VAL di NOTO, hat ihren Nab- 


" men von der Haupt Stadt, ſonſt aber Rn 


n, Sander 300000 Einwohner, 


Herrſchafte 
vornehmſten Derter 


Noroxet. —— * 


durch das Erdbeben —* iſt berwuͤſtet worden. Die 


Einwohner haben deswegen nicht weit davon eine neue 
Stadt angeleget, und Noro Nvovo genennet. 


‚SYRACUSA, SIRACUSA, at. Siracuſæ, war vor Ab 


ters die t⸗Stadt der gantzen —* und die ordent 


liche Refideng der alten Könige. ie ift zwar wegen des 
Hafens und Bißt hums noch beutiges Tages ſehr wichtig, 
‚aber die meiiten Haufer find A. 1693. durch das Erdbeben 
eingeäfbert worden. A. 1718. war nicht weit davon die 
blutige See: Schlacht zwiſchen den Spaniern und den 
Engländern, darüber die Spanier die gange Inſul vers 
—* Doch A. haben ſie ſich derſelben wieder be⸗ 
et. Der Biſchoff gehoͤrt unter Montreale, und 
in der Gegend berum wächfiber herrliche Syracuß⸗ Bein, 

AGOSTA, Lat. Augufta, eine Stadt von 1800 Feier 
flätten, wäre 1693. vondem Meer zur Zeit der Erſchůt⸗ 
terninz faſt gang verfchlung enworden. 

CAPO diS.CROCE, einberühmted VBorgebürge, nicht 
weit davon. Es gieht auch Fuͤrſten von Saxra Caoer. 

MONTE CHIARO,, liegt in einer Gegend, darinnen 
viel Korn und Wein gebauet wird. 

„cAPO PASSARO, Yat. Pachynum, tt das andre be: 

rübmte Bor ebürge, nicht weit vonNoto. Es wird da 
gut Saltz geſotten. 2. — hatten die Spanier hier zur 
See Veriuſt gegen die Englaͤnder. 

La MARZA, am Meere, iſt wegen ſeines Saltzes be⸗ 
ruͤhmt, das die Einwohner aus dem ausgetrockneten 
Salina della Marza haben 

CAMARANA, eine ehemahls berühmte Stadt, liegt 
jego in den Ruinen, und giebt dem Lago di Camarana 
den Rahmen. 

TERRA NOVA und S. MICHELI, find zwey Feine 


Hergogthümer. Bey erfierm ift ein groſſer fifchreis 
cher See. 


BISCARI, BUTERA, BUCHERT, CASARO, LEON- 
FORTE, 


_ 
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FORTE, MILITELLO, PALAGONIA, PALÄZZOLO, 
PIETKA PREZIA, SCORDIA und VALGUARNERA, find 
eilf Fürftenthümer. eh ch 

GIARATANA, LICODIA und SPACCATURO, find 
drey Marggrafthuͤmer. | BETEN 
:OSARO, MAZARINO und MODICA, find drey Graf: 
fit aften. b 
III. DieSandfchat VAL di MAZZARA hat den 

Nahmen auch von der Haupt: Stadt. Sie fat ıı7 

. Städteund Herrfihaften, und auffer Palermo, 370000 

Maenſchen in fich. Die merckwuͤrdigen Derter find: 

MAZZARA, eine Biſchoöffliche Stadt, mit einem guten 
Hafen, iſt wobl befeitiger, | 
PALERMO, fat. Panormus, eine groffe, ſchoͤne und 

- reiche Handel3- Stadt und Bellung, mit einem groffen, 
nicht aber zu fichern Hafen, Die Anzahl der Einwohner 
foll fich auf 100000 belaufen, welches der ſtarcke 

macht, der fich da wegen des Vice-Roys qufbält. 
Schloß, darauf derfelbe feinen ordentlichen Sitz bat, liegt 
nahe am Meer, und wird Deswegen Caftello a Mare jun 
net. Am 3 Jul. U. 1735. ließ ſich König Caro'ııs da mit 
ofier Golennitat Eronen. Es iſt über dieſes auch ein 
rtzbißthum und eine Aniverfitat bier. Der Ort batfo 
wohl in dem groffen Erdbeben, als auch indem darauf 
folgenden und legten Kriegen, gar leibliche Schickſale ges 
babt. Er wird in 4 Dunrtiere abgetbeilt, umd lite U. 
1730. groffen Schaden burch eine Feuersbrunſt, welche 
das Magazin ergriff, darinnen mebr ald 400 Tonnen 
Pulver lagen. Es it die eingige Wuͤntz⸗ Stadt im Reiche. 
SOLANTO, 4 Meilen von Palermo, eine Stadt und 
Hafen, woſelbſt U. 1734. bie Spanier zuerſt anlanderen. 
MONTREALE, fat. MonsRegius, if feit A. 82, der 
Eis eined Ertzbiſchoffs, dergroffe Einkünfte hat. Der 

Drt lieget nicht weit von Palermo, 

TRAPANI, fat. Drepanum, iſt ein feſter Ort mit einem 
uten Hafen, und mit einem berübmeen Eorallenfang. Es 
find Heine Baumgen mit etlichen Aeſten oder Zacken, bie 
wachſen unter dem Waffer an den Kelfen; da werben fie 
les gemacht und aufgeſiſcht, als — ——— die 
F n, 
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Nabe dabey liegt Tiaarano oxi —* ein 
g Schloß, welches das alte Eryx iſt. 
CASTEL - MARE, iſt eine gute Stadt, doch obne Be 
feitigung. Die Bay darbey bat den Nabmen davon. 
>: GERGENTI, GIRGENTI, Lat. Agrigentum, iff eine 
alte Biſchoͤffliche Stadt, und A. 1751. ift auch der hieſige 
NT am Ausfluk des Bisggio bequemer angeleger wor⸗ 
Biſchoff ftebt unter dem Ersoifibofi zu Palermo, 
tra de BOEO,oder BOCO,ift das ber uͤhmte Vorgeb uͤr⸗ 
ge, welches vor Alters LILYBZEUM genennet Ba 
MARSALA, vor Alters Lilybzum , eine Gtadt 
darbey, batte fonfi einem guten Hafen, welchem Kaiſer 
Carolus V. mit Steinen verſchuͤtten laſſen, Damit die See⸗ 
Rauber denfelben nicht etwan einnehmen möchten. 
‚ felbiger@enendfiebet man noch alte Wafferleitungen. 
SCIACCA, SACCA, oder XACCA, eine Stadt am 
Meer, miteinem alten Schloffe. 
ZEGATES,AGATHES, find drey Juſuln anf dem Meer, 
der Stadt Marfala und dem Borgeburge Boco gegen über, 
die beiffen: 1. FAVAGNANA, 2. MARETINO, und 
3. LAVANSO, | 
ACQUAVIVA, ALTAVI LA, BAGNI, BELLO,: 
BIVONA, CAMASTRO, CASTRO PHILIPPE, CIMIN- 
NA, S.ELISABETTA, S. VITO, MISILMERI, PALMA, 
SERRA di FALCO, und S.BUONO, find vierzehn Hers 
tzogthuͤmer. 
_ BAUCINA, CAMPOFRANCO, CARINI, CATTOLL. 
CA, S. GIOVANNI, S. LORENZO, RAFALDI, MEZZO- 
-- JOSO, MONTE-VAGO, PORTANNA, ROGGIO:REA- 
LE, ROCCA, RAYOSULTANA, S. STEPHANO, VAL 
GUARNERA, VETERANO, VILLAFRANCA und VEN- 
TIMIGLIA, find achtzehn Fürftentbimer, - 
ALIMINA, CALTANISETTA, S. CARLO, DOLIA, 
GIBELLINA, MARINEO, MONTE APERTO, MONTE 
MAGIERO, PAVARA undSAMBUCA, find sehen Marg ⸗ 
grafthuͤmer. 
CALTABELLOTTA, CAMERATA und) VICARI, 
find drey Graſchaften. 


Dom weltlichen Regimente. 
Im XII, Seculo befaffen die Normänner die beyden 
König. 


# “ 3 
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Königreiche NEAPOLI undSICILIEN zufammen, ı 

ieben fid) Resrs Urrivsqu£ ae | m: 

Es ftarb aber der legte Normännifche König 
- HELMUS II. A. ug4, und verließ. nur eine Tochter, 
mit Nahmen CONSTANTIA, “000005 

Diefelbe erwählte der Deutfche Kaifer, HENRI- 
CUSVI. aus dem Schwäbifchen Haufe, zu feiner Ge-- 
mahlin, und diefe ſetzte ihren Sohn, Kaifer Frideri- 
cum I, %. 1198. zum Erben beyder Königreiche ein. 

Es wollte aber der Pabft zu Rom die Deutfchen 
durchaus nicht zu feinen Nachbarn haben, fondern 
ſchenckte beyde Königreiche,, ob fie gleich ſchon ihren Er 
ben hatten, dem Frangöfifcpen Pringen, CAROLO, 
aus dem aufe Anjouv, | . — 

Deswegen gieng der letzte Hertzog in Schwaben, 
CONRADINUS, mit einer Armee nach Italien: Als 
es aber zu einer Schlacht fam, fo wurde diefer Conra- 
dinus gefangen, und, auf Gurbefinden des Pabfts, A. 
1286. öffentlich zu Neapoli enthauptet. 

Es tyranniſirten aber die Frantzoſen in Sicilien der» 
geftalt, die Einwohner revoltirten, und X. 1282 
am dritten Oſter⸗Feyert age alle Frantzoſen todt fehlugen : 
Weil folches nun gefchabe, da die Leute eben in die 
Veſper gehen wollten, fo wird diefes Blut · Bad, bis 
auf den heutigen Tag, die Sicilianifche Vefper 

ennet. j 

Die Sicilianer ergaben fich hierauf an bie Erone 
Spanien, und bey diefer Monarchie ift auch die Inſul 
über vier hundert Jahre geblieben, 

Als der legte Defterreichifche König in Spanien 
CAROLUSH.NY. 1700. ftarb, fo machten fic) bie Frans 
gofen im Nahmen Philippi V. Meifter von biefem Rs 
nigreiche: Im Frieden zu Utrecht aber, A. 1713. traten 
fie es an den Hertzog von Savoyen ab, welcher, fich 
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einen König von Sieilien nennte, undzuPaler. 
Gemahlin gecrönt wurde. 

— 

vom neuen; und weil der Hertzog 


— 





‚8 
A 






Kl 


Bene sine Seren wi Pe nn 
der abzunehmen, fo trat er fein 
ae 
— | — — * 
Die Kaiferlichen Truppen bie 
— green Krieg, fo wohl zu Waſſer 
ale zu ande, und ſich auch durch Hülfe der 


Von der Zeit an ließ es der Keiſer durch einen Vice« 
Roy regieren, bis A. 1733. ein neuer Krieg in Jtalien _ 
er" in welchem der Spanifche Infant, Don CAR-. 
LOS, NHergog von Parma und Piacenza, durch Hilfe 
Cpanfder Type, %. 1734. aud) die Inſul dicilien 


de Wiener Friedens - Preliminarien beftätigten 
ihm 9.1735. den Beſitz derſelben: da er aber 1759. auf 
den Spanifchen Thron gelanget ift, fo hat fein dritter 
Cohn, der heutige König FERDINANDUS III, auf die 

oben bey Napoli befchriebene Weife, die Erone beyder 
Eicilien davon getragen. Deſſen Vıcz-Ror über Sici» 
ken tefidirt ordentlic) zu — | 


Don der Religion, 

Die Religion ift die Römifch- Carholifche: und wei 
Eicilien ein fouveraines Konigreich iſt, fo prätendiren 
die Beſitzer defielben aus einem alten Rechte, welches 
Pabſt Urbanus H, dem Hergoge Rogerio und feinen 


en daß Die Ceriſey des gangen 
— Reichs 
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Reichs unter dem hoben Tribunal der MONARCHIE 
von SICILIEN ſtehen müffe.  Diefes geiftliche Gerichte 
dependirt allein vom Könige, als Legato a latere, oder 
Legato nato des Römifchen Stuhls, und ift mit der 
Macht verfeben, geift« und weltliche, hohe und niedrige 
Perſonen inden Bann zu thun, auch davon wieder los⸗ 
zuzehlen, von welcher Gewalt ſelbſt Bifchöffeund Cardir 
näle, diein Sieilienrefidirten , aller Immunitzten unges 
achtet, ebedem nicht fren ſeyn follten. Die Päbfte haben 
daher viele Borrechtediefeer MONARCHLE SICILIE 
in neuern Zeiten nicht gelten laffen wollen, worüber es 
oft zu groſſen Streitigkeiten gefommen it. Man hat 
aber nicht gehört, daß ein förmlicher Vergleich darüber 





zu Stande gefommen wäre. | 


9. 

Von den Einkünften diefes Königreiches. 
Die ordentlichen Eintünfte follen ſich über zwey Mik 
lionen Reichs - Thaler belaufen ; davon müffen aber der 
Vice-Roy , die Beftungen, und die Garnifons, unter» 
balten werden: und alfo Ban man leicht den Ueberſchlag 
machen, daß von der gangen Summe nicht gar zu viel 
Ueberreft in die Königliche Kammer fommen wird, Es 
ift zwar eine Päbtliche Bulle vorhanden, fraft welcher 
allen Einwohnern diefes Königreichs erlauber wird, daß 
fie in der Faften Milch» Speife und Fleifch effen dürfen, 
wenn fie an die Königliche Kammer etwas geroiffes für 
diefe Freyheit an Gelde bezahlen, welches jährlich hun⸗ 
dert taufend Reichs ⸗ Thaler eintragen fol. Aber diefe 
Summe muß meiftens wieder auf den Unterhalt derje» 
nigen Galeeren gewendet werden, die zur Beſchuͤzung 
des Königreichs, wider die fogenannten Eorfaren, dienen. 
Und es ift fein Zweifel, daß die Einkünfte des Königs 
weit gröffer fenn würden, wenn ı. die Elerifen wieder 
bergäbe, was fie an ſich gezogen; 2. Wenn fie nicht 
von 
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. von * Sachen Zoll. fren wäre, darunter viel Unter« 
febleif geſchiehet; 3. Wenn endlic) die Einwohner ſich auf 
die Verarbeitung ihrer roben Seide felber legten, und den 
Profi, aus Saulbeit,nicht aus dem Lande wegziebenlieffen. 
10. 
Vom Parlamente. 
2 Das Parlament in Sicilien beſtehet aus dreherley 
Ständen: 1: Aus dem Militair⸗Stande, darunter 
find alle Hergoge, Fürften, Grafen und Frenherren ber 
griffen; 2. aus dem Geiftlichen Stande, darlinter 
werden die Ergbifchöffe, Bifchöffe, Abteyen, Priorenen 
und Kloſter begriffen ; 3. ausdem DomsinensStande, 
das find alle König. Städte, die ihre eigene Patrimonial« 
Güter haben, davon fie ihre Ausgaben beftreiten muͤſſen. 
Wenn der König Geld nöthig bat, fo laͤßt er das 
PARLAMENT zufammen fordern. Die beyden erften 
Stände ſchicken ihre Anwaͤlde: die Städte hingegen 
ihre Abgeordnete, auffer Palermo und Catanea, welche 
fo privilegivet find, daß fie Geſandte ſchicken können. Or⸗ 
dentlich nun bewilliget das Parlament eine Summe von 
36000Reiche: Thalern,die werden von allen Unterthanen 
des Königreichs nad) der, beliebten Taxa eingerrieben, 
Zu gleicher Zeit bringen die Stände dem Könige auch 
wohl allerhand Borfchläge zu Berbefferung des gemei⸗ 
nen Wefens vor, oder bitten um gereiffe Gnadenbezei- 
gungen. Was nundarauf etwa belicbet oder befchloffen 
wird, das find alsdann ihre Gefege des Reichs, welches 
fie Coxstirvrionı & CarıToLı DEL Recxo zu nennen 
pflegen. Gie haben ſonſt aufferdem noch 1. das Römi- 
ſche Recht, 2. die Königlichen Gefege, und 3. Die Ge⸗ 
wohnheiten der Städte, wornach im Lande dos Recht 
gefprochen wird. Hierzu ift feit 1754. dee CODEX 
- CAROLINUS, als.das allgemeine Geſetz⸗ Buch im 
Reiche eingeführt worden. 
1. Theil. * Ul u. Bon 





| 0? Meat ra Er 
Don den beſten Land:Charten. 
Es find ——— recht ſchone 
Charten zum Vorſchein gekommen. Die befte aber 
fonder Zweiſel diejenige, welche JOACHIMOTTENS 
in Holland geftochen bau ; 
Der II. Arie. 
Von dem Koͤnigreiche SARDINIEN. 





Vorbericht. 5 
Die Inſul SARDINIA ift vom Mittage gegen Mit 
ternacht 28 Meilen lang, und von Morgen gegen Abend 


"16 Meilen breit: Der gange Umfreis aber ift ohnge⸗ 
fehr 100 Meilen, welches alles von Deutſchen Meilen zu, 


ebenift. b 

SARDUS ſoll diefelbe mit feinen Africanern zum 
erften bevöldert haben, und nad) demfelben foll die In⸗ 
ful Sat, Sarpınıa fern genennet worden. Die Griechen 
hieſſen fie ICHNUSA, | 
Das Erdreich it fruchtbar an Getraide ; auch ift fein 
Mangel an Wein, Oliven, Drangen, Citronen: und. 
an den Ufern werden nicht nur die befannten Gardinen 
gefangen ; fondern eswachfen auch da die rothen Eorals 
fen, welche in groſſe Menge nad) Genua und Livorne 
geführet werden. | 

Sie hat keinen Mangel an Ochfen, Schaafen und 
Pferden; nur daß die letztern Feine rechte Höhe haben, 
font aber fehr dauerhaft find, Sie werden auf die 
herum liegenden Fleinen Inſuln vertheilet , die zwar 
nicht angebauet worden, aber vortreffliche Wende haben. 
Auf eben denfelben giebt es viel Wildpres, und auf der 
fogenannten Inſul ASINARIA find auch Schildkröten 

geofler Menge. A 

Die Luft iſt wegen der vielen Moräfte fehr ungefund, 

und 





| md die Eimvohner waren vor diefem fehr grobe und 
unfreundliche teute ; deswegen auch die alten Römer ihre 
Staats: «Gefangenen oftmabls nach Sardinien verban ⸗ 
net haben. Aber fie find nad) der Zeit viel hoͤflicher 
und galanter worden, fo daß ſich auch Kaifer Carolus V, 
wie er da gewefen, dergeſtalt in ihre tebens-Art verliebt 
haben foll, daß er gar da bleiben und zu Alghero reſidi 
ven wollen. 
Es würde auch mehr Freyheit auf dieſer Inſul ſeyn, 
wenn ſich nicht ſeit A.1491, das Inquiſitions · Gerichte hier 
ausgebreitet, und zu daiſari feinen Sig genommen hätte, 
Sardinien hat vor Alters unter den Roͤmiſchen Kais 


* geſtanden: die Paͤbſte aber haben ſich auch einer 


Oberherrſchaft daruͤber anmaſſen wollen, und dieſe In⸗ 

ſul bald den Pifanern, bald den Königen von Spanien ges 
ſchenckt, welche letere ſie ͤber 400 Jahre befeffen haben. 
In dem Spanifchen Succefions- Kriege kam diefe 
Inſul ſehr ins Gedränge: 9.1708. nahmen fie die Eng⸗ 
‚länder für das Haus Defterreich in Beſitz, welchen auch 
der Utrechter Friede beftätigte, A. 1717. tar fie wieder 


von den Spaniern weggenommen: Endlich aber iſt ſi fie. 


A. i718. dem Hergoge von Savoyen, alsein Equivalent 


für Sieilien, gegeben worden, welcher diefelbe A. 1720. 


wircklich erhielt, und ſeit dem durch einen Vice-Roy 
regieren laͤſſet. 

- Das tand wird inzwey CAPO abgetheilet, davon 
eins die Hälfte gegen Norden, und das andere die Hälfte 
gegen Süden austräget. 

| I. $n dem CAPO di CAGLIART find- folgende 
Oerter merckwuͤrdig: 

CAGLIARI, Yat. Calaris, iſt die Haupt⸗Stadt von der 
gangen Inful, eine groffe und ziemlich feſte Stadt, melche 
60000 Einwohner, einen guten Hafen, einen Ersbiſchoff, 
und eine Univerſitaͤt bat: den Ersbifihoff ernennet der‘ 
König von Sardinien. Gie inf die ordentliche Refi —* 

* gi 
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des Vice-Roy. Der Meer⸗Buſen, daran ſie lieget, wird 
Gorro di Castiaa genannt. Um Lie Stadt herum find 
7 ee age —* — — 
‚ Fa:. Arborea, groß genug, ziemlich 
feite, und auch mit einem guten Hafen Kar, Der 
Einmwobner aber find wenig, woran die ungeſunde 
Gould iſt. Doch bat ein Erabifcboff feinen Eis 
welchen der König fegt, und unter dem der Biſchoff zu 
Aıchano —— h 

$S.MICHELE, Lat. Fanum S.Michaelis,ift einebobeBer 
Veſtung, und nicht weit davon iſt ein suterGeie- Braune, 

VILLA d’IGLESIAS, Yat. Villa Ecclefiz, ift eine Bi» 
feböffliche Stadt, auch ziemlich felte, und lieger am Merr. 

Il. In dem CAPO di LUGADORI oder LUGARI, 

ſind folgende Pläße zu merden: | 

SASSARI, die Haupt⸗Stadt dieſes Theils, in einer febr 
angenehmen Gegend. Sie iftgroß ; immaffen 30000 Ein» 
wohner, nebft einem Ergbikcboff, darinnen find, den der 
König feger. Es iſt eime ſchoͤne Fontaine da, Die Rosser 
genennet wird, und manche zu Nom übertrifft. Die Ein: 
mwobner halten fo viel davon, daß fie im Sprichwort fagen: 
Crı won vıope Rosssı, wo vınopz Monno, 

CASTEL ARAGONESE, oder AMPURIAS, Sat, Ca- 
ſtrum Aragonenfe, ift eine Biſchoͤffliche Stadt am Meer, 
ziemlich fefte und mir einem Hafen verfeben. Das Bif⸗ 
thum Terra nuova ift damit vereinigt. 

ALGUER, oder ALGERI, oder ALGHERO, eine Bis 
ſchoͤffliche Stadt am Meer, obne Beltungs: Wercke. Der 
Lesen unter Oxısraenı, Gie hat guten Coral: 

en⸗Fang. 
— ein Hertzogthum des Hauſes Zumen im 
panien. 

BOSA, eine Biſchoͤffliche Stade mit einem Hafen und 

ten Salg: Brunnen: die Einwohner haben dag Lob, daß 
7 gute Soldaten abgeben. | 

TERRA NUOVA, eine Heine Stadt mit einem be 
quemen Hafen. Ihr Bißthum gehört zu Caftel Aragonefe, 

Um Sardinien herum find wohl noch 40 Meine Inſuln, 
davon find die vornehmften : 

ASINARA oder ASINARIA, iſt die gröffe und bewohn⸗ 
tefte. Sie liegt gegen Norden, und gehört der Stadt 








SARDINIEN, got 


 Saflari. Auf ihr giebed viel Wildprer, und gute Falten. 
*. DAMASO,. hat einen febr boben Berg. 
* —* ANTIOGHO, bat Bley Minen. Plinius nennt fie 
na. 
PIETRO, darauf ift ein Hafen, welcher eine gange 
Vlotte in ſich faſſen u 


Don den Einfünften diefes Rönigreich®. 
Diefelben fonnen ſich ohnmoͤglich hoch en. 
Denn 1.der Vice-Roy, 2, der ſtarcke Adel, 3. die groſſe 
Anzahl der Geiſtlichen, und 4. die vielen Bedienten der 
Inquifition, nehmen faft alles weg, was zu der Königlis 
chen Kammer könnte gezogen werden. Nach Abzug der 
— are wird alfodem Könige, auffer dem 
Zitul, fein groffer Bortheil davon zufallen. 
Der IH. Artickel. 
Don dem Königeeiche CORSICA. 
| Das ſt gar ein Meines Königreih: Denn die fänge 
dom Mirtage gegen Mitternacht ift nur 25, die Breite 
vom Abend gegen Morgen ı2, und der gange Umfreis 
aufs höchfte 70 Deurfche Meilen, 

Unterdeffenift esein fouveraines Königreich, und ges 
höret der Kepubli Genua, welche A.806. die Saracenen 
daraus vertrieben, und fich die Inſul zugeeignet hat, Sie. 
wurde ihnen zwar im eilften Seculo durch die Pifaner ab» 
genommen, aber im folgenden Jahrhunderte wieder gege⸗ 
ben, feit welcher Zeit diefe Inſul bis auf unfere Zeiten von 
der Republic behauptet worden ift. 

Das $and ifteben fein irdifches Paradies, und auch feit 
30 Jahren durch die innerlichen Unruben ſchrecklich ver⸗ 
wüfter worden. Was aber fonften gut darinnen ift, dag 
find die fchönen Wälder, die guten Pferde, Schaafe, die 
ſchmackhaften Fifche, und die vielen Mineralien. Das 
Holtz können die Genuefer fonderlich zu ihren Schiffen ges ı 
brauchen; und der Corficaner-Wein wird weit und breit 
verführet, In — Men Hanf und —— 

3 
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auch giebt es eine Menge Eaftanien, Feigen und Oliven; 
und die Jagd⸗Hunde find da noch gröfier,als die Engliſchen 
Doggen. Aus denen Gebürgen gräbet man Gilber, 
Kupfer, Eifen und Bley; umd ihre Saltzwercke find auch 
nicht zu verachten. Am Ufer wachſen die rothen Eorallen ;: 
und eine Art Feiner Fifche, Anchois genannt, werden das 
felbft gefangen. ) 

Die Einwohner werden insgemein die groben Cors 
fen genenner : Wereinigen Umgang mit ihnen bat, der 
Fandavonüberführtiwerden. Sie find fehr geſchickt, gute 
Haͤſcher abzugeben, und die Sbirren oder Schergen des 
Pabftes zu Rom find insgemein gebobrne Corfen. Sie 
find der Eiferfucht und der Rachgier ergeben, und jederzeit 
groffe See » Räuber gewefen; dahero man noch heut zu 
Tage alle dergleichen Leute von diefem Handwercke Cor- 
faren zu nennen pfleget. az 

Die Genuefer laſſen diefe Inſul durch einen General» 
Gouwerneur regieren, welcher alle zwey Fahre abgewech ⸗ 
ſelt wird: Weil aber ihr Regiment den Einwohnern zu 
barte fiel, foentftunden ſchon 1726. Unruhen, die jede) 
wieder gebampfet wurden. Als aber die Corfen 1729. mit 
einer neuen Auflage von der Republic belegt worden was 
ven, erregten fie 1730, einen gefährlichen Aufltand ; da ſie 
denn durch Die Kaiferl.Hülfs- Truppen 1731.und 1732. wieder 
mußten zum Gehorſam gebracht werden,auch 1733.verfchies 
dene Puncte von derRepublicGenua zugeftanden erbielten, 

Doc die Ruhe währte nicht länger als bis X. 1735, da 
fie abermabls mit der neuen Kegierunge: Form nicht zus 
frieden waren, fonderrindependent zu werden trachteten, 
Sie erwählten fich alfo A. 1736. ihren eigenen König, 
THEODORUM, Baron von NEUHOFF, aus Welt» 
phalen in Deutfchland, und lieſſen ihn crönen; konnten ihn 
aber nicht auf dem Thron erbalten ; fondern er mußte ſich, 
aus Mangel des Geldes, aus dem Staube machen, — 

en 





.* 
N “ 


J 


BR Co Ryie A 003 
endlich 1756. ju London alg ein gefangener Schuldner 





‚s Nun ruften die Genueſer die Franßofen U. 1738. zu 


Hülfe, und fie brachten es fo weit, daß fie‘. 1741. die In⸗ 
ſul wiederum ruhig verlaffen konnten. Mach ihren Ab» 
zug gieng der Laͤrmen ſchon wieder an; manftilkrihn aber 
fo gut als möglich. U. 1744. wollten die Genuefer den Eor- 
fen ein neu Reglement vorfchreiben ; welches fie aber ver» 
Warfen, und von neuen zu rebelliven droheten: Dazu fie die 
Gelegenheit 1745. ergriffen, und ſich in den Schuß des Ko⸗ 
nigsvon Sardinien begaben ; die Genuefer mußten auch 
folches gefcheben laffen, weil fie bey der wider Deftrzeich 
ergriffenen Parthen mit Erhaltung ihrer eigenen Freyheit 
genug zu chun hatten. - Als aber die Republick felbit zu 
Genua Spanifche und Frangöfifche Volcker einnahm, fo 
ſchickte Franckreich auch Truppen nach Corfica unter dem 
Marquisde Curfay. Diefer Herr mußte Durchfeine treff- 
liche Aufführung die Gemüther der Widerfpenftigen alfo 
zulenden, daf fie ſich unter einander rubig hielten, jedoch 
ſich den Genuefern nod) nicht fubınittirten. 

Die Eorfen meldeten fich Hierauf ben dem Aachner 
Frieden, bonten aber fein Gehör finden. Endlich brachte 
Franckreich doch einen Vergleich den ı Aug: 1751. zu Stan- 
de, vermöge defien fich die Corfen unter Frangöfifcher 
Guarantie den Genuefern wieder unterwerfen follten. Je⸗ 
doch es hatte damit abermals feinen Beftand, Denn nach⸗ 
dem der Marquisde Curſay abgerufen, und die Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen 1753. aus diefer Inſul gezogen worden, ent» 
ftunden neue Unruhen. Das eine Haupt der Mißver ° 
guügten GIAFFORIO ward den 4 Det. 1753. ermordet; 
und weil die Genuefer heimlich Theil daran genommen 
haben follten, fo gaben die mifvergmigten Corfen am 24 


Jan. A. 1754. ju Corte ein Manifeft heraus, darinne fie 


beſchworen, nunmehro wegen dieſer Meichelmörderen 
nimmermehr mit Genua wieder Friede zu machen. A.u755. 
lila erwehl- 
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erwehlten fie ſich in einer Verſammlung den Pafquale 
PAOLI von Roſſino zu ihrem General Deal 
und Politifchen Chef, und gaben ihm auffer den Staats» 
Sachen, darinnen erohne Einwilligung des Volcks oder 
deffen Reprzfentanten nichts verfügen fan, eine unum⸗ 
ſchraͤnckte Gewalt. Und auf diefem Fuffe ftehen die Sa- 
chen in Corfica annoch, obſchon vor etlichen Fahren wie ⸗ 
der einige Fran. Truppen berüber geſchickt worden find. 
Eine Reihe von Gebirgen, die durch die gröfte Breite 
der Inſul quer uͤber geben, theiltfie in das Land diffeits 
der Gebirge, und indas Land jenfeits der Gebirge, 
Beyde Hältten werden wieder in Gerichts- Diftridte Fıb- 
dividirt, die aus PIEVEN oder Kirchfpielen befteben. 
In dem Sande biffeits der Gebirge, gegen Norden 
und Often, find die merckwuͤrdigſten Pläge folgende: 
* BASTIA, die Haupt » Stadt, oben am Meer; fie hat 
ein feſtes Schloß und.einen geraumlichen Hafen. Der 
Genueſiſche Gouverneur reftdirt daſelbſt, und auch ein 
. Ersbifiboff. A. 1745.bombardirten fie die Engländer. Gie 
bat etwa 6000 Einwohner. Br 

CORTE, at. Curia, lieget mitten im Lande, iſt eine 
feine State, hat einen Biſchoff, der fonft iu Aleria ſeyn 
follte, und die Kanded: Stande haben fich da öfterd ver⸗ 
fammlet, X.1753. am 2 Det. ward da ber Rebellen ibr 
Weltbekannter General Giampetro Gafforio maffarriret. 

$. FIORENZO,, iff ein befeftigter Hafen, und nicht 
weit davon it das Vorgebürge Caro Corso, Lat. Promon- 
torium ſaerum. 

CALVI, Lat. Calvium, ift eine Stadt am Meer, und 
prafentivet eine Halb⸗ Inſul. Der Bifcboff von Sagona 
refidirerda, Sie bat ein ſtarckes Caſtell. j 

ALERIA, oder ALLERIA, eine von den Mißvergnüg- 
ten 1730. febr verwuͤſtete Meine Stadt, wo der Baron 
Theodor von Neuhoff zuerſt and Land flieg. Das Bißs 
tbum ift U. 1252, errichtet, und ſteht unter Pia: Der 
Biftboff aber vefidirt zu Corte. 

CAMPO LORO mwardbefannt, ald König Theodonus 
daſelbſt refidire bar. 

FURIANI, ein Fort, das X. 1759. von den Genuefern 
vergeblich attaquirt ward. MARIA- 
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> MARIANA, ein Bißtbum, das feit 1563. mit ACCH 
vereinigt iſt, und unter Genua flieht. 
Zu dem Lande jenfeits der Gebürge, gegen Suͤden und 
Wecſten, werden gerechnet : — 
ee 
gend; wohnen viele reiche Genuefifcbe Kaufleute darin: 





‚aen. Daß Bißthum ift A. 1128. und ſtehet unter 
Pia. Zuweilen ift fie auch der Gig des Genueſiſchen Ger 
“ neral-Gouverneurs 


BONIFACIO, ift eine wohlgebauete und ziemlich fefte 
Handels: Stadt ander Meer-Einge zwiſchen Eorfica und 
Eardinia, mit einem bequemen Hafen, allwo viele Kauf: 
mannd > Schiffe ab = und zufahren, und ſtarcker Corallen⸗ 


—3 — iſt eine klleine Inſul, und gehoͤret zu dieſem 

nigreich. 

SARDENE, oder SARTENA, ein Ort, da König Theo- 

dor den Orden der Erlöfiing U. 1736. geftiftet bat. 

PORTO VECCHIO, bat ungefunde Luft, aber einen 
gursı Hafen in der Nachbarfchaft von Bonifacio, 
OLMETTO, auch in diefer Gegend, bat ſchoͤnes 
Baum = Del. —X 
SAGONA, eine ruinirte Biſchoͤffliche Stadt. Der Bi⸗ 
feboffrefidirer zu Calvi. Am Meerbufen von Sagona iſt 
der Diſtrict PAOMIA,darinnen feit 1676. eine Heine Colos 
nie Griechen aus Morea ift, dieaber von den Mifvergnüge 
ten Eorfen fehr mitgenommen worden find. 
‘ Der IV. Artickel. 
Don der Inſul MALTA. 

Die Inſul MALTA, tat. Metrra, gehöret eigentlich 
zu Africa, wird aber nunmehr zu Europa gerechnet, und 
bänget gewiſſer maffen von Sicilien ab, von welcher In⸗ 
ſul fie 15 Deurfche Meilen etwa ablieget. 

Es war vor diefem ein bloffer Felfen,und man fonte aus 
den Steinen Kal brennen. Es ift aber darnach aus 
Africa, welches gegen über liege, fo viel Erde darauf 

- geführet worden, Daß es nunmehro eine von den frucht- 

— la Korn 
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Korn wird wenig gebauer, weil ihnen die Sicifianer ' 
genug zuführen: Aber herrlicher Wein, erefflihe Melo= 
nen, und fchöne Baum-Wolle, wird darauf erzeuget, 
Die Hitze ift nicht nur des Tages, fondern auch des ' 
Nachts, gang unerträglih, und die groſſen Waffers 
- Mücken find eine rechte Sand-Plage für die gange Anful. 
Die Einwohner fommen faft in allen Stüden mit 
den Sicilianernüberein: Ihre Anzahl wird heutiges Tas 
ges auf 60000 gerechnet, Die Inſul felbft hat nicht 
mehr als 7 Meilen indie Laͤnge, 3 Meilen in die ‘Breite, , 
und 20 Meilen im Umfreife. Der gemeine Mann redet: 
verdorben Hrabifch, die Bornehmen aber Italieniſch. 
Sicee gehoͤret feit A. 1530. den Johanniter-Rittern: 
Denn.als Diefelben A. 1523. von den Türcfen aus der In⸗ 
ſul Rhodus waren vertrieben worden, fo wandten fie ſich 
als Ordens-Leute an den Pabſt; und tie der nicht heifen 
wollte, fo giengen fie auf den Kuͤſten von Italien fo lange 
horum, bis ſich endlich Kaiſer Carolus-V. ihter annahm, 
und ihnen X. 1530, die Inſuln Marrua und Gozo ei 
raͤumete. — 
Das Oberhaupt dieſes Ordens wird einGroß-Meifter, 
$at. SupremusMagifter Ordinis Johannitici, genennet, 
und iſt ein Italieniſcher Fuͤſt. Er muß aber nicht mit 
dem Hoch: Meifter ves Deutfchen Drdens zuMergente | 
beim, Sat, Supremo Magiftro Ordinis Teutonici, vere 
wechſelt werden, der iftein Zürft des H. Roͤm. Reiche, und 
bat feinen Rang gleich nach den Deutfchen Ersbifchöffen. 
Der Großmeiſter der Koßanniter -Rifter bat feinen- 
beftändigen Sig auf der Inſul Malta, und muß zur Er⸗ 
Fenntlichfeit diefer erhaltenen Juſul alle Jahre am Tage 
. aller Heiligen dem Vice- Roy in Sieilien einen Falcken 
überreichen laſſen. Gr hat, wie die Cardinäle, den Titul 
Sr. Eminentz, und feine Gefandten haben feit A. 1751. ſo 
wohl am Kaiferlichen als am Päbftlichen Hofe alle Vor⸗ 
züge, welche die Königliche Gcfandten haben. Die Euros 
päifchen 
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© päifehen Dotentaren tituliren ihn Alteſſe Eminentiffime, 
Vor ſich hat er etwanooooo Thaler zu feiner freyen Aus · 
— Es liegen aber in den nur noch vorhandenen ſieben 

ungen des Ordens, davon jede ihren Ober⸗ Weiſter 








bat, hin und wieder in Deurfchland, Srandreih, Spar ⸗ 


nien, Dortugall, in Italien und in andern Europälfchen 
Konigreichen augträgliche Meiſterthuͤmer Prisrate, Bal- 
leyen und Commendereyen, die werden von den Rittern 
verwaltet: Wenn dieſelben beyfammen lägen, ſo wuͤrden 
ſie ein lleines Koͤnigreich austragen, zumahlen, wenn ihnen 
Die Güter wieder gegeben würden, die zur Zeit der Refor⸗ 


mation find eingezogen worden. 


¶Dieſe Ritter werden in 3 Claſſen getheilet. In der er— 
ſten ſind die CAVAGLIERI; in der andern die CArELLanı 
und in der dritten. die —— d’Armı. Sie folgen der 
- RegulS. Auguflini. Die beyden erſten Claffen von Ritz 
tern fragen einen ſchwartzen Trauer: Mantel, mit einem 


weiſſen achtwincklichten Creutze von gewächfter Seiner 


wand, welches auf der linden Seite ftehet, und vorne auf 
der 3; uſt tragen fie ein güfdenesKreus an einem ſchmalen 
ſchwartzen Bande. Die Ritter derdristen Claſſe aber, wenn 


fie zur See find, tragen einen rothen Gürtel mit einem file 


‚ berfärbigen geraden Creutze. Sie müffen eigentlich alle - 
von Adel feyn,und ihre Ahnen erweiſen. Ber nicht alle Ah⸗ 
nen richtig ausführen Fan, wird zwar inden Orden aufge 
nommen, wenn er Berdienfte hat, aber nur als Cava- 


 GLIERE DI Grazia, dahingegen die. vom guten Adel 


‚ CÄVALIERT DI Gevsrizza: genennt werden. Es iſt auch 
dieſes als etwas befonders jumercfen, daß auch wohl hohe 
Domes zu Ritterinnen aufgenommen werden, Die Nite 
ter dürfen ſich nicht vermäblen, weil fie das Gelübde der 
Keuſchheit, Armuth und des Gehorfams abgeleget ha⸗ 
ben: aud) ift das ein Gefeß, daß fie mit den Türden | 


\ nimmermeht Frieden fchlieffen, fondern Zebenslang wider 


die Ungläubigen ftreiten wollen. Es werden ae 
| - | Fade 
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Jahr aus Jahr ein etliche Galeeren gehalten, die auf 
die Türdifchen Schiffe freugen muͤſſen. EN 
Die Haupt⸗Stadt von diefer Inſul iſt die vortreffe 
fiche Veſtung VALETTE, melche ihrem. Erbauer 
zu Ehren fo genennet wird. Sie heißt auch Cırra 
xvova, und lieget auf einem Felfen, welcher fich weit in 
die See erſtrecket. An der Spige liegetdas feſte Caſtell 
S: ELMO, und auf beyden Seiten iſt ein geraͤumlicher Has 
fen. Der zur Rechten liegt, wenn man von der See ein⸗ 
lauft, beißt MARZA MUSCIETTO, der andere aber 
fehlechtiveg Marza. Der Pallaft des Groß-Meifters, und 
das Hofpital für die krancken Ritter, find herrliche Ges 
baude. Es iſt auch ein Bißthum und ein Tirızunar In-_ 
quisıtionis auf der Inſul angeleger. Der Bifhoff ſteht 
unter dem Ertz Bißthum Palermo in Sicilien, und der Koͤ— 
nig beyder Sicilien ernennet ihn allemahl aus drey Per« 
ſonen, welche der Groß-Meiſter ihm vorgefihlagen bat. 
Diefes hat fich Kaiſer Carolus V. damahls ausdruͤcklich 
ausbedungen. Dem ungeachtet wollte der Groß-Mei⸗ 
ſter die Kirchen » Vifitation diefed Bißthums Ao.-1753. 
durchaus nicht verfkatten, als der Bifchoff von Syracufa 
dazu abgeordnet war. Es entfiunden darüber zwifchen 
dem Neapolitanifchen Hofe und dem Groß-Meifter grofie 
Mißhelligkeiten, die jedoch unter PaͤbſtlicherVermittelung 
Ao.1755. beygelegt worden find. — 
Nicht weit von Valette lieget die andere Veſtung BOR- 
GO S. ANGELO, und es ift nichts darzwiſchen, als nur - 
der eine Hafen. Sie heißtauch CITTA VITTORIOSA, _ 
- und faffet den Pallaft der Inquifition nebft dem Zeughauſe 
in fib. Der Pabſt ſchickt den Inquifitor feldfl. | 
Ferner merckt man SENGLEA, BORMOLA und CIT- 
TA NUOVA COTTONERA. 
Mitten im Lande lieget CITTA oder CIVITA 
VECCHIA, die man auch für eine gute Veſtung muß paß 
ſiren laſſen. Darinnen hat eigentlich der Biſchoff uber 
die Inſul feinen Si. —— 
Nicht weit davon lieget ein Pallaſt, mit Nahmen VER- 
DELA col BOSCHET TO, den haben die Groß-Meifter zu 
ihrem Vergnügen anlegen laffen. Es iſt ein fehöner Garz 
fen da, und im Sommer iſt es die Reſidentz. 3 
Neben der Inſul Malta liegt die Inſul GOZZO oder 
GOZO, vor Alters Gaulos, die iſt nur drey Meilen ange 
| un 








* 
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"um hat Inder Sitten ein gutes Schloß, und auf den Küe _ 
fen etliche ſtarcke Schangen. Sie ſoll jahrlich 25000 
Scudi eintragen. Zmifchen den beyden Infuln lieger das 
' Heine Eiland COMINO, Lat. Cuminum darauf lieget 


> auch eine Fortreffe. Diefe beyden kleinen Inſuln 

gehören auch den Malteſer⸗Rittern; ſie find aber von kei⸗ 
ner geoffen Wichtigkeit. 
Der heutige Groß⸗Meiſter, EMANUEL PINTO, 
iſt ein Portugieſe von — und A. 1741. erwaͤhlet wor⸗ 
den. A. 1749. wäre er bald ums Leben gebracht worden, 
wenn man die damahlige Zuſammenverſchwoͤrung nicht 
noch zu rechter Zeit entdecket hätte. Das Haupt ders 
‚felben war ein gefangener Türifher-BASSA oder PA- 
. CHA von Rhodus, welchenman beym Kopfe friegen und 
fefte fegen ließ ; er hatte ſich Dadurch die verlorne Gnade 
bey dem Groß-Sultan wieder zumege bringen wollen, 
Zum Beſchluß ift noch zu melden, daß auf der In⸗ 
" ful-MALTA feine giftige Thiere gefunden werden. 
Man fchreibes folches durch eine fabelhafte Tradition _ 
dem Apoftel Paulozu, der aufdiefer Inſul eine Otter von 
der Hand gefchleudert, und damit zugleich alle giftige | 
Thiere von der Inſul verbanner hätte. Aber erftlich 
wäre noch zu berveifen, ob Malta zur felbigen Zeit iſt be⸗ 
| wohnet geweſen; und darnach lieget auf den Dalmati⸗ 
ſchen Ufern noch eine Inſul, welche MELITE genennet 
wird: Es iſt alſo erſt auszumachen, auf welcher Kuͤſte 
Paulus Schiffbruch gelitten bat. 

Land: Charte. 
- Die befte Sand-Charte von Malta hat meines Era 

eng Gerhardus von KEULEN geftochen. . — | 


Er Das V. Eapitel, | 
Don den übrigen Infuln um Italien 
herum. 
I. Die Inſuln LIPARI, tat. Inſulæ Vulkane. oder 
XOLIDES, liegen wiſche Sicilien und Neapoli, Pr 
‚geh . 
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gehören zum Königreiche Sicilien. Es ſind ihrer — 
die werden darum Vulcaniæ genennet, weil man wegen 
der feuerfpeyenden Derter fonjt geglaubt, daß der Heid» ” 9 
niſche Gott Vulcanus fein Weſen darunter habe. Die 
vornehmſten ſieben find; 1. LIPARI, 2. VOLCANO, 
oder VULCANIA, 3. FELICUR, 4.'ERICUSA, 5° 
SALINE, 6. PANARIA, und 7. STROMBOLL Auf 
der Inſul Lipari ift die Haupt⸗Stadt gleiches Nahimeng, = 
ein feiner Ort, mit einem Fort, la Pısnarara, und ei-æ 
nem Bißthum; und auf der Inſul Stromboli ift ein“ 
Zeuer-fpeyender Berg. Die Einwohner find alle zu: | 
ſammen erfahrene See⸗Leute. 

II. Die Inſuln TREMITI, Lat. Inſulæ Tremita- 
næ, liegen auf dem Adriatiſchen Meer, der Landſchaft 
Capitanata gegen über, und gehören zum Koͤnigreiche 
Neapoli. Es find ihrer drey: 1.8.DOMINGO, 2,8, 7 
NICOLO, 3.CAPRARIA. Auf S. Domingo wohnen. 3 
etliche Canonici Benedictiner-Ordens in einem Klofter, 
Die erkennen alle Einwohner für ihre nächte Obrig: 
keit: fonft ftehn fie aber unter dem Gouvernement J 


Abruzzo Citra. 
Anhang. 


Bon den Academien a Univerfi itäten; 
welche in dieſem erften Theile vorges 
\ fommen find. | 
Es find ihrer in alfen LXX. die wir in Aiohabeti 3 
{her Ordnung -berfegen, und —— das Ss Ve 
Stiftung beyfügen vollen. | ER: Ss 
1. AIX, geftiftet A. 1407. — * 
2. ALCALA, 4. 1498. 
3. ANGERS, %. 1398. 
4. ARLES}Y. 1669. — 
5. AVIGNON, M. 1303. — 
6, BASEL, A. 1459. 
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| — BOLOGNA, X. 1582. 


"29: HUESCA, A. 1354, 


40, OSSUNA, 4.1549. 


€ — BESANCON, geſtiftet zu Dole Ao. 142 w — 


‚legt. hieher U. 1564. 


— 


‚9. BOURDEAUX, I 1441, 


- 10. BOURGES, A. 1463, . 
© 16 CAEN, N. 10 | 
RR. CAGLIARL, Urs 
3. CAMBRIDGE, J ER | 
24: COIMBRA, %. 1290. 3 
35. COMPOSTELLA, %, 1332. | 


16. DIJON, A. 1722. : 


„> 17. DOUAY, A. 1562. 
18. DUBLIN, 4.1594 


19, EDINBURGH, %. 1580: 


20. FERRARA, 4. 1391. 


21. FLORENTZ, 4. 1448. 

22, FRÄNECKER, A. 1385. 
23. GENF over GENEVE, A. 1368, und I, 
24. GLASCOW, A. 1454 | 


- 25. GENUA,.1BO 
26. GRANADA, A. 1530 
27. GRÖNINGEN, A. 1614. 


28. HARDERWYCK, %. 1655 


30. LEYDEN, %. 1575. -. 


31. LAUSANNE, A. 1537. 


32. LÖWEN, A. 1425. 


- 33. MACERATA, A. 1540. 


34. MANTUA, Y. 1625. . 
35. MONTPELLIER,.%. 1196. 


36. NANTES nebft RENNES, A. 1460: 


37. NEAPOLI, %, 1224. 
38. OLD-ABERDEEN, A. 1480, 
39. ORLEANS, %. 1312. 


4. OVIE- 


gr a Anhang. 
kr Ale OVIEDO, 1580, 
42. OXFORD, % 895. 

« 43. PADUA,Y. 1079. Der 1221,- 
44. PALERMO, 4. = - 
45. PAMPELONE, A. — ER 
46. PARIS, die ältefte in der Welt, A. 791 
47. PARMA, A. 1599. - 

a8. PAVIA, Mu36L.t en. —— 
25: PERPIGNAN, A. 1342. 
50. PERUGIA, A. 1307. 
. 51. PISA, A. 1339. oder. 1472. 
82, POITIERS, %. 1431. 
53. PONT- aMUSSON, A. 1572. 
54. RHEIMS, X. 1560. 
55. ROM, A. 1303. 
56. S. ANDREWS, A. 1412. 
7. SALAMANCA, % 1240. 
sa SALERNO, Mir = 
59. SARAGOSSA, A. 1474 
60.SEVILLA, %. 1504. 
61. SIENA, blühte ſchon A. 1387. 
62. SIGUENZA, %. ıq7ı. 
63. TARRAGONA, X. 1572 
64. TOLEDO, A. 1518. 
‚65. TOULOUSE, A. 1233. 

. 66. TURIN, A. 1405. 

67. VALENCE, errichtet zu Grenoble %, 1339, 
— hieher verlegt A. 1452. 

Gs. VALLADOLID, %. 1436. 

69. UTRECHT,, %. 1636. 
70.ZUREH, A. 1601. 
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Ä Inf. 212 Alborough | 360 
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— Savoy. 698 Albuquerque, Herz, 74.76 
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.Akoy s63 Alby 237 
Alafoens 22 Alcacal, Schloſs 68. 
‚Alaincourt E 162 Alcala , Herzogth. 134 
Alais 242 — de Henares 60 
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‚Albania, Schottl, 427.443 Alcaflar, Neu-Caflil, - j 
—— Prov, 782 - Andaluf, a 
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Alencaftro, Haus, 21. 38 
Alencon 181 
Alenquer > 416 
Alentejo. 10: 27 
Aleria “ 904 
Alcflandria della paglia 730 
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Aleitum 242% 
Alet > 240 
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‚Algarria 57 
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Alipha. 861 
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Allada 466 
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Allen, Vic. "475 
Alleria 7904 
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Avis-Orden 40 
Aviz:Orden "40 
Aula Quiriaci 87 
Aulnay ar 180 
Aumale ei 
Aumont, Haus 164. 209. 
2773. 489 
- Herzogth. 163. 
275. 304 


Aunis 


I 
» 
U 


* 


— ER 


1.30 zumerften Theile. 


Is 


— 7 FAT A 


nn 








e Aunis i 148. 192-211 
Avon, fl. N ] 370 
"Auranchs 
u Adfay' i'.., 190 
Aure 234 

Aurelia 192 

Aurelianenſis Ager 192 

; Aureum Vellus 36 
Aurillace ° 217 

“ Avrincourt, Haus 490 
Auſa 176 
s Aufci x / 234. 333 

Aufonts 884 
Auflonne | 267 
Auſtraſia 279. 482 
Auteri 477 
Authy, fl. 169 
Autize, fl. 209 
Auto da F& 133 
Autricum 334. 
Autun 268 
_Auturum ° — Bu 
. Auvergne, Haus 538 
— Prov.. 148.216 

* Auvillar ” 234 

Aux 234 
Auxerre 268 
Auxois 268 
Auxonne 267 
Axalita 80 
Axel 508. 
Axelodunum 400 
Axholm 389 

Axona, fl. 273 

Ayamonte Bo; 

Ayen, Herzogth, 225. 303 
Aylmer, Bar, 473 
Aymouth 4409 
Ayr 437 
‚Ayre 233 
114. 117.155 


Aytona, Marq. 


\ 


0° 


EL f 








Azerenza 873 
Azincourt 489 
Baco de Verulamio 416 
"Badajoz. 29. 77 
Baden-Baden, Haus 322 
Baden, Gmiäfch. 1-65 
— Stadt 633 
Badenoch 442° 
Badulatto 877 
Baena, Herzogth. 85; 134. 
Gran RR 1 862 
Betis, fl. 54° 
 Baeza Ya 86 
‚Baganza, fl. 738 
Bagnaja 832 
Bagnara 877 
Bagners 236. 
Bagni, Flor. - 817 
- Sicih 893 
Basgnos, Grafich, 74.135 
Baja ** 860 
Baillet 162 
Bailleul 494 
Baioca 180 
Baife, fl. 233 
Bala - (404 
Balacury 399 ı 
Balaguer 216. 117 
Balaruc 244 
Balbaftro 110 
Balbia 876 
Balearras, Gr. 434. 453 
Baldock 380 
Baleares, Inf. 36.18° 
Balencourt 356 
Baleftrino j 14 
Balfurianum Mufeum 438. 
Balgentiacum \ 193 
Ballihrobe 466 
Ballialum 494 


” — Ballis 


en RAR 























\ 
B ishannon 468 Bardinetto 74 
Balley, Deutfch. 287 Bardo w0% 
Balloten 785 :Bardonnache 284. 708 
Balma | 237 Bargeny 458 
Balon 258. 709. Zn. Barı _ 870 
_ Baltimore, Bar, 475 Barium ad Albam 277 
stadt 470 Bark \ 367 
Baluzius 328 Barlemont sg * 
Bamf, Bar. 454 Barletta g70 
Bamfe 441 Barnet 380 
Banagher 4653 Barnitable, 373 
- Banbury 379 Baronette A4io 
Banderos 108 Baronies 263 
Banditen 354 Barouſſe 234 
— es 470 Barquera 100 
Bandon, fl. 479 Barr. 649 
Bangor Wales 404 Barra, Inf, 448 
Irel. 459. Barrauz, Fort 263 
Banhos, Herz. 21.134 Barre 428 
Banck in London, 352 Barriere . Tiältak , | ‚S45. 
Bann, fl. > 469, Plätze 345.546 
Bannockburn 435 — "Alte 338.549 
Bannus Croatix 776 — - Neue \\546 
Bapalma 489. Barrington, Vic. 475 
Bapaume 489 Barroducum 288 
Bar fur Aube 277 Barrow, fl. 464 
; — fur Seine 267 Barryınofe Gr 474 
— Herzogth. 280. 287 Barulum 870 
— le Duc ' 287 Barum ad Sequanam 267, 
— Schw. 649 Barwick ; 400 
Barbancon zıt Barzheim . ‚639 
Barbecillum 224 Bafadois- 148 
Barberini, Haus 849 Bafchi, Haus 242 
Barberino, gı5 Bafel. 623. 624. 636 
Barbefieux - 224 Bafilea 636 
Barcelona 113 Rauracorum 638 
Barcellonefte, Thal 238. 264. Bafilicata x 856. 873; 
‚709. 7ıı Bafıng AR, 366 
Barcellos RR 25 Basle 636 
Barcino 113 Bafque 2306 
Bardi 740 Bafques 148 


Baſs, 


BL m’erften Theile, 





Bafk, Inf. 


Baflano, Herzogth. 


£} Baffanello 


Ort 





- Baflee 


Baffe Navarre 
Bafigny 


‚Baftia 


Baftide de Revel 
Baftides 


"Battille 


baſtogne 


Baſtonacum 
Baſtuli 


Batan 


* 


Batavi 


Batavodurum 
Bateman, Vic, 
Batenburg 


. Bath, Gr; 


—— Ritrer-Orden 
— Stadt 





Bathala 


— — 
attaglia 
Batte 


Battel 


Bavacum 


Bavay 


Baucina 


Baude, Haus 


Bauen 
Baufremont 
Baume, Haus 


"Bayern, Gr. 
.  Bayeux- 


Bayona 
Bayonne 


. Baza 


Ba’adois ı 
Bazan - 


: 433 
833 
767 
‚833 
493 


231- 
287.288, 
904 


239 
253 
153. 323 


520 


520 
142 
168 
687 
576 
475 
578 
375 
"423 
371 


7 


371 
762 
206 
362 
314 
514 
893 
190 
647 
289 
279 
275 


180, 


97 
230 
88 
229 
108 





Bazas 229 
Baz Isle 189 
Bearn 148. 231 
Beaucaire' 243 
Beauce 148.194. 202 
Beauchamp 371 
Beauclere 380 
Beaucourt 166 
Beaufort, Haus 376.377 
Beaufort en Vallee 206 
— — Herz: 402 
Montmoreney 273 
—— 289 
Beaugency 193 
Beaujeiı 216 
Beaujoldis 148. 216 
- Beaumaris | 405. 
Beaume, Hatis 207 


Beaume-Hoftun, Herzogth. 
264. 265. 
Beaumoht, Henneg. si. 
le Roger, Norm. 1797," 
le Vicomte, Orl. 284 








Beaune 267 
Beaupre 284 
Beauſſe 194. 202 
Beauvais 161 
Beauvau-Craon, Haus ° 285 
291: 293 
Beauvilliers, Hatıs 197 


#___— Herzogth. 202. 











Bechburg 633. 
Beckenried 648 
Beckingen 639 
Beda Venerabilis 397 
Bedford, Graffch, 373.381 
Herzogth, 358.374 

380. 381 

Houfe 374 

"Stadt 381 
Bedmar, Fort 508 


Beemſter 


Megifter 


% 


























Bellew, Bar.' 


Beemiter 553.567 
Beguinen — 
Behlem 14 
Beja 29 
Bejar, Herzogth. 76. 134 
— 8Stadt PO 
Beira 10.19.26 
Belair 157 
Belcaftro 877 
Belehite 112 
Beldea 270 
Belenizona ‚665 
Belfaft 459 
Belford 395 
Belgica Gallia 3335. 477 
Belgium | 477 
— Auftr. 486 
Cathol. 484: 485. 544 
——— Foeder. 484: 548 
Hifpan. 484 
Belhaven, Bar. 454 
Belia° 112 
Belifarius 364 
Bella Ifola 728 
Bellac 220 
Bellamont, Gr, 474 
‚Belle 494 
Bellegarde Bourg. | 269 
_— Langued. 249 
— — Orl. 193 
Schw. 6» 
BejleIsie, Herzogth. 179. 243. 
304 

— 236 
— Inſ. 191 
Bellen, Bar. 454 
Bellenz 663 
Bellerive 699 
Belleville 216 
Bellevue 155 

475 


Belley 
Bellino 
Bellizona 
Bello 


PL 


Bellojovienfis er 
Bellomontium Belg. 
Frankr; 
Rogerii 








Belloquarda 
Bellovaci 
Bellovacum 
Bellum Forte 
—— Vadum 
Bellunefe 
Belluno 

Bellus jocus 
Belmonte 
Belna 

Beloeil 

Belfia 
Beitefortia 


' Belvedere Graf 





— Flor, 
— — Neap. 
Piem. 

F 





Belvoir 
Benacus Lacus 
Benafca ° 


Benauges, Groth, 


Benavari, Thal 
ne Gr. 


Benavides, Haus 


Benearnea 
Benevento 
Bennet, Haus 


—— 
Berbier, Haus 
Bercheria 
Berestord, Haus 


278 
763 
‚ 663 
893 
216 
512 
204 
179 
243 
333 
1601 
206 
—R 
RE. 
IT: 
216 
875 
267 
535 
202 
; 581 
474 
813 
376 
714 
389 
764 
110 


2 


110 


73: 114. 135 
86.88 


231 
865, 


178.357. 
‚Bentinck, Haus 357.366. 369. 


559. 565. 579 


844 
277 
397 .. 
468 


Berg, 


ur — 
\ 


zum * Dheile⸗ 
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Berg, Graf 542 
—— in Züph. 581 
—— 5. Winox, Fam, 618 
Bergæ ad Zomam SR, 
Bergamafco 766 
‚Bergamo 766 
"Beigen y 510 
‚Bergen op Zoom 538 
—— S.Vinox 494 
Bergerac 225 
Berghes, Gr. 3 
‚Beig-Schotten , 4438450 
Berigenitim 438 
Beringen 639 
Beringhen 190 
Berk 363.367 
Berkel, fl. 580 
Berkenrode' 556 
Berkley, Graf 357. 365 
Grafſeh. 376 
Bermeo 101. 
Beın - 623.624. 625.626 
Bernang 658 
Berneval 177 
. Bernhard-Berg 611.675 
Bernhardi iGrab » 291 
— Patria 467 
Bernhardin⸗Berg 667 
Bernhardus, Abt 277 
Bernina Berg 616. 669 
Berre 255 
Berry 148.195 
‚Berfchetz 774 
Berfello 743 
Berfhetz 744 
Bertie, Haus 367.389. 
Bertinoro’ 842 
Bertoud 629 
Bertrix 523 
Beruvium Prom. 446 
Berwick, Haus 


94, 162: 








"Berwick Stadt 409 
Berwy |. 44. 
Befagno, fl. 798 
Befalu 116 
Befancon. vr! :298 
Besborough, Gr 474 
Befontium _ 294 
Baſſius —23209 
Betancos 98 
Beraw - u 
Bethleem 195 
Bethlehem n 14 
Bethune 488 
Bethune, Haus 193. 203. 304 
Charoſt, Haus 185 
Orval, Herz... 203 
Betify 163 
Betuwe 877 
Beyägna Sr A 
Beuckelin 508 
Beveland. 573 
Beverley 394 
Bevero, fl. To 
Beverwyck 568 
Beugefia 270 
Bevone 643 
Beuvron, Herz. 80: 
— fl 201 
Beuren 628 
Beyerland, Inf, 565: 
Bezieres U 240 
Biancavilla . 898 
Biatia > 86 
Biben 773 
Biberſtein 626. 629 


Biblia Polygl. Complut. 62 
Bibliothecken zu Paris 328. 
329. 330. 331.332 
in Engl.351.377. 
378. 416. 417 

in Florenz 814 
Bicefire 








577° 


[ Da 


J Reoſter 





Biceſtre 


323 
Bieetre 323 
Bicoca 725 
Aidache 231 
€ Bidafloa, fl. 102. 231 
 Biribourg 520 
J Biddiford 373 
> »Bidouffe, fl. 231 
Biel | 676 
Biela 713 
Bieler-See 676 
Bienna 676 
Bierfliet 508 
Biervliet 508 
Bies-Bofch 853 
Bieitro Y14 
Bignon, Abt 315 
Bigorre 148. 235 
Bilbao 101 
Bill 410 
Binafco 726 
Binehe | 513 
. Bipp' 626 
Birmensdorf 640 
BR EEE 384, 
iron, Herz. 225. 229.304 
Birr | 465 
Bifaccia, Herz. 567 
Bifaccio "65 
Bifagno 797 
Bifantz 294 
Bifcari 851 
Bifcaya 56.100. 101 
Bifchofs-Zelle 661 
Bifchöffe in Portug. 37.38 
— inSpan 130.131 


—— in Franckr. 309. 310 


u in Engl. 413 
u in Schottl. 454.455 
m in Irel: 476 


— in den Niederl: 544- 


Bifchöffe i in Neap. —* Sc 


880 
Bifchops- Auckläni. | 397 
Bifentina 833 
Bifignano 875 
Biſſio mg 
Bifuldunum _ 116 
Biterrz 240 
‚Bitetto 871 
Bitonto 971 
‚Bitfch 289 
Bitto, fl. | 672 
Bituricenfis Regio 195 
Bituriges 333. 
Biturix. ' 195.333 
. Bivona 893 
Blackeney, Bar. ; 475 
Blackhead 349.419 
Blacknes-Caftle 433 


Blackwater;fl. 462, 470 472 


Blainville 286 
Blair 442 
Blaifois 148.197 
Blainont 286 
Blane 197 
Blanckenberg 285. 501 
Blandfort 370 
Blaney, Vie. - 475 
annil 477 
Blanfac 211 
Blantyre, Bar. 454 
Blatta 780 
Blau-Hofenband 421 
Blavet 188- 
Blavia ‚222, 
Blavutum ı 222 
Blaye 223. 
Blayez 223 
Bleaugies 514 
Bleckington 379 
Bleinheim 378 


Blenheim 


el 
J 


— 
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. sum fen Lite: 











— Rx = "378 Bolfwaert, ER 588 
Bolton, Her. 365. 366. 368: - 
Bletengs: Ager — 197 — 369. 370. 394 
*Blefington, ‘Gr. :. 474 Bomene % 566.573 
Bletifa I? Bpmmel * 578 
Blig, Haus ' 466 -Bommelerwaert: .. 378. 
Blindheim -. 37% Bommiltwaere EN. 
' Bliterre | "240 Bonae SEE £y 
Box —— 583 Bonahabitarula. 864 
Ole. =“. - 197 Bonavallis 7 203 
Blumenthal © 6356 Bonifacio ‚933 
‚ Blundnell,, Vie. "47 Bonifacius-Brunnen 587. 
Biych, A. | 360 Bonmoht . . AT 6 
Bobadella, Graffch. 22.42. Bonneval — ——— 
Bobbio bonnevllle, Sasay.  7of 
Bocage RAN Schw 78: 
‚ Bocari 0.102.776 BononiainderPicard 170 
Boccataggio . 799 en  Itak 87% 
‚Bocchetta‘- - got Bonzeverra, fl. 7198 
Boccolt 557 Boööner-Schantz, « 583. 
Bochanium 514 Boöth, Haus -  , 396 
Bodamicus Lacus ‚ 64 Börckeloo. -* "2... 586 
Bodegrave » +63 - Bordeux 1. 283- 
Boden-See 7,614 Borghefe, Haus_gs0. 968.875 
Bodlejana Bibl. - 377. Borgheto ES 
Bodmer-See 614 Borgoforte 747 
' Bodmin : | 375 Borgofranco 2.4.2 
‘ Bodminton 377. Borgomanero 733 
Boeo 83 Borgo S. Angelo 908 
Boelingen - ı 50% $..Donnino - 740 
“-Bogio, Torredo 133, di Sefia; "x. 94" 
Bojano 868 di 8. Sepolro 814 
Bois de Bouloghe 153. Boria F —— 
—— le Due ; 540 Bormio ° . . ..6M 
—-— de Vincennes 155 Bormola Br 908 - 
‚Boisbille’ ..197 . Bornheim 505 
: Bolland - 326 Borrontzi Infüln 728 
Bologna 842 Borromzus S 723. 734 : 
Bolfena 833 'Borrom&o, Haus 725.728 
Bolfover-Caflle 391. Borfelen — 573 
Bolsverda - 588 Borthwiek, — — 


LT - Sen n- Bofa 


⸗ 


Reifen" . or 



































Bofa, 900 Bourdelois , en TR 
Bofco 731 BourgS.Andeol .  -246 
+ Bofigno, Gx. 866.867 en Brefle 270 
Bosleduc so — de Deols 196 | 
- Boflerville 283 4 de Dien 196 - 
Boſſut s12 Bourges RN 
Bofton, See 361 Bourgogne 148. 150.265 
— Stadt 388 Bournonville, Haus 490. 511. 
Bofworth 587 — Herzogth. 171 
‘ Botzlingen 647 Bourfcheidt 820”) 
Bova ‘877 Boufliere 3 
Boubers sı8g Boutonne, fl. | 224 * 
Bouchain 514 Boltteville, Herz ') ' 308. 
Bouchard . 201 Bouveret 673° 
Bouchet, Fam. 205.207 Bouvigne et 
Bouchoute 308 Bouxieresaux Dames 283 
Boudry 677. Bouzingen —— 
Bouech 639 Boxmer — 
Boutlers, Pie, 169 Boxtel : | 541 
— Isl.deFr. 162 Boyde, Haus — 436° 
Bouillon, Haus 177 Boyle, Haus 468. 470. 
Herz. 161. 217.275. Boyne, Vic. 475 
% 304.524 ——A. 462. 466. 
— — Stadt 524 Bozzolafco 714 
Bouin, Inſ. 208 Bozzolo 696. 750 
Bovines Fland. 493 Brabant 485. 529.538 
—_  — Nam. sıg Brabazon, Haus 45. 
Boviniacum 518 Bracara 24.4 
Bovino 869 Braccata Gallia 333 ; 
Boulenois 170 Bracciano 850 
Boulogne ve; jo Brackley —— 383 
Bourbon, Haus 193. 196. 197. Bradby - 301 
220. 226. 268. 2600. 271 Bradford, Gr. 386 
Herz. 168.267 .. Braga. . 24 3 
— —  Lancy 268 Braganza, Herz. 26.28. Al. 44 ° 
— lPArehambaud 220 - ——— Stadt 26 | 
Bourbonne . 278 Braida, Haus 874 1 
Bourbonnenfis Tractus 220 _Braine .164 3 
Bourbonnois 148.220 le Comte 2.4 
Bourbourg 497 Brake 606°} 
Bourdeaux 222 Brancaleone 878 f 
* | „ Bran- \ 
—4— 
4— 


Ei 


— 


* —* 


zum erften heile, 





— — 


238. 257. 305 

Brandıs % "1.626. 630 

Brandon _ — 360 

» Branonium : 3834 
Braque 666 

Braudiere 221 

Braulio 673 


Braunſchw. a Pr. 390,594 
- Brechin - 


Breſſe, Prov. 148. 270.701.709 


_—— Stadt 765. 
"Brett 188 
Breftia . | „188 
‘Bretagne 148. 149. 150. 183 
 Bretenomacum \ 396 


, 


| 440 
Brecknock 402 
Brecninia 402 
Breda , 539 
. Brederode, Haus, 558. 563 
:Breder- Voerd Be. !; 
Breevord . 58L, 
. Bregaracum 225 

- ‚Breglio TU 
Brehae, Inf, 190 

‚ Bremgarten 655 
Brendola. 63° 

. Brenets 677 
Brennacum = 164 
»Brenne ı 201 
Brennovici 703. 
_ Brenta, fl. 61 
Bresitlord:  ;: . °- 2'966 

" Brent- Green 356 
Brefcia 7 765 
‚ Brefciano 765 
Brefcou, Fort 240 
Brefello ° 743 
- Breskens 507 

“ Bresle, fl. ° 176 
Biesles,- Schloß 162 

: "Breffano . 763 


m 


Breteuil 

Bretigny- 157 
Breve Apoftolicrim I, 346 
Brey 178 
‚Briaca 63, 
Eriana - 791 
Briancon — 264 
Briare 4193 
Bridewell 355 
Bridges, Haus ——— 
Bridgewater, Herz. 372. 380. 
387 ‚393 
Bridgnorth 
Bridport 

Brie Francoife 148. 156 
Brie Comte- Robert. "156 


. Brie en Champagne 148.272. 


167 - 


"386 r 
3Mmv- 


>. 


| | 278 
Brie Pouilleufe ‚279 
Briel 565. 370 
Brienne | — IE: 
Brientii Catrum 187. 
Brietius - ‘1.169 
Brig 674-675 
Briga 675. 
Brigantes . 426. 477 
Brigantia 26 
Brigantinus Lacus 14 
Brigantium 264 
Brigetium 99 
Brignan __. 185 
Brignole gi 

‚Brignon, fl, ; 200 
Brihuega‘ —“ 
Brindiſi 372 
Brionne 176 
Brioude 218 
‚Briquemont > 523 
Brifago 664 
Brife / 351 
‚Briffac, Herz. 206. 304 
Ana... 


‚ Briftol 


— 


Brugneto 


Reoſſter 





J ©, on ge 
Britannia magna 337 
——— minor 149. 183 
Britannicum Mare 144 
Britolium 167 
Britten 337“, 
Brivadurum 483 
Brivas 218 
Brivates 188 
Brive la Gaillarde 226 
Brixellum 743 
Brixia 765 
Brizambourg 225 
Broad- Albain 443.444 


Broburgus Morinorum 497 


Brock 633 
-  Brodalbin, Gr. 433 
Broderick, Vic. 475 


Brodt-Kammer von Paris 1635 








zu Merida 76 
Broeckhoven,,, Gr. 541 
 Broedial ER 447 
 Broglie, Herz. 177.304 
Bromley #0 74.7945 
Brompton 583 
Bronchorſt, Gr. 580 
. Bronium 512 
Brouage 213 
Brouageois | 213 
‚Brouvenhavia 573 
Brouwershaven 573 
Brown, Haus 372 
-— Lehrer 414 
Brownitten 414 
Broye, fl. 632 
Bruce, Haus 442 
Bruck 630. 660 
Brücke ohne Wafler 58 
Brudenel, Haus 403 
Brusses 498 
799 


Brufs, 


Brulart 
Brulifow 
Brundifum 
Brundisland 
Bruneck 
Brunette 
Bruneval 
Brunn 
Brunnen 
König 
Brüffel 

Brutii 

Bruton 
Bruxellæ 
Bruxelles 
Bruzzano 
Buargos 
Bubulæ 


Bucari 


Buccinium 
Buccleugh, Herz, 
Bucentauro 
Buch 

Buchan, Gr. 
Prov. 





Buchanes; Vorgeb. ’ 
Buchdrucker - Künft 


Bucheri 
Buchey | 
Buchfi 
Buchurft 


Bucino 


Buckingham, Graflch. 375. 379 

393. 453 
779. 780 
640 


Buckleugh, Herz. 
Budoa 
Bülach 
Buen-Retiro 
Büffels-Hörner 
Bugey | 

Built 

Ruitrago 


532 


878 


20 


— 162 
Dh. 


514 


453° 


795 
223 


453 
441 
442 


556 


891 


634 
626 


363 
. 864 


59 
646 


184. 270 


402 


273. 
‚ 651 
972° 
434 ° 


f 
: 
3 
| 
} 
| 


— 
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zum erſten Zheile * 














Bukariza 76 
 Bulbrock 363 
- Bulgnieville SEEN, 1 
 Bulkely, Vic. 0.2475 
Bulla Cruciata 40 
Bullegnevyille 286 
Dale an. 162 
. Bullingbroke 389 
Bullionium 524 
Bullos 633 
- Bund der Zehn- Gerichte 669 
.desHaufes Gottes 668 
"Bundes-Genoflen 622. 665 
' Bünder 665 
Büren 626. 628 
‘ Buoncompagno, Haus 742, 
’ 849. 801 
Buonconvento 819 
‚ Buquoy ., : 499 
Burbo Ancelli : 268 
Burboenium Arcimbaldi 220 
Burckland. 370 
Burdegala 222 
Buren - 578 
‚Burford 379 
Burgdorf 626.629 
Burgi —6 
‚Burgos 66.67 
Burgund, Graffch. 266 
Ä Haus 482 
——— Kreis 483 
- — Regnum 482 
Burgundi 266 
Burgundi& Due, - 266 
Burgus Breſſiæ 270 
— S. Donnini 740 
Burleigh‘ 383 
‚ Burley 388. 
Burlington 398: 
RBurra, Inf. 449 
Burfcheidt 


520 


- Ana 


a 


394 





=) £. Be 


Burftal 
Burtanger | Fort 585 
Burton ! 386 
Bury S. — 360 
Bufetto , Prov. 5 Al 
Stadt 740 
Bufnenge A 453 
Bufly, 269 
Bute, Gr. EN 447. 453 
Butera_ 891 
Butler, Haus 465 
Butrinto „= 782 
Butrotum 482 
Buiter-Vliet "564 
Butua 779 
Buxetum 740 
Buxton 390 
Buxudis 5⸗ 
Bygrave EIERN, 288 
Byng, Haus 
Caballicus Ducatus _. 699 
Cabellicus Ducatus 699 
Cabeilio ven 259- 
Gabezafeca N. 
Cabillonum 29 
Cabra, Graffch. . 135 
Caceres ” 76 
Cachope ——— 
Cacorla RR 
Cacurri 875 
Cadahalfo 63 
Cadaval,Herz, 17.20.39.41: 
Caddee Ligue 668 
Cadiere Madem. 254 
Gadillae :'-. 2, 223 
Cadix — 83 
Cadiz 83 
Cadebriuın 767 
Cadonum 179 ° 
Cadore 767 
. Cado- 














9 


Regiſter De 
Cadormo , 767 Caledonium Caftrum . as \ 7 
Cadfand, Inf, 307 Calebeg 460 
Cadurci 334 Caledonia 427-443 
x Cadurcorum ‚Regio 227 Caledonii. 456 
Caen »79 Calenum 862 
Caerdiſf ‚401 Calepio 766 
Caerlion 376 Caletum TEN 
- Caermarthan 402, Calheta, Graffch. Zu. 
Caernarvan 454 Calico | 75 
Caernarvon 404 Calidobeeum 7 
Caeſar Augufta 08 Callipoli 873 
Cæſarea 5060 
Cæſarodunum 199 Calmine, Fort 526 
Cagliari 899 Calmont 2209 
Cagny 1602 Calniaeum 163 
Cabir, Bar. 475 Calpe ga 3 
. Cahors ° 227 Caltabellotta 293 — 
Cajazzo- 863 Caltanifetta 893 
Cajeta 865 Calvagnano, Thal 742 
Cajetani, Haus 831 Calvaruzzo 890 
Caji Marii Ager 252 Calvert, Haus 4709 
Cailfo 444 Calvi, Neap. 863 - 
Caino 201 CHR 904 
Cairo 714 Calviacum 167 
Caithnes, Gr. 453 Calviniacum 20% 
—⸗ Prov. 445 Calvinıs 165. ? 
Calabria 873 Calvo-Mons 229 
——Citra 356. 873. 874 Calvıts Mons, Isl.de Fr. "161 7 
en Olltea ; 8356. 876 = ih 27T 
Calaguris FE 19 Cam. fi: 35% 
Calahorra 66.65 Camaldoli gı5  , 
Calais | 170 Camarana 891 
_ Calamota, Inl. 781 Camarafa H7 
Calaris 899 Camargue, Inf, ' 353. 
Calaroga 7ı Camaria | 23 4 
Calaruega 71 Camaftro 398° 
Calatajud - sz Camberium 697. 
Calatia 863 Cambis, Vic. 259 % 
Calatrava-Orden 66.138 Cambout, Haus, 185.186 ° | 
Caldas —— Cambray | 515.516 7 
 Calder, fl. 393 Friede 516: 


Cambrefis 


RR 05 
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? Cambridge — 
Eubron et 
* Cameracum ‚516 
.. Camerafa, Marg. ‘ 35 
Camerata — 
— 128 
. Cameriacum - 697 
. "Camerich 516 
Osnerino, 838 
‚Camertes 851 
' Camirha, Herzogth, 23.134 
 'Cainifars Sr 245.309 
' Chnlin, fl. — 
Camp de drap.d’or 770 
. Compagna diRoma ° 826 
— Neap: 84 
Campagnano ' ? 833 
Campan 236 
Campania Felix 856° 
— Inferior· 150.274 








— Superior 150.272 














Cäiupbe: Haus 444. 487 
Eampbell-Fown 438 
Campden “377 
Campen 58% 
Campi Lapidei "252 
Campidoglio 828 
Campine 541. 
. Cainpinja "541 
Campobaflo,Graf' 284 

. -Graffch, 868 
Campo franca 893 
' Campo Gen. ‚802. 
Loro 904 
— major 28 
de Montiek ‚66 

— morto 740 
Camporotondo 890 
Campoveria 572 
113. 116 : 


Campredon, 

















Campus Carolinus ———— 
xMartius 704 
— Regius 629 
rotundus 116 
Canæle in Provenee 250 
Canal 144. 338 
— de Briare REN! - 
——dOrleans-, 194 
—— de Languedoc 244 
———.de S. Gedrnge 7 72456 
== zuLondon .. 348 
— zu Narbonne” 2359 . 
Canapicium 2 
Canaveſe ——— 
Canbury —— :. 
Cancale. — — 
Canche, fl. 3 172 
Candden Anfoh 208 _ 
—— enOrl:. 201 
Caneto 747 
Canici Fanum 465 
Canigo, Berg 250 
Canigou, Berʒ 20 
Cannæ | Bee 7; 
Cannes — ET 
Cannons — 
Cannoſa 743 
Canobbia — 
Eanon-Gate- 432 
Canoricum 443: : 
Canoa - 872 
Canofla 743372 _ 
Gantabri 142 : 
Cantabria + 747 
Cantabrigia Sort: 358 
Canitahede, ‚Graffch, 20,42 
Cantanhede, Haus - 16 
Cantecroix,Fürftenth,, 331 _ 
— Print 295 x 
Cantelberg 542 - 
Cantelmi, Haus , 868. - 
Ran 4. Canterbury 
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FE: 





Canterbury 








842 


157. 





542 Capperquin, — 
Cantii 426 Capræa — 
Cantire 438 Capraja 820. 905 
Cantons 623. 624 Capranica 833. 
Cantuaria ' 34% Caprara, Fam. 
Canufio 743 -Capraria, Inf. "91a 
Canufitm 872 Caprarola | 934 
Caorle . 769 Caprauna 714 
Cap Breton 233 Capres 171 
—.de Gafcogne 233 Capri. 862 
Capaccio 864 Capriata 714 
Capel, Haus 347 Caprina 802 
Capelle 168 Caprule 769 
Capiſtrano 867 Capruſium 
Capitanata 856. 869 Capua, Haus 831.864 
Capitaneo Generale 793.794 — Stadt 858 
Capitolinus Mons 826 Caput Aqueum 864 
Capitolium 828° — Bojorum 223: 
Capizzi K- 890 Caraccioli,Haus 864.863.866, 
CapoCorfo , 904... . 872:873. 874. 877.878 
— de Boca 893 Caracena, Marq. ‚64.135 
„——— de Boeo 393 Caracofa, Marg. / 64 
— de Creux so Carafa,Haus 861.862. 864. 8654 
—— de Gates 89 868.871.872. 874. 
—— de Palos 91 876. 878 
— —- de S. Vincente 3ı Caragoca 108 
—— di Cagliari 899 Carainan 237 
—— diFaro \ 889 Caramte, fl. 254 
—— diLugadori 900 Caranne,fl. 254 
—— diLugari ‚900 CaraquesCompagnie 103 
—— diMifeno 86ı Caravaggio 726 
—— (Ifria 770 Caravallo 27 
——— di Rocco Sintra. 16 Carbery, Bar, 475 
-—— di Spartiventa 878 Carbognano . 834 
——— di$.Croce 891 Carcaflo 239 
—— Finis Terre 98 Cercaflonne 239 
_— Forbat - 95 Carcuela 59 
— — Hoburn 444 Casdagne,6r. .., 249 
Martin 94 Cardenas, Haus 862 
-—— Paflaro 851 Cardifi  _ 401 
a Cappell 662 Cardigan, Gr. 383. 387. 403.523 


Cordona, 


Eitdonz,. Haus © ug 
Kareniam: ) Si: 182 
Carentenum 182 
Caretto 14‘ 
"Carey, Haus... _ 434 
Cärfaönano Thal 809 
Cariati 875 
Carignan Lux. 525 
‚Carignano | 705 
Carini : . 456 
Carini, Fürftenth; 893 
Cariniacuın ‚705, 
Carinola 862 
‚Carlades ' 217 
"Carlat 217 
Carleolum 398 
Carlingford 462 
- Carlisle;, Gr, 395. 400 
— - Stadt "398 
Carlopage 777 
Carlus 2u5 
Carmagnole 709 
Carmaing 237 
Carmarthen 402 
Carmichael 437 
Carmona - 82 
Carnarvon, 404 
Carneval 794 
Carni 810 
Carnia 768 
Carnicæ Alpes° 610.694 
Carnutes 334 
Carnutum 202.334 
Caroburgum 181 
Caroli Boni Grab 498 
Carolix 268 
Carolomontium 315 
Carolopolis 293 
Caroloregium J—— 
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Carolus Audax 482, 498. 621. 
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BT. 


‚Carolus Crallas- 
— Martellus 199 
Garopkium 195 
Carofio 714 
Caro vale 794 
Carpenter, Bar. 475 
Carpentor actumn 29 
Carpentras 29 
Carpetani 142 
Carpi 742 743 
Carpinetti iD 839 
Carpinetto 830 
Carpio, Marg. ı u Kae * 
arraca 
Carrara 696, 744 = 
Carre&tanus Mareh. TR, 
Carrera Es. 
Carretto — Zus 
—— GE... Pr, IA; 
Stade x 467 
Schlofs 479 
Carrickfergus 459 
Carrida 438 
Carrikmacrofs- 46% 
Garrion, fl. 72 
Carrone, Haus 700 
Cartagena 99 
Cartama 88 
Carteſius 201 
Carthago nova 91 
Carthufia magna 263 
Carystort, Bar. 475 
Cafa Candida 438 
— Dei 668. 
—— del Campo 2.69 
Santa 7104838 
Cal nr 
—— Maggiore 729 
Cafaro 891 
Cafaubonus 265. 
Cafcaes, Marq. 15. 23.41 
Nnun5 


Cafcia 


Re ia Br 





ir Tafeia 
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- Caferta, Fürft 831.861. 
näkhel‘ 470 
Caſhiobury 381 
Caſpe 112 
Caflano ° ‚726 

Caſſel Fland? 494 . 
Cafleletum 494 
Cafnlia 470 
Caflls, "Gr, 453 
Luft. Schlofs 438 
Caftagneda 876 
Caftel Aimpurias 900 
a Aragonefe ‚900 
Caftelbranco, 20.22 
Caftelbuon® 890 
Cattel- Gandolfo 831 

«2  Gietro 747° 
— Maggiere 809 

wu 3 Mare Neap. 362 : 
 : Mare $icil:: -#-"-293 
— Nuovo, Dalm. 779. 
* * 
— in Nap. 857 
——  diCalea 714 
— Moden. 742 
—  Schiflo 89» 
—  Vetere *2n78 
Williams 444 
Caſtelen ‚4.826 
-Caftcll-Rodrigo, Marg. — 
Caſtella Nova 55.5 
— Vetus 55. 56 
Caſtellanata 8 

Caftellane — 
Caſtellio ad Angerim 201 
rn „ad Eupiam 193 
——— ad dequanam 267 
Caſtellionum 809 
Caſtello de Ampurias 113 
u Branco 22.41 
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Cattello 4 Mare’ 
=u4—  Melhor, Graff 27.42 
—— Nuovo 22 
— dellaPlana 95 
—— di’S. Angelo 828 
— devVide 29° 
Caftellodunum PR 203, 
Cattellum _ i 168 
album 22 
majus 809 
Morinorum 494 
—  Salinarum 286 ' 
Cattelnau d’Arry 234 
Cattiglion, Graffch. mo: 
Cattiglione Lucca ‚809. 
——— Mant.696. 747. 750 
—— Meil, 725 
- Neap, 864.873 . 
Cattilier Neu ' 55.56 
— Alt‘ 55.66 | 
Cattillio ce 
Caftle-Haven, Gr. 474 





— Graffch. 474 














—— 


Mai 469 
—— Martir 470 
—— Portland 369. ä 
—— Stanford . ' 69 } 
Cafra 157 
Rhætica 659 
Caſtres Be 
Caftro 733: 833. 834-849 
Geritz. ‘ 7 
Maria 31 
——— Marino, 319 
—— Philippe 893 
—— Vecchio 978 
— — Villati 9753 
| de Urdiales 102° | 
Caftrum, Langued, 238 
—— Kirch. Staat 834 
Aragonenſe 900 
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Cakrum, Brientii 187 
Ä - Cameracenfe „516 
— Delphini 709 
—bolenſe "196 
— Dam 197 
 Gillanis 175 
- Gontheri 267 
— Heraldi 209 
— bLueũ 26 
— — Novum,Orl: 24 
——— North. 408 
— Arii 239. 
Ar 239 
——— Porcianum 274 
-——— Rainaldi 200 
—— Rutum 196 
—58*. Angel 729 
— ——— 206 
— — Theodorici 278 
Vlanum 2277 
———-"Vulpinum 194 
Caftua‘ 774 
Catälaunum 372 
Catalonia- "36.112, 
— — Neu - 116 
Catalunna 56. 112 
Catancium 876 
Catanea ' 889 
Cataneo, Haus 870 
Catanzaro 876 
Catarrhacta, Gandav. "zog 
SEN: -— Rheni , 639 
Catajo 762 
Caterlöugh 464 
Cathcart, Bar, 45% 
Cathenefia - 446. 
Catherlagh 464 
“Catherlogh, Bar. ° 475 
Catonium 729° 
Cattaro 779. 780 


/ 


Cattolica 


"Eatwyck op Rhin. 





eg op Zee 
Caucoliberis a 
Caudebec, Fr. 
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Caumont 
Caune 


Caunes 


Cauria 
Cauſans 

Cava'- 
Cavado, fl, 
Cavaillon 
Cavairac 
Cavalleros 
Cavallo Monte 
Cavan, Graf 





— — — Ort 


Cavendifh, Haus- 


‚Cavinago, Haus 


Caviniglia, Haus 
Cavonium 


Cavria 


Caya, fl, 
Cayla 

Cea 

Cedogna 
Cefalonia 
parva 





Cefalu 
Celano 


-Cellamare 


Celle, fl. 
Celorico 
Celtz " 

Celtiberi 


-Celtica Gallia 


Cemmenius mons 


-Cenar-Wald 


- Graffeh, * 


> 


993 
480- 37 
557 
249 


—— 


399 
229 
238 
‚238 


—** 261 


64 


‚30, ei 
ke >. 
"242, 


PR - 


, „gs re 


474 
461 

46% 
373. 39X 
725 
876 
461 
505 


7% 


242° 


88 


865 - 


7383 
BIP 
867 

. 878 
228 

22 

k ‚334 . 
54. 142 
332 
.243 


57 


Cenci@ 


mn 


Keaifter | 

















Cencio 14 Chalais MEY 
Ceneda N FE  Chalan. 8.4, 663 
Cenis Berg ‚612.709 : Chaligny -. .-..Xus, 284 . 
Cenomani 334. $ır Challon, Haus 260 
Cenomanenſis ager 204 „Chalon fur Saone 269 
Centrones . : ı 703, 81 "Chalons für.Marne RER 2) 
Centula 169 Chalofie — — 233 
Centumceellz 852 Chalıs FL 
' Cephaledis - 890 Cham ‚649 
Ceramo 890 Chambery '697 
Cerdagne 1186 Chambord _ 198 
Cerdon - 270. 701 Chambre 700 
Cerenza 873 Chambres des Comptes 147 
Cereite 257 ChambresinFr. _- 302.303 
. Ceretica 403 : Chamillart > 
Cerigo 784 Champagne 448. 271 
Cernidi 783 — Pouilleufe 279 
Certianum 654 Champion, Inf. — 
Certias 236 Champrond 444638 
Certoſa | 727 Champroux 221 
Cerveira 01 29 — 117 Chamtercier 257 
Cerventere 833 Chandos, Herz. 356.385" 
Cervetro ‚833 Channery ©... 445 
Cervia, Henneg, 512 Chantilly 2.164 
——— Kirch, Staat. 842 Chapelle 218%: 
Cefarini, Haus 819 — des Bourgignons 284 
Cefena ELLE Chapoux, Fam, 20L 
Cefi 836 Chärente, fl. 212. 213 
Cefio ‘714 Charidenum. — 9— 
Ceſtria 394 Charite, Orl. 4 
Cette 243.244 —-— av, 698 
Ceva 714 Charity- Schools 472 
Cevena, — 714 Charlemont 515.517 
Ceyrefte .,.257., Charlemount, Gr, 474 
Cezimbra 19 Vic. 473 
Chabanois > 2 : Veftung 462 
Chablais 697.699 Charleroy 517 
Chablis 276 Charlesbroock “14,366 
Chabot, Haus 211,700 Charlesfort . 479: 
Chaillot 152 Charleville, Gr. 474 
Chaize-Dieu 219 Champ. 273 





Chat- 4 


U 


„1 


J 


— — inBurg. 271 

im Dauph. 263.- 

01. 

in Orl. 203 

Chateati-Paulais _ 191 

. Porcien 274 

——— Regnard 194 

— Regnaud 200 

Roux 196 

Salins 286 

— Thierry. 274. 278 

Verd 495 

— la Valliere 207 

Vaujour 207 

_—— Vilain 277 
Chatelet 
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Köhrmois 316 

. Charolles : 268 

| Fe Gr. 268. 304 
“ Charoft 195 
 Chartres, Pr. 304 
— Stadt 202 
Chartrons 22% 
 Charwell 379 
Charybdis 385 
Chalſſepierre 520. 522 
Chaſſiron Tour 214 
Chaſtelleraut, Herz. 209. 305 

‚ Chateau-Briand 187 

— Cambrefis 516 
Dauphin 264.709 

de bonne Efperance 

495 

— Dun 203 
- Gonthier 207 

d’If 255 

de Mars ‚268 


— Chareauneuf an der Aven ı9o 
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| ander Cher 197 























an der Charente 
211 


"153.168. 286 


Chatellerault, Herz. 
Chatelleraut, Herz. 
Chatel-Naudarry' 


Chatham 


Chatillon Boutteville 193. 231 
für PIndre 
fur le Loin 








—2 


209.308 


: 239 .\.' 


343 


201 
ie 


— ſur Marne, Herz. - 


209, 275. 304 
fur Seine 





Chatre 
Chatres 


Chatsworth 


Chavagnac 
Chaves.' 


Chavez-Chacon — 


Chaulnes, Herz. 
Canont 
Chaunes 
Chauny 
‚Chauvigny- 


- Chaux- de-Fond | 


Checy 
Chedder 


‚Chedworth 


Chef Boutrorne 


Chef ®Oeuvre 


Chelampt 
Chelmsford 
Chelfea 
Chelfea-College 
Cheltenham 
Cher, fi. 
Cherako 
Cherbourg 
Cherfo, Inf. 
Cherftey 
Chefter, Gr. | 


Chefterhield, Haus 
— — Stadt 


Cheſterfort 


—67 
96 
— 
398. 
'219 
26 
70 
167. 304 
"59 277 
167 


y 


165 
209-7 


77 
EN 


372 1. 


377 
225 


319 
643°» 


- 347 
357. 
357 


— 


ee 


197. 220 
7973 
181 7 

ER TER: 
364 


' 373. 391 


‘591. 380 
380 


347. 
Chefhund 
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MRepifternin A 


— 
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— 
Cheſthund 381 —— vi ic, 475 
Cheftow ‚376 Chonolfingen a 626 
Chetwynd, Vie 475 Chrichton, Haus J 439° 
Ehevchnes 156 Chriftiani, Haus 748 - 
. Chevreufe, Herz. 157.159 ‚Chrißianitkinge.Kes. 310 

Monttort,Hrz.159 Chrift-Church, © 2. er x 
Cheyers 633 Chrifti Orden ° Deich 
‚Cheynes 380 Chriftoph. Colunibi Grab 

. Chiaja.'; ’ 856 Chur 668 - 
Chiane, fl, 819 he, Haus 751. 865 
Chiari 763 867 
Chiavari - 799 ° Cicero 1859. 861 
Chiavenna 666.670 Ciceftria 036% 

- Chiaves ‚26 Ciclut 779 
Chicheſter | 562 Cicudo, fl. RE" 
Chicri, Hafen - 784 Cid 71 
— Or 707 Cider 102 

“ Chiers, fl, ar eidre 340. 
Chieti 867 Cifalu Er 890 
Chievres 5ır - Cifuentes; Gr. 63.135 
Chigi, Fürft. 834.849 Ciminna 298 
Childerici Grab 504 Cinco,fl: 110 
Chillon, Schlofs 631 Cing-Ports 344 
Chiimacum 512 Cintra 16. 

‘ Chimay, Fürft. 490.512 Cioutat 25 
—— Stadt , 512 Cirencefter 377 
Chiniacum 520  Cirenza - 873 

-, Chinon 201 Cirifalco 877 
Chiny 520 Cifalpina Gallia 382 

Chioza 759 Ciſterna, Haus “33. 831 
Chippenham 358 Ciftertium 267 
Chivaliften 752 Citadini 775 
Chivas 713 Citeaux 267 
Chivaſeo 713 Citta di Caftello 835 
Chiuſa 765 nuova, Ven. 770 
Chiufi ” 8199 — Malt. 908 
Choiſeul, Haus 288 — Vecchia 908 
——— Herz. 267.288. 304 ——- Vittoriofa ‚908 : 
Choify, Isl.deFr. 155 ‚CivesHelv.: . 622.666 
Orl. 193 in Graub, 667 
Ologe,Marg. 269 Ciudadreal . 65 
Gholmondeley, Gr, 391.464 | Ciu- 
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Claufa 


. ‚Ciudad Rodrigo 74 
Ciutadella 120 
Civita Caſtellana 833 
— PDueale 867 
— diFriuli 768 
— Lavinia 831 
— — Livinia 831 
Auvinia 831 
Mdi Penna 866 
— — 8. Angelo 867 
— Veechia 835 
in Malta 908 
» ‚Civitas Regia 65 
Roderici. 74 
Civitella 831 
.» Claeven . 670 
Claingenoüu 654 
X Chairae : '229 
Clairvaux 521 
Clairy 193 
Claize, fl. 20 
 Clameci 195 
Clanbralſſil, Gr. 474 
 Clanrickard, Gr. 46% 
Claramontium 162 
Clarafcum 707 
Claravallis 32 
Claræ Valles 277 
Clare 360. 468. 469 
Cclarence 359 
Clarendon 369 
Clariacum 193 
Clarinkard, Gr. 474 
Clarium 765 
Claramontium, Lion 218 
1 | Lothr. 288 
Claudia Caftra 576 
Fofla 59. 
Clavenna 670 
‘ Claverium 799 
765 
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Clauſulæ 507 
Jieræ 583 
— 229 
Clerans -. 225 
ClermontinAuvergne 218 
— Haus 276.304 
in Isle de Fxr. 162 
Langued. 243 
Lothe.288 
Clervaux 277. 
Clery EWR, 
Cleveland, Herz, 362.363.394 
Cleville Ä 178 
Clifton 398 
Clim , "78 
Clinowo MER 780 
Clintön, Haus 788 
Cliſſa 778 
Clithero-Caflle "396. 
‚Clitunno,fl.  . 836 
Clitunus,fl, -.836: ° 
Clogher =." ,_ 46‘: 
Clonfert 1468 - 
Clonlyon, Bar. 475 
Clonmell 479. 
Cloud. 134 
Cloyne 470 
Clugny 269 
Clundert TI 
Clufium 2.819. 
Clufon 264.708... 
— 7109 
Clyd Firth 428 
. 435 
Clydesdale . NE 436 
Cobenzl, Gr, 643; 
Cobham ı 346 
Coca 70 
Cociacum 163 
Cocker, fl. 399 
Coskermouth 399 


‚ Coenlim, 


in 
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Coculim, Graffch. 





42 
Codex Carolinus ’ 883. 897 
‚ Codiciacum 165 
Codogno: 29 
— Cochont, Fort 817 
Coelius Mons 826 
CoenobiumbeateVirginis 645° 
Coetenfao 202 
Coetlogon 187 
Coeuvres ' 167 
Toevorden 512 
 Cogareto 801 
Cognac 210. 
—— — 
Coignac — 
Coigny, Herz. 182.305 
Coila 437 
Coilfeld 438 
Coiltoun ER 
Coilus, König 438 
Coimhra, Herz. — 
Stadt 20 
Coindrieux 216 
Cointe St 
 Coire 668. 
Coislin 185.329 
Coke, Haus 387 
‚Cola, Inf. 447 
Colalto 767 
Colania 440 
Colbert, Haus 176.178. 268, 
Bee 275. 315.327 
Colchefter ° 346 
Coldingham 440 
Colenda FE 
Coleraine | 460 
Coligny 193.271 
Coll, Inf, 447 
Collapis, fl. 775 
Collares 16 
Colle 817 














Colonien der Englän. 405.466 
- der Franzofen 297 
‘der Holländer 604 
der Portugieien 31 
der Spanier 





—— 














834. 849. 867. 889 
_— Flecken 830 
Colorno 738: 
Colubraria 121 
Columbani $. Infula 448 
Columbus 79.82. 801 
Columnæ Herculis 48: 83 
Colvil, Bar. 454 
Comacchio 844 
Comaclum 844 
Comarcas ıı 
Comares, Marq. "133 
Comata Gallia _ 333 
Combrailles 219° 
Comes Stabuli 299 . 


Comino 


— 


— zu Lifibon 
— zu Madrit - 128 | 
"zu Paris 300. dor 302. 
| 303.305. 306 
—— — der G. Staat. 390591 
—zu Rom - ' 829.847 ° 
— zu Neapoli 880 
— von Sardinien. ° 75 
Collegio | 787 
Collegium S. Cat. Borrom.742.. 
Collias Re 
Collioure 249 
Colmenar 63 
Colmkil, Inſ. 448 
Coln, fl. 346 
Colombiere le  , 00 
Colomeria art. 
Colommieres 278 
Colonefus 191 
Colonia Marcia 8i 


Mn >} Be 
Colonna, Haus 829.830. 833. 
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mio. N 9909  Condrufü —— 608 
u. Apuliæ 852 Cone ‘194. 
" Commerey 288 ‚Conferencesdes, Inf. 103 
Commineum “502, Conflans kt 195.288 
Comminges 148. 255.236 Conflant or 250 
Commiten A0Confluentes * 155 
"Commons 410 Conformiſten414 
Como . 728 Coni -* ... 4060 
Compagnien zuLondon 428 8 
Conpendium 163 Conimbrica _ 20.45 
Compera di S. Georgio 805 Connacia 458 
Compiegne 163 Connaught 458.466 
Complutum- .. 62 Connetable — 7, W 
Compoftella ‚ 95 Connor a 
‚  Compfa * 865 Conqueſt 190 
‚Compton, Haus . 382.384 Conquefter 173.376 _ 
“Comte d’Artois 485 Confeil zu Perpignan 249 
Comtes Sans Creation | 362 - fouverain in Navar- 
Conacum, | 210 gar ci 
Concha 64 :Confeils zu Paris“ ., : 300 
Coneilio della Ruota 805 Confentia a LE 
Concilium Baſileenſe 637 Conſerans 148. 235 
Conclave 845 Conſiglio di Dieci 787 
Concordat inFr, 768. Confiftorium zuRom ,.. 846° 
Concordia Fri, ° 768 ConforanenfisAger, 235 
Mir, ; 749 Confpiration in Portug. 44.45 
— 201 .Conftantia Norm. 180 - 
Condatum - -313 Conftantienfis Lacus 614 


‘Conde, Haus 156. 158. 163. Conflantiner- Orden. 791 
‚ 164. 187.193.196. 197. Conftitutio Unigen.- 311 





200. 268. 271. 289. SConſuegra 66 
304. sta Cantareni, Fan. 64 
—— Henn. 513 Contevile 4* 
“für Noierau 182 Conti, Haus 831 
Norm. 177 Conto Berg : 671 
Condet 513  Contra-Remonftranten 603 
Condom 233 Conty, Pr. 155. 156. 161. 167. 
‚Condomenfi is Ager 233 208, 218. 219. 242. 
Condomois 44.233 243. 267.304. 677 
Condona 2 670 Convenenfis Comit, 235 
Condriacum 216 Conventode Calatrava 66 
“ ‚Condrieu -  ° = 216 Comventria | 3837 ° 


WET N, Oo o Con- 


| 


ud 


_Megifter 





Converfano 
. Conway, Bar. 
— Ort 
 Conza- 
Copeland 
Copet 
Coquelet, Fort‘ 
Corbaw 
Corbeja f 
Corbeil 
Corbeni 
Corbie. 
Corbiere 
Corbigny 
- Corbintacum 
Corbelium 
Corbulonis fofla 
Corcavia 
Corcyra: 
- nigra 
Cordova 





Cordouan, Tour. 


Cordua, Haus 


——— Lanti, Haus 


Corduba 

" Corella 

- Corfw 

Coria 
Cork, Gt. 
Stadt - 
Corke, Grafich. 
Stadt 
Coriolum 
Coriſopitum 
Coritani 
Corlondi 
Cornabii 
Cornaro, Fam. 
Cornavi 
Cornet, Schlofs 
Cornoualle 








871 
475 


* 


865 


— 


632 
517 


TIT 
166 


156. 


"165 
166 
633. 634 


165 
165 . 


‚ 156 
481.561 
469 


782, 


780 
85 
223 
—— 
85 
— 
BY; 


RL. 


576 
469.474 
479 

469 

479 
876 

189 


Cornouaille, Bret. 
Cornubia 
Cornu Gallie 
Cornwal 
Cornwallis 
Coronium 


Correggio 


Correfe, fl. 
Corfaren 
Corfica 
Corfier 
Corfini, Haus 
Corfo Capo 
Corte 

=— Reale 


Cortiniacum 





'Cortona 


Cortratum 
Cortrycht 


‚Corugna 


Corunna 
Corvere 
Corvo Mons 
Cofa 
Cofenza 
Cofmopoli 
Cofnac 
Cofne 
Cofle 
Haus 
Coflecourt 
Cofleria 
Cofliacum 
Cotterus 
Coftna 
Cöte 
Cotröne 
Cotswold ° 
Cottens 
Cottix Alpes 
Cottonera 





189 
374 

’ 189 
365.374 
338 
— 
742. 743 
228 
49.886. 
02. 901 
631 
818 
904 
904 

12 

158 

814 
50% 
502 
HT 
97 
502. 
336 
70 
874 
819 
224 


194 


206 
206 


377 
714 
206 
556 


194°, 


630, 631 
878 

376 

632 
610.694 
908 
Cotto- 


——— Tr 
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aa Be | 
u Ü zum erften. Sheile. 

"Corroniana Bil. 851 Credonium \ 206 
Covalia 47 Crema 766 
Couey iss Cremaſeo 766 
Coventria 383 Cremona | 729 
Coventry, Graf. 377. 385 Cremonefe, 729 

Stadt 383. Crepiacum bb 163 
Couesnon, fl. 186. Crepicordium ı 5. 564 
‚Covilhaa ‘22 Crepfa — 
Covilhana 22 Crequy, Haus 170 
Coulomieres 278 Herzogth. 4090 
Counties 458 — —— 
J Covordia 583 Coefny 163 
"  Courey, Haus 4782 Crefliacum 169 
Cours des Aydes 147.506 Creſſy, Franckr. 18% 169 
Courtenay 158. Schw. 77 
Courtray 50% “CrevecaurBrab. 340 
" Courzola 780 "Henneg. 16 
Coufieres 200 — Holl. 564 
Couſſon, fl, 98%, 7 — Märg, 753 
> Coutances 180 — Pie, .' 190 
Coutras 222 Piem. . m 
» Cowel _ 435 Creufe, fl. 
Cowes 366 Creux, Capo zo 
Cowye 441 Crichingen, Fam. 319 
Crabeth 562: Crinfot, Fam. 632 
Cranborn 370 Crifpaltberg 667 
" Cranendonck 541 Crivelli, Fam. Bun 
. Cranfield 381 Crixa 9 
Cranfort 357 Croix, Fort | 551 
Cranftoun, Bar. 454 Graffch. Pen 
Craon 206 Cromartie —— 
Craonnois 206 Crombecourt 385 
Crapacotta 868 Cromere 368 
‚Craflus 657 Cromwell az. 
Crate, N. 874 Cronenberg gar 
' Crato, Großs- Prior 29.43 Cronc von Eifen 725 
Crau 252 Croneſtein 558. 
Cravacore, Marq. 753 Cronftrom * 
Crawford, Gr. 437-453 Croftolo, fl. 74% 
Creange, Haus sı9 Crotoy 169 
” . Kreci 169 Crotte 699 
Don 2 . Gray; 




















Crouy, Schlofs 164 
Crowland 389 
‚Croy, Haus 169, zu. 12. 
N Z4 
Solre, Haus 514 
Eroydon 364 
 Cruciata Bulla 41 
Crunſtein 558 
Cruſſol, Haus’ 237. 242.244 
Schlofs 246 
Cruftolo, 1. | 749 
Crux de Caravaca 5* 
Cuellar, Marq. 71.135 
Cuenca 64 
Cueva 71.76 
Cugnie- 633 
Cugnon 522 
Cullen, Vic, 475 
Culloden 442 
Cullodin 442 
Cully — 
Culp, fl. 7 
Cumæ 60 
Cumberland 392. 398 
Cuminum 909 
Cuneo 707 
Cuneus a 
Cuningham, Haus ‚439 
— Viss: “ 475 
—— Prov. 436 
Curia, Corſ. 904 
Schw. 668 
Curigliano 876 
Curiofolitz 334 
Curzola 780 
“ Eurzolari 84 
Cufarola 729 
Cuftom-Hog 352 
Cuth 168 
Cuyck 540 
Cuylenburg 578 


gie 


Dalhoufy , Gr. 
'Dalkeith 


Cyr S, 
Cythera 


Daelem 
Daesburg 
Daillon, Fam. 
Dalem ee 
Dalhoufi ie, Gr. 


Dalmatia 





— — Veneta 


Dalrimple, Haus 


Dainmartin ' 
Damme 
Damnii 
Damperham 
Damremy 
Damum 
Damville 


'Damıvillerium 
-Damvilliers 


Danby 
DanielP. 


Dankelmann, Bar, 


Darby, Grafſeh. 
Darking 
Darlington 


'Darnavia 


Darmnii 
Darnley, Gr. 
Ort 





Daroza 
Dart, fl. 
Dartmouth 
Darwenttels 
Dataria 
Daufine 


154 
34 
526 
606 
"206 
'526 
453 
433 
433 
774 


Auſtriaca 774. 776 
—— Raguſma 
— — —— 


777 
433 
156° 
501.585 
456 
369, 
277 
585 
177 
524 
524 
394 
359 
632 
575.390 
364 
398 
661 
4717 
474 
466 
1001 
373 
373 
399 
846 
218 
Daun, 


‘ Daun, Haus "862 
‚Davos: ( ; 669 
J 233 
„ Deal — 
TE KO RE N. 

” Dean-Wald 376. 


Decem pagi 285 
Decem viri 787 
| Decife 194 
 Decize 194 
= Dee, fk 391 

Deerhurft 377 
'Defenfor Fidei v ‚378 

. Degna 764 

v Deitten % 415 

Deift 558. 570 

Delfter- Gefiffe a} 

Belftland 554.558 
. Delftshaven 558 
 Delfzyl | 585° 
Delle Neci 871 

Deloraine, Gr. 439.453 

Delphi | Er: 

Delphinatus 150 

— Alvernie 218 

= Delphini 261 
Delphini Portus 799 
Viennenfes. 264° 

* Delphorum Portus 558 
Demer, fl. 532.536. 
Nänocratilthe Cantons 624 
NDemonæ Vallis 888 
. ‚Demont 708 

Denain - 514 

“ Denbigh, Gr. 384.388. 404 
-* Dender, fl. 503.511 
Dendermonde 595.511 
Denia, Marg, 93.135 
.. Denre, fl. SIE. 
=’ Denys $. . - 153 


a 


zum erften Theile. - 





Desemyudiciorum —* 669 








Dop 3. 


196 | 








Deols 
fl. 196 
Deppa 175 
Deptford 244 
Derby 390. 399 
Dertona ZN 730 
Dertofa 117 
Derwent , fl. 399 
Derwentwater, Herz. _ 399 
Defert, Bar. "475 
Defertina 667 
Deſerzano 766 
* Defmarets, Fam. 204 
Deſmond, Gr, — FR 
Stück Lnd 469 
Deva, fl, Ze \=. 5 
—— Stadt 104 
Deucaledonius Oceanus 428 
Deventer 582 
Devereux, Haus 385 
Devon - | “372 
Devonshire, Herz. 373 
Deule, fl. 492: 493 
Deutekoın 581 
Deutfch- Flandern 491 
Deynfe 503 
Deziers, S. 274 - 
Diablintes 
Dianeum 93 
Diano 864 
Disasınuda "sort. 
Die 265 
Diedenhofen 523 
Dieppe 175: _ 
Dieren 579. 606 
Dieffenhoven ° 661 
Diet 536. 605 
Dieu 196 
Dieuze 2 285 _ 
Digby,Bar. - 43 
Digne 237 


Dijon 


334 -, 


En j Sesiter 


——— 
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Dijon 266 _ Dominum Martini ‚6 
Dillon, Vic. » "474 / Dotnmel, fi... 2 =‘ 539 
— in Bretagne 187  Domt-Didier 633 
le 469 Pomo d’Ofella 7134 
—— 445 Domremy BT 
Dino 876 “Domus Alteftina 748. 
Diois 265 .———Diä 668 
Diſart Dan. 423,898: \ 
Difentis 616. 667 Donaes, Fort 507 
Diftel- Orden _ - 435 Donatio Conftantini 796. 
Ditio recuperate IL, | 924 
-Buxetana _ 749 Donazan 248 
Divio 266 Doncafter 393 
- Divionum "266 .Doncheri 273 
Divona Cadurcorum 227. Donegall, Gr. 474 
Dixmüden 501 — Grafſeh. 460 
Dobuni _ 426 Doneraile, Vic. ir 
Dochamp 5322 Donezan 248 _ 
Dockum 587 Dongen F 606 
Doe  - 207 Donges TR BEE 
Poele, Fort — 509 Donnegäll, Graffch. "460 
. Docsburg, 580 — Stadt > 460 
Dogado. - | 754 Donum Dei 449 
Doge zu Genua 803.804  Donzi 193 
zu Venedig - 785: Donziois 195, 
| 786 "Dora,fl., 712 
Dogheni in Engell: 340  Dorat 220 
Dohna, Haus ‚ 563. Dorchefter 369 
632 Dordogne, fl. 222 
Dolce Aqua 710 Dordracum- 361 
Dole 294.295 Dordrecht 561. 
Dol in Bretagne 86 379 
Dolia 893 Doris, Haus 717.726.740.798- 
Dollart, See 584. 801.804.861. 864 
Dombarum Prince. 270 874 
Dombes 270 Baltea, fl. 712 
Dombez 270 Dormans 273. 
Domincum 166 Dorneck 634. 635 
Domingium 166 Dornenberg, Bar. 629 
Dominicaner-Münche 122° Dornick 


504.546 


Doy 


Be „sum erſten Beil, Er 




















"Dornoch | 4 Drepanum BET ; ; 20 
« Doroweert N 579 ‚Dreflano‘.:.; ."..." 3 78 
“  Dorfatia 369 Dreux : — 158 
“ Dorfet, Grafich, 369 Droc® ,, EN 158 
— Herz, 963.381. Drogheda, Gr. 474 
I Eau 384 — — 8Stadt/ 462 
Dort, Geld. 58° Droitwietk 384 
— Hollind.· 561 Drome, fl. —265 
PDortrecht 561 Promore 459 
Dortshuyſen 581 Druenen6441 
Potekom ; 581 Druidum Fanum 358 
- "Douarnenez | 190 ı Drumlanrig 439 
'Douay 495.504 Drumrusk — / 2107 
"Parlam, 493.504 DrufiFofla . 0.7.-486580 
Doue Er 207 Drufus, Generak 481 
‘'Doyarnena ‚ 190 Duacum Dr ‚493 
Dover * 344 Duart — 447 
"Douglas, Hafen 399 Dubendorf 640 
ne Haus 344.395. 433- Pubis, fl. BR 
* 437. 27 440. Dublin 2 463 
43 Dubris, fl. 344 
— Stadt - 437 Duces Apuliæ 852 
Doulens‘-. ; 166 DucsetPairs 303) 
. Dourdan >; "357 Dünen in Engell, "342 
Dourlens | 166 — inHoll, 494.552 
Dowro,fl. 9.53 : Duero, fl. 69.72 
Douvre, fl. 344 Duisburg - "533 
" Doux, fi, 293 Duleek 466 
PDouꝛe, fl, 233 Dumbar 4432 
‚ Dowmowaig 447 Dumbarton. 433. 
'Downe, Vic. 474 Dumblain, Gr. | 434 
j — Grafich, 459 Vic, 453 ° 
Stadt - 459 Dumfermling \ 433 
Dowwnhan - 361 .Dumfrega. "© 439 
Drachen-Höhlen . 658 Dumfreris 439 
Dracke, Admiral 373 Dunifries,Gr. | 453 
Draguignan | 254 Stadt. 459 
'»Daanfe, fl. \ 675 Dumnonii ‚426 
Vreis 522 Dun 289 
' Brente 582.585 Dunbar 432 


004 Dunbarton, A 


Wegiſter 








7 
x 
» \ 


 " Dunbarton, Gr. 453 
Duncannon 464 
Dunckeld 443: 
Dundalk 462 
Dundee | 440 
Dundonald, Gr. 1453 

ne OR AT 
Dungannon 461, 
‚Dungarvan 471 
Dunglas 440 
Dungsby 446 
Dunham 361.392 
Dunkerken « 494 
Dunkirchen 494 
Dimlace ' 459 
Dun leRoy 197 
Dunmore, Gr, 453 
Dunnegall 460 
Dunnotir 441 
Dunnovortium 441 
Dunois— 253 
Dunquerca 494 
Dunrobin | 445 
Duns 440 
Dunftable 381 
Dunſtafa8 436. 
Dunum | 459 
Dunvegan 4471 
Duplin 434 
Durance 364 
a: 250.256 
Durango- 102 
Duranti 714 
Duras, Herz. _ 218,229. 304 
Durbutum Br} 
Durbuy 521 
‘ Durefort, Haus 190.229 
Durenis 445 
Duretal 206 
Durhaın 892.397 
Durius, fl, 9. 53 





Durnelmum 397 
Durnovaria "369 
Dursley 3:37] 
Durftallum un. 206 
Pusburgum - Er 
- Duffon, Haus 237 
DuVval 169 . 
Duyveland 571.574 
Dyle, fl. 235 
Dyler-Schanz | 685 
Dyſart, Gr. 453 
Earn-See Dr u 
Eaftländifche Compagnie 420 
Faft-Meath 455 
Eaftwell 346, 
Eaton 379 
Ebefus 120 
Ebicken 643 
Eblani #77. 
Eboara 4 
Ebora 27 
Eboracum 392 
Ebraldi Fons 210 
-Ebro, fl. . 54.108 
Ebrodunum 632 
Ebroic® 334 
Ebudæ Inf. 446 
Eburones 608 
Eburovices 234 
Ecclefia Gall. 311 
Echallans 633 
Echelles 699 
Echinades Inf. 34 
Echternach 521 
Ecija 80 
Eckern 531 
Eclufe Burg. 27° 
Fland. 507 
Ecoie Militaire - 155.317 
Ecofle . 427 


Ecouan 


Pe. 


zum erſten Theile 
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Ecouan 156. Elgis - 
Eda,Inf, + + 449. Elibank, Bar. ur’? 
Edam ı 366.570 ' Elioerota  - 98 
- Eden, fl. 398 Elifabeth-Polder - 507 
Edge-Hill - 384 Ellerena + 78 
'- Edit de Nantes 241.508. Ellismere 336 
- Edinburgh 40 Elne 249 
- Edington 569. El-Padron 96 
Ee,fl. 597 -El-Pardo "60 
| — 364 Elphin 467 
Ega, fi. 107 Elphiſton, Bär, 454 
Aarop 341° Elfas 2 148 
Egeri - 649 EIfe,fl. - 519 
Egerton, Haus 972.383 _ Elva,In. 819. 349 
Egg 448 Elvæ 29° 
Eglinton, Gr, « 436. 455 Elvas \ er‘ 
- Eglifau 649.642 Ely 358 
‚ Eglifonia 642 Embrodunum 263 
Egmont, Gt. 474. 563. 567 Embrun 263° 
- Egmont-Pignatelli, Fam, 506. Emden 85.588 
; su Emeril, Stein 183 
Egremont 398 Emerita 76 
Egton | 386 Emme, fl. 630% 
Ehren-Gefandten 685. Emmethal 60 
Eideler-Schantz 585 Ems, fl. 6 
xEindhoven 540 Enekhuyſen 368.570 
Einſiedel 645 Enere, Marquiſ. ra 
. Einfiedeler in Catal. ı15 Endegaeft 255 
Einfiedlen 645, Engadina 669 
Eira, fl. “436 Engelberg 648 
Ekem, fl. ‚639 Engelsburg 828 N 
'  Elaphites, Inf. 781 Enghien . 156. 511 
Elba sig England 337 
Elbeuf, Herzogth.. 176.304 Engländer Numeur 407. 408 
- Eiburg 579 Engoliſma 219 
Elche 94 Engvinegate 499 
- Elda 94 Ennerskylien, Vie. 475. 
Elections 147. 305 Enniscorty 464 
Electrides 779 Enniskilling 461 
Elemente in Holl. 550 Enoſina, Inſ. "908° 
Elgin 442 Euſehede 593. 


Entli- 


Meaifter | Ahern Na 








Entibuch 7.644 
„Entre Douro 5.108,23 
Minho 19.23 
. RENT cjo 7 
— vVaux 258 
Entremont 675 
Epernay ‚273 
Epidaurus - 781 
Epinal 1“ 286. 
Epinoy 493 
°  Epirtus 782 
“ Epifcopi Cella 661 
Epoifus 523 
Eporedia 712 
Epsham 364 
Epfoın 364 
Edte fl, 79 
| Epternach Baer 
Eptinger-Bad 638 
BrafmusRoterod. a6. 656 
Erba- Odefcalchi, Haus : 850 


Erb- Gerichte in Schottl. 454 





Erb- Statthalter | :593 
Erb-Statthalterfchaft 392. 393 
Be zuLiffabon 14 
‘ Erdini 477 
Eregnée 521 
Erfildoun 440 
Ericeira, Gr. 16. 42 
Ericus Portus 799 
_ Ericufa, Inf, 910 
Erigem ) 5, - 437 
Erlach 626 
Erlibach 640 
Errol,Gr. 443. 453 
Erskine, Haus 434. 441 
Ertzbifchöfe in Portug. 37 
— in Span. 130 
— —  inFranckr, 309 
— inäEnl 412 
inSchottl. 454 





"Ertabifchöffe in Irel; 
— — in den ‚Niederl. 
544 
— in Neapol. und 
Ä Sicil, "880 
Efcadre in Engl. 418 
Efcalade 680 


Efcalona, Herz, 63. 64. 91.134 





Efeaut, A, 480.499 . 
Efchalang  , - 663 
Efecia ‚439 
"-Eick, fl, 433 
Efcouen - 156 
Efeuina 156 
Efcurial in Franckr, 168 
—— in Spam 60 
Efcufado EFT, 
Efhdale 439 
-Efke, fl 394 
‘ Efmantia 284 
Efparre 223 
Efpernay 273 
Efpernon 202 

Efpiers 505. 
Efpinal . "286 
Efpinar 64 
Efpinor, Fort 517 
Efpinoy 493 
Ffpofende 28 
Efquilinus Mons 826 
Eflen 584 
Effex, Graf 381 

—— Graffch, 346 
Eft, Ef 832 
Eftaire 494 
Eftampes, Fam, 175 

— Marggr. 194 
Eſtaples 172 
Eſtavayer 633. 634 
Efte, Haus 733.748. 
762.844 


Eſtella 


j- 
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 Efernach | ‚521 
"Eiterrac 235 
* Eftevan $. Graffch. 69 
Eiftiffac, Herz, — 305 
R Eftouteville MN. 
- Eftrecho deGibraltar 48 
Eftrees, Gr. 163.164 
Eftrella 19 


{ N ERremadılib, Portug. 10. 75 


J LE) 
Eftremos 28 
‚ Etorp 380 
\ Etruriaı fuburbicaria 852 
Etrufei 851 
Etfch, fl. 693. 764 
Eu. GX. 270. 304 
=; ‘Stade/ ” SEIT 
+ Evaux 219 
Eversberge 533 
Evesham 534 
Eugeniäna Foffa 528 
Eugenii Inf. 460 
Eugubio 240 
Evian 699 
Evils * 372 
 Evora F 27 
Evoramonte 28, 
; Evreux 277. 274 
Evroicum 177 
Eure, fl.- 158 
. EUROPA, { 
Euft 447 
EuftacheP, _ 331 
Euſton- Hall 359 
er, 373 
Exarchat 824. 851 
‘ Exeter, Gr. 583.395 
— Stadt 373 
Exilles 264.708 
Exmouth 373" 

















Exoldunum 196 
'Exonia 373 
Exton-Brook 388 
Extremadura‘ 18.75 
Eydgenoflenfchaft 609, 619, 
En ‚621. 622 
Eyerland ', 569 
Eymouth 449 
Eyndhoven -- 17846 
* F 
Fabaria 659 
Fabriano. - 838 
Faenza . B4E 
FaeroenfesInt - 46 
Fairfax, Vie. 478 - 
- Bar, 454 
Falaife 182 
Falckenbourg, ‚Franckr, 289. 
Holl. 558 
' Limb. 289 ° 
Falconis mons 326 
Falifcum 675 
Falkirk. ——— 
Faikland, Vie, 454. 453°. 
Falmouth 26 
Fane, Haus ORT. 
Vic. "WRTS: 
Fano 840 
- Fantucci, Fam. 842 
Fanum Canici 465 
Cuthbert} 438 
—— Druidum a 
— Fortunz ‚849 
— Tiberli "654 
——  $,Amandi 494 
—r..$.Angel 224 
——  S.Aniani 2 
——  S.Antonini 8 
— 6 405 
— S. Audomari 487 
— 8. Bertrandi ER: 


Fanum 


Regiſter 


ro \ EN 



































- Fanum $, Brioci 187 Fanum S. Vegandi er $ 
— S. Claudii 200 — vit 3.7520. 772 
—— 5, clodoaldi is4 ‚Fare, fi. Zn 2 RE 
—— 5, Defiderii 274 Farington 368 
— s. Dionyſ. Frankr. 155 Farmanagh —41 
— NHennes. Farnborough  - 6 

Ber Farnele, Haus 73. 736. 834: " 
— s8*8. Floreatini 276 849: 866 _ 
— $.Flori 217 Farnham, Bar. — 
—— 5, Germani 160 Städtgen __ 367 
—— $.Gislenii  gız Farniperg - — 
— _ $. Huberti 524 Farnipurg. 636. 638 
— s8*. Jacobi = Kara, din vo: 446 
— 5, Idefonfi . 59 —— diMeflina 852.885 
— s. Johannis Luisi 231 — Port. 31 
—— — in Mauria- Prom.  - 852. 889 - 
na 700, "Farwangen 653 
— -Pedeport.  Fafanen- Inful — 4 
231 Fauquemont, Franckr. 289 : 
— — ad Tavum — — Limb, 526. - 
ee 466 F auquenberg "490 
— $ Julie 99 Faufligny * 697. 7oi 

— s8.. Juſti 73 Favagnana 893 
— : 5, Leonis 840 Faventra : BER, 
— 8. Lucerii 235 Favernach 634 
—— go Fecamp | 179 
— SS, Ludovici’ 287 ‚Felicur, Inf, 910 
— S$, Maclovii 186 Felitro — — 2 
— 8 Maxent Felitta 865 
— S. Mencechildie 275 Feltri | 767 
— S. Michaelis 289. Feltrino 767 

900 Feneftrelles 264. 709 

— 8. Palatii 231 Feotuadum ° 207 
— s8s . Papuli 258 Ferdinanda 874 

— 8 . Pauli 489 Ferdinandi Cathol. Grab 87 

Leonini is9 Fere / 168 

—— $.Quintini - 167 Ferentill 732 

— S. Remi 300 Ferentina ur °» 83 

—— 8. Remigii 256- Feria, Herzogth. 77.134 

—  S$,Stephani | 216 Feriere 47 

— s. vValerii 171.179 Fermanagh 4601 


Fermo 





-  Finances in Franckr. 


’ 


305 
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Fermo- 837 Finch, Familie 346 362. 
« Fermor, Haus 393 390 
 Fernand, Fott 506 Finifterre - 98 
‚Ferns 464 Finlater, Gr.‘ 453 
."Fernüe 738 Schloßs . 442 
 Feroleto 874 Fiore/fl, gg 
Ferolito 874 Fiorchzuola, Flör. 814 
« Ferrandins, Herz. 70.8974. ——— ——— ———— " 
876 — Parm. 740 
| Ferrara 844 Firmitas Bernhardi 205 
Ferreira, Marq. 30.41. Firth 428 
Ferrero,Haus 707. 713. Fifcamum — Tg 
753 . Fitz-Gerald, Haus ° 465 
. Ferreyra, Marq. 30.41 — James, Herz. Nor 152 
Ferro, Inf. 446 — Maurice,Haus 469 
Ferrol 98 — Morris, Haus - " 469 : 
Ferte Bernard ; 205 — Roy, Haus 383 : 
———- Milon "163 — William, Vic. 45. 
—— Senneteyre 193 — Williams, Gr, . 474 _° 
Fefcennia 833 Fivelgonia \ 585, 
Feversham 345 Fivelingo 585 
Feuda Langarum 714 Fiumare, fl. 72 
Feuillade 216.220 Fiume 772 
Feuilli © 522 Fiumicino 833 
Feurs 216 . Flach 640 
. Feyra 2ı Flämingifche Sprach. 494 
_ Ficariz 116 Flämifche Sprache 494 
Fichtelberg on Fläfch | 670 - 
-Ficot: 379 Flamftead-Houfe 344 
Fidalgos 36 Flancford 564 
Fielding, Haus 404-469 Flandern Deutfch 491. 
‘ Fiefchi, Fam, 304 — Franz, * 491 
Fife, Gr. - 474 ——— Holländ. 491. 506 
brov. 433 —— Kaiferl. - 491.305 
” Figeac 228 ——— Oefterr. SIE. 
Figueras 116 Rath von 49%. 306 
Figueroa, Haus 69 Wallon 491. 492 
fileeriæ 186 Flandre 485 
Final 802 Flandria Gallica 491 
Finale 802. 807 — Imperialis - 491 





Flandria 


2 Mei te 
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8. 








513 -. 








—— * eutonica "491 Fons bliaudi ; 
Flaum, fl. | 772 Ebraldi .. 210 . 
Flavacourt 1670 ——Epifcopi 0.0.3 
‚Flavia Cxfarienlis 426 —-— rapidus Be 72} 
Flemium EZ ans 707 
Flemming, Haus 438.580 Fontaine i 267 
Flefche -. 206 — de Fer 170 
Fleflingue 572 —— en Bourg. 267 
Fleurs 518 —hEvéque 
Fleury, Franckr. 179. 243. Fontainebleau u“ 
Ki | 504 -Fontarabia - 103 
—— Luxemb. 518 Fonteneum 209° 
Flevolandia- ' 569 Fontenay 276 
PFlevus, See “479 le —— 209 
Flexia 206 Fontenoi 511 
Rlieland 569 Fontes, Marq. 41 
. Fliet 481.561 Fontevrault - .» .....-:210 
Flims 667 Forano 837 
Flint Ä ‚405 Forba ’ 673- 
Flifingen 572. Forbat, Capo 95 
Flonne , 521. Forbes, Haus 466 
Florenfac 244 —— Bar. "454 
Florentie /’ 813 FPorcalguier 257 
Florentz 1 811. 813 Force, Herz, 223: 250. 
Floriacum 518 \ 304 
Florida: ‚,-*.. 59 Herzogth. 225 
' FlourS. 217 Forcefca 732 
Flument ' 635 . Forenfis Prov. 216 
PFlumenthal 635 Borey 447 
Flumina 659 Forez 148. 216.246 
Flums 659 Forfar 17 440. 441 
Foedus Canım 667 Forges 178 
Superius 667 Forino 837.859 
—Decem Judiciorum Forli BE 
669 - Formentera 56.118.120 
— Domus Dei 668 Formia 859 
Foix 148.247 Formiche 820 
Foligno 835 Foro-Julium '254 
Folkftone, Vic. 346 Foro nuovo 738 
Fondi 859 Forrelter, Bar. 454 
Fons Bellaqueus 158 Forfteck 640 


Fort 
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Eort Antoine 506.540 
— — Antoing | zu 
—barraux 263 
Bedmar 506 
— Belvedere 813 
—— Bogio 15 
—— Burtanger 585 
; Calloo 506 
"u — Coehorn 57 
—— Coquelet 517 
— Crevecoeur 540 
Croix 531 
Dauphin 709 
de Fuentes 728 
— de la Pree - 213 
des Bains 249 
Doele 509 
Ecluſe 271 
Eſpinor 517 
— Fernand 506. 
— Frangois 495 
Frangipani 506 
—— Gaillard 495. 
— Ghiera d’Adda 730 ' 
Wabelle 306.307. 540 
. ———Liefikenshoeck 3509 
| Louis 495 
—-— Miniato . 813 
Montalban 719 
—— Monterey . 532 
Moritz 508 
— Mutin 799 
Naflau . 507 
xNieulay 170 
m Nord. Schantze 564 
Orange 507.517 
— Peerle 509 
Perle 506 
—— Pimentel 550 ° 
—— Philippe 499 
——— Rocca, TAI 



































Foflano 


- 


‚Fort Rouge 506 
| Rysbanck 495 
—— $, Andre, Langued. 
| 242 
Fland. 509 
Geld. 578 
S. Carlos WR) 
—— 5. Donaet 507 
—— 5, Jean ı 506 
—— 5, Laurent | „1 8X 
—— 8*. Laurentii 15 
— S. Lucia | 29 
—— 5. Maria 506. 531 
—— 8*. Michel: 528 
— s8. — Port. Rfire- : 
ma 19 
- — Antwerp. 
| \ 331 
Sefftingen 09 ° 
—— Spinola 506 
Suickerberg. 564 
—— Urbano 843 
‚Winfchoterzyl 585 
Fortefcue, Bar. : "475 
Forth, fl. 430 
Forum Calcarium _ 257 
Cornelii 84 . 
—— Domitii 248 
—— Julium 734. 767. 768 
— Livi 841 
—— Novum 738 
—— Segufianorum 216 
—— Sempronii 840 
Trutarinorum "842 
Fosdinuovo 799 
Foffa Claudia 759 
—— Corbulonis 481.561 
— — Drufi 481.579. 583. 
* 581 
— 528 
— Mexowæi 561 


1 


Foffano 


Nesiftr 











— rt 
Fofle Eugenienne . 529 
Fofligny' 701 
Fofliniacum 701 
Foflombrone 840 
Fotheringhay-Caflle -382 
Foucigny 701 
Fougeres 7186 
"Fouilleufe ! Ni 
Fouquet, Haus 161.179 
Fowey - 2 
Fox, Haus 372 
Stadt 2247 
—— Quadker 45 
Foxienfis Comit: = 247. 
 Foyle, fl. | 460 
Fraga | Aio 
Frauc-Allew 7219 
deBrugges 499 


Francavilla 714. 730. 875. 890 











Franche Comts, 148. 266.293. 
Francia 143 
Prancicum 222 
Franeis, Haus 870 
Franckreich — 14 
- Franconatus Brugarum. 499 
Orient. 507 

Francopolis 216 
Franecker _ : — 
Frangipani, Fort 506 
Franquetot, Haus 482 
Frantz. Fland. 491 

Niederl. 148. 484 

Frantzoſen Naturel 297.298 
Frafcati .s 829 
Fraferburg 441 
Fraubrunn 626.629 
Frauenfeld . 656 
Frauenthal 649 
Fredelet, Schlofßs 247 
Frederniacum 204 


Fredolfo, fl. 


673. 














Freinisberg 626 
Freinay 204° 
Freſoli.. 
Fretum Britamnicum 144.338 
| Gaditänum. · 48 
— Gallicum. 144 
—— —4868 
Mamertanum 885 
—Morinorum 144 
Frey-Aeımter . — 
Freyberg :.,...% ‚658 
Freyburg Cant. 623: 624. 625. 
— > 
RreyesEbute‘ x 484 
Frejus 254 
Frias, ‚Herzogjh: 70:134 
Friaul 67 
Friesland 549. 586 
Friesländifche Inf. 589 
Frignano TEL 
Friuli — * 767 
PFrobenius 637 
Fromentau 2060 
Fronfac 222 
Fronteira, Marq. 28. 41 
Froritenay — 213 
Frontignan 243 
Frumfenberg -- 658 
Frutingen 626 
Fucaldi rupes 210 
Fuenfalida, Marq. 135 
—— 
Fuentes, Fort 728 
Stadt» --109 
Fulgineum ° . 898 
Fulham N \.557 
Fuligno _ 835 
Fura > 534 
Furans, fl. ? 215 
Furcay Berg, 616 675 
* Furia- 








1 Kl #7 — | | DT 
SEEN. m een 2 Theile, DES 
7 — Foren 904 Galliä’ Comata 333 
Fürieufe, A 296 ° Lugdunenis' 332 
“Furnz ° OL — — nike 333 
Furnembaeht 50 Togata 333 

- Furne ©. Son 546 — — 332 

- Furft 628.646 Tallicia - 86:95 

' ‘Furftenau . 669 ‘Gallicano,, Herzogth, 830 
Sa De G: . 'Gallio, Haus 831 

Gaasbeck 555 Galliva OR "468 

. "Gabali 334 -Galloeci RL 
‚Gabalenfis Provi 246 Gallovidia "438 
Gades 48.83 Gälloway, Gr — 

Gaditanum — 48 Gallus 8s. 622 

Gaesbeeke 535 Gallway, Vic. 41 
Gaeta 60 —— Erov 468 
Gaetani, Haus _ 8 Stadt ’ 468 
Gafforio 904 Galmey nz 
Gage, Vic, 475. Galveas, Grafich: 23 42 
Gaillac ' 238 ‚Gaimnaches 172 

Gaillard, Fort 495 Ganbaronio 664 

Gaillon | 175 Gams. 665. 

J Reikborough, Gr. 388 Gand 497 

| — Stadt 389 .Gandavum 2.0997 
Gaifs 651 Gandia, Herzogth, 93.134 
Galanterie 298 Gandolfo Caftel’ 831 
Galati 890 Gand-Villain, Haus. 

. Galatra 830 Gap 7263 _ 
Galen,' Bifch. 50 Garda — 764 
"Galefe 833 ‚Gardon, fl. 242 
‚Galifteo 76 Gargano, Gebürge ' 869 

Gallæci i42 Gargogium A 192 
'Gallego, fl. ıtı Garigliano, fl, ‘ 861 

" Gallen 8. ost Garifenda 843 
Galles, Prine. “400. 401. Garlenda - ar 

Gallele 833 Garneſey — —— 

Gallia 143. 332  Garonne, fl, 146.222 
— Aqultanica 332 Garter- Order 777 u 
Belęica 335.477. Garumna, fl. 146 

nu Braccata 333 Gasbecka 
us Celtica 332 Gafcogue 148.221. 230.233 
ciſalpina 332. 842 Gaſtel i 631,659 

.1 Th, * Gaſter 
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‚Gafter 


651. 659 
Gatacia 103 
Gatehous — 
Gates, Vorgeb. 89 
Gätinois,. - 148. 2 193. 194 
Gatto, Fifch — 
Gatzka . ⸗ 
Gave, -; RE 
Gaudius mons 763 
Gavi . s8oi 
Gaulos 908 
Gaumellum rg 
Gare: 0: 0. 
Gavre d’Aifeaux, Fürft 306 
— Schloſs 505 
Gebel-Tarick 84 
Geelmuyden 582 
. Geisler 620. 641. 645.646 
Geldenack - — 
Geldern, Franz. 485 


—————— 
* 


Holl. 328. 549. 577 








zum Oeſterr. 528 
— "Preufs, .: 327.528 
Geldorp ARE 
Geld-Quellen. 601 
Gelria 27 
- Gemblacum 535 
Gemblours 535 
Gemmi 675 
Genabum . 193 
Genap | 635 
Genemuyden 1582 
Genepp® 3% 


General-Admirl , 592 
General - Capit. der Oefterr. 
Nied. 497.543 

—  —— derOelterr, 
Lomb. 721 

der verein. 
Nied. 592 

General- Capitains 130 





J . - 


Genera L Gouvern, der. Oefter. 





Lomb. N 745 
General - Inquifitor “. 132 ° 
‚General- Staaten .. .. 599 
‚Generalites 147- 305.306 
‚Genes 7097 
Geneve 678 
Genevieve 03 
Genevois 697.699 
‚Genf — 7⸗ 
Genfer· de 1. 615678 
Genoſſaminen 646 
Bent 7 
Genua | 696. 96, 797 
‚Genua Ursbanorum = .8L. 
-Genzano ig er 
Gerace, Neap, 378 
— Sicil. 890 
Gerardmont 65 
Gerberoy 102 
Gerboretum 162 
Gergeau 192 
Gergenti 893 
Gerifaır 662. 
Germanialnfer, 478. 482 
Germini 278 
Gerfavia 662 
Gerſtherg 505 
Gertrudis mons 564 
Gertruydenberg. “564 
Gerunda 15 
Gefia 271 
Gefle , fl. 707 
Geſtinen 647 
Geſvres 278 
Gevaudan 245. 246 
Geul, fl. 526° 
Geufen 565 
Gex 271 
Ghelen 551 
‚Ghete, fl. 53 


. Ghiera 


BR 
BE 


et * PS N 


Fe d’Adda, Fon 730 
Giaflorio Re. ... 903 
"Gianuti f 820 
GinoS,. 14 
ratana- 892 
Gi ‚lalfarro , Schoß . 89 
“Gibellina 393 
. Gibellino 740 
Gibello 889- 
- "Gibraleon 82 
Gibraltär 48: 83 
m Meer-Enge 48 
 Gien „ 195° 
‚Gieraci . » 178° 
Giger, Haus 852 
. Giglia 819 
Gijon 99 
Gilgenberg 635 
Gill 447 
- Gillingham “376 
Gimone, fl... 255 
- Gimont 235 
Ginckel, General 467. 577 
Gioja, Graflch, . 872 
_—— Marggr, „878 
NE 871 
ippen, fl 359 
Gippevicum 359 
Girgenti 893 
Girifalco +, 877 
Giron, Haus gi 
. Gironde, fl. 223 
. Girone "12. 15 
- Girven, fl. 438 
. Gifors, Herz. 179. 240. 
N By ‚243.304 
Giudecca 760 
Giudice, Haus 871.875 
| ivet; Saint-Ailaireı . 5135 
‚Notre-Daine 515 
; Giuliano | 830 


# 
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tr Ale 
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\ 


Tadiie: Berg ' & 
Ginftiniani, Fan, 734. —— 
Giuitizierati 855 
Glacitres -" 3... 612, 701 
Gladelaghe 463 
Glätfcher f 612 
Glamorgan , 401 
Glandata 257 
Glandeves 258 
Glaris 623. 649. 6590. 
Glarona 650 
Glasgow, Gr. 43 
Stadt — 
Glasquo h, 6 
Glaitonbury SI 
Glencairn,Gr. 433° 
| Schloß. 439. 
Glenco 27 
Glendelach 1 453... 
Gleffarie Inf. 446 
Glimes, Haus 
‚Glöcefter "395,376 
Glocke, foll von fich felber 
“lauten. — 
Glocke zu Gent = ...498 
—— zuRouen :_ 14 
Glofle d’Orleans&e.. 192° 
Glotiana —6 
Glotta, fl, ——— 
Glouceſter 376 
Glys — 
Gnadenthal ——— 
Gobelins 327 
Goderea _ 566 
Godclphin ——— 
Goerce 566 
Goerle 541 
Goertz 789 
Goes 573 
Goesgen 635 
Goesken 635. 
pp 2  Kogna, 


Reale 0. 























Gogna, fl. 731 Gournay | am 
Goito, fl. 746 Goutes _ — 
Goldbach 644 Gouvea 2122 
‚GoldeneBuch 785 Gouvernements, Gen. 148. 149 
Golfo della Spezza 799  Milit. 149 

— de Bukariza 776 Gouvernolo —— 
ai cagliari 900 Gower, Haus 587 
u di Carnero 772 Goyland 2 454.455. 
—— diLepante "84 Gozo, Inf. ‚906. 908 
— — di Manfredonia 869 Goz2o, Inf. 906.908 
—— di Milazzo 889 Grace 2356 
—— diTaranto : 873 Gradicum 295 
—— diTriefte 771 Grado , 768. 788 
—— diVenetia 693.793 Græcia Magna — 
Goliſano “890 Giafton, Herz. 359.361. 384 
Gomarus „562 — Herzogth. 383 
Goims : 674. 675 Graham, Haus 44 
Gondamar a 9%: Graje Alpes 610. 694 
-Gondeln 754 Graifivaiıdan 262 
Gondrin ‚234 Graminont, Fland., 605 
Gonfaloniere god en in Örneriä 223 
Gontault, Herz. ‚ 305 Gramont, Haus 231 
Gontaut, Haus 225. — Herz. 231. 304 
Gonthei 6753 Gramsberge *582 
Gonzaga, Haus - 745. 747.748: "Granada 86.87 
749. 75°:751 °——  d’Ega,Herzogth, 107. 
Goorecht | 584 134 
Gorcum | 562.570 Granard, Gr. 34 
Gordon, Haus 445.453 — Grafſeh. 466 
—— Caſtlſle 442 Granata 7 
Gorgona, Inf. gig Granby . 390 
Gorichem >62 Grancey, = 278 
Gorfegno 718 Grand- Aumonier 128 
Goſport 366 —— Galargues 242. 
Goflau 682 —— Maitred’Hotel 299 
Gotthards- Berg ‚Str. 616. 647 Vay 180 
Gottlieben 657 Grandate, Portug. 41 
Gottſtadt 626 — — Span. 134 
Gou, fl, 562 Grande Chambre 302, 
Gouda 362. 570 Chartreufe 262 
Goufhier, Haus 170 — Fontaine 197 


Grande 


zum ale Dhelle 























Grande Midi 129 'Grignan ‚257 
:  Paflage 14 - Grimaldi, Haus 7352. 804. 861. 
ER Portug. 36.42.43 864. 874. 878. 890° 
rn Span, 134.136 Grimberg —5 
" Grandifon, Gr. 474 Grimbergen 534 
"&tandmont | 220 Grimberghen, Für 3534 
Granf SE 662 Grimfelberg 616. 650. 
Granfon 635. 662 Grimithorp .. AR 
' Grantham Ä 389 Grimfton, Vie. | 475 
‚ Granville, Haus 381 , Grimthorp FR "393 
—: Stadt: 182. Grifons 3,00 
| Gralla 256. 842 Grittli —* 647 
Gratianopolis _ F 262 Grobendonck, Gr. 321.548 . 
- Grave ‚223. 540. Groenbergen 494 
Graue- Bund 666 Gröningen 549.584 
. Gravelines | "496 Groll BL. Me 
Gravelle | 204 Gronsfeld, Gr, ‘a7 
Gravendal 2.326 Gronvicum BR ’t 6 
Gravenhaag 559 Gros- Almofenierer. 299 
Gravefand Ä 359 Britannien, Titul 452 ° 
Gravefend he 343. —— Herzogthum sır 
Gravier, Inf. 217 Hofmeifter 299 
Grayina, Haus g831. 871. 880 Grofle,fl. . 26 
Graupünder 66s5 Groſſetto —— 
Gravoſa 781 Gröfte Stadt 15L 
Gray, Bar. 454 Grotius | 563, 
— Ort 295 Grunauu 659 
Great-Grimsby 5389 Grüningen 640.642 
‚Green-Parck | . 351. Grütle 620 
Greenville, Fam. 346 Gruyere 633. 634 
Greenwich 343 Gryers 633. 634 
Gregorio, Marg. 877 Guadadar, fl. 88 
Gregorius Tuxon. 199 Guadagnuolo 831 
Greiffenſee 640. 642 Guadalantin, fl, 88 
Grenade 186 Guadalavir, fl, 92 
Grenoble 262 Guadalaxara 63 
Gresham 352 Guadalcanal 83 
Greſille 206 Guadalete, fl. SL ° 
Grevelingen 496 Guädaloupe a 76 
Grevemachern 522 Guadalquivir, fl. 54; 


Grey, Haus 342.381.389 Gwadaramar, fl, 64 


Bpp 3 Guade⸗ e 


nor 





Guadeloupe, fl. .. — 
Guadiamar, fl. ar 
Guadiana, fl. 9.29.53 
Guadix | 88 
Gualangaskerthal 667 , 
Guara :_ s ‚118 
Guarda 20.22 
Guardamar — 
Guardia, Neap. 863.876. 
—— Sparta 7 
Guardiftallum 749. 
Guaftalla * 745: 746, 
749. 750 : 
Guaftum 867 
Gubbio. 840. 
Gubernator derOsfterr.Nied, 
MT 543. 
Gueldres AR, 
_ Guelfo’ 738 
Guemene 190 
Guepins 192 
Guerande Sy. 
Guerchi, Haus BER 1 
Guere — 
Gueret 219 
G uernefey- 183.366 
"Guetaria er 
-Guete Eng 
Guevara,Haus 104.869 
Guiche | | 231.269 
Guichenoni Patria 267 
. Guienne 148. 149.221 
Guter, fl, ‚77.699 
Gülden Vlies 1 .. 156 
——  Zeit-Alter 44 
Guilford 363 
Guillelmoftadium 564 
Guilleftre 263: 
Guiliotiere 215 
Guilly 458 
„Guimaraens 23.24 


gest NER nee 











Guinegaft — 495 
Guinées 421. 
Guines Aria 
Guingamp 190. 
Guipana, Inf: | . 78€ 
Guipuscoa 101. 102 
Guite 168. 276 
Guifen ermordet . » 197 
Guntmadingen ENDE OT 
'Guyers, fl. —— 264 
Guzmann, Haus‘ "7 1 VOTE > 
Gwafch, RE 388. 
Haa, Cattell ae. % 
Haagland — 
Habſpurg Bern Br — 
— Lucern 643.644. 
Haddington, Gr; | A 453. 
Haga 208 
— Comitum — 
Hähne in Engelland 340 
Hainaut 485. 309 
Haine,fl.” >. 50 
Halcıdon _ 253 
Haldenham . 380 
Haldenftein. 9,669 
Haken NER. 
Halifax, Gr. 357° 
— Stadt 393 
Halkertoun, Bar. 454 
Hall 12 
Hallewin 503 
Jalls zu Oxford 37T. 
Ham 168 
Hamede i 51% 
Harmetum 168 


Hamilton, Hatıs 432. 437. 448 


. 453. 461.467.469, 
Hamptoncourt 356 
Hamptoni Curia 356. 

565 


Hain pton-See 
& Hanne ° 


Be #0 um. —— Sheile. 
AUamnnebotum 196 Hatfield-Houfe, ° "381" 
Hannibal ‘82,872 Hätton, Eng. 385 
 "Hannonia 569 —Luxemb. 522 
- Hannutum s37. Hätton-Chaftel 289 
Aamuye 537 Haverford 463 
- Hantonia- 365 Häverkerke‘ y x SITE 
 Harbotoughi 597 Havre | iR), 
„ Härchies, Graffch. six —⸗ de Grace 73. 
Harcöurt, Haus 180.304 Hävrca * . 512° 
E er Armagnac', 164 Havreſſe “522 
.—e Beuyzon‘ ı86 Havrihcourt, Haus — "498 
 Harderwyck Eh Haus Gortes Büind! =" a INT 2 
: »Hatdevicum 379, Hättecombe "7." "698 
- Bärdiales 82 Hatıte Navarrei "7108- 
.Härdouin P. * 330 Hauterive | — 
Härdwicke 377. 380 —Abtey 63 
J— Haus 4600 HUaiwillerss ans. a 
‚ Harfleur 178 Hawley, Bar." =: “43 
" Haring-Vliet '-565 Hläwnes Kar’ 388 
Harlay, Haus“ “377 Hay, Haus E 44. 437 ; 
Harlebeck 303 —— Stadt Pl Via) 1. ER, 
 Harlech. . 454 Haye inHoll. "558 
Harleigh "2b 404 in Franke; "208 
Harlem 356.570 Keath — 394 
Harlemer-Meer = 5553 Hebrides, Inf; 46. 
Härlingen . 588 Hedin —* on > in. ’488 ur 
 Haro:ü Ay 69 Hedinfert Han) 3 49 
 Harouel FU LE { 285 Hedui Be: a un 333 
Harrington Aral 393. »Hörenthals- 2m Far. 
Maris. © 447 Hegey ae 7." 
Härtington' Re 391 Heide-Parck 98 A 
Härttepoole -| 58 7Meil. Geiftt-Orden‘ / 29% 312 
Mer scy, Haus; HA. Officium 7 — 847 
Harwich gronY 7 ng Mälillen‘ FF * 537 
Härzee z2i Heäitersberg ——— 
Haſebrouck 494 Helena BITTER - 
- Häflem ‘651 Heia ZUYNDEN SE 
. Bafli 626 Hilmant z AAO, 
Halſſelt 13° 582 ‚Helftow — ATS 
Haſtings '6.10.1344.362 Helvetia Bon 869. 689 
— Far, 7% FLE T- 387 Havii. 1534 14 
Ppp 4 Hel· 











. 


Meqiſter 





Halt we 309 Iberg. re 
i Hümber, fl. - 399.592. Iberia 0 ! — 54 
Hüinieres, Herzogth, 164:489. Iberium ni — 
Hundwyl ©. "65T. Iberus, A. 4, 54 
Hunesgonia 585 Ibrican 469 
.. Hüngerbrunn | 643 Icauna, fi. 2 
Hungerford 568 Ichnufa bh ER 
Bünfingo  „ 7. „.0385 Idanha a Velha aD 
| Huntingdon, "Grafich: | 2378. Idiaquez, ak re ro 
| 382 387, Idube da rei A 
, Huntley, Marggr. ' 44H Jedburg. Bl 2439 
; Hurepois 57. ja 12456 
 HuisGefängn. 657  Jerfey, Inf. . eb: "183366. 
Hutherfield 394 Jefi IL 837. 
Huys deBriton. © ..*. 557 uter Orden 39. 45 45- 
Hyde, Haus | 369 Jefüs Maria . mn gä6l 
— Park 351 IgnatiusLoyola 272108 . 
—— 340 Ila, Inf, RIFF 
Hydruntina :“ "0.0856 Hanz- 667° 
. Hydruntum 872 Ilchefter ART 
 Hyndford, Gr. 437. 4533 Ildefonfe8, | +9 
Hyth | 344.345. Ildefonfi, Cörpex:; ——— 
—— 21:55 57.1 Tierda%; | 117 
Jacca | - 110 Tlergeteh R Be 77 
Jacobzum Prælium638 Dlefkasır — — — —— 
Jacobi minorisBegr, 96 Ildfordeomb 574 
Jacobipolis go IN,» 7.684. 
Jacobsitadt "» 467 1Illens 633! , 
Jadera - 778 Ilyrii eig 
Jaen Hi.sa 86” IE 588 
Jameftown 467. Iluro 230 
Jametz - 289 Iltzach Baer 77% 
Janiculus Mons .*: "326 Im-'Bauen 217735 
Janfeniften sm 302: 544 Im»Fauft, Bad. 629 
Janſenius g11/508,544 Imola BRULICHE 7° ni 
Januarius S. 857882 Imperiali, Fr 804 872 
Jargeau ‘192 nat’ 
Jarnac: 211 Inchigain, Gr. 469. 474 
Jaroacum HB —— refin 449 
Jarretiere- Orden ad. Independenten re 
Jarrow tun: 99%. Indye, fl 196.208 
la u Indulto 
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NET 

3% Infantado, Herz. 63. 65. 
\ 700.134, 
—* Thginium 840, 
Ingram, ‘Haus | 36 
‚Inifoyen , Inf. 460 
auf 616.669 
 Innerary L 435 
z Innerkithing: 434 

. Innerlochy. 444 
Inner-Navern 445 
» -Inniscorthy 464 
 Finiskilling 461 
 Imsithall -. 669 


Inquifition in Portug. 20.39 


A in Span. “ "332 
° Inquiäitions-Gericht 483 
ſubres git 
.- Hifela- - 492 
— Franciæ 449 
=—— Paganorum gl 
—— 5.Columbani 448 


— 8 — ————— 760 








— Sancteae 400 
Inſulæ Baleares iig 
—— Borromææ 728 
— Oecidentales 446 
— Pityuſæ 118 
—  Scotix 446 
— Tremitanæ 90 
— Vulcanix 909 
Interamnia, Portug. 16 
— Risch, Staat: 836 
— 867 
Interlacken . 626 
Intimelium 800 

> Intronati -. 888: 823 
 Iivaliden - Haus zu Paris 153. 
Sr z21 
— 432 
Invernefs 442 


— 


ALluverniun 4 
Inverraxr 436 
Joanvilla⸗ 270 
Jocelyn, Vie R⸗* 
Jodonia ET 
Jogalis' TEURER DT 1 
Johanna Neapolitana” -' 258 
Johnftöhn, ine >. 
Joigny ———660606 
Joinville 276 
Jonzac 224 
Joviniacum 276 

- Joun 1,0 
Joux —— 
Joyeuſe ENT 
Ipfwich NW 
Ipufcoa Ken 1726 
Ireland RE 
Ireländifche Meer 33 
IriaFlavia 4 2 RER 
‚Iron * o 
Iyin »- er A 
Irwin, Vic, goꝛq "436 
Irwine, Vie. 433" 


Habella Eugenia * 
Habell-Farbe 








Ä x 306. 
Iabelle, Fort, Fland.°": 306, 
BET; 
Fort, 'Brab. Mao, 
Kal, a i 381 
Ifchia 862 
Ifeghen 30% 
Wenghien, Fürflenghut 7808. 
. Haus 507 
Ifere si 126 302. 
IHernia 2133 
Ifigny Ro. 
Himbardo, Haus * mar 
‚Isle d’Auvert 214 
—de Baz2 Ey 
Belle 79 


Isle 


RS =...) 





Isle des Conferences 103. 231 
— deFrance 148.149. 150 





. — ‚Marquifat FRSRTERE 
— de Martegues ; 259 
— delaPaix 103 
— .de Palais zu Paris 153.320 
— deRe 212902 
 Isles de Hieres : - 23 
— . deLerins 25 
— dOr I 17- 
- Inello 890 
Kol BIER ir, 
‚ del Compara 783 _ 
-—— . di Mezzo, 781 
— della Scala — —— 
Iffelftein 12482 
AIſſiacum Ags⸗ 
Ifoudun — 196 
INy- Br 155 
Iftria 769 
Ifurium 369 
Italia & 691 
propria 842 
Ithaca 783 
 Ituna, fl, 24388 
Jdaee 296 
Judeigne‘: 01 1.93% 
Iverni | 477 
Jugum Ceritanym: Veen I LP 
Ivica, Inf, "118.120 
Ivica, Stadt 129 
Iviza, Stadt 120 
Julie Alpes 610. 694 
Juliao$,  ..:, BR Pi 
Juliano ., x. 830 
Julier- Berg 669 
Juliobona 176 
Juliodonum ve ıyog 
Julius Cxfar 176. 690 
Ivodium 523 


Ivoix — 








712 


Ivzea..\»..* 58 
Ivri N ———6 
JuraBerg 46: 293: 609 
Jura , Inf. 3447 
Jus Regalie 311 
Juſtinopolis 770 
Juviguy 2 289 
Iwifia, Stadt \, 120 
K. 
Kaltenbrunn 659 
Kandavar — | 
Kannay, In. 448 
Kantire 438. 
Karophium 195 
Kaftau = 772 
Kayfer- Stadt 654. 
Kayfer-Stuhl‘ - 654 
Kayfers-Wiege 498 
Keeper ofIre. 147% 
Keith, Inf, - 434. 
- Keller- Amt. - BT 
Kells — 466. 
Kelly, Gr. 434-453 
Kempenland 541 
Ken, fl. 397. 
Kendale 397. 
"Kennedy, Haus 438. 
Kennemerland. 567. 
Kennet, fl. -367- 
Kenfington 356. 
Kent - 342 
Ker, Haus 430. 439 
Kernwald, ob.dem 648 
— — nied den 648: 
Kerry, Gr. 474 
Grafich. 4691 
Keflel 528 
Keffel-Land. 528 
Kefteven , Herz. 388 
Kefwick 399 
Kew 857. 


_ Kidder- 


 Kidderminfter ‚384 Klein-Bretagne | “183 
Kilchberg 683 Hüningen 636 
Kildare, Graf 380. 474 Venedig 389 
— 6rafſſch. 465 Wafpick 607 
— Stadt 4565 Klenoanir 447 
Kildrummy 441 Kletgau 
 Kilfenora ' 469 Klingenau 654 
* Kilkenny N 454 465. Kliuno 780 
- Killala 466 Klundert 564 
‚ ‚Killalock 469 Knapdalie 435 
'Killaloe 469 -Knapton,Bar. ., 475 
' Killinen 444 Kraresborough 394 
x Killmore 461 Knights 410 
Killocia 469 Knocke, Fort ı 502.546 
Killybeggs "460 Knogfergus 459 
Kilmacduagh 468 Knonau 649° 
Kilmarnock 436.469 Knoque 502 
Kilmorie 456, Knowl 346. 
‚Kilmurry, Vic, 474 Knutweil ——— 
kimbolton 382 Königsegg-Rothenfels, Gr. 321. 
Kincardin,Gr. 453 Königsfelden 626.629 
— Ort 441 Königsmachern | 523 
„ı Kingfale _ 470 Koeftau 774 
Kingsborough, Bar. 475 Kolynsplaat ; \593 
Kings-County "465 Korn-Kammer von Italien g86 
Yard 344 Kriegs-Macht inPortug, 36° 
Kingsland, Vic. 473. !2 inSpat. 129 
Kingiton, Herz. 346. 390 in Franckreich 
Ä — Bar. 475 306. 307 
F - Stadt 365 in Engl. 417.418 
-  Kinnaird, Bar, 454 -inHoll,599.600 
Kinoule, Gr. 443-453 - in der Schweitz 
Kinfale, Bar, * 475 686.687 . 
... Kintoir, Gr. 453 in Savoyen 702° 
- Kirchberg 683 in Venedig 793 
. Kirchen-Staat 211. 823 —— 
Kircudbright ı 438 —in Genua 806. 
Kirkaldy 434 a 807 
Kirkeudbricht 438 in Florentz 922 
"Kirk Oswald 399 des Pabfts 847 
Kirkwall 449 in Neapol. und 
2 Kiweton 395 Siecilien gg® » 
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Krieg- 


640: 
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— BR f) 


| Reihe ER 
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‚Kriegftätten 635 Lago 7 — 
RXtjen 643 ——— di Bagni . ... - .,829 
Keöneikorg" 521 —— ‚di Chnabians 9 
-Kroudbright, Bar. ——444 —— di Como — ‚ig 
Küsnacht 640 —— di Garda 7764 
‚Kuynder 683 —— di Lugano... 720 
Kyburg 640: 641.642 ——— Maggiore — 
Kyle — a EL diNona 778 
— rt — diPerugia; "835° 
— Labaut J 225 — di Lalvaterra 829 
Labourd 230° Lagos N, 
Labrit 233 Laguna, ir 17- 135 
Lac de Geneve 615 Laino ‚877 
Lacobriga 30 Laittoure 234 
 Laerymz Chrifti 853 — Bret. 187 
Lacus Acronius 614 Orl. 190 
Agnanus 860 —— BEN 
—_—_ Avernus 860 Lambeth. 343.364 
Benacus 764 Lambethana Bibl. 
——Bodamieus 614 Lamegp | 20.21 
—— Brigantinus , . . ‚614 ' Lamoral, Gr. 567 
— Comenfis 719 Lampourdan | 108 
— Conſtantienſi 614 Lamy, Bernard 2294 
Larius 719 . Lancaiter, Herzogth. 396 
>  ——— Lemanmus 615 Re: Graffch, 392.395 
— — Necocomenſis 615 - Stadt. 1393. 
- Podamicus "614 Lanciano - 887. 
— Pomtinus, | 831 Landaff i 40% 
— Sylvaticus Ey 6 Landarım Tractus ‘232. 
— Tigurinus | 615 , Länden“ . 537. 
— Trafumenus 835 Landenberg 64 
| Venetus 615 Landernau 189 
—— Urbanus ‚719 Landerbn | | 677 
Läecken 534 Land van Over-Maas 525 
Letitia 165 —— van Voorn 563 
La Ferte-Bernard hos Landes 232 
Lafoens, Herz. 20.41 Landes-Ende ‘ .575 
Laganwater, fl. 459 Landrechies 514 
“ Lagenia 458 Landrefium | 514 
Laglera, fl. 69 Landshut 625 
Lagtıy 156 Läneburg 700 - 


Lanerk 











x 4 
ig 1436437 
Lanes 232 
j Lanesborough, Gr ng 24. 
— ' Baronie 394 
Langeacker- Schantz 585 
Langeais 200 
Lange, fl, 489 - 
 Langeron 195 
fr Langet, 200 
Langey 200 
Langham 439 
Langheac 219 
Langhes . 714 
Langhi 714 
Langbiſchen Güter 14 
„Langon ‚229 
„ Langres - 277 
Languedoc 148. 149. 236 
3 Lannoy, Grafich. 493.526 
Lanoy; Herrfch. 71 
Lanterne, fl. 288 
Lanti,, Haus 832 
Laona 466 
Laon 164. 
Laonnois NA 9° 
“ Lapurdenfis Tradtus 230 
‚Lara, Häus. no SZ 
— Stadt 70 
Laredo “ 101 
Larino 868 
Larta, Meerbufen, 782 
- Stadt 782 
| Lafcarum \ 232 
' Lafneburg 700 
Lateranus Mons 826 
. „Lateranum 827 
Latimerss 380 
Latiniacum. 156 
Latium 826 
= Latobriges 703 
; Laval 204 


% 
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Laval- Montmoreney, Herz. 


Layaulo 
Laväaur . 
Laudania 
Lauder; Gegend » 
Forth 
Lauderdale,Gr. 
Laudum 
Laudunum 
Laye ‚fl. 
Latallo- 
Lavenza , 
Lavradio, Marg, 
Lauffen 
Launcefton _'. 
_ Laundsdale 
„Launnoy 
Launojus 





. Laupen 


Lauragais 


Laufetana Maria . 


Lauretum 
Lauriacus Ager 
Lauriano 
Laufanne 
Laufonium 
Laus Pompeji 
Lautrec 

Lauzin 

Lawis 


Lazzaretto nuovo & vecchio 


Leberberg 5 A 


Leberen 
Lebretum 
Lebrixa 
Lecce w 
Lecco 


‚Lechlade 


Leck; fl, 


204. 305 
893 
258 
0 430 
449 
440 
—3 453 
729 
16% - 
488 
iv; 7 u 
Kr 
000 2:77. ' Ze 
* 64% 
374 
397 
I7E 
187 na 
626. 650. 
ag 
„838 
338 - 
233 
..865 
630 
630 
— 
238 
228 
664 


761 
635 
635 
233 

82 
872" 
u 

. 3UB8 
481.575 
Leöora 


SU FRRaag ut 











Aecdctora 234 
Aede "586 
Ledesma Are 74 

‚Lee , Haus at 
Mgekdana 23 | 563 
‘Leeds, H rz. 364-395 
— Stadt 393. 
Leesreh ‚379 
Leeuwe . 536 
Leeuwerden 587 
Leez , 347 
| Leganez, Marq. 63.135 
Legatus natus 896 
Legatia latere: 846 
Leges Salicz 299 
— Taurice 73 
Legge,Haus , 373 
Legia, fl. 498 
Legio. .;, a! 72 
Leicefter, Gr. 375.379: 387, 
Stadt367 
Leictoure 254 
Leiden 470 
Leighlin 464 
Lein 458 
Leinate 725 
Leinſter 380. 462 
Leiria II. 17 
Leirias 4 
Leiterfeft 680. 
Leith 431 
- Leitrim — 467 
Leiva, Haus 869 
Lemannus Lacus 
Lemos, Gr. a 13 
Lemovices 434 
Lemovicum — 
Lemovienſis Prov. 225 
Lempſter 385 
Lendé, fl 583 
Lengnago 763 














Lenguella * "902 v 
Lennox, Haus * 453 
— PR 435 
-Lenoncourt; Haus 285 
Lentium 489 
Lenuci - — 
Ynza, . 739 
Lentzburg — 628 
Leogus, Inſ. —u 
Leominſter WERE 
Leon, Span. _ 3; 
— Franckr. 186 
Leonnois 189 
‚Leonforte 891.892 
— —— 650 
— Glorioſus 621. 650 
- Probus" "644. 656 
Superbus: ” '650 
E kloyardıa) WERT 
Lerice ET 
Lerida ——A 
“Lerin, Gr. 167.135 
Lerina 107 
Lerins, Isles 256 
Lerima, Herz,  ' “65. 73.134 
Lermonth 440 
Lers, fl, 347 
Lerwig 450 
Les Baronies 263 
Leſcar 232 
Leſdiguieres 263 
Leſma, Neap. 870 
— ened. 779 
Lesly, Haus 442 
Leſſinæ 512 
Lefzinsky 198. 281 
Letrim 467 
Letteranum 863 
Lettere 863 
Levante 781 


Levan 


I“ 




















SEEN um erfen Seite EN 
* Eevantifche Comp, ‘773 ‚Lieuvin — 
783 Liffy, A. 463 

Leuecate | 243 Ligeris, fl | 146 
Leueh 674.675. Ligne, Furſt 473. 490. 534 
Leuck 675 Schloß 1: le 

% Leven, 6 Gr. 453 Ligniacum "sn 

Fe. 435 Lignyen Barrois 288 

Leverpool 396 Ligomier, Vie475 

Leusgate 355 Ligue 275. 667° 
Levico + 714 deCadddee 668 

.  Levin 647  Ligures ren: 

 Leyinia 435 Liguria , 692 
Levis 157.226 Liguftifch Meer * / 692 
—ı- Herz. 221.238 Lille, Fland, . 492 

‚„Leuwarden . 587. Langued, 238 

Leule sıt Lillebonne "176: 
Leuꝛre sır Lillers . 

Lewes 363 Lillo 59 
Lewis, Inf 247 Lilybeum 893 
Lexovium 177 Lima, Stadt 23.24 
Leyden 556. 570 fl. — 0 
Leye, fl. = 498 Limburg 45.525 
Leyesde Toro 73 Styrum, Gr. 528.580 

Lianeourt 162 Linie De... 
Lianne, fl. 171 Limerick 469 . 
‚LibertasEeel. Gall. 195.311 Limmat, A. Sat 

 Libourne 222 Limmet, fi. ar 
Liburni gıı Limoges 225 
Liburnus portus 816 Limofin 148.225 

‚ Libyti gii Limous : 

- Lichtenfteig 682 Limeuifin 225 
Liechtenwoord 581 Linares, Herz, — 

Licodia 892 Lincoln, Gr. 375.388.389 
Lieus, fl. 481 Linden, Gr, FT 

- - Lidisdale 439 Linder-Sce 285 

: Lidö,, Inf. 795 Lindois, Bar, | 154 
Liebana 100. Lindfey‘ 337, 388. 434.457 
Liechftal 636. 638 Lingones | 277: 334 
Liefkenshveck 509 Linhares, Herz 22 
Lier 53t Linlithgo 432 
Lieſſe 165 Linn 361 
"94.1. Th. Dag 


“ Linna- 


49 


249. 


* —— . 


— | Reife 


 Linnares, — 








22. 135. 
1199,0buy: 214 
— Stadt. . >. 214. 215 


Lionnois, Gouv. 148. 149. 130 


Lions 279 
Lipari, Inf. 909. 910 
ipiza — — 
Lippe, Gr. 563 
Lipfius 536 
Lire N 531 
Liria | . 194 
Lilbona  . ° RR 
iuboa,.:-: | u 
Lifbourg ° =. 1489. 
Lifburn, Vie. 475 
- Lifburne \ 459 
Lißeux 177 
Lifignano >38 
Lifmore ER Ri 
- Liffabon Bu 
Licchfield, Graf 379 
Stade 586. 
_ Lithgo 432 
Littau 643 
Littus Altum 439: 
Livenza, fl, Tu 
Liverpool 396 
Livin 647 
Livingfton, Haus 432 
Livormno 816 
Livradois 218 
Lixin 291 
Loano 801 
Loarre 110 
Lobetum u 
Lobregat, fl. 114 
Locarno 664. 721 
Lochabar 444 
Lochem RAS 
Locher, Bar. 632 
Loches . 200 


— 

















Lochlomond 45 
Lade. x \ 677 
Lodeſano- 
Lodeve 241 
— 928. 729 
Lodigiano — 
Loeningen 
‚Löeven 333 
Loewen | 1.529. 535: 
Loewendal,Gr.153.193.500.539 
Loewenitein, GT.. ’ 520.522 
Schlofs- 563 
Loffredo, Haus '.874 
Loftus, Vic. 473 
Loin, fl, 2° 193 
Loire, fl. 146. 191.197 
Lomagne 1.0 
Lombardey 761 
Lombardia Veneta — 754 
Lombatia - 235 
Lombez . 235 
Lomellino 30 
Lomello 731 
Lomme, flı 520.524 
Lomund 455 
Lony-fl. 395 
Loncaftre . 395 
Londino-Deria 450 
London 347 
Londonderry , Gr. 474 
— Grafſeh. 460 
Stadt 460 
London - Spaw 356 
Long 351 
Torglord G ah. 466 
a Ba 475 
— Stade. 456 
Longobaco | 73 
lL.ongobardi 8 
Longueval, Haus 499 


Longueville, Ha.ı176. 205,677 
Long- 
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— — 290 
_ Lonsdale N 397 
Loo in Fland. ‚501 
— imGeld. | 579 
- Loop ophetSand 541 
Loosdunen 360 
Lopdan 568 
Lora 80 
éa 91 
—— 418 
-—— Lieutenant of Irel. 473 
Mayor 355. 425 
Lords 410 
Loretto 838 
Lorges 190 
Lorn 436 
Lorraine 280 
"Lot, fl. 229 
LothariiRegnum_ 482 

" LotharingixRegnum 279 
Lotharingifche Reich .. 482 
Lothian, Marg. 453 

— Grafich, 453 
Lothringen 148. 279. 281. 


534. 542. 745.821 














— Armagnac, Haus, 
, 256. 291 
- Marfan, Haus 224 
Prinzeffin 510 
Lovanio 714 
Lovanium 33% 
"Loudon, Gr. 436.453 
Loudin ' 209 
“ Louero 766 
'Lougnon, fl. 293 
-Loule gi 
' Lourizal, Marg. 21.41 
Louth, Gr. 474 
Graffch, 462 
"Ort 462 

Lotvain 335 ° 


Doz 








Louve, fl. 293 
kövell.'.. 379 ; 
Louvieres 174 
Louvois 275° 
Louvre / 3138 
Lowertz 620 
Lowlanders 2 450 
'Lowther, Bar. 397 
397 
Loxa ‚38 
Loyola 184 
Lucz Evang. Bibel 62 
Lucani 834 
Lucar San — - 80, 
Lucaria Nuceria 747 
Lucarno 664; 
Lucca - 696,808 
Lüccx 200 
Lucera 869 
‚Lucern_. 623. 624. 625.642: 
‚643: 653 _ 
Lucerne 708 
— Thal 708 
Lucerner-See 642 
’Luciburgum 519 
Lueignana, -» 738 
Luckmannier-Berg 667 
Luson 208 
Lucrogne 69 
Lucrorium I. 
Lucus Augufti . 96 
Lude ı 206 
Ludera 295 
Luders 295 
Ludlow 386 
Ludovifio, Haus 874 
Lugano 664. 721 
Lugdunenfis ager 214 


Lugdunum Batayorum 556 

Convenarum 255. 

Gallix | 214 
| Lugga- 








Megifter 











Luynes,Herz.200.278.304:534° 


Luytifperg 683 











Luggaris 664 Luzara 1927: 747° 
Lugnitz 667 , Luzzelau —— 
Lugo Fer 96 U Herzogth. 485 
» Lugrogne 0 REIN 
Lullius 119 Stadt : 519 
'Lumellina | . 730 Lyca — 
Lumello 731 Lycaner 477 
Lumiares, Graffch. 21.42 Lyme 369. 
"Lumley,Luft-Haus . 398 Lymington: 366 , 
Lumley - Saunderfon , Fam. Lynn & 2 53368 
393 Lyon "1214 
Luna — 110 Lyra BERNER 
Lunegiana gı5s Lys, fl. 488. 491 
Lunel 244 _M.. — 
Luneville "ag Maas; fl. , ' 280.480 . 
Lung::ofen "= -..655 Macclesfield 398 
Luogotenente 805 Macdonel, Haus 459 
Lupara 151.319 Macerata 837° 
Lupariæ 174. Maceria 273 
“. Lüpta;-fd. 193 Machecou 185 
Erifcy ‘; 221 Machera Comitis 52% 
Lure 296 — Regıa 523 
Lurgan 462 Machine zu Marly 160 
Lufignan 207. 240 Mason » 269 
Lufitania 7 Macra 876 
Luflac 209 Madame, Inf. 213 
Lufus Ä 7 Madia 684 
Lutetia Parifi 30 — fl. 664 
Pariſiorum 150 Madon, fl. 286 
Luteva 241 Madonna del Monte 726 
Lutry y 632 . Madre, Inſ. | 728 
Lutterworth 387 Madrigal 79 
Luxborough, Bar. 475 Madrigallego, Eftrem.' 77 
Luxe 231 Cattil. , ..70 
Luxembourg, Herz. 296.304 Madrigallexum 77 
— Herzogth. 485. Madrit 57 
518.519 Madrufch 776 
Luxeuil 296 Maertensdyck 574 
Luxovium 296 Mofra | 15. 
"Migsigen von Orleans 174: 


192. 303. 277 
Magda- 


1. ba 
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— — 
| ‚Magdaleone "861. Maline 532 
Measdenau 683 Malines 485532 
Mage, fl. . 169 Maljorea nm 
„. Maggia "664 Malleaca 209. - 
Y Maäggior — 77 Malleo 232. 
—— Lago 719 Mallorca 5 20 
NMagliano 836 Malmesbury 368 
'Magnoac 234 Malobodium 514 
. Magra, fl.. 815 Malpas \ 392 
———— Thal ' 815. Malplaquet - 1514 
Mahon 128 Malta 955. 908. 909 
- Majevilla 669 Malters 643 
'- Maiden- Caftle 431. Malton, Gr. 7A 
Maidenhead | 368 ——— Graffch. 394 
Maidftone 345 Vicomte 3471. 
Maille,’ Allier 200‘ Malvagna 890 
Maiilebois 204 Mamelucken’ 679 
Maillezais 209 Mamertano 385 
Mailly - 166 Mamertum 875° 
— Haus, 166.196 Man, Inf, 399. 
Maine , 148.204 Manapii 47T: 
Wis Hatıs 156. 270 Mancera, Marq. 99. 135 
\ Herz. 176.204 Manceres 9 
| _Mainland 449.450 Mancha - 57.63 
Maintenon, Mad. de 160.202 Manche, Canal 144. 338 
— Flecken , 202 Mancheſter, Herz. 347.382 
» Majo 466 - Stadt 396 
Majorca, Inf. 56.118. 119 Mandas 900 
Stadt 119 Manderfcheid, Gr. 519 
Maire, fl. 706 Mandragon _ 10% 
Makeking 379 Mandrin 265 
Makenzie, Haus 445 Mandubii 334 
Malabala 84 Manfredonia — 869 
Malaga 89 Manners, Haus - 388. 399 
Malamocco « 760 Manliana 856 
.' Mala-Spina,Haus 751.799 Manrefa 113.114 
u -— Tefta, Haus g41 Manriquez, Haus 70 
Maldeghem 507 Mans | 204 
Malden 347 Manfac (227 
Malgrange 284 Mansfeld,, Fürſt 859 
Malgues ı . 89 ‚Mansfield . 390- 
er, Mr! * Mantes 


ETW 











| Regiſter 






































Mantes 158 Mare Cankbrkum.; 47. 
'Mantais,Prov. ° 158 — — Germanicum. 338 
Mantoue& 7456 —— Hibernicum | 338 
Mantua 696. 744. 745. Ibericum 48 
746 — Ligufticum 692 
Mantua Carpetanorum 37. —— Mediterraneum 48» 
— 142 145 
Manzanares,f. - 58 — Neapolitanum 693 
Manzaneda, Thld , 71 Tyrrhenum . 693 
Maqueda, Herz. 63.135 Marenne 233 
Maranen 122° Marennes '° hg 
Marans 212 MarefchallodiCampo 794 
Marbach 658 Maretino 893 
Marbella \ 89. Marforio : 829 
‚Marcaret 222 Marget 345 
March, Gr. 453 Mari,Haus 743 
Marche, Gr: 219.304 : Maria Burgundica 482. 483 - 
— en Bretagne 188 Mariz Burg. Kleider 498 
— en Famine 521 Maria Lauretana 838 
——.— enLion 148. 219 di Loretto 856 
Märchedium — Rotonda 827 
Marchena gt —— Schottlandica 382 
Marchia | | 459 Marialva,Marg. 20. 27. 41 
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—— — Famin® 521 Mariano 728 
u Gallica 219 Maridunum 492 
oo Tarvifana "734. Marienburg 515 
766 Marignano 723 
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Melfs 874 
Melgazo 23 
Melignano 725 
Melifand 566 
Melita, Vened, 8 
——Malt., 905 
Melite 909 
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Mileto — 877 
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Milieu 295 
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Milten _ | 632 
Milton,Bar. =. ..475 
Stadt 345 
Mimatum 246 
Minas, Marq. 48 
Minervino 872 
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Minorca 56. 118. 119 
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- Mioglia 714 
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Miranda do Corvo 20.42 
de Douro 26 
— de Ebro 70 
Mirandala-Caftanna, Gr. 136 
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Mittenberg 645. 
Mitterburg 773 
Modane . 700 
Modena 696. 721. 740741. 
—— 742 867 
Modica _ '892 
Modoetia 76 
Modruſa 776 
Monchenſtein 636 
Moenedorf 641 
-Moerbeck 493 
Moerdyck 565 ° 
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Moiflac - 228 
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— Ort 859 
Zeügh, 798 
Mole, Haus 255 
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Molfeta, Stadt 871 
Molfetta,, Haus ’ 868 
— Stadt 871 
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Molingar 465 
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Molyneux, Vic. 474 
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Mombereelli 7i4 Mans Albanus uii 
Mömonia - - 458 — Albus 227 
NMonæa, Inf. 399.48 — Alcinus sg 
. Monachodamium 567 — Archangeli-  ' 182 
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NMonaghan 1.467 0° —— Bruſo 216 
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" Monafterio,de las Rodillas 7 —— Calvus 161 
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NMonaſterium 700 — Cemmenius 245 
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| Stadt 114 — Celius 826 
NMoncao 25 Deſiderii 167 
NMonehy 164. 4809 —— Efquilinus 326 
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— Stadt 376 Medius 523 
i 'Monopoli 877 —— Mirabilis 274 
» Mons st 0 — Palatinus 826 
— Acutus, Luxemb: 321 Peſſulanus 241 
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745 


—— Amalarici 158 
Montfort er in Frank- 
reich . 158 





Montfort - Chevreufe, Her- ; 























‚ zogth. ° ‚157. 159 

in Geldern 3528 _ 
de Lemos , 97 
in Utrecht 376 
Montforte 890 
Montgomery, Graffch. 403 
Haus, 436 
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Montrochier 632 
. Montrond 221 
'Montrofe, Herz. 441.453 
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Nobiliaaum 4 226 
Nobili di Venetia 784 
Noble, Stadt 71 
‚Nocera, Herzogth. 864 
— Stadt 835 
Nodaillac 225 
Noel, Haus 389 

 Nogent le Retrou 203 
— le Roy 203 
—— — fur Seine 275 
Nogentum Regium 203 








— — Retrudum _ 203 
Noja, Fürftenth. 96 
Herzogth. 874 
Noierau, fl. 182 
Noir-Moutier 208 
Nola 861 
Noli 860 
Nomeny 285 


Nompar de. Caumont, Hau° 











nen Iele deFra152.153.° 


225. 229, 
Nonä — 778 
Noncello, A. 768 
Non- Conformiften 414 
Norcia __- 836 
Nord- Beveland 571.573 
‚Dam 564 
Holland. 333. 366. 
—— Schantz 564 
_— see 339.479. 55% 
"Nordovicum _:. 6 
Norfolck, Graffchaft 358.360 
— Herzogth. 362. 
390. 395 , 
Norice Alpes 610. 694° 
Normanby Be >‘ 
Normandie 148. ‚149. 150. 
3 ı 72 
Noronha, Haus 21 
North, Haus 363 
Northampton, Gr. 337. 375. 
382 
Stadt 382 
— Berwiek 432 
Northesk, Gr. 4453 
Northumberland, Graffch. 
392.399 
Nortwich 391 
Norwich 360 
Noftradamus 254: 258. 
| 449 
Nottingham, Graf 388: 
— — Graffchaft 375% 
389, 
— 390 
Noto g9n 
— Nuovo 89 
Notre- Dame, Champ. 27% 


£ 


er 


Notre-, N 


N 


FG 


— fi 
‚ 


284 

‚ Nowsilles 227 

“ Nova Braganza 20. 21 

- Novalefe - 72 
Novantæ 456 
NMovara 733 
. Novarefe 733 
Nouaitre 200 
Novato 670 

Novellara, Fürftenth. 696. 
744 751 

Novi goL 
Novigrad 778 
Noviodunum 165 
Noviomagum 578 
Novus Portus 500 
Noya, Fürftenth, 96 
Noxelles 490 
‚Noyon 165 
Nugent, Haus ‚466 
Nuichtland 633. 691 
Nuithonia 633 
Nuits 267 
Numantia 68 
Numantini 142 
Nuncii 846 
Nuovo Caftell 857 
Nura, fl 739 
— Inf. 119 

- Nureta, fl. 739 
Nuſco 855 
Nuys ° 267 
Nyd, fi. 394 
Nyne, fl, 630. 632 
Nyon 632 

: Obedos, Gr. 17 
Ober- Argow 6265 
234 


nd 
rk 
/ 


ER erften 2 Leite. 





Dame Langued, 241 
Notre Dame de Bonfecours 


—— Armagnac 























"Ober- Äuvergne BR 3 1° 
—— Bretagne 184 
—— Champagne. , . 272 
Dauphine 262 
—— Geldern 527. 548. 
Der ha 577 
—— Haus in Engl. 410 
-_ in Irel. 473 
Languedoc 236 
Lothringen 280 
Navarra 105 
—— Normandie 173 
—— Picardie 166 
Provence - 251. 256 
—— Ried 658 
— Saln | 521 
—— Siebenthal 626 
—— Swaluwe | 564. 
—— Toggenburg | 682. . 
—— Vlakee 566 
—— Wallis 6735. 
_—— Yffel 549. 581 
Oberhofen“ 626 
Obidos, Gr, 17. 42 
Obizi 4762 
Oblineum 197 
OÖ -Brian, Haus 394 
O-Brien, Haus 468. 469: 
Ocanna 63 
Occidentales Inf. 446 
Occitania, 149: 235 
Oceanus Atlanticüs 144 
Ocelana Vallis 708 
Ochain 528 
Ochamps 523 
Ockingham 368; 
Odtodurum 6875: 
Odtogefa | yo, 
Odemirä "ga 
Odefcalchi, Haus 850 
 Odier, fl. 82 


Rrr2 Oeniis, 


Mae 








Oenus,fl. .' "616.669 Oöfterwick 1 ggE \ 

Oefterreich. Fland.. 4097 Oott-Vrye I 1. 

Niederl, 484 Ootmarſum 583 

Oeuvre 318 Ophiufa‘ er 
-Oeyras, Gr. 17.42 Oporinus ei 637 

‚Ofanto, fl. 865 Öporto. .... Pam. 8 
Ofkcio dell’Abundanza’ 816 Oppido 98 


Oppidum Camera, 0900 
Charitatis ' 194 


[4 
— — — 


— 5, Ferreoli 194 


$. Mauritii‘ © 700 
ee en Di 64 
Ora Orient. Territ. Gen, 797 
== Occeid. Territ: Gen. 797: - 


mn — — 


2 er — 





Orange 259. 260 
— Fort 507. 5317 
— bartage 605 
— Wald, " 88 
Oranien Polder607. 560 
—— Saal —88 
O:anje- Wouwt 1.2 38 


OranifcheVerlaflenfchaft 604 


Offreda, Haus 566. 
- Ogilvy, Haus - 442 
Oglio, fl. 719.748. 750 
Ognate, Graffch. ‚104.136 
Ogyzia | asi 
O Hara, Haus 467 
Okeham 388 
Olbreuſe ‚215 
O:.d- Aberdeen 441 
Baily 355 
Olde-Ampten 58 
Oldenfael - 583 
Oleron ill, 232. 
Olioules 254 
‚Oliphant,, Bar. 454 
Olite 106 
Glival.- ‚94 
Olivarez, Gr. en 82.136 
Olivenza 29 
Olivet iS 192 
Olivieri,fl. 889 
Olivito 874 
Olmetto 905 
Olonne 3) 
“Olt-Herlaer 541 
Olten 635 
Olyſippo 11.45 
OmerS$, 487 
Ommeland "584.585 
Ommen j . 583 
Oneglia ⁊ti 
Onnate, Graffch, _ 104.136 
Ontiniente: 94 
Oolen 538 
Ooſtburg 307 





Orbe 633. 690° - 
Orben 665 

Orbitello 848 
Orcades Inſ. 446. 448 
Orcellis . 93. 
Ochies 494 
Orchimont ! 523 
Orden in Engl. 422.423. 424 
— Florentz 822 

——— Franckr. 312. 313 
Malta 907 
— Neapoli 882 
— Savoyen 702. 703 
——— "Schottland 455 
———— Spanien 136 ° 
—— Venedig 7839. 790. 
Ä i 791. 79% 
Ordügna i02 
Orem : er 
Orenfe 


ER ET 
| 





Orenfe 56 
Oreo, fl. 7 
Orford, Gr. 359. 361 
} igacz >, 66 
- Orgelet ' 296 
"Orgeo 522 
Oria ' 872 
)rient * 188 
- Drigiacum 494 
Delhi RE: 
Orio 872 
Oriola, Grafſeh. 30. 42 
Oriole 265 
Oriolo 833 
Oriftagni \ 900 
Orkney, Graf .. 453 
— Grefin 449 
——— Islands 446 
- Orkneys, Inf, 448 
Orlcannois 148. 192. 
Orleans, Herz, 163. 164. 182, 


193. 194. 196. 197. 202. 
219. 267. 276. 304: 305 











Gouv. 149. 150 

Stadt I9L, 192 

Orınea, _ 707 
Ormond, Gr. 465. 471 
— hHerrſch. 470 
Oxynans 29 
Orne, fl. 181. 182 
Orolaunum 520 
Oron | 630 
Oropefa, Gr. 66. 94.136 
Oros 782 
Orrery, Gr. - 372. 479 
Orara 870 

F Orüni,Haus 867. 871. 874: 877 
Orta, Kirch. Staat 853 
Mel. 733 
Ortesal 98 
232 


Orthez 


um — Theile. ©: 


Ortona 868 
Orval- Bethune, Haus 203 
Orvietan 834 
Orvieto 334 
Öfaro. 892 


Ofborne, Haus 393.402. 434 


us 


3 


Ofca 109 
Ofero 779 
Ofismii 4 
Oſma 66. 69 
Oſſolinsky, Fürſt 288 
Oſſoro 779 
Oflory , Gr. 474 
Oſſulton 357 
Oſſuna, Herz. 7o0. i35 
Oſtalrie 

Oſt· Angeln 357 
Oſtende 499 
Oſterfingen 640 
Oſtergoe 587 
Oſterhout ‚686 
Ofter- Schelde 571 
Oitervant > 514 
 Oft-Friesland 586 
Oftia je 

Oftiano 947 
Ottiglia 747 
OR- Indifche Comp, 421.595 
Oftrowitz - THE 
Oftuni 872 
Osweftry sg! 
Otranto 872 
Otricoli —— 
Ottadini 426. 456 
Ottaggio 801i 
Ottodeni 426 
Ottofchatz 776 
Ouchy - 630 
Oudenarde 504 ° 
Oudenbofch 539 
Qudewater 562 
Rrr 3 Oueſ⸗ 


— 


Negifter DR 

















Oueflant “ 190 Paganorum Infula ' 719 
Over-Ifche 3535 Paget, Haus 337.386 
Maas 525 Pagi,Eriticus 
—— Vlakee 566 Pagliano, Herzogth. 
fe "849.581 Pago, Inf., 779: 
Ovetum 1 097 Palels, CV...) 624 
Oviedo 99 Alanenfis 2 
" Ouikswood 381 — Ratintenfis - J 
Oukham 388 —— Reddenfis 40 
Oulnex 380° —— Theoracenfis 168 
-Oulx 708 — Vadenfis 163 
Our, fl. 520 —— Valtinenfis 157 
Ourem 18 —— Vibericus _ 673 
Ourique 29 Painbeuf | 197 
Ourque, fl. 150 Painbocuf 185 
Oürte, fl. '32ı Pairsde France 303. 304 
Oufe, fl. 35% 379. 381.392 in Engl. zu 
Ouft, fl. - 190 in Schottl. 452.453. 454. 
—— 577 ——inleel. 474 
Oxenford, Vic. 453 Pairsattainted 4 
Oxford 39-377 "Palafugel, Vorgeb. 15 
 Oxnead-Hall | 361 Palagonia 892 
Oxoma 69 Palais Enchante 68. 
Oxonia 2397 de Luxembourg 321 
_ Oxonium 377 —— d’ Orleans 328. 
Oye 170 — zuParis 131 133.320 
Oyfe, Bar. 257 — Royal 320 
——f. 163.165: Palamos 115 
Ozillac 224 Palatinıs Mons 826 
pP ‘ Palazzo 713 
pabſt € 845 Palazzolo 892 
Päbftliche Gebiet 823 Paldykirk 44 
Pachynum 891 Palencia 72 
Paco da Ribeira ı2 Palentzer Thal 665 
Pacta 890 Palermo 892% 
Padoua 761 Paleitrina, Fürftenth, 849 
Padouano 761 — Stadt 850 
Fadftow 375 Pallazzo Reale 803 
Padula 752 Yalma, Graffch, 85.136 
Padus, fl. 695 —— Nuova 768 
Paganica 7 Sich, 893 


Palma, 


8330 . 


VA 
F 


Ar 


un erſten Theile. 


⸗ 











Palma, Stadt 9 
‘ Palmaria, Inf, 799 
 »Palmella i 19 

— — 475 

Palomeria 119 

Palos | 82 
»Paludi Pontine 830 
Balum' 232 

 Pamfilio, Haus 830.831. 841 
" Painieres 247 
‚ Pampadour 155 

Pampelone ° 106 
Pampelun i 106 
Pampus 554 
„Panads 17 
--Panaria, Inf. 910 
anaro, fl. 843 
Pancagliere 707 
“ Pancalerium 2707 
„ Pancras 356 
Paniche v7 
Panmure, Gr. 474 
Panormus. 892 
Pantheon 60.827 
Paoli 904 
Paomia 905 
Papen-Brille 540 
Papia 726 
Papos 16 
Papoul S. 238 
Paracelſus 645 
raradies Klofter 657 
Mahomets 88 

Parc zu S. James“ 350.351 
"Pardaillan, Haus 236 

— Ort Er 

Pardo 

- Paredes de Navas,Graffch. Ei 
: : 136 

; . ‚Parenzo 70 
Paris | 350 














Paris en Ardenne 320 
Parifii 935.427 
Parker, Fam. 391 
Park-Gate 391 
Parlam. Engl. 409 
—— Franckr, 301 
Hous 351 

Irel: "473-474 

——— Schott, 451 
— Sicil. 897 


Parma * 735. B6. 737-879 














895 
Partenay 209 
'Participationes 646 
Partiniacum 209 
Parvis 174 
Pas d’Asnes 223 
— deCalais 144. 170. 342 
— de Grave Be Tr Dr 
Pafquino _ 829 
Paflage 103 
— d’Alcazova 14 
grande 14 
—— de S. Jean 14 
petite 14 
Paffarine 836 
Paflavenna 14 
Paſſaye 103 
Paflenitna 833 
Paffy, Islede Fr. ‚392 
— Norm. 179 
Paftrano, Herz, ‚6. 135 
'Patacina 12 
Patavium 761 
Patay 203 
Paterno 820 


9 Patriarche zu Liffabon 13.37 


Patrimonio diS. Pietro 831 
Patrimonium Petri ' 824 
Patti 890 
Pavara 893 
Rrr4 Pavefe 


Regifter 


BREI) 





Pavefe 726. 73% 


Pavia , 726. 7132 
Pavillons zu Mails 160 
‘Paula - 752 
Paulet, Gr. 970.372 
alla. — 200 
Pavolide, Graffch, 22.42 
PauperesdeLugduho 215 
Pax Augufla : 7; 77 
— Julia | 29.45 ° 
 Payerne- _ 630.632 
Paymongo . 82 
Pays d’Aunis | 211 
— Bas — 478 
— de Baſques 148 
— deCaux 5.3917 > 
— Chartrain 202 
— Melflin , 290 
— de Quatre Vallẽes 234 
— reconquis — ig. 
—- Romand 630 
— deVaud 625 
— de Vimeu 171 
Pebels | 437 
Pechburg.” 66 
"Pedemontium 903 
‚Pedena 473 
Pederreira 27 
Pediculi - 834 
Pedrazza ee 
Peebles 437 
Peelland 540 
Peerle, Fort 509 
Pegnafiel 71 
Pegon, Inf. 77 
Peire- Hourade 35.993 
Pelagius - 72. 99. 100 
Peleftrina 760 
Peligni 884 
Pelietier, Fam. 194 


Pembroke, Gr. 368. 376. 402 


‚Pembroke, Stadt, * 
‚Pemfey: _ 
Penagutao, Graffch.. a 
Penaranda, Grafich. 136 
Merichee 
Peniſcola —13 
Penna di Francia m. 
Penna macor & 22 
Pennaranda, Herz. 73.135 
Pennaronda, Herz. —8 
Penninæ ‚Alpes - 610.694 
-Penny-Poft na. 
Penrith’ RER | 
Penfances- 7. "13 ra 
Penthievre, Herz. 187.202. 
"267.278. 305 
——— Ze Herzogth. 187.19@ 
Pentland-Firth 448 
Pepoli, Fam. 842 
Pequigny 167° 
Peralta 107 
Perche 148.203 
Percy, Haus | 400 .- 
Perelada, Graffch. 2 156 396 
Perignan 243 
Perigord 148. 224 
Perigueux ARTEN 
PerifcelidisOrdo — 
Perle, Fort 506 
Pernes, Picard, 171 
—— Artois 489 
Peronne 167 
Perofina, Inf. 772% 
Peroufa " 708 
Peroufe 835 
Perpignan 248 
Perth 443 
Perticenfis Regio 203 
Pertoöis | 274 
Pertuis 256 
——, d’Antioche 24. 


Pertuis 


* — 

















| zum erftn Tdeile. 
— Breton —S— Philipstown pr 
Peruga .. 8355 Phladirtinga “...s6d 
Perugino  . . 0.0 834 ‚Piacenza, Herz. 696. 735.736 
en 835 739: 879.895 
- Perufina N dene rg Pianofa,Inf. 5.5. - Big 
— 40bPicardie 148.149. 150. 165. 169 
B— 868 biecolomini Haus, 863 
keſce Spada 886.887 Picentini > 884 
Peſchiera 764 Picenum 837 
' Peterborough, Gr. 337.363. PickelheringeRath 649 
N, ‘381.383 Pico, Fam. a 
_ — Stadt 582 Pictavium ' ao. 
. Peter-Head 442 Picti , 238.454 
‚ Peterling 632 Pictones de , — 
Petigliano r 818 Piemont 696; 73. 704 ° 
‚Petit-Bernhard . 701 Pientia 33 - 
— Bourg 157 Pienza N: Be: 
Petra-Forata. 235 Pierpoint, Haus 363. 369 
 Petricorii 335 Pierrefort 219 
Petrocorium .. 225 Pietas Julia 778 
„Petrus Lombardus 733 Pietola “ 747 
— Waldus f 215 Pieton | Pe sı3 
"- Petten 569  Pietra forte reg 
 Pettenheim ss — — 802 
kettorano Ki mad rer 
 Petworth-Place _ 363 — Prezia — N 
— 362 Santa we Ri 
‚-Peyronie > 816 Pietro, Inf. | 908 
Pezenas 243 Pieven 904 
* Pfaltz, Churf. z01. — 538.341 Pievo del Cairo er r- 
 Pfevers 659 Pignatara, Fort 90 
Pfeflers-Bad  - 659 Pignatelli, Haus 5062567.861. _ 
Plefflerss ' n.., 659 865.866. 875.877 
‚Pfyn 641 Pignerol 708 
Pharia 5 779  Pilati Berg und See 644 
" Pharus 31 Pimentel,Fort 531 
xhelipeaux, Haus 157: 198. Haus 73:97 - 
208. 2776 Pinarolium / 708 
Philippe, Fort "496.499 Pinay 273 
-Philippeville 00515. Pinciacum | 160 
oe Fort - -- 08. Pinelium , BE 18 


Rrr5 VPinelli, 





. — 


NS 


Reoiſter 








* Pinelli, Haus 867 
Piney 275 
Pinhel 26 
| Pinto, Großm! zu Male 909 
Flecken 63 
Piombino, Fürftenth, 849 
7 Stadt 849 
Piperinz Thermz 659 
Piperno 831 
Pipper- Harrou 364 
Pis, Herrſeh. 236 
fl. 254 
Pifa.': 813. 815 
Pifatello, fl, 342 

- Pifaurum 8409 
Piſcenæ 243 
Piſino 773 
Piſinum 773 
Piſnano 729 
Piſtoja 814 
Pitt, Haus. 469 
Pittange 519° 
Pittigliano dig 
Pityuſæ, Inſ. 218 
Pizzighitong , 729 
Pizzo 877 


Placa major zu Madrit 58. 126 
zu Granada _ 87 
Place 1 Vid&oires 324 
Placencia, in Span. Eftrem. 75 
in Bifcaya 102 








Placentia 739 
Plaffey 633 
Plaifarice 239 
Planfayon 633 
Plafentia 75 
Plaffendal 501 
Pleix, Hiftor. 233 
Pleflis, Herrfch. 208 
— Schloß 201 
Pleffura, fl. 668 








Plodio ug > 
‚Piombieres 286 
Pluretum 671 
Plurs 671 
Plymouth, Gr. 364.384 
—— Hafen 373 
Po, fi, ee 
Podamicus' Laeus 614 
Podeſta ‚673 
pPolande 527 

Poemani 608 
Poggioa Cajano- 814 
Fiorito. 817 
——— Genua 802 
- Imperiale -' 840 
Poire | 340 
Poifly 160 
Poitiers 207 
Poitou 148. 207 
Poix 169 
Pod |. 779 
Polaanen 360 
Polder 560 
Polduc 189 
Polemniacum 296 
Poli 831 
Policaftro ‚ 863 
Policy 267 
Polignae 247 
Polignano 871 
Poligny,, Lion 221 


— Franche Comte 296 





Politianus Mons 819 
Polleggio 665 
Pollencia 19 
Pollet 75 
Pollington, Bar. 475 
Pombal, Gr. 17.42 
Pombeiro, Graffch, 20.42 
‚Pomfret, Gr. 285 
u Stadt 593 


Pomona, 


zum erften Theile, 





— Inſ. 1.449 
Pompadour, Marq. 226. 278 
Pomponafco 747 




















Ponce deLeon, Haus 21. 8i 
Ponferada  - 73 
Pons 224 
— Aelũ 296 
Arolæ 660 
 —— Remigii 71 
—vetus 98 
Pont 633 
——— de PArche 175 
——— Beauvoifin 264 
A Bovines 493 
| a Elpiem 505 
- 4NMouſſon 289 
—— Neuf 153 
— de Remy 171 
de Royans 263 
— 8. Efprit 243 
—— fur Seine 275 
de Vaux. 270 
Pontain 279.701 
Pontana 462 
Pontarlier 296 
Pontande Mer 177 
Pontchartrain, Gr. 197 
—- - Luft-Schl. 137 
Pontchateau ‚183 
Ponte, Grafich. 37: 42 
ni 3 Vella 768 
—— de Lina 23 
Pontefradt 393 
» Pontevedra | 98 
Ponthieu, Graffch. 169. 172 
Pontia 863 
Ponticus Comitatus 169 
Pontiopolis 240 
pontiſara | 161 
pontoyſe 101 


pontremol u. 85 


' 


'Pontun 


Ponza 
Poole 
Poolhaven 
Poperingen 
Popledo » 
Popocca 
Popoli 


»Porcunna 


Pordenone 
Porphyris 
Porquerolles 
Port- Arlington 
Louis, Bret, 








— Lang. 


batryck 
a Port 
—— Royal, 
—— de Sanfon 
Vendrez. ’ 
PortaReale 
Portalegre 
Portanna 
Portceros, Inf. 
Porte 

— de Bois 
Portello 
Portenau 
Portia, Haus 
Portici 

Porticus 








Portland 


Caſtle 





Portmao 


Portmore, Gr. 
Porto, Portug. 
— Kirch. Staat 
— Ferrajo: 
—— Fino 

_——— Gruaro 
-— Hercule 


270 \ 
863 
369 
369 
502 
207 
780 
858 
"8 


734 
255 
455 
188 
rag. 
‚438 
23 
772 
198 
249 
838. 


8 
5 
255 

: 156° 


RE 


859 
68 
773 
859- 


369 
30 
453, 
23 
833 - 
819 
799 

. 768 
848 
Porto 


— 




















Porto Longone, Plor, . 819 Powis 404 - 
— Kirch, $t.849. Poyanca Ns 119 
wor ‚Mahon: 120 ‚Pozuela — er 65 
—— Pavone 863. Pozzuolo RE 7 
— Re „72 Prada , : ‚679 
—— $. Mauritio 802 Pıado, Gr. b 25.42 
—— San Stephano 848 Præſectura vetus 385. 

ee Vecchig \ 905 Prælfecturæ generales 149 
‚—— di Verniere 799 — liberz,, 655 
Portocarrero, Haus 77.86. Prelium Drocenfe‘ 158 

r — 24. 104 S. Jacobzum 638 
Portoli 729 Prenefte / 850 
Portfey, Inf. .. 565. Preftaine...-, 403 - 

Portsmouth, Hafen. - 365 Pragelas 264. 708 

— Herzogin ..196 Prangin 63% 
Portugall | 7 Prato ü 814 
Portumney | 468 . Pratolino 814 
Portus Alacris 28 Pre des Dez 654 
— Albus . 898 Pree, Fort. 213 
_—— Cal 23 Pregadi "87 
—— Deiphini 799 Prelucka 774 
—— PDeiphoram 558 Premontre - 163 
—— Ericus 799  Presbyterianer 414 
_—— Gratiæ 195: Prefton 396 
-—— Herculis Mornzei 752 Rreftonpans 433 
—— Iccius "172 Preſtow | oe 
— Liburnus 816 Preuilly- 201 
—— Ludovici 188 Prevea 782 
—— Lune 799 Prevondavan 633 
—— Magnus 365. Priego, Graffch. 85.156. 
=—— Naonis 768 Primas Anglix 412 
—— 5, Crucis 781 Aquitan. 195 
—— S5.Mari® | 898 ——  Belgik 532 
—— Veneris 2499 — . Dalmat. 738 
—— Ulterior. 170 — Gall, 264 

Poſtwagen in Spanien 125 — Gall. Belg. 272 
Potenza 874 — Hilf. 62 
Potefta 805 — Lothar. 283. 292.293 
Potier, Haus 257.278 — Normand, 173 
Pouence 206 — Regni Lufit. 24. 37 
Pount 633 Angl.. 342. 412 
Powerfcourt, Vic. 475 Primas 


ne ng Ar 
Ki 
Sand 


—— 
—* 


N — — 
PR 


i 
Aa N u ı 4 


« F zum * She, 





Primas tot. Regni, Hibern. 

463.476 
——— Ecel.filius 310 
ernn oſe, Haus 100432 
" Prihcen-Länd „ 539 
Principalen - ri 
" Principality of Wales 406 
 Prineipato Citra. 836. 863 
— — Oltra. 856.865 


Principaute de Galles —* 401 


Priorat zu Crato al 
Privas 246 
Procida 863 
Procita 863 
Promontauſe, fl. 631 


kromontor. —————— 373 
Artabrum 98 
Artemifium 95 

»Beruvium 446 














Lunæ 16 

Pelorum 889 

Sacrum 31. 46.904 

[| Saturni 9 
— Pro·Nepoten 848 
Pröfeco 2 
" Proflegg er 
‚.Proveglia ' 60 
Provence 148. 149. 250, 251 
 Proyincia Inferior' 149. 251 
— — Superior 149. 256 

' Provihs 278 
Pruilliacum 20208 
Prunetto 14 
 Pruvinum 278 
Belle d Orleans 174. 192. 
203.277 

Piielnum 772 
pPuenta di S: Sebaftian 83 
"Purente del Arcobispo 66 
Puerto de Toro Im 
80 


_—— 2 Santa Matia 


ne . 
— 


Puglienza 7 9 
Puicerda he, 
Puilaurens eg 
Puiſaye "194 
Puifieux ua — 
Pulchra, ſilva — 
Pralely’. u Br ig 
Pulteney, Haus‘ '© ar 7 2 

. Pulver —— 1.425 
Pündter ‚6 
Punta del Eınperador 94 
Purbeck 370 
Purgatorium S. Patric 460. 
Putitaner 50 44 
Purmer u: 
Purmerend. - 566.570 
- Puteoli 860 
Putten, Inf. 56 
. Puttingen - — 
Puzzuolo 860 
Puy — 247 . 
= dArnat u. 2 * 
pyren. Friede -' - 102.487 
— Gebürge 50 
Pytophylacia 8 
Quabeck 533 
Quacker 415 
Quarner 772 
Quieenborough : 343 
Queensberry, Herz. 433. 

- 439.453 
Queens-County 46%... 
ee ’ 463 
eiles, A 7 ©: Ad 
Quenoy 14 
Quentavieus 172 
Quentiæ Vieus 172 
Quentovie "- 172 
Quercetum 514 


Querey ; 


Regiſter 


Querey x 148.227 Ranf ER ER wre 


— 





Querhoent 202 Ranucci, Fam 842 
‚Querigut eu° 248 »Rapallo » 19 
Quefnoy ı Ä ‚514. Rapoli. 
Quierafque 707 Raphoe 460 

Quiers 707 Rapperswyl 630. a 669 

: Quillebeuf NIT Raren >: 1. 
Quimper-Corentin‘ . 189 Raron Be... 
Quimperlay 189 Raſez 240 
Quingey 295 Ravaſchiero, Geſenl. 874 
Quinquepagiei 624 Ravenglafs-. ı.; ;; 398 
Quingium . 295 Ravenna —— 
Quintes 14 Ravenſtein 541 
Quͤntin 190 Rauga 167 
QuirinalisMons - + ı 826 Rauraci 638. 690 
{guittello. .. ,.. "' 747 Rawdon, Bar. RR 
a En 2 Re Ray, Bar. — > \ 
Rabelais j 201 Raynham-Hall 361 
Rabenhaupt 584 Rayofultana ii. 893. 

> Rache, Fürftenth, 494.518 Reading —* 367 

Racine 163 Reata y 836 
Redeliff, Haus 599 Reburne * 439 
Radicofano 819, Recanati _ :: 838. 
Radnor, Gr. 403 Rechteren, Haus , 582.583 
Radus Ä 212 Recourt, Haus 566 
Rafaldi | 893 Redae 1240 
Ragatz 659 Reddi, ſed vincinon poteft 517 
‚ Ragufa 780 Redgles, Inh 460 
Ramaſſe 700 Redoldefco 747 
Ramboletum 202 Redondillo 98 
Rambouillet 202 Redondo, Gr. 28. 42 
Rameckens 572 Redones 333 
Ramelies 351.557 Redoute 794 
Ramfer-Bad 638 Regalia in Engl, 409 
Ramfey, Haus 433 Regensdor — 641 
Ramsgate 346  Regenfperg 641.642 : 
Ramftein | 638 Reges Apuliæ 852 
Randan, Herz, 218. 3055 — utr iusque Sieilix . 832. 
Randazzo 890 . 8941 7 
Ranelagh, Bar. 475 Reggio 7427431) 
Rancs ı8t. Regianum 214.) 


Reginæ 





, x 
Yin 


zum erſten Theile. 


























Resginæ Comitatus 465 
Regio Bituricenfis * 195 
Brigenfis 278 

—— Calabr, 876 
' —— Cuicana 540 
Modena » 743 

| Regis Comitatus \ 465 
Regiim 257 
Lepidi 743 

| Regles, Inf. 460 
Regmalard 203 
hr arm Auftrafie _ 279. 482 
Burgundis 482 
Lotharing. 279. 482 

Metenfe 279 
Regula. 229 
Regufia 657 
Reichenau 657 
Reichenaw, Inf. 615 
Beichs-MiniftriinEngl. 41 

' Reim im Feniter 198 
Reineck 658 
Reinsbourg 57 
Reitand ‚890 
Reſum 257 
Remi N 2838 

‚ Remiremont 286 
Remonftranten 603 
Remorentin 198 
Reiny > 256 
Renfrew 436 
Renfroana 436 
Rennes, Bret. 184 

| Langued. 240 
Reno, fl. 843 
. . Renteniers 567 
Rentenirer | 632 
Rentica iR 489 

" Rentiers- 552 
Renty 439 
Reole 229 
Republicaner 424 


*— 





mm u 





Republiquetta 850 
Refende, Grafſceh. 21. 42. 
Reſſouſſe, Al. ——— 
Rethel CB 
Retz \.. ya 
Reuß, Grefin 574. 380 
Revel 239 
Rex Chriftankimds 310 
— Fideliffimus ..,... 39 
— Gall, non moritur 299 
Reyden — 6 
Rezza 74 
Rheti 2.690 
Rhetia 665 
RheticzAlpes$1o.611. 673.694 
Rhetium caſtrum 668 
Rhedones 184 
Rheims -272 
Rhein, fl. „8056, 615 
Rheinau 657 
Rhein-Fall bey —— 639. 
642 
Thal — 
Rheinwald 668 
Rhemi | 
Rhenen ° ig z86 
Rhenolandia 27 
Rhenus, fl. 480. 615 
Rhezuns 616.667 
Rhin, fl. 480 
Rhizinium 279 
Rhoda ar —— 
Rhodanus, fl, 146. 616 
Rhodigium 762 
Rhodium hr FE 
Rhodus, Inf 906 
Rhone,fl. 146. 615. 616.673 
Rliotomagus 73 
Rhynau 657 
Rhyneck 658 
Rhyuland _ 554.556 


Rialto 


—— ro i 


Kester 















244 
Ritter-Acad. in Fradeki 317 


V 




















Roccella, Fürftenth. 7.37% 
Roccella, 


77 * 
— — 
U ad Sc 


tn Ba Be ae a 


: Min, 9} rss Ritter-Orden in Portug. 40.4 
/ Rıibadeo a - 98 3— — "in Span. 13 EX 
Ribagorca 10 — inFranckr., 312 
Ribble, fl. 2396 — in Engl, ya 
_ Ribblechefter. 2,396 ———  inFlorentz 823 
Ribelielter "Hg ⸗ in Neap. 882 
“ Ribeira Grande, Gr. 26 — inSavoy,702. 7% 
- Ricciax ——— ‚ inSchottl. 433 
- Rich, Haus u I — he 789. 799 
Richebour& - ' 488° Riteiy. 1647 
Richecour » - - he BR 2 RE RE OR > 
 Richelieu, Canfiagl: 314. 6 Reraliüni  - ©, 08 
Bern. 201:207.208. Rivalta 725: 
ce * 222. 305 Rivefaltes‘ 249 
Rieken L A 10: 23 239 
. Rithenfee u 56 Rivieradi Levante | . 797 E 
Richmond, Herz. 196. 393.435 di’Ponente 797.809) . 
— “Stadt 395 — Schü. 665 
—— — 303 ale = . 116 
— — 794 Rivoli 706 
Rieti ' 836 Rivonium j 779 
Rieux 259 Rikingen Zar DR 
Riez ' 257 Rizano Ems. 780 
Rißio, fl. — 738 Rize, fl, — — 
Rille, fl. ER x FEN ‚177. Röa - . 9 
Rimini u — 841 .Robeeque , , 488 
Rioja ugs "67.69 Robine, Canal 239 
Riom "RR Robion,f. 26 
. Riomagum - 218 Robogdii Pl 477 
- , Rioxa 7. 69 Rocca d’Arazzo- 715 
Ripa curcia * i0 Bruna 753 
— Alta 7253 — Fort 749 
Ripæ altæ 249 — Gorg 831 
Ripaille 0,699 —— Grimalda 715 
Ripalta 723 — Guglielma 863 
Rigoll: Ar, , 16° — Lumera - 890 
Ripperda, Baron 55 — Sicil. Fürftenth. , 893° 
Rippon | 395 — Graffch. 890 
Riquebourg “ 438 — Sintra . 16 
Riquet, Fan. Roccafiorita 890 
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u 
— Marggrafth, 890 Robhun Guemene, Printz 206 
“Rocchetta “0715 — Rohan, Herz. 305 ° 
del Cencio 715 — Soubize, Haus 213. 
del Tanaro 715 Ä * at: 305. 493 
"Rochechouart 209. 213.219 . ‚Roland M 107 
‚Roche en Ardenne 521 Rolduc 520 - 
— en Famine 520 Role RAT — 
Roche· Bernard ı86 Rollo, Bar. 454 
- Rochebrun‘ 263 Rom “826 | 
- Rochefort,FrancheComte 295 Roma Secunda 2069 
Orleans 212 ‚Romagna 840 
Luxemb. 520. Romagnano 733 
| ‚522.523: Romanmoutier 630 
- Rochefaucaud, Haus 161.163: Romans 264 
165.167. 177.206, Romanum  - 264 
‚210. 211. 219. 305 BRomerswael 573 ° 
Rochefaucault, Herz. 210.305 Romey-Val 271 
Roche- Guyon F 16t Rommont 634 
Roche fur Yon 208 ‚Romont . 633. 634 
Rochelle 21t Romorentin 198. 
- Rochefter . 5343 Ronay 277 
Rochette 698 KRoncaglia \ 9740 
Rochford 5347 Ronceäux * 
Rockborn 567 Konceval 107 
Rockingham, Marq. 394 Ronciglione, Grafkch 735.834 
Rocozel 243 Ronco, fl. Bat 
Rocroy 2753 Ronda 88 
Rodemachern 522 Roon 565 
Rodemacria 522 Roosbecke 503 
Roden 651 Roofendal 539 
Roderici Schandthat 22 Roquelaure 234 
Rodez 228 Roquemadour 228 
Rodia Ducis’ 526 _Rorfchach 682 
Rodumna 216 Rofacum - 682 
Roer, fl. 528 Rofchach 682 
Roermonde 528 Roſeianum 875. 
Roeux su Rofcommon, Gr. 474° 
‚ Rogerii Bellomontium 179 Graffch. 467 
Roggio Reale 893 Stadt 467 
Rohan, Haus 189. 190.200. Rofeof | 189 
E 201.213,227 Rofcou 189 
—— Chabot, Herz,186.305. Rofe im — 306 
»1C. Sss Rofe- 


u 


Rofebeck 
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Rofeberry, Gt. 
Rofe --Caftle 


‚Röferum 


Rosgof 

Rofes:  * 
Rofieres aux Salines 
Roſnay 

Rofoy 


"Rofpigliofi, Haus , 


Rofs, Bar, 
_—— du 
— Ort 
Prov. ; 





’ Rofla : 


Rofiane ° 
Roffe, ‚Gr. 
Rofiel. 


Roſſelaer 
Roſſena 


Roſſet, Haus 


Rofi 


Rote, fl. .- 
Roterodamus 
Roth‘ 
Rothenbnrg 
Rotheram 
Rothe Rofe 
Rothes, Graffch. 


'Rothefay, Herz. 


Rothweil 
Rotfelaer 
Rotte, fl. 
Rotterdam 
Rottofreddo 
Rotulum 
Rotundus Mons 
Rotzberg 
Rouanne 
Rouannois 
Rouault, Haus 
Roubais 








533" 


633 


» 303 Roubaix 

‚432:453- Roucy — 

. 398 Kouen "27% 3 
157 Rouergue 448,228 
„389 Rouge-Fort - 506. | 
ai⸗ Rougnes 256 
285 -Roviguo — ge 

277: Rovigo _ — I 
27 Rouifillon,.Gr. 148.248 
830.837. Roumois —— 6 

454 Roure Gr. ———— 

453 Roufa, Inf. 449. } 

385.464 Rouflelaer so2 
‘444 Rouſſy 9, 

342 Rouvray, Haus 177. - 
875 Rouvroy, Haus 177. 210 °° 
474 Rotuxel;. Haus °  ,-, »,278 
909 KRoxborough, Herz. ‚394, 
537 

‚738 , Roxbourgh, Herz. = 6 

243 ‚Roya, fl. u; 

715 Royal 21E 

561 —— Exchange 2 0352 

561. 636 - Oak 386 . | 

s22. Royan 213 % 

643 -Royanez - - - 263 
” 394 Roye 167 

396 Royſton 380 
442: 453 Rubempre, Fürft 

447.453 — Grafich. 166 

684 Rubens si 3 

537 Rubicone, fl. i 842 9 

‘#61 Ruccella, - 899 ° 

561.570 Rue, Land- Vogt. 

739 — Stadt U 

652 Rueremonde 328.546 

634  Rueßs, fe: 628 
620,648 Ruffec 218 

216 Ruffo, Haus L * 

216 Rüdlingen —J 

172 - Ruigenhil 564 ° 

493 | Rumney: 
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re, gm erften Theile. \ 
" Rumney | 345 8. > \ - es 
 Runde-Fafel 422 S. Adrien 649 
Ruonfornello‘ 890 — - Berg 10% 
 Ruota m... 810,846. — Agata Pr | 865 
"Rupefortenfis Comitatus 322 — Agneten- Berg 8 .. 
 Rupella ©. “ 218 — Aignan, Herz. 197,305 
Rupelmonde "06 — Stadt .= 197 
-Ruperti Villa 7 660. — Albans ., 380. 
‚Rupes Arduennz ce", 521 .— Amable AUT 
Förtis - 212,520 — Amand, Fland. 494 
—-— Fücaldi — 210 — Lion 220 
—— Regia 273 — Andrea u, 
— ad Yonnam 208 — Andreas-Orden  . 455 
‚-Rufeino 249. — Andre Fort in Fland. 509. 
Rufeinonenfis- Comitatus 248 — inGeld. 578 
Ruſpoli, Haus833 — — Langued. 242 
a — —— Span. .. 100 
ufleck ; „643° — Andrews 433 
Ruffel, Haus 373.381. — Angelo in Malta © 908 | 
, Rufin | 399 — — Meil. .- 729 
- Rusweil 643.644 — — Neap. 869 
Ruteni . | EB Mer zuRom 828 
- Rutenienfis Regio 228 —Annat 357 
Rutheni : 33; — Antiogho, Inf.. 901 
Rutherford, Bar. 454 — Antoin ZuiParis : Se 
> Ruthin, Northumb. 399 — Autoine, Holl.Brab. 540 
— Wales 404 — Antonin ah 
Ruthven, . Bar. ‚ 454 — Antonio, Bife, 101.102 
. Rutland , Grafich. 335..— * 856. 869 
— — Herz. . 389.391 — Archangelo 874 
— Herzogth. 388 — Aſaph 405 
Ruttle 620 Mubin | 182 
Rutuli 3 © sr. — Baume- \ 255 
Ruvo, Graffch, 872 — Bellinus 763 
Haus 876. — Benedetto - 7154747 
"Ruster, Adıniral 369. 372 — Benedictus . 835. 862 
, Rye 362 — Bernard 488 
. Ryegate 564 .— bBernhardin-Berg 667 
Rysbanck, Fort’ A495 — Bernhards-Berg 611.675 
Rylſel — 701. 712 
Rys wick 60 — Bernhardus 267:277 


688 2.” S. Bere 


rRegifter 23 >, 














S. Bertrand ni. 235 8. Elier \ Am 
— Blanard 225 —Elifabetta 89? 
— Borromzus  - 734 —-Elmo, Malt. 908 
-—— Brieux 37 — Neap. 857 
-—- Buono 893 —-Erafmo, Inf. 960.795 
—Calo .007..0.8930— Cattell 4.85% 
— Carlos x u9 —Efprit RR 230 
— Carolus Borromæus 734 — Efprit-Orden * 312 
— Caft 186 —-Eiftevan del Puerto, kieız, - 
— Catharina 80 — — 
— Catherine 200 — — de — Graf 
—Chamans - 215,227 — fchatt 69. 136 
— Chamont 215 —-Etienne | 216 
— Chaumont | i 215 —- Eufemia "877 
— Chignan 7456 —Fargeau | 193 
— Chriftophe 206 ——Fe, Span, 36 
. — Chriftophoro 215° r—Felice, Fürf 9 er 
— Chriitoval . 77 —Ferreoli oppidnm , 194 
— Clara 97 — Fiorenzo 904 
—— Claude Ä 271.296 —-Florentin 276 
— Cloud | 1354 —Flour 217 
— Colombano 729 - Forgeux 447 
— Columbani, Infula 448 — Franciſcus 699. 835. 887 
— Columbanus 459 '— Francois, Artois 488 
— Croix, Hafen ° 781 —Gallen 1.622. 681 
— Crux 64 —Gallıus 622. 681° | 
— Cruz 64 — Genevieve iz3 
— Cyprien > 237 — Gennari 860 
-—Cyr 157.160 — George 291. 422. 706 
—- Damafo, Inf. 9on ——— Canal 456 
— Davids 4053 — — Hinton 372 
— Denis 633 — Georgen Banco _ 805 
— Denys, Franckr. 153 — Georgee’s Chanel 456 
— Henneg. 513 — Georgii, Schlofs 12 
— Dezier 274 —— Georgio Banco 805 
— Diey 255 — Georgius 806 
— Dio 888 — Gerntain Beaupre 220 
—- Dizier 274 — ——— enLaye 160 
— Domingo, Inf. 910 — — — ꝛu Paris 151 
—- Donaet, Fort 507 — Germano 860 
— Donnino 740 — Gertruydenberg 564 


— Elia 863 8. Giao 





14 
⸗ Giles 431° 
— Giorgio 706 
— Maggiore 760 
EGiovanni 893 
. —Gobin 168. 327 
— Göticus 287 
 — Gotthards-Berg sur. 647 
. —Guislain 512 
— Helena 366. 760 
. — Hellens 366 
— Hippolyte 242 
—Honorat | . 256 
“ —— Hubert 524 
— Hubertus 525 
— Hubes 3: 
— Jacob 350. 638. 670 
. — Jacobeum, prelium 638 
—— Jacobs-Orden 40 
. —— Jago.diCompoftella 95 
— James, Lond. 350 
— Januarii- Orden 882 
— Januarius 857. 881 
‘ = Jaquies zu Paris > -I58, 
malen d’Angeli 224 
— Bern 626 
; di en Dauph. 265: 
FortFland. 306 
— in Lothr. 283 
deLuz _ 231 
— Maurienne 00 
—-—— Pied.de Port 107. 231 
— Portug. 14 
—- Ildefonfe 59 
— Joao | 23 
——— da Pesqueira,Gr.27.42 
— Johann - 683 
— Joh. Baptifta ° 806. 813 
— John, Haus 389 
— Johnfton 442. 443 
7466 


—ſJohnſtown 


Bere, zum eiften Theile. 


Glan: - —— 


















































8. Joſſe 72 
—— Iftevan del Puert.Herz, 135 
— Juliag Port 14 
— Jufti, Span, Eftremad, 75 
— — Piem, | 712 
— Laurent 781 
— Laurentii, Fort 15 
— Laurentius 109.168. 814 
— Lazaro 739 
Leo 840 
— Leonhard 226 
— Leu 162 
— Libault 276. 
—-Lizier 235 
Lo 180 
—-Lorenzo, Neap. 865 
—— Skil, 893 
— Louis- Orden 313 
— Luca 843 
— Lucar de Guadiana-82 
— la Major 82 
— Lucia, Abtey 890 
= Fort 29 
—— Lucien 162 
* Maertensdyck 574 
* — Magdalena 255 
— Majolo 34 
—Maixent 210 
—Malo 186 
——- Mangno 8364 
— Marcel zu Paris 151 
— Marco Neap. + 876 
— — Sicil, © 890 
— Vened. 790 
— Marcoul 165 
— Marcus- Kirche 737.790 
— Margareta 506 
—- Marguerite 256 
— Maria Brab. 531 
— - Fland. 506. 
— del Monte 856 
Sss3 $. Ma- 


ir 


- Keoifker is | 























S. Maria Schweitz "669 
— — Span. * 98 
— —— della Stella 856 
— Marie Inf. 375 
—Maxianuss85 
— Marie 232 
—- Marino 850 
— Martin Bad 673 
-———— Dauph. 2.65 
——— Flor. ss 
an Of]; 213 
—— zu Paris. 15 
——— Span. 197 
Thal 708 
—— Martino, Haus 219 
— Marg. 748 
—-MartinusBegr. 199.201 
— Mattheo Span.’ »98 
—Maura 783 
— Maure — 300 
—- Maurice Sav. 700 
— — Schw. 673.676 
— Mauritii-Orden ‚699 
—- Mauritio Gen. 802 
-—— Maximin,Provy. ( 255 
— Mennehoud “273 
— Michael al Bofco 843° 
————inEfiem, 77 
—— in Helvet. 643 
—- Michel Geld. Bey. 
—— en Loire 200 
— — Lothr. 288. 289 
— — Norm. 182 
— — Orden 199. 312 
_— —— zuParis 151 
— —— Piem. 712 
—— Rouflillon 249 
— Sav. 700 
— Michele, Sard. 900 
———— Venel. 61 
— Micheli 891 
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S. Michiele, Vened. 
— Miguel, Graffch. 42° 
—-Miniato "815 
—- Moritz 669 
— Nectaire - 193 
— Nezaire | 2653 
—Niccolo diLido, Inf; 760 
—- Niclaes 506 . 
— Nicolaus‘ ri 
—— Flecken 506 
— Nicolo, Inf. 910 
— Oleron, Inf. ° - - 214 
‚—Omer\ , > 487 
— Quen 174 
— Palais ge > 
— Papoul — 
-— Paterne 188 
— Patrick 459. 461 
— Paul Artois 489 » 
— — TroisChateaux 263 
— — deLeon 189 
-Peter’s 183 
— Peters-Berg 542 
——— Kirche 827 
— Philipp, Fort 119 
— Philippe Brabant 531 
— zu Cadix 83 
— — Fland. 498° 
—— Fort 19 
— Seeland. 571574 
— philippoĩ in Valentia 93 
_ in 5ieil. 888 
—- Pierre, Norm. 183 
——— Picard. 170 
— — Schlofßs 542 
— Pietro 873 
— d’Arena 797 
— Pol Artoöis 489 
= Poris 249 
— Quentin 167 
— Rambert 2770. 701 


S. Remo 
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Ä & um 1 erften Seite. 
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— Remo. — 800 8. Vincenzo ‚715 
4 — Remy, Champ. 272 —- Vito .893 
* Prov. 256 — Waltrud 510 
— Rhemigius 272 — Waudru R 510 
-- —Riquier 169- — Winifried 405 

 —Romeric 286 — Yves, 0382 . 
- =Saphorin 631 Saan, fl, 567 
+ = Sebaftian ı03 Saanredam _ —— 
— Servand 187 Saar, fi. 280. 287 
—Sexvolo 7601 Saardam 567 
—8Sever 233 Saargow 287 
Severe 174 Saar-Louis 287 
— 8Severina 877 Sabatia 800 
. —Severino 864 Sabaudia 7696 
‚> —Severo 870 propria 697 
>— Simon 168. 177 Sabini 85 
—Sorlin 279. 701 Sabinocello 781 
—S8Stephani·Orden 822 Sabionetta 696.758 
-—Stephano, Gen. 799 Sable * 8 205 
— Sic! 803 Sables d’Olonne 210 
— Stevensweert 528 Sabolium 205 
—Subra - . 237 Sabor, fl. 26 
—-Sulpice 237 Sabrina, fl. 339 
— Thomas, Dauph. 265 Sabugofla, Grafich. 22. 42 
8 Sav. 00 Sabulaneta 759 
— Tiago de Biduido, Gr. 42 Sacaı 0 
rem Toys ı01 - Sackville, Hau“ 347.369 
Sr Tropez: 256 Sacrum Promontorium . 31 
‚ 7 Valery, Norm, 179 Säfftingen, Fort ° 309 
—— Picard. a7L — Land-Vogtey 626 
Fr UÜbes ı8 Sage Coutume 473 
— Veit am Flaum 772 Sagium 18E 
—— Luxemb. 52: Sagne 677 
—Venant 488 Sagona 903 
Lietor zu Paris ı5sı Sagrez gzi 
Vincent, Feifen 371 Saguntins 142 
Fe Stadt, 284 Saguntus we | 
— Vineente della Barquera ‚Sahagun 73 
100 Sainte Baume 255 
—— deBeira, Gr. 23. a42 Saintes 223 
— Promont, 31 $aintonge 148.28. 223 
Sn h Sala, 


Er | Megifter 





Sala 58 


Sangro, 


'Salvatierra — 

— , Luft-Schloßs 738 Salviati, Haus BR rl 
Salamanca _ 74 Salım — * 
Salamantica 74 Sakıfl ET 
Salamena | 78 Sakıtie  -.. OT 
Slanchke .- or Saluzzo . 8 
Salantia ‚ol, Salwarp, fl.  .. 2% 798 
Salapiz 869 Samatan ae u 
Salces. 249 Sambre, fl. SI - ° 
Saldagna We; 73 Sambuca | a > 
Salentini 2884, Sam-Jam .  ;. 738.23 

- Salerno 863 Sammolico 675 
Salicæ Leges | 299 Samnites 834 
Salignc 225 Sampion-Berg- 61% 

dvalii G6os Sam-Tarem 18 

' Salinz | 257 Samus | ; 783 
Salinas | 104 San Andero SEE TER 
Saline, Inf. 915 — Domingo de la Calsada 
Salins - 296 69 
Salisbury, Gr. 368.381 — Felippe — 
Salix | 156 — Lucar deBarrameda 86 
Sallandt 582 — Sebaftian 163 
Sallat, fl | 235 — Vincente dela Varquera 
Sallent | 1m 101. 102 
Sälles, Haus 285 Sana, fl, 633 
Sallinen, fl. 675 Sanabria, See 73 
Sallion 675 Sancerre 197 
- Salm in Ardenne 521 Sanctio Pragmatica 195. 31t 
= Haus 521.331.580 Sanctus Laudüs 180 
dalmeron | 65 Sand-Ambagt 607 
Salmurium 205 Sandao, fl. 19 
Salo ‚765 Sandhofe 566 
Salobregna 89 Sandhoven 531 
Salon 255 Sandomil, Grafſch. 22.42 
Salona 778 Sandovieum 344 
dalonæ 778 Sandown 366 
Salopia 385 Saridvliet 53 
dalpe 859 Sandvort 557 
dalſo 750 Sandwich, Gr. 344.383 
Salfule 249 Sanen 626 
Salvaterra 18.22 Sangefla 10% 

















KERN zum erften Theile, 
——— Haus \ 859.870 Sargau 287 
Sarıguefa 107. Sarlat 225 
Sanitia 257 Sarıla 620 
Sannazarius 795 Sarnen 648 
Sanperi 890 varre 280 
Sanſeverino, Haus 875 Sarria, Marg. 96.135 
Sanfon 169 Sarry 272 
Santa Cafa in Bifcaya 104. Sars 50 
— — inlkalien 8358 Sarfına 841 
— Croce, Fürft, 891 'Sarte, fl. ist 
-—— Cruz, Marg. 135. Sartena * 805 
— Fe 88 Sarunetes 690 
— Fiore 819 Sarwerden 290 
Flora 819 Sarzana 299 
—— Maria —— Sarzanello 799 
— della Virgine 856 Sarzedas, Grafſeh. 23.42 
Santandre 100 $as van Gent 508 
Santarem u.is Saffari 800 
Sartena, Gr. 7ı6 Saffuolo 742 
San-Teren ı8 Saftago ue 
Santerienſis Pagus 167 Saftiago — 
Santérre 167 Satriano 869 
Sant-Ja 713 Satton, Bar. 454 
Sant Jago-Orden 78.137 Saudre grandfl. - 798. 
Stade 95 petit 197, 
Santillana 99 Savelli,Haus 831.861. 867 
Santones 223.335 Saverne, fl. 339 
- Santonia 213.223 Savigliano 706 
Saone, fl. 266.293 Savii Grandi 787 
Saorgio zu Savio,fl 84 
Sapaudi 703 Saulcourt 172 
 Sapte 2539 Saulieu 268 
Sar, fl. 658 Sault 287: . 
Saragofla 108  Saumur 205 
Saravuıs, fl. 280. Saunderfon, Vic. 474 
Sarburg 289 Sauvage 231 
Sardene 905. Savona 800 
 Sardinen, Pifeis 97 Savoyen 270. 696.697 
Sardinien 898 Sax 640 
» Sardus 898 Saxiacum 197. 
“ Sargantz | 658 Saxillis 27t 
2 6395 Saxlen 
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tegifter 





-Saxlen 648 
Sbirren 848 
Scagen , 368 

8Sese 864 
—— Santa 3827 
Scalabis Sn IB 45 
Scaldia 5373 
Scaldis, fl 480. 491 
Scalea 364 

- Scaletta. 715 

‚  Sealiger 4.829 
Scalletta ‚890 
Scalloway 450 
Scandiano 743 

‚ Scarborougb, Gr. 393. 398 

Scardona 7860 

Scarpe, fl. 487.493 
Scarperia 1 ‚814 
Scarron 202 
Sceaux 156 
Scefheld 394 
Schabziger-Käfe 650° 
Schaechen-T'hal 647 
Schafhaufen 623. 624. 625. 

| 638. 639 
Schafltsbuny, Gr. 567.379 
Schans 667. 
Schelde, fl. 480. 490.538. 571 

| Schelling, Inf, 589 
Schenckenberg 626. 629 
Schenken - Schantz 379 
Schennis 659 
Schermer 533.568 
Scherpenhevel 537 
Scherpeniffe ak SIR 
Schetland Islands 446. 450 
Schevelingen 539 
Schiedam 661. 570 
Schieland 554. 561 
Schiermonkoock 589 
Schintzenach 628 


'Schweitz 


u OR 


Schio , 

. Schiphufen 639 
Schleitheim 639 
Schoenberg r 1.635 
Schönnis — — 
Schoonboven 562.579 
Schottland — AT 
Schottländifche Infuln u 
Schotwich -. 391 
Schouwen - 570. 573 


Schulenburg, Haus . 361.783 


Schufs, fl. 676 
Schwamendingen - .. 641 
Schwanden - 630 
Schwartzburg 633. 663 
Schwartzenbach 683 
Schwartzenberg, Haus 640 
Schwartzenburg -. . 663 

609. 623. 624: 


644. 645.653 





— Cant 623. 624. 
Schweitzer-Bund 619 
— . Evang. 622 
Gebürge ‚So 
Schwendy 65 
Schwimmende Inf, 397.829 
Sciacca 893 
Sciglio, Fürftenth. 877 
— Vorgeb. _:877. 885 
Scilla, Fürftenth, 877 
Seilly, Inf. 37E". 
Scone 443 
Scordia 892 
Scorff, fl, , 190 
Scoriacum £ 60 
Scoriale 60 
Scot, Haus 435. 439 
Scoti 338. 427-477 
Scotia 427 9 
Scotice Inf. 446 
Scrivia, fl. 731 
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 Seudery. “175 Seiflel, Stadt 27t 
Seylax 877 Selgovx 456 
Seylla 835 Selkirk, Gr. 437. 453 
‚Sea, fl. 73 Selorico »* 7 22 
Seaford 344 Selwood, Wald 369 
Seaton, Graf“ 424 dvemblencay 200 
Seaux 156 Seminara 877 
Sebaftianopolis 103 Semnones - $5t. 
‚Sebenico ° 778 Semois, fl. 524 
.. "Seechia, fl. 2 742 Sempach 643.624 
'  Seehszehener 627 Semple, Bar. | 454 
 -Sedan 274 Sempringham | 389 
Sedain 274 Sempronius-Berg 612 
Sedelaeum 268 Semur r 268 
 Seduni . 690° Sena Br ı SE 
-Sedunum 674 Senar-Wald u. : 
 Seeburg 572 Senato 987 
: Seeland, Graffch, 549.570 Senator vonRom 828 
See-Mufcheln 2 312 Senecey 269. ° 
Seez | 181 Senez 257 
Segni 83° Senglea . 908 
"Segnia 775 Senia 775 
Segobia 63 Senlis 163 
Segobriga, Alt-Caftilien 70 Senne, fl. 8352 
Valencia 94 Sennef 534 
Segontiani 427 Sennon, Martyr 249 
Segorbe, Herz. 94.135. Seno-;Gallia 840 
Segovia - 66. 68 Senores, Champ, _ 275.335 
IN Bere, fl._. 117 Ital. 851 
 ‚Seguier, Haus 276.328 Sens E 273 
Seguntia 68 Sentica 72 
Seguntus 93. Semus, fl. ', - 457 
Segura 65 Separatiften - ” 414 
S ; 90.93 Seprio 725 
Segufiani 335 Septenilium 88 
Segufium - 712 Septimania 149:236 
‚ Seignelay 268 Sept Isles 199 
+ Seile, fl. 167.285.290 Sepulveda 70,78 
+ Seilliniacum 268 Sequana, fl, 246.271 
.. Seine, fl. 146.271 Sequani. wo 
.. Seiffel, Haus. 698 Seraglio - 746 


\ f 
Meaifter 





Serchio, fi. 








808 
Serenita ‚803 
Serio, fl. 766 
Sermanienfis Diſtrictu⸗ 5 
Sermidne : 1.5... 208 
Sermonetta 831 
Serpa 29 
Sesra Capriola 870 
diFalco 893 
\ Serravalie, Mant. 7147 
Meil. 714. 731 
Sertorius 25400 
Servandoni 323 
Serzana 799 
Seſa, Herzogth. 862 
Sehla, Herzogth. 85.135.862 
Seffelium 271 
Seflia, fl. 713. 719. 733 
Seflia- Thäler 734 
Seflion 452 
Sefto 728 
Seftola 742% 
. Seftri 799 
'Setia,Langued.  _ 243 
—— Kirch. Staat 831 
Sette | 243 
Settenil 88 
Setubal 11.18 
Setuvaf 7... -: 18 
Seve,fl. | 798 
Sevenbergen 564 
Sevennes 245 
Sevenwolden 587.589 
Sever S. 233 
Severne, fl. 339.370 
Severopolis 233 
Severus, Kayf.! 338. 392. 435 
Seveux 295 
Sevey 295 
Sevigne, fl. 224 
Sevilla 79 


‘208. 210.212, 220 


Sevre,fl. - 

Seurre 15,2 

Sexamnium 667 

Seymour, Haus — 370. 371. , 
I Ä 380. 399 

Seyou, fl, 677 
Sezane 264.708 

Sezanne : 278 

Sezimbra Sy 

Sezza 331 
Sforcefca 733 

Sfortia , Haus ——— ——— 

Sforza, Haus 423.830. 831 


— — Cefarini, Hauıs 19. 831 





Shannon, Gr; 474 

fl. 457 
Sheals. \ 97 
Sheernefs ‚343 
Shefhield 394 
Shefnall- Manor 386 
Shelburne, Gr. 474 


Sheldonianum Theatrum 378 








Shelford 390 
Sheppy, Inf. 1.283 
Sherrard, Haus 387. 467- 
— Bar. 49 
Sherburn, fl: ‚383 
Shesgield- Manno 395 
Shetland, Inf. 450 
Shiren >42 
Shirley, Haus 387 
Shrewsbury, Graf 387 
-—— Stadt 385 
Shrop, Graffch. 375.385 
Sibylla Cumana y 851 
Siccignano 864 
Sichem 537 
Sichenium 537 
Sicignano 864 
Sieilia 852. 884: 894 
— (Cis- Pharum 852 


Sichia 


Sicilia @iterior 852 
—— Trans-Pharum 852 
Ä Ulterior - 852 
Sicilianifche Vefper 894 
 Bieuli 385 
dider 674 
SiebenBergezuRom 826 
Siebenthal 626 
"Sieben Wälder \589 
"Siena 813. 818. 820 
Sierra -51.57-65 
—— de Adriene 104 
de Morena 78 
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Sigebertus Gemblaeenfis 335 





Signau 626 
Signoria 797. 795.804. 809 
Siguenza 66.68 
Sillery 273 
‚Silien 186 
. Siva 97 
 — Arduenna 279 
— Cotia 163 
> Silve 30 
Silvanectum 163 
Silves 39 
Silures 427 
Silurum, Inf. 375 
 Simancas 73 
gimenii 427 
Simpel-Berg 612 

- Sinclair, Haus 446 

' Sing 778 
Simigaglia 840 
Sintra 16 
"Sinus Auftralis 479 
A Dollartius 584 
. ‚Sion, Colleg. 416 
— Endgel. — 
nHelv. 674. 675 
Siracuſa 3891 
- Siracufe 891 
. Sirmio 765 


—⸗ 


—— 








diruela, Er. Pe, 
Siflac N 638 
Sifsgow 638 
Sifterium 256 
Siiteron | 256 
Sitten 674 
u 674 
Skipton 395 
Skye, Inf. 446 
Slaney, fl. 454 
Slego 467 
Sligo 467 
Sloane 417 
SA Cabinet 47, 
Sloten 589 
Slufa 507 . 
Sluys, Dorf 568 
—— Hafen 507 
Snaps 395 
Sneech ‚588 
Soar, fl. 387 
Sobrarbia 110 , 
Societas Angl. 416 
Sorii Helvet. 622.665 
Sodor 448 
Soeft-Dyck 577 
Soigner Wald 4 512 
doignies m 512 
Soiflonnois 164 
Soiflons 164 
Solanto 891 
Solare, Haus Ik, 
Solennitäten zu Paris 525 
Solera 88 
Soleure 635 
Solferino, Herz. 135. 696. 
748. 750 
Solliacum 193 ' 
Solly 193 ' 
Solodurum 635. 
Sologne 193 
Solo- 
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| * Reoiner Br 3 
Solothurn 823. 624. 625.634. Southampton — 365 
635 Southborough 383 
en Fürflench. "312 South-Leuwe 2. ° Br 
Solfona \ ııg Soüthwarck  °- 347.353 
Solway-Firth — 428 ‚Sonthwell, Bar. — 
Solwent, — 3866 Southwold. 360 
Some, Herzogth. | 135 ‚Souvent Femme &e; 198 | 
domerſet- Hamilton, Haus 467 Spaccaturo — DE . 
: Herz. 357. 363. 370. -Spalatro | 778» } 
395 Spalding 389 
Hous 351 Spana ‚46 
Somme, fl. ... 168.171 Spanien 46 & 
Sommelsdyck 366.397 Spanier Naturell 122. 123 
Sommerfet, Graffch. 370 Spanifche Cokonlch Be 
Seinmerville, Bar, 454 ‚Spardanı 59 
Sommetans, 113 "Spare,fl. 553.4 
Soneino 750 Sparta 84 
Sondrio 672 Spartivento Capo ’ 878. 
Sonnino, Herzogth. 830 Speile- Kammer v.Portug, 27 
Söne, fi. 2953 Spencer, Haus 368. 378: 397 \ 
Sonegixe .,512 Sperlinga 890. © 
Sora, Herz. 849.861 Spernacum 273.8 
—— Stadt ‚512 Spernonum N 22 su 
Soragna 738 Spezza 799 
Soranca 738 Spiegel- Manufactur . 327 
Sorbonne 53.329  Spietz 635 
Sorcinum 730, vSpigno 718 
SorellMaitreffe - 200 Spilimbergo 769 9 
Sorelli Caftrum ‚208 Spinelli, Haus 1752:864.865. 
Sorefino 730 874. 875.877 
Soria .. 66.68 Spinenfis Marchionatus 718 N 
Sorlingues, Inf, 373 Spinola, Fort 306.’ ni 
Sorrento 862°. — Haus 723.804: 864 . 3 
Sofpello MO, > 8s. 871-873 3 
Soubife, Fürftenth. 213 —— Piemont 75 
Haus 493 Spithead 366 
Er. 489 Splugen "616.668 
Soude 90 Splugener-Berg 687 .. 
Soule 232 Spoleto 835 4 
Souna, Inf. 449 Sprecher ae " 
Sourches, Marg. 205.207 Spremont 526° 
Soure, Graffch. 17.42 'Spynce, Schlofs_ 442 ı 
Squilia- | 
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- Squiliaceum _ 875. Steger, Haus 
-"Squillace, Marq. 877. Stein - 642. 66L 
— dtadt 876 Stein fatal 443 
Squirs > 229, Steineck . ‚6gt 
Stabia A 862 Steinhufia a —— 
- Steechades = "255. Stein-Koblen 349. 419 ° 
Staefen 641 . Stella * 107 
taffarde 709 Stenay 289 
Stalfora, fl., 7328Stephani Haupt BZ, 
 Stafford. 575. 386 Stephanodunum 436 
Stagno 781. Stephanoverda’ 528 
Stainville 288 Sterling 434 
' Stair, Gr. 438-453 Sterlings, Pfund "Aare — 
Stalanello “715 Sternenberg 626 
Stamford 389 Stevenswaert 546 
Stampa, Haus - 725.730. Stier- Gefechte 79.126 , 
Stampæ 194 Stier von Uri 646 
Stanford-Caftle 369 Stipendiarü 775 
Stanhope, Haus 383. 398 Stirling, Gr. 43 
Stanislaus Lefeinsky 280.281 Stirona, fl. 738 
Stanium 661 — Ort 7— 434 
Stanley, Haus 390. 399 Stockton 398. 
Stanfirad _ 363 Stolberg, Gr. 520.521. 522.323 
. Stanton- Brudenel 387 Stony-Stradford 380 
Harcourt 579 Stormont, Vic. 453 
Stantz 648 Stourbridge 334 
ðtapulæ 172 Stoure, fl. 342. 359. 370 
Stato di Buſetto 737. 740 Stow 373 
della Chiefa 824 ee 359 
| degliPrefidii736.818.8458 Strabane, Vic. 475 
Statthalterfchaft 592 Stadt 461 
Statuen zu Paris 324. 325 Strafford e 394 
. Stauffacher 620.645 Stralen > 527 
Staveniffe 594 Strangford, Vie, 474 
Stavern 588 Straſoldo 769 
Steenbergen 539 Strafe 48 
Steenhuyfen ‘505  Straflen-Fahrer 48 
". Steenkercke sı3 Stratford 386 
- Steenkirchen 513 Strathmore, Gr, 43: 
. Steenwyck | 583 Strathnavern 445 
. Stegers 494 Strela- Berg 669 


Siretto 


Reciſter 





Stretto di Gibraltar 








2 48 
. Stromboli, Inf. 910 
Strone, fl. 740 
Strongoli 875 
Stroude 376 
'Stro2zi, Baus '. 837 
- Stuart, Haus 438. 442 
— Vaterland 447 
Stura, fl. 342. 707: 
Sturbridge _ 379 
Styckenborg 574 
 Subditi Helvet. 622. 651.666 
Subola 232 
Subfilvania 647 
- Sud-Beveland | 570. 573 
. Sudbury nr S 
-  Suddrick "547 
Suder- See 479 
Sudley-. 475 
Sueflionenfes 335 
Suffolck, Gr. 347 
— Graffch. 358. 359 
Suikerberg, Fort 564 
Sully, Herz. ‘193.197 
Sulmona 868 
. Sulphurinum 730 
Sulpice S. 237 
Sultz, Haus 640 
Sumac, Kraut 88 
Sumagra, Kraut. ‚88 
dummæ Alpes . 610.694 
Summiswald 626 
Sunbury WIRT 
Sunderland ‚Gr. 378 
— Stadt 397 
Superba 797 
Supergäa 706 
Supreimus Magifter Ord. Joh. 
906 
- Ord. Teu- 
ton. 99 26 


Maga: 


Sur, fl. 

Sure fi. N 479 
Surgeres "2.212 
Surinamifche Gefellfch. 597 . 
Surpierre 633 
Surregium 269 
durrentum 862 
Surrey | a" 
Surry 363. .364 
Surfee — 90 
Sufa 712 h 


Suflex, Graffch, 362. .363. 399 





Sutbenland; "Gr. 74453 
Suth-Sex .-. :..7%0 361 
Sutri_ 833 
Suze 204 
Swaerte - Sluys : 583 
Swale "345.393 
Swaluwe, 564 
Swanenburg 574 
Swanfey. 492 
Swarte Water 582 
Swoll 282 
Sybarite 884 
Syiva Arduenna 318 
Ducis Mae 7.7 
—— Haus 9%. 868 
‚Sylvanedtes 335 
Sylvaticus Lacus 615 
Syndicatori —— 804 


Synodus Dordracena 562. 605 


Syracufa 891 
2 AT, 

Taaff, Vic. 474 
Tabia | goL 
Taboado, Gräffch. 24.42 
Tabua, Graffch. 24: 42 
Tadcaiter 394 ( 
Fat, fi. 402 
Tatalla 107 
Tafel, runde 422. 


Tage- 


_ zum erften Theile. 











— 685 

gor 

\ ——— 867 
Tagus, fl. 9. 53 

Tajo, fl... \9. 53 

{ Taillenbourg 224 
‚Taillo: 715 

"TaineFirth 428 

. Talavera 65 

- Talbot, Ha. 386. 482. 464.471 

Taleyran, Haus 224 

Tallard 263. 390 

"Talleburgus 224 

Tallemont 224 

Talmash, Haus 434 

Talmant 224 

"Tambra, fl, 9 
. Tamega, fl. 26 
. Taininna, fl. 659 
"Tamworth 387 

‚.Tanaro, fl. 114 

Tancarville 178 

Tancos, Marq. 18. 41 

Tanieres 514 
Tankerville 178 
Taodunum 440 
‘. "Taormino ‚889 
. Tapeten-Manufactur 327 
Tara Val 737. 749 

Tarragona in Aragon. . ıuı 
Tarantaiſe 700 
Taranto 873 

Tarantulæ 869 

Taraſcon, Languedoc 247 

Provence 245 

Tarbæ 236 
Tarbellici 335 

'Tarbes ass 

Tarentaiſe 697. 700 
Tarentini 884 
Tariek -- 84 
ie 82.84 





Tarn, fl. 227. 237.238 
Taro, fü Da 7 90 
Taroucca, Graf 532 
Grafich. zıi. 42 
Tarraco 16 
Tarragona Catal. 106 
Tarrega 116.117 
Tarfa 0 '87 
Tartas 233 
Tarvey-Hall - ++ 36 
Tarvifer-Marck _ : 766 
Tarvifum 767 
Taflaruolo 715 \ 
Taflo Poeta | 862 
Tavaro, Marq. 135 
Tave, fl. 
Tavernier 632 
Tauf bhechen 560 
Tavira 5£ 
Taviftock _ 373 
Taunton 372 
Taurini gu 
Taurominium 889 
Taurus 7 
Tavora, Marq. 27.45 
Tavus, fl. 428 
Tay, fl. 423. 442 
Tay-Firth. 428 
Tayne 445 
Tayngen 639 
Teglio 672 _ 
Tejas, König 864 
Tejo, fl. 9 
Teifterband 578 
Telamone 849 
Teleniacum 213 
Telefe 851 
Tell = 620 
Tellens Armbruft 64. 
Capell 646 ° 
Platen 646 





Tellier, Haus 224. 274-276 


Ttt Telo 


Ds 

















Tele: Mantnns - 253 
Telonium ; 253 
Tempel-Herren ) 264 
Temple, ‚Graf 346 
Tena‘ Thal “all 
Tenbigh 403 
Tenby 403 
Tenczin-Offolinsky, Graf 288 
Tenda 7u 
Tende :7H 
'Terieramunda ‚; 505 
. Tentugall, Gr. 20.42 
Tenu, fl. Beuc 7 
Terain, fl. 162 
Teramo 866. 
'Tereft 73 
Tergefte Bee def e 
Tergeſtum n 779 
: ter Goes 373 
⸗6Gou 562 
Heyden 560 
Termignon 700 
Termini 890 
Termoli. 870 
Termonde .;: 505 
 Terneufe 508 
"Terni 836 
Teroanne f 830 
Terouenne \ 489 
Terra diLavoro | 856 
di Otranto 856 
— Firma - 754 
— Nuova Sard. .900 
Sicil, 891 
Terra Franca 499 
——— Laboris 856 
_— Sigillata 28 
Terracina 830 
Terraflon 227 
Terfato 773 
Terfat 723 
Ter-Tolen 


574 





‚Ter- Vegre ne 
Vueren, Vicomte; 534 
Teruana Morinorum 489 
Terxue} — 
Teſchen, Fürfenth. Eu 
Teflarolo‘ EIRMERE TE. © > 78 
Tefle,: Gr; 180.204 
Kefüino, fl.“ ln Tanyig 
Tettico 75 
Det, fl. 249 
ng: — aa 
Tete deBueh la* 
Teuffen n 651 
Teufels-Brücke 1647 
Teyerton zus % 374 
Teverone 829 
Tewksbury 376 
Texali 456 
Texel 569 
Texter-Käfe 569 
Thal, äuflere 673 
— innere 673 
Thame, fl. 386 
Thames fl. 339 
Thamefis, fl 339 
Thanet, Gr. 345. 363. 395 
Theacki 783 
Theaco 783 
Theano, Fürftenth. 862 
Theate en |: 74 
Theatra zu Paris 525° 


Theatrum Sheldonianum 378: 


Thedfort | 361 
The Lands Ende 375 
Thein \ 264 
Themfe,. 339 
Theobald 380° 
Theodorici Caftrum 278 
Theodonis Villa 523‘ 
Theodorus, König 902° 
Theol, fl, 195° 
Theophila 657 


Ther- 


—*8 








— Fabarie 070659 
— — Himer® 990 
— — Piperinæẽ· 659 
Mhe Scilly-Islands w375 
““Thiano, Fürftenth. : »0g62 
"+ Thiant zB 
hielt — 503 
“Thiermas "Oo 
‚Thierry 274 
Miers aus!) ——— 
Mierſtein 1655 
» &@hileenfell, In. © 450 
-Thionville - 52,5 
Thois 170 
Tholen 574 
Phomar 1.17 
Mhomas a Kempis 582 
Mhomond, Gr. 474 
— — Grafich 468 
"Thönon: 699 
-Thorberg 629 
Thornhut , 531 
“Thouars 209 
Thoug,; M n 209 
Thuilleries 152. 319 
Thule, Inf, | 450 
Thun 626. 630 
Thuner-See (630 
Thungen 639 
Thur,f. 656. 682 
Thurgow 656 
Thurn und Taflis 512 
Thurot, ‚See- Capitain 459. 
472 
Thurfo 445 
Thufcia 667 
‚Fiber, fl. 693. 814 
‚Tiberis, fl. 693 
Tibur 829 
Tichfield ‚367 
. Tieinum‘ 726 
Tiel "578 


— —— am en Sei % s 


} Tieler-Waert 


Zur 


Tiennem '! .» we. -' 
ı Tierache 168 
Titerna | 1:27 068 
Tigurini 691 
Tigurinus Lacusoi 615 
. Tigurum 641 
Tilborg „330 cäe 

" Tilbury, Fort 047 
Tißemontsummiil nu 7 
Tilly li 
Tilney, Gr. 74 
Tinchebray 182 
Tinctum u 264 
"Tine, fl. 397 - 
Tinen _ ö 778 
Tingry, Fürſt. mW 512 
Tinmouth ’ 400° 
Tinninum 778 
Tinto, fl. 82 
Tinurcium 259 
Tipperary 470 
Tirano 672 
-Tirawley 467 
Tirlemont x 47 
Tirre-Jy, Inf. : © 48 
Tirrif, Inf. 448 
Titan, Inf. 355 
Titlisberg 648 
Tittuntum 781 
Tive, fl. 439 
'Tiviotdale "1439 
Tiyiotia 439, 
Tivoli 325 | 
T’Naauw van de 48 
Tobinium 661 
Tocco, Haus 855 
Tockenburg * - 68% 
Todi £ | 856 
Togata Gallia 2333 
Toggenburg :' 682.685 
Toifon d’Or | 136 
Itt 2 Toledo. 


Regiſter 


— 























Tractus 


7 a 


Toledo 56.61 Torres Vedras - 

. ———Oforio,Haus 874 Torrington. 74 
Toleu 371. 2 Tortona 731 
Toletum | Tortonefe A ci 
Tolfa er Tortofa 116. 107 
Tollentino: 838 Torys 424 

 Tolmefe 7638 Tofcana gr. 813 
‚Tolmezzo . 768 Tofcanella 832 

- Tolofa 236 Totteridgee. > 381 

| - in Bifcaya 86.102 T'ouchet, Haus 470 
Tolofates 35 Toul | 290. 291 
Toloſetta ı02 Toulon 23. 
Tomar 17 Touloufe, Gr. 177:236 

- Tonnay Charente 215 Touque, fl. 177 
Tonnerre . 276 Touraine 148. 198 

“ Tonnon - 699 Tourbillon 675 
Tontallon. 432 Tour d’Auvergne, H. * 524. 
Toraltum 501 — deBar 266 
Torbay 7 373 —— de Chaſſiron 214 
Torbia 710 —— deCordouan.. 223 
Torcellö ie 767 —— deRouflillon 249 
Torcy »76 Tournaifis 504 
Tordefillas 73 Tournay 503 
Toriglia 802 Teournelle, Chambres de 302 
Torigny 182 Marquiſ. de la 196 
Toriniacum 182 Tournon 246 
Tormes, fl. 74 Tournus 269 
Tornacum s03 Taurs, Engl. 354 

“ Torneo, fi. 707 — Orl. 199 

Tornodurum 276 Townshend, Vic, 361 
Torny 359 Towr 354 
Toro "3 Towridge, fl. 373 
Torout soı Towy,fl, 402 
Torpichen, Ba . 454 Toxandri 608 
Torquemada, P 132 Toya S. 101 

Stadt 73 Trachfelwald 626 

Torre, Graffch, 28. 42 Tradtus Aginnenfis 228 
— deMoncorvo 26 — Bourbonnenſis 220 
del Greco 859 — Gebennarum ° 1245 
Torreatores ‚126 — Gebennenſis 699 
Torrequemada 73 — Landarum 232 
Torres Novas 18 Langarum 714 


— 1} sw 
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Trakus Lapurdenfis 








230 

——— Laudunenfis 164 
——— Nivernenfis . 194 
| Occidentalis 385 
— Sylveftris 589 
— Turonenfis 198 
— Volcfüinus 161 
Trafalgar 24 
Tragurium 778 
Trahona 672 
Trajectum ad Moſam542. 575 
ad Rhen, 542.575 

Trajetto 859 
Tranio» 871 
Transalpina Gallia 332 
Trans- Flacheana 566 


.. Tranfifalana Provinc.z49: 581 


Transmonfana Regio’ "325 
TransmontanaProv. 10 

'. "Transtagana Prov. 10. 27 
- Trapani 892 
., Frapano 892 
Trappe: 204 
Traquair, Gr. 453 

- "Travers ET ER 
Trautmannsdorf, Gr.‘ 628 
Traw: 778 
Traz os Montes 10.22 

‘ Treafury- 351 
 Trebia, fi. ——— = 
.Trebigna Pr 781 
 "Trrebigne 81 
 Trec® 275 
Trecaftagne 890 
Tteck-Schuyten 654 
Trecorium 190 
Treguier 190 
Tremiti, Inf. 910 


Tremouille, Ha. 186.204.208. 
3.209210, 215. 224. 305, 873 
Trente, fl. 339: 389 


J F — 





Trentham 
Treport 176 
Tresmes, Herz. ' 278.305 
Tretium 725 
Trevigio 766 
Treviglio 729 
Trevigno 104 
Trevife 767 
Trevoltium 270 
Trevoux 270. 
Trez_ 715 
Trezzo 725 
Trianon 159 
Tribulium 781 
TribunalCxfaris 654 
Inquif. 68.789. 908 
Tribunalia in Port, - 36 
in Sicil. 896 
Tricafles 335 
Tridinum 718 
Triengen 643 
Triefte 770 
Trim 466 


587 


Trimouille,Ha. 186. 204.208. 


209.210. 213. 224. 305. 973 


Trinacria 
Trino 
Trinobantes _ 
Tripalda 
Tritoli 
Trivento 
Trivico 
Trivolzo, Haus 
Trivulzo, Haus 
Trogen 
Troja, Neap. 
Tromp, A Admiral 
Trompette Caftel 
Tronto, fl. 
Tropea 
Tropez S. 
Trouille, fl. 

Ttt 3 


885 
18 
427 
865 _ 
860 
868 
866 
727 
729 
651 
‚869 
569 
222 


"837-839 


879 
256 
510 
Troyes 


Reg u ee 





Tebys 273. Turris Löndinenfis. m 954 
Trüfeln 704 ——  Sullev....1 —gg- 
Truxille staH ..22..768 Tuſis, — 874 
 Tifehertacken nu Layy: a — enger 
Tferclaes, Haus | 535 Tufcanella —832 
Nuam o468 Daſraniaa83 
Pubantium gl Takt, ruiinioV er 
Tudaa Ä 97 Tufcia hr 
Tudela _ en 207° Tuſculum 829. 
' Tudetant | ‚£2 24%. Tdıtts 17 
Tuerto, fl. 72° Tutela 22 
Tuffo, Haus 874 Fuventia 68 
Tufton, Haus n:2:346. Euy:ap:\.iund be — 9“ 
TFogeni ; _ mid > € Trupdia 437 
 Tugium 1.1649. 690. Tweedale , Marg. 437 45 
NTuilleries 236 Tweed, fl. 338. 400. BT 
 "Tullamore , Bar. 475. Twente 582.583 N 
Tulle int 1 225 » Twimig Hoeten ago 
‘ Tulles 3,2257 Kynme, fl | 400. 
TuHhlibardin 01434 Tyrawley; Bar.. erg 
. Tunbridge - 210 345° TFyrconell, Vie, eig 
Tun+ Fifche 82 Tiyrone, Gr. 479. 
"Tungri 608° ———— Graffch. < 46 
Turbeles ‚3%: ‚et silhro:675. Tyrrheni 693.8 
Furbla: ‚was .sır .o1a.0: 10 Tyerhenifch Meer) 6937 
Turcorum petra 2.12.2928 "Fyrus Tragödie Yır 
Turdetani 3:.45' Tywy, ff HLLNEP?.. 3 
‚Furduli ee Er _- Ve ST 
"Eurenne, Champ. 1'274 Vabres OM FO 1 
— — Guienne 1:10226° Vaccei ra” 
Turgau | 010. 656° Vadicafles 3 333 
Vuxiaſſo um‘ Vado. g00° 
"Furin 220704‘ Vahalis, fl. ET 
urinetti, Haus |! 707.877 Vaifon ee 259° 
"Turinna 226° Valı Dr 
Tarinum 704 —- Brenna | 665 
"Turnhout DE ‚Canonica, Herz nongd 
Turonenfis Tractus 198 —di Compare 783 
Turones 335 — Demone g88 
Turonum 199 —oG@uarnera. 803 
Turqueſtain 291° ⸗Masggia 664.721 
Tuzris Julia 76‘ —-:diMazzara . g88 


Val 


⸗ 
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Valdi Monaftero 669 Valladolid 6. 
== di Noto 888. Vallage, Gegend «> er 
> erde Olivas »...65 Valleed’Arondel 
>= Onmbrofa 4815  Vallees on 
© #diwPierre _ 12169 — de Sefha : "734 
dos Reys, Gr. 42 Vallemont 277 
.. “Romey er Vallepir ,- ‘ ..: Hbf. 
er duTam: oa Vajli di Comacchiö ->...:844 
de Tena un — Valliere, Herzusl! 505 
Valais 673 Valis Angronie 219208 
Valangin 677 — Alperia 249 
bone). Schloß , 546 —  Barcinonefifiss 09 
Valckenburg, Grafichein526 —— _Bardonsackiz. 908 
Valcoleria A270 m: Glufonia 708 
Valdemontium 284 — Demore 888 
Valdevez 25 — Guidonis _.B e20% 
Valdoletum „ui !67 min Leguntina 667 
Valence Dauph. 265 — Lucernenfis 1.708 . 
Vlentenæ 3 77  Mazare 888 
Valencia 9K92 Netina 68 
Valenciana wel ——Ocelana m. 
Valenciennes 53 77. Perufina 708 
Valentia, Königr. 56. — Plenia im 663 
Br Vie. ı 474 m» „Pragelana. =! | ...908 
‘Valentin Dauph. - 265 — Rhenana. srnen 668 
— Piem. 706 — S. Martini 708 
Valentine 235 — Seꝛanææos 
MMalentino ny⸗· 7ᷣJõ rTelena 
Valentinois, H.178.265305. 752 Valliſoletum —2 
vValenza, Marq. 26.41 Valmontone 4410040 83T 
Valenza ‚77 Valmuyden. 374: 
== — d’Alcantara.., ©. 76 Valognes EST 
= de Minho 25 _Valois 163 
‚Naleria, Span, 64 Valoniz 2: Zu 
— Schw. 675 Vals, 246 
Valeriacum _ 158 Valtelin 666. 6A 
Walerst .n;:: me! „358 Valteliner · Wein 67 
Vale ſia. 673 Vandali 78 
Valette 908 Vandalitia 56. 78 
- Nalguarriera,Fürftentg92.893 Vane, Haus 598 
-  Naliere,Herz.) 94.5. .200°, — , Vic. 45 
VvValladares, Gr. 5125.42 Vangradizza; Tr 65 
—* Be Stt4 Vannes 


x 














Vannes 0388 Vaux-Hall, Holl, >39 
Vanvres RS) 156 le Villars =» © 156 
Vapincum 2906 Vazelolo "u... ae 
Vaprnig 774 Ubeda Das dr 
Vaprio ARE: 725 . Uchtland — 691 
Vara | Arge Wera: 890 
Varduli 90000242 Udbinya | u RR 
Varengeville ı77 Udine:o 768. 788.789 
Varenne, Haus - 286 Vecht,fl. 582 
Varefe / 726 Vectis, Inf. 366 
Vareſio 776 Vecturiones 456 
Varfuſe, Gr. 541 Veere 72 
Varillas, Hiſt. 219 Veggis 644 
Varo, fl. 250. 254. 257. 711 Veglia, Inf, 772.779 
Varoviacum. 302 Vejentes en 81 
Varus, fl. © 254 Velabori 477 
 Vafates - 1229.336 ' Velada, Marq. 135 
Vafatenfis Ager 229 Velais Mi ı md 
' Vafcones 142 ’ Velafco, Haus ° =... 76 
a 506 Velaunia 247 
Vafio 259 ‚Velaw 577.579 
Vafly 276 Velay 27247 
Vaſtinium 157. 193 Velen, Gr. 542 
Vaſto, Haus 863. 867.868 Velez, Marq. 135 
Vaticanum 326 Malaga 89 
Vaticamıs Mons 826 | Velino,f. 836.867 
Vanıban, Ingen. 492.495 Velitrz » 830 
Vaucelles su9:>' sıs Velleron 259 
Vauclufe 29  Velletri 839 
Väucouleurs 276 Velocafles 336 
Vaud 631 Veluwe 579 
Vaudemont 284 Venafro 861 
Vaudois "16 Venaiffin,Graffch. 251.258.259 
Vaudrevange 287 Venafque no 
Vaudum . 625.631 Vence En 256 
Vause, Baillage 286 Vendee,fl._. © 209 
Vauge-Berg 282 Vendome,Haus 138.218: 255 _ 
Vauguyon, Herz. 360 Stadt .zol 
Vauldru 633 Vendomois 2oL 
Vaurum 238 Venedig 389.696. 753: 754 
Vaux 194.631 VenedigvonFranckr. 255 


Vaux-Hall, Engl: 364 Venerie 06. > 
| | Veneris 





Veneris Portus. 




















| 249 
Veneti 336. 811 
Venetiæ in Bretagne 188. 
— in Ital, 754 
Venetieo 890 
Venetus Ducatus 7154 
Venicondes 2456 
Venife 54 
' Venlo 528.544 
Venloon 541 
Venne, fl. 209 
Vennes 188 
Vennones 691 
Venoſa 873 
Venta de Buentas 71 
Ventadour - 226 
Ventimiglia 893 
Venufia. 873 
Vera de Placencia 75 
Span. 89 
; Veragua, Herz. 135, 
Verceil 773 
Vercellæ 713 
Vercelli 713 
Verdela col woſchetto \ 908 
Verderontne 203 
Verdon fl. 257 
Verdun, Bifsth, 290.291 
Burg. 269 
in Gafe, 234 
inLothr. 291 
Vereinigte Niederl. 484.548 
Provintzen 348 
R Verger 206 
" Neribegeni sg 
Vermandöis 167 
Vermejo — 
Verneuil 163. 200 
Verney, Gr. 474 
Verniolum 163 
Vernon 179 
Verodunum Gafe. 234 
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Verodunum in Lothr. 9r 
Veroli 831 
Veromandui 336 
Verona 764 
Veronefe 763 
Verre, fl. 286 
Verfailles 159. 
Verfafca 664 
Verteuil 20 
Vertca 755 . 
Verue - . 713 
Vervent sche - 
Vervins „168. 
- Verulamium 380 
Verulamius 416 
Veruvium Promont. 446 
Veſcovato 7aR-. 
Vefcovio di Sabina 836 
Vesle, fl. 272-273 
Yafontio 294 
Vefoul 295 
Veftini. 884 
Vefulus 710 
Vefuvius 858-882 
Veterano 893 
Veteraquinum 562 
Vettones 45.142 
Vevay 630. 631° 
Veurnes 5oL 
Vexin 16L 
Vezere, fl. 225 
Vezoufe, fl. . 284 
Ugogna 734 
Viana Gallic. 97 
Holl. 563 
Navar. 107 
Vianden 521 
Vianen Holl. 563 
Seel. 574 
Vianna 25 
Via Reggio I 
Vibifcum 63L . 
Ttt$ Vic, 











Vic, Lioniſo li nt ahrerf 
3. Lothr. * 110296 
Vicari '893 
"Viearius ——— 708 
Vice- Roi in Irel. 473 
— Sardı 899 
Seil, 1895 
Vicennæ Su 
Virentino 7 
Vich A — 
Vichy ‚220 + 
Vicloa 19,46% 
Vico KEN un1v 86% 
 Vidoriaeum Francicum 274 
Vicus 1526 
— Aqualis er 86% 
Aquenſis 6436 
Auſonæ WR: 4 
a8. Marculüi RK .siasz 
Vidaffus 102 
Vidigueira, Gr. 29. 30. 42 
Vidourle, l. N. Ina 
Vienna iu 
Viennezfl. 201: 209.226 - 
—— | 198 
BDauph. 264 
Vier-Ambagten 508 
Viervoede, Fort 500 
Viefte g70 
Vieux "180 
Vigevanafco 32 
Vigevano 732 
Viglebanım na gg 
Vignarollo ) 715 
Vigne 7606 
— du Pleſſis Haiis 205. 
229.274 
Yitmola 743 
Vignuolo - 143 
Vigo 97 
Vigdrnia | 1u384 
Viguerien in Catal. 13; 















































Vieum | eh 
Vilaine, fl, 484 
Vilallpando were. A 
Vililla A⏑ 
villa de Conde U 7 A 
a Eeclefi@, 90. 
Epiſcopi 62 | 
——-- Flor, Graffch. — 42 
Franca Caſtil. 70 
Catal. ai10. u7 
— Guien. 228 ‚, 
— — Leon 74 
— — Neap« 868 
— ‚, Piem. od 
— vort. 26. 41. 1353 
vVened. 765 
— Sicikiloi 8937 
ers Hermoßa; Herz. 94.135 
——d Igleas: -909 
—— Imperiale | - 814 
—— Marii ‚829 . 
-—— Martis Sg: 
—— Nova a Archiepe 24276 
— de Cerveira, Gr: 
— 25. 42 
—“ de Portmao, Gr, 
j j 42 
— mn Ste 
Regia 276 
—— Nueva 77 
—— di Portict- 859 
—— Real in Portug. 26. 135 
— in dpan. 94 
-—— Verde 21 
rr- Viciofa, Neu-Caſtil. 59 
«tr Aftur. "99 
—— Vitiofa 28 
—— Vizofa | 18 
Villacerf \ 275 
Villarmajor,, Gr. 27.28 
Villars Brancas, Herz. ass. 
1257.39 


Villars, 


> x 
—— 
4 


\ 
J 
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— 
Villars, Haus "197 
— Nerzogthe 156.305 
Villaverde, Gr. = 
Villebois “263 
Ville· Arbe 6 
— Bourbon ı °237 
hr Dien | gr 
— de Termonde 505 
—___ Franche in Guien‘‘ 228 
— 2, In Langu. 230 
— — inLion 216 
- Villemauir - — 
Villemor a A 
Villena, Marggr. 63. 9% 135 
Stadt ia 65 
Villeneuve, ‚Haus 3 
Ort 24 
Villeneuve — — N 
Villeroy, | Herz. 56. 185: 
a 
Villers- Coterets 64 
Villiers, Haus Erle) 
‚ Vilmergen _ ‚646.655 
‚Vilmergen-Sehlacht 646.65 
Viltonia 368 
Vilvorden 334 
Vimarinum 24 
‚ Vimleiro, Gr.. 28.42 
' Viminalis Mons 826 
‚ Vimiofo, Gr!‘ 23.26.42’ 
Vimutium | 369 
Vireennes 155. 
Vnei 215. 
Vineio 75 
‘ Vindafeinus Comitatus. 258’ 
Vindelis 11369 
Vindeforium 6 
Vindocinenfis Ager 267 
Vindocinum Ep: 0 
Vindoniffa 629. 890 
Vinetus eg 





Ulterior 


/ 


Vinocimontium 404 | 
Vinodole : 772. 
Vitroxbergen 494 
Vintimiglia, Haus!‘ 800 
Vintonia 365 
Vinum Aromaticum 7 
Viola, Ai IT 
Vire * 
Virgiliana 746 
Virgilit Grab" 8607 
Viridunum Pr mov 269 
Vion 3B\ us "320° 
Vifconti, Herz. 723 
"Mar erg 
Vifeu | h BR 
Vifo Berg gl 
* | a 674. 675° 
pach. 675 
| Villaa f 77 
Va 447 
Ust GIER: ;. 
Viterbo- EEE N 83 
Vitodurum 6or. 
Vitray 86 
5, Vitre alt, 2 
——— 
Vittoria — 
Vitulano OR. 2%: 366. 
Vivar an 
Vivarais A 
Vivarium — 
Viviers — 71 A 
Vivis SRH. . 6i 
Vivonne ja. ed 299, 
Vlaerdingen 560° 
Ultarus vd 214, 
Vliet PEN .. 48T, 4 
Vlifingen - 572, | 
Ulla, fi 9 
Ulricum . » 
Ulfter, Gr. pr: 474 
u Prov. 8 


Regiſter 


EDER 














Ulterior Portus | 476 Voqueria | 732 
Ultonia 458 Vorconium ————— 
Ultonie | 633; Vereggio 80% 
Ultrajedtum.. .:; 575 Vornia, Inf. N 565, 
Umbri 42. ,85L- Vorru 633 
Umbria 835 Voſſem — 7 
Underfchaechen 647 Uovo, Caell ".., 857. 
Unhao, Gr. 24.42 Uppingham —— 4 
Unia, Inf. — 779 Upton 484 
Unigenitus Conſtitutio 311 Vraye Champagne _ 278. 
Union von Schottland 452 Urba . ir 
— zu Utrecht 576. 589 Urbano, Fort —44 
Univerfitäten 910. Fu. 912 Urbanus Lacus 719 
inFranckr 314 Urbigeni 689. 691 
Unna, fl. 777 Urbigenum RT 663 
Unter-HausinEngl. . 410 Urbino. - | 839 
— in Irel, 473 Urbs Vetus 4334 
Unterſewen 626 Urgel.. PERS — 
Unterthanen derSchw. 622. Uri 623. 624. 645. 646. 653 
623. 632: 662; Urier-See _ 615 
— —  derGraub. 670: Vrie van Brugge 499 
Unterwalden 623.624.647.653 Vriefeveen  . 483 
Vocontii | 336 Urnzfch he 652: 
- Vodable 218 Urner-See 615 
Voerda 663 Vroenhoven, Grafich. 542 
Vörder-Rhein 616: Vrouwen Sand 588 
Vogelberg 282 Urfa,fl. | 616 
Vogefus Mons ; 282 Urfeolus, Doge AT 
Voghera 732 Urferen | 647 
Vogogna 734 Urfimontium . 523 
Voinizza +... 78% Urfini, Prinzefin. -  ..208 
Volaterra 817. Ufcochi 775 
Voleæ 336 Uſeldange 522 
Volcano, Inf. 9ıo Ufeldingen 522 
Vollenhove 582. 583 Uſerches 226 
Volfei - „831; UÜlez 342 
Volfenium 3 Ulel . 226 
Voltaggio ..gor Ütcefter 387 
Volterra 817 Utica 242 
Voltra, fl. 841: Utinum 768 
Volufca 774 Uton, fl. 77 


Voorn 565.566  Utoxeter 387 
3 Utrecht 
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"Utrecht... ©...20949.597 "Wallis, Fürftenthum 408 




















Utrechter-Union 576.589 Wallifer-Land 1203 
Utznach 659 Wallonen 519. 538 
% Vulcania,Inf. u: 910 : Wallonifch Flandern ® - 491 
Vuleaniæ Infule 969 ' Wallop, Haus 366 
» Vulpinum Caftrum 194 Walmoden, Haus 361 
»Voölturara 869 ' Walpole, Haus ' 359. 361 
Vaulturnus fl. 858 Walfal EL |, 
Uxantus 190 Walſingham 361 
VUxbridge 357 Waltensburg ——— \ 
Vyanen 521.563 Walteri Villa 649 \ 
Vyenthl 521 Walterswyl 649 
"Uzeda,Herz.'  . 63.135 Walton 364 
Uzerche GN 226 Walttud — 510 
\Uzes, Herz. - , 305 Waltwyl 683 
ER Di Wandestord, Gr. 474 
Waal, fl. 481 Wangen, Land-Vogt. 626 
« Wachtendonck 527 — Städtgen 628 
a43·64 ——— Dorf 82° 
‚Waert - 553 Waractus 219 
Waes 506:509 Warckworth 400 
Wageningen 580 Wardenoflreland 473 | 
Wahl, fl. '481.563.578 Ware ER 
‘Wahleftadt 659 Warlton REDE) 
— dee 659 Warminſter — 
Wainlleet 389 Warneton 602. 546.600 
Wacke field 393 Warrington, Graf 3999 
Walbeck J 527 Stadt 396 
„Walcheren 370.571 Wartensleben, Haus 574.580 
Walcourt © 518 Warton s6— 
‘Waldeck, Haus 542.578 Warty 162 
Waldenſer 215.716 Warwick,Grafi 357.388.389 
‚Waldenfer-Thäler 708 ——— Grafich.375.583.336 
Walderfingen 287 ——— Stadt 583" 


Waldftädte 615.620.624 ——— inFland. 502 
Waldftädter-Sce _ 615.642 Waflenaer, Haus 557.558:568 ' 





Waldus „©. 215.716 Waflerleitung zuLondon 348. . 
Wales, Fürftenth. , 460 380 
—  Printz 401. 402. 447 Watchet 372 
Wallenburg 636. 638 Waterford, Graf 474 
Wallenſtadt 659 — Grafſeh. 471 


"Wallingford 368 — Stadt 2 7 O8 
—— in. 7. Waterin- ‘ 














3 Raser ER | 
Wateringen li) =. 17560 \ ——— — 
Waterland 666 Weſtra nois! 449 
Wath mine TE Weſt⸗Sex 364 
Wavte scnhikla ah oe Wettingen... nl alası "164 
Wayes, Inf, zus 449 «Wettfchwyleisinl; 641 
WMebley  austHi ‚nahom!! Bo . WVexforkiseen Kirk a 1474 
Wedifchweil «4 on 641 — Graffchs 441: 464 ° 
"Weems 194 — ‚Stade.‘ 464. 
‚Weernhout meh WIE Wer, fl. 
Weert Sim Weyl 2.682. 
Wegenthal - 2.110 ..:..%655 Meymes, Gr. en: 
Weich > jeratn 445 Weymouth 369 
‚Weinfelden 641 »Wharton, — +! 4 395 
Weiſſe Roſe 396 Wnherfe, fl. 394 

Mellingborough 11.383 Whigs Ha 
— ash 372 Whitby 1 394 
Welphsland 692. Whitechapel 354 
Welfchland. 691 Whitefield Asnasbrsansgo 

| Welfck- Neuburg‘; 676 ‚Whitehall, Schloß +i.3-350: 
‚Welsh-Poole . 404 :White-Haven 4332398 
Wenman, Vie. 3'474 (Wick 77446 
Wenthworth, Fam. / 394 „Wicken no zri· 643 
Weobly 310 Wieklow Rd 
‚Werdenberg, Graf 631.658 ‚Wiclef ' 2 WBetisliaagr 

‚Were, fl, 1Diian 397 MWidicken  s—-.64r7 

Werelt; het-Eyndevaude 83 Wiedertäuffer ‚Rriezpy i 
— er) rn 659 Wieringen 669 
Wefop - 555 Wiels, Fanı. Ay  1 
Wettende 1: 499 Wiflisburg 571632. 690 | 
Weltergoe 587. 588 Wifllisburgergow :155.1,69t ' 
Wetterloo 538 Wight; Inf. : OR 1.1.8 
Weſtern, Inf. 35 446 Wigtam „7.368 
Wefter- Quartier. ‚585 Wigton 438 

— Schelde 506.571 Wildenhaus ! 633. 
_ Wefterwold 585 Wildenfteim 629 \ 
Weft-Friesland 568.586 Wilde Schotten 443 
Weft - Indifehe Compagnie Wilhelms-Polder so 7% 
El >96  Wilhelmftadt 564. 

Weftmeath, Gr. 474  Wilhelmus Conqueft. 173.362 

— Graffch. - 466 Willemftadt 564 \ 
Weftmintter 347 Willifau 643 
Weftmoreland, Graf, 383.464 Wilt, Graffch. 365.368. 


Wiltong 
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‚Wilton, — ui 368 Worcefter, Grafich, "35.384 
— Lufihaus :19.u.985 . Stade 
Wiltz, Gr. + 520 ‚Worcum, Ort 462 
WMimbleton —— 364 dtadt ‚588 
_Wimburn 570 Worden — 
Winehelſea, Graf ** Workfop Aal ‚399 
— Stade: 344.362 Worksworth » Par 
-Wincheiter ».365 Worm, fl. — 46 
Windiſch 629.690 Wormer 13.853.568 
| "Windfor, Flecken 475 Wormio 6660. 072 
— Vic. 475 Wormleighton 234 
»Windfor-Hickmann, Ha. 373 Wormfer- Tradtat ..802.807 
"Winckelbach 651 Worft ru. 
„Wänfchoten 585 Weeffel 1398. 
Winfehoterzyl 585 Wreit eröugt 
Winterthur 642,661.690 Wrexham»» 11494 
Wipkingen. no 0 642 Würfel inder Schweitzg; 654 
Wppens 633 Würfel-Wiefe 654 
Wreksworth 391 Wycker-Meer 2468 
Wbieh 359 . Wyck te Düerfiade 
"wWifh ‘ 2 — Wye 402 
Wiſenkercke 574 Wyl 64 
Wiſſens "633 Wylen — DVV ——— 
Witham, fl. 337 388 Wyndham, Haus RR 398 
Withehall x... 350 Wynendale ‚501 
Withern 438 Te Ehe: 
. Wittekindus getauft 274 Xaca se 
- Witt maflactirec. 559 Xacca 893. 
Wiwert 589 Xativa — 
Woburn 381 Xavier 107 
Wolle in Engl. 340 Xenil, fl. "780.88 
Woerden | 563 Xeres de Badajoz 1477 
 Wolfersdyck 571.374 de Cavalleros : 
Wolliskofen : 641 dela Frontera » gr 
» Woll-Säcke 410 ———. de Guadiana 1:82 
Wolfey, Card. -: 359 Xerisa. 
‚Wolverhampton 387 Xeris NT 
Wolwich 345 -Xiloca, #&.:...s° OFT 
Wooburn - 381 Ximenes Cardinal 62. 87 
» Woodbridge 360 — 4 
Woodſtocek 378 — 
vMalwich 345 Yarmouh, of. — 
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Yarmouth, Wight 9 ZaraVecchia 778 
“berg : -- : 659.682 Zarzuela TEE 59. 
Ye, fl. rg Zazynthus ; 783 
Velverton, Hatis 362 — 669 
Veovil | Zee. le >. 1% 577 
Yla, Inf. 447  Zeller-See PR 615 

9 488: Zelter weifler ' 880 
önne,fL. .,. 268 Zeng — 776 
York; Herz. 458 Zerbera * ou 
- Herzogth. 396 Zetrudt > esl;® Er: 
— ‚Graffch: 392 Zichem ER 
act} 392: Zinzendorf, Gr 577" 
Yorke, Haus | 377  Zircfee 573. 
Youghill. 470 Zirikfee 573.» 
Vpera 501 Zofingen , 626. 630. 661 
Yperle, fl. .300.301.502 Zoflingen 661 
Ypern 501.546 Zollinghoffen . 626. 
Vpres 501 Zoom, fl. er: 
Ypretum 5or Zopfingen . 66 
Yron ı02 Zrini, Haus Be — 
Yfendyck 508 Zuccarello 800 
‚; Yflel, A. 862.581 Zuecca 60 
Yflelmonde 565 Zürch 623. 624. 640.641, 
. Yffeloort 579 Zürcher-See 615.641 
: ‚Yffelftein 563 Zurichgow, 691 
Vſſodun 196 Zürzach 654 
Yverdon 630.632 Zütphen — >80 
Yvetot 178 Zug 623.624. 625. 648.649.653 
Yughal) 470 Zuger-See 649 
Yvica 56.420 - Zugewandte Oerter. 622. 623 
Yura, Inf. “447 Zuniga, Haus 75.76.77.900 + 
Yyri 179 Zurtzxa 373 
| Zurzah _ 654 

Z. Zuyd-Beveland 370. 373 
Zacra 888 — Holland 553.554. \ 
Zeringen 627 Zuyder See 479 
Zafra 78. Zuyleftein | 577 
Zagarolo, Herzogth. 8356 Zwinglianer 640° 
Zahara gı Zwinglius 622. 623. 640. 683 
Zamora 72 Zwoll 582 
Zante 783. 784 Zwonigrod 777 
Zara 778 Zype 553569 
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18 Allmeine Geographie aller 
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1761 durch verb., vielfältig verm 
Th.1 In. 2 


PLEASE DO NOT REMOVE 
CARDS OR SLIPS FROM THIS POCKET 





UNIVERSITY OF TORONTO LIBRARY 











